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VOKWOKT. 


US  sind  allerdings  nicht  hioss  Urkunden  im  engeren 
Sinne,  sondern  auch  Ilriel'o  und  Acten  in  diesem  Buche  ent- 
halten. Gleichwohl  wurde  der  Titel  , Urkundenhuch'  und  zwar 
wegen  seiner  einfachen  und  doeli  hezeichnenden  Kürze  beliebt. 
Uie  vorliegende  Sammlung  von  Goldenkroner  Urkunden  ist 
dann  ziemlich  vollständig,  und  wenn  sie  nicht  als  abgeschlossen 
hingestcllt  werden  kann,  so  tragen  hiebei  thatsächlich  beste- 
hende Verhältnisse  mehr  als  der  Bcarbeitei'  die  Schuld.  Denn 
die  .‘\rchive,  in  welche  die  Urkunden  Uiveh  der  Secularisirung 
des  Stiftes  geriethen,  sind  keineswegs  so  geordnet,  dass  dem 
Forscher  auch  nicht  eine  einzige  derselben  eutgclieu  könnte. 
.So  wird  also  bei  fortsehreibmdor  Beschreibung  jener  Archive, 
bei  Heissigercr  Nachsuchung  und  durch  den  Zufall  noch  man- 
ches .Stück  zu  Tage  gefiirdcrt  werilen,  was  einstweilen  als  un- 
erreichbar gelten  muss,  ludess  ist,  wie  man  sieht,  eine  immer- 
hin beträchtliche  .Anzahl  und  zwar  der  wichtigsten  Stücke 
gesammelt  worden.  Die  meiste  Ausbeute  gewährte  das  fürstl. 
Schwarzcubergische  Archiv  in  Krummau,  dann  das  k.  k.  geh. 
Haus-,  Ilof-  und  Staatsarchiv  in  Wien.  Ausserdem  lieferte 

das  Archiv  des  Cistorciensorstiftes  in  Hohenfurt  einen  nicht 
rontM.  Abtlili;.  11.  Ud.  IXIVM.  1 
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uiiwesentliclieii  IJuitnift;  w-euiger  ihif'ej'en  die  f’iii-stl.  Schwar- 
zeubcrfjisclien  Archive  iu  Wittingau,  Lihiejitz  und  Peter- 
huf’  hei  Netolitz,  so  wie  das  Archiv  des  Prager  Donicapitels 
und  die  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Prag.  An  allen  diesen 
(.►rten  fand  der  Verfasser  freundliche  und  entgegenkoniiiKmde 
.Vufnahine  sowie  Förderung  des  von  ihm  angesti-ebten  Zweckes 
und  insbesondere  gerne  gedenkt  er  mit  grösstem  Danke  der 
fürstlichen  Liberalität,  welche  ihm  vier  der  vorgenannten  Ar- 
chiv'e  ohne  jedwede  Bedingung  geöffnet  hat. 

VVas  dann  die  VV'iedergabe  der  Urkunden  aus  den  \^ir- 
lageii  anl)elangt,  so  ist  hinsichtlich  der  lateinischen  die  Kegel 
beobachtet  worden,  sie  unter  buchstäblicher  Wiedergabe  der 
Eigennamen  und  der  von  solchen  gebildeten  Adjectiva  sowie 
mit  Bewahnmg  gewisser,  bei  einzelnen  Worten  üblicher  ortho- 
graphischer Eigenthünilichkeiten  in  moderner  (Orthographie 
abzudrucken.  Dagegen  bat  bei  jenen  in  deutscher  und  böh- 
mischer Sprache  ein  möglichst  treues  oder  wenn  man  will 
,sclavisches‘  Festhalten  an  der  Vorlage  zweckmässiger  als  jeder 
andere  Vorgang  geschienen , wobei  der  Text  mehr  weniger 
altcrirt  wird.  Mir  ist  wohl  bekannt,  dass  beim  Abdruck  böh- 
mischer Urkunden  in  Prag'  ein  anderer  Modus  beliebt  ist,  allein 
ich  bin  nicht  der  Einzige,  welcher  mit  demselben  sich  nicht 
recht  einverstanden  erklären  kann.  Der  Einwand,  dass  böh- 
mische Urkunden  des  15.  .lahrhunderts  für  das  Studium  der 
.Sprache  keine  Ansboute  mehr  gewähren,  mag  vielleicht  voll- 
kommen stichhältig  sein;  allein  es  handelt  sich  ja  bei  Edition 
von  Urkundtin  nicht  blos  um  Uücksichten  auf  den  .Spnich- 
forscher,  sondern  auch  darum  , dass  der  üeschichtsforscher  in 
dem  Abdruck  wirklich  tindet,  was  in  der  Urschrift  steht.  Man 
mag  dagegen  anführen  was  man  will:  mit  dem  Abweichen, von 
der  Vorlage  wird  die  subjective  Willkühr  mehr  oder  weniger 
platzgreifon  und  mitunter  ungerechtfertigte  .Venderuugen  zu 
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Tage  tortleni.  Und  wenn  Iiiubci  aut’  Palacky  hinguwiuseu 
wird,  wclchör  sich  uiiium  f'lüichen  Vorgang  anhcqucint  hat,  so 
wird  liier  immer  das  V’urt:  ,.Si  duu  faciunt  idem,  non  est 
idem‘,  Geltung  behalten.  Denn  man  wird  leichter  dem  subjec- 
tiven  Ermessen  eines  Mannes  von  der  Autorität  Palacky’s  bei- 
ptlichteu,  als  jenem  minder  oder  gar  noch  uubekannU-r  Editoren. 
Uebrigens  ist  es  gewiss,  dass  bei  Modernisining  der  Ortlio- 
graplne  und  einzelner  Worttheile  ein  gut  .Stück  Eigentbüinlicb- 
keit  der  Urkunde  mit  verloren  geht,  ein  Verlust  welcher  unter 
Umständen  von  der  Kritik  schmerzlich  empfunden  werden 
könnte.  Es  gilt  das  ebenso  von  böhmischen  wie  von  deutschen 
Urkunden,  bei  welch’  letzteren  deren  ilialeetischu  Manigfaltig- 
keiten  ohnehin  es  zur  l’Hicht  machen,  bei  ihrer  Wiedergabe 
sich  mit  aller  Treue  der  Urschrift  anzuschliessen,  wofern  man 
nicht  die  Schuld  von  wirklichen  Verstümmelungen  des  Textes 
auf  sich  laden  will.  Jeder  Vergleich  hinkt  und  gleichwohl 
will  ich  es  auss|>rechen , dass  die  übliche  Modernisirung  böh- 
mischer Urkunden  etwa  dasselbe  Ansehen  gewährt,  wie  z.  B. 
ein  gothischer  Dom,  welchen  ein  Erbauer  moderner  Zinsliäuser 
oline  jedes  Verständuiss  restaurirt  hat.  Die  Urkunden  werden 
ferners  nicht  für  das  grosse  Publikum  edirt,  sondern  nur  für 
einen  mehr  minder  grossen  Kreis  von  Gelehrten , l'ür  welche 
die  kleinen  sprachlichen  Schwierigkeiten  bei  der  Leetüre  doch 
keine  Bedeutung  haben  dürfen  und  sollen.  Und  weil  endlich 
die  Ansichten  über  die  beste  Art  des  Abdruckes  von  Urkunden 
in  noch  lebenden  Sprachen  — man  ist  im  Grunde  genommen 
auch  mit  den  lateinischen  noch  nicht  im  Keinen  — hoffentlich 
noch  lange  variabel  bleiben  werden , so  scheint  man  diesem 
unzweifelhaft  misslichen  Umstande  am  besten  mit  getreuer 
Wiedergabe  der  Vorhige  begegnen  zu  können.  Für  eine  un- 
wesentliche Kleinigkeit  aber  wird  man  es  wohl  erachten,  dass 

ich  bei  böhmischen  Citaten  z.  B.  immer  das  früher  üblich  ge- 
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wesene  w l'iir  v oder  au  für  ou  gebraiiolit  luibe.  Ks  sind  iiielit 
viele  Jahre  her,  das»  ja  aueli  I’alaeky  iioeh  ein  (Jlciehes  ge 
than  hat. 

Ich  habe  mich  Jetzt  wegen  einiger  Kürzungen  zu  reclit- 
fertigen.  Einige  Goldenkroner  Urkunden  habe  ich  nümlicli 
schon  iin  Jahre  IHliö  in  dem  Ilolienl'urter  IJrknndenbuch  zum 
Abdruck  gebracht,  zu  einer  Zeit  wo  ich  auch  nicht  im  Ent- 
ferntesten daran  denken  konnte,  dass  ich  mich  (dninal  so 
eingehend  mit  Goldenkron  beschäftigen  werde,  ja  dass  dies 
überhaupt  ein  lohnendtis  Ziel  für  die  Forschung  böte.  Ueinnaeh 
konnte  ich  anständiger  Weise  solche  Urkunden  in  einer  und 
derselben  Publication  doch  nicht  wieder  abdrucken , wie  un- 
be((uem  es  nun  auch  dem  Benutzer  sein  mag,  in  B auf  A 
verwi(!sen  zu  werden.  Dafür  werden  naehti-äglich  die  An- 
merkungen zu  jenen  Urkunden  geliefert.  Meine  Zeit  dann  für 
die  Benützung  des  Krummauer  Archives  war  so  karg  bemessen, 
dass  ich  mich  nolens  volens  zu  einer  Kürzung  meiner  Aufgabe 
entschliessen  musste.  Ich  habe  mir  daher  solche  Kürzungen 
namentlich  bei  einigen  sonst  auch  unbedeutenden  Weingart 
briefen  erlaubt  und  nach  redlich  erworbener  Ueberzeugung, 
dass  ich  mit  meinen  Weglassungen  dem  Forscher  wirklich 
keinen  Verlust  bereite. 

ln  der  Mittheilung  der  Urkunden  bin  ich  im  Allgemeinen 
bis  zum  J.  t.öOO  incl.  gegangen.  Weil  es  jedoch  zw-eckmässig 
schien,  das  urkundliche  Materiale,  welches  sich  auf  die  Ver- 
pfiindung  der  Klosteigüter  au  die  Herren  von  Bosenberg  bezieht, 
auch  mit  den  nach  l.öOÜ  fallenden  f^tUeken  zu  vervollständigen, 
so  haben  diese,  theilweise  auch  nur  im  Auszuge,  noch  Auf- 
nahme gefunden.  Nr.  CCLVHa  aber  schien  gerade  wegen  iler  ' 
Seltenheit  derartiger  Stücke  in  Böhmen  Beriieksichtigung  zu 
verdienen.  Und  die  unechten  und  verdächtigen  Urkunden  habe 
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ich  zwar  clironolDgisch  t'inf'eieilit , aio  jedoch  ffleich  in  den 
Rogeatcn  als  das  eine  oder  andere  gekennzeichnet. 

Mein  lirkundenbiieh  ist  auch  mit  einer  stattlichen  Reihe 
von  Anmerkungen  geschmückt.  Im  .Allgemeinen  wird  man 
diesen  Vorgang  nicht  tadeln  und  hie  und  da  vielleicht  lohens- 
werth  linden  können.  Der  grossen  Mehrzahl  nach  sind  meine 
.Anmerkungen  archivalischcn  Quellen  entnommen  und  daher 
abgesehen  von  dem  satdiliehen  Werth  für  da.«  Goldenkroner 
Urkundenbueh  eine  wirkliche  Bi^reicherung  der  Quellcnkenntniss. 
Ks  ward  mir  cinigermassen  schwer,  mich  bloss  auf  diese  zu 
beschränken , denn  ich  hätte  eigentlich  noch  mehrere  bieten 
können.  Wenn  trotzdem  nicht  alles  erklärt  und  erläutert  ist, 
so  möge  man  solches  Gebrechen  damit  entschuldigen,  dass  eben 
jedem  Wissen  seine  Grenzen  gesetzt  sind  und  in  meinem  Falle 
auch  die  Zeit  ein  Factor,  mit  welchem  ich  mehr  als  billig  zu 
rechnen  habe.  .lene  Namonreductionen  aber,  welche  weder  in 
den  Regesten  noch  in  den  Ahmerkungen  ersichtlich  gemacht 
werden,  sind  entweder  wirklich  nicht  mehr  möglich  oder  mit 
Zuhilfenahme  des  möglichst  brauchbar  gemachten  Registers 
leicht  zu  eruiron.  Die  mehrfachen  Subnummern  dann  ent- 
.«tanden  durch  nachträgliche  Auffindung  von  Urkunden  im 
Krummauer  Archive.  Um  eine  Störung  der  Chronologie  zu 
vermeiden,  habe  ich  sic  nicht  in  einen  Nachtrag  verwiesen, 
während  eine  Umnumerirung  des  Ganzen  wegen  der  vielen 
schon  gemachten  Berufungen  in  den  Regesten,  Text  und  An- 
merkungen allzu  grosse  Mühe  verur.sacht  hätte. 

Zum  Schlüsse  habe  ich  der  Pflicht  der  Dankbarkeit 
auch  nach  anderen  Seiten  hin  Rechnung  zu  tragen.  Vor  Allen 
habe  ich  aber  dem  Herrn  Archivar  Theodor  Wagner  in 
Wittingau  für  wesentliche  Bereicherungen  meines  Buches 

4 

bestens  zu  danken.  Dieselben  sind  immer  von  mir  besonders 
gekennzeichnet  worden.  Nicht  weniger  Dank  habe  ich  dem 
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Archivlxiamteii  Monn  Jacob  Kwioton  in  Knininiaii  zu  zollen, 
welcher  sich  mit  rühmcnswerlciii  Fleiss  der  Aulf>;abe  imterzo|^:, 
mir  immer  neue  Stücke  zuzuführen.  Auch  die  Herren  Adolf 
Hcrger  Archivar,  Dr.  Constantin  Edler  von  Höhin  und 
Wenzel  Krippner  haben  mit  freundschaftlicher  Biuhilfe  und 
Theilnahmc  mein  \Vei  k in  mancherlei  Beziehung  gefördert,  was 
hier  gleichfalls  mit  nicht  genngcrer  dankbarer  Gesinnung  her- 
vorgehoben  sein  soll. 

Wien,  im  April  1S72. 


MaUhias  raiigorl. 
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Im  .Süden  des  Böhmci'laiides , iintorlialb  Kriimmau, 
.dieser  HTiUien  Witwe  der  v«'rl)lielieiieu  Rosenberger',  wie  der 
r>rt  v'on  Adalbert  Stifter  in  seinem  berüliiiiten  ,IIocIiwald' 
eliarakterisirt  wird,  und  etwa  anderthalb  W'ogstiindcn  nürdlicli 
von  dieser  .Stadt  liegt  am  P'usse  <les  mächtigen  f’lansker- 
waldeg  und  am  linken  Ufer  der  Moldau,  umg(d)en  von  reicher 
Berglandschaft , die  gi^schiehllieh  so  hervorragende  Stiftung 
König  Ottokars  II.,  die  ehemalige  Uistereienserabtei  Gol- 
ilcnkron,  wie  sic  von  den  Diuitsehen , und  ZIatä  Koruna, 
wie  sie  von  den  I,andi^s(!iiiwohnorn  slavisehcr  Zunge  genannt 
wird.  Uie  Bevölkerung  des  Dorfes,  welches  in  der  Umgebung 
des  Klosters  allmalig  entstanden  ist , sowie  die  der  nächsten 
Umgegend  ist  heut  zu  Tage  slavisch. 

Wo  immer  noch  bisher  der  .Stiftung  von  Oohlcnkron  ge- 
dacht worden  ist',  hioss  cs  stets,  dass  dieses  Kloster  vom 
Könige  Ottokar  in  d.ankbarer  Erinnerung  an  jenen  grossen 
.''ieg  gestiftet  worden  ist,  welchen  er  am  UJ.  .Juli  des  J.  1260 
bei  Kroissenbrun n im  Marchfeld  über  die  Ungarn  erfochten 
und  welcher  ihm  namentlich  den  Besitz  des  schönen  Steirer- 
landcs  eingetragen.  Dagegen  melden  die  .lahrbücher  von 
II eili genkreuz,  wo  man  jedenfalls  am  besten  das  Motiv  zur 
Stiftung  kennen  konnte,  blos  folgendes:  ,Iloc  anno  (1266) 
Otakorus  rex  Boemiae  assignavit  conventui  Sanctae  Crucis 
quendam  locum  in  Boomia  convenienter  aptum  et  spatium  mul- 

' Beispielssiise  soi  nur  auf  Palackr,  Geseh.  v.  Uuinnen,  Ila.  tSl,  ver- 
wieacn. 
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tum  ad  construendam  abbatiam,  quae  dicitur  ad  sanctam  spi- 
neam coronam.  In  diebus  illis  ad  petitionem  regis,  sexta  feria 
intra  octavam  pascae,  quae  tunc  habebatur  8.  Idus  x\prilis, 
missus  est  conventus  a Sancta  Cruce  ad  praedictum  locum, 
cum  venerabili  viro  abbate  Ileiiirico,  qui  fuerat  quondam  abbas 
Sanctae  Crucis.' ' Von  erwähntem  Causalncxus  ist  also  dieser 
Quelle  nichts  bekannt.  Im  Heimatlande  selbst  wurde  die  Stif- 
tung von  gleichzeitigen  Chronisten  gar  nicht  bemerkt,  ob  ab- 
sichtlich mag  dahin  gestellt  bleiben.  Erst  der  viel  spätere  x\bt 
von  Königssaal  gedenkt  ihrer  mit  folgenden  Worten : , Inter 
cetera  autem  operum  suorum  deo  accepta  primordia  ad  hono- 
rem dei,  suacque  genitricis  Mariae  gloriosaeqne  virginis  mona- 
sterium Cisterciensis  ordinis  circsi  metas  Bavariae  fundavit,  cui 
nomen  ad  Sanetjim  Coronam  imposuit,  et  largas  sibi  posses- 
siones sui  regni  contulit  et  donavit'  (Otacarus')  i.  Und  auch 
der  Abt  Johann  von  V^iktring  weiss  hievon  nur  Nachstehendes 
zu  erzählen : ,IIic  rex  (Ottocarusl  cou.struxit  monasterium 
Cysterciensis  ordinis,  quod  ad  Sanctam  Coronam  dicitur,  quod 
prius  subjectum  fuit  mona-sterio  Sanctae  (h'ueis  in  x\ustria,  sed 
mutatis  rebus  provisio  eius  ad  monasterium  Placense  transivit. 
Unam  spinam  coronae  domini  rox  Franciae  magnis  precibus 
ei  contulit,  q>ia  ipsam  fundationem  decoravit,  et  ob  hoc  Coro- 
nam .Sanctam  appellavit* \ Hier  wird  auch  zum  ersten  Mal 
jenes  Domes  aus  der  Dornenkrone  Christi  gedacht,  welchen 
Ottokar  von  dem  Könige  von  Frankreich  (Ludwig  IX.  der 
Heilige  f 1270)  empfangen  und  seiner  ,'stiftung  gewidmet 
haben  soll. 

Darnach  ist  doch  klar,  d.ass  die  Stiftung  von  Goldenkron 
mit  der  Schlacht  b(d  Kroisstmbrunn  nichts  zu  thun  hat.  Ent- 
scheidend aber  in  dieser  Frage  wird  der  Wortlaut  der  Stif- 
tungsurkunde sein.  Darin  heisst  es  nun  einmal,  dass  Ottokar 
beschloss:  ,ad  q)sius  (doi)  gloriam  in  honore  beatae  et  glorio- 
sae dei  genitricis  Mariae  pro  animae  nostrae  ac  progenitorum 
nostrorum  remedio'  ein  Khister  Cistercienserordens  zu  errichten. 
Er  dotirte  dann  dasselbe  mit  genannten  Gütern ; ,et  ut  memoria 


* Cont.  Saneme,  II.  ap.  IVrtz,  88.  IX.  »Uö.  Diese  Stelle  ist  auch  im 
Anonym.  Lcoh.  «p.  Pez,  88.  I.  H‘27  (ef.  p.  KrrJ)  ^^enan  wiederholt 
2 Chron.  Aulae  Rt'piae  ap.  Dobner,  Mon.  Boh.  V.  31»  enp.  3. 

^ Jnh.  Victoricniiis  ap.  Böhmer,  Font.  rer.  Germ.  I.  .311. 
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niistri  in  posteniiii  commendabilis  liabeatur,  videlieet  quod  pro 
defensione  terrarum  Aiistriae  et  Stiriae  contra  frequentes  in- 
sultus paganorum  et  ITiigarorum  pei-sonam  nostram  cum  liomi- 
nibus  nostris  exposuimus  et  cum  rebus  omnibus  tei-i-as  nostras, 
duas  vineas  in  Austria,  quar^  ad  nos  pro  pecunia  devenerunt, 
tradidimus  nostro  monasterio  anti^dicto“  .Viso  nicht  in  Er- 
innerung an  die  gewaltige  Marchfeldschlaclit  bat  er  Golden- 
ki’on  gestiftet,  somlern  nur  eben  dahin  zur  Erinnerung  an  seine 
Kämpfe  mit  den  Ungarn  zwei  Weingärten  in  ( lestorieich  ge- 
widmet. 

Der  Stiftung  von  Goldenki-on  lagen  vnelmehr  ganz  andere 
Motive  zu  Gnrndo.  Das  Gebiet  nämlich,  welches  dom  Klostci- 
zugewiesen  wui-de  und  das  einen  Umfang  von  etwa  13  Qua- 
dratmeilen  hatte,  war  bisher  noch  sehr  wenig  behaut  und 
wird  daher  der  königl.  K.ammer  auch  nur  einen  sehr  beschei- 
denen Ertrag  abge Worten  haben.  Bios  die  Gegenden  bei 
Krummau,  Poletitz,  Stein,  Kalsching,  Elhenitz  und  Netolitz 
waren  bereits  cultivirt  und  auf  dom  Ilirzonischen  Gute  um 
Alugcrau  mit  der  Uolonisation  wenig.stens  begonnen  worden, 
allein  der  bei  weitem  grössei'e  Theil  war  noch  immer  wüstes 
Wald-  und  Sumpf  laiid , ilarin  vielleicht  nur  noch  das  heutige 
Gberplan  einen  Eichtpunkl  bildete.  Die  Bevölkerung  dieser 
Gegenden  dann  war  nach  gewissen  Orts-,  Fluss-  und  Flucr 
namen , welche  sich  bis  zum  heutigen  Tage  erhalUm  haben, 
eine  durchaus  slavische,  weder  so  zahlreich,  dass  sie  zu  ihrer 
Ausbreitung  noch  neuer  Gebiete  bedurfte,  noch  auch  Verlangen 
tragend,  sich  in  <ler  gebirgigen  Wildniss  neue  Wohnsitze  zu 
erringen.  Denn  es  war  klai',  das.s  solche  nur  mittelst  ange- 
strengtester und  ausdauernder  Arbeit  zu  gewinnen  waren.  Die 
Arbeitskräfte  nun,  welche  jene  ausgedehnten  Waldgebietc  der 
Gnltur  zufiihren  und  einträglicher  machen  sollten,  mussten  daher 
von  aussen  herbeigeholt  werden  und  sie  wurden  aus  den  Ge- 
bieten des  bairischen  Volksstamnies  berufen,  welcher  hiedurch 
Gelegenheit  gewann , eine  der  letzten  Aeusserungen  der  ihm 
früher  so  reichlich  innewohnenden  Colonisjvtionskraft  zu  thun. 
Die  Leitung  der  Einwanderung  aber,  der  Besiedelung  u.  s.  w. 
sollte  dem  Ci8tercion8(jrordon  Übertragern  werden,  wcdcher  gerade 
nach  dieser  llichtung  hin  im  Nordosten  von  Deutschland  ungc- 


I .S.  ITrk.  N.  I. 
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wötinlicho  Erfolge  aiifzuweison  hatte.  ' Man  braucht  vielloiehl 
nicht  anzunchinen,  das.s  Ottokar  auf  seinem  Zuge  nach  Preusson 
sich  hievon  persönlich  überzeugt  hat,  sonriern  der  Ruf  von  den 
volkswirthschaftlichcn  Thaten  der  Cisterciensermönche  mag  und 
muss  ein  allgemeiner  gewesen  sein.  Auch  das  Beispiel,  welches 
W ok  v'on  Kosenborg , einer  der  ergebensten  Diener  Ottokars, 
mit  der  .Stiftung  des  Cistcrcienserklostors  in  Hohonfurt  gegeben 
hatte,  wird  nicht  ohne  Einfluss  geblieben  sein.  In  Hinsicht 
ihrer  gemeinsamen  Aufgabe,  der  Colonisation  des  , Waldes' 
ist  Goldenkron  ohnedies  gewissorinassen  als  eine  Fortsetzung 
von  Hohenfurt  zu  betrachten.  V^olkswirthschaftlicho  Rücksichten 
also  haben  die  Stiftung  von  Goldenkron  hervorgerufen  und  die 
Kirche,  resp.  das  kirchliche  Institut  dos  Cistercionserordens 
war  08,  mit  deren  Hülfe  das  Unternehmen  zu  lebendiger  Aus- 
führung gelangt  ist.  Dass  hiemit  bald  nach  der  fichlacht  hei 
Kroisstenbrunn  begonnen  worden,  ist  blosser  Zufall,  welcher 
dann  allerdings  dazu  gedient  hat,  beide  Beg<sbenheitcn  in  einen 
ursächlichen  Zusammenhang  zu  bringen.  Man  konnte  sonst 
auch  die  ziemlich  gleichzeitig  (1265)  erfolgte  Gründung  der 
Stadt  Budweis  in  eine  eben  solche  Verbindung  setzen,  was 
jedoch  niemals  geschehen , sondern  es  haben  Goldenkron  wie 
das  nicht  viel  nördlicher  gelegene  Budweis  denselben  volks- 
wirthschaftlichen  Rücksichten  ihr  Entstehen  zu  verdanken.  Und 
auch  Budweis  ist  wie  es  scheint  eine  .Schöpfung  vornehmlich 
dos  bairischen  Stammes. 

Die  Zeit  der  Gründung  von  Goldenkron  ist  das  .lahr  1263. 
So  die  Stiftungsurkunde  und  nach  der  im  Hause  selbst  geltenden 
Anschauung; 

,Post  M post  bis  C iunctis  L et  X tribus  I que 

Ottakarus  Sanctam  cepit  fundare  Coronam', 

wie  eine  kurze  Stiftsgeschichte  aus  dem  17.  Jahrhunderte  be- 
richtet^. Der  Zeitpunkt  lässt  sich  aber  noch  genauer  tixiren. 
Weil  cs  nämlich  bei  den  Cisterclensern  üblich  war,  die  Jahre 
der  Existenz  eines  Ordonshauscs  nach  dem  Tage  zu  borechntm. 
an  Welchem  der  Convent  stünen  Einzug  in  divssclbe  gehalten 


' Winter,  die  Ci«fcrcieijser  do»  nordöstL  Dciitschlnnds,  inifbcs.  2.  Bd. 

^ So  wörtlicli  stehen  die  beiden  Verse  in  der  Goldenkronor  Quelle  nicht, 
sondern  ich  hin  der  besseren  IVbcrliefenuip  im  Atieluarium  Mellircnsf 
ap.  PertB,  SS.  IX.  5.*n,  trefoict. 
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hat  oder  nach  demselben  abfjeordnet  worden  ist,  so  können  wir 
nacdi  Laut  der  schon  oben  anRezof^cnen  Stolle  aus  den  Annalen 
von  Heiligonkrouz  den  6.  April  I2(j3  als  den  Stiftungstag 
von  Goldcnkron  ans(;hen.  Oegenüber  diesen  bestimmten  und 
zuverlässigen  Angaben  werden  dann  die  Genealogien  von  Ebrach 
und  l>angheim,  welche  das  .lahr  12fil  als  Gründungsjahr  ver- 
zeichnen nur  unrecht  behalten  können.  Goldcnkron  ab<T  ist 
die  etwa  7H.öste  Abtei,  welche  seit  der  Stiftung  des  Ordens 
errichtet  worden.  '*  Die  erste  Besetzung  ging  von  dem  Kloster 
Heil i genkreuz  nächst  Wien  aus.  Nachdem  jedoch  die  Be- 
gebenheiten des  Jahres  127t>  einen  für  den  Stifter  Goldenkrons 
so  schlimmen  Ausgang  genommen  hatten  und  Ottokar  nament- 
lich auch  die  Herrschaft  über  das  österreichische  Herzogthum 
cinbüsstc,  so  wünschte  er  die  zwischen  seiner  Stiftung  und 
Heiligenkreuz  bestandene  Verbindung  gleichfalls  gelöst.  Diesem 
Wunsche  war  aber  erst  im  .1.  12HI  von  dem  Generalcapitel 
dos  Ordens  Ilcchnung  getragen  Auf  Goldcnkron  (^langte 
jetzt  die  Rechte  eines  V^aterabtes  der  jeweilige  Abt  des  im 
•I.  1144  von  dem  Könige  Wladislaw  I.  gestifteten  Klosters 
l’lass  im  Pilsner  Kreise,  welches  sedehe  Rechte  auch  bis  zur 
.Seeularisirung  fler  beiden  Klöster  behauptete,  nicht  jedoch 
ohne  dijss  dieselben  von  Seiten  des  älteren  Multcrklosters 
angefochUm  worden  wären  '.  Nach  den  im  Orden  der  Cister- 
cienscr  üblichen  Genealogien  stellt  sich  demnach  der  Stamm- 
baum des  Klosters  Goldcnkron  folgcndermassen  dar : 

Citcaux  lOOs 

I 

Morimund  1115 

Heiligenkrnuz  1133  F^brach  1125 

I I 

Goldcnkron  12<1.3  Langheim  1133 

I 

Plass  1144 

I 

Goldenkron  12li3. 

Was  dann  den  Namen  des  Klosters  anbelangt,  so  wollte 
dei'  königliche  Stifter  aus  Verehrung  der  Dornenkrone  des 

' Winter  n.  n.  O.  I.  ;tö8. 

2 Eltenda,s. 

3 S.  N.  IV.  u.  VI. 

• ViTjrl.  N.  rXXXI. 
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Herrn  und  Heilands  es  ,ad  Sanetani  Coronam'  Heilifrenkron 
genannt  wissen,  demnach  analog  dom  Namen  des  Mutterklosters 
,ad  Sanctam  Crucem'  Heil igonk reuz,  wie  dieses  noch  heutigen 
Tiigs  also  heisst.  Aber  jener  officielle  Name  bat  keine  voiks- 
tbümliche  Geltung  erlangt,  sondern  es  bat  sich  im  Volksmunde 
schon  frühzeitig  die  Nennung  Goldenkron  eingebürgert  und 
auch  behauptet.  Urkundlich  taucht  <ler  letztere  Name  zum 
erstenmal  im  .1.  1315  auf  und  bei  der  betnrffenden  Urkunde 
glauben  wir  auch  die  richtige  Erklärung  des  Entstehens  der 
volksthümlichen  Bezeichnung  gegeben  zu  haben.  Der  böhmischi* 
Name  Zlatä  Koruna  aber  ist  die  wörtliche  Uebersetzung  von 
(ioldenkron  und  sonst  Thntsacbe,  dass  man  im  Reliquienschatze 
daselbst  einen  Dorn  aus  der  Dornenkrone  Christi  zu  hesitzen 
glaubte  '.  Merkwiudiger  Weise  führt  jedoch  der  dem  Stifte 
unterthänig  gewesene  Marktflecken  Kalsching  keine  Dornen- 
krone im  Wajrpen , wie  nach  dem  Vorgesagten  zu  erwarten 
wäre,  sondern  eine  goldene  Lilienkrone und  das  Stift 
selbst  macht  von  der  Dornenkrone  auf  den  Siegeln  urkundlich 
nachweisbar  erst  ira  .1.  N7S  Gebrauch'*.  Hierauf  entstand  in 
verhältnissmnssig  sehr  später  Zeit  d.as  Kreuz  mit  einer  Dornen 
kröne  über  der  Kreuzung  als  stiftisches  Wappen  *. 

Wenn  König  Ottokar  bei  der  Stiftung  von  Goldenkron 
ausser  dem  zunächst  gelegenen  Zwecke,  die  Einkünfte  der 
konigl.  Kammer  zu  nufhren,  auch  den  weiteren  verfolgte,  dem 
Deutschthum  neben  der  Stadt  Budweis  einen  festen  Stütz-  und 
Mittelpunkt  zu  sebaffen.  so  wird  ein  vorurtheilsfroier  Forscher 
bekennen  müssen,  dass  das  genannte  Kloster  seiner  Aufgubi' 
in  vollem  M;uisse  gerecht  geworden  ist.  Unter  der  Leitung  der 
Goldenkroner  Mönche  ist  nämlich  jener  ganze  Landestheil. 
welcher  zwischen  dom  grossen  böhmischen  Grenz-  und  dem 
umfangreichen  Vlanskerwalde  liegt  und  heut  zu  Tage  den 


' S.  S.  CLXXIV, 

2 N.  CV. 

s s.  N.  ccxxvrii. 

• So  nn  oiiior  rrlaimU*  v«>m  21.  Fobniar  1702.  Das  auf  derselben  aufp 
dnicktc  Petschaft  des  Convente»  hat  oben  ,CO  ; S.  (’ORON;VE‘,  dar 
unter  eine  Lillcnkrone  (einen  Reif  mit  h Lilien)  und  unter  dieser  Krön« 
avs*ei  ovale  Schilde;  der  rechte  mit  der  Gottesmutter  von  Gojau,  der  linke 
mit  einem  Kren«  und  Dornenkrone,  welche»  Kreuz  auf  einem  Foiiereisen 
»ich  erhebt. 
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l^rössten  Tlieil  des  flberjilaner  und  Kalseliiuger,  dann  Theile 
der  Bezirke  Praeliatitz,  Netolitz  und  Krummau  in  sieh  begreift, 
nicht  nur  grüsstentlieils  gernianisirt,  sondern  aucli  theilweise 
von  Grund  aus  eulunisirt  worden,  ln  dieser  Thatsaehe,  worüber 
noch  an  einem  anderen  Orte  weitläufiger  geliandelt  werden 
soll,  gipfelt  eben  auch  die  ciilturbistorische  Bedeutung  dieses 
Cistefeienserklosters.  Die  herbeigezogenen  Ansiedler  gehörten, 
wohl  nur  geringe  Ausnahmen  abgerechnet,  dem  bairischen 
VülksBtamiU(!  an  und  wie  gesjigt  hat  dieser  damit  eine  der 
letzten  Proben  seine-r  einst  so  bedeutenden  Colonisationsthätig- 
keit  al)gelegt.  Die  grossen  geistigen  und  politischen  Kämpfe 
des  15.  und  I(i.  Jaiirhunderts  haben  dann  dem  Stifte  übel 
mitgespielt  und  was  sieh  da  von  Handschriften  etwa  noch  in 
die  folgenden  .Iahrhund«!rte  hinübergerettet  hat , ist  bei  der 
sehliessliehen  SecularisiruDg  im  vorigen  .labrhundert  in  alle 
lüchtungen  der  Windrose  zerstreut  worden.  So  mangelt  es  also 
an  den  Anbaltspunkten  zur  Beurtheilung  dessen,  was  die  Golden 
kroner  Mönche  etwa  für  die  Wissenschaft  gehustet  haben. 
Allein  wenn  es  auch  solche  Anhaltspunkte  noch  gäbe  und 
diese  kein  nennenswerthes  Resultat  böten,  so  würde  ein  solcher 
Mangel  sich  leicht  aus  der  begründeten  Annahme  erklären, 
dass  die  volksw'irthschaftliche  Thätigkeit  der  Mönche  eben  ihre 
ganze  Kraft  absorbirt  hat.  Die  zahlreichen  Neugründungen, 
Stiften  oder  Schläge  genannt,  und  die  ansehnliche  .\nzahl 
von  Wirthschaftshöfen  erforderten  allein  schon  bedeutende  Kräfte 
und  als  die  grösste  Arbeit  endlicb  gethan  war  — - in  der  zweiten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  — entwich  vermutlich  in  Folge 
der  augehäuftem  grossen  Reichthümer  mit  der  alten  strengem 
Disciplin  auc^i  der  alte  mächtige  SchalFensdrang.  Selbst  von 
nationalen  Parteiungen  scheint  das  Stift  nicht  verschont  ge- 
blieben zu  sein  und  ein  in  sieb  zertheiltes  Gemeinwesen  wird 
dann  nur  zu  leicht  die  Boutc  eines  auswärtigen  Feindes.  Ein 
solcher  erwuchs  dem  Stifte  in  der  Person  des  bekannten  Herrn 
Ulrich  II.  von  Rosenberg  (f  14152),  der  und  dessen  Nach- 
komnien  unter  der  schwaehen  Regierung  des  Königs  Sigmund 
und  dessen  Nachfolger  die  Stiftsgüter,  geringe  Theile  derselben 
abgerechnet,  bleibend  für  ihr  Haus  zu  gewinnen  verstanden. 
Seitdem  sank  das  früher  so  mächtig  wirkende  Kloster  zu 
völliger  Bedeutungslosigkeit  herab  und  führte  bis  zu  seiner 
Auflösung  nur  mehr  ein  sehr  bescheidenes  und  rühmloses 
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Dasein.  Die  von  den  Kosenbei-gern  erworbenen  Stiftsgiiter 
wurden  zur  Ilerrscliaft  Km  in  mau  ifeselilagen,  fjingen  hierauf 
mit  dieser  durcli  Kauf  an  die  kaiserliehe  Familie  (1602), 
weiters  durch  Schenkung  an  die  Füreten  von  Eggenberg  (1622) 
und  endlich  durch  Erbschaft  an  das  füi-stl.  Haus  Schwarzen- 
berg (17I9)  über.  Es  mag  auch  erwähnt  werden,  dass  die 
Güter  in  bezeichneter  Verbindung  zugleich  den  Ilauptbestand- 
tlieil  des  Ilerzogthums  Krummau  bildeten,  welches  im  J.  1628 
für  die  Fürsten  von  Eggenberg  errichtet  und  für  die  Fürsten 
zu  Schwarzenberg  im  J.  172i}  erneuert  worden  ist.  ' Die 
Secularisirung  des  Stiftes  Goldenkron  endlich  datirt  vom 
11.  November  1785.  Hierauf  wurden  jene  Theile  des  Dota- 
tionsgutes, welche  es  gegenüber  den  Kosenbeigern  noch  behauptet 
hatte,  sammt  den  von  dem  Stifte  im  liaufe  des  17.  und  18. 
Jahrhunderts  käuflich  erworbenen  Gütern  im  J.  1787  von  dem 
Fürsten  Johann  zu  Schwarzenberg  im  licitatorischeu  Kauf- 
wege erworben.  .Vuf  diese  durchaus  rechtliche  und  sonst  leicht 
begreifliche  Weise  ^ wurden  endlich , was  dem  Klo.ster  selbst 
trotz  manchen  Vei-snehen  nie  mehr  gelungen  war,  sämnitliche 
Goldenkroner  Stiftsgüter  wieder  in  einer  Hand  vereinigt,  sind 
auch  noch  gegenwärtig  im  Besitze  der  lürstlichen  Familie 
Sidi Warzenberg  und  unter  dem  Titel  der  Herrschaft  Krummau 
begriffen.  Die  Stiftskirche  wurde  nach  der  Secularisirung  zu 
einer  Pfarrkirche  erhoben;  in  den  übrigen  Stiftsgebänden  da- 
gegen hat  sich  seit  mehreren  Jahren  eine  Maschinenfabrik 
etablirt  und  die  in  derselben  entwickelte  Thätigkcit  contrastirt 
seltsam  mit  den  an  den  Gewölben  angebrachten  ernsten 
Freskendarstellungcn  aus  der  Cistercieusergeschichte , welche 
Bilder  noch  ziemlich  wohl  erhalten  sind  und  schier  verwundert 
auf  das  luoderne  Treiben  horabschauen. 

Die  Reihe  der  Achte,  welche  dom  Kloster  Goldenkron 
von  dessen  Stiftung  bis  zur  Secularisirung  vorgestanden  und 
meist  aus  Urkunden  erweislich  sind,  ist  die  folgende. 


' Sommer,  To|Higraphie  v.  Böhmen,  IX.  Z04  nml  ff.  Bergor,  Fürfltcllh^lu^ 
SeliWÄTzenherg,  8.  132  mul  2t7. 

^ Ge»:igt  zum  Tholl  mit  Rücksicht  «uf  den  Artikel  , Eggenberg*  in  der 
Erseh  und  Omber’fleheii  Eueykhipildie,  3H.  Bd.  (IHÖS),  welcher  ührigmis 
schon  dlireli  den  Wirthsehnftsruth  .1  osef  K u tsehe r;i  iui  lOS.  Bd.  (ISI4, 
.\n Zeigeblatt  S.  37 — 46)  der  Wiener  .luhrbüeher  der  Literatur  genügend 
und  geziemend  widi^rlegt  worden  ist. 
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Krtitd 

Erw&lilt  txli'r 

Uesip- 

— 

Namen. 

urlc.  Er- 

ork.  Er- 

n 0 m i n t r t otlvr 

(lostorbt'o 

w&hnunff 

wÄhnDTitf’  begtütifft 

iiirt 

H8 

Johannes  Theo<lc»ri<'h  Pcnlz, 
Prof,  au«  Ileiligenkrouz  . 

e.  2'/j  t«:I7 

V,  1661 

;jn 

Heniimrt  Pachmanii  . 

— 

e.  Itnil 

— 

— 

40 

Mattliias  IJngor  .... 

— 

— 

b.  M/s  1695 

— 

41 

Cicrhart  Pauor 

— 

— 

c.  f/i  >7oa 

— 

— 

42 

Matthias  Kiirtz  .... 

— 

o.  ,7,7 

- 

4;i 

Philipp  ISeyer 

— 

— 

b.  y,  1720 

— 

- 

M 

('hristian  Ou.sehl  .... 

- 

b.  «/,  1740 

— 

— 

4Ö 

Gotfrid  ßylansky  .... 

— 

— 

c.  »/,  17.55 

— 

Dieses  Verzeieliniss  liiitte  sieli  ellerdinüs  iiech  mit  einigen 
Namen  und  Zidtangalien,  welclie  ans  zwei  vorliegimden  älteren 
Serien  zu  entnelinien  gewesen  wären , bereichern  lassen.  Wir 
verzichteten  jeduch  hierauf,  weil  Jene  Serien  die  etwa  aus  ihnen 
zu  benützenden  Daten  mit  fal.sehen  Nachrichten  in  einem 
sohdien  Grade  vermengt  haben , dass  ohne  vorgängigu  und 
eingehende  Prüfung,  welche  erst  zu  einer  anderen  Zeit  vor- 
genoranien  werden  soll,  hievon  kein  Gebraueh  gemacht  wei-dtm 
kann.  Und  so  he.schräiikten  wir  uns  einstweilen  auf  obige 
durchaus  verlässliche  Miltheilungen.  .Jene  Serien  dann  gehören, 
wie  wir  zum  Schlüsse  bemerken  wollen,  mit  zu  den  älteren 
Versuchen  die  Geschichte  des  Stiftes  aufziikläreu.  Sie  siinl 
aber  sehr  bescheiden  gehaltcin  und  namentlich  lindet  sich  in 
ihnen  auch  nicht  ein  Wort  über  die  Bedeutung  von  Goldenkron 
in  cultnrhistorischer  Beziehung  ausgesprochen.  Hievon  hatten 
eben  deren  Verfasser  keine  blasse  Idee.  Ein  grösserer  Anlauf 
zu  einer  Geschichte  des  Stiftes  ist  erst  von  dem  letzten  Abte 
Gotfrid  Bylansky  mit  einem  .Ghronicon  monasterii  Sacrae 
Coronae'  gemacht  worden.  Dic  Handschrift  dieser  Chronik  (in 
folio)  gelangte  in  das  Stiftsarehiv  zu  Hohenl’urt,  wo  sie  vom 
Schreiher  dieses  noch  ini  Mai  |.S(i2,  j(idoch  leider  nur  ober- 
Hächlich  eingesehen  worden.  Als  wir  dann  im  .Juli  |s7ü  znm 
Zwecke  des  vorliegenden  VV'erkes  nach  jener  Chronik  greifen 
wollten , war  sie  leider  nicht  mehr  au  ihrem  alten  Standort 
und  trotz  eifrigem  Suchen  und  Fragen  auch  nicht  mehr  auf- 
zuiimlen.  Wir  vermiithen,  dass  der  Verlust  dieses  Werkes, 
falls  er  ein  bleibender  sein  sollte,  nicht  gering  anzuschlagen 
wäre.  Zu  erwähnen  ist  auch  noch,  dass  der  am  ä.'J.  .Juli  bS70 
verstorbene  Goldeukroner  Pfarrer  Bartholomäus  Slädek 
sich  viel  mit  Eifoi-sclmng  der  Stiftsgcs'chichte  beschäftigt  und 
seine  Hesulfatc  in  einem  dicken  handschriftlichen  Bande  nieder 
gelegt  hat,  über  welches  letztere  M erk,  weil  uns  dessen  nälmre 
Bekanntschaft  mangelt,  uns  natürlich  auch  k(dn  Urtheil  zusfeht. 


Digitized  by  Google 


I. 


1263,  O.  T.,  O.  AO.  — König  Oltukar  II.  bturkundtt  die  Klifiung 
und  Dotation  des  Klosters  Oofdenkron. 

lu  noiiiiuc  »anctau  ut  indiviiluau  trinitatis  amen.  Ota- 
karus  «lei  gratia  rnx  Boemiac,  dux  Austriae  et  Stiriae, 
et  inarchio  Moraviae,  omnibus  Christi  tidelibus  |traesenteni 
pagiuaiu  inspecturis  iii  perpetuum.  Conditori  ac  rectori  univer- 
sonim  duiniuo  deo,  cuius  poteiitissima  providentia  nos  qui  po- 
testatibus praesidemus,  in  sublimitate  constitutos  sublimi  suae 
potentiae  fecit  esse  conformes,  subici  devotissime,  votuque  ma- 
gnifica vovere  et  reddere  exigimur  merito  et  tenemur.  Equi- 
dem qui  potentes  non  abicit,  cum  et  ipse  sit  putens,  pia  quo- 
quo vota  potentium  non  contcrapnit.  Quapropter  nos  qui  ipsius 
gratia  progenitorum  nostrorum  dignitates,  potestates  ac  copiarum 
omnium  plenitudinem  possidemus,  inter  alia  fidelitatis  obsequia 
quibus  eius  munificentiae  intendimus  respondere,  monasterium 
Cy sterciensis  ordinis  ad  ipsius  gloriam  in  honore  beatae  et 
gloriosae  dei  genitricis  Mariae  construere  decrevimus  pro  ani- 
mae nostrae  ac  progenitorum  nostrorum  remedio  et  salute, 
ipsum  quoquo  monasterium  ob  reverentiam  sanctae  spineae 
coronae  volumus  ad  Sanctam  Coronam  ab  omnibus  nomi- 
nari, assignantes  ordinationcra  ipsius  coenobio  Sanctae  Crucis  '. 
Praesentibus  etiam  nubilibus  et  baronibus  nostris  eundem  locum 
dotavimus  praedio  nostro  Bolutitz^  dictu  danatiune  (sic,  duna- 


■ S.  oben  die  Biinfeitung. 

* Die  Dotation  des  Klosters  Goldenkroii  ^ng  von  einem  nllbekannt  reichen 
Könige  aus  und  war  in  der  That  eines  solchen  würdig.  Denn  das  Oe- 
rcDtoi.  abtlilg.  11.  Bd.  XIXVll.  -i 
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tione)  libera  et  sulleinpni,  cuius  praedii  termini  in  parte  meri- 
diana metis  Tevtuuiae  eoniunguntur,  prout  fontes  et  rivi  in- 

biet,  um  welchen  cs  sich  hier  handelt,  zählt  imeh  Qiiadrutmeilen  und  es 
war  daher  von  um  so  grösserer  Wichtigkeit,  die  Grenzen  desselben  in 
dem  Stiftungsbriefe  mögUchst  genau  zu  hxiren.  Allein  es  lässt  sich  in 
diesem  Betracht  der  königlichen  Kanzlei  der  Vorwurf  nicht  ersparou,  dass 
sie  auf  Grundlage  einer  Information,  welche  sehr  mangelhaft  gewesen  sein 
muss,  die  wichtige  Urkunde  ausgefertigt  hat.  War  sie  doch  nicht  einmal 
über  die  Weltgegenden  gehörig  unterriclitet,  in  welcher  die  angegebenen 
Grenzpunkte  liegen  sollen!  Denn  sie  verwechselte  die  westliche  Lage  mit 
der  südlichen,  den  Norden  mit  dem  Westen,  den  Osten  mit  dem  Norden 
und  endlich  die  südliche  Richtung  mit  der  Östlichen,  wie  ein  Blick  auf 
die  Karte  darthnt  und  wobei  man  sieb  zuuatrbst  vcrgegi'uwärtigo , dass 
nach  der  Urkunde  die  , termini  in  parte  meridiana  metis  Tcutoniae* 
sich  anschliessen,  was  in  Wirklichkeit  jedoch  ,in  parte  oeeidentnii*  oder 
mindestens  im  Südwesten  der  Fall  ist.  Wenn  aber  in  einem  Punkte, 
welcher  sieh  so  leicht  fcststellen  Hess,  gegen  die  Wirklichkeit  verstosseii 
worden,  so  wird  sich  auch  den  übrigen  Angaben  weniger  Vertrauen  ent* 
gcgenbriiig<*n  lassen.  Daher  konnte  as  denn  auch  geschehen,  dass  schon 
so  zu  sagen  die  Zeitgenossen  der  Stiftung  nicht  mehr  gimau  wussten, 
welche  Ländereien  eigentlich  der  königliche  Donator  seinem  Kloster  ge- 
widmet hat.  Es  waren  nämlich  noch  keine  zwanzig  Jahre  seit  der  Grün- 
dung desselben  vci^angeii,  als  schon  der  damalige  Lamlesregent,  der 
Markgraf  Otto  von  Brandenburg,  urkundli<*h  crklanm  musste,  dass  in  der 
Dotation  Ottokars  auch  die  Güter  Netulitz  und  Kalsclüng  begriffen  wären 
(N.  V),  ein  Beweis  das.s  die  ursprüngliche  Orenzbestimnumg  sehr  ungenau 
ist.  Diese  Tbatsacho  wird  bei  der  uaclifolgcnden  Darlegung  ni<dit  aus 
den  Augen  verloren  werden  dürfen.  Und  iro  Laufe  des  14.  Jahrhunderts 
wiedernm  ward  zuerst  die  Grenze  zweifelhaft  am  Goldbaehe  (N.  XXIV, 
XXVIII  und  XXIX),  dann  im  Planskerwalde  (N.  XXXII)  und  endlieli 
baupLsacblicb  an  der  Moldau  und  am  Flanitzbache,  südlich  von  Praebatitz 
und  Walleni,  den  Gütern  des  Wysebehrader  Cupitels  (s.  insbesondere  N. 
CXIU  und  CXXTI).  Haben  deiiinach  schon  die  Zeitgenossen  und  ihre 
Nachkommen  im  ersten  Jahrhundert  der  Stiftung  sich  keine  klare  Vor- 
stelluug  von  der  Ausdehnung  des  Dotationsgutes  zu  bilden  vermocht , so 
wird  man  von  uns  billiger  Weise  auch  nur  eine  anuäliernde  Umschrei- 
bung oben  angegebener  Grenzen  verlangen  können. 

Die  Dotation  bestand  also  vumebmlich  aus  dem  Krongute  Bolo- 
titz.  Der  Hauptort  desselben  existirt  noch  gegenwärtig  und  ist  dos  etwa 
eine  Meile  westlich  von  Kmramau  im  Bezirke  Kalsching  gelegene  und 
circa  30  Häuser  zäbleude  Pfarrdorf  Poletitz  (Holctiee).  Der  Ort  ist  nicht 
bloss  der  urkundlich  älteste  tu  jener  Gegend  Deutschböhmens  und  somit 
die  vulksthümliche  Ueberlicfening,  dass  die  Poletitzer  l^arrkirche  die 
ältest«  der  ganzen  Umgegend,  vullkoinmen  richtig.  Als  Grenzen  aber 
des  Poletitzer  Gutes  oder  Ilerr.schaft  werden  im  Westen  — wir  folgen 
nämlich  nicht  der  unrichtigen  Angabe  der  Urkunde,  welche  von  Mittag 
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duiiiit  cum  acjuis  pluvialibus  uusti’u  re^nu;  ct  in  parte  uccitientali 
usquo  in  Fracliatitz  ad  praedinin  Wischgradensis  ecclc- 

oder  Süden  Kpriclit  — die  Limdesgreiizen  gegen  DiniUchland  goimunt. 
welche  aber  wiedemiii  ganz  entHjjrechpnd  der  Sitte  alter  Zeit  der  Wasser- 
iicbeide  oder  dom  Kamme  dos  Gebirges  b)lgt€ii,  das  hier  zwischen  Böhmen 
uud  Baiem  gestellt  ist  und  namentlich  die  raachtigeii  Joche  des  IIochfichtH 
(im  Volke  bekannter  als  Alm)  und  des  BlöckensUnns  in  sich  l>egreift,  so 
dass  also  die  östliche  Abdachung  dieses  Gcbirgsstockes  schon  dem  neu- 
gestiftebm  Kloster  geliören  sollte.  Win»  daun  die  Uinge  dieser  QrenzUnte 
anbelangt,  so  ist  mit  Rücksicht  anf  die  Urkunde  Nr,  X die  Annahme 
gerechtfertigt,  dass  der  südlichste  Endpunkt  derselben  in  der  Glöckelberger 
Gegend  log,  WHlirend  der  nördliche  in  die  Gegend  von  Böhmischröhnui 
zu  verlegen  sein  winl.  Di'iiii  es  heisst  weiter,  dass  im  Norden,  richtiger 
Nordwesten,  das  PoleUtzer  Gut  von  dem  Prachatitzer  Gute  der  Wy- 
schehrader  Kirche  begrenzt  werde.  Zu  diesem  Gub;  muss  aber  damals 
niclit  bloss  die  Herrschaft  Prachntitz , sondern  auch  das  Gebiet  von 
Wallern  gehört  hab<3n , welches  letztere  zunächst  der  Landesgrciize  liegt. 
In  späterer  Zeit  schob  sich  zwischen  Wallern  und  Prachatitz  auch  noch 
die  Herrschaft  Gans  oder  Hns  ein  (Nr.  CXCVIII),  so  das.s  also  im  Nord- 
westen das  Gqt  Poletitz  von  den  Gebieten  der  nachmuligeu  Herrschaften 
Wallern,  Gans  und  Prach.Mtitz  begrenzt  wurde.  Auf  der  Goldonkroner 
Seite  wird  die  Grenzlinie  durch  die  Gemarkungen  der  Dörfer  Schönaii, 
Ol>erliaid,  Plahetschlag,  Sehweiuetschlag,  Sehreiiietsehhig,  Hohn,  Schlag 
uud  Fraiieiitlinl  niarkirt  (vergl.  N.  ('XXU)  nnd  ontsprudit  dieselbe  ganz 
derjenigiui,  welche  bis  in  unsere  Tage  hier  den  Budweis»*r  von  dom 
Prachiner  Kreise  schied.  Der  weiters  erwähnte  Weg,  w'clchor  von  Passau 
in  d;ts  Königreich  führt,  ist  kein  anderer  als  der  berühmte  goldene  Steig, 
jener  Handelsweg,  von  welchem  das  Wysi'helirnder  CapiUd  selten  lauge 
vor  der  Gründung  von  Goldenkron  Einkünfte  bezog  (vergl.  Erben,  Kegg. 
l.  70  et  98).  Dieser  dürfte  als«»  nördlich  von  dem  Dorfe  Oberhaid  dtw 
Poletitzer  Gebiet  g<^slr(‘ift  Imben  und  so  kann  der  nächste  Qrenzpuukt  — 
usqne  ad  rivum  Üb4ehi  ->■  nur  der  Bach  sein,  welcher  an  dem  Dtirfe 
Rohn  und  der  Sbidt  IVnehatitz  vorüber  der  Flaiiitz  zuellt,  bei  Kobn  die 
Grenze  zwischen  dem  Budweiser  nnd  Prachiner  Kreise  bildete  und  auf 
der  Geuer.alstabskarte  als  auf  der  Falta'.schen  KtirUi  »ler  Herrseliaft 

Kmromau  aber  als  Prachatitzer -Baeb  bezeichnet  erscheint.  Vergl.  jedo<’h 
die  Anmerkk.  zu  N.  XXVIII.  Von  dem  Obschi-Bach  geht,  heisst  es  weiter, 
die  Grenze  ,a  d rivum  Ceaselün*,  j«5tzt  der  Goldlmch  genannt,  w'elc.lier 
glmchfulls  eine  nördliche  Richtung  hat,  ptirullcl  mit  dem  vorigen,  und 
zwischen  Hlanitz  und  Barau  in  die  Klauitz  sich  ergiesst.  ln  Goldbach 
mochte  der  Cc.sse.hiu-Bncli  von  den  deutseUcu  Kinwaudoreni  umgetauft 
worden  sein,  als  von  diesen  Ooldwäschercieu  an  demselben  etablirt  worden 
waren.  Und  von  diesem  Bache,  noch  immer  iin  Nonien,  soll  die  Grenze 
sich  fortsetzen  ,por  rivos  Koreuutetz  etKlopotnJ  ad  rivum  Crcme§schnj‘. 
Der  letztgeuaunte  B«ich  tst  doch  otfeubar  kein  anderer,  aU  der  Kremser- 
hach,  welcher  deu  gru.sseu  Planskerwald  im  Norden  luid  Osten  umflicsst, 
in  der  Nahe  von  Cliristiauberg  entspringt,  auf  seinem  Laufe  die  Pfarreien 
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siac  extenduntur,  et  per  viam  qua  de  Patavia  ad  regnuni 
nostrum  venitur,  usque  ad  rivum  Obschi  dictura  porriguntur, 

Tisch,  Bcrlau  und  Krems  durchschneidet  und  unterhnlh  Qoldenkron  bei 
der  Ruine  Maidstein  in  die  Moldau  fällt.  Folglich  können  die  beiden 
anderen  Bäche  nur  in  dem  OebieU*  zwischen  dem  Oiddbach  und  dem 
Kreniserbach  gesucht  werden,  und  weil  überhaupt  in  jener  Gegend  nur 
zwei  Bäclut  von  einiger  Bedeutung  iliesseii,  — der  Melhntku-  und  der 
Stniska-  oder  Wagaiibtich  der  GenernLstabskarte  — so  wird  schon  der 
Kurenatetz  jenem  und  der  Klo|)oüij  diesem  enteprecheti.  Diese  beiden 
Bäche  vereinigen  sich  oberhalb  dem  Städtchen  NetoUtz  und  strömt  dann 
das  von  ihnen  gebildete  Flüsacben  nU  PodefÜt-  oder  Saudiiybacb  der 
MuldjU)  zu.  Das  Fliiasgehiet  dieser  Bäche  entspricht  auch  so  ziemlich  den 
unter  N.  V gemachten  Angaben  über  den  Gnifang  der  Herrschaft  Netolitz, 
welche  ja  wie  gesagt  gleichfalls  in  der  Hehenkung  Ottokars  bcgrlfTen 
w'ar,  und  sind  daher  vom  Mclbntkalmch  (bei  Falta  auch  Grubbach  genannt) 
ab  die  Gemarkungen  der  Dörfer  TiclMinitz,  ^itiui,  Thiergarten,  Bor,  Krtel, 
Podenat,  Mahauseh,  Sedlowitz,  Swiefetitz,  Kolowitz,  Unter-  und  Ober- 
Gro.schum,  Woditz  und  Wagnern  theiis  als  iiordwestiicho  und  iiördlicbe, 
tlieils  als  iiordöstlicbe  GrenzpimkU'  des  NeU>litzer  resp.  dos  Pulutitzer 
Gutes  auzunehmen.  Zwischen  dem  Dorfe  Wiignern  aber  imd  dem  schon 
erwähnten  Kremsbache  liegen  die  Dörfer  Gross-  und  Klein-Zmiotsch,  be- 
kannt aus  N.  XX  als  Goldenkroiier  Eigen,  während  ans  N.  CLXIV  nicht 
minder  bekannt  ist,  dass  dos  diesen  Dörfeni  gegenüber  gelegene  Gebiet 
noch  lange  danmcli  zur  königliclicn  Burg  Gugtdwaid  gehörte  und  endlich 
Eigen  der  Herren  von  Uosenberg  wurde.  Es  setzen  demnach  die  Ge- 
murkungeu  der  beiden  Zmietsch-Dörfer  die  Östliche  Grenze!  der  Poletitzer 
Herrschaft  fort.  Die  Grenze  übersetzt  hierauf  den  Kremsbach  und  gclit 
,per  rivum  Wudika  Jid  locuui,  ubi  rivus  Ra|>«>t.seha  moiiti  affluit  qui 
Vmihüb  appellatur,  de  vertice  huius  montis  ad  rupem  dictam  \'ulgariter 
Psilepiii,  inde  per  siimmitiitem  inontimn  Buleb  et  Huba  ad  montem 
Naklothi'.  Wir  stehen  <la  unzweifelhaft  auf  dem  Boden  des  prächtigen 
Plansker Waldes,  sonst  aber  vor  einer  Schwierigkeit,  über  die  selbst 
die  beste  Karte  und  vielleicht  auch  die  beste  Ortskonntniss  nicht  hinweg 
zu  helfen  vermögen.  Das  Gut  KaLsching  jedoch  war  schon  gewiss  im 
,J.  1263  dem  Stifte  gcsclicnkt  worden  (vcrgl.  N.  V)  und  zu  diesem  als 
späterem  Gerichte  geliörteu  auci»  die  Dörfer  Dobrusch,  Oxbruun,  Richter- 
hof und  Mistelfaolz  \s.  N.  CCLTV),  wälirend  nicht  minder  unzweifclliaft 
ist,  dass  ausser  Kronau  ebenso  die  Dörfer  Losnitz  und  Tnrkowitz  dom 
Klo.stcr  Goldenkron  gehörten  (vcrgl,  N.  CCLH).  Diese  Dörfer  liegen  tlicils 
am  Fusse,  theiis  an  den  Abhängen  des  Platiskcrwaldes  und  man  wird  dem- 
nach von  deren  östlichen  Gcniarkaiigeii  entlang  nur  bis  zur  Wasserscheide 
im  gonaimten  Gebirge  anfzusteigen  haben,  um  in  deren  Richtung  die  in 
der  vorliegcmdeii  Urktmde  bezoichneten  Höhen  zu  suchen.  Der  ,mous  Na- 
klethi*  nimmt  unter  denselben  eine  solche  Stellung  ein,  dass  unzweifelhaft 
auf  Uiu  als  die  höchste  Spitze  geschlossen  werden  kann.  Die  höchste 
Spitzü  des  Planskcrwnldes  aber  heisst  gegenwärtig  der  HehÖninger,  ueben- 
lätifig  bemerkt,  gcnicsst  man  auf  demselben  eine  wundervolle  Aussicht  über 
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indn  ad  rivMim  (%^s8chin,  ind(i  por  rivoB  Koreaatetz  ct 
Klopotn  j ad  rivum  CrcmcsHchn  j ; ab  liinc  in  parto  aquilonis 

den  paiizen  Siulen  lUJhinens,  imd  wt  daher  nach  unserer  Meinung  der 
8ch«'iuinger  ideiitwch  mit  dem  Xakleth».  Vergl.  übrigrens  auch  N.  XXXU. 
Die  übrij^eu  gpeiumiiten  Höhen  müssen  foiglieh  in  nordweslÜeher  Riclitunf^ 
vom  Scliötiingcr  mul  wcnigKtenH  tbeilwciHe  in  der  Wasserscheide  liegen; 
wir  wagen  es  jedoch  nicht  sie  mit  inodenien  Merjennnngen  zusammen- 
znstellen  und  vennntben  S4^mst,  dass  die  Grenzbestinuunng  der  Urkunde 
hier  ahemialH  an  einem  Qebreohon  leidet  und  namentlich  vielleicht  die 
Namenfolge  keine  richtige  ist.  In  der  ange«leutcten  Richtung  aber  liegen 
die  grosse  und  kleine  Steinwand,  der  Albn'chtstein , die  Vnglersteinwand 
n.  8,  w.»  auf  welche  von  ihnen  obige  Iterg-  und  Felsennamen  sich  be- 
ziehen müssen,  Ks  fehlt  in  dieser  Richtung  ferners  nicht  der  Name 
Hulüwej,  wie  ein  Wald  östlich  von  Dobrusch  und  südlich  von  Ongelwaid 
heisst  und  der  unwillkürlich  an  den  alten  Hulcb  erinnert,  Wöre  jedoch 
der  eine  wie  der  andere  die  Hozoichnung  einer  und  derselben  Höhe,  so 
wird  die  Oreiizla^stinimung  der  Ottokarischen  Urkunde  nur  noch  schwieriger 
zu  erklären  sein,  vorausgesetzt  dass  die  Namenfolge  derselben  eine  richtige 
isL  Nicht  geringere  Schwierigkeiten  bereiten  dann  die  beiden  liachnamcn 
Wmlika  und  Rapotscha.  Es  scheinen  aber  unter  denselben  nur  jene  beiden 
Hache  verstanden  werden  zu  können,  von  welchem  der  eine  (Wolfaubach 
auf  der  Falta’scheu  Karte,  wUhrend  er  auf  der  Generalstabskarte  nicht 
eingezeichnet  ist)  oberhalb,  der  andere  dagegen  unterhalb  Kalsching  sich 
in  den  das  Kalscliinger  Thal  durchfliessenden  Haeli  ergicsst  Endlich  und 
wir  verlassen  damit  den  lianskerwald  oder  die  Ostgrenzc,  , descendunt 
(termini)  ab  lünc  (Naklethi)  per  rivum  Hiizziii*  und  umschrciti'n  das  Gut 
Kronau  mit  Kladeii,  Ahorn  und  Gojau  Weil  also  vom  Naklethi  an  die 
Grenze  bergab  lauft  und  weiterhin  das  Gut  Kreiiau  umlüiift,  so  kann  der 
Hach  Huzzni  kida  anderer  sein,  als  der  vereinigte  Höritz-Kalscbingerbach, 
welcher  unterlialb  des  schon  genannten  Goldeukroner  Dorfes  Turkowltz 
und  bei  Knimmau  in  die  Moldau  f/illt.  Demnach  bildeUm  weiters  die 
Geinarkiingoii  «Icr  Dörfer  I,io8nitz,  Turkciwitz,  Kladen.  Ahoni  und  Gojau 
die  östliche  und  iheilweise  auch  schon  südliche  Grenze  des  ehemaligen 
Kr<»ngutes  Poletitz.  Die  Gemarkungen  vom  gegenwärtigen  Krenauerhof 
aber  stossen  im  Westen  an  die  des  Dorfes  P<detits  und  nahe  der  Polc- 
litzor  Kirehe  erhebt  sich  eine  Hohe,  vom  Volke  der  Ratziberg  genannt, 
in  welchem  mau  unschwer  den  alten  ,nions  Radiseh*  wie.dererkciint.  Noch 
heuU)  soll  man  auf  diesem  niässig  hohen,  für  die  Anlage  einer  Hurg 
aUHserst  günstige  Bedingungen  darbietenden  Berg  Spuren  von  einem  Wall 
und  Graben  erliHcken,  welche  U«*berreato  auch  ganz  gut  mit  der  Be- 
deutung, welche  in  Radisch  liegt,  übereinstimmen.  Hier  befand  sich  also 
der  hcrrschaftliclie  Sitz  des  Gutes  Poletitz  und  folgte  von  da  ab  die  Grenze 
den  Gemarkungen  dos  0ut<*8  Hirzo’s.  Wer  aber  dieser  Hlrzo  war  nnd 
welchen  Umfang  dessen  Herrschaft  hatte,  wird  bei  den  Urkunden  N.  III 
und  X ersichtlich  gemacht.  Die  nördlichen  und  noniwcstlichcn  Gemar- 
kungen der  Dörfer  HÖrwitzI , Schmieding,  Schwibgnib,  vielleicht  auch 
Irresdorf  oder  doch  Hossen,  Quidosching  und  I^angenbruck,  dann  der 
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per  rivum  Wudika  ad  locum,  ubi  rivu»  Rapotscha  monti 
affluit  qui  Vrruhob  appellatur,  de  vertice  buiuB  montis  ad 

OlMchl)Hch  Ilis  zu  Heiner  MüiKlun^^  in  die  MoMhu  und  hierauf  eine  von 
dieser  Mündung  gegen  Glrtckelb«*rg  zu  gedachte  Linie  bildeten  weiters 
die  südliche  Grenze  des  Gutes  Poletitz,  welche  Grenze  das  .Humen  Wlthaam' 
(Mnlduii)  wie  gesagt  entweder  bei  der  Olsehmündmig  oder  nicht  weil 
oberhalb  derselben  überschritten  haben  muss.  Bei  Olöckclberg  sind  wir 
aber  am  sUdliehsten  Punkte  der  deutschen  Grenze  angelangt. 

Die  HeiTHchaft  Poletitz  mit  den  Gütern  Notolitz,  Kalsching  und 
Krenaii.  deren  Grenzen  wir  im  Vorstehenden  nachzuweison  versuchten, 
bildete  demnach  ein  vollkommen  geschlossenes  Gebiet,  welches  im  Norden 
durch  die  Zugehorungen  dos  Dorfes  Podefist  mit  noch  zwei  anderen 
Krongütem,  Frauenherg  und  Protiwdn  ziisammenhing.  Es  war  das  wohl 
der,  in  rKumlicher  Atisdehimiig  nämlich,  gr<is.ste  Thoil  des  in  der  Provinz 
oder  2u|>a  Netolitz  gelegen  gewc.sencn  Krougutes,  weleiies  da  znr  äua- 
stattnng  der  Cwlercienser  in  Goldenkron  verwendet  worden  ist.  Um  siel» 
aber  eine  richtige  Vorstellung  von  dem  bedeutenden  Umlänge  desselben 
bilden  zu  können,  wollen  wir  hier  alle  Ortschaften  namhaft  machen, 
welche  heut  zu  Tage  sich  auf  diesem  ausgedehnten  Gebiete  erhoben.  Es 
sind  folgende:  Glöckelherg,  IlütUmhof  und  .losephsthal,  Stuben,  KarlshÖfen 
und  Hossenreith,  Obcrplan,  Vorder-  und  Hintorhammer,  llinterstift,  Vorder- 
stift, Pranghof,  Piohlcrn,  Böhmisch-  und  Deutschhaidl,  Glashütten  oder 
Qlashof,  Pemeck,  Spitzenherg,  GehHng,  Neuofen,  Grasfurt,  Langhaid, 
Hirschbergen,  Nenthal  und  Haberdorf,  Pargfried,  Geisberg,  Rindhütten, 
Salnau,  Sonnl>erg,  Uhligsthal,  Hintring  und  Schönau,  Huniwaid,  Jodlhänser 
und  NeJilmuscr,  Tusset,  Brand,  Schönherg,  Böhmisehröliren,  Guthau.seu, 
Holz-  und  Mährhäuser,  OIkt-  und  Unter-Schneedorf,  Brentenberg  mit 
Siebenhäuscr,  Olwrhaid,  Plahetsehlag,  Sehwoinctschlag,  Schreinetachlag, 
Jandles,  Hundsnursch,  Miesau,  Christianbeig,  Chumhäuser,  Wolfsgrub, 
Riehtorwald  und  Ernstbrunn,  Chumau,  Ncudörfl,  Andreasberg,  Rluraennu, 
Goldberg,  llinterhaid,  Ratschin,  Alt-  und  Neu-Spitzonberg,  Pragerstift 
und  Kriebaumkollcrn,  Ogfoldcriiaid,  IIundHhabersilft,  Reith,  Michetschlag 
und  Schneidetaehlag,  Ottetstift,  Althüttcn,  1 lonctschlag,  Melm  und  Riendles. 
Stein,  Perschetitz,  Böhmdorf,  Benetsohlng.  Neu.stift,  Plattetschlag,  Meiset- 
.schlag,  Tuschetschlag  und  Pösigl,  Kriebaum,  Graben,  Zmll,  Siebitz,  Haidl. 
Mistlholzkollern,  Mistlholz,  Richterhof,  Prossiiitz,  Hochwald,  Sehönfelden, 
Schlägl,  PilleUtz,  Penkelitz,  Pmlwiirst,  Poletitz,  Dollem,  Krenauhof,  Qojau, 
Ahorn,  Kladen,  Turkowitz,  Losnitz,  Krenan,  Rothenhof,  Kalsching  und 
Hödlwald,  Ochsbriinn,  Rubenz,  Dobrusch,  Tisch,  Gross-  und  Klciii- 
Zmictsch,  Zwie.felhof,  Lichteneek,  Kflz^iwitz,  Mo.setstift,  Neuberg,  Alt- 
liütten,  Markus  und  Chumhäuser,  Paulus,  Plauskus,  Scharf  berg,  Hnbcrles, 
Priülop,  Zaborsch,  Chndjold,  Goldbach,  Fcrwald,  Luzericr,  Rohn,  Schlag. 
Frauenthal,  Plesidien,  Grub.  Klcnowitz.  Mitscliowitz  und  Mehlbutka  oder 
Mehlhütton,  Tfebanitz,  Zitrm.  Thiergarten,  Bor.  Krtcl,  f*odefi»t,  Kurzweil, 
Pclerhof,  Netolitz,  Mahauseh  , Sedlowitz  , Swiefetitz,  Bowitz  , Liiscbitz, 
Herbes,  Elhenitz.  Wagau,  VVagneni,  Woditz,  Ober-  und  Untcr-Grosclmm 
und  endlich  Kolowitz.  Der  Flächenraum  aber,  w’elchcn  diese  Ortschaften 
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rupem  dicUiu  wlg-urittT  i’sile|iin,  iude  per  summitatem  mon- 
tium Buleb  et  Huha  ad  montem  Nakletlii,  at)  liine  desecn- 

piuDehraen,  betrag^t  etwa  dreizehn  t^uadratmeilen!  Difwll>en  liegen 
gegenwärtig  meist  in  den  GerichtHl>ezirken  Kalsching  und  OberpUn,  dann 
in  den  Bezirken  von  Krummau,  Prachalitz  und  Netolitz  und  eine  von 
ihnen,  PodefiU,  sogar  im  Bezirke  von  Frauenberg.  Ihre  Eintheilung  in 
RichUtraehaften  im  15.  und  16.  Jahrhundert  ist  hei  N.  CCLIV  zu  craeben. 
Zwar  ist  eine  nielit  unbedeutende  Anzahl  geunnnter  Ortschaften  iiach- 
wehilich  erst  im  17.  — 19.  Jahrhundert  entstanden,  die  MeJirzahl  jedoi'h 
wurde  unter  der  Herrschaft  des  Stifte«  Goldenkmn  errichtet  und  vor- 
nehmlich mit  Deutschen  besiedelt.  Jene  Dörfer  dagegen  mit  slaviacher 
Einwohnerschaft,  welche  zur  Zeit  der  Stiftung  von  Goldeiikn>n  bereit« 
vorhanden  waren,  empfingen  deutsches  Kocht  und  wurden  in  Folge 
dessen  nach  und  mich  germaiiisirt.  Der  ganze  Process  alter,  welchen 
wir  ln  einer  besonderen  Abhandlung  darzustollen  gedenken,  scheint  sich 
rasch  und  durcliau.s  friedlich  vollzogen  zu  habeft. 

Es  ist  vielleicht  nicht  überflüssig  zu  bemerken,  dass  die  eine  und 
andere  der  vorhin  aufgczähltcnOrtscbaftcn  und  zwar  natürlich  nur  Grenzorte 
vielleicht  nicht  auf  Polctitzer  resp.  Ooldcnkroner  Grund  und  Boden  liegen, 
wogegen  jedoch  wieder,  namentlich  einige  f )rlschaften , welche  wir  unter 
N.  X als  auf  dem  Gute  Ilirzo’s  liegend  bezeichnen,  eigentlich  hieber 
gehören  mögen.  Diese  Ungenauigkeit  verschuldet  eben  die  Mangelhaftig- 
keit der  Urkunden,  welche  uns  auch  nach  anderer  Seite  hin  völlig  im 
Dunkeln  hussen.  Nach  ohiger  Grcnzumachrcibiing  und  vorau.sgesetzt  dass 
dieselbe  richtig  ist,  hat  näjnlich  nur  die  südwestliche  Abdachung  de.s 
Planskerwalde.«  zum  Oute  P<detitz  gcdiört  und  a<»  ist  durchaus  imaufgo- 
klärt,  wann  und  unter  welchen  Modalitäten  die  südlichen  und  südöstlichen 
Abhänge  jenes  Gebirges,  wo  der  Neuhof  und  die  Dörfer  Woizcin,  Dumro- 
witz,  Prisnitz,  Smin  und  Picschowitz  .sitnirt  sind,  und  uajnentlich  Gnmd 
und  Boden,  auf  welchem  da.«  Kloster  selbst  sich  erhoben,  an  dasselbe 
ilbcrgelHjn  worden  sind.  Urkunden  wie  N.  XLIV,  CI  und  CLXIII 
bestätigen  eigentlich  nur,  dass  dnn  Stift  im  14.  und  15.  .Jahrhundert 
genannte  Dorfsohaflen  wenigstens  ihcilweise  In-scssen.  Wenn  man  aber 
erwägt,  dass  südlich  hievon  ein  Hmiplsitz  der  Witigonen  war,  nämlich 
Krummau,  und  dass  auch  gleich  uuU*rhalb  Goldenkron  Witigoiicischer 
Besitz  wenigstens  im  14.  .lahrlmndert  nachweisbar  ist  (Maidstein),  so 
geräth  man  unwillkürlich  auf  den  Gcdaukeii,  das.s  Goldenkron  selbst  auf 
ursprünglich  Witigoiicischcm  B<Klrn  erbaut  worden,  welcher  wie  der  andere 
Grund  und  Boden,  der  zur  Verbindung  mit  dem  Oute  Poletitz  diente, 
durch  Ottokar  von  den  Witigonen  erworben  worden  war.  Und  wie  wenn 
das  nicht  gutwillig  v(»r  sich  gegangen  und  eben  deshalb  auch  Goldenkron 
ein  Stein  des  Afisb's.ses  für  die  Herren  vf>n  <ler  fünfblättrigen  Ro.se  ge- 
worden? Vergl.  Mitth.  d.  Vereins  f.  O.  d.  DoiiUcheu  in  B.  X.  164—165. 
Wir  sprechen  damit  natürlich  nur  eine  Vermuthung  au.«;  seltsam  bleibt 
es  aber  immerhin,  fla.«.«  die  Urkunden  hierüber  und  vornehmlich  die 
.Stiflungsurkunde  keine  Aufklärung  gewähren  und  das  Kloster  mit  Rück- 
sicht a»if  das  Dolationsgut  gewissermassen  exterritorial  war.  Der  Platz 
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diint  per  rivum  HAzzni  nt  circiicunt  an  includunt  totum 
praedium  Crenow,  Claden,  Zahorn  et  Kayow  ' dictum,  prout 
ipsius  praedii  motae  antiquitus  sunt  distinctae.  Ab  hinc  in 
parte  orientali  extenduntur  ad  montem  qui  Radisch  nuncu- 
patur. Exinde  praetereunt  praedium  Hyrzonis  et  transeunt 
flumen  Wlthaam  ad  terminos  Teutoniac  supradictos.  Quae- 
curaque  igitur  hiis  terminis  includuntur  in  agris,  silvis,  pratis, 
pascuis,  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumque  decursibus,  pisci- 
nis, piscationibus,  molendinis,  fodinis,  quaesitis  et  inquirendis, 
oum  omni  prorsus  terrena  utilitate  et  cum  monte  qui  dicitur 
castrum  Dyrizlai^,  cunctisque  rite  dicendis  et  privilegio  pro 


freilich,  auf  welchem  cä  errichtet  worden,  entsprach  ebenso  sehr  den 
bekannten  Vorschriften  als  auch  den  Gewohnheiten  der  Cistcrcicnscr  und 
war  auf  dem  ausgedelmUui  Stiftsgutc  nicht  leicht  eine  zweite  gleich 
günstige  Ocrtliehkeit  zu  finden. 

* Krenau  (unrichtiger  Weise  auch  Kronau,  Kfcnowi)  erscheint  sptftor  als 
Nou-Krenau  (N.  XII)  oder  Deutsch-  tmd  Uöhmisch-Krenau  (N.  CCLII 
und  CCLIV).  Das  eine  und  vvahrscliuinlich  Dcutsch-K.  ist  gegenwärtig 
ein  prächtiger  fürstl.  Sehwnrzenbcrgischer  Maierhof,  während  da«  andere 
ein  anselmUchcR  Dorf.  Heide  liegen  im  Bezirke  Kalsching,  während 
Kladen  (Kladnd),  Ahorn  (Zfdiorkow)  und  Gojau  (KAjow)  dem  Bezirke 
von  Krumiimu  uugehören.  Letztentr  Ort  besitzt  eine  alte  Pfair-  und 
Wallfahrtskirche,  von  welcher  jedoch  in  der  vorstehenden  Dotntionsurkunde 
keine  Rede  ist,  wie  denn  überhaupt  die  ITrkundc  merkwürdig  genug  kein 
Gotteshaus  erwähnt  und  auch  von  keinem  Patronatsrecht  spricht. 

2 Nach  dem  Wortlaute  der  Urkunde  k<*nnte  diese  Burg  nur  innerhalb  des 
Poletitzcr  Gebietes  gelegen  «ein  und  cl>euso  dii«  folgend»  genannte  Dorf 
Zah(»r,  beide  aber,  Burg  und  Dorf,  waren  wohl  wiwlerum  nicht  weit  von 
einander  entfernt.  Vergl.  N.  XI.  Ein  Dorf  Z.  (S.nhoz,  Zahe^rzic)  liegt  nun 
wohl  gegenwärtig  nicht  auf  jenem  Gebiete;  o«  ist  jedoch  nach  Laut  der 
Urkunde  N.  CLXXXV  unser  heutiges  Zalxtrsch  (Zjiboff,  Bcz.  Prachatitz, 
Pfarre  Chrobold)  ganz  gewiss  identisch  mit  dem  alten  Z.  Nordöstlich  von 
diesem  Dorfe  liegt  <laim  ein  Be,rg,  welcher  auf  der  Oeiieralstabskarto  als 
Wratiberg  bezeichnet  wird,  während  die  Falta'schc  Karte  der  llcirschaft 
Krummall  in  derselben  Itichtung  merkwürdig  genug  einen  llradischtic- 
wald  hat.  Die.se  letzti're  Bezeichnung  (der  Name  der  Gencralsbibskarte 
ist  offenbar  schlecht  gehört  und  noch  weniger  verstanden  wiedergegeben) 
erinnert  doch  deutlich  au  eine  vorhanden  gewesene  Burgnnlage  und  so 
lässt  »ich  fast  mit  Gewissheit  behaupten,  das»  die  Burg  des  Dr^islaw  sich 
nördlich  von  dem  Dorfe  Z.  wler  noch  richtiger  von  dem  Dorfe  Pfi»lop, 
dessen  Name  mit  Driislaw  in  einigem  Ztisarainonhange  zu  stehen  sclieint, 
erhoben  hat.  Das  Dorf  Z.  ist  übrigen»  die  nachweisbar  einzige  fremde 
Besitzung  innerhalb  des  Poletitzcr  Gebiete»,  wurde»  aber  im  .T.  12DO  (N- 
XI)  von  Ofddenkron  ebenfalls  erwr>rben.  Auch  scheint  es,  dass  für  Drii- 
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iisli^fiosorum  libortato  et  piwis  plenitudine  inscribendis,  excepta 
villa  Zahor,  quam  cum  iigris  et  campis  adiacentibus  Wittigo  ’ 
nuper  a Zezoma  comparavit,  ad  quam  nichil  penitus  de  silva 
noscitur  pertinere.  Ea  quoque  plena  libertate  et  iurisdictione 
qua  no.s  et  progenitores  nostri  ipsum  praedium  possedimus, 
sine  qualibet  diminutioni!  contulimus  monasterio  memorato. 
Volentes  ipsum  ab  omni  exactione  et  vexatione  indicum,  mone- 
tariorum, tholonearioruin  seu  qualibet  violentorum  infestatione 
esse  liberum  et  inmune,  unde  statuimus,  ut  nullus  iudicum, 
monetariorum  seu  quorumlibet  villicorum  et  officialium  nostro- 
rum in  praediis  praefati  monasterii  iuris  quippiam  sibi  audeat 
vendicarc,  vel  violentiai!  aliquid  attemptare.  Sed  si  fur  vel 
quilibet  sceleratus  in  bonis  et  praediis  coenobii  fuerit  depre- 
IfcnsuB,  per  iudicem  proprium  prout  ipsius  exegerint  scelera, 
])uniatur.  Et  ut  memoria  nostri  in  posterum  commendabilis 
babeatur,  videlicet  quod  pro  defensione  terrarum  Austria  e et 
iStiriao  contra  frequentes  insultus  paganorum  et  Vngaro- 
rnm  personam  nostram  cum  hominibus  nostris  exposuimus  ei 
cum  rebus  omnibus  terras  nostras,  duas  vincas  in  Austria, 
quae  ad  nos  pro  pecunia  devenerunt,  tradidimus  nostro  mona- 
sterio antcdicto^.  Eidem  etiam  contulimus  domum  unam  in 
suburbio  Pragensis  castri^  libere  et  quiete  perpetuo  possi 
dendam.  Praeterea  eandem  libertatem  et  gratiam  quam  habent 
claustra  Cystertiensis  ordinis  in  Austria  constituta,  in 
salibus,  vino  et  omnibus  victualibus  suis  per  Danubium  et 
]H!r  terram  sine  muta  (|uietc  et  libere  deducendis  dedimus 

sUw’s  Burg  H|)iitcr  dit*  Burp  Gu^vlwaid  (vorgl.  N.  CLXIV)  ♦'rrichtot 
wonlen  ist 

‘ Witigo  von  Krummau  oder  vnii  Nathchermlctjs;  t».  Mitthcil.  d,  Vereins  f. 
Geselu  d.  DüUbehcn  in  R.  X.  Hd.  Von  dessen  Sohne,  Wttk  %’t»n  Slniii- 
kowiU,  erwarb  dmm  d?is  8tift  d;is  Dorf  Zalxtrseh. 

2 Wo  diem*  Weinberge  lagen,  wird  auch  ans  späteren  Urkunden  nicht  er- 
sichtllcli.  l>och  würden  sie  wohl  in  der  Gegend  von  Krem.s  z\i  suchen 
sein,  wo  diis  Stift  im  folgenden  und  noch  mehr  im  15.  Jalirhuiidcrte 
mehrere  Weingärten  erWnrb.  Vcrgl.  im  U<‘gi8tcr  ,vineae‘.  Aber  diese 
Stelle  beweist  khir,  wie  unrcclit  man  that,  die  Stiftung  von  Goldenkroii 
ula  eine  Folge  des  Sieges  bei  Kroissenbninn  (1260)  darzustclleii.  Nur 
ein  Paar  Weingärten  stiftete  OtOtkar  zur  Erinneniiig  an  seine  ungarischen 
Kämpfe  nach  G»>ldcnkron  , dessen  Gründung  sonst  mit  den  Schlachten 
und  Siegen  des  berühmten  Königs  gar  nichts  zu  thun  hat  und  bhtss  in 
bczeichnoter  Richtung  uinigermassen  zusamnicubäugt. 

® Also  auf  der  Prager  KleinseiUt. 
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nostro  claustro.  Ut  igitur  hao  nostrae  donationes  et  conce.s- 
siones  .sivepedictao  nostrae  domui  perpetuo  maneant  inconwlsac 
et  stabilitor  illibatae,  praesentem  super  hiis  paginam  conscribi 
et  sigillo  nostro  duplici  fecimus  diligentius  communiri.  Huius 
rei  testes  sunt  .lohanncs  episcopus  Pragensis  ecclesiae, 
Brvno  Olmvncensis  episcopus,  Jacobus  praepositus  Pra- 
gensi.s,  Vitus  decanus,  Zmilo  de  Levchtinburcb  et  filius 
eius  Heynricus',  Hoygerus  de  Swinz^,  8tezlaus  de 
.Sterenberch Borso  de  Rysenburch^,  .Iherossius  burgra- 
vius  Pragensis-',  Schescho  provincialis  judex Wernhcrus 
de  Stey  nchirch  en ',  Bawarus  de  Strakonitz ',  Vlficus 
de  Novadomo'',  Willhelmus  burggravius  de  Phrymborch 
Vlricus  Lepus",  et  alii  quamplures.  Acta  anno  domini  mil- 
lesimo ducentesimo  LX®  IIP’,  indictione  VI*.  Data  per  manum 
magistri  Arnoldi  prothonotarii. 

* Smil  von  Lichtenburg  an«  dom  Geschlechto  der  Hronowitze;  vergi.  Ph- 
Ucky,  Gesfh.  v.  Btihmen,  II  b.  8—9  und  IIh.  101. 

* Ilojer  von  Sfhweiiiitz  au«  dem  Geachlechtc  der  Witigonon,  auch  genannt 
von  Iximnitz,  und  jenem  Zweige  angehorig,  zu  welrhem  die  Herren  von 
Tjandstein  gehörten,  Palacky,  Dnjiny  nAr.  ^’esk.  d.  I.  f.  2,  460.  Er 
ward  später  Oherstkämmerer. 

^ Zdislaw  von  Slemberg,  vergl.  Palacky  a.  a.  O.  Ilb.  17  und  lla.  101.  Er 
verwaltete  spater  dos  t»b<T«te  Schonkenarat. 

* Bore.seb  von  Rlescnburg,  Palacky  n.  a.  O.  Ha.  101.  Hcrsclbe  trug  nach- 
mals mit  Zawlscb  von  Falkenstcin  so  viel  zmn  Verderben  Ottokars  bei 
Palacky  a.  a.  O.  Ila.  203  nennt  diesen  .laroseh  von  Podehus  nnd  Burg- 
grafen von  Prag  zwischen  1253 — 1264, 

^ Ebendas.  als  Hof-  und  Landrichter  zwischen  1256 — 1264.  Er  wai 
Herr  von  Budweis,  dann  von  Wcleschin.  Vorgl.  Font  r.  A.  2.  XXIII.  20. 
Mitlli.  d.  Vereins  f.  Gc.sch.  d.  Deutsclieii  in  B.  IX.  20  und  X.  149. 

' Ein  Pfarrdorf  des  Namens  SUunkirchon  (Aujezd  kamenny)  liegt  im  Be- 
zirke und  südlich  von  Budweis.  Na<h  seiner  Stellung  tmtcr  den  Zengen 
muss  dieser  Wemher  jedenfalls  dem  Herrenstaiide  angehört  haben  und 
kann  (binn  schwerlich  von  jenem  Dorfe,  das  nie  der  SiU  eine.s  vorneh- 
meren Geschlechtes  gewesen,  sein  Prndicat  geführt  haben. 

^ Wegen  desselben  vergl.  N.  XXII. 

^ Gleiclifall»  ein  Angehöriger  der  Witigonen  und  zwischen  1266 — 1269 
Landes-Untcrkämmer<*r.  Palacky  a.  a,  O.  Ila.  203,  »)ffenbar  aus  der  Oesch. 
der  Herren  v.  Neuhaus  S.  7 entnommen.  Das  alte.ste  Wappen  die.ser 
Herren  bestand  aus  einer  fiinfblattrigen  goldenen  Kose  iin  blauen  Felde. 
A.  a.  O.  S.  41. 

Jetzt  Pfruuenberg  (Primda). 

o Ulrich  Zajic  (der  Has)  von  Waldek  war  oberster  8elieuk  zwischen  1262  — 
1264.  Palacky  a.  a.  O.  Ila.  203. 


Digitized  by  Coogle 


11 


Orij^iiial  auf  iVrgaiueut  im  k.  k.  g.  H.  H.  u.  St.  Ardiiv  in  Wien.  Der 
Schreiber  liat  fur  dic  Zeilen  Linien  gezogen  und  den  Anfang  des  Texte«  ,lu 
— amen'  in  verlängerter  Schrift  gegeben.  Da«  Sigel,  welches  an  einem  Strange 
von  grünen,  gell>en  und  rothen  Seidtuifäden  hing,  ist  nicht  mehr  vorhanden. 
Aelteste  aus  dem  15.  Jahrhunderte  stammende  archivaÜHche  Bezeichnung: 
.Privilegium  primariae  fundationis  Ottakari*,  wozu  im  17.  Jahrhundert  ,Nr.  1‘ 
gefügt  ward. 

Bereits  abgedruckt  von  Hormayr,  Taschenbuch,  1840,  S.  459,  N.  18. 
Jongelin,  Notitia  abbatiarum  ord.  Cisterc.,  lib,  V.  p.  21.  Sommersberg, 
Scriptores,  I.  92ö,  N.  8.  Auch  gedruckt  in  dem  diplomatischen,  nicht  pagi- 
nirten  Anhang  (und  zwar  unter  Num.  II.  Libelli)  zu:  ,Kiirtzer  Begriff,  oder 
Spocies  facti,  der  zwischen  denen  bocbfürstlichen  Herren  Possessom,  des  im 
Königreich  Böhoim  liegenden  Hertzogthuins  Crummau  an  einen,  dann  dem 
königl.  Closter-Stiffl  Golden  oder  Heil.  Cron  genannt,  dess  Cistorcienser  Onlens 
«uderten  Theil«,  in  puncto  reluitioni.s , deren  an  die  jcmahlige  Crummauei 
Horreu  Possessore«  verpfändten  ClÖslerUchen  Fimdations-Oüthem.  Prag,  ge- 
druckt im  Königshoff,  in  der  Krtz>BiBchöffli<*hen  Buehdruekerey,*  cc.  1712,  in  4**. 
Ich  citirf’  in  der  F'olge  diese  Schrift  bloss  unter  dem  Schlagworf  , Species 
facti‘.  Auch  auszüglich  gedruckt  hei  Schaller,  Topographie  Böhmen»,  XIIF. 
193-194. 


II. 


1264,  November  14,  Frag.  — König  OUokai  IT.  betraut  den  Wok 
A’on  Kosenberg  und  deeeen  l'Jrben  mit  dem  Schutze  der  Ooldenkroner 
Kloatergiiter  und  verleiht  zugleich  demselben  sowie  auch  dessen  Erben 
das  Jngdreclu  auf  diesen  Gütern.  (Unecht.) 


Ottakfirus  dei  grutia  rox  ßoomiac,  dux  Austriae, 
marcliiof[HO  Moraviac  etc.  Notum  facimus  tenore  praesen- 
tium universis,  quod  eum  nobilis  Woko  de  Roscnberch, 
siunmus  marsealeus  regni  Roemiao  et  eapitancus  Carinthiae 
ot  Stiriae,  fidelis  noster  specialis  dilectus,  monasterium  Sanc- 
tae Coronae  fundationem  nostram  in  honore  beatae  virginis 
Mariae  sumptibus  nostris  et  etiam  impensis  suis  in  bona  parte 
construxit  et  dotavit,  sicut  sumus  de  hoc  sufficientius  infor- 
mati, et  ut  idem  ex  sua  dotationo  comodum  et  fructum  possit 
debitum  reportare,  nos  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostro- 
rum accedente  consilio,  et  ex  certa  nostra  scientia  praefato 
Wokoni  de  Rosemberch  praedicta  bona  in  parte  dotante 
ilcdimus,  tribuimus  virtute  praesentium,  auctoritiito  regia  B oe- 
ni iae  donamus  per  ipsum,  heredes  et  successores  suos  legitimos 
tuendum  (sic,  tuenda)  et  defendendum  (defendenda),  sino  im- 
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pedinicnto  quolibet  hcieditaric  possidendum  (possidendo) , ita 
quod  nos  seu  successores  nostri  nulli  homini  praedicta  bona, 
videlicet  monasterium  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistercien- 
sis  valeamus  seu  possimus  comittere,  seu  aliquas  proscriptiones 
super  ysdom  facere  quomodolibet.  Etiam  pro  maiori  dilig;entia 
tuitionis  illius  monasterii  cx  nostra  liberalitatis  (sic,  liberalitate) 
repjia  damus  et  conferimus  sibi  et  heredibus  suis,  ut  possit  (sic, 
possint)  venari  illius  supradicti  monasterii  bonis  quocunque 
modo  ipse  et  successores  sui,  et  praeter  cos  nullus  alius,  sine 
impedimento  quolibet.  Ad  huius  autem  continnatiouis  et  con- 
cessionis nostrae  memoriam  et  robur  perpetue  (sic,  perpetuo) 
valiturum.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes  litteras  fieri,  et 
sigillo  nostro  maiori  (sic,  sigilli  nostri  maioris)  iussimus  muni- 
mine communiri.  Datum  Pragac,  f.  VI.  post  Martini,  anno 
domini  millesimo  CC^^LXIIII'“. 

Eingerückt  in  dic  Urkunde  König  Johanns  ddo.  Leitmeritz,  17.  Sep- 
tember, 1333  (N.  XLI).  zugleieli  mit  imclistehender,  zwar  dem  natum  uach 
älterer,  jedoch  ebenfalls  unechter  Urkunde,  womit  derselbe  Ottokar  am 
23.  Juni  des  Jahres  1*264  zu  Prag  dem  Wok  von  Rosenborg  und  dessen  Nach- 
kommen die  Burg  Snkolczie  und  den  Burgstall  Przeniczo  zu  Eigen  gegeben, 
dieselben  zu  olM;rslen  Richtern  und  Burggrafen  in  Böhmen  eingesetzt,  ihnen 
hucH  nuf  ihren  Erbgütern  das  Baurecht  auf  alle  Arten  von  Metallen,  sowii» 
die  Berechtigung  zum  Erkauf  von  Dienstmannen  verlielien  und  endlich  ihnen 
.Ht>gar  eine  eigene  Art  von  Eidesleistung  zugestanden  haben  »oll.  Diese 
zweite  Fälschung  nimmt  allerdings  auf  das  Kloster  Goldenkron  keinen  Be- 
zug; sie-  mag  aber  gleichwohl  hier  einen  Platz  Anden , einmal  weil  aic  mit 
obiger  Urkunde  zu  derselben  Zeit  fabrjcirl  worden  und  auch  den  Falsifi- 
eator  gemeinsam  hat,  dann  weil  sie  bisher  noch  nicht  durch  den  Dnick 
in  weiteren  Kreisen  bekannt  gi?worden  ist,  Ihr  Wortlaut  ist  folgender: 
,Ottnkarns  del  gratiu  rex  Boemiao,  diix  Anstriae  et  Stiriae,  inar- 
chioijuc  Moravtne  etc.  Notum  facimus  tenore  prae-sentinm  universis  tam 
praesentibus  quam  futuris,  quiwl  nos  dedimus  nobili  Wokoiii  do  Rosen- 
berch  supremo  miu^calco  nostro  regni  Bociniae  et  eapitaneo  Carintluae 
et  Stiriao,  speciali  6deli  nostro  dilecto,  et  successoribus  suis,  cum  consilio 
Adelinm  nostrorum  accedente  consilio  et  ex  certa  nostra  scientia  castrum  So- 
kolczye,  quod  ipso  sui»  snmptibn»  et  impensis  pntptcr  spolia  et  rapinas  a 
Janukonc  de  Wodycz  comparavit,  et  ffortalitiiim  Przycnicze  a Bonos- 
sio  dicto  Nossony  pynpter  eundem  casum,  cum  omnibus  pertinentiis  quae 
spectant  ad  supmdictum  castrum  et  tfortalitium,  silvis,  pratis,  agris,  cultis  et 
incultis,  nemoribus,  pascuis,  molendinis,  aquarumve  decursibus  ot  cum  omni 
iuro  ad  cn  »iicctante,  et  pleno  dominio,  sibi  ot  successoribus  suis  hereditario 
tenendum  cl  possidendum.  Considerantes  bonum  regni  ct  nosintm  utiles  quod 
dum  oprimuntur  mali,  eriguntur  boni,  videntes  diligentiam  eius  in  liiis,  quae 
sunt  pro  regno  pacis  et  pro  persona  inmeshitis  nostrae,  indeficienter  senien- 
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tem,  ipsum  Hupradictuni  Wokonem  tit  succcs.sores  uimi  fAcimus  ct  creuiims 
1*08  auctoritate  nostra  regia  Boemiao  |K>st  tios  primos  ct  snprmiios  iustitia- 
rioH  et  purkruvios  iudicesque  t«»tiu8  rcgiii,  cum  ipse  vcl  ipsi  invenirent  tales 
homines  raptores  vel  maleficos  contm  pacem  et  iiira  Boomiae  qtiociinque 
modo  facientes,  eos  opprimere  et  destruere,  qualiter  sibi  vel  successoribus  suis 
videbitur  ojHirtuuniu,  in  coqioribus  et  rebus  secundam  ezigeutiam  condignam 
eorum.  Et  si  aliquis  in  regno  toles  contra  regem  et  contra  eos  udiuvaru  vel 
tuere  praesumpserit , in  eandem  indignationem  regiae  maiestatis  nostrae*  et 
regni  incurreret  ultionem.  Et  quem  vcl  quoscunque  in  castris,  fortalitiis,  mnni- 
tioiiibusque  et  eos  devincerent,  delx*nt  facere  cum  eis  secundum  condocentiam 
voluntatis  oomm,  et  <|uaccum[ue  eorum  sunt  vel  fuerunt,  talium  sint  bona 
mobilia  et  immobilia,  quocunquo  nomine  uppeilautur,  debent  linbcrc  et  tenere 
ex  officio  suo  et  pro  suis  laboribus  et  impensis  hereditarie  {Missidendura,  cuius* 
cunque  status  vel  conditionis  sit,  tamen  sub  tali  conditione,  quod  si  tios  vel 
successores  nostri  reges  Boemiae  volentes  habere  pro  nobis  vcl  pro  camera 
nostra,  debemus  eis  inqtensas  et  expensas  et  dampna  eorum  refondere  et 
resarcire,  quoscunque  perciperent  in  hac  causa,  ct  ipsi  debent  uobis  notificarc 
omnes  tmpeusas  et  expensas  ct  dampna  eurum  sub  turamenhi  tali,  sicut  nobis 
obligantur,  et  nos  exjicdientcs  eos  indempnes  possumus  cum  illis  bonis  facere, 
quid  nubis  placet  vel  siiccossoribiis  nostris.  Etiam  ai  aurifudiiias  vel  argenti 
vel  cupri,  ferri  aut  cuiiisciinqiie  metalli  invenirent  in  bonis  hereditariis  suis, 
debent  ttmer»*  et  halxTe  ct  uti  sine  im|>edimento  nostro  et  nostrorum  succes- 
sorum et  aliorum  oimiiurn  procul  motis  tam  diu,  iis(|iic  qno  noti  nligennrent 
per  vonditiouem.  Etiam  supradicto  Wokoni  ct  suis  successoribus  Icgitthuis 
facimus  hunc  gratiam,  considerautes  servitia  eius  grata  nobis  et  condigua,  ut 
{xisseiit  emere  omagiiini,  vasellos  sibi  eonquiran;  secundum  consuetudinem 
terrae  Boomiae,  ct  do  consensu  nostro  et  successorum  iiostromm  eum  omnibus 
jH'rtincntüs  ct  Ubertatibus  suis  ad  instar  aliorum  bonorum  snonim  liberorum 
habere,  tenere  debeant  imi>erpctunm  et  libere  possidere,  hoc  adiecto  ai  emerent 
umagium,  deb<*nt  libere  tenere,  sicut  supra  scriptum  est,  sed  si  contingeret 
eos  vendere  pro  quacunque  necessitate,  tunc  possunt  vendere  tali  niudo,  sicut 
Umuit  tll<;  in  omagio,  a qno  emerunt,  cui  vendent,  ut  ipse  tali  modo  teneat. 
Etiam  si  eontingeret  eis,  cui  vel  contra  (|Ucm  inrumontum  facere,  non  debent 
iurare  nec  in  cruce  nec  tactis  sanctis  ewangeliis,  sed  ponentes  supm  pectus 
Munm  digitos  suos  debent  dicere:  ,,Ego  — A vel  B,  nomen  suum  nominando  — 
itiro  inramontu,  in  quo  obligor  domino  deo  ct  domino  meo  regi  — nominando 
regem  nomine  suo  — quod  non  sum  reus  --  cum  biis  omnibus  — in  quibus 
me  inculpat  isto,  sic  mo  adiuvet  deus,  bcuta  et  omues  sancti  — nomi- 
nando personam,  cui  vel  contra  quem  (sic,  quam)  iuramentum  praestitit“ 

et  alia  verba  iu  iiiramentis  non  sunt  obligati  facere  per  illam  gratiam,  quam 
fecimus  cis  auctoritate  regia  tanqnam  rex  Boemiao  propter  legalitatem  domus 
eomra  et  utilia  et  grata  servitia,  <(ua  (sic,  quae)  nobis  fecerunt,  faciunt  et 
facere  intendunt,  lii  cuius  rei  testimonium  praesentes  literas  fieri  ot  sigillo 
nostro  maiori  iussimus  munimine  communiri.  Datum  Pragae,  anno  a nativi- 
tate domini  millesimo  CC““LXIin®,  in  vigilia  Johannis  Baptistae^  — fii 
w«*lclier  Art  uns  nun  beide  Falsificate  überliefert  sind,  sagen  wir  bei  N.  XLI. 
Nachdem  zweifellos  feststcht,  dass  Herr  Wok  am  3.  Juni  dos  J.  1*202  ge- 
storben ist  (s.  Mittheil.  d.  Vereins  für  Gosch,  d,  Deutschen  iu  Böhmen, 
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IX.  25),  so  koniitf  ur  inohr  hIh  Kwoi  Jahre  .npäter  uatürlieJj  nicht  mehr  mit 
so  ubiiormeii  Gnaden  und  Gaben  von  Ottokar  II.  bodaicht  werden.  Es  ist  das 
der  Hauptgrund,  welcher  schon  allein  die  Unechtheit  der  beiden  vorstehenden 
Urkunden  ausser  Frage  stellt.  Doch  lassen  sich  noch  andi^ro  formelle  und 
materielle  Einwande  gegen  die  Echtheit  beibringen.  Es  erinnert  nämlich  die 
ganze  und  übrigens  herzlich  schlechte  und  fehlerhafte  ätjlisining  der  beiden 
Falsa  lebhaft  an  das  14,  und  noch  mehr  an  d<os  15.  Jahrhundert.  Ans.scr  dem 
Abgänge,  der  Arrenga,  ohne  welche  solche  wichtige  Stücke  gar  nicht  donkbai 
sind,  sind  der  , supremus  inarsclmlous'  und  «supremus  burggravius*,  die 
Fonntd  .fidelium  nostromm  accedente  consilio  et  ox  certa  nostra  scientia*  etc. 
erat  einer  späteren  Zeit  eigeiithümUeb.  Es  ist  eine  Datirung  in  .\nweiidung 
gebracht,  welche  wie  this  ,feria  VI.  |K»st  Martini*  nur  dem  15.  Jahrhundert 
aiigchoren  kann,  so  wie  auch  der  Gebmneh  des  ,tf‘  im  Anlaute  (bei  ffortalitimn) 
ebenfalls  an  dasselbe  Jabrliimdert  erinuert  Weiters  ist  auffällig,  dass  die 
Angabe  der  Indieüou  und  des  Kegiemngsjahre.s  mangelt,  da.ss  kein  Notar  ge- 
zeichnet  ist  u.  s.  w.  Herr  Wok  konnte  dann  nicht  ,capitaneu8  Carinthiae* 
sein,  einfach  weil  erst  in  d«‘in  Jahr/eln-nt  nach  sc'inein  Tode  Ottokar  II.  nueb  .. 
Herr  von  Kärnten  geworden  ist.  Weiters  koiinUf  er  sich  an  der  Stiftung  und 
Ansstattiiiig  von  Ooldeukron  um  so  weniger  betlieiligcn,  Je  oftetibarer  ist,  dass 
er  iin  J.  12G3,  wo  dieses  Kloster  seine  Existenz  begann,  nicht  mehr  lebte 
und  Ottokars  fromme  Stiftung  mit  einem  Gütcrlx'sitz  ausgestattet  wurde, 
weleher  wenigstens  in  raunilicber  Beziehung  dem  Besitze  sämnitliebcr  Witi- 
goDcn  zieiiilicli  gleichgekimiiiicn  sein  dürfte.  Das  jedoch,  dass  Wok's  Stiftung 
in  Hohenfurt  deu  König  genide  zur  Einführung  de.s  Cistercienserordeiis  auch 
in  Qoldeiikrou  bestimmt  bat,  wird  nicht  unwahrscheinlich  sein.  Aber  dei 
Köllig,  wohl  gemerkt  ein  so  kraftvoller  Herrseber  als  es  Ottokar  II.  war,  hätte 
weit  entfernt  gewesen  sein  können  davon,  dass  indem  er  dein  Beispiele  seine.« 
treuergelienen  Marschalls  in  einer  Beziehung  folgte,  demHella'n  zugleich  das 
Schutzrecht  über  die  königliche  Stiftung  anfgetrageu  hätte.  Mit  der  Ausübung 
dieses  Rechtes  wurde  erst  im  folgenden  Jahrhundert  ein  Ko-seiiberger  betraut 
(N.  LXIT)  und  wa.s  cs  mit  der  Jagd  auf  den  Klustcrbe^siUungen  auf  sich  hatte, 
ersehen  wir  recht  deutlich  Wim  J.  13SG  (N.  XCVll).  So  viele  Unistäiide 
sprechen  gegen  die  Echtheit  obiger  Urkunden;  von  deu  übrigen  aber,  welche 
noch  herauzuzieheti  wären,  ina(‘heii  wir  nur  noch  auf  den  citiztgcn  aufmerk- 
sam, dass  es  dem  zweiten  Ottokar,  welcher  deu  hohen  Adel  mit  gewaltiger 
Hand  niederhielt  und  deshalb  bis  zur  Empörung  reizte  und  trieb,  auch  lüelit 
ini  Traume  beifalleu  konnte,  so  nus.schweifende  GercchUaiuu,  wie  sie  in  der 
Urkunde  vom  2J.  .luui  nufgenihrt  w’erdeu,  an  elueu  Angehörigen  dieses  Standes 
und  war  .selber  auch  .sein  bester  Freund,  zu  vergaben.  Kanu  deniiiacb  den 
beiden  oben  abgedmekten  Urkunden  der  Forscher  im  13.  Jahrhundert  kein 
luteresse  darbringeu,  so  bieten  diese  Falsa  um  so  bölicrcs  luteressc  für  das 
15.  Jahrhundert,  weil  sie  uns  für  die.se  Zeit  ein  unverwerfliches  Zcuguis.s  füi 
die  inas.sloseii  Ansprüche  licferu,  welche  die  Koscubi'rger  nicht  alleiu  bezüglich 
des  Klosters  Ooldeukrou,  sondeni  im  InU^resse  ihres  Hauses  überhaupt  er- 
hoWn.  Und  so  mag  man  nach  die.ser  Richtung  hiu  sie  als  echte  Urkunden 
betrachten  und  benützen.  Uücksiebtliob  der  Zelt  eiidlieh,  in  welcher  diese 
Urknnden  fabricirt  worden  sind,  besitzen  wir  einen  selir  tu'btbaren  Anhalts- 
punkt und  zwar  liefert  uns  deiisclbeu  niemand  geringerer  als  Herr  Ulrich  11. 
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vou  UuMuberg  ziemlich  berüchtigten  Atigcdctikcns,  welcher  in  oiuem  Schreiben 
Jas  er  am  27.  Jänner  1443  au  die  von  Tabor  gerichtet  liat,  ausser  anderem 
prahlt:  >Predok  näS  jeden  dr^cl  Zwiek«>w  (Kliiigmiberg)  dluhc  easy  imI  krulc 
Waclawa  dobre  pametif  a Wuk  takd  pi^dek  uAs  ustnwil  n tmdal  klA^ter 
Komnn,  a tehilA?.  Jri^.el  Rakusku  zemi,  Styrsko  i Knnitany,  pfed  miiohymi 
lety,  jako2  listow^,  ktare2  je»t<*  niÄmc,  ukaziiji^  (Pnlacky,  Archiv  ceaky, 

I.  382,  in  N.  31.)  Diese  Stelle  beweist  dock  onwiderteglich,  dass  obige  Falsid- 
cate  schon  im  Jahre  1443  vorhanden  gewesen  sind  und  die  von  Palacky 
(a.  a.  O.)  hieran  geknüpfte  Bemerkung  nicht  ganz  richtig  ist  Herr  Ulrich 
sprach  oder  schrieb  vielmehr,  wie  man  sieht,  allerdings  so  auf  Grund  von  s 

Urkunden;  freilich  waren  es  nur  unechte  Docunientc  und  wir  werden  kaum 
ein  Unrecht  bc‘gehen,  wenn  wir  in  eben  demselben  Herrn  Ulrich  von  Koseu- 
berg  den  geistigen  Urheber  solcher  FHlschiingeii  vermutben,  um  noch  nicht 
zu  sagen  erblicken.  Was  Palacky  übrigens  (a.  a.  O.  in  der  Note)  wegen 
Klingenberg  bemerkt,  so  hat  es  damit  seine  volle  Kichtigkeit,  wie  aus  den 
Ainnerknngen  unten  bei  N.  CLXXXVll  deutlich  zu  ersehen  ist. 


111. 


1268.  März  27,  Pisek.  — Köniff  Ottokar  //.  benrkandtt  und  hmUHiyt 
dir.  Schenkung,  welche  Uirzo  (Ilrz)  Hurggraf  von  Klingenlierg  dem  Kloeter 
Gofdenkron  mit  den  genannten  Dörfern  gemacht. 

' (l)ii  ' udinine  siinctae  ct  indiviJiuie  IriuitiitiH  amuii.  (N)os 
Otuckarus  dei  gratia  Boeniiae  rex,  dux  Austriac  et  Sti- 
riae ae  marchii)  Moraviae  omnibus  in  perpetuum.  (0)um 
ob  reverentiam  omnipotentis  dei,  in  cuius  manu  vita  prineipum 
est  dependens,  ijui  etiam  bonorum  omnium  dideissimus  est 
largitor  et  retributor  habundantissimus  meritorum , religiosos 
quoslibet  deo  iugiter  famulantes  non  solum  velimus  elemusinarum 
propriis  largitionibus  promovere,  immo  in  hiis , quae  ipsis 
aliunde  a nostris  fidelibus  subsidiis  poterunt  provenire , nostra 
regia  magnificentia  confovere,  divinae  laudis  cultum  augeri 
cupientes  temporibus  vitae  nostrae  multiplicibus  incrementis. 
Scire  volumus  tam  praesentes  quam  futuros  praeseutimn  neces- 
saria habituros,  quod  consideratis  obsequiis  et  fidelitatis  con- 
stantia, quibus  dilectus  et  fidelis  noster  Hyrzo  purchravius 


^ Die  emgeklamnierteu  BucliKtaljeii  fehlen  ini  Orifj'iiial  tinil  biiben  wahr- 
•cbeiulicli  kalligrnpbiscb  aiisgefiihrt  werden  sollen,  was  jedoch  unter 
blieben  ist.  Wir  buben  Uliulielie  Unterlassungen  in  weiter  unten  folgenden 
Urkunden  in  gleicher  Weise  currigirt , was  hier  ein  für  allemal  be- 
merkt sei. 
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de  Chlyngenberch  ‘ patri  noatro  piae  imimoriae  adhuc  viventi 
et  nubis  ipsi  postmodum  in  regno  succedentibus  ndliaesit  fideliter 
et  servivit,  de  consilio  fidelium  nostrorum  suis  precibus  annu- 
entes donationem  sive  collationem  talium  bonorum  videlicet 

■ lieber  dio  Biug  Klingenberg  (Zwikow,  in  der  Pfarre  Woslow  Bcz.  Pisek) 
und  deren  imposante  Ruinen  ist  schon  melirfach  geschriolKni  wurden,  um 
ausführlichsten  von  J.  Max  Scliottky  in  einem  Sendschreiben  an 

den  Baron  Emost  von  Bninuow  in  Dresden,  nbgedruckt  in  der  ,Moiint- 
schrift  der  Gesellschaft  des  vnterl.  Mus.  in  Böhmen',  2.  Jahrg.  182>^ 
(October),  8.  308 — 329.  Ein  Aufsatz  über  dieselbe  auch  in  der  ,Illustr. 
Chronik  von  Böhmen*,  11.  41  — 45,  und  ln  Hormayr,  Archiv  f.  Googr. 
Hist.  etc.  1817,  N.  156  und  157.  Die  ersten  bekunntou  Burggrafen  von 
Klingenberg  gehörten  nach  Palacky,  Gesch.  v.  B.  Ilb.  20  - 21,  dom  Hause 
der  Janowitze  dann  der  Benesebowitze  an  und  sind  wohl  zu  unterscheiden 
von  den , vom  Rheine  her  eingewanderten  Herren  von  Klingenberg. 
Diesen  letzteren  muss  wohl  obiger  Hirzo  augehört  haben,  während  der 
unter  den  Zeugen  vorstehender  Urkunde  erscheinende  Marschall  Barkart, 
welcher  später  gloichfalLs  von  Klingenberg  sieb  zubeuannte,  ein  Jano- 
witzer  war  und  in  den  Jaliren  1270—1274  die  Loudoshauptmannschjift 
in  Steiermark  versah.  Palacky  a.  a.  O.  Ha.  204.  Der  Vorstand  der 
königlichen  Küche  in  den  J.  1241  und  1248  führte  gleichfalls  den  Namen 
Hirzo  (Erben,  Regg.  N.  1053  und  1218)  und  ist  vielleicht  mit  dem  Burg- 
grafen H.  identisch.  In  einer  Urkunde  vom  J.  1265  für  das  Dunüni- 
cancrkloster  zu  Budwew  nannte  er  sich  jürezo  milcs  regis  Boeinorum 
biugravius  de  Chlingcnbcrch*;  Trajer,  Diöceso  Budweis,  16.  Nach  Balbln 
(Misccll.  lib.  I.)  wäre  der  Name  des  Burggrafen  Hirzo  auch  enge  mit  der 
Gründung  der  Stadt  Budwols  verknüpft,  cs  i.st  jedoch  derselbe,  wie  erst 
neulich  wiederuni  von  E.  Rcimann  in  Bezug  auf  Johann  von  Nepomuk* 
(Historische  Zeitschrift  vtui  Sybol,  ls72,  2.  Heft)  gezeigt  worden  ist,  ein 
gar  schlechter  Gewährsmann.  Vielleicht  hat  Balbln  eben  auch  keine  an- 
dere Urkunde  gesehen,  als  die  vorhin  erwähnte  der  Dominicaner,  und 
derselben  nur  eine  zu  weit  reichende  Auslegung  gegeben.  Um  so  sicherer 
ist,  da.<is  Hirzo  den  Marktflecken  Untorwuldau  gegründet  hat.  Für  scine 
treuen  dem  Könige  Wenzel  1.  geleisteten  Dienste  empBng  er  von  dem- 
selben jenes  Gut,  mit  welchem  wir  uns  bei  N.  X eingehender  beschäf- 
tigen und  das  wir  kurzweg  das  Gut  Mugerau  nouneu  wollcu.  Vou  ihm 
ist  auch  die  deutsche  ColonisntioTi  desselben  eingoloitet  worden,  wolchc.s 
Unternehmen  ihn  schliesslich  auch  zu  dessen  Vergabung  an  Goldoukrun 
bestimmt  haben  mochte.  Er  starb  am  13.  März  1275  und  wurde  in 
Goldcnkron  begral>cn.  Eine  kurze  Klostorgcscliichte  aus  dom  17.  Jahr- 
hundert (im  Holienfurtcr  Stiftsarch.)  berichtet  ausser  anderem:  ,Ad  in- 
gressum capituli  antiquum  quidem  sed  legibile  videtur  (epitaphium)  est- 
que  talis:  „Anno  ab  incarnatione  domini  1275,  3.  ldu.s  Martii  obiit  Hirzo 
ab  (sic?  das  klingt  wohl  ziemlich  modeni)  CÜiigenberg.“  Illius  nepos 
ConraduH  de  CUngenborg  quondam  episcopns  Fristngensis  obüt  anno 
1337.  et  He)>elUur  Campolilionim  monasterio.* 
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Nakhlenwe,  Höre,  Vfferc,  Vmladune,  Naochruhle, 

Vyanka,  Nabelem,  Chluine,  Vdirka,  Vmicu,  Noinoch- 
rich,  Vhlimi,  Natscliernerece , Nablizmerch  et  Nahir- 
zowe'  villarum,  quae  ipsi  Hyrz  pater  noster  iure  proprietario 
ratione  suoniin  dederat  meritorum,  factam  in  remedium  animarum 
progenitorum  nostronira,  nostrao  ac  coniugis  nostrae  karissimac 
ac  ipsius  Hyrsonis  et  uxoris  suae  claustro  nostro  in  honore 
sanctae  spineae  coronae  domini  nostri  Jesu  Christi  a 
nobis  constructo  pariter  et  fundato  ratam  habere  volumus  atque 
firmam,  nostram  ad  hoc  voluntatem  praestantes  tinaliter  et 
consensum.  Huiusmodi  vero  bonomm  collatio  ab  ipso  Ilyrzone 
talibus  distinctionibus  est  subiuncta,  videlicet  quod  ipse  et  uxor 
uxor  (sic)  sua  eadem  bona,  quamdiu  vixerint,  libero  posside- 
bunt, et  post  utriusque  obitum  ipsa  bona  in  possessionem  dicti 
coenobii  devolventur  finaliter  pacificam  et  quietam.  Si  vero 
Hyrso  praedictus  prior  decesserit,  et  domina  relicta  sua  cum 
alio  viro  forte  matrimonium  duxerit  contrahendum,  tunc  ipsa 
praefata  bona  manebunt  integraliter  coenobio  supi-adioto,  et  ipse 
abbas  quicunque  fuerit,  dictae  dominae  pro  eisdem  bonis  centum 
marcas  argenti  libere  assignabit , nulliiin  ratione  dictoriun 
bonorum  habens  respectvim  de  cetero  ad  eandem.  Sin  autem 
non  contraxerit  et  elegerit  vidua  permanere,  tunc  usque  ad  -wV' 
finem  vitae  suae  bona  praehabita  possidebit,  omnem  quam 
potest  operam  et  auxilium  ipsi  coenobio  impensura.  Si  vero 
dicta  domina  huius  mundi  statum  lubricum  et  infirmum  decre- 
verit inmutare  in  religione,  eligens  aliquam  ut  deo  serviat, 
commanere',  tunc  ipsa  iam  praefata  bona  saepedicto  claustro 
cedent  absolute  et  libero  pleno  iure.  Si  vero  ipsa  domina  prior 
mortua  fuerit  et  dominus  Ilyrzo  superstes  aliam  dominam 
ducere  voluerit  in  uxorem,  ipse  Hyrzo  ratione  talis  contractus 
de  praefatis  bonis  ut  dotalitium  aliquod  statuat  ad  uxorem, 
ordinandi  nullam  habebit  penitus  facultatem  iuxta  priorem 
suam  ordinationem , usque  post  decursum  vitae  suae  in  bonis 
remanens  supradictis.  Praenominatus  autem  Ilyrzo  et  domina 
uxor  sua  Darirza  quamdiu  simul  vixerint  vel  alter  eorum 
superstes  fuerit,  debent  unum  esocem  vel  pecuniam  aoquipol- 
lentem  ad  dictum  coenobium  dare  singulis  annis  in  memoriam 
praemissorum.  Et  ut  haec  iam  praehabita  robore  firmitatis 


^ Näheres  hierüber  bei  N.  X. 

F0Dt«s.  Abtbl«.  11.  Bd.  XXXVXI.  3 
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perpetuae  solidentur,  ipsi  monasterio  sanctae  spineae 
coronae  domini  tytulo  denominato  praesens  porrijjimus  in- 
strumoritum  nostrorum  sigillorum  munimine  roboratum,  statuentes 
firmiter  et  praecise  singfula  supradicta  a nostris  heredibus,  qui- 
cunque nobis  in  reg;no  nostro  successerint,  ijisi  iam  supradicto 
monasterio  inviolabiter  observari,  sicut  iuditium  omnipotentis 
dei  et  iram  evitare  voluerint,  nec  non  salutem  propriam  con- 
servaro dierum  suorum  longitudinem  congaudendo.  Testes  vero 
qui  hiis  omnibus  interfuerunt,  hii  sunt:  Andreas  camerarius 
Boemiae',  Vlricus  purgravius  Pragensis“'*,  Zmilo  de 
Lyhtenberch  (sic)^,  Purchardus  marsalcus ',  Bawarits  de 
Zraclion  (ich)  ^ (Jhecho  de  Budiwogevich  % (lothfridus 
praepositus  Tynensis’,  Wosoborius  ot  Ifradis  filii  Egidii, 
Hyncho  filius  Sclicchonis,  Vnscho  snbpincerna , Potho 
filius  Prothiwae,  Mrachota  de  Csartobor,  .Jacobus  de 
Kuneho,  et  alii  quamplures.  Actum  et  datum  in  Pezka, 
anno  M"CC'’LX“V1I1",  VJ”  Kaleudas  Aprilis. 

Orig^iiial  auf  PprgarnMit  im  k.  k.  H.  If.  unci  St.-Archiv  in  Wit^n.  Mit 
binetn  nur  aiii  liaude  etwn.s  verletzten  Müii/Kif^el,  in  ungefarbtinn  Waehx  und 
an  einem  gelbmthen  Seidonstrange  hKngeud.  Avera:  Der  König  im  ganzen 
Kröiumg^uniat  auf  dem  Throne  mtzoiid.  ,f  . S' . ÜTAK..1U  .ÖIWE  . PKE- 
MFZLAI . QVINTt.  K . . . . HOKMOR, . MaKCHCNIS  MtHAVIE  , FILII  . WENZ 
j EZI..AI  . REGIS  . QVilt  TI*.  Uevers:  Ein  nach  linkn  »prengender  Reiter  mit 
Fahne  und  Schild,  auf  welchem  ein  Querbalken,  während  die  anf  der  Pferde- 
decke diehtbaren  Schilde  einen  doppclgesohwänzten  Löwen,  einen  Adler  und 
einen  Panther  weiHeii.  8’  . OTAKAiU  . DEI  . GRA  KEGIS  . HOEMOi* 
QVINTI  . MORAV  . MAKCHIONIS: , AVST  KIE  . & . 8TIKIE  . D j VC  I ] 8‘. 
Auf  der  Rückseite  der  L'rkuude  von  einem  Archivar  des  lö.  Jahrhunderts: 

, Privilegium  Utakari  sujht  donatione  Mokruw  per  Hirzoitem  de  Chlingl>erk% 

* Andreas  v<»n  fllcaii  war  nach  Pnlacky,  Gesch.  v.  B.  II  a.  202,  Oberst- 
kämmerer zwischen  1260 — 1276. 

* Nach  eben  demselbim  (8.  203)  Ulrich  Zajic  (der  Uas)  vt*n  Waldek,  vor- 
dem körügt.  Schenk,  Burggraf  zw.  1267  — 1260. 

5 8.  Annicrk.  1 8.  10. 

* Vci^l.  oben  Anm.  1,  8.  16.  Er  soll  Marschall  zw.  1267 — 1275  gewesen  sein. 

^ Vergl.  N.  XXII. 

^ Vergl.  Aninerk.  6,  8.  10. 

’ Frind,  Kircbengosch.  von  Böhmen,  IL  178,  iicnnt  Um  Propst  von  Bischof- 
Teinitz  und  lässt  ihn  im  J.  1278  auf  den  Propsteisitz  de.s  Pmger  Dom- 
capiteis  erhüben  wenleii.  Er  erscheint  als  Pr»»pst  schon  im  J.  1261; 
Font  r.  A.  2,  XXllL  16,  wurde  jedoch  dort  von  uns  ini  Register  irr- 
thümlieh  Moldauthein  zugewiesen.  — Uebt>r  die  wcitiirhin  geuunuteii  Zeu- 
gen ist  uns  nichts  Näheres  bekannt. 
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waa  fiir  die  Be^itiniumii^  der  in  diester  Urkunde  i^eiiHuutou  Dörfer  von  eüii^er 
Wichtigkeit  i»t.  Kin  Archivar  de»  17.  .Jahrhundert»  aber  beaeichuete  diese 
Urkunde  mit  ,N.  2*. 

Bereit»  abgedruckt  von  Horniayr,  Histurisehe»  Taschenbuch,  184u, 
S.  46G.  Specie»  facti,  N.  IV.  Ubelli. 


rv. 


(1277.)  — König  0/<oit*ar  II.  en»McA/  das  General capdil  des  Cister- 
eiennerordenn  um  die  Unterordiiung  des  Klosters  Gtddenkron  unter  jenes 

von  Plass. 


Ueberschrü’t : Ne  munasterium  . . alteri  monasteriu 
subiciatur  extra  reffuum. 

Vestri  luinestas  ordinis,  divitiis  onusta  virtutum  et  illibato 
commendabilis  vitae  splendore  diescens,  cuiusdam  singularitate 
gratitudinis  sic  seniper  nostns  comparuit  speciosa  conspectibus, 
sic  seniper  nostrae  micuit  placida  inaiestati,  ut  jirae  cuiuslibet 
alterius  religionis  liabitu  nostrum  sibi  devotum  statuei-it  animum, 
ac  afifectus  nostros  erexerit  promptius  ad  retributionis  inereedem 
proinde  cupitae  sperandum , non  inargutae  argumento  fidei 
colligentes,  quod  suis  non  orphanatur  devotio  praemiis,  quum 
erga  illos  quis  gesserit,  cpios  (tituli)  phalerant  honestatis.  Et 
quidem,  ne  velut  otii  gravidata  sceleribus  nostra  infecunda 
delitesceret  quodam  torpore  devotio , quin  potius  ut  exuberan- 
tioris  mercedis  praemia  mereremur  ac  ex  remissiouis  indulgentia 
noxae  (notae?)  delerentur  peccaminum,  quas  nubis  de  fragilitate 
carnis  inscripserant  motus  sensualitatis  illiciti,  per  effectum 
operis  manifestavimus  devotionis  affectum  et  vota  ipsius  ad 
partus  invitavimus  actionum.  Nam  ob  beatae  virginis  honorem 
et  sanctorum  Bernhardi  et  Benedicti  reverentiam  claustrum 
vestri  ordinis  in  regno  nostro  fundavimus,  ipsiusque  largitionum 
nostrarum  donariis  cullatas  ampliavimus  et  ampliare  intendimus 
facultates.  Quod  quidem , sicut  fieri  consuevit  in  cuiuslibet 
novae  plantationis  exordiis,  ut  ab  antiquioris  claustri  maturitate 
quasi  cuiusdam  novellae  dependet  propaginis  surculus,  mona- 
sterio Sanctae  Crucis  vestri  ordinis  etiam,  quod  iacet  (in,i 
Austria,  duximus  submittendum,  quatenus  tenerae  magis  aetatis 
claustrum  institutionibus  senis  informaretur  emeriti,  et  visita- 
tionis reformidans  increpantis  virgulam  ad  lineam  (disciplinae) 
regularetur  antiquae.  Sed  quia  fide,  qua  nobis  dudum  tenebantur 

8* 
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astricti,  nequiter  in  perfidiam  permutata,  serenitatis  austrum 
in  austeri  nothi  nubila  converterunt  Australes,  et  a loris 
nostri  moderaminis  se  nimis  procaciter,  quin  potius  infideliter 
eximentes  colla  sua  iug;o  alterius  dominii  submiserunt,  sicque 
suae  contra  nos  erexerunt  protervae  rebellionis  calcaneum, 
quod  iani  non  sit  tutum  nobis,  ut  illius  patriae  homines  in 
regno  nostro  aliquid  facere  habeant,  assequantur  honoros  vel 
dominio  praeferantur,  sed  quod  abbas  de  ipsa  provincia  in 
nostro  instituatur  monasterio,  vel  potestatis  alicuius  praeemi- 
nentia quisquam  Australis  in  terris  nostris  debeat  praerogari, 
affectuose  deposcimus,  quatenus  nostrum,  quem  erga  ordinem 
vestrum  gerimus,  zelum  prudenter  attendentes,  idem  nostrae 
fundationis  monasterium  altori  vestri  ordinis  monasterio  in 
regno  nostro  locato,  videlicet  in  Plaz,  favorabiliter  et  ex 
speciali  gratia  submittatis,  facturi  nubis  rem  gratam  admodum 
et  acceptam,  et  affectum  magnae  benivolentiae  ostensuri,  si 
nostrarum  precum  libamina,  tantae  devotionis  ac  rationis  innixa 
praesidiis,  optato  dignabimini  effectui  manciparo,  praecipue 
cum  illud  monasterium  de  Plaz,  cui  submitti  rogamus  prae- 
fatae fundationis  nostrae  claustrum,  (de)  vestri  professione 
ordinis  censeatur.  Nec  illud  a monasterio  Sanctae  Crucis  in 
Austria  occasione  malitiae  abbatis  vel  monacborum  ipsius 
eximi  petimus,  cum  iidem  abbas  et  monachi  probitatis  et  dis- 
cretionis dotibus  redimantur,  sed  quia  intendimus  universaliter 
eximere  regnum  in  suis  membris  singulis  a potestate  vel  dominio 
cuiuslibet  Australis,  ne  in  ipso  vel  eius  partibus  Australis 
aliquis  praerogetur.  Idcirco  id  duximus  a vestra  providentia 
non  improbe  postulandum,  scientes  quod  ab  hoc  de  liberalitatis 
nostrae  munificentia  praefata  fundatio  amplioribus  proficiet 
incrementis;  alias  autem  quod  non  confidimus,  si  vestra  dis- 
cretio exauditionis  suae  ianuam  nobis  tam  iuste  pulsantibus 
nollet  ad  nostrarum  precum  instantiam  reserare,  scire  de  certo 
vos  volumus,  quod  proinde  sedis  apostolicae,  quae  nostris  non 
consuevit  obsurdescere  precibus,  impulsabimus  clementiam  vel 
sic  aliter  disponemus,  ut  omnia  nosti'a  desideria  compleantur. 

Aus  Dolliner:  Codex  epistolaris  Primislai  Ottacari  II.,  p.  72 — 74, 

N.  27. 

Dieses  Ersnchsehreiben  Ottokars  war  eine  Folge  seines  unglücklichen 
Feldzugs  vom  vorhergehenden  Jahre.  Die  neue  Unterordnung  wurde  erst  im 
J.  12H1  von  dem  OciicralcapiU'l  iK'Schlnsscn  (b.  N.  VI)  und  verblieb  cs,  da 
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der  Urkunde  N.  CXXXI  keine  Bedeutung?  beuumessen  ist,  bei  derselben  bis 
zur  BäcuUrisirung  der  beiden  Klöster.  Aber  noch  vor  jenem  Beschlüsse  ge- 
schah es,  dass  die  Goldoukroner  Mönche  und  Couverson  in  Folge  der  Ereig- 
nisse des  J.  1278  (vergl.  Anmerk.  4 bei  N.  VI)  ihr  Kloster  vcrliessen,  wes- 
halb das  Generalcapitel  des  J.  1279  ausser  anderem  decretirte:  , Committitur 
abbati  de  Morimundo,  nt  per  sc  vel  per  aliuiu  ad  lucum  äaiictae  Coro- 
nae io  Buemia  accedat,  de  monachis  et  conversis  eiusdem  domus,  qui  locum 
suum  inconsulte  dimisisse  dicuntur,  ordinet  et  disponat,  quod  secundum  deum 
et  ordinem  viderit  expedire,  ita  quod  conventum  ibidem  introducat,  si  viderit 
opportunum,  et  paternitatem  dicti  immastcrii  conferat  loco,  cui  fundatores  ip> 
sius  voluerint  applicari,  n<m  obstante,  si  quando  aliud  a capitulo  generali 
extiterit  ordinatum,  et  faciat  circa  dictum  negotium,  quidquid  fuerit  faciendum/ 
Winter,  die  Cistercienser  des  nordostl.  Deutschlands,  I.  358'-359. 


V. 


1281,  Jänner  6,  Prag.  — Markgraf  Otto  von  Brandenburg  ata  Vor- 
mund Königs  Wenzel  II,  bestätigt  dem  Kloster  Goldenkron  den  Besitz 
der  Güter  Netolils  und  Kalsching. 

Nob  Otto  rlei  f^ratia  Brau  den  burgon  sis  marchio  ot 
illustris  domni'  Wencezlai  in  regno  Boemiae  tutor  et  capi- 
taneus  generalis  notum  fieri  cupimus  universis  praesentem 
paginam  percepturis,  quod  cum  oliin  inolitus  dominus  Otto- 
karus  rex  Boe morum  domum  Sanctae  Coronae  ordinis 
Cysterciensis  sub  abbatia  Plazcense  locatam  seu  positam 
devotius  fundaverit,  ipsamquo  bonis  quibusdam  videlicet  Notaliz 
et  Qualiscliingen  cum  omnibus  suis  attinentiis,  paschuis, 
molendinis,  pratis,  piscationibus  ac  nemoribus  praeditaverit 
perpetuo  tempore  possidendis,  quemadmodum  fratres  eiusdem 
domus  privilegiis  praedicti  domini  Ottakari  p<fterunt  evidentius 
demonstrare^,  nos  vestigiis  ipsius  tenaciter  inhaerentes  dona- 

' Wir  haben  solche  orthographische  Eigentbiimlichkeiten  beihehalten , ohne 
dieselben  immer  durch  ein  beigesetztes  ,sic*  oder  ein  Ausrufungszeicheu 
besonders  zu  legitimiren  oder  die  richtige  Schreibung  in  Klammem  bei- 
zufügeu. 

2 Wenn  da  auf  Urkunden  K.  Ottokars  tl.  sich  berufen  wird,  so  kann  damit 
.itrcnge  genommen  nnr  die  Urkiindo  N.  I gemeint  nein,  da  die  Urkunde 
N.  111  sich  bloss  mit  der  Gütei-schenkung  des  Bur^rafen  Hirzo  beschäftigt 
und  andere  Urkunden  Ottokars  fUr  Goldenkron  es  wohl  ule  gegeben  hat. 
Die  von  dem  König  für  das  Dotationsgut  seiner  Stiftung  verliehenen 
Grenzen  müssen  daher  auch  die  Güter  Netolitz  und  Kalsching  ~ 
also  lauten  heute  obige  urkuudliche  Nameu  — umfasst  haben,  wie  wir 
das  lUs  unzweifelhafte  Thatsache  schon  oben  in  der  Anm.  2 zu  N*  1 an- 
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tionem  praedictorum  bonorum  fp-atam  et  licitam , imo  iitimtc 
nocesBariam  recensentes  ipsam  praesentis  scripti  nostri  patro- 

genommen  haben.  Welchen  Umfang  damals  das  Out  KaUehing  gehabt 
hat,  ist  nicht  mehr  fcstenstellen : wahrscheinlich  dürfte  das  ganze  vnn 
dem  gleichnamigen  Bach  durchströmte  Thal  vom  Rothenhof  aufwärts 
dazu  gehört  haben.  Dagegen  vermögen  wdr  die  Appertinenzen  der  Herr- 
schaft Netoiitz,  welche  dieselbe  auch  schon  im  Jahre  l‘J8l  oder  nicht 
lauge  darnach  gehabt  haben  mochte , namentlich  anzufuhren  und  zwar 
nach  einem  »nralten  auf  Pergament  geschriebenen  Urbarium,  von  welchem 
wir  jetzt  leider  nur  nhschriflliche  Auszüge  besitzen*,  wie  es  in  der  von 
den»  fiirstl.  Schwarzonbergischen  Archivar  in  Wittingau,  Herrn  Th. 
Wagner,  verfa-sston  griindlichen  und  ansfiihrlichen  Geschichte  der  Wit- 
kowetze  <M8.)  heisst  und  w»»raus  wir  nachstehende  Augal>en  entlehnt 
haben,  ohne  dass  uns  der  genannte  Verfasser  hätte  sagen  können,  in  wel- 
chem fiirstl.  Schwarzenbergischen  Archive  erwähnte  .Auszüge*  gegen- 
wärtig aufljcwahrt  sind.  Die  Herrsehaft  Netolitz  war  hiernach  in  zwei 
Gerichte  oder  Richtersch  aften  (judicium,  jndiciotus)  eingetheilt  und 
gehörten  zur  erste,n:  die  fitadt  (civitas)  Netolitz,  welche  diesem  Bezirke 
zugleich  den  Namen  lieh,  und  die  Dörfer  Poderiz  (P«>dcnscht,  später 
zur  Herrschaft  Fraiienberg  gehörig),  Gritnl  (Krtel),  Bor,  Horbaw 
GIcrhes),  Schucitic(z)  (Schititz,  in  den  durch  Herrn  Wilhelm  von  Ro- 
senberg bei  Kurzweil  errichteten  Thiei^farten  einbezogen  und  daher  nicht 
mehr  bestehend),  Zithen  (Zitna),  Rucewic(z)  (R(»cowitz,  ebenfalls  in 
jenen  Thiergarten  aufgegangem.  Cibnnz  inferior  et  superior  (Unter- 
und  Ober-Tfel)anek,  welches  Dnppeldorf  gleichfalls  von  dem  Kurzweilcr 
Thiergarten  verzehrt  worden  sein  soll,  während  wir  liel>er  das  noch  heute 
bestehende  Dorf  Tfebanitz  unter  dem  Namen  Cilmnz  vermuthen  möchten  i. 
Mahus  (Mahausch),  Zedlnwic(z’)  (Sedlowitzi,  Wcretic(z)  (Swiofetitz), 
Mcricn  vel  Hcyde  (angeblich  Lu^ltz;.  Chwalwic(z)  (Kolowitz),  Kra- 
sanck  seii  Chrastany  inferior  ct  Krnsanek  superior  (Ober-  und 
Unler-Groschuin).  Das  andere  Gericht  liiess  Klhonitz  und  umfasste  die 
Dorfschafteii:  Lhcnie(z)  (Elhenitz),  ITgesto  (.\ujer<lcc,  Wagnern),  Wat- 
kow  (Wngau).  Brezlopicz,  Zahortzitz  (Pfislop  und  Zabof,  später  zur 
Herrschaft  Krmninau  gehörende  Ortschaften),  villa  Dubrawa  in  deputato 
censu  (wohl  das  zu  dem  D<»rfc  Zabof  conscribirte  und  nördlich  von  dem- 
selben gelegene  Bauerngut  .Doberauer*  in  der  Pfarre  Chrobold),  villa 
Fovea  (Gnibj,  Klcnowic(z)  in  deputato  censu  (Klonow'ita),  Owxo- 
wic(z)  (Owesnö,  Hftberlcs)  — die  vier  letztgenannten  Dörfer  bildeten 
späterhin  gleichfalls  Ziigchöruiigen  von  Knimnmu  — Lhota  (Mclhutka 
oder  MelilLütten),  Bilzel  in  deputab»  censu  (der  Pls^tkenhof,  Pisele,  in 
der  Pfarre  Frauenthal).  Worwiez  (Woditz),  Sluny  in  deputato  censu 
(vielleicht  der  Neuhof  oder  sonst  irgend  eine  andere  Einschichte  in  den 
Pfarren  Frauenthal  und  Chrobold  oder  in  der  Elhenitzer  Pfarre.  Vei^l. 
N.  CXl;  in  N.  CCLIV  Anmerkk.  ein  Zlyn).  In  der  Richtorschaft  Nelo- 
Utz  zahlte  man  1-12  ,man»a‘  (mansus)  und  9 Joch,  wälirend  die  Stadt 
selbst  28  .mansa*  und  58  Jr»ch  mit  den  Dürfen  PodeHscht  und  Krtel 
(Grilal)  besaas(?).  Späterhin  verringerte  sich  der  Werth  der  Herrschaft 
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cinio  confirmamus,  mandantes  nichiloininus  universis  et.  singulis 
baronibus  ac  nobilibus  in  regno  Boemiao  constitutis,  quatinus 
fratres  praebabitos  in  bonis  superius  nominatis  non  praesumant 
aliqualiter  inpcdire,  quin  fortius  ipsos  fratres  bonorum  eorum- 
dem  possessores  logittimos  faciant  permanere,  ipsisque  promo- 
tionem debitam  conferentes.  In  cuius  rei  testimonium  praesens 
scriptum  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.  Datum 
Pragae  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesiuio  primo,  ' 
in  ppyfania  domini. 

Original  auf  Perganiont  (der  Text  auf  Linien)  im  k.  k.  g.  H.  H.  und 
St-Archiv  in  Wien.  Das«  an  einem  gelben  Scidenstrnnge  hangende 
Sigel  ist  in  ungefiCrbtej»  Wach«,  docli  wenig  scharf  gedruckt  und  am  liuktn 
Rande  verletzt.  Im  Mittelfelde  erblickt  man  einen  stehenden,  gewajjpneten 
Ritter  mit  umhiiiigendein  Mantel,  den  Kopf  mit  einem  .spitzen  Heime  bedeckt 
und  mit  der  Rechten  eine  Fahne,  darauf  ein  Adler,  führend.  Die  Linke  da- 
gegen Ut  auf  einen  Scliild  gestützt,  der  gleichfalls  mit  einem  Adler  versehen 
ist.  Von  der  l'msehrlft  mir  mehr  übrig;  ,GENSIS  MARCIIIONIS“.  Der 
Goldenkroner  Archivar  des  17.  Jahrhimderts  gab  dieser  Urkunde  die  Nr.  3. 


VI. 


1281,  o.  T.,  Citeaux.  — Das  Generalcuyitfl  CUtercienitrordfHn 
heacldUsst  die  Ueheriragung  den  Paternitäisrechteft  auf  das  Kloiier  (roP 
denkron  vnn  dem  Abfe  zu  lieiiigenkre.uz  auf  den  Abt  uo«  P/ass. 

Universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  praesens  scriptum 
pervenerit,  frater  .loannes  abbas  Cistertii  totusque  conventus 

Netolitz  durch  Entfremdung  de»  Gerichte»  Elhenitz  (N.  CXCV)  und  auch 
im  Ausgange  de»  darauf  folgenilen  und  ini  Anfänge  des  16.  Jahrhunderts 
erscheint  .»ie  von  geringerem  Umfange.  Vergl.  N.  CCLIIT.  Nach  einem 
im  Jahre  ,M.D.XXC.V*  (?)  unter  Herrn  Peter  Wok  von  Ro.senberg  ver- 
fassten und  im  fürstl.  SchwarzenlM>rgi»chen  Archiv  im  Peterhof  veiv^-ahr- 
ten  Urbar  in  böhmischer  Spniche  gehörten  aber  zu  dieser  Herrschaft  da- 
maU  folgende  Ortschaften:  die  Stadt  Netolyeze  nnd  die  Dörfer  Ma- 
hauss,  Sedlowicze«  Zwierzetieze , Chwalowicze,  Luzicze, 
Chrassticny  dolni,  Chrnsstiany  horny,  Hrbow,  Trziebanicze, 
Zitna^  Horzikowicze,  Wrbicze,  Wokol«  Wobory  Kratochwile 
(Kurzweil  und  Thiergarten),  Nicmczicze,  Chrasstiany  u Wyhiaw 
und  Kwitkowicze.  Im  vorigen  Jahrhundert  gelangte  die  Herrschaft 
Netolitz,  nachdem  bis  claliin  mit  derselben  nicht  nur  wieder  ein  ansehn- 
licher Theil  des  Gutes  Elhenitz,  sondern  auch  da»  Gut  Harau  vereinigt 
worden  War,  ln  (len  Besitz  des  fürstlichen  Hauses  Schwarzenberg  und  wt 
auch  gegenwärtig  nt»ch  üii  B<^sitze  dieser  Familie  (vergl.  auch  Berger: 
das  Fürstenhaus  Schwarzenberg,  S.  271  u.  tf.) 
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abbatum  capituli  {»eneralis  salutem  et  notitiam  subscriptorum ! 
Pii»  petitionibu»,  ipiibu»  bonae  memoriae  inclytus  rex  Boemiae 
quondam  et  nunc  filius  suus  haeres  regni  Boemiae  illustris 
princeps  ■ a nobis  humiliter  petiverunt,  ut  paternitatem  mona- 
sterii, quod  de  f>ancta  Corona  nominatur,  Pragensis  dioecesis 
nostri  ordinis,  quae  primum  ad  Sanctam  Crucem  in  Austria 
pertinebat,  ad  abbadmi  et  conventum  de  Plaz-*  petitionis 
' eorum  intuitu  auctoritate  generalis  capituli  transferremus.  Nos 
itaque  considerantes , quanto  defensionis  patrocinio  praelibati 
principes  nostrum  ordinem  confoverunt  ex  antiquo  (et)  dota^ 
verunt  multarum  gratiarum  beneficio,  communi  decreto  ceusui- 
mus  tam  illustrium  principum  petitionem  fore  simpliciter  ad- 
mittendam, maxime  cum  ipsi  dictae  domus  Sanctae  Coronae 
primi  ct  principales  fundatores  existant  et  etiam  nominentur. 
Auctoritate  igitur  generalis  capituli  paternitjitom  saepedictae 
domus  Sanctae  Coronae  et  regimen  tam  spiritualium  quam 
temporalium  cum  omnibus  iuribus  suis  et  attinentiis,  non  ob- 
stanto quod  filiatio  ad  abbatem  et  conventum  Sanctae  Crucis 
primitus  pertinebat,  venerabili  coabbati  nostro  et  conventui  de 
Plaz  Pragensis  dioecesis  nostri  ordinis  datmis  et  dedimus 
tenendam  et  habendam  sine  contradictione  inperpotuum  pleno 
iuro,  inhibentes  firmiter  et  districte  auctoritate  capituli  generalis 
personis  ordinis  universis,  ut  contra  nostram  ordinationem  et 
paternitatis  translationem,  quam  ])er  diffinitivam  ordinis  senten- 
tiam fecimus,  quae  talis  est : ,Anno  domini  MCCLXXXI.  ad 
petitionem  illustris  regis  quondam  Boemiae  ct  nunc  ad  petitionem 


' Nainlich  Ottokar  II.  und  «eiu  Stthn  Wcnzol  II. 

^ Pla88  (Pla^y),  abbatia  Pias-seiisi«,  eine  Stiftung;  de«  König«  Wladislaw  1., 
welche  zufolge  der  Ebracher  und  Langheitner  Genealogie  der  Cister- 
cienser  ira  J.  11 44  bewerkstelligt  wtirden  tmd  wo  nach  Manrique  (Annal. 
Cistercienses)  der  Convent  am  25.  März  1145,  demnacb  am  Feste  Maria 
Verkündigung  seinen  Einzug  gehalten.  Die  ersten  Mönche  kamen  aus 
der  im  J.  1133  erstandenen  Cisttfreienserabtei  Langheim  in  der  DiÖcese 
Bamberg;  Plaas  war  demnach  eine  Tochter  von  IvHiigheiin,  Enkelin  von 
Ebrach  und  Urenkelin  von  Moriinmid  , in  der  chronolttgischen  Reihen- 
folge der  Cistercieiiserklöster  aber  das  249.  Winter,  die  Cistercienser 
de»  nö.  Dentschl.  I.  830.  Seit  1785  besteht  dasselbe  nicht  mehr  und  ist 
das  Klo«tergut  gegenwärtig  Eigenthum  der  fürstl.  Familie  Metternich. 
Plass  liegt  in  gerader  Richtung  nördlich  von  Pilsen  und  im  Gerichta- 
bezirko  von  Kralowitz.  Eine  kurze  Geschichte  desselben  nebst  Aebte- 
reihe  in  der  Jllustrirten  Chronik  v.  Böhmen*  II.  409—417.  Vergl.  auch 
Frind,  Kirchengesch.  v.  Böhmen,  I.  292. 


Digitized  by  Google 


25 


rejtfinae  ac  tutoris  dictae  terrae',  quem  oh  sui  reverentiam  et 
honorem  uiultaque  genera  meritorum  tenetur  capitulum  generale 
exaudire,  decrevit  idem  capitulum,  quod  paternitas  loci,  qui 
dicitur  Sanctae  Coronae,  abbati  do  Plaz  do  cetero  applicetur, 
non  obstante  quod  dicta  paternitas  ante  destructionem  loci 
abbatis  fuerit  Sanctae  Crucis* — abbatem  et  conventum 
de  Plaz  antedictum  nullatenus  audeant  molestare  nec  aliquid 
talium  attemptare,  per  (piod  dicbio  paternitatis  translatio  impe- 
diri, retractari  valeat,  vel  t|uoniodolibet  irritari.  Kt  In  omnium 
horum  evidens  testimonium  ]>raesentes  litteras  ipsis  dedimus  nostri 


' Kimi(ruude,  Witwe  OtU^karti  II.,  und  desneu  Neffti  der  Markgnif  OlUi  von 
Hrandenburp,  Vormund  Wenzel«  II. 

* Womit  die  im  J.  1278  imeh  der  Schlaeht  am  Kruterfeld  o<ier  lin  Anfang 
von  127ii  erfolge  Z<‘ratöruii|7  gemeint  ist,  l>ie#i*ll)e  wird  auch  von  den,  den 
Deutüchen  feiiuUieh  gesinntem  Annales  Cmikariaiii  zum  J.  1278  vermerkt: 
Furcht  und  Verwirrung  im  Lande  nach  Ottukars  Niederlage  w'ie  noeh  nie, 
iinzühliger  Kaub  und  Erpressungen  an  den  Klöstern  I ,TheuU>nici  expuUis 
et  eicctis  aUpie  per  colhi  extrusis  de  Insiiln  (Ostrow,  einige  Stunden  süd- 
lieli  von  Prag  und  auf  einer  M<*l<lnuin»el  gelegene»  lleiiedictiiierkloster) 
monachis,  commorati  sunt  in  claustro  sex  sojitimanis,  et  omnia  victualia, 
ijuae  emnpHrata  fiicrtmt  ud  tisus  monachorum  . . . expenderunt.  24  vilUi» 
eidem  monasterio  sfsdiaverunt  in  mobilibus  et  immobilibus , ita  ut  nec 
pilus  nec  granum  posset  inveniri.  Quid  dicam  de  aliis  religiosorum  do> 
mibus?  In  Corona,  quae  erat  nova  aedideatiu  domus,  nec  signa  possunt, 
ubi  domus  monasterii  constructa  erat,  inveniri*  etc.  Pertz,  SS.  IX.  198. 
Wer  die  ganze  Stelle  aufmerksam  durchliest,  wird  sich  leicht  überzeugen, 
dass  der  Schreilier  möglichst  viel  Böses  den  Deutschen  in  die  Schuhe  zu 
scliieheu  bestrebt  ist.  Dieser  Um.staiid  allein  macht  schon  die  Richtigkeit 
»einer  Angaben  sehr  zweifelhaft  Daun  kann  auch  von  einer  solch’  gründ- 
lichen Zcrstoning  des  Klosters  Goldeukron  keine  Rede  sein.  Die  im  J. 
1278  doch  wohl  schon  zum  grössten  Theile  ausgebaute  Stiftskirche  steht 
ja  noch  heutigen  Tags  in  verhaltnisarnkssig  gutem  Zu.stande  — — die 
his  dahin  vielleicht  bloss  aus  Holz  con-stmirte  Behausung  der  Mönche 
mag  allerdings  durch  das  Feuer  ganz  verzehrt  worden  »ein.  Und  hahcii 
wirklich  die  D«Mitschcn  solches  gethanV  Die  Antwort  auf  die.se  Frage 
versuchen  wir  zu  geben  in  unserer  Monographie  .Zawisch  von  Fulkeii- 
steiii‘,  welche  im  Ht  .lahrg.  der  , Mittheilungen  de.»  Vereins  für  Geschichte 
der  Deutschen  in  Böhmen*  zum  Abdrucke  gelangen  wird.  Hiernach 
wanm  nicht  in  den  Deutschen,  sondern  in  den  Witigoncu  und  deren 
Führer,  Jenem  Zawiscli,  die  Verwüster  der  la*rühmten  SStiftung  Ottokars  11. 
zu  suchen. 

^ Diese  Sentenz  ist  auch  gedruckt  l>ei  W i ii  t er  a.  a.  O.  S.  8.59. 
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sigilli  niuniniine  roboratiis.  Daüvc  anno  domini  MCCLXXXI. 
apud  Cistertium  tempore  capituli  generalis.  ‘ 

Naclj  Absclirifl<*n  aus  dem  17.  Jahrhundert  im  Stiftaarchive  zu  Hohen- 
furt.  Kbendaselhst  auch  Abschriften  einer  Urkunde  vom  J.  1‘2H2,  womit  die 
Unterordnung  des  Klosters  SchdnUml  in  der  Würzburger  Diöceae  unter  jene« 
zu  Kaisheim  in  der  Augsburger  Diöcese  verfügt  wird  und  welche,  weil  sie 
vielleicht  noch  nirgends  gedruckt  ist  (von  Klunzinger,  Urkundl.  Gesch.  der 
vftrnuil.  CistercicuÄcmbtei  Maulbronn,  wird  sie  bloss  erwähnt),  hier  einen  Platz 
finden  möge.  Sie  lautet:  ,Nos  frater  Joannes  abbiis  Cistcrciensis  totus- 
fjUe  conventus  diffinitorum  et  abbatum  capituli  generalis  universis  praesentes 
litt<‘ras  insjiecturis  notum  volumus  esse , (piod  eiun  quaedam  abbatia  ordinis 
nostri  dicta  de  Valle  Speciosa^  Herbipolensis  dioecesis  propter  onera 
debitorum  contracta  multis  temporibus  retroactis  collap.sa  plurimum  ad  statum 
tam  miserabilem  devenisset,  quod  licet  conventus  dispersus  fuisset  per  viginti 
domos  et  amplius  uiinime  respirariit,  imo  sublata  videretur,  quodammodo  fa- 
cultas et  fiducia  resurgendi,  venerabilis  cfmbbas  noster  de  Mulenbrunn^, 
cuius  erat  filia  dicta  domus,  non  valens  ei  occurrere  nec  volens  eius  excidium 
sustinere,  dc  tvmsilio  et  pleno  con.sensu  venerabilium  patnun  de  Morimundo, 
de  Lucella,  de  Novo  Castro  < abbutmu  patrum  suoniui  una  cum  suo  con- 
ventu et  patribus  supradiciis  precibus  instantissinus  ac  devotissimis  suppli- 
cavit venerabili  domino  Truturno  abbati  et  conventui  de  Caesarea^ 
Aiigustensis  dioeeeais,  ut  pn»pter  deum  et  ordinis  reverentiam  sucemren» 
dignaretur  domui  desolatae,  sperans  quod  |»er  ipsorum  sollicitudinem  et  vigi- 
lantem industriam  resurgere  {xisset  aUqualit<>r  dicta  domus,  si  tamen  apponerent 
efficaciter  (manum)  atliutricem.  Qua  .supplicatione  moti  pietatis  affectu  abbas 

’ Das  Genernlcapitel  versammelte  sich  alljährlich  im  Herbste  und  begann 
seine  Thätigkeit  am  Feste  der  KrenzerhÖhung  (14.  September);  J.  Paris, 
Nomastieon,  p.  514,  Dalgairns.  Hist-  de  St.  Etienne,  p.  1S6.  Dem  ent- 
sprechend ist  auch  diese  Urkunde  eingereiht  worden. 

^ Anders  Schönthal  genannt  und  ira  J.  11.56  gestiftet.  Winter,  a.  a.  O. 
S.  337.  Tn  der  ehronologisehen  Reihenfolge  der  Cistercienserklöster  nimnit 
es  den  402.  Platz  ein  und  liegt,  gegenwärtig  ein  evangelisches  geistliches 
Seminar  in  seinen  Mauern  bergend,  ini  .lagslkreise  des  Königreiches  Wür- 
teinberg.  Götz  von  nerlichingen  tat  in  der  dortigen  Kin'he  bestattet 
wfirden. 

^ Maulbronn  iin  Neckarkreiso  des  Königreiebe.s  Würtemberg.  Gestiftet  im 
J.  113Ä  als  die  llH.  Abtei  war  sie  Tochter  von  ,N«*vura  Castrum*  im 
KIkhss. 

* Morimund  in  der  Diöeese  Langres  die  5.  (1115),  Lueella  vel  Luce- 
lae!»  hl  Alemannia,  Dincese  Hasel,  die  27.  (1124)  Abtei  der  Cistertuenser, 
während  .Novum  Castrum*  nach  Jongelin  ,in  Alsatia*  zu  suchen  wäre. 
i.,etztere  Abtei  seil  IliV,  also  gUnckzeitig  mit  Roun  in  Steiermark  und  die 
52.  der  ganzen  Reihe. 

^Kaisheim  oder  Kaisorsheim,  in  Baiern,  Lamlgerieht  D«»imuwörth, 
eine  Tochter  von  Lneolach  und  also  Enkelin  von  Morimund,  die  108. 
Abtei  und  ge.stiftct  1133. 
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(•t  conventui  de  CHCsnrea  9iipradioti  manum  apposuerunt,  ct  priintt  anno 
omnia  debita  dictae  domus  currentia  ad  usuras  de  peritnia  eis  mutuata 
totaliter  persolverunt,  quod  spea  penitus  sublata  revixit  et  domus  resurgere 
iam  coepit.  Quod  videns  pater  ablms  de  Miillcnbriinue  coram  nobis  in 
generali  capitulo  congregatis  de  consensu  pleno  sui  conventus  et  patrum 
praedictorum  videlicet  de  Morimundo,  de  Lucella,  de  Novo  Castro 
abbatum  volens  istis  bencliciis  aliqualiter  reHjKUidero,  renuntiavit  tam  pro  se 
(|Uam  pro  suo  eonventii  et  successoribus  eorundem  paternitati  domus  Vallis 
Speciosae,  quam  |mcifice  ct  quiete  domus  de  Mullctibrunnc  longi  temporis 
praescriptione  habuerat  et  quam  possederat  ab  antii(m>,  transferens  eandem 
paternitatem  cum  J»mni  iuro,  quo  ipse  et  dmmis  sna  eam  habuerat,  cum 
omnibus  appenditiis  et  hiribus,  quae  ipsi  competebant  in  dicta  domo  Vallis 
Speciosae  vel  coni}>etcre  videlmntur,  renuntians  nihilominus  tam  pro  se 
(|umn  pro  suo  conventu  pur«^  simpliciter  et  praecise  omni  iuris  auxilio  cano- 
nici vel  civilis,  beneficio  restitutionis  hi  integnim  et  omni  plane  actioni,  jier 
quam  dictae  paternitatis  translatio  sive  puro  donatio  tam  solennitcr  facta  in 
capitulo  generali  p<»sslt  vel  delH'ut  impediri  aliqualiter  vel  infringi.  Cum  igi- 
tur capitulum  generale  cr>nsneverit  se  exhibere  negotiis  gratiosis  et  favorabi- 
libus gratiosum,  translationem  et  donationem  |>ateriiifatis  domus  Speciosae 
Vallis  ab  abbate  et  conventu  de  Mtillenbriinne  factam  abbati  et  conventui 
de  Caesarea  non  solum  eoncedimus,  approbamus,  verum  etiam  a generali 
eapitnlo  datam  praesentis  scripti  testimonio  valituram  in  porpetumn  confirma- 
mus. inhibentes  firmiter  et  districte  auctoritate  ca|utii)i  generalis,  ne  aliqua 
persona  huius  ordinis  hunc  processum  per  dififinitivnm  ordinis  stmtentiain  aj>- 
probatiim  audeat  aliquatenus  immutare  aut  monasterio  de  Caesarea  super 
paternitate  domus  Vallis  Speciosae  futuris  temporibus  nliqimliter  pertur- 
bare. In  horum  igitur  evidens  argumentum  et  notitiam  pleniorem  praesentes 
litteras  assignamus  siipra<licto  ahbati  et  conventui  de  Caesarea  sigillo  gene- 
ralis capituli  fideliter  roboratas.  Actum  et  datum  in  Cistercio  anno  damini 
12^*3.  tempore  cA]>ituli  generalis.* 


VII. 


1281,  October  6,  Prag.  — Markgraf  Otto  von  lirandenburg  als 
Grrhah  Könige  Wrnzrl  grbirtet  denrn  von  Netotitz  sowie  ntlen  sonsti- 
gen ütUerthanen  des  Klosters  Goldenkron , fürdrrhiu  weder  den  Prii- 
sehinken  noch  Anderen,  sondern  einzig  dem  Goldenkroner  Ahte  zu  dienen. 

Otto  dei  {^ratia  Hrandeburgensis  marcliii)  et  illustris 
domini  Wenceslai  in  rejfno  Hohemiae  tutor  et  eapitaneus 
generalis  dilectis  suis  fidtdihus  iudici  ct  universis  civibus  in 
Notalicz  commorantibus  salnfcm  ct  gratiam  siuiin ! Quamvis 
vobis  nuperrime  nostris  scripseramus  literis,  ut  1’ruscbin- 
coniims'  et  nullis  aliis  debueritis  nostro  nomino  deservire,  lioe 


’ Die  Prue.Hcbenk,  Prüsehenk  oder  Priischenken  gehören  einem  allen  nher- 
österreichischen  Oesclilechte  an,  aus  welchem  die  gegonwürtigen  CIrafen 
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tamen  non  credatis,  causa  ex  altera  pervenisse,  nisi  quia  idem 
Pr  UBchincones  nobis  retulerunt,  quod  solum  adversariis 
nostris  et  non  domino  v’estro  abbati  de  Sancta  Corona  ob- 
sequia faceretis.  Postmodum  ut  dominus  Borchardus  de 
Klingenberg'  plenius  nobis  dixit,  (piod  inimicis  nostris 
servitia  aliqua  impendistis , sed  propter  anullationcm  vestram 
domino  vestro  abbati  succurrere  modicum  potuistis.  Cognita 
itaque  veritate  negotium  (sic,  negotii)  supradicti  universitati 
vestrae  praecipimus  et  mandamus,  quatenus  Pruschinconibus 
in  nullo  ])rorsu8  eum  servitiis  aliquibus  debeatis,  non  obstante 
quod  hoc,  mandaveramus  sufficientius  nostris  scriptis,  quoniam 
illa  scripta  incernentes  vos  reTuittimus  ad  dominum  vestrum 
abbatem  sujiradictum , ut  sibi  soli  et  nulli  alteri  fidelitatis 
liomagio  intendatis  et  servdtia  debita  impendatis.  Vos  quidem 
dictos  (sic,  certos?)  facimus  per  praesentes,  «piod  nec  Pruschin- 
conibus nec  aliis  nisi  tantum  domino  vestro  abbati  respondere 
vestris  obsequiis  debeatis.  In  cuius  testinionium  vobis  hoc 
scriptum  transmittimus  sigilli  nostri  robore  confirmatum.  Datum 
Pragae  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octimgesimo  primo, 
octava  sancti  Michaelis.  Et  quod  vobis  sic  mandamus,  omnibus 
subditis  et  rusticis  sub  claustro  Sanctae  f-oronae  commo- 
rantibus praecipimus  sub  poena  nostrae  gratiae  strictius  ob- 
servandum. 

AiiÄ  dpni  Transflunit  tlor  OoMenkroner  Sriftun/Bpsurkiindon  , wclchoR  von 
dem  Jiiir^emipi.stpr  uml  Rath  dpr  liergfttadt  BohmiHch-Hndwoi«  im  J.  162»^ 
gpfprtipt  worden  und  gpgeiiwärtig  im  Hohenfurter  Stifttsarc.hivo  Hufbewahrl 
wird,  {mg.  13,  N.  14. 


von  Hurdock  bprvorgegHugen  sind.  Vprgl.  Palacky,  Gesch.  v.  H.  II  b. 
20.  Wifi  die  Angohörigfiii  amlerer  Hii«wSrtigiT  Familien  ersphernen  auch 
diese  zuerst  in  königUclieii  Diensten  uinl  waren  offenbar  mit  der  Vernal- 
Inng  und  dem  ?>chut»€*  der  Krongiitor  im  Stidwe.sten  Böhmens  betraut. 
Ks  waren  drei  Brüder,  Leutold,  lllridi  und  Küdigor,  welche  ihren  Sitz 
wenig.stens  zeitweilig  auf  der  dainal  und  noch  lange  spkterhin  königlichen 
Burg  Protiwin  (Bcz.  Wttdiiian)  hatt<*n.  Am  1.  September  12H2  schenk- 
ten tliesclbcn  dem  Khwtcr  HohenfiU't  einen  Mnii.Hon  in  Neiizatiling;  Font, 
r.  A.  2.  XXlIl.  3fi,  e.s  scheint  jedfteh  der  Ort  heute  keineswegs  Finsieilet 
zu  lauten.  Die  hierüber  gegebene  Urkunde  ist  aber  datirt  aus  ,Pn»tlwins‘ 
und  hat  nnter  den  Zeugen  nicht  bloss  einen  Caplan,  stmdcxn  atich  einen 
Notar  der  Priisohenken,  welcher  Umstand  einigermassen  auf  die  Bedeu- 
tung dieser  Herren  schliesHon  lä.H.st. 

> Ein  Janowitzer,  s.  Anm.  1,  S«  16,  und  Aniii.  4,  S.  IS. 
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VIII. 

1284,  Jänner  10,  Prag.  — Könijf  If'enzel  II.  hestiitigl  dem  Kloeirr 
Gnidenkron  die  einyerUckte  Stiftungsurkunde  seine«  Vaters  vom  Jahre 
I2tl.lj  sowie  die.  Unterordnung  dieses  Klosters  unter  jenes  zu  I^lass^  und 
weist  die  heule  der  väterlichen  Stiftung  mit  Gericht  entweder  vor  den 
Klosterrichter  oder  das  Prager  Landrerht. 

Vencezlaus  dei  gratia  dominus  et  haeres  regni  Boeniiao 
et  niarchionatus  Moraviae.  Opus  pietatis  facere  credimus,  si 
ad  honestarum  ])otitioncs  personarum  'benefacta  olim  domini 
Otakari  quondam  regis  Boemiao  patris  nostri  privilegiali 
constitutione  novantes  nostrae  ratificationis  robore  stabilimus. 
Per  hoc  enim  idem  pater  noster  efficitur  celebris  claritate 
memoriae  quodammodo  redivivus,  et  dum  ipsius  voluntatem  in 
hiis  praecipue  quae  pro  anima  sua  fecit,  assensu  prosequimur 
comite,  aeternae  vitae  quod  est  multo  praestantius,  ipsum  fieri 
participem  reputamus.  Istius  igitur  scripti  tenore  noverint 
universi  tam  praesentis  aetatis  homines  quam  futurae,  quod 
vir  honorabilis  Bartholoineus  venerabilis  abbas  monasterii 
de  Sancta  Corona  nobis  quoddam  privilegium  praeseutavit 
a dicto  quondam  patre  nostro  dicto  concessum  monasterio, 
attente  supplicans,  quod  ipsum  et  in  ipso  contenta  ratificare,  con- 
firmare atque  innovari  facere  dignaremur.  Erat  autem  ipsum 
privilegium  non  abolitum,  non  abrasum,  non  canc-ollatum,  nec 
in  aliqua  parte  sui  vitiatum,  sigilli  dicti  patris  nostri  roboratum 
munhnino  ac  ipsius  continentia  per  omnia  talis  erat:  (Folgt 
die  Urkunde  N.  I mit  folgenden  Abweichungen  in  Schreibung 
der  Eigennamen : Bolodticz  — Theutoniae  — Wissegradensis  — 
Pathavia  — Clopotni  — Cremesschni  — Vrniob  — Bfllep  — 
Wltaham  — Dirczlai  — Witgo  — Zezema  — Olmuccnsis  — 
Liuthenburch  — Hogerus  de  Swintz  — Sdislaus  de  Sternen- 
berch  — Risenburch  — Jaroscius  — Schesco  — Steinen- 
kirchen  — Strachonitz  — Prhinberch).  Nos  autem  dicti  abbatis 
petitionibus  aurem  benivolam  inclinantes,  considerantes  quoque 
quod  in  hoc  pii  succurreremus  ope  suffragii  nostri  animae 
genitoris  dictum  privilegium  in  praesens  transferri  et  innovari 
fecimus,  et  ipsum  atque  contenta  in  ipso  ratificantes  istius 
tenore  privilegii  confirmamus , volentes  ut  valeant  et  stabili 
semper  vigore  valitura  persistant.  Praeterea  quia  dictus  dumi- 
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nus  pater  uoster  ab  abbate  et  generali  capitulu  Cystercieusi 
ubtinuit,  ut  dictum  claustrum  de  Hancta  Curona  exemptum 
a claustro  Sanctae  Crucis,  cui  prius  suberat,  monasterio  de 
Plass  eiusdem  ordinis  et  in  terra  nostra  sito  filiali  subiectione 
subiacere  debeat  vel  subessc , in  hoc  etiam  voluntati  dicti 
patris  nostri  concurrimus,  et  ut  Plassensi  monasterio  dictum 
claustrum  de  Sancta  Corona  ut  matri  tilia  subiaceat,  volumus 
et  optamus.  Ad  haec  de  mera  liberalitate  atque  in  remedium 
animae  dicti  patris  nostri  adicimiLs  dicti  monasterii  de  Sancta 
Corona  gratiosius  libertati,  ut  propter  aliquam  culpam  nullus 
ex  hominibus  dicti  monasterii  citari  vel  trahi  valeat  ad  indi- 
cium aliud  vel  coram  alio  conveniri,  nisi  coram  nobis  et 
beneficiariis  1’ragensibus,  et  in  1’raga,  vel  coram  iudice 
dicti  claustri.  In  ((uarum  rerum  testimonium  et  robur  perpetuo 
valiturum  praesens  jirivilegium  fieri  et  sigillis  nostris  tocimus 
communiri.  Datum  Pragae  per  manus  magistri  Welizlai 
Pragensis  et  W issegradensis  canonici  prothonotarii  regni 
nostri,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  (piarto, 
quarto  Idus  .lanuarii,  duodecimae  indictionis. 

$ 

Ori^irml  auf  Pcri^ament  liu  k.  k.  jf.  H.  H.  mul  8t-Arcliive  in  Wien. 
Man  Micht  cs  dicKcr  lVkim<Ic  an,  dnj«.'«  nmii  sic  iiKufig'  zti  Ratlic  gc^o^en  hat, 
lialicr  amdi  »Uo  SHirift  an  dt*r  Stelle  über  den  Gerirhtsstand  dcfi  Kbtsten* 
(dwas  gr^ditteii  lint . dann  einu  »(liitere  Hand  eiui^trnntsseii  an%efrischt 

luit.  Ks  sind  Ubriii^niK  tmr  eiii^nlnu  Bncbstaia>ii  diesem  Verfaliren  unUirzogeii 
worden.  Der  Archivar  den  Kb»slers  im  17.  JahrbunderU»  gab  dieser  Urkunde 
ilie  N.  r».  Djiä  Sigel  derselln*!!  hangt  an  einem  Strange  von  geilnir  «nd  rotber 
Seide  lind  ist  an  der  Umsehrift  verletzt.  Es  ist  ein  Miinzsigel,  Avers:  Der 
jugendliche  König  Ijaarhanptlg  auf  einem  Throne,  mit  lychne,  sitzend  und  in 
der  Kecliten  ein  Schwert  haltend,  wahrend  die  Linke  die  MantelsehnuUo  ge- 
fasst hält.  Sonst  ist  der  König  mit  einer  Alba  angethaii  und  befindet  sich 
zur  linken  Seite  de.«*selbeii  ein  Schild  mit  tlein  doppelgescliwänzteii  lyöwen. 
Die  UiiHcbrift  (ergänzt  ans  den  Sigeln  der  nachfolgenden  Urkunden)  lautet: 
,t  . WKNCEZLAUS  . SECn’NDVS  . DKI  . GKACIA  . OTAKARI  . REGIS  . 
Q VON!) AM  . FI  ' LIUS  . DOÄHNVS  . KT  . KRES  . REONI  . ROEMIE.*  Re- 
vers: Ein  nach  liuk.s  sprengendi^r  Reiter,  in  iler  R<*<*ht«?n  ein  Fähnlein  mit 
dem  böhnitsehen  lyöwen  haltend,  während  über  die  Unke  Schulter  ein  Schild 
mit  einem  Adler  geworfen  ist.  Der  Helm  des  Reiters  ist  mit  einem  Sehimi- 
brett  geziert.  Die  Unisehrifl  (ehenfalls  in  dersellH'n  Weise  ergänzt)  biutet: 
,t  WENCEZLAVS  SKCVNDVS  DEI  GRA  OTAKARI  REGI8  QVONDAM 
FTLIVS  . DOMINVS  . K' T HKRKS  MARCHIONATVS  MORAVIE.* 


Digiiized  by  Google 


31 


IX. 


1284,  Jänner  10,  Prag.  — König  hi'meet  II.  Of »tätigt  di»  vau  mdtiem 
la^rr  dem  Ktoatnr  Ooldfnkron  mit  der  Stadt  Netolitz  nehat  eCubehör 
gemacht»  Schenkung  und  weist  die  daselbst  sesshaften  Ijeute  mit  Gericht 
vor  das  Prager  Pandrechl  oder  den  Klosterrichlcr. 


VVencezlaus  dei  fynitia  dominus  et  liaei'es  rej'ni  Boe- 
miae  et  marcliiouatus  Moraviae.  Si  cunctos  decet  principes 
praedecessorum  suorum  quibus  nulla  propiuquitatis  astringuntur 
linea,  voluntatem  firmiter  observan;,  multo  magis  illos  decet 
suoimm  maioruin  vota  cum  effectu  inviolabilis  obsei-vantiae 
prosetpii , qui  non  alienis  fortunae  suffragio,  sed  parentibus 
naturae  ac  legis  inperio  (sic)  ut  sui  succedere  dinoscuntur 
haeredes.  Fer  hoc  igitur  privilegium  noscat  tam  praesens  aetas 
quam  successura  posteritas  futurorum,  quod  nos  beneplacitum 
olim  domini  O.  incliti  quondam  regis  Boemiao  patris  nostri 
observare  afipie  observari  facere  cupientes,  donationem  civitatis 
No  tali  tz  cum  villis,  silvis,  pratis,  pascuis,  aipiis,  aquarum 
decursibus,  rubetis,  agris,  cultis  et  incultis,  ('sxstirpationibus 
factis  et  faciendis,  et  demum  cum  omnibus  iuribus  et  attinentiis 
dictarum  civitatis  et  villarum  tam  nunc  sitarum  quam  in  posterum 
in  praediis  vel  exstirpationibus  ad  eaiudem  civitatem  spectan- 
tibus situandarum  seu  ponendarum , quam  dictus  pater  noster 
fecit  claustro  Sanctae  Coronae,  quod  ipse  fundavit,  ratam 
et  gratam  habentes,  praesenti  privilegio  confirmamus,  ot  privi- 
legiantes  eandem  donationem  omni  libertatis  et  immunitatis 
privilegio.  Eximimus  dictum  civitatem  Notalicenseni  cura 
omnibus  et  singulis  su])radictis  ad  eamdem  civitatem  spectan- 
tibus ab  omni  exactione  et  vexatione  indicum,  monebiriorum, 
theloneariorum  et  qualibet  violentorum  infestatione,  nec  non  et 
a violentia  personae  cuiuslibet,  cuiuscunque  conditionis  existat,  et 
quod  propter  aliquam  culpam  nullus  ex  hominibus  in  praefatis 
civitate  aut  villis  residentibus  citari  vel  trahi  debeat  aut  valeat 
ad  indicium  vel  coram  alio  conveniri  nisi  ad  Pragense  indicium 
coram  nobis  aut  beneficiariis  Pragensibus  in  ipsa  Praga 
vel  coram  iudice  dicti  claustri,  et  omnino  dictas  civitatem, 
villas  et  ipsarum  attincntiii  gaudere  volumus  qualibet  immuni- 
tate, qua  olim  praefatus  pater  noster  gtiudere  voluit  dictum 
claustrum,  prout  in  ipsius  claustri  fundationis  privilegio  plenius 
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continetur.  In  cuius  roi  testimonium  et  robur  perpetuo  vali- 
turum praesens  privilegium  fieri  et  sigillis  nostris  fecimus 
communiri.  Datum  Pragae  per  manus  magistri  Welizlai 
Pragensis  et  Wissegradensis  canonici,  anno  ab  incarnatione 
(lumini  millesimo  ducentesimo  octogesimo  quarto,  quarto  Idus 
Januarii,  duodecimae  indictionis. 

Oripnal  anf  Periment  im  k.  k.  jf.  H.  H.  ti.  St.-Archiv  in  Wien.  Das 
an  einem  Strange  von  griinor  und  rrdher  Seide  hfingendo  Sigel  in  nngefärh- 
tom  Wach.^  ist  mit  Auanalinie  der  etwas  verletzten  Legende  gut  erhalten  und 
bei  vorhergehender  Urkunde  ausführlich  Ijesehrieben  w«»rdeii.  »Privilegium 
Wencze».slai  filii  Otakari  super  NetholiczS  von  einem  Archivar  des  15.  und 
,N.  von  einem  Archivar  des  17.  Jahrhuuderts  auf  der  Rückseite  der  Urkunde. 

Spocie«  facti,  N.  V.  lil>elli. 


X. 


1284,  Jänner  11,  Prag.  — Ki'mig  Wmzel  II.  bentätiyt  Hif.  Güter- 
si'henkung  des  Ilirzo  (lirz)  Ilurggrafen  zu  Klittgenberg  an  das  Klostrr 
Gnidenhron. 

WencezlauB  dei  gratia  dominus  et  haeres  regni  Boemiae 
et  marchionatus  Mornviae.  Dum  excellentes  actus,  quos 
principum  quisque  clementia  regulante  prosequitur,  ab  excel- 
lentioribus tonui  rationis  discrimine  segregamus,  invenimus 
quod  sicut  lux  tenebris  et  naturalia  praeiudicant  positivis,  ita 
quae  pro  religiosis  ac  spiritualibus  ac  deo  dicatis  locis  fiunt 
oj)era,  biis  quae  pro  caducis  aguntur,  et  temporalibus  ante- 
cellunt, eo  quod  ista  simplicis  praemii  remunoratione  contenta 
permaneant,  illa  vero  cum  multiplici  foenore  ad  suos  redeant 
opifices  duplicata.  Per  hoc  igitur  privilegium  noscat  tam  prae- 
sens aetas  quam  successura  posteritas  futurorum,  quod  vir 
honorabilis  Bartholomeus  abbas  monasterii  de  Sancta 
Corona  nobis  humilitor  supplicavit,  ut  donationem  quam 
quondam  Hirzo  purchravius  in  Clingenberch  in  sua  ultima 
voluntate  in  remedium  animae  suae  fecerat  dicto  monasterio 
de  villis  Muczstat,  .lenkezlag,  Diecohzlag,  Zkalni, 
Zubzlini,  JIokrie,  Jurikiag,  Klenow,  Jercenzlag, 
Naebiruie,  Budeczlag  et  Hirzow'  cum  silvis,  extirpationi- 


* In  dor  Urkunde  N.  III  wird  Gnt  de.'«  Hxrzo  ala  aua  15  Dörfern  be- 
ateheiid  dargestelU»  wührend  ca  nach  dicaer  blo.sa  12  Dörfer  iiinfaaste. 
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bus,  rubetis,  aquis,  a(|uaruiii  decursibus,  pratis,  pascuis,  agris, 
cultis  et  incultis  et  cum  omnibus  iuribus  et  attinentiis  earundem 

Wenn  dann  in  jener  Urkunde  die  geschenkten  Dörfer  noch  durchaus 
urAlavischa  Üeuennuiigen  fiiliren,  begegnen  wir  in  dieser  schon  einem 
haUam  Dutzend  deutMchkUngender  Nameu.  Der  Unterschied  aber  in  dem 
Alter  beider  Urkunden  betrügt  bloss  nicht  ganz  Iß  Jahre  und  so  muss 
in  diesem  Zeitraum  die  Germanisinmg  auf  dem  Hirzonischen  Gute  nicht 
nur  begonnen,  sondern  atich  bis  zum  .1.  1284  wenigstens  grossen  Theils 
durchgeführt  wurden  sein.  Bei  sulcheiii  PrtMJCsse  konnte  es  jedoch  leicht 
geschehen,  dass  drei,  unbekannt  weiche,  Dörfer,  wie  sie  in  der  älteren 
Urkunde  genannt  erscheinen,  unter  die  benachbarten  Dorfschaften  auf- 
getheilt  worden  sind  und  sohin  wieder  verschwanden.  Welchen  Namen 
der  älteren  Urkunde  aber  entsprechen  Namen  der  jüngeren?  Wir  ver- 
meinen da  vor  einer  Schwierigkeit  zu  stehen,  welche  wohl  nie  ganz 
beseitigt  werden  dürfte.  Öiche.r  ist  nur,  dass  wir  bloss  vier  Namen  in  der 
zweiten  Urkunde  wiederkehrend  finden;  es  sind  <ias  die  Namen;  Klenow 
(im  J.  12ß8  Nakhleijwe),  Mokrie  (Ncmochrichi,  Nachinue  (Natschemerece) 
und  Hinsuw  (Nahirzowe).  Weniger  scliwierig,  jed«M*h  auch  nicht  völlig 
genügend,  lässt  sieh  dann  eine  andere  Krage  beantworten,  die  nämlich, 
welche  heiitigeu  Dorfnamen  jenem  Dutzend  alter  eutspreehen.  Zweifellos 
ist  Mantstadt  Muezstat,  Janketschlag  = Jeukczlag,  Kisengrueb  = 
Zahzlini,  Mugeran  Mokrie,  Srhwarzbach  = Naehirnie  und  Unter- 
wiildati  = Hirzow.  Zweifellos  dürfte  auch  Piuketschlag  dem  obigen 
Zkalui  eutsprechen.  Bleibeu  demnach  noch  Dieeohzlag,  Juriklng,  Klenow, 
Jercenzhig  und  Bu<ieczlag.  zu  erklären,  bezüglich  welclier  Namen  aber 
•wir  lieber  unser  Unvermögen  eine  genügende  Erklärung  zu  geben,  ein- 
gesteheii  als  mehr  minder  gewagte  Vermutluingen  niissprechen  wollen, 
wie  etwa  das«  unsere  heutigen  Ticlilihöfou  «las  alte  Diecfdizlag  oder 
Budeeziag  cla«  spätere  Bmlice  (Schlackern??)  sein  werden.  Vergl,  N. 
CCLIV,  wo  auch  zu  ersehen,  dass  Hirzo's  Gut  damal  unter  die  Ge- 
richte Polctitz,  Mugeran  und  Stein  vcrthcilt  war.  Doch  gibt  es  nach 
v«jr8tchender  Urkunde,  «lann  nach  den  Urkunden  I un«l  LXXXl  immerhin 
genug  Anhaltspunkte,  um  den  Umfang  des  Hirzotüschen  Gut<>s  wenigsten« 
aimäliernd  zu  hestimmeu.  So  heisst  es  also  in  N.  I,  dass  vom  I^itziberg 
aus  dio  Südgrenze  des  Goldoiikroncr  DoUitionsgiites  mit  den  (nördlichen) 
Grenzen  des  , praedium  Hyrz«»ui.s‘  zu.sanimenfallo.  Zieht  man  daher  eine 
geruiie  Linie  vom  Ratziberg  nach  Janketschlag,  von  dem  es  gewiss,  dass 
es  zum  Hirzogute  gehörte,  S4>  fallen  schon  Gemarkungen  der  Dörfer 
Hörwitzl  und  Schmieding  unter  diese  Linie  und  haben  daher  wohl  anch 
dieselben  zum  Oute  des  w'eiland  Kliugenberger  Burggrafen  gezählt.  Bei 
erstereui  dieser  zwei  Namen  wird  man  aber  nicht  umhin  können,  an  da« 
Höre  von  N.  III  wenigstens  zu  denken.  Jene  Linie  dagegen  gegen  Süd- 
westen fortgesetzt,  trifft  endlich  die  unteren  Pnrthien  des  Olsehbaches, 
welcher  bis  hin  an  die  Moldau  die  nordwestliche  Grenze  des  Gute.«  Hirzo’s 
gebildet  haben  dürfte.  Wir  sind  jedoch  der  Meinung,  dass  nicht  die  nörd- 
lichen Gemarkungen  des  Dorfes  Jankotecblag  zugleich  der  Durebganga- 
punkt  nir  die  zwischeo  dem  Katzibergo  und  der  Oisch  gedachte  Linie 
Foul«.  AbtUff.  II.  Bd.  XXXVIl.  4 
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ratam  habero  atque  confiniiare  benignius  dignaremur.  Nos  autem 
ipsius  al)batis  petitionibus  elementer  annuentes,  considerantes 

gewesen»  sondern  weil  in  nlten  Zeiten  ja  Wasserscheiden  so  gern  als 
Grenzen  beliebt  waren,  dass  die  nördliche  Grenzlinie  zwischen  Schmieding 
und  [der  Poneschmühle  den  Pfeiffer  — (nach  der  Falta 'sehen)  «»der  Mühlbach 
(nach  der  Generalstabskarte)  übersetzend  dem  Höhenznge  folgte,  welcher 
zwischen  den  Dörfern  Stein  und  Irresdorf  einer-  und  den  Dörfern 
Schw’ibgnib , Hossen  und  Quidosching  andrerseits  gegen  die  Olsch  und 
den  Liingenbnjcker  Teich  zu  IHuft.  Somit  ergiiben  sich  als  nördliche  und 
nonlwcstliche  Grenzen  des  Hirzonischen  Gntes  die  Gemarkungen  der 
Dörfer  Hörwitzl,  Schmieding,  Schwibgrub,  vielleicht  auch  Irresdorf  oder 
doch  Hossen,  Quidosching  und  Langcnbmck  und  der  Olschbach  bis  zu 
seiner  Mündung  in  die  Moldau.  Diese  Grenzpunkto  stellen  znglcich  die 
südliche  und  südwestliche  Grenze  des  Goldciikroner  Klostergutos,  wie 
s^»iches  von  K.  Ottokar  II.  herrührt,  dar.  — Im  Westen  dürfte  schwerlich 
die  Moldau  die  Grenze  gebildet  haben,  sondern  es  mochte  die  Landes- 
grenze zwischen  GlÖckelberg,  Ratschiii  (wohl  slavischen  Ursprungs)  und 
Gaisleitcn  zugleich  die  Grenze  des  Hirzonischen  Gutes  gewesen  sein.  Im 
Süden  dann  ward  <lasselbe  zuerst  ungefiüir  durch  den  bei  Unterwuldau 
in  die  Moldau  sich  ergiesseuden  Rotbach  begrenzt,  dessen  südliche  Zu- 
flÜRse  bere.its  znni  Gebiete  der  Krummauer  Witigf>nen  gehörten  (UrkuuJen- 
buch  d.  L.  ob  d.  E.  V.  4 — ft,  N.  4.  Auch  in  den  Annal.  Praemonstrat. 
I.  b.  Urkdb.  p.  375.  Der  R<»tbach  heisst  darin  Pcstrzice  [=  dem  ander- 
wartigen  Bistritz,  Keistritz  etc.]  und  der  Igelbach  Yezown).  Die  Gemar- 
kungen von  Unterwuldau , dann  von  den  Dörfern  Eggetschlag  und 
Schwarzbacli  bildeten  weiters  die  Süd-  und  SüdoRtgreuze,  worauf  die 
Gemarkungen  der  Dörfer  Schiackern  und  Iliibene,  des  Fascliinghofes, 
endlich  der  Dörfer  Eisciigruh,  Mautstadt,  Fischern,  Prf^bolden  Schmieding 
und  Hörwitzl  iin  Süden  >ind  Südosteu  sie  schlossen  (Vergl.  N.  Cf'LIV). 
Denn  alles  wa.s  südlich  und  südöstlich  vf»n  diesen  Dörfern  lag,  gehörte 
entweder  zum  Gute  Rüben  (Vergl.  N.  CXLVII)  twlcr  war  Eigen  der  Witi- 
gonen  und  letztere«  zum  Thcile  schon  Eigenthum  der  Cistercienser  in 
Hohenfurt  gewonlen  (vergl.  Font.  r.  A.  L*.  XXIII.  42 — 43.  N.  38).  Da« 
ganze'  Gut  stellte  einen  langen  schmalen  LandstrfMfern  vor,  welcher  süd- 
westlich von  Poletitz  begann  und  bis  an  die  Landesgrenze  dieselbe  süd- 
westliche Riclitung  beibehieit.  — Die  Gegend  mochte  nur  erst  wenig 
<xler  gar  nicht  !>ebaut  gewesen  sein,  als  Herr  Hirzo  sie  für  »eine  Ver- 
dienste v<*n  König  Wenzel  I.  geschenkt  empfing  und  er  selbst  erst  sicher 
eine  bessere  Bebauniig  eingeleitet  haben.  So  ist  cs  gewiss,  dass  er  am  Saume 
des  Ilauptwaldes,  welcher  in  jener  Gegend  Böhmen  von  Oesterreich 
scheidet,  den  Ort  und  jetzt  Markt  Unterwuldau  begründet,  und  demselben 
«einen  Namen  (Hirzow,  wegen  dessen  Wandlungen  ist  N.  LX  zu  vergleichen) 
gegeben  hat.  Wjw  aber  diesem  Streifen  Lande«  eine  besondere  Bedeu- 
tung verlieh,  war  die  denselben  seiner  ganzen  Lange  nach  durchziehende 
Hiindelsstrasse.  ein  Seitenstück  zu  dem  herühmten  goldenen  Steig  und  zu 
jenem  dcji  Witig»men  dienstbaren  Handelswego,  welcher  rem  Helfcnbeig 
im  Mühhnertcl  über  Friedberg  und  Kirchschlag  nach  Knnuuinu  führte 
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qnoque  id  nobis  divinae  remunorationis  praeminum  allaturum, 
praefatam  donationem  dc  dictis  villis  per  dictum  Hirzonem 
dicto  monasterio  cum  ceteris  attineiitiis  iuribus  earum 
et  omnibus  aupraseriptis  ratam  et  gratam  habente«  praesentis 
tenore  privilegii  confirmamus,  volentes  ut  deinceps  ad  dictum 
monasterium  projirietas  et  dominium  dictarum  villarum  cum 
iuribus  et  attinentiis  earum  spectet  et  spectare  debeat,  et  ipsas 
villas  possideat  et  teneat  cum  omnibus  iuribus  et  attiueutiis 
earum  pacifice  et  rpiiete.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur 
perpetuo  valiturum  praesens  privilegium  fieri  et  sigillis  nostris 
fecimus  communiri.  Datum  P ragae  per  manus  magistri 
Welizlai  Pragensis  et  Wissegradensis  canonici  prolho- 

(vf*rg'l.  Mitth.  d.  V.  f.  Gesch.  d.  Deutschen  in  Bohtii.  X.  161).  Der  Name 
,Miicz«tat‘  deutet  dann  niu  wo  dii*  ITandelslente  Ihn*  Waaren  zu  verzollen 
hatten.  Diese  Manth.>itätte  ward  übrigens  vielleicht  schon  zu  Hirzo’s  Zeiten 
weiter  pepeu  Westen  verlegt  nnd  zwar  nach  Hirzow  selbst.  Ob  nun  der 
Gründer  dieses  Ortes  Manth  ond  Zoll  ebi'ufalls  von  dem  genannten  Könige 
empfangen,  lässt  sich  nicht  mehr  sagen,  das  Stift  Goldenkn»n  aber  wurde 
hiemit  erst  in  ticin  nächstfolgenden  Jalirlmndi*rt  beschenkt  (N.  LXi.  Der 
Hauptort  de.s  Hirzonisi’hen  Gutes  jedoch  war  dn.H  so  ziemlich  im  Kerzen 
desselben  gelegene  Dorf  Miigerau  , wo  das  Stift  auch  einen  Hof  hatte 
(N.  CLXIX),  nnd  verblieb  es  bis  In  das  15.  Jahrhundert  (.s.  oben  die  bei 
N,  III  angemorkte  archivalischc  Bezeichmmgi.  Späterhin,  wahrscheinlich 
In  Rosenbergischcr  Zeit  und  alao  vielleicht  itii  Laufe  dos  IG.  Jahrhundert« 
waiiderte  der  ITanptsjtz  nach  Schwnrzbach , welches  bis  zum  heutigen 
Tage  ein  hcrrschnftlicber  Amtssitz  gebUelien  und  gegenwärtig  als  Zu- 
behör der  Herrschaft  Krummau  wie  diese  Eigenthnm  der  fürstlichen  Fa- 
milie Schwarzenberg  ist.  Auch  hier  mögen  wie  oben  bei  I die  Namen 
jener  Dörfer  einen  Platz  finden,  welche  etwa  in  der  Gegenwart  den  Boden 
de«  Mugerauer  Gutes  bedecken.  Sie  heissen:  Pnterwnldan  (dieses  ein 
Marktfiecken),  Flelssheim,  Stngenwald.  Ratschiu,  Glashütten.  Ratschlag» 
Kggetschlag.  Habichauhof,  Schwarzbach,  Schlackern,  Hubenc.  Mngraii 
oder  Mugeraii,  Langeni>nick,  Ol.schhof,  Nussdörfl,  Faschinghof,  Eisengmb, 
PcnketschUg , Mautstadt . Janketschlag , Tichfihöfon  oder  schlechtweg 
Höfen,  Quitosching,  vielleicht  auch  Irrcsdorf,  Hossen,  Peterhach,  Schwieb- 
gnib,  Probolden,  Schmieding  und  Hörwitzl.  Die  grössere  Anzahl  der  Ort- 
schaften darf  nicht  in  Verwunderung  setzen,  sind  doch  ethige  dcmelhen 
erst  in  diesem  Jahrhundert  entstanden  und  hei  anderen  die  Möglichkeit 
nicht  ausgeschlossen,  dass  sie  zu  der  Herrschaft  Poletitz  gehörten.  Aach 
auf  diesem  Gebiete  von  etwa  anderthalb  Q uadratraeilen  hat  die 
deutsche  Zunge  schon  längst  die  slavisclie  verdrängt,  doch  orinnem»  wie 
schon  BUS  obiger  Nameoreihe  zu  orsoben  ist,  noch  mehrere  Namen  an 
letztere. 
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notarii  regni  nostri,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octo- 
gesimo quarto,  tertio  Idus  Januarii,  duodecimae  indictionis. 

Ori^nal  auf  Porpamont  Jm  k.  k.  g,  TT.  H.  und  St.-Archiv  in  Wien. 
Da«  an  der  Legendo  verletzte  DojjpolHigol  in  ungefSrbtom  Wachs  hKngt  au 
einem  Strang«*  von  grünen  und  gelben  SeitlenfUden  und  i«t  bereit«  vorhin 
Ixtscbriebeii  worden.  Ein  Archivar  des  J5.  Jabrhimdort«  «etzte  auf  die  Rück- 
seite der  Urkunde:  ,I*rivilegiuMi  Wen.  pii  super  donatione  (folgt  hienmf  auf  eine 
radirto  Stelle  ein  durchgestricbenes  ,in  Czerncz'  — oder  Czenic»?)  XII  vil- 
larum |>er  Hirzonem  E‘,  und  ein  Archivar  aus  dem  17.  .lahrlmndert : »N.  7*. 


XL 


1290,  September  10,  Knunmau.  — //err  fVok  von  SirunJeowilz 
verkauft  dem  Abte  Hartbotomaeiia  von  Goldenkron  das  Dorf  Kaborach 
mit  Zubehör  ßlr  100  Talente  IViener  Pfenninge  und  veraebreiht  dem- 
aelben  Kloater  den  Berg  dea  DrSialaw. 

Ut  rcrum  gestanim  aliquando  memoriam  oblivio  non 
deleret,  fidelis  consuevit  antiquitas,  quod  a modernis  usque 
nunc  generaliter  observatur,  gesta  videlicet  sive  acta  suis  in 
temporibus  aut  in  scriptis  recipere  aut  pi'opter  cautelam  suf- 
ficientem annalibus  commendare.  Nos  igitur  Wokko  nobilis 
dictus  de  Struckowiz'  eum  nostris  liberis  et  uxore  notum 
facimus  tam  praesentibus  (|uain  futuris,  cunctis  etiam  fidelibus 
fieri  volumus  manifestum,  quod  villam,  quae  dicitur  Sahoz'-*, 
cuius  possessorem , dominum  et  heredem  successio  legitima 
nos  reliquit,  cum  nemoribus,  piscationibus,  venationibus  et 


* Derselbe  war  ein  Witigone  und  gehörte  dem  Kruimnaner  Zweige  diese« 
berühmten  Geschlechtes  an.  Sein  Vater  war  Witign  von  Natscheradidz, 
auch  voll  Kmmraau  , und  dessen  Bnider  Budiwoj  von  Kriiimnau  , auedi 
von  Skalitz,  der  Vater  des  vielgenannten  Zawisch  von  Falkenstein.  Wok« 
Bruder  «t?lb«t  hies«  Heinrich  oder  llynek  und  ging  nach  dom  Tode  beider 
Krummau  auf  die  Witigonen  von  Rosenberg  über  (vergl.  Aiini.  1 auf 
S.  48).  Strunkowitz  (Stnmkowice , Bez.  Wo«lniaul  aber,  wonmeh  er 
sich  znbiumnnb*.  ist  wohl  dersclbe  Ort,  welchen  wir  später,  so  z,  B.  in 
einer  Urkunde  K.  Johann«  au«  dem  J.  1334  als  eine  Ziigoliöning  dos 
Gutes  Barati  k<;nneii  lernen.  Er  liegt  überhaupt  innerhalb  der  Besitzuugen 
der  Bawore  und  kann  daher  wohl  nur  vorüb<Tgchend  Eigen  Herrn  Woks 
gewesen  «ein.  Derselbe  führte  aber  nach  dem  Sigel  imeh  ein  anderes 
Prädicat,  welches,  soweit  cs  unzweifelhaft  lesbar  ist,  deutschen  Urspnmgs 
zu  «ein  scheiut  Wir  machen  auf  «lasselbe  besonders  aufmerksam,  ohne 
eine  Erklärung  auch  nur  versuchen  zu  wollen. 

* Vergl.  Anm.  2,  8.  8. 
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pratis,  ncc  non  ct  omnibus  pertinentibus  ad  eandem  viro  vene- 
rabili domino  Bartholomaeo  abbati  Sanctae  Coronae 
vendidimus  pro  centum  talentis  Wiennensium  denariorum, 
amicorum  nostrorum  consilio  mediante,  abbate  ijuoque  iam 
praefato  domino  Bartholomaeo  suisque  fratribus  in  loco 
praetaxato  Sancta  scilicet  Corona  domino  famulantibus 
resignavimus  haeredi  tario  iure  perpetuo  possidendam,  nichil  in 
bonis  eisdem,  in  villa,  nemoribus , piscationibus,  venationibus, 
pratis  aut  quibuslibet  ad  ea  pertinentibus  nostro  iuri  penitus 
reservantes,  quod  nostram  successionem  sive  parentelam  ad 
iaquietandum  abbatem  sive  fratres  ecclesiae  siipradietae  in 
repetendis  aut  requirendis  bonis,  quae  praescripsimus , debeat 
aut  valeat  aliquatenus  animaro.  Actum  et  datum  apud  Crum- 
menowe  anno  domini  M®  CC"  nonagesimo,  XVI'*  Kalend. 
Octobrium.  Ut  autem  praesentes  robur  obtineant  perpetuae 
firmitatis,  eas  abbati  et  conventui  tradidimus  virorum  nobilium 
Widogonis  de  Crummenowe',  Ileinr.  de  Kosinborch 
nostri  etiam  ac  praedilecti  fratris  nostri  Ileinrici'*  sigillorum 
munimine  roboratas.  Insuper  et  montem  qui  Dirizlai  ' wulga- 
ritor  appellatur,  in  quo  (luondam  habito  castello  idem  consederat 
Dirizlaus,  cum  omnibus  attinentiis  praedictis  abbati  et  fratribus 
habendum  ae.  possidendum  cum  reliquis  libere  consignamus. 
Testes  horum  sunt  nobiles  Bohuzlaus  do  Myrica'  et  ipsius 
filius  Kazko,  Roznatha  et  AVilhelmus  de  Sychliz,  Sche- 
neko  cum  fratribus  Domik  et  Radozta,  Heinemannus  de 
Luchtenburch'*,  Vlricus  de  WiseP,  et  frater  Pseborius, 
Qualotha  et  Wischo,  et  alii  quam  plures  tam  nobiles  quam 
ignobiles. 

Auh  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenlxirg'.Hchcn  Ar- 
chive in  Krummau.  Mit  drei  an  pergamenen  PresHcIn  hängcmh'n  Sigeln  in 

^ Sohn  BudiwojA  von  Krummau  und  Bruder  Zawischs  von  FalkcuMteuu 

2 s.  N.  xvni. 

2 Das  Sigel  desselben  ist  jedftch  miangehiingt  geblieben. 

* Vergl.  Anni,  2,  S.  8. 

^ Merica,  Bor  oder  Haid;  er  war  ein  Herr  von  Schwamberg.  Vergl.  Pa- 
lac'ky,  Gesch.  v.  B.  II  b.  17.  lieber  die  nächstfolgenden  Personen  ver- 
mögen wir  keine  Aufklärung  zu  geben. 

* Heinemann  von  Liebtenburg,  vgl.  Pnlacky  a.  a.  O.  S.  9. 

2 Jetzt  Weixeln  fWi«n5),  ein  nördlich  und  unweit  von  Knimmaii  gelegenes 
Dorf.  Vergl.  N.  XLIV.  Beide  erscheinen  auch  aU  Zeugen  in  Hohen- 
furter  Urknnden. 
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gewöhnlichem  Wach?,  a)  Ziemlich  gros«  nnö  an  der  Umschrift  bedeuteiul 
verletzt.  Im  Mittelfelde  zwi-<ehen  Weinrankeii  ein  Schild  mit  einer  fiinfbliittri- 
geii  R«*se,  bwleckt  von  einem  Helm,  eb^'iifalls  geziert  veii  einer  solchen  R«»sc, 
in  deren  Rlättem  KederhUseliel  stecken.  ,f  8’  . WITHOON  . . . E . CHR  , . NA/, 
bl  GleiidifalLi  ziemlich  gross  und  sehr  gtit  c-rliaiten.  Im  Mittelfelde  ein  nach 
links  s]>rengciuler  R**iter,  mit  <ler  Rechten  ein  Schwert  schwingend  und  mit 
der  Linken  einen  Schild  mit  einer  fiinfblättrigcn  R«»se  vor  sich  halteud.  Der 
Helm  des  Reiters  Ist  mit  zwei  eben  solchen  Rr)sen  g«’schmückt  und  mit 
gleichen  Rosen  die  Schabracke  des  Rosse»  ülw'rsKct.  ,f  S . HEIXRICI  . 
HOMINI  . DE  . ROSENHERCH‘.  c)  Dreieckig  und  an  der  Legende  etwas 
verUftzt.  lin  sehräfi^nUs  gcthoiUcn  Mittelfelde  rechts  ein  vierfüssiger,  nicht 
geflügelter  Lindwurm,  und  link»  eine  fUnfblüttrige  Rose.  ,f  8’ , V . . 
KKONIS  . DE  . (SK?)  IDLANT*.  Dieses  Sigel  muss  aUo  fUr  beide  Brüder 
gegolten  haben. 

Species  faeti  N.  III  libelli. 


XII. 


1293,  Ätsi  3,  O.  AO,  — Aht  Ihrmmm  von  Goldtnkron  regtU  nnttr 
«eine«  Confcn^j»  die  Grund-  und  Zinfverhiiltnisse  der  Uürger 
zu  Kabii^hing. 


Universis  Christi  fidelibus  tam  praesentibus  rpiam  futuris 
frater  Hermannus  abbas  Sanctae  Coronae  salutem  in  domino 
et  regnum  a Christo  percipere,  quod  benedictis  a deo  patre  est 
a mundi  origine  praeparatum.  Post  lapsum  primi  hominis 
natimi  humana  dinoseitiir  esse  tam  ?ni8erahilitor  depravata,  ut 
nimirum  secundum  illud  propheticum  dictum  homo  natus  de 
muliere  nuinquara  statu  penuaneat  in  eodem,  et  qui  miuc  inco- 
lumis atque  sanus  inter  homines  vivere  reputatur,  post  paululum 
dum  interdum  mimis  speratur,  per  securim  mortis  ab  hominum 
contubernio  celeriter  succidatur.  Quamobrem  neeosse  est,  ut 
gesta  hominum  quae  geruntur  sub  tempore,  tam  studiose  litteris 
ac  testibus  confirmentur,  ne  a futurorum  memoria  per  oblivionis 
nubilum  aliquatenus  evanescant.  Noscat  ergo  tam  praesens 
aetas  quam  successiu’a  posteritas  fiituronuii,  quod  nos  unanimi 
consensu  conventus  nostri  praeliabito  civibus  nostris  de  Qual- 
sing  ' fecimus  gratiam  subnotatam,  quod  videlicet  de  omnibus 


' KAlRchiiig  (ChwnUiny)  ein  an  der  We»t»eitc  de«  Plimskcnvaldcs  .»chöu 
gelegener  M.-ixktflecken  und  Hauj)b^rt  des  glejchnaiuigeu  Gt^ieUtsbezirkes 
wird  in  die»er  l.^rkmide  eine  , civitas^  genannt,  nbwiihl  e.s  nie  mehr  als 
ein  , oppidum*  geweseii,  ein  ßewei«,  da^.s  man  damal  zwiseUeu  4l^sci^  bet- 
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agris  suis,  quos  nunc  possident  et  de  cetero  possidebunt,  nisi 
viginti  sex  laneorum  servitia  nobis  exhibebunt  annis  singulis 
modo  debito  et  consueto,  exceptis  XXXVI  iugeribus,  quae  per 
quosdam  rusticos  do  Novo  Crenowc',  et  exceptis  decem 
iugeribus,  quae  per  quosdam  rusticos  do  Bolatiz  a praedictae 
civitatis  terminis  per  emptionis  commercium  sunt  distracta, 
exceptis  etiam  XV  iugeribus,  quae  Conradus  plcbanus  de 
Qualsing  ultra  unum  laneum  ad  dotem  ecclesiae  suae  perti- 
nentem titulo  mmus  gratuito  diuoscitur  possedisse,  quos  agros 
in  duos  laneos  redigimus,  et  eos  a viginti  sex  laneorum  prae- 
dictorum numero  segregamus,  volentes  ut  hii,  qui  cos  possident, 
nobis  de  ipsis  serviant,  sicut  exigit  ordo  iuris.  Nolumus  etiam, 
ut  de  cetero  agri  ad  terminos  pertinentes  eiusdem  civitatis  a 
rusticis  in  adiacentibus  villis  commorantibus  per  venditionem 
seu  emptionem  aliquatenus  distrahantur,  ne  praedictorum  viginti 
sex  laneorum  ordo  et  numerus  confundatur.  Confirmamus  etiam 
praedictis  civibus  nostris  omnes  terminos  tam  in  agris  quam 
in  silvis  et  in  rubetis,  pascuis  atque  jirati.s,  qui  ab  antiquo  ad 
memoratam  civitatem  pertinuisse  veraciter  dinoscuntur,  volentes 
ut  pratum  quod  wlgo  dicitur  ,mirica  lapidea'-,  infra  prae- 
dictos terminos  sit  inclusum.  Insuper  eisdem  civibus  do  gratia 
indulgemus,  ut  pro  decimis  oleorum  et  pro  papavere,  quod 
nobis  dare  annis  singulis  tenebantur,  duo  talenta  denariorum 
simul  cum  autumpnali  censu  debeant  assingnare  (sic).  Ut  autem 
haec  nostra  gratuita  concessio  a nullo  successorum  nostrorum 
valeat  aliipialiter  immutari,  memoratis  civibus  nostris  tradimus 
praesentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Actum 
anno  domini  M'^C*  nonagesimo  tortio,  in  die  inventionis 
sanctae  crucis.  Datum  per  manus  fratris  Tlieoderici  notarii. 

den  Bezeichnungen  für  einen  von  Bürgern  bewohnten  Ort  m>ch  keinen 
Unterschied  machte. 

> Wenn  es  richtig  ist,  dn««  der  heutige  Krenaii<‘r  He>f  dem  früher  gebräueh- 
lichcn  Deutsch-Krenau  entspricht  (vergl.  Anin.  1,  8.  8),  so  wird  auch 
mit  diesem  obige»  , Novum  Crenowo‘  identisch  sein.  Denn  wir  haben  es 
hier  jedenfHlls  mit  einer  deutschen  Ansicdlnng  zu  thuiit  dcmimch  einem 
jüngeren  Orte  hIs  Böhmisch-Krciiaii.  Der  weiterhin  erwähnte  Ort  ist 
Poletitz. 

’ Das  wäre  die  Steinhaide.  Auf  der  Kaltn’schen  Karte  der  Herrschaft 
Knmimaii  ist  eine  Flur  im  Süden  von  Kalsching  mit  dem  Namen  ,Rtein- 
bnich*  bezeichnet  und  möglicher  Weise  hat  die  Steinhaide  die  gleiche 
1.^6  gehabt. 
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Testes  sunt  Vi  1 hei  mus  prior  noster,  Gotfridus  custos, 
Henricus  plebanus  de  Bolatitz  et  aliae  personae  «lUam 
plurimae  iide  dignae. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzonbcrg'seiien  Ar- 
chive in  Krumman.  Mit  einem  »piteovalen,  an  pergamener  Preasel  bangenden 
und  an  der  Legende  verletzten  Sigel  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittel- 
felde der  Abt  stehend,  mit  Stab  und  Buch.  , ABBATIS  . DE  . SANG. . .CRON  . 
Bis  auf  die  gegenwärtige  archivalisehe  Bezeichnung  ist  was  so  selten  die 
Rückseite  dieser  Urkunde  durchaus  unbeschrieben  geblieben. 


XIII. 


1294,  M&i  6,  O.  AO.  — Johann  von  MicheUherg  gewährt  dem  Kloster 
Goldenkron  Mauthfreiheit  auf  seinen  Gittern. 

Nos  Johannes  de  Mychelsperge  * praesentibus  et  futu- 
ris tenore  praesentium  protestamur,  quod  videlicet  ad  petitionem 


> Michelsborg  (Micbalowice)  im  Bezirke  von  Jungbunzlau  und  vordem  auf 
der  Herrscbafl  Koamanos.  Dieaer  Johann  gehörte  nun  jenem  Gt^achlechte 
an.  welches  von  Palacky , Gesch.  v.  Böhmen,  Ilb.  11,  daa  der  Mark- 
wartitze  benannt  wird  und  wozu  auch  beispielsweise  die  Herren  von 
Lemberg  (Löweuberg),  Waidstein  und  Warteuberg  zählten  und 
wie  die  Waldsteiner  noch  zählen.  Wegen  ihres  Wappens  sieh  die  Sigel- 
beselureibung  auf  Seite  41,  wobei  bemerkt  sei,  dass  der  Löwe  nur  des- 
halb eine  ,aufrechtc‘  Stellung  cinnimmt , weil  der  Schild  am  Sigel  ge- 
wöhnlich el>enfalls  eine  lothreclite  Stellung  hat.  S<«bald  aber  der  Schild 
in  seine  natürliche  Lage  gebracht  erscheint,  ist  auch  die  Stellung  de« 
Löwen  keine  aufrechte  mehr,  sondern  es  eracheint  derselbe  dann  gleich- 
falls in  natürlieher  schreitender  Stellung.  Johann  von  Michelsberg  batte, 
wie  auch  aus  der  Urkuude  N.  XVI  borvorgeht,  seinen  Sitz  auf  Wele- 
Kchin.  Er  hatte  dasselbe  vom  Könige  Wenzel  II.  empfangen  und  über- 
liess  er  daher  mittelst  Urkunde  ddo.  Prag,  28.  August,  I28J  (bol  Baibin, 
Miscell.  lib.  VIII.  p.  159—160,  N.  117)  demselben  die  Dörfer  Tuclilov- 
vicz,  Hoynicz  und  Zerbi  mit  Zubehör,  dann  seine  Gerechtsame  ,in  civi- 
tate Gechin‘  (Gitschin)  nebst  80  Mark  Sillier  — alles  das  ,pru  datione 
castronim  Weleschin,  Schaifenstain  et  Neviu*  mit  Zubehör,  auch  des 
Dorfes  Weczciwiiz,  welche  Güter  er  um  Willen  der  Verdienste  und  Bitten 
seiner  Freunde  Zdislaws  Oberstkammerers , Burkarts  von  Winterberg 
k.  Hofmeisters,  Zdislaws  Burggrafens  zu  Prag.  Sezemas  von  Kra.ssow 
Truchsesses,  ßeneschs  von  Warteuberg  Sclienken  und  Jaroslaws  von 
Lewenberg  vom  Könige  empfangen.  Demnach  gehörte  er  der  Partei  an, 
deren  Einfluss  auf  den  jungen  König  im  J.  1284  durch  Herrn  Zawisch 
von  Falkenstein  und  dessen  Anhang  beseitigt  ward  (s.  Mitth.  d.  Vereins 
f.  Oesch.  d.  Deutschen  in  Böhm.  X.  172,  wo  auch  [S.  149]  auf  den 
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venerabilis  viri  domini  Barthoniei  (sic)  abbatis  Sanctae 
Coronae  fecerimus  conventui  dicti  loci  gratiam  subnotaUim, 
ut  de  omnibus  rebus,  quae  ad  usus  praedicti  inonasteri  imme- 
diate pertinent,  cum  per  nostra  bona  sivo  praedia  deductae 
fuerint,  nullum  omnino  theloneum  sive  mutam  nostris  officiali- 
bus vel  indicibus  solvero  teneantur.  Ad  cuius  rei  evidentiam 
praefato  domino  abbati  et  conventui  praesens  scriptum  tradimus 
sigilli  nostri  munimine  roboratum.  Datum  anno  domini  M'CC“ 
nonagesimo  quarto,  pridie  Nonas  Mai.  Kxceptis  vdllis  et  colonis 
qui  ad  praedictum  claustrum  pertinent. 

Ori^nal  anf  Pergament  im  fUrstl.  Schwnrzenborg'scheii  Archive  zu 
Knimmau.  Der  Ziiaatz  .Kxceptis*  etc.  ist  von  einer  anderen  gleichzeitigen 
Hand  gemacht  und  mich  nnterstricheii  worden.  Das  vorletzte  dreieckige 
Sigel , hiingend  an  einem  von  der  Urkunde  abgetreunten  Pergninontstreifen, 
in  grünem  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  IJiwen.  Von  der 

Umschrift  hat  sich  erhalten;  ,f  . S . . NI  . .lAENI  . DE  . MI *.  Im 

15.  Jahrhundert  registrirt;  ,8nper  thelonco  sive  mciita  in  Weleschin,  k.  1'. 


XIV. 


1206«  März  12,  Rom.  — Papst  Bonifaz  VIII.  nimmt  das  Kloster 
Goldenkron  in  seinen  und  des  heil.  Petrus  Schutz  und  bestUtvjt  dessen 
Besitzungen.  (Unecht.) 


Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  tiliis 
Stephano  ahhati  et  conventui  monasterii  in  S.  Corona  ordinis 
Cisterciensis,  Pratensis  dioecesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem!  luatis  petentium  desideriis  di^um  est  facile 
praebere  assensum  et  vota,  quae  a rationis  tramite  non  discor- 
dant, effectu  prosequonte  complere.  Ea  propter  dilecti  Iu  domino 
filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrente  assensu 
omnes  libertates  et  immunitates  a praedecessoribus  nostris 


früheren  Besitzer  von  Weleschin  hingewiesen  wird).  Der  Ort  Wele- 
ftclun  (Weleftin)  aber  Hegt  im  Krnmmauer  Bezirke,  südöstlich  vnii  G<»1- 
deukron  und  unweit  vom  Maltscliflusse,  jenseits  dessen  auf  einem  Felsen 
die  wenigen  Ileberreste  der  Burg,  von  welcher  sich  die  Nachkommen 
Herrn  Johanns  zu  benennen  pflegten.  Da-ss  dieser  übrigens  mich  im 
Nordwesten  von  Bndweis  begütert  war,  ist  aus  der  Urkiiudo  K.  Wenzels 
n.  für  das  Stift  Hohenfurt  vom  3.  Juli  1202  (Font.  r.  A.  2.  XXIII. 
48—49)  zu  ersehen.  Er  wird  dort  «Johannes  de  Monte  Michaelis*  ge- 
schrieben. 
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Romanis  pontificibus,  sive  per  privilegia  vel  alias  indulgentias 
vobis  et  monasterio  praedicto  concessas,  nec  non  libeitates  et 
exemptiones  secularium  exactionum  a regibus  et  principibus 
vel  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  et  eidem  monasterio 
vestro  indultus,  ac  monasterium  [iraedictum  cum  pertiiiontiis 
suis,  quod  vos  canonico  proponitis  adeptum,  et  ])crsonas  vestras 
ac  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati,  cum  omnibus 
bonis,  quae  inpracsontiarum  rationabiliter  possidetis,  aut  in 
futurum  iustis  modis  praestante  domino  poteritis  adipisci,  sub 
beati  Petri  protectione  suscipimus  atque  nostra,  specialiter 
autem  decimas,  terras,  domos,  possessiones,  vineas,  grangias, 
piscarias,  ]>rata,  pascua,  nemora,  silvas,  hortos,  molendina  et 
alia  bona,  sicut  ea  iuste  possidetis  et  quiete,  auctoritate  vobis 
apostolica  confirmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus. Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paganam 
nostrae  confirmationis  et  communitionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attentare  praesumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolonim  eius  se  noverit  incursurum.  Datae  Romae  apud 
S.  Petrum,  P2.  Martii  (sic),  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Scripta  gratis. 

Georgius  Steller. 


Nach  einer  Abselirift  aus  dem  vori^n  .Tahrhuudert  im  fiirstl.  Schwarzen- 
berg’sclien  Archive  z\\  Knimmau.  In  früherer  Zeit  haben  Abschreiber  päpstlicher 
Urkunden  nur  selten  die  Zahl  der  Naraenreihe  angemprkt,  welcher  der  be- 
treffeiido  Papst  angehörte.  Freilich  war  denselben  bei  ihren  häutig  sehr 
bescheidenen  Kenntnissen  in  der  Paläographie  und  Diph>matik  auch  unmöglich 
solches  zu  tbiin,  wenn  nämlich  die  Pulle  uicht  mehr  vorhanden  war  (»der 
andere  Anhaltspunkte  wie  etwa  archivalisclie  Anfzeitdinungen  auf  der  Rückseite 
des  Pergaments  u.  dergl.  m.  fehlten.  Hieraus  erwuchs  aber  für  uns  die 
Schwierigkeit,  dass  wir  oft  genug  s«dchc  Rttllen  chronologisch  entweder  gar 
nicht  oder  nur  mit  zweifelhafter  Genauigkeit  einreihen  können.  Kin  Solche« 
wäre  auch  bei  der  vorstehenden  Urkunde  der  Fall,  wenn  hier  nicht  noch  ein 
zweiter  wichtiger  Um.stand  in  Frage  käme.  Orieutircu  wir  uns  jedoch  vorher 
Uber  die  Ziit,  in  welche  diese  Bulle  gehurt  l>a  ist  nun  das  Datum  als  von 
dem  Abschreiber  entschieden  unrichtig  cojnrt  hiuzustollen;  ,t'2  Martii'  stand 
nämlich  ganz  gewiss  nicht  im  Original.  An  der  Spitze  der  Urkunde  prangt 
aber  der  Naiuc  des  Pap.otes  Bonifacius,  was  weil  Goldenkrou  erst  im 
J.  J2C3  gestiftet  worden,  nur  Bonifaz  VJII.  (ei  wählt  am  24.  Dec.  1294)  oder 
Houifaz  IX.  (erw.  am  2.  Nov.  138'')  gewi*.-ien  sein  konnte.  Nun  ist  diese 
Bulle  Hii  eiuen  Abt  Stephan  gerichtet,  welcher  Name,  wofern  derselbe  rich- 
tig, ausschliesst,  dass  die  Bulle  von  Bonifaz  iX.  ausgegaugeu  ist.  Denn  im 
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J.  1390,  in  welches  sie  nach  dem  Namen  des  nennten  Bonifaz  zu  reihen 
wSre.  lebte  der  Abt  Arnold  wie  aus  den  Urkunden  N.  01  und  CV  unzwei- 
felhaft hervorgeht.  Folglich  wurde  obige  Bulle  dem  achten  Bonifaz  und  dem 
J.  lädt  znxnweiscn  fk.du.  Für  diese  Zeit  ist  jedoch  ein  Abt  des  Namens 
Stephan  eben  nur  aus  derselben  Bulle  naclizuweisen.  Fliezii  kommt  der  für 
den  gleichen  Zeitraum  wie  es  scheint  ungewöhnliche  Umstand,  da>s  in  der 
Adresse  nicht  bloss  die  Wiinle  de«  Adressaten,  sondern  auch  dessen  Name 
angegeben  werden.  Denn  bekanntlicb  wird  der  Name  dos  Adressaten  regel- 
mässig nur  mit  zwei  I’unkten  angedentet.  Vergleicht  nmn  dann  den  Text 
obiger  Bulle  mit  jeuom  der  Bulle  vom  15.  März  1405  (N.  CXLII),  so  ündet 
sieh,  dass  bis  auf  die  Namen  au  der  Spitze  t>eide  Bullen  wörtlich  überein- 
stimmen.  Und  solche  Uebereinstiiumuug  veranlasst  uns  hinwiederum  zur 
Hfdmtiptung,  dass  die  vorstehende  Bulle  nur  eine  fehlerhafte 
Abschrift  jener  aus  dem  J.  1 10.5  ist.  Die  thatsächlich  bestehenden  Ab- 
weichungen sind  nämlich  nur  scheinbar.  Der  AbschreUwr  bat  den  Namen 
Innoconz  entweder  aus  Unachtsamkeit  oder  aus  einem  nicht  mehr  zu  er- 
ratbunden  anderen  Qrunde  in  Bonifaclus  umgeändert,  aus  dem  vielleicht 
abgekürzten  ,Idus^  im  Datum  eine  ,1'2‘  gemacht  nnd  das  ,Rcgi.^trata  gratis' 
sowie  den  Namen  des  Abbreviators  am  ITmbug  fclilerhnft:  , Scripta  gratis* 
und  jGcorgiiis  Steller*  gelesen,  den  Namen  Martlnus  endlic.li  auf  der  Rückseite 
ganz  übersehen.  Auf  solche  Wel.se  konnte  also  eine  neue  Hülle  entstehen, 
und  konnte  man  dieselbe  um  so  leichter  dem  13.  Jabrhuudert  oinverleibcn, 
weil  ja  die  Bnllo  aus  dem  J.  1405  bczichangswelso  Abschriften  d<.-rsell>en 
hartnäckig  bereits  jenem  Jahrliundcrt  einverleibt  worden  waren  und  zur  Auf- 
stellnng  eines  Abtes  Stejilian  iu  dieser  frühen  Zeit  Anlass  gegeben  hatten. 


XV. 


1308,  Märe  11,  O.  AO.  — Dtr  Netolitzer  Pfarrer  Petrus  verbürgt 
sich , dass  dem  Kloster  Goldenkron  ans  der  Verleihung  der  neuen  Cu- 
pelle  in  Ilossnatv  an  den  Diacon  Oalibor  kein  Schaden  erwachsen  solle. 

Ego  Petrus  plebauuft  do  Netolitz  tenore  praesentiB 
seripti  protestor  et  fateor,  me  domino  Theodorico  abbati  et 
conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistcrcicnsis 
pro  Daliborio  diacono,  (cui)  ab  codem  domino  abbate  et 
conventu  suo  collata  est  capella  in  Uossnaw  ' de  novo  fundata 


^ Bezüglich  dieser  Oertlichkelt  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  Quelle, 
welcher  die  Urkunde  entnommen  wurde,  insbesomlero  bei  den  Eigen- 
namen wenig  Verlässliches  bietet  und  daher  der  obige  Namo  vielleicht 
nicht  ganz  getreu  wiedergcgel>cu  ist.  Und  richtig  erscheint  er  in  N.  LI 
abweichend  Ib*yflnow  geschrieben;  es  ist  jedoch  heute  kein  Name  anfzn- 
finden,  welcher  dieser  oder  jener  Form  entsprechen  würde.  Weil  übrigens 
die  Ueberlieferimg  des  Ortuameiis  s(»  unverlässüch  ist,  so  kann  auch 
nicht  mit  Gewis.sheit  behauptet  werden,  dass  wir  es  hier  mit  einem  hohe- 
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ad  instantiam  meam  pure  et  principaliter  propter  deum , fide 
data  veraciter  promisisse,  quod  ab  omni  damno,  quod  eisdem 
dominis  abbati  et  conventui  propter  iaindictam  collationem  ex 
inipetitione  seu  iqigravatione  vel  alterius  beneficii  postulatione 
ipsius  memorati  Daliborii  diaconi  evenire  posset,  ipsos  per 
omnia  reddere  debeam  alienos.  Promittit  nihilomus  praefatus 
Daliborius  diaconus  fido  data,  quod  nunquam  velit  in  per- 
petuum nec  debeat  praedictos  dominos  abbatem  et  conventum 
de  Sanctu  Corona  per  modum  aliquem  aliquatenus  ag;gravare. 
In  cuius  rei  certitudinem  et  testimonium  evidens  sig;illum 
meum  duxi  praesentibus  apponendum.  Datum  et  actum  anno 
domini  MCCC.  tertio  ',  V.  Idus  Martii. 

Nach  einen]  ('opialbuch , bostph»*mJ  au»  1 7 losen  BlJJttern  und  dem 
17.  Jahrhundert  angeltörig,  im  Stiftsarchive  zu  Huheufurt,  Bl.  5,  N.  22. 


misirten  Rosennu  (Ro^now)  tu  thun  haben.  Wäre  es  aber  dennoch  der 
Fall,  so  bleibt  der  Nachwei»,  dass  es  dieses  c»der  Jenes  Roinow  Ist,  nicht 
weniger  schwierig.  Denn  weder  R.  (,8trodenitz)  im  Budweiser  Bezirke 
noch  R.  (Rosenau)  im  Bezirke  vou  Kaplitz  Hegen  auf  Goldenkroner  Ge- 
biet (letzteres  freilich  nahe  der  s|>iiterhin  stiftisch  gewordeuen  Besitzung 
Kabus-Osowskyhof)  und  innerhalb  dieses  Gebietes  muss  sich  doch  die 
dem  Diacon  DnlUK»r  verliehene  Capelle  befunden  haben.  Auch  ist  von 
einer  Capelle  mit  einem  Priester  an  derscUxm  in  einem  jener  zwei  Orte 
nie  etwas  bekannt  geworden.  Sie  erscheint  femers  nicht  genannt  in  dem 
bekannten  Zobentausweis  vtim  .1.  13H4  bei  Balhin,  Miscell.  lib.  V p.  1 et 
spqq.,  wo  sie  entweder  im  Decanat  Wolin  «»der  in  jenem  von  Beehin  oder 
im  Di'canat  Teiiidles  (p.  2U)  zu  tiiiden  sein  müsste.  Wahrscheinlicher  ist 
die  Lage  im  Teindlescr  Decanat,  zu  welchem  mit  Ausnalmie  von  Elhe- 
nitz  (Dec.  Wolin)  und  Netolitz  (Dec.  Beohin)  das  ganze  Ooldenkmner 
Gebiet  gehörte.  ITnd  das  ist  auch  das  Einzige , was  sich  mit  einiger 
Sicherheit  über  die  Lage  des  Ortes  Rossiiaw  sagen  Hisat.  Entweder  ist 
diese  Ortschaft  znsammt  ihrer  Capelle  wii*der  verschwunden  i^er  sie  hat 
mit  ihrem  Namen  khnlieho  Wandlungen  durchgeinacht  wie.  z.  B.  llnter- 
wuldaii  (h,  N.  LX)  und  bleibt  daher  bis  zur  Gew'innuug  auderer  Daten 
f>der  Anhaltspunkte  imauffindbar. 

• Die  Quelle,  welcher  wir  v»*rstehonde  Urkunde  entnommen  haben,  enthält 
allerdings  viele  fehlerhafte  Abschriften,  und  so  ist  es  nicht  unmöglich, 
dass  es  eigentlich  1333  heissen  soll , wie  da»  Concept  einer  um  U*ß9 
gefertigten  und  eiHmfalls  im  Hohenfnrter  Stiftarchivo  atifbewahrton  Series 
abbatum  behauptet. 
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XVI. 


1306,  Juni  22,  Weleschin.  — lienctch  von  Micheltberg  hatatigt 
die  von  feinem  Vater  dem  Kloeter  Goldenkron  verliehene  Maulhfreilicil. 

Nos  Benesius  de  Michelsperch ' tenore  praesentis 
scripti  notum  esse  volumus  hominibus  quibuscunque  praesenti- 
bus et  futuris,  quod  gratiam  libertatis,  quam  piae  recordationis 
dominus  Johannes  karissimus  genitor  noster  monasterio 
Sanctae  Coronae  quondam  concesserat,  quae  etiam  datis  ab 
eo  litteris  nobis  ostendebatur,  ut  videlicet  vina  et  alia  quaeque 
pro  usu  ipsius  monasterii  Sanctae  Coronae  ac  eius  gran- 
giarum  per  bona  ac  possessiones  nostras  in  Wellessing 
deducerent  ac  veherent,  sine  theloneo  sive  muta  ad  preces 
dilecti  conpatris  nostri  domini  Theoderici  venerabilis  abbatis 
praedicti  monasterii  Sanctae  Coronae  do  mera  animi  nostri 
liberalitate  ampliori  favore  renovavimus  et  confirmavimus  per- 
petuis temporibus  duraturam,  volentes,  omnimodis  ut  nullus  in 
praedictis  possessionibus  nostris  do  Wcllosing  thelonoarius 
sive  iudex  de  hiis,  quae  transvehunt  et  deducunt,  theloneum 
sive  inutam  ab  eis  ullo  modo  exigat  aut  requirat.  Et  super 
hoc  anno  domini  M”C(M!1"V1'’  die  quarto  ante  festum  beati 
.Tobanuis  baptistae  in  castello  nostro  Wellessing  domino 
Theodorico  abbati  et  conventui  Sanctae  Corouae  praesentes 
litteras  nostro  sigillo  tradidimus  evidentius  sigillatas. 

Orijfuuil  auf  Pergament  im  fUrstl.  Schwarzcnherg’Hchen  Archiv«^  zu 
Krummau.  Mit  einem  ziemlich  grossen  an  einem  Pergam<‘iiUtreifen.  welcher 
von  der  Urkunde  abgetrennt  ist,  hängenden  Sigel  von  gew'öhülichem  Wachs. 
Iin  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Löwen  und  über  demselben  ein  Helin  mit 
einem  Schinnbrott.  Die  Legende  ist  verletzt;  »fSIOILLVM  HK  . ESI  DE 
MI  . . . LSP  . RC 


XVII. 

1308,  April  6,  O.  AO.  — Die  Gebrüder  Ortlieh  und  Hadmar  von 
Winchel  gehen  einem  gewissen  Matthias  einen  Ge.währbrief  bezüglich  eines 
von  demselhen  erkauften  und  das  Weinhaus  genannten  Weingartens. 

Ich  Örtlich  und  mein  prveder  Iladmar  von  Winchel 
venehcn  und  tven  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  sehent 

* Vergl,  die  Anmerkungen  zu  N.  XIII.  Wegen  der  Nachkommenschaft 
Herrn  Beueschs  aber  8.  N.  LXIII. 
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oder  horent  losen,  die  nv  sint  oder  her  nach  chvnftich  wer- 
den!, daz  Gotfrid,  heren  Rapotes  svn,  mit  verdachtem  mvet 
verchavft  hat  seinn  weing^arten,  der  da  haizzet  daz  Weinhavs 
und  der  von  uns  sein  pvorchrecht  gewesen  ist,  seim  j)rveder 
Mathias,  und  hat  im  den  selben  Weingarten  vor  uns  avf  ge- 
geben, und  hab  wir  im  bestetigt  mit  unser  hant,  mit  allem 
dem  recht  und  in  der  vor  genant  Gotfrid  gehabt  hat,  und 
aveh  also,  daz  er  uns  von  dem  selben  Weingarten  schol  dienn 
alle  jar  an  sant  Michels  tag  zwen  phenn(ing)  zc  pverehrecht,  und 
die  selben  phenning  schol  er  uns  oder  unserem  poten.’^  Und 
daz  dev  red  stad  beleih  und  niht  vorchert  werd,  so  geh  wir 
disen  prief  dem  vor  genanten  Mathias  mit  unser  paider  in- 
sigel und  mit  den  erberen  gezevgen,  der  nam  hie  gescriben 
stet:  der  Ott  von  Gravenberd,  her  Fridoreich  Havnel, 
her®  der  Hogir  der  Ponhalb,  der  Nicla  der  Zehentner 
richter  ze  Chrems,  her  Gotfrid  avf  dem  marcht,  her  Gen  sei, 
her  Vlreich  heren  Liebmana  svn,  her  Chvnrat  der  Dvrst, 
Andre  heren  Levpoltes  svn,  her  Goz  der  vorsprech,  Fri- 
dereich  Rvschol,  der  Ekperecht  und  ander  piderb  lovt, 
den  dev  sach  w'ol  chvnt  ist.  Der  prief  ist  gegeben  dv  von 
Christes  gepvert  waren  drevzehn  hvndert  jar,  da  nach  in  dem 
achten  jar,  in  der  vasten  an  dom  palm  ahont. 

Aus  dem  OrijfinÄl  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzeiiberg'selien  Ar- 
chive zu  Knimmau.  Mit  r.wei  an  pergaineiien  Presseln  hängenden  Sigeln 
von  gewöhnlicliem  Waehs.  a)  Dreieckig,  im  Mittelfelde  ein  Einhorn. 

. Si  . ORTLlKf»)  . DE  . i WUNCHELIIEKCH*.  b)  Im  Mittelfelde  ein  Schild 
gleiclilallH  mit  einem  Einhorn.  8 . HADM^VKl  . DE  . WINCEL*. 


XVIII. 

1309,  Aug^t  2,  Krummau.  — Heinrich  ton  liosenberg  vnä  sein 
Sohn  Peter  befreien  das  im  Bau  hegriffene  Haus  des  Klosters  Golden^ 
krön  in  Krummau  von  alleii  Abgaben,  jedoch  mit  hezeichncter  Kinschränkung. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis  amen.  Nos 
Hcnricus  summus  regni  Boemiae  cammerariua^  et  Petrus 


* Der  Weingarten  Ing  hei  Krems  und  wnnle  im  .1.  von  dem  8tifte 

Gtddeiikron  k.äuflieh  erworben.  8.  N.  XLVI  und  XLVII. 

* ,oder  vnserera  poton*  ist  wohl  von  demselben  Schreilier,  jedoch  t)tTenbar 
KU  anderer  Zeit  eingestellt  wonlen. 

3 Folg^  im  Original  ein  unbeschriebener  Raum. 

* So  viel  nns  bekannt,  erscheint  er  als  Oborstkämmerer  Kum  ernten  Mal 
im  J.  1297.  Emler,  Reliqq,  tab.  ter.  I.  4,  N.  6.  Heinrich  war  der  öohn 
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filius  noster  dilectus  dicti  de  Rosenberch  ' tiim  praesenti  aetati 
hominum  quam  futurae  posteritati  fore  notum  ardentius  cu- 
pientes, quod  nos  praecogitaverimus  artius  liuinanac  debilitatem 
naturae,  intendentes  etiam  salubriter  remediis  animarum  prae- 
decessorum nostrorum  atque  nostris,  domui  quam  honorabilis 
vir  dominus  Theudricus  abbas  Sanctae  Coronae  in  nostra 
civitate  (,'rumnaw  aedificat,  ])lcnariam  et  perpetuam  maturo 
praehabito  consilio  de  grata  nostra  voluntate  damus  et  conce- 
dimus libertatem , exhimentes  eam  libere  ab  omni  exsolutione 
census,  qua  nos  de  iure  contingit,  volentes  ut  dictus  dominus 
abbas  et  omnes  sui  successores  una  cura  fratribus  fati  monasterii 
Sanctae  Coronae  eandem  domum  absolute  possideant,  uti- 
fruentes  ea  sine  omni  exactione  pecuniae  sive  stcurae,  addentes 
insuper  de  plenitudine  gratiae  nostrae,  ut  (piicunquo  hominum 
per  dictos  dominum  abbatem  aut  suus  fratres  in  nominabim 
ipsorum  domum  locatus  fuerit  et  propinaro  vel  aliquas  merces 
vendere  voluerit,  in  eadem  idem  non  de  sua  pro]>inatione  aut 
venditione  cuiquam  forales  aut  thelonialos  denarios  exhibebit, 
sed  ipsa  libere  vendet  et  solute,  excepto  hoc  duntaxat  quod 


dc«  !)eriihmten  Stiftern»  von  Hohonfurt,  Woks  von  Rf»«enbe»^,  und  »tarb 
dem  Hohenfurter  Todtenbpebe  xufolffe  um  4.  Juli  1310. 

' .Fragrmente  einer  I>t*bensb<^«cbro>bimg  desselben*  von  dem  Ifohenfnrter 
Oistercienser  Millaner  in  der  von  Ch.  K.  Andre  herausj^epebenen  Zeit- 
schrift Hesjwms  1817.  N.  15.  Es  wird  daselbst  hanptsächlioh  die  Frape 
erörtert,  ob  Herr  Feter  wirklich  einmal  dem  peistlichen  Stande  anpebört 
habe.  Das  Hohenfnrter  Todtenbuch  trKpt  nfimlich  seinen  Slerbetnp  zum 
14.  October  (1347)  verzeichnet  und  clmrakterisirt  ihn  sonst  als  ,tertiits 
fiindabtr  hinns  monAsterii,  monachus  et  laiciis*.  leidem  wir  s|>äter  diesen 
Rosonberper  zum  Gepenstande  einer  Monopraplne  machen  wollen,  ver- 
merken wir  plcichwolil  schon  hier,  dass  es  zwei  l’eborliefenmpcn  pibt, 
welche  die  Anpabc  des  peiianntcii  TcMltt'nbuche»  zu  bestStipen  mindestens 
scheinen.  Am  12.  MKrz  131.^1  verkauften  nknilich  der  Wiener  Bürger 
Reimprecht  der  Zounrtide  und  dessen  H.ansfran  Christina  dem  edlen  und 
ehrenwürdigen  Peter  v.  R.  sowie  dessen  HausiVau  Katharina  ihr  halbes 
Joch  Weingarten,  genannt  der  lange  Teufel,  um  74  Mark  SüImt.  (Urkb. 
d.  Herren  v.  Ros.  im  Hohenf.  fitiftsarch.  f.  40  b,  N.  55,  nach  dem  Orig, 
ira  Wittinpauer  Arch.)  Und  im  Todtenbuch  von  8t.  Clara  in  Kniinraau 
(Höfler,  88.  r.  Hus.  in  Font  r.  A.  I.  VI.  81)  heisst  cs  Ijeim  15.  Octob. : 
,A.  d.  1347  venerabilis  dominus  Petrus  — obiit*.  Also  zweimal  ein 
Prädicat,  welches  man  nur  bei  pcistlicben  Personen  zu  gebrauchen  pflegte. 
Herr  Peter  war  ebenfalls  wie  sein  Vater  Oberstkümmerer  und  tritt  als 
solcher  urkundlich  zum  ersten  Mal  am  5.  Mai  1312  auf.  Emler,  Reil.  I. 
4,  N.  7.  Vergl.  übrigens  auch  die  Anm.  zn  N.  XLIl. 
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81  aliqua  geiK^ralis  gwerra  in  regno  cxalaret  seu  pons  tactae 
nostrae  civitatis  naufragio  vel  vetustate  rumperetur ' , tunc 

* Dio  Stadt  Kninmiaa  bestoht  ansaor  dom  fürstHchon  Sohlnsae  und  don 
Vorstfidten  noch  aus  zwei  StÜdten:  d«*r  eigentlichen  Stadt  tind  der  Stadt 
I^trou,  wovon  diese  an»  linken  Moldamifer  gelegen  auch  als  der  ehc- 
mallgc  Bui^flecken  (»uhurhium,  podhradi;  angeselien  werden  muss.  In 
welchem  Verhältnisse  zu  einander  diese  beiden  Städte  ursprütiglich  stan- 
den und  wann  sie  sich  zu  einem  Ganzen  vereinigt  haben,  ist  uns  nicht 
bekannt.  Man  sieht  jedoch , dass  sie  schon  damals  durch  eine  Brücke 
verbiindeji  waren,  welche  imch  der  Natur  der  örtlichen  Verhältnisse  zti 
»chliessen  sich  wohl  an  derselben  Stelle  erhoben  liat,  wie  die  gegenwär- 
tige, welche  die  Latron  mit  der  eigentlichen  Stadt  verbindet.  Weil  dann 
von  Krummau  auf-  mul  abwärts  der  Wasserstand  der  Moldau  sich  noch 
nicht  für  die  eigentliche  Schifffahrt  eignet  und  nur  dn.s  Verflössen  grös- 
serer Hölzer  gestattet,  so  wird,  selbst  wenn  auch  ein  grösserer  Wasser- 
rcichtlium  der  Mi>Idau  fiir  jene  femliegeude  Zeit  angenoromen  wird  und 
werden  kann,  femers  weil  die  Holzflösserei  erst  seit  dein  vorigen  Jahr- 
hundert im  Schwünge  ist,  au  Schifffahrt  und  eine  etwa  daraus  erwach- 
sene Gefahr  für  die  Brücke  nicht  gedacht  werden  dürfen,  sondern  wir 
möchten  lieber  dafür  halten,  dass  hei  obigem  ,iiaufragium‘  eher  an  einen 
Eisstt»ss  zu  denken  sei,  der  die  Brücke  scliiff brüchig  machen,  d,  i.  mit 
sich  fortreissen  könne.  Tn  den  Besitz  von  Kmmman  endlich  waren  die 
Herren  von  Rosenberg  nach  dem  Erlöscbcn  des  Kruinmauer  Zweige.s  der 
Witigoiien,  welchem  auch  Wittingshaiisen  gehörte,  gekommen.  Gesichert 
Avimlcii  sie  in  solchem  durch  folgende  am  8,  Ajiril  1Ö02  zu  Brüun  von 
Seiten  des  Königs  Wenzel  II.  ergangene  Urkunde:  ,Nog  Wenccslaus 
dei  gratia  Boemiae  et  Poloniac  rex  notum  facimus  imWersls  tam 
praesentibus  quam  futuris,  q»u>d  cura  inter  nos  et  fidelem  nostrum  dilec- 
tum Henrieum  de  IJnseuberg  summum  regni  nostri  Boemiae  came- 
rarium super  castro  Orumuaw,  quial  dicebamus  ad  nos  esse  fa>r  mortem 
Wokoiiis  et  Hinkonis  fratrum  dictorum  de  Crumnaw  »inc  Uberis 
decedentium  iuste  et  rationabiliter  iuxta  dicti  regni  n<Kstri  eimsuetudinem 
devolutum,  dicente  dicto  Henrico,  quod  ad  ipsum  idem  castrum  ex 
donatione  sibi  j>er  eosdem  fratres  de  eo  facta  pleno  iure  |M.*rtineret,  orta 
esset  materia  quaestionis,  eandem  ad  prece«  ipsius  Hcnrici  et  prf*pter 
oiua  fidelia  nobis  ab  ipso  imi>eu«a  servitia  sibi  cessimus  et  cedimus  om- 
nium (sic,  omni)  iuri  ot  actioni,  ot  quam  in  dicto  castro  et  bonis 

nd  illud  pertinentibus  habemus  vel  habere  possemus,  ot  eidem  iuri  et 
actioni  renuntiamus  omnino  ac  totum  ius,  quod  nobis  in  castro  <>t  bonis 
praeductis  competit,  sibi  conferimus  UberaUtcr  et  donamu.«,  volentes  ut 
dictus  Henricus  et  heredes  sui  castrum  praedictum  cum  villi«,  homini- 
bus, agris,  cultis  et  incultis,  silvis,  aquis,  piscationibus,  pratis,  pascuis  et 
aliis  omnibus  iuribus,  utilitatibus  et  pertinentiis  suis  hereditario  itire  iu 
perpetuum  habeant  et  possideant  pacifice  et  quieto.  In  cuius  rei  testi- 
monium praesentCH  Utera«  fieri  et  «igilUs  inaiestatis  nostrae  iussimu«  cum- 
rauniri.  Datum  Brunae  per  manus  venerabilis  Petri  Basiliensis 
episcopi,  Wisaegradensis  praepositi  regnique  Hoomiae  cancellarii, 
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saepedicti  dominus  abbas  aut  sui  fratres  de  memorata  ipsorum 
domo  non  aliter  nisi  sicut  aliquis  ex  civibus  de  area  vel  domo 
sua  praebebunt  iuvamina  in  vigiliis  et  ad  pontem  praetactae 
civitatis.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes  litteras  conscribi 
et  sigillorum  nostrorum  robore  fecimus  consignari.  Datum  in 
Crumnaw  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono,  quarto 
Nonas  Augusti. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Ar- 
chive zu  Knimmau.  Mit  einem  an  pergnmener  Pressei  hängenden  Sigel  von 
gewöhnlichem  Wachs  nnd  gut  erhalten,  welches  Sigel  schon  bei  N.  XI  be- 
schrieben worden  ist.  Hier  kommt  aber  noch  ein  Gegensigcl  hinzu,  in  dessen 
Mittelfelde  ein  Helm,  geschmückt  mit  zwei  fiinfblättrigen  Rosen,  zu  erblicken 
ist.  Die  nicht  scharf  genug  ahgedruckte  Inschrift  dürfte  lauten:  ,f  S . 

8ECRET  . HEINR.  DE  . ROSENBERCH*. 


XIX. 

• 

1310,  Juli  4,  o.  AO.  — Hermaim  ^epUcopuit  FrynriensU*  uU  Amts- 
SteJlvertreler  des  liisrho/tt  (Johann  IV.)  ron  Prag  pfarrt  die  Dör/er 
Siebitz^  Oxbrunn  und  Dobrusch  nach  Tisch  ein  und  entschädigt  die 
Kahchinger  Pfarre  für  den  Entgang  dieser  Dörfer  mit  der  FAnpfarrung 
der  Dorf  Schäften  Hochwald  und  Richterhof. 

Nos  Hennannus  dei  gratia  Pysuriensis^  episcopus 
vices  gerentes  venerabilis  patris  Pragensis  episcopi  notum 
facimus  universis  Christi  tidelibus  ad  perpetuam  rei  memoriam 
praesentes  litteras  inspecturis.  Ad  divini  cultus  gloriam  pro 
pace  atque  s^alute  tidelium  ampliare  pro  viribus  cupientes  et 
considerantes  parochialem  ecclesiam  in  Thiis'^  propter  novitatem 

principis  nostri  dilecti,  anno  domini  MCCCIl.  6.  Idus  Aprilis,  15.  indic- 
tione, anno  regnorum  nostrorum  Boemiae  5.  Poloniae  vero  2®*.  Urkb.  d. 
Herren  v<m  Ros.  au«  dem  17.  Jahrh.  im  Stiftsarcb.  «n  Hohenfurt,  f.  3*, 
N.  4.  Oie  Herrschaft  Knimman  war  übrigen«  damal«  noch  von  beschei- 
dener Ausdehnnng , wurde  aber  wegen  ihrer  centralen  Lage  bald  zum 
Mittelpunkte  de«  Rosenbergischen  Besitzstände«  erhoben  und  im  folgenden 
Jahrhundert  der  Magnet,  welcher  auch  da«  reiche  Goldenkroner  Dota- 
tioHMgut  an  sich  zog.  Vergl.  Mitth.  d.  Verein«  f.  Qesch.  d.  Deutsch,  in 
Böhm.  X.  149—151. 

* S.  Anm.  zu  N.  XXIII. 

2 Die  Errichtung  der  Pfarre  Tisch  (Ktis  , der  deutsche  Name  ist  hier 
offenbar  au«  dem  «lavisclieii  hon’orgegangen,  demnach  auch  der  Ort  ur- 
Hprünglich  slavisch  und  erst  durch  die  Goldenkroner  germanisirt  worden) 
fällt  also  in  da.«  Jahr  1310  oder  doch  kurz  vorher.  Weil  nun  die  Be- 

Foot««.  AMklg.  II.  Bd.  XXXVtl.  5 
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plantationi»  ein»  et  cohabitantium  paucitatem  nulla  posse  in 
posterum  recipere  incrementa,  cum  egente  et  deficiente  pastore 
dominico  necesse  sit  gregem  fidelium  carere  dominicis  sacra- 
mentis, auctoritate  qua  fungimur  transmutamus  atque  trans- 
fei-imus  pleno  iure  homines  trium  villarum  infrascriptaruin, 
quae  spectare  videbantur  ad  ecclesiam  in  Qalsching,  quarum 
una  vocatur  Przebowitz,  secunda  Kibsbrun  et  tertia  Do- 
brusch,  ad  plenam  iurisdictionem  et  ad  perpetuam  possessionem 
supradictae  parochialis  ecclesiae  in  Thus,  ipsius  hoc  modo 
paupertatem  pietatis  in  tactu  (sic)  sublevantes.  Ad  communi- 
candum autem  et  ad  percipiendum  in  iam  dicta  ecclesia  in 
Thus  omnia  ecclesiastica  sacramenta  et  ad  obedieudum  in 
omnibus  et  ad  serviendum  pastori  seu  plebano,  qui  in  iam 
dicta  ecclesia  pro  tempore  fuerit,  more  Christianorum  (et) 
aliarum  parochialium  ecclesiarum  homines  praedictarum  villarum 
et  successores  eorum  sub  perpetui  anathematis  vinculo  com- 
pellimus ct  arctannis,  quo  vinculo  decernimus  ipsus  innodatus, 
si  praesenti  ordinationi  contrarii  fuerint  et  rebelles.  Et  quia 
per  alienationem  iam  dictarum  trium  villarum  ipsa  ecclesia  in 
Qnalsching  laesa  videtur  forsitan  enormiter  demembrari, 
aliarum  duarum  villarum  sic  dictarum  scilicet  Zremin  et 
Hawald  iurisdictionem  ei  tribuimus  et  recompensamus  more 


völkenmi^  iti  jener  iiocli  dünn  gesKot  war,  «o  wurden  die  Dörfer 

Preeb<*wits6  (Tfebowice,  8iebitz;  felilerlmft«  Nniiuur^ohreibungen  sind  in 
der  citirtf*«  Quelle  Kegel),  Kibsbrun  (Bfezowfk,  Oxbriinn  oder  Oclis- 
briiiiu)  und  f)obriiHcli  (D*)br«^kt»w)  zur  Verbes«erm»g  der  Pfriiiub‘ 
dnhiii  ein-  und  vt»n  KaUehing  (Qal.<«<‘hing)  auagepfarrt.  P's  kann  kein 
Zweifel  «ibwalten,  da-ss  audi  diese  drei  Dörfer  urxpriinglteh  slaviscli,  daher 
Hchon  länger  cnltlvirt  und  also  auch  einträglicdier  waren.  Alle  drei 
Dörfer  liegen  aber  ini  KaUchinger  Bezirke,  iistlich  und  südöstlich  von 
Tisch,  wohin  sic  auch  heute  noch  eingepfarrt  sind.  Die  Pfarre  Kalsching 
würfle  dagegen  mit  den  nordw,  von  dein  gleichnamigen  Marktflecken 
gelegf'iien  Dörfern  Zremin  (Btfemily,  Kichterhof)  and  Hi»chwald 
cntHchädigt  und  verblieb  aucli  im  Be.sitze  derselben  bi.s  zu  diesem  Tage. 
Hochwald  int  bestimmt  oino  deutsche  Dnrfaulage,  während  Kiditerhof 
ursprihiglich  gewiss  slavisdi  war.  Seinen  deutschen  Namen  hat  es  offen- 
bar daher  genommen,  weil  der  Vorsteher  «>dcr  Kichtcr  wohl  des  Kal- 
schinger  Gerichtes  «Inselbst  seinen  Hof  taler  Hitz  hatt<‘.  Tisch  war  später 
.selbst  Haiiptort  eines  Gerichtes  (s.  N.  (X/LIV)  und  wegen  der  Pfarrer  bei 
der  dffrtigeii  Kirche  vergl.  N.  C.  In  dem  bekannten  Zdientverzeiclmisae 
aus  dem  J.  1384  erscheint  Tisch  (Tuss)  nur  mit  ft  Groschen  ungesetzt 
Baibin,  Miscdl.  lib.  V.  p.  tO. 
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eccleaiasticu  perpetuo  possidendam.  Ke  autem  in  hoc  facto 
alicui  sui  videatur  iurisdictio  violari,  venerabilis  viri  domini 
Cun.  plebani  ecclesiae  in  Qualsching  supradictae  atque 
venerabilium  virorum  domini  Th(eodericij  abbatis  et  fratrum 
monasterii  de  Sancta  Corona,  ad  quorum  collationem  atque 
praesentationem  iure  patronatus  utraque  iam  dicta  ecclesia 
noscitur  pertinere,  consensu  plenissimo  atque  beneplacitu  con- 
summavimus praesens  factum  perpetuis  temporibus  duraturum. 
In  testimonium  veritatis  praemissurum  nostro  sigillo  una  cum 
sigillis  venerabilium  virorum  domini  Th(euderici)  abbatis 
Sanctae  Coronae  et  Cun.  plebani  de  Qualsching  prae- 
dicturum corroboravimus  praesens  scriptum.  Datum  et  actum 
in  die  sancti  Procopii,  anno  domini  M.CCC.  decimo. 

Nneli  einem  Cupialbueli  ^ bestellend  ans  17  losen  ßlatteni  und  dem 
17.  Jahrhundert  an^ehÖrig,  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt,  Bl.  N.  Vi. 


XX. 


1311,  Märe  13,  O.  AO.  — Buzko  von  Lukow  bekennt  sinh  zu  den 
liedint/uuyeu,  unter  loelnhen  er  vtm  dem  Kloster  Goldenkrou  deaseyi  Neu-- 
Stift  Zmictsnh  zu  Irbenslänglicher  Nulzniessuny  empfangeyj. 

Universis  tam  praesentibus  quam  futuris  innotescat,  quod 
ego  BAzko  (lictus  de  Ldkow  recepi  a viris  venerabilibus 
domino  Theodorico  abbate  et  conventu  monasterii  Sanctae 
Coronae  de  voluntate  et  consensu  eorumdem  novam  funda- 
tionem eorum  dictam  in  Smydz'  ad  tempus  tantummodo  vitae 
meae  tali  videlicet  conditione  et  pacto,  quod  eandem  fundationem 
cum  terminis  ad  eam  pertinentibus  sub  cura  mea  et  defensione 
debeam  fideliter  retinere.  Decimarum  vero  quas  rustici  in  eodem 


< Heute  Zmietsch,  nueb  Ziiiirtsch,  und  zwar  ^bt  es  zwei  Dörfer  dieses 
Namens,  Gross-  und  Klein-Zmietscb  (Smeded  wclikä  a mal&),  welche 
beide  im  Bezirke  Kalscbing  und  in  der  Pfarre  Tisch  so  wie  nordöstlich 
von  dem  letzteren  Orte  liegen.  Wältreud  nun  das  eine  von  ihnen  schon 
zur  Zeit  der  Gründung  vou  Goldenkrou  vorhanden  gewesen  sein  wird, 
ist  das  andere,  vieUeieht  Rleiu-Z.,  erst  durch  die  Goblenknmcr  Mönche 
errichtet  worden,  daher  eine  Nemstift  (nova  fundatio).  Und  diese  Neu 
Stift  eben  wurde  jenem  Bulek  zur  Nutzniessung  verliehen,  welcher  auf 
dem  nachbarlichen  Ougulwaid  Burggraf  gewesen  sein  mag,  vorausgesetzt, 
dass  diese  Burg  damals  schon  bestanden  hat,  was  keineswegs  tinwahr- 
scheiulich  ist  Vergl.  auch  N.  CLXIV. 
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loco  residentes  nono  anno  pei'solvere  tenebuntur , postquam 
duobus  annis  in  usus  meos  recejiero  ex  integro,  undecimo  anno 
cum  praedictis  dominis  percipiam  solummodo  mediani  portionem, 
reliqua  medietate  a<l  ipsos  dominos  et  ad  eorum  monasterium 
pertinente.  Post  annos  autem  decem  et  octo  hiidem  rustici 
plenum  censum  et  decimam  omniaque  iura  sicuti  homines  de 
Poletitz  peraolvent  mihi  et  dominis  supradictis,  quorum  om- 
nium media  portio  mihi  cedet  temporibus  solum  modo  vitae 
meae.  Postquam  autem  defunctus  fuero,  nullus  haeredum 
propinquorum  vel  amicorum  meorum  aut  quispiam  omnino 
hominum  supradictam  fundationem  sive  vilium  ad  [iraefatos 
dominos  pertinentem,  circa  quam  villam  nullum  omnino  laborem 
habui  vel  expensam,  quocunque  iure  vel  occasione  sibi  vendi- 
care  vel  attrahere  seu  appropriare  aut  se  intromittere  poterit 
vel  debebit  quoquo  modo,  sed  remota  omni  contradictione, 
impugnatione,  cavillatione  ad  plenariam  utilitatem  et  dominium 
monasterii  dominorum  de  Sancta  Corona  supranominata 
possessio  in  Smydz  cura  suis  terminis  pacifice  revertetur  et 
quieto.  In  cuius  rei  testimonium  duxi  sigillum  proprium  prae- 
sentibus apponendum.  Datum  anno  doraini  IWCCC^XI“  in 
crastino  beati  Gregorii  papae. 

Orig-iual  auf  Prrgameiit  im  fUrstl.  Sehwarzenbergiscliftn  Archivo  in 
Krmmnaii.  An  j»erganjL*iier  Fressel  hiingciul  da«  Sigtd  (voii  gewöhnlichem 
Wachs),  von  dem  nur  mehr  «uhedeutendt!  Reste  vorhanden.  Von  der  Um- 
schrift hat  sich  Anfang  und  Schlus.s  erhalten:  ,.\V  f 8‘. 


XXL 


1311,  April  10,  O.  AO.  — Witigo  von  J^andsUin  bekennt  ^ von  dem 
Kloster  Goldmkron  das  Dorf  Dobrusrh  nur  zu  lebenslänglicher  Nuiz- 
niessung  emyfavgen  zu  haben. 


Noverint  universi  praesentes  litteras  Inspecturi,  quod  ego 
Wityko  dictus  de  Lansteyn  ' villam  quandam  dictam  Do- 


’ Ana  dem  Oeschlechte  der  Witigoneii  und  Sohn  H<»jers  von  Lomnitz, 
welcher  Hujer  zur  Zeit,  da  Zawiach  vtm  Falkcustein  den  jungen  König 
Wenzel  II.  und  dos  Königrcicli  beherrschte,  das  Oberstkämmereranit  ver- 
sah. Witigo  ist  dann  der  .\Imherr  der  Herren  von  Landstein,  welche 
sich  von  der  im  Bezirke  Neubistritz  gelegenen  Burg  Landstein , wovon 
gegenwärtig  nur  mehr  Ruinen  übrig  «iud,  ziibeimnnten.  Dieselben  führten 
im  Oegensatze  zu  den  Roseiibergern,  welche  eine  n*the  Rttse  im  silbernen 
Felde  hatten,  eine  wciasc  R>.»se  im  ndheu  Felde.  Wie  fiir  Herrn  Witigo 
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brua  inter  Notoliz  et  Qualeachiii  ' situutam , ijuae  ad  poa- 
sessiones  ennventua  monasterii  Sanctae  Coronae  iuato  tytulo 
et  pleno  inre  noscitor  pertinere,  de  beneplacito  et  voluntate 
liberrima  venerabiliiun  virorum  Tbeoderici  abbatia  et  fratrum 
monasterii  supradicti  teneo  ad  vitae  meae  tempora  tantummodo 
possidendam , praehabito  ac  interposito  tali  pacto  videlicet 
quod  singulis  annis,  quibus  ipsam  villam  in  mea  tenuero  pote 
state,  unam  marcam  argenti  solvere  teneor  monasterio  supra- 
dicto.  Postquam  autem  vocanto  domino  viam  iiniversae  carnis 
per  mortem  ingressus  fuero,  nullus  heredum  propinquorum  aut 
famulorum  meorum  ipsam  villam  quocunque  iurc  poterit  occu- 
pare, sed  libere  et  absolute  et  absque  contradictione  quorum- 
libet hominum,  qui  forte  collationis,  obligationis,  venditionis 
seu  cuiuscunque  alienationis  per  me  factae  in  ipsa  villa  quod- 
cunque ins 'seu  proprietatem  sibi  voluerint  vel  attemptaverint 
vendicare,  ad  possessionem  et  utilitatem  et  ad  plenum  domi- 
nium praedictorum  abbatis  scilicet  fratrum  et  monasterii  .Sanc- 
tae (.'oronac  ipsa  villa  superius  expressa  benigne  ac  pacifice 
revertetur.  Iu  cuius  rei  testimonium  nostro  sigillo  signavimus 
atque  roboravimus  praesens  scriptum.  Datum  anno  domini 
ÄDCCC"  imdecimo,  quarto  Idus  Aprilis. 

aiif  IVrffainent  iin  fUrsfl.  Schwarzcnbergi.schon  Ar<‘hive  zn 
Krmnmaii.  Das  an  pergainener  Prcssol  liangf'n»!  Sipol  i«t  nicht 

mehr  vorhanden. 


XXII. 


1316,  Februar  2,  Goldenkron.  — Bawor  III.  von  Baworow  schenkt 
dem  Kloster  Goldenkron  gegen  Gewährung  einer  GrabstiiUfy  eines  Jahr- 
tages u.  8.  w.  die  un/eii  genannten  Dörfer. 

In  nomine  domini  amen  Cum  omnis  liomo  cuiuscum- 
que  conditionis  existat,  conditori  omnium  pro  universis  donis 


da»  genannte  Dorf  Wichtigkeit  haben  konnte,  vermögen  wir  nur  mit 
der  Annalime,  dass  er  etwa  im  Pfandhesitz  der  Burg  Giigelwaid  gewc.<*cn 
(vergl.  die  vorherg,  Urk,),  zu  erklären. 

' DobruHch  /Dobro^Hiow)  im  Bezirke  und  nördlich  von  Kalsching.  Da.s 
Dorf  liegt  wie  die  beiden  Zmietsch,  deren  wir  hei  der  vorhergehenden 
Nnmmer  gedacht  haben,  an  der  Ostgrenze  der  Herrschaft  Polctltz,  und 
hatten  sie  die  köuigl.  Burg  Gugelwaid  zur  Nachbarin.  Vergl.  auch 
N.  CLXIV. 

* In  verlängerter  Schrift. 
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ac  beneficiis  sibi  collatis  gratiarum  actiones  incessanter  et  de- 
votissime reddere  teneatur,  per  amplius  tamen  atque  perfectius 
ad  huiiismodi  debitum  illi  valentius  sunt  astricti,  quibus  omni- 
potens deus  rex  temporalium  habundantiam  ministraverit,  et 
quos  insuper  generositatis  titulis  atque  mundi  huius  honoribus 
magnifice  decoravit.  Huius  igitur  considerationis  respectu  nos 
Bawarus  tertius  de  Bawarow  ’ volentes  divinae  munificen- 


* Dor  Ort  Baran  (Baworow),  von  welchem  sich  dieser  Herr  zubenannte, 
heut  zu  Tage  ein  Städtlcin,  liegt  unweit  von  dem  Blanitzflnsso  im  Be- 
zirke und  südwestlich  von  Wodnian  und  gehörte  zuletzt  zur  Herrschaft 
Netolitz.  Für  den  deutschen  Frspning  diese»  Geschlechtes  scheint 
nicht  nur  der  Name  Bawor  (Baier),  sondern  auch  das  von  demselben  ge- 
hnmehte  Wappen  (ein  Pfeil)  unwiderleglich  zu  sprechen.  Bawor  Itl.  war 
ein  Sohn  Bawors  von  Strakonitz  und  der  Agnes,  einer  natürlichen  Tochter 
des  königlichen  Stifter»  von  Ooldcnkron  (Palacky,  Gesch.  v.  Böhmen, 
Hb,  tö).  Bereits  dieser  »ein  Vater  (?)  hatte  sich  als  grosser  Kirchen- 
fround  erwiesen.  Als  im  J.  1251  Ottokar  II.,  damals  bloss  Markgraf 
von  Mähren  und  Herzog  von  Oesterreich,  in  Netolitz  weilte,  — er  war 
eben  im  Begriffe  nach  Oe.sterreich  zu  gtdien  und  von  diesem  Lande  Be- 
sitz zu  ergreifen  — bestätigte  und  mehrte  er  die  bedeutende  Kchenkung, 
welche  sein  Getreuer  Bawjir  ,vir  nobilis'  und  die  Matrone  Dobislawa  an 
den  Convent  des  Johaiiniterordcns  in  Strakonitz  gemacht  hatten  (Krben, 
Rogg.  N.  1279).  Derselbe  .Bawarus  de  Strakonitz*  fungirt  auch  als  Zeuge 
in  der  Stiftungsurknndc  von  Goldenknm  (s.  N.  I).  Daniacli  begreift  sich 
leichter,  weshalb  auch  Bawor  III.  nicht  minder  kirchenfreundlich  ge- 
wesen ist  und  namentlich  Gtddenkron  mit  seiner  Gunst  bedacht  hat.  Er 
war  Bc.sitzer  von  Poreschin  (s.  N.  XXIX)  und  hat  also,  bevor  er  dieses 
Out  gegen  Witejitz  an  seine  Geschlechtsgenossen  von  Witejitz  vertauschte, 
das  benachbarte  und  wahrscheinlich  zn  Pfireschin  gehörig  gewesene  Ge- 
richt Oemitz  der  Stiftung  Ottokars  II.  gewidmet  Diese  fasste  hiedurch 
auch  auf  dem  rechten  Moldaunfer  festen  Fuss.  Herr  Bawor  III.  hat 
aber  seine  Schenkung  an  Goldenkron  nicht  lange  überlebt,  denn  in  der 
Urkunde  seines  Bruders  Wilhelm  vom  21.  .länner  1.^18  (N.  XXX)  heisst 
es  von  ihm  bereits  .beatae  memoriae*.  Einer  handschriftlichen  Geschichte 
von  Goldenkron  an.s  dem  17.  Jahrhundert  (im  Hohonfurtcr  Stiftsarchive) 
entnehmen  wir  dann,  da.ss  in  dem  Porticus  vor  dem  Capitclsaale  sich 
auch  ein  Grabstein  mit  einem  Schilde  befand,  worauf  eine  aiiker- 
fdrmigo  Zeichnung  zu  erblicken  war.  Ob  der  Schreiber  den  angcbli<dien 
Anker  nicht  etwa  mit  der  Pfeilspitze  der  Bawore  vcrw’echselt  hat?  Herr 
Bawor  wäre  darnach  an  der  bezeichneten  Stelle  hestattet  worden.  Der 
letzte  Abt  von  Goldenkron,  Ontfrid  Bvlansky  (1755  — 1785),  Hess  ihm 
so  wie  dem  Könige  Ottokar  II.  im  Pn'sbyterium  der  Stiftskirche  Mauso- 
leen von  Stucco  errichten  (Trajer,  Diöcese  Budweis,  S.  ö09,  wo  Bawnr 
auch  sehr  widersinnig  «Landgraf*  titulüi  wird).  Seine  Gemahn  war  Mar- 
garetha, Tochter  Herrn  Heinrichs  von  Rosenberg,  demnach  eine  Enkelin 
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tiiu!  in  alicuius  obsn(|ii!i  exhibitione  aliqualiter  rqgpouclere,  ut 
in  extremo  indicio  ante  metuendi  conspectum  indicis  valeamus 
gratiam  et  misericordiam  invenire  in  auxilio  oportnno,  post 
divisionem  paternarum  possessionum  factam  inter  nos  et  fratres 

d(*8  bc’Hlhmten  Stifter»  do»  Cistorcienserklostor»  in  Hohonfurt , Herrn 
Wok»  v«in  Ro8onl>crg.  Sio  stjirb  uin  H.  Juni  1357  imd  ward  in  Hohen- 
furt  bo^aben  (Font  r.  Auntr.  2.  XXIII.  3HÖ).  Daliur  konnte  o«  leicht 
pcHchchcn,  das»  ni‘mi  Ihiwor»  Güter  »chliesslich  an  die  Hcrrt'n  von  Hc>- 
»ettherg  Ul)crt^ngon.  Am  13.  JItimor  1334  beurkmidete  iiUmlich  König 
Johann  und  ewar  zi\  Luxemburg,  dass  er  diu  Eintragung  Peters  von 
Rosciibcrg,  Bruder»  vorgenaimter  Frau  Margareth,  aU  Kigenthümeni 
de»  Markte»  und  der  Burg  Baworow  nebst  den  Dörfern  Hracho- 
lusky  ctc.  (».  dieselben  b<ii  Einler,  Reil.  Ubb.  terrae,  I.  416)  in  die 
Landtafcl  durch  Hinco  genannt  Berka  von  Dubn,  Burggiaf  zu  Prag, 
und  Ulrich  genannt  Pflug,  I^jindesrichtcr,  als  »eine  hiezu  bconloiien 
Boten  habe  bewerkstelligen  lassen.  Herr  Peter  batte  jedoch  vorher  dem 
Könige  für  die  demselben  zuslehcnden  Rechte  auf  die  Baraner  Güter 
ftOi)  8choek  Prager  Groschen  Schuhlen  erhisseu  müssen.  Und  wogen 
Frau  Margaretli  heisMt  es  in  der  Urkunde  des  Königs:  ,In  <}iiibus  omni- 
bus hereditatibus  supradi<-ti.s  'Barau  und  Zubehör)  honesta  nmtrona  do- 
mina Margareta  relicta  quondam  Bavari  de  Strakonicz  »oror 
uterina  ipsin»  domini  Petri  habuit  de  vorn  poennia  sria  dotali  octingen- 
ta» et  octoginta  mnreas  argenti , videlicet  »exiiginta  quatuor  grossorum 
pro  inarca  qualibet  computandum,  quam  etiam  |>ocuniam  dotalem  Wil- 
bclniu»  de  Strakonicz  ipsam  dominam  Margaretam  in  dicti»  horo- 
ditatihiis  liabere  et  habuisse  recognovit,  ct  eandem  pecuniam  dotalem 
totam  ipsa  Margareta  dedit  et  dare  potuit  ipsi  domino  Petro  fratri 
suo,  et  condescendit  in  dicti»  hereditatibus  eidem  per  omnia  lura  sicut  nd 
eam  pertinuerunt  seu  dignowcelmntur  pertinere.*  Ifnd  Markgraf  Karl 
.primogenitus  noster  carissimus'  bktte  tm  Namen  des  König»  ,ore  proprio* 
befohlen,  ,ad  dictas  imponi  tabula»  omnia  et  singula  »upertus  enarraln*. 
(Urkb.  d.  Herren  v.  Ros.,  Ilaudschr.  au»  dem  17.  Jahrh.  im  Stiftsarchivo 
zu  Hoiieiifurt,  fol.  17  a,  N.  23.)  Hierauf  bestätigte  König  Karl  IV.  am 
3.  September  1350  zu  Brünn  den  Brüdern  Peter,  Jodok,  Ulrich  und 
Johann  von  Rosenborg,  Söhnen  obengenannten  Peters,  die  Barauer 
Güter  im  Allgemeinen  (Emler,  1.  c.  I.  417).  Im  folgenden  Jahre  wurden 
dann  auch  die  Ansprüche  Herrn  Willjelm»  von  Strakonitz  auf  jene  Güter 
beseitigt.  Am  16.  März  (feria  i|uarta  {H>»t  qimtuor  tempora  quadragesimae 
proxima)  1351,  zu  Prag,  verkaufte  nämlich  Herr  Willielm  mit  Wissen 
und  Willen  K.  Karl  IV.  »eine  Anrechte  den  vorgoiiannten  vier  Rosen- 
berger Brüdern  für  1000  Schock  Prager  Groseheu  (Urkb.  d.  Herren  v. 
Rn».  foL  79a,  N.  85)  und  so  »tarn!  nicht»  mehr  im  Wege,  um  von  dem 
Beherrscher  des  l^aiides  dem  Ro.scnbergischen  Hause  den  Barauer  Besitz 
noch  einmal  auf s feierlichste  und  mit  Nenmmg  der  eiuzeüieii  Bestand- 
theile  sancUonireit  zu  lassen.  Solches  geschah  aber  bloss  um  einen  Tag 
später,  am  17.  März  1351  (Emler  I.  c.  1.  116j. 
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nostros  domipum  Kycolaum  de  Blatna'  et  dominum  Wil- 
helmum  de  Strakonitz  donatione  libera  et  sollempni  de 
parte  hereditatum , quae  ad  nostrum  dominium  in  praefatae 
divisionis  distributione  rite  et  ordinarie  devenerunt,  damus 
atque  conferimus  in  praesenti  venerabilibus  ac  religiosis  viris 
abbati  atque  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  Cyster- 
ciensis  ordinis  nunc  et  in  perpetuum  ibidem  domino  servi- 
turis villas  nostras  wlgariter  dictas  Zwyneitz  cum  quatuor 
araturis  ibidem,  nec  non  Xsydel  cum  nemore  dicto  Zussux 
adiacente,  Moyn,  Zaltitz,  Zchirnitz^  cum  jurepatronatus 
ecclesiae  villae  eiusdem,  cum  omnibus  agris,  cultis  et  incultis, 
nemoribus,  silvis,  montibus  atque  vallibus  nec  non  et  pratis, 
cum  rivis  et  piscationibus,  aurifodinis^,  insuper  cum  omni 
iure  quo  nos  possedimus  ipsa  bona,  tenore  huius  privilegii  con- 
firmantes, et  hoc  ad  notitiam  hominum  tam  praesentis  aetatis 
quam  futurae  cupimus  pervenire,  quod  etiam  ad  maiorem  huius 
nostrae  collationis  evidentiam  fecimus  ad  tabulam  terrae*  in 
civitate  Pragensi  litteraliter  annotari.  Praeterea  ut  eo  effi- 
cacius atque  diligentius  in  praefato  monasterio  nostrae  animae 
memoria  iugitcr  habeatur,  ferventissimo  animi  nostri  desiderio 
in  eodem  monasterio,  cum  domino  iubente  carnis  debitum  ex 

< Blatna  wie  auch  Straknnitx  Aind  aln  Hauptorte  gleichnamiger  Gericht«^ 
besirke  und  auch  sonst  wohl  bekannt.  Der  herrschaftliche  Sitz  im  er- 
steren  StÜdt«hen  zeichnet  sich  namentlich  durch  seine  eigeotbümliche 
Lage  auf  einer  Seeinsel  au.s. 

3 Alle  diese  Dörfer  liegen  im  Gerichtsbezirke  Kruminau  und  östlich  von 
Goldenkron.  Ihre  gegenwärtigen  Namen  sindt  Zwinzen  und  zwar  Vorder- 
oder 0)>er-Zwinzen  und  Mitter-Zwinzen  (Swince  horni  a pn»stfedni, 
Pfarre  Weleschin),  Skfidlan  (SkffdU,  ebenfalls  Pfarre  Weleschin),  Mog- 
ney  (Mojnä),  Zaltitz  (^Itice)  und  Cemitz  (Bernice) , wohin  die  beiden 
vorhergehenden  Dörfer  oingepfarrt  sind.  Ob  auch  der  Waldname  Zukbux 
(Zusny  in  der  folgenden  Urkunde  > Sushni  in  N.  XXX  und  Hu^uy  in 
N.  LXXX)  noch  im  Gebrauche  ist,  vermögen  wir  nicht  bestimmt  zu  be- 
jahen oder  zu  verneinen;  laut  N.  LXXX  aber  wäre  dieser  Wald  südlich 
von  Cemitz  und  Mojne  an  dem  der  Moldau  dort  zueilenden  Bache  zu 
suchen. 

^ An  bestimmte  Goldgruben  wird  hiebei  kaum  zu  denken  sein;  es  gestattet 
jedoch  schon  das  Vorbaiidensein  dieses  Wortes  iii  der  Formel  auf  die 
damalige  lebhafte  Bewegung  im  böhmischen  Bergwesen  zu  schliessen, 
welcher  Zweig  der  Volkswirthschaft  bekanntlich  ganz  in  den  Händen 
der  Deutschen  lag. 

* Eh  ist  das  die  erste  Urkunde  in  diesem  unseren  Werke,  worin  die  Land- 
tafel ausdrücklich  erwähnt  wird. 
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Bolreriiuus,  eligimus  sepultunim.  Ceterum  ue  aliquis  successo-, 
rum  vel  liberorum  seu  fratrum  vel  consanguineorum  nostrorum 
huius  nostrae  donationis,  ordinationis  seu  collationis  confirma- 
tionem valeat  aliqualiter  in  posterum  violare,  praesens  privi- 
legiiiid  praedicto  monasterio  dedimus  sigilli  nostri  maioris 
munimine  roboratum.  Et  ne  apud  futuros  fratres  eiusdem  loci 
per  oblivionis  nubilum  seu  per  incuriam  animae  nostrae  me- 
moria aliquatenus  negligatur,  ea  quae  reverendus  vir  dominus 
Theodericus  abbas  insuper  et  conventus  loci  eiusdem  fide 
data  pro  remedio  animae  nostrae  facere  promiserunt,  praesenti 
privilegio  curavimus  inserere  evidentius  et  expresse.  Promi- 
serunt namque  praedictus  dictus  (sic)  abbas  et  conventits  nobis 
tunc,  quod  ante  altare  .sancti  Johannis  apostoli  et  ewangelistae 
in  ecclesia  eiusdem  monasterii  die  noctuque  deberet  ardere 
lampas  sive  lumen  usque  in  finem  seculi  ab  hac  dio.  Item 
promiserunt  quod  iuxta  sepulcrum  nostrum  post  obitum  nostrum 
die  noctuque  ardere  debeat  cereus  seu  candela.  Item  promi- 
serunt nobis,  quod  in  die  anniversario  obitus  nostri  deberet  agi 
in  conventu  animae  nostrae  memoria  plenarie,  sicut  fieri  solet 
per  ordinem  Cysterciensem  singulis  annis  in  domibus  uni- 
versis pro  fundatoribus  ordinis  saepedicti.  Postremo  promi- 
serunt, quod  post  obitum  nostrum  usque  in  finem  seculi  diebus 
singulis  missa  una  pro  defunctis  pro  animae  nestrae  remedio 
debeat  dici,  et  haec  missa  a singulis  sacerdotibus  huius  domus 
septimanatim  por  ordinem  persolvetur,  sicut  aliae  missae  tenen- 
tur, quae  a quolibet  sacerdote  per  integram  ebdomadam  in  or- 
dine persolvuntur.  Actum  et  datum  in  Sancta  Corona  anno 
domini  millesimo  CCC"*  XV^* , in  purificatione  beatae  Mariae 
virginis  gloriosae. 

Orifrinal  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  II.  H.  iiml  Kt.-Archive  in  Wien. 
Mit  einem  wohl  erhaltenen  und  aiemlich  grossen  Sigel  in  ungefKrbtem  Wachs, 
hängend  an  einem  Strange  von  gelber  und  rother  Seide.  In  dem  mit  ran- 
kendem Pflanaenwerk  bedeckten  Mittelfelde  ein  nach  links  sprengender  Reiter 
mit  gezücktem  Schwerte  in  der  Rechten  und  einem  Schilde  in  seiner 
Linken.  Auf  diesem  Schilde  eine  Pfeilspitze,  während  die  Figur  auf  dem 
Schilde  der  Schabracke,  womit  das  Ross  bedeckt  ist,  nicht  mehr  bestimmt 
werden  kann.  Der  Helm  des  Reiters,  welcher  mit  einem  faltigen  Oberkleide 
bedeckt  ist,  hat  als  Zier  ein  grosses  Schirmbrett,  das  wie  cs  scheint  mit  einer 
Doppelreihe  von  Pfauenfedern  besteckt  ist.  Auf  den  also  ausgerüsteten  Reiter 
fliegen  von  drei  Seiten  drei  Vögel  (Falken?)  zu.  Die  Umschrift  lautet;  ,f  (ein 
vierblättriges  Blümchen)  SIGILLUM  (e.  v.  B.)  MAIUS  (e.  v.  B.)  BAWARI 
(e.  v.  R.)  DK  (e.  v.  B.)  BAWAROW.*  Auf  der  Rückseite  des  Sigels  an  Stelle 
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der  «nnst  Kiiig<T*purtn  der  zt^eiiitAÜge  Abdrn<*k  eine«  (wie  en  ncheint) 

SigelHngen.  Dan  Mittelfeld  (untou  n|)it*«val;  mit  dem  d«<p}>elncliwäiixig(m 
bölimiscben  Löwon  (V).  Die  Umnuhrift  dürfte  , Sigillum  Bnwari‘  lauten.  Auf 
der  Küc'k.seite  der  Urkunde  : , Privilegium  liawri  Hiij»er  CairiilcK  tempore  domini 
Thederiui  ablmtin*  (»ec.  15)  und  ,N.  8‘  (sec.  17).  ^ 


XX.II1. 

13X5,  Februar  2,  O.  AO.  — iirrmauu  ^tpUf'opus  Pryniri^nwi»^  heur~ 
kuväH  ebenfalls  dk  in  stiner  und  in  Gegenwart  yntaunter  Personen 
volhngene  Gütersehenkung  des  flenn  JSawor  von  Paworow  an  das  Kloster 
Goldtnkron. 

Noccssariuiu  est,  ut  ua  qiiao  geruntur  wib  tempore,  litte 
rarum  suric  atque  auetenticorum  virorum  attesbitionibus  taliter 
roborentur,  ne  eadem  a futurorum  hominum  memoria  per 
oblivionis  abusum  aliqualiter  inanescant.  Ea  consideratione  nos 
frater  Hermannus  de  ordine  fratrum  1’raedicatorum  mise- 
ratione divina  episcopus  Pr^ si riensis  ' univorsis  Christi 

' Er  ersfhoint  hier  nicht  mehr  als  ,vice»  geren»'  des  Bischofs  von  Prag 
(damals  .Tohann  IV.  von  Draiitz)  wie  in  N.  XIX,  sondern  nur  als  vor- 
nehmster Zeuge  der  Schenkung  des  Herni  Rawor  und  legt  solche  Zeugen- 
Kchaft  in  einer  besonderen  Urkunde  nieder.  Au»  dieser  Urkuude  wird 
auch  geselilosscn  werden  dürfen , das»  Bischof  Hermann  schtm  damals 
ganz  zurückgezogen  ini  Kloster  Gohlenkron  lebte.  Und  hier  fand  er 
auch  seine  letzte  Huliestiitte:  ,ln  templo  maiori  (Klosterkirche)  in  ipso 
presbyterio  lapis  vi.situr  cum  effigie  eiusdem  episcopi  paramentis  episco- 
palibus ornati,  haec  ciroaciretim  continens;  Anno  1322.  6.  Calendas  No> 
vembris  (27.  October)  obiit  diuninus  Hermannus  Pris  (wahrscheinlich 
stand  oder  steht  noch  O.  Praed.)  episcojm»  Prinenais  f‘  ist  in  einer 
Klosterg«>schichtc  aus  dem  17.  Jalirhundert  (M.  S.  im  Hohenfurtcr  Stifts- 
arehive)  zu  lesen.  Frind,  Kirchengesch.  v.  Böhmen,  II.  68,  nennt  ihn 
ohne  Qucl)enangal>c  ,Augustinerbrader  Hermann  von  Hasenburg,  Bischof 
von  Porjihyria‘.  Unrichtig  ist  aber  hier  schon  der  Augustinerbruder,  denn 
Hermann  gehörte  dem  Dominicaner-Orden  an.  Den  g<‘gonwärtigcn  Namen 
des  Ortes  dann,  von  welchem  er  seinen  Bischofstitel  geführt  hat,  ver- 
mögen wir  zwar  nicht  anzngebon,  können  aber  doch  ebenso  sicher  be- 
haupten. dass  cs  nicht  Porphyria  (Porfireoii  aen  Caiphas  naeh  dem  von 
Weidenbach  in  seinem  Calendarium  abgedruekteii  Verzeichnisse  von 
bischöflichen  Sitzen  in  Siria  Sobal)  sein  kann,  denn  das  »Prysiriensis* 
des  Original»  ist  gar  nicht  zu  verlesen.  I>er  erwähnte  Grabstein  ward 
.anno  1660,  dum  ecclesia  rostauralmtur,  nescio  qno  dirigente  eieetns  et 
ex  eo  gradus  ad  portam  magnam  ecclesiae  fiirmatus  est’,  heisst  es  im 
Concep!  einer  um  1660  niedergesehriebenen  und  ebenfalls  im  Hohenfnrter 
Sliftsarchive  auf bewahrl<’n  Series  abbatum. 
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Hdelibus  tenore  pracRentiiim  evidentius  protestamur,  quod  videli- 
cet nubilia  atque  praeclarus  vir  dominus  Bawarus  de  Bawaro  w 
venerabilibus  viris  abbati  atque  conventui  de  Sancta  Corona 
contulit  atque  donavit  pro  remedio  animae  suae  villas  suas 
wlgariter  dictas  videlicet  Zw3?neitz  cum  curia  sua  eodem 
vocabulo  nuncupata,  Mo^n,  Xsydel  cum  nemore  adiacente 
quod  dicitur  Zusny,  Zaltitz,  Zcbyrnitz  cum  iure  patronatus 
ecclesiae  eiusdem  villae,  cum  omnibus  ad  easdem  villas  perti- 
nentibus scilicet  montibus,  vallibus,  silvis,  rivis,  piscationibus, 
venationibus,  aurifodinis,  cum  omni  prorsus  utilitate  terrena  et 
cum  omni  iure,  quo  ipse  cjisdem  possessiones  atque  villas 
possederat,  praefato  monasterio  inperpotuum  possidendas  in 
praesentia  nostri  atque  in  praesentia  nobilium  atque  honorabi- 
lium virorum,  videlicet  domini  Wenzoslai  militis  atque  bur- 
gravii  in  Rosenbborg  atque  domini  Dytmari  militis  dicti 
Kusner',  domini  llenrici  et  fratris  ipsius  Sm^lonis  de 
Cium*,  item  domini  Johannis  purgravii  in  Poresink*  et 
fratris  eius  Phylippi,  nec  non  et  in  praesentia  aliorum  pluri- 
morum hominum  fidedignorum  praedicta  bona  voluntjirie  atque 
liberaliter  resignavit.  In  cuius  rei  testimonium  abbati  et  con- 
ventui praefati  monasterii  praesens  auctenticum  tradimus  sigilli 
nostri  munimine  roboratum.  Actum  et  datum  anno  domini 
millesimo  CCC“*XV',  in  die  purificationis  beatae  Marine  vir- 
ginis gloriosae. 

Au»  dem  Original  auf  Pergament  im  Hiretl.  Sehwarzcnbergischcn  Ar- 
chive zn  Krumman.  Da»  nicht  mehr  vorltandene  Sigel  hing  an  einem  schwarz- 
gell>en  Seidenstrange. 


^ Ein  ,Rudolfus  de  Gusen  et  filiii»  eius  IJiricus*  erscheinen  al»  Zeugen  in 
einer  SchenkungBurkunde  Herrn  floinrichs  von  Rosenberg  für  das  8tift 
Hohenfurt  vom  J.  12H1.  Dem  letzteren,  IJlrieus  dictus  Qiisner,  schenkte 
derselbe  Herr  Heinrich  im  J.  12Ö3  das  Dorf  Waldau  im  Bez.  Hohen- 
furt (Font.  r.  A.  2.  XXIII.  36  u.  52);  nflfcnbar  gehörte  obiger  Dietmar 
derselben  Familie  an  und  war  wie  jene  Rosenljorgischcr  Dienstmaiin.  Sie 
scheinen  au«  dem  unteren  Mühlviertel,  wo  es  einen  Fluss  und  Dorf  de» 
Namen»  Gnsen  gibt,  nach  Böhmen  herübergekotnmen  zu  »eia. 

2 Vergl.  N.  XXXII. 

^ War  al»  »olcber  damals  noch  Dienstmaiin  Herrn  Bawor»  von  Baworow. 
Wegen  der  Burg  Poreschin  vergl.  N.  XXVHI. 
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XXIV. 


1316,  April  23,  Ffibenitz.  — Der  höhmieche  Oheratkämmerer  Peter 
von  ßnaenhery  beurkundet  die  Modalitäten,  unter  welchen  der  Streit  dea 
Kloatera  Goldenkron  mit  den  Gebrüdern  Wemher,  Ralek  und  Pfibik 
von  IVit^tz  um  Gebietagrenzen  beim  Dorfe  Frauenthal  beigelegi  worden. 


Nos  Petrus  de  Rosenberch  summus  regni  Boeiniae 
camerarius  ' ad  universorum  notitiam  cupimus  devenire,  quod 
serenissimus  dominus  noster  .Tohannes  rex  Boemiae  et  Po- 
loniae  causam  et  litem,  quae  inter  venerabilem  in  Christo 
patrem  dominum  abbatem  et  eonventum  de  Sancta  Corona 
ex  una  parte  et  Wernberum,  Raczkonem  et  Przibicbo- 
nem  fratres  de  Wy czey o w ic/.  - ex  parte  altera  vertebatur 
pro  contiguis  motis  et  nemoribus,  cognita  veritate  nobis  deci- 
dendam et  sopiendam  artius  recomraisit.  Nos  vero  ipsius  do- 
mini nostri  regis  mandatis  obediontes  ad  suffocandam  dictam 
controversiam  tiileles  nostros  milites  dominos  videlicet  Bohusz- 
laiim  de  Malowicz  et  Jobannem  de  Boz,  Przedwo^uin 
do  Elhotha-’  transmisimus,  qui  assumptis  secum  dominis  Lu- 
poldo  de  Wossan,  llabzkone  de  Dubrawicz  et  Pb^ 
lippo  de  Mackow^,  rationibus  ventilatis  et  dictis  utrorumque, 
taliter  inter  dictum  dominum  abbatem  et  conventum  atque  fra- 
tres dictos  de  Wiczeiowicz  cognita  et  audita  iitriusqne  partis 


* Vergi,  wegen  desselben  N.  XVIIl. 

* Nftheres  über  dieselben  bei  N.  XXVIII. 

* Malow'i(?7.  ist  dn.n  heutige  Grosa-Malowitai  «Malowice)  im  Netolitzer  Be- 
zirke. Die  Familie  blüht  n«*ch  gegenwärtig  als  Freiherrn  von  Malowctz. 
Für  Jfdianues  de  Boz  wüd  richtiger  J.  de  Bor  zu  losen  »ein;  welches 
Bor  aber  damit  gemeint  ist,  lä.nst  sich  eben  so  wenig  sagen,  wie  welches 
Lhota  wir  unter  dem  folgenden  Elhothn  zu  verstehen  hätten.  Demselben 
Pfedwoj  begegnen  wir  weiter  unten  auch  al.s  Aussteller  der  Urkunde 
N.  XXXIV 

* Wossan  ist  entweder  ein  wirklich  nicht  mehr  bestehender  Ort  oder  wa.*» 
wahrscheinlicher  der  Name  hlo.s»  einer  Maierei  und  daher  nach  der  Art 
unscrer  Ort.sverzeichnisse  nicht  in  sfdehen  resp.  in  den  Regish'm  der- 
selben nusgtf’wieKcn.  Das.s  diese  Verzeichnisse  endlich  auch  in  der  ange- 
deuteten Richtung  ven'ollkommnbt  werden,  Ist  namentlich  für  hisbirisch- 
tnjKfgraphische  Studien  ein  dringende.^  Bedürfnis«.  — So  wie  oben  Bor 
ist  hier  richtiger  Habrko  zu  lesen,  welchem  wir  in  der  Urkunde  N.  XXIX 
abermals  begegnen.  Mackow  oder  MaÖkow  dann  liegt  in  dem  Bezirke 
und  Pfarre  Blatna. 
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veritate,  matura  deliberatione  sunt  arbitrati,  quod  monasterium 
Sanctae  Coronae  nominatum  libere  et  quiete  metas  et  nemus 
supradictum,  prout  in  privilegiis  fundationis  eiusdem  coenobii 
lucidius  est  descriptum,  usque  ad  r^wm  dictum  Dubleba  ' 
perpetim  debeat  possidere,  ita  tamen  quod  dicti  germani  de 
Withowicz  novam  plantationem  dictam  WreudenthaP,  quam 
durante  lite  in  nemore  praefati  claustri  locaverunt,  tenere  de- 
bent usque  ad  curricula  vitae  suae  cum  silva  adiacenti  secun- 
dum beneplacita  et  designationem  dicti  abbatis  et  suorum  pro- 
visorum, et  si  aliae  novae  plantationes  dicti  monasterii  thelonea 
solverint,  tunc  etiam  et  dicta  villa  Wreudenthal  ipsi  solv'et. 
Ad  haec  etiam  ut  dictus  dominus  abbas,  conventus  et  inona- 
stenuin  perpetua  pace  in  saepedicto  nemore  et  metis  eorum 
gaudeant,  dicto  Wernbero  et  fratribus  suis  triginta  tria  ta- 
lentha  Patbaviensiu m denariorum  assignarunt,  sic  quod  ipsi 
fratres  de  Wiczeiowicz  iuri  vel  liti,  quod  aut  quam  in  ipsa 
silva  habere  videbantur,  bona  voluntate  coram  nobis  abrenun- 
tiarunt et  quod  nichil  actionis  seu  iuris  de  cetero  habeant  in 
eodem,  super  quo  dictis  domino  abbati  et  conventui  saepedicti 
monasterii  praesentibus  protestamur.  In  cuius  rei  testimonium 
praesentes  litteras  scribi  iussimus  et  sigilli  nostri  munimine 
communiri.  Datum  in  Przibenicz’  anno  domini  millesimo 
CC("'XV",  in  die  sancti  üeorgii  martyris  gloriosi. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  SehwarxeiibergVuben  Archive  xu 
Rmmraau.  Da.s  sehr  gut  erhaltene  Sigel  hängt  an  pergamener  Preasel,  ist 
klein  und  gedruckt  in  ruthea  Wachs  auf  einem  Schüsselchen  von  gewiihu- 
lichem  Wachs.  Im  Mittelfelde  erblickt  man  einen  Helm  mit  Helmdecke  und 
zwei  funfblättrigen  Rosen.  ,t  8’  . PETRI  . DE  . ROSENB'C*. 

' Dobewle  (?)  in  N.  XXVIII. 

2 Frauenthal;  vergl.  deshalb  ebenfalls  N.  XXVIII.  , 

* Pfibenitz,  die  alte  berühmte  Burg  der  Witigonen  von  Roseuberg,  vun 
welcher  gegenwärtig  nur  mehr  unbedeutende  Reste  übrig  sind,  liegt  beim 
Dorfe  BeiMtz  im  Bezirke  Tabor.  Mehrercs  Oeschichtliehe  über  dieselbe 
ist  zusammengestellt  bei  Trajer,  Diücese  Budweis,  8.  7.H5  u.  ff. 
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XXV. 


1315,  August  25,  Prag.  — WUMm  von  Landstebi  bekennt^  von  dem 
Kloeter  Goldtnkrnn  das  Dorf  Dobrusnh  gJe.ichfalh  nur  zu  hhenttUinglicher 
l^atznieitnung  empfangen  zn  haben. 

Noverint  universi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  nos 
VVilhelmus  dictus  de  Lanstein'  (a)  religiosis  viris  domino 
Theodorico  abbate  et  suo  conventu  de  Sancta  Corona(ac) 
de  eius  consensu  et  ipsorum  libera  voluntate  villam  dictam 
Dobrusch  ad  tempora  vitae  nostnie  susceperimus  possiden- 
dam; post  mortem  vero  nostram  nullus  heredum  aut  amicorum 
nostrorum  quacunque  linea  aut  quocunque  gradu  consanguini- 
tatis aut  affinitatis  coniunctorum  quicquam  iuris  sive  occasionis 
praefatam  villam  retinendi  seu  impetendi  nec  ullam  penitus 
iurisdictionem  habebit,  sed  ad  ipsus  abbatem  ut  conventum 
memoratos  tanquam  ad  verus  dominus  et  possessores  legitimus 
(sine)  omnibus  allegationibus,  exceptionibus  ac  contentionibus 
irritatis  libere  cum  omnibus  suis  iuribus  revertetur.  In  cuius 
rei  testimonium  eisdem  abbati  et  conventui  praesens  scriptum 
dedimus  sigilli  nostri  munimine  communitum.  Datum  P ragae 
anno  domini  M.(X'C.  decimo  quinto,  in  crastino  beati  Bartholu- 
maei  apostoli. 

Nach  oincni  Oupiulbuch,  beMleltend  am  17  luseii  BlKttern  und  deni 
17.  JnbHiiinderte  au^uliörig,  iiu  Stiftsarchive  zu  Hobeiifurt,  Bl.  4,  N.  17. 


XXVI. 


1315,  0otob6r  16,  O.  AO.  — Hermann  von  Prukk  bekennt,  keine 
Forderungen  mehr  an  dae  Kloster  Goldenkr(m  zu  haben. 

Ich  Hernian  von  Prukk  tun  chvnd  allen  den,  di  disen 
prief  horent  oder  sehent  lesen,  das  di  mvnich  von  der  Gvldein 

• Sohn  Witigoa  von  Landstelu;  s.  N.  XXI.  Er  erHcheint  auch  in  Mähren 
begütert;  Boczek,  Cod.  dipl.  VI.  3.S6,  N.  440.  Im  J.  1334  begegnen  wir 
ihm  aU  I.<aiidea>lJnterkämmerer;  Chlmnecky,  Hegg.  la.  15,  mich 

PaUcky,  FurmclbUcher,  in  den  Abbundl.  d.  böhni.  Gei«,  d.  Wis8.  5.  Folge 
2.  Bd.,  Witting.  Fbb.  2.  fol.  29.  Und  im  .1,  13.39  ist  er  mit  dem  Gnifen 
Ludwig  von  Oettingen,  Haiiptniann  zu  Weitra,  dieser  im  Namen  Herzog 
Albrechts  des  Lalinicn  von  Oesterreich,  Mitglied  der  Grenzberichtigiings- 
Commission  in  den  Bezirken  der  Herrschaften  Weitra , Gratzen  nnd 
Wittiugau;  Kurz,  Albrccht  d.  L.  S.  350,  N.  7 A. 
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Cliron  ' mich  verricht  habent  alles  des,  swas  ich  hincz  in  ze 
sprechen  het,  das  ich  mit  ir  levten  und  mit  ir  gilt  nicht  zo 
Schafen  han.  Und  das  das  sta;t  und  unzeprochen  peleih,  gib 
ich  in  mein  offen  prief,  versygelt  mit  des  Ramstorferz  und 
des  Gramers  ysidel  (sic)  purgrafen  zo  Wernstain.  Und  ist 
das  geschehen  da  von  (’hrist  gepurd  sind  erganen  (sic)  drev- 
zehenhvndert  jar,  dar  nah  in  dem  fumzehenten  jar,  an  sand 
Gali  tag. 

Originnl  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwansenbergischen  Arcbivo  zn 
Kmmmaii  mit  zwei  stark  verletzten,  an  pergnmenen  Prcsseln  bfingeiideii  Si- 
geln von  gewöhnlichem  Wachs.  Für  ein  (IrittcH  Sigel  sind  wenigsten.s  die 
Einschnitte  in  das  Pergament  gemacht  worden,  a)  Im  Mittelfelde  ein  Schild 
mit  zwei  Gabeln  von  je  zwei  Zacken.  Die  liegende  zerstört,  b)  Im  Mittelfelde 
ein  Schild  mit  zwei  Schaufeln  auf  einem  Ge.stelle  liängeiul?  Von  der  Ifm- 
schrift  nur  einzelne  Riicbstaben  übrig. 


' Es  verdient  bemerkt  zu  werden,  dass  der  Name  Goldeiikron  urkund- 
lich hier  zum  ersten  Mal  gebraucht  erscheint.  Derselbe  ist  ganz  gewiss 
eine  vnlksthiimlicbe  Schöpfung  und  reelit  annehmbar,  was  ein  Qolden- 
kroner  Historiograpli  ini  17.  Jabrli.  (MS.  im  Hobeiifurter  Stiftaarehive) 
hierüber  .schreibt:  , Sanctae  Coronae  resUuiratio  (nach  der  Zerstömng  im 
J.  127S,  8.  S.  25,  Anmerk.  2)  permagnifica  fuit,  et  in  tantum  florere 
coepit  status  illius  coenobii,  nt  successu  temporis  Aurea  Corona  nuii- 
ciijMiretnr.*  Zwar  sageten  einige,  dass  hier  ein  guter  Theil  wenn  nicht 
gar  die  HÄlfte  der  Donienkrone  Christi  aufbewahrt  worden,  ,quHm  coro- 
nam ({mifHlam  reginarum  Hoheiiiiae  ob  intestina  bella  uliosque  tumultus 
ad  regales  trans(>ortans  thesaurus  gaznphylacio  sno  iutulit,  cuius  loco 
regium  diadema  monasterio  asservandum  tradidit  (das  mtis.ste  wohl  die 
Königin  Kunigunde,  Ottokars  IT.  Witwe,  gewesen  sein),  et  ob  banc  cau- 
sam Aurea  C<»n»na  monasterium  dici  coepit.‘  Es  Hesse  si(di  jedoch  hier- 
über nichts  Authentisclies  belbringen  und  ein  Theil  der  Dornenkrone  sei 
zwar  hier  gewesen,  aber  der  Name  Goldeiikron  sei  doch  mir  ,ob  redun- 
dautlam  divitiarum*  eiilslundeu , sowie  etwa  die  Breslauer  Bischöfe  ,ob 
ingentes  divitias*  einst  , episcopi  aurei*  genannt  worden.  Also  unser 
Historii>graj)b  und  wird  cs  in  der  That  auch  nicht  anders  gewesen  sein. 
Das  ungewöhnlich  grrtsse  Stiftsgnt  und  das  bekannte  Geschick  der  alU*n 
Cisterciensermünche  in  volkswiHlwchafUichen  Dingen,  womit  wenigstens 
anfKiiglich  sich  eine  bedeutende  Genügsamkeit  und  BedürfnUslosigkeit 
paarten,  muss  natürlich  der  Ansammlung  von  grossen  KeicUthümern  sehr 
förderlich  gewesen  sein.  Eine  kleine  Vorstellung  hievon  gewährt  uns 
N.  CLXVIa,  wenn  auch  ersichtlich  nicht  gerade  alles  dem  Stifte  Gulden- 
kron  gehört  hat.  Die  , Aurea  Corona*  aber  ist  übrigens  ein  treflfliche.s 
Seitenstück  zu  dem  ,rex  aureus*,  mit  welchem  Epitheton  ja  bekannt- 
lich auch  der  Stifter  des  Klosters,  Ott»;kar  II.,  vou  dem  Volke  beehrt 
worden  ist.  Palacky,  Gesch.  v.  B.  lla.  IbO-lSl. 
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XXVIJ. 


1316,  August  9,  O.  AO.  — Hartwig  von  Strahm  und  Rrrnharl  ron 
W'wiknig^  Richter  de»  Herrn  von  Schauinberg^  entscheiden  den  Streit  des 
Klosters  Goldenkron  mit  einem  gewissen  Gerung  um  das  Dorf  Rojau^ 

Nus  Ilairtwicus  de  Strahen  et  Wernhardus  de 
Waiiknig  iudex  domini  de  Scho vnberch  notuiii  fieri  cupi- 
mus universis  praesentium  inspectoribus  tjim  praesentibus  quam 
futuris,  quod  cum  inter  reverendus  duminus  abbatem  et  con- 
ventum de  Sancta  Corona  ex  una  parte  et  Gerungum  filium 
Morar.  ex  parte  altera  gravis  dissensionis  ac  controversiae 
materia  super  possessione  et  proprietate  cuiusdam  villae  Rayaw  ' 
nuncupatae  verteretur,  decisiuni  eiusmodi  litis  interposuimus, 
statuentes  concordiam  inter  uti'osquo  et  amicabilem  compositio- 
nem isto  modo,  ut  videlicet  ecclesia  et  conventus  de  Sancta 
Corona  quadraginta  sexagenas  grossorum  Pragensium  nunc 
in  instanti  decem  sexagenas,  ad  fcstinn  vero  sancti  Martini 
reliquas  trigintji  sexagenas  dare  et  exolvere  debeat  (sic , de- 
beant) ipsi  Gerungo,  (pii  plene  abrenuntiavit  omni  iuri  et 
projirietati , quod  et  quum  ipse  et  liberi  sui  in  praefata  villa 
habuit  (sic,  habuerunt)  vel  habere  videbatur  (sic,  videbantur), 
ut  sine  quolibet  gravamine  ipsum  monasterium  in  Sancta  Co- 
rona eandem  villum  possideat  perpetuo  libere  et  quiete.  Ne 
igitur  memoratae  ecclesiae  fratres  in  possessione  dictae  villae 
Hayaw  in  posterum  aliqua  perturbentur  culumpnia,  ipsis  pru 
maiori  cautione  exhibemus  nos  perpetuos  defensores  contra 
futuras  impetitiones  dicti  Gerungi  ac  quorumlibet  filiorum 
suorum , dum  per  antedictae  ecclesiae  abbatem  vel  fratres  re- 
quisiti fuerimus  in  communi  placito  vel  privato;  obligamus 
nihilominus  nos  et  liberos,  nostros  ad  omnimodam  emendationem 


' Hente  Rojau  (KAjuw)  ein  pleieli  uberhall*  Outdcnkrnn  nm  rechten  Moldau- 
ufer gelegenes  Dorf,  welche«  hia  Bur  SSciilariainuig  des  Stifte.«  hei  dem- 
aelhcn  verhlieh.  Wie  hiehei  namentlich  der  Richter  der  oheriisterreichischeu 
Schauniherger  int*‘rveniren  gekonnt , ist  uns  völlig  iinerklSrlich,  Sonst 
finden  wir  in  Collectaneen  zn  einer  Klnstergeschichte,  welche  ini  Hidien- 
furter  Stift.sarchive  aufhewahrt  sind,  auch  die  Notiz:  ,14S6.  Ruthgems 
abhas  vendit  villam  in  Raiaw  et  rogat  Udalrienm  de  Rosenberg,  nt  con- 
örmet*.  Es  scheint  jedoch  das  eine  Verwechslung  mit  Ruhen  zu  sein 
vergl.  N.  CLXXXIU.  Vergl.  anch  N.  CCXIII. 
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et  restitutionem  quurunilibet  dainpnonim,  qiiue  ex  hoc  ipsa 
ecclesia  Sanctae  Coronae  incurrerit,  si  quandoque  negli- 
gentes  ac  desides  fuerimus  in  praemissis.  Ad  cuius  rei  testi- 
monium saepefato  inunastcriu  in  Sancta  Corona  praesentes 
litteras  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine  cautius  robo- 
ratas, cum  testibus  subnotatis  (jui  sunt:  dominus  Ottakrus  de 
(’li i rcbbcrcb , dominus  Hertnidus  de  laichten winchel, 
Otto  do  Lichtcnwi  ncbel , Ottaehrus  Fartor  et  quam- 
plures  tide  digni.  Datum  et  actmn  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  XVI",  in  vigilia  beati  Laurentii  martiris. 

An«  tU‘in  OripinnI  auf  Pergament  im  fürstl.  Hehwansenbergisclien  Ar- 
eliivi!  zu  Krumnmn.  Mit  zwei  an  pcrgainenen  Pre«seln  tiängenilen  Sigeln  von 
gewöhliliehem  Waeli«,  wovon  nur  Reste  erhalten  «inet,  a)  tm  Mittelfelde  ein 
wie  ca  «cheint  i|iiergetheilu>r  Schild.  Von  der  Uniaehrift  hloa«  .zEKTW*  er- 
halten. b)  Ini  Mittelfelde  ein  Schild,  wie  es  scheint  mit  einem  achritgrechten 
Ralken,  darin  drei  Spitzen.  Von  der  Umachrift  ist  nur  mehr  zu  sehen  ,f  S*. 


XXVIII. 

1317,  Februar  27,  Netolitz.  — Wemher^  Itar.ko  und  l'ribyk  von 
Wityrnycz  {WUejdz)  Ueknmen^  von  dnn  AhU  'DteodorirM  und  dem  Co»- 
venfe  zu  Gnltlfivkron  dfu  Dorf  Frrudtal  (f'VaurnfMalj  nehuf  drm  awi 
Goidhac.h  ypleyi>nen  \Wddr  Sfroholf  nur  zu  hhf.nslängür.her  Nutznie*nnn(f 
rmpfnnynx  zu  hahrn. 

Orig.  Perg.  im  StifLsarchive  x»  Hfilumfurt.  Hereits  uiid  zwar  gleich- 
falls von  mir  abgednickt  in  Font  rrr.  Anstr.  2.  XXIII.  65 — 66,  N.  63.  X.  M. 
Miilaner,  dor  erste  Oeschichtaforsclier  des  südlichen  Böhmens,  dessen  For- 
schungen in  weiteren  Kreisen  b<>kanut  geworden  sind,  hat  unter  auderem  auch 
eine  Monographie  iibi^r  die  Ritter  von  Poreschin  verfa.«wt,  welche  in  den  Ab- 
handlungen der  k.  höhm.  Ge.sellschaft  d.  Wiss.  IH23  abgedruckt  worden  ist. 
Obwtdil  nun  der  gelehrte  und  tleissige  (’istercienser  weder  diese  noch  die 
folgende  Urkunde  für  seine  C%»mptlation  benützt  hat,  so  scheint  dieselbe 
gleichwohl  den  Anlass  gegeben  zn  haben,  ilass  beide  Urknnden  nach  dem 
.J.  IX'J.3  aus  irgend  einem  nieht  mehr  namhaft  zu  machenden  Archive,  viel- 
leicht dom  Knimmaner  Schlossarchive,  nach  Ilohenfiirt  kamen  und  dort  aus 
Vergessenheit  für  immer  Hegen  bliel>on.  Hätte  M.  übrigens  solche  Urkiindeii 
gekannt,  so  würde  er  eher  imd  lei<*hUT  mit  einer  Genealogie  der  Kitter  von 
,Po«*sehiiig‘  zurecht  gekommen  sein.  r>i*nn  von  diesen  oben  geiinniiten  Ürü* 
dem  stammten  die  nachmaligen  Poresehiner  Kitter  ab.  Diesell>en  führten  als 
Wapj>en  einen  Pfeil  und  scliun  dieser  Umstand  lässt  sie  uns  von  einerlei  Ab- 
kunft mit  den  Baworeii  erkennen.  Palarky  iu  seiner  Oesch.  v,  Böhmen 
Hb.  15  hat  das  schon  früher  ausgesprochen.  Howeit  wir  die  Poresehiner  ur- 
kundlich verfolgen  konnten,  hal>en  dieselben  immer  schwarz  gesigelt  tind 
AhMg.  11.  Hl.  XXXVII.  6 
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gehörten  dnluT  .stet^  dem  Hitter^tande  an,  wälirend  ilire  Vettern  von  Baworow 
bcknnntlirli  zum  nerrenf«tande  zähiten.  In  den  Besitz  von  Poreschin  ge- 
langten sie,  wie  ans  nächstfolgender  Urkunde  hervorg^dit.  im  Wege  des 
Tausches;  Nos  Bawarus  de  Bawarow  — cum  commutationem  fecissemus  cum 
bonis  nostris  de  Porzesin  pro  bonis  de  Wythieyouicz‘.  Ks  war  jedoch  das 
Gut  dnrclj  Horm  Bawor  bereits  um  das  Gericht  (*^eniitz  vermindert  worden 
(s.  N.  XXII'.  Die  Burg  Poreschin  (PofeBin)  nher  liegt  nun  schon  längst 
in  Ruinen;  sie  erh<d»  sich  südöstlich  von  dem  Df)rfo  Gross-Poreschin  (Bezirk 
und  Pfarre  Knplitz)  und  am  linken  Ufer  der  Mnltseh.  Die  fragliche  Keule 
endlich  auf  dem  Sigel  Pfibik's  oder  Pfibislaws  v<»n  Witejitz  «»der  von  Pore- 
sebin  (Font.  r.  A.  i.  XXIII.  ÖB,  bei  N.  63;  von  Poruscliin  konnte  er  gewiss 
sebon  seit  "i,  Sept.  1817  sieb  bcmenneni  bitten  wdr  von  nun  ab  als  eiiioii 
etwjis  verwischten  Pfeil  anzusehen  und  erscheint  d<‘rsell>c  Pnhik  im  J.  1387 
in  Diensten  der  Herren  von  Rosenberg  als  Burggraf  aufRrummaii  (s.  N.  XLIV). 

Wityenycz.  — Der  Stammsitz  Witejitz  (Witejowiee,  Wib'jice)  der 
lüttci  von  Poreschill  liegt  iin  Bezirke  vou  Nctolitz  und  am  Guldbachy  einen} 
Zuflüsse  der  Blanitz.  Auf  dem  an  der  westlichen  Seit«  dieses  Pfairdorfes  ge- 
legenen Berge  Wosule  war  noch  zu  Summer*s  (Topogr.  8117)  Zeiten 

einiges  Mauerwerk  von  demselhen  Stammsitze  übrig. 

Frendtal,  jetzt  mit  ganz  geänderter  Bedeutung  Frauenthal  (im 
V4dk.Hmumie  FmiiUd),  ist  ein  deutsches  Pfarrdorf,  südöstlich  von  Prachatitz 
und  lun  Gohlhache  gelogen.  Wie  der  Ort  entstjuideii,  ist  aus  der  Urkunde 
N.  XXIV  zu  ersehen. 

Ob  der  Flurnaiiie  Strobole  sich  erhalten  hat.  vermögen  wir  nicht  zu 
sagen,  «lagegeii  führt  der  Gold bach  (Rivus  aureus)  noch  imim<r  diesen  seinen 
Namen.  Derselbe  entspringt  am  T^uietselilRger  Walde , heisst  anniuglicb 
Lederbaeh , um  daun  streckenweise  von  den  an  demselben  liegen<Ien  Ort- 
schaften Plausktis  und  Frauenthal  den  Namen  zu  führen,  worauf  er  .als  Gold- 
bach  seilten  Weg  in  den  Prachiuer  Kreis  fortsetzt  und  unterhalb  Kleiu-Blanitz 
mit  der  Blanitz  sieh  vereiuigt  Sein  N.'ime  seludnt  übrigens  unzw’cifelhaft 
anzmleiileii,  4la.ss  man  sich  einst  an  diesem  Bache  mit  Goldwnscherei  beschäf- 
tigt hat 

Unsere  Urkunde  enthält  endlich  auch  eine  Beschreibung  der  Grenze 
zwischen  dem  Gute  Witejitz  und  den  Goldenknmer  Besitzungen,  bildet  defti- 
nach  eine  Krgäiizung  zur  Urkunde  N.  XXIV.  Als  erster  Gronzpnnkt  aber 
wird  gPiiHiint  der  Japi.s  W'^zlpr//,  dessen  Lage  jedoch  kaum  mehr  zu  emiittelii 
sein  wird.  Vielleicht  war  damit  irgend  eine  Höhe  östlich  von  Witejitz  zwi- 
schen den  Dörfern  Äitiia  und  Felbern  (Wrbice)  gemeint;  auf  der  General- 
stabskarte ist  dort  ein  Weistrusebekberg  verzeichnet.  Gewiss  ist , dass  die 
östlich  von  Wit«\Jitz  liegenden  Ortschaften  Krtel,  Bor,  Thiergarten,  Zitiia  und 
Tfebanitz  zum  Ooldenkroner  Gute  gehörten  (s.  N.  V),  deren  Oemarkmigeii 
demnach  zugleich  theilweise  die  östliche  Grenze  des  Gutes  v(*n  Witejitz  ge- 
bildet halxui  müssen.  Zu  demsell>en  hätten  also  ursprünglich  die  Dörfer 
F<‘lbeni  und  Kralln  (Krah»wice)  un«l  vielleieht  auch  lIoKkowitz  gehört.  Als 
zweiter  Grenzpunkt  aber  wird  bezeichnet  Elebnyzdo  (?),  wohl  Ellieiiitz,  näm- 
lich die  Grenze  dieses  Gutes  und  etwa  zwischen  den  Dörfern  Hofikowilz  und 
Tn'banitz.  Vr>n  da  ging  die  Grenze  direct  .iiixta  niah>res  I^zysez  ad  viaiu 
iu  Nebahow*  (Nebaiiau , Bez.  Nctolitz  und  Pfarre  I^acbatitz).  Laziseht 
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(La^i»tO.  Ni'toHt»,  Pfarre  Fraiientlinl)  «der  ricrhUger  Oross-LaXi^cht  ge- 
hörte also  gleicfifallM  Kiini  Oute  wahrend  da«»  kleinere  Dorf  dej»j»elhen 

Kaiuent»,  mit  deutscher  Einwohnerschaft  und  von  dieser  Schlag 

geheissen,  dem  Stifte  Goldenkron  gehörti*.  NehenlÜutig  sei  bemerkt,  dass  wir 
Schlag  nur  fUr  eine  Umbildung  von  Iji/iseht  halten.  Die  OreuKO  ging  KuleUt 
»per  illain  viani  (in  Nebahow)  directe  usque  ad  D*>bewle  (?)‘ , welch*  letzterer 
Name  einem  Hache  angehört,  der  in  N.  XXIV  Diibleba  geschrieben  wird. 
Dieser  Hach  kann  ab<*r  kein  anderer  sein  als  Hcltsch  — wie  er  auf  der  Ge- 
neralstabskarte — oder  Pmchatitzcr-Hach,  wie  er  auf  der  Karle  des  Herzog- 
tliums  Kniiiinmii  (v.  J.  Falta,  genannt  erscheint.  Mit  anderem  Namen 

hätte  der  Bach  auch  Obschi  geheissen,  s.  Anm.  auf  S.  3. 


XXIX. 


1317,  September  2,  Blanitz.  — limror  t?on  liuworow  rrnigniri  das 
J>orf  Freufientale  (h'r(iur.nthaf)^  u'efrhes  er  von  den  (rebrüdem  [Vertt/ter^ 
Ifarzko  und  Przibu'o  von  Wgthiegnub-z  im  Tauschwege  erworbtUy  sowie 
auch  den  benachbarten  dem  Kloster  Goldenkron, 


Orig.  Perg.  im  Htiflaurcliivc  zu  Iluheiifurt.  Heredts  und  zwar  gleich- 
falls von  nur  ahgcdnickt  in  F<*nt.  rer.  Aiistr.  2.  XXIII.  6t»,  N.  64. 

Um  vielleicht  den  von  ihm  ohnehin  schon  ansehnlich  beschenkten  Mön- 
chen /Al  Gf»lde]ikron  einen  neuen  Vortheil  zuziiwemleii . hat  Herr  Hawor  den 
in  dieser  Urkiinde  erwähnten  Tausch  — Witejitz  gegiMi  Poreschiii  — gemacht 
Goldenkron  blieh  daiiu  in  ruhigem  Besitze  von  Frauentlml  bis  zum  .1.  1860, 
wo  es  ihm  nebst  einer  Keih»*  anderer  Dörfer  durch  einen  Gewaltstfei<-Ii  des 
damaligen  Wyschehrader  PropsU*s  Theodorieb  oder  Dietrich  auf  mehr  al.s  eia 
Menschenalter  entzogen  worden  ist.  S.  die  weitT  unten  folgenden  Process- 
acten  und  iminentlich  N.  CXIII  und  CXXIl.' 

In  der  Zeugenreihe  dieser  Urkundi^  ersehelnl  zuerst  ein  .domiuii.M 
Habrko  de  Dubrauicz'  d.  i.  Danbrawitz  (Danbrawice)  im  B^'zirke  WoHn, 
Pfarre  Cestitz,  während  «las  folgends  genannte  Trzessoiiiez  (Tri'scliowitz) 
im  Htmkonitzer  Bezirke  liegt.  Uub*r  BInnicz  ist  da.s  heutige  Gr(»ss-Blanitz 
im  Woilnianer  Bezirke  zu  verstehen.  Während  es  also  d.amals  eine  selbst- 
ständige Pfarre  hatte,  ist  die  dortige  Aegydlkirche  jetzt  nur  eine  Filiale  von 
Barau.  8.  Trajer,  DiÖcese  Bndweis,  S.  I Pi — 148.  Die  Pfarre  Inyn  (Jinini 
aber  liegt  gleichfalls  im  Bezirke  von  ^'frak<»nitz. 


xx.v 

1318,  Jänner  28,  Strakonitz.  — Wilhelm  von  tStrakonitz  bestätigt 
die  Schenkung,  welche,  sein  liruder  Hawor  von  Haworow  dem  Kloster 
(itddenkron  mit  den  bejianuten  Gütern  gemacht. 

ln  nomine  domini  amen.  Quoiiiam  summe  nocensarium 
e8t  et  summe  utilitate  cungnium  atijue  dig;mun,  ut  ea  prae 

6* 
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cipue  quae  ratione  salutis  tractantur  et  disponuntur,  per  scripti 
inemoriaiu  ad  futurorum  notitiam  transferautui'  et  fide  dignoruin 
testimonio  perhcnnentur,  ne  abolitioni  cum  rebus  transitoriis 
sortiantur:  hinc  est  quod  nos  Wilhelmus  de  Straconitz 
fieri  notum  volumus  universis  praesentibus  et  futuris,  quorum 
conspectui  obiectum  fuerit  praesens  scriptum,  quod  donationem 
quum  frater  noster  dilectus  dominus  Bawarus  de  Baworow 
ratione  dotationis  ob  remedium  animae  suae  ac  praedecessorum 
et  posterorum  suorum  claustro  beatae  vii^inis  Marine  in  Cho- 
rona  domini  fecit  et  ordinavit,  suisque  evidentissimis  litteris 
roboravit  * , hanc  eandem  donationem  et  dotaüonem  ex  nostro 
libero  arbitrio  et  ex  maturo  nostrorum  consilio  devotissime 
confirmamus,  in  remedium  animae  ipsius  beatae  memoriae  fra- 
tris nostri  praescripti  et  nostrorum  etiam  antecessorum  atque 
sequentium  ratum  et  (»ratum  habentes,  quidquid  per  ipsum 
consistit  tam  salubriter  ordinatum , compositum  et  concessum, 
cupientes  putius  ea  quae  ob  salutem  animarum  disponuntur  in 
omnibus  promovere  ac  tueri  quam  umquam  in  aliquo  impedire. 
Haec  autem  sunt  bona  tributa  et  donata  per  praescri])tum 
fratrem  nostrum  piae  recordationis  claustro  superius  praenotato, 
videlicet  villa  Cirnicz  cum  iure  patronatus  ecclesiae  ibidem, 
item  villa  Moyni,  item  Skrzidel,  item  Zalthicz,  villam  (sic) 
Swinicz  cum  alludio  etiam  Swinicz  dicto,  cum  silva  Sushni, 
cum  omnibus  pertinentiis,  ag;ris,  cultis  et  incultis,  rivulis  et 
piscationibus,  quemadmodum  dictarum  villarum  et  hereditatum 
limites  denuntiant  et  ostentant.  Et  ut  haec  tam  salubris  ordi- 
natio et  donatio  inmarcescibilis  perseveretur,  praesentem  litteram 
fieri  iussimus  et  contulimus  nostri  sigilli  munimine  consignatam. 
Actum  et  datum  in  Straconicz  in  die  Agnetis  secundo,  anno 
domini  millesimo  C"C'*C"X VIII*',  jiraesentibus  domino  priore 
Henrico  de  Straconicz J ohanne  plebanuin  Horouiez**, 

' S.  N.  XXII. 

* Heiiiricli  von  Colnkowitz,  Prior  doH  StmktmitziT  iiml  HoraJ^irowitzpr  Jo- 

liaiiniterorden.s-Cunventes,  Uber  dessen  Ansncheii  Herr  Willielin  von  Stra- 

kunitz  ani  1.  November  1321  die  der  HomXtfowitzer  Pfarre  von  Keinem 
✓ 

GroKsvater  IJuwor  T.,  von  seinem  Vater  Bnwor  H.,  daun  von  seiner 
Mutter  A^es  und  seinem  Bnider  Bawor  lU.  g^eniaehtcn  Selienknngeii 
liestatigte.  Trajer,  Diöcese  Hudweis,  S.  -199-  500. 

3 Eine  I*farre  dieses  Namens  hat  es  in  der  Gegend  von  Strakonitz  niebt 
gegeben  und  «ind  wir  somit  der  Moinung,  dass  liiemiiter  HoraMowitz 
zu  verstehen  «ej.  Vergl.  die  vorhergeli.  Ainnerk. 
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(limiino  Gudtoiiü  <lc  Steken’,  domino  Czjulcoac  de  Sudo- 
mir*,  domino  Albcra  (sic)  de  Doben**,  nostris  militibus  et 
aliis  (}Uam  plurimis  tido  diluis. 

Oripnal  Hilf  P«Tgament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Arcliiv  in  Wion. 
Djw  an  <*incm  grünen  ScridoriMtninge  hätigciirl  gewenone  Sigel  wt  nicht  mehr 
vorhanden.  V'on  zwei  Archivaren  iin  15.  Juhrhtiml<*rt  auf  der  RUckiwnte: 
, Super  Czenicz  domini  Wilhelmi  de  Strakonicz‘  und  ,(V»nfiriimtio  bonorum 
per  Itauarum  8.  Crtronne  datorum  EE‘.  Ein  Archivar  de«  17.  .lahrhundcrts 
Ml>or  rubricirte:  ,N.  8. 


XXXI. 

1318,  Juli  3,  Frag.  — Körnt;  Johann  htstfitigt  dir:  ürkundr  drs 
itawor  von  liattntrotir  für  dar  Khrlrr  Gofdmkron  ddto,  fjtddrnkron^ 
'J.  Februar,  ISlb,  und  zwar  unter  Kinrüekunt;  den  ganzen  \f’orllaules 
dernelben  {N.  XXII). 

.Johannes  dei  g;ratia  Boemiae  ct  Poloniac  rox  ae 
l.ucem b(iir{i;en8i s)  eomes  omnibus  in  perpetuum!  Dignum  nst 
et  iustum  et  eunsoiium  rationi,  ut  ea  quae  rite  et  ratiunabilitcr 
et  praecipuo  in  animarum  suffragium  facta  fuerint,  per  prin- 
cipem roborentur,  etsi  «piando  super  hiis  favor  dominantis 
reipiiritur,  biinc  liboralitcr  lai^iatur.  Eatenus  ad  universorum 
tam  praesentium  quam  futurorum  notitiam  deducimus  per 
praesentes , quod  cum  olim  quondam  fidelis  noster  dilectus 
Bawarus  de  Bawarow  specialem  habens  devotionem,  gratiam 
et  favorem  ad  monasterium  de  Sancta  Corona  Cysterci- 
ensis  ordinis,  religiosis  viris  abbati  et  conventui  eiusdem 
monasterii  ae  ipsi  monasterio  pro  remedio  animae  suae  quaedam 
bona  dederit,  quae  in  littera  sua  super  eo  scripta  plenius  sunt 
expressa,  quam  devotus  noster  dilectus  Tboodericus  abbas 
ipsius  monasterii  de  Sancta  Corona  ad  nostram  veniens 
praesentiam  nobis  e.xhibuit,  petens  humiliter  et  attente,  ut  dona- 
tioni praedictae  nostrum  benignum  praeberemus  assensum, 
eamque  ratificarc  et  confirmaro  de  benignitate  solita  dignaremur. 
Tenor  autem  ipsius  litterae,  quem  de  verbo  ad  verbum  ad 
cautelam  praesentibus  inseri  fecimus,  per  omnia  talis  est : (Folgt 

' Stiekna  (i^teken)  iin  StrakrmilJser  Hezirke. 

t Sudomif  (sler  8iidnmi''f  im  Bezirke  Wndtiiaii. 

3 Vielleiebt  ist  Dubcii  zit  lesen  und  wäre  cs  d.ann  Alt-Dobew  iiii  Biseker 
Bezirke. 
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der  Wortlaut  oben  genannter  T^rkundc.  Die  Namen  der  ge- 
schenkten Güter  sind  darin  geschrieben:  Swinicz,  Krzidel, 
Zusni,  Moyuen,  Zalticz,  Schirnicz.)  Nos  quorjue  praedicti 
abbatis  devotis  precibus  et  intentis  supplicationibus  inclinati, 
donationem  de  praedictis  bonis  praedictis  abbati  et  conventui 
ac  monasterio  de  Sancta  Corona  per  praedictum  quondam 
Bawarum  ile  Bawarow  factam  gratam  habentes  et  ratam, 
eam  ratificamus,  approbamus  et  regiae  auctoritatis  nostrae  pa- 
trocinio confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes 
litteras  fieri  ct  sigillis  raaiestatis  nostrae  iussimus  communiri. 
Datum  Pragae  per  manus  honorabilis  Johannis  Pragensis, 
Olomucensis  ct  Wissegradensis  ecclesiarum  canonici,  pro- 
thonotarii  nostri  dilecti,  V'’  Nonas  Julii,  anno  domini  mille- 
simo trecentesimo  octavo  decimo,  regnorum  vero  nostrorum 
anno  octavo. 

Au«  dem  Ori^nal  auf  Perpamont  irn  k.  k.  H.  H.  und  Rt.-Arrhiv  in 
Wien.  Da*  an  einem  Strange  v«>n  gelber  und  rother  Seide  bkngpude  Münz- 
sigel  ist  stark  vorletzt.  Man  erblickt  auf  der  Vorderseite  den  auf  einem 
Throne  (im  gothi.schen  Style)  sitzenden  König  mit  langem,  wallendem  Ge- 
wände und  Mantel,  mit  Krone,  Scepter  und  Reichsapfel.  Der  rechts  von  dem* 
selben  befindliche  Schild  ist  zerstört,  der  linksseitige  aber  ist  mit  dem  Ih)Ii- 
miüchen  Löwen  geschmückt.  Von  der  Umschrift  ist  erhalten : ,S  DKl  GRACIA 
BOKMIE  ET  P , . . RGEN  rOMK‘.  Auf  der  Kückscito  des  axis  iiiigefiirbtem 
Waclis  geformten  Sigels  befindet  «ich  da.«  Bild  eine»  nach  recht»  .sprengenden 
Reiter*,  auf  dessen  Lanzenfuhnlcin  der  höhmisclie  Löwe  und  auf  dessen  Schild 
ein  Adler.  Der  Helm  ist  mit  einem  grossen  Schirmbrett  ge.ziert.  V<m  der 
L^mschrifl  ist  noch  übrig:  .JOHANNES  D . . . LVCJ'iNHVRGE‘.  An  archi- 
valischen  Bemerkungen  aus  dem  lf>.  und  17.  .lahrhunderte  ist  auf  der  Rück- 
seite der  Urkunde  vorhanden:  , Confirmatio  — Johanni*  regi«  super  dona- 
tione Baiiri  F\  ,N.  y*. 


XXXIl 


1318,  December  8,  Qoldenkron.  Oie  Gebrüder  IfeinHch  und 
Smit  tjon  Chtum  bekennen , dnee  die  Ootdenkrnne.r  Gemarkungen  um 
Cillum  bis  zum  Berge  Naclafi  reiehen. 


Noverint  universi,  ad  quorum  notitiam  praesens  scriptum 
contigerit  evenire,  quod  ego  Hcinrieus  et  ego  Smilo  fratres 
de  ('hlummen'  metuentes  districtionem  divini  examinis  no- 


' Chium  nordl.  von  Knimmau  in  der  t’farre  Krem...  Die  Familie,  welcher 
diese  beiden  angohörten,  erscheint  aphter  auch  im  Besitze  von  Krems; 
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slraeque  considerant**«  animae  salutem,  litem  et  controversiam 
inter  nos  ex  una  parte  et  dominum  abbatem  ac  fratres  de 
Sancta  Corona  ex  altera  parte  habitam  ex  lonf*!)  tempore 
pro  metis  distinguendis  sic  amicabiliter  permisimus  terminare, 
ita  videlicet  ut  iustitiae  incrementa  pei'  nos  non  pereant,  sed 
magis  in  omnibus  fulciantur,  metas  possessionum  praedietorum 
fratrum  de  Sancta  Corona  circa  nostras  possessiones  usque 
ad  montem  Nac.lati  ' protendere  cognoscimus,  ubi  ipsonim 
privilegium  termino«  evidentius  manifostiit.  In  cuius  rei  evi- 
dentiam praesens  scriptum  ambo  fratres  fieri  iussimus  ac  mo- 
moratis  fratribus  sive  dominia  do  Sancta  Corona  assignavi- 
mus, licet  solius  sigilli  munimine  roboratum.  Huius  igitur  rei 
causa,  quia  ego  Smilo  carens  proprio  sigillo  in  fratris  mei 
sigillo  per  omnia  consentiens,  volens  in  eo  praestare,  ubicunque 
debeo  roboris  firmitatem.  Datum  et  actum  in  Sancta  (,'orona 

Font.  r.  A.  2.  XXIII.  192 — 193.  Sie  gphörto  dom  Ritterslande  mi 
(%.  N C)  und  führte  im  Wappen  wie  oben  eu  ersehen  einen  Pfeil, 
unterschied  «ich  jedoch  hierin  von  denen  von  Rawtirow  und  von  Pnre- 
schiii  *o,  dans  diese  nur  eine  Pfeilspitze  im  Wappen  hatten  (s.  N. 
XXII  und  CVII).  Vergl.  auch  N.  CXCVIII. 

* Von  den  zahlreichen  ReHlntipinpen  der  CHtokarianischen  DoUitionsiirkunde 
abgcKehen,  erscheint  diew*r  Rergname  eben  nur  noch  in  N.  I,  wo  er  Na- 
klelhi  geschrieben  ist.  Zweifellos  ist  derselBe  ein  Restandthell  dos  ini 
Nordwesten  von  Knmunau  sich  hinziehenden  I’Ianskerwaldes,  eines 
der  schönsten  Wälder  des  wäldorrelchen  Röhmerlandes.  Vor  uns  aber 
liegt  eine  an.sfiihrlichc  Karte  dieses  Prnehtwalde»,  aus  deren  reicher 
Nomenclatur  (vergU  deshalb  auch  Sommer,  Toj>ographie  IX.  217 — 218) 
hervorgeht,  dass  der  Rergname  Naclati  weder  so  noch  in  einer  ITinbildung 
mehr  existirt.  Heriieksiehtigt  man  jedoch,  dass  nur  im  Südwesten  von 
riiluin  die  Goldenkroner  Besitzungen  an  jene  der  beiden  Brüder  grenzen 
konnten,  und  lässt  man  gelt<*n,  dass  die  Grenzhe.schreibung  in  N.  I mit 
dom  ,mons  Naklethi'  nur  auf  die  höchste  Spitze  des  ganzen  Plansker- 
waldes  hinzielt , so  wird  sicdi  wohl  mit  einigtT  Sicherheit  nni  nicht  zu 
.sagen  mit  Gewissheit  behaupten  lassen,  d/iss  unser  heutiger  Sch  ö nin  ger, 
wie  nämlich  die  höchste  Kuppe  des  PbinskerwaMes  heisst,  mit  diun  alten 
,mons  Naclati*  (—  auf  der  hö»ciiHten  Spitze?)  identisch  ist.  Dieser  Berg 
bildet  zugU'icli  den  ausgezeiehnet.sten  Punkt  der  W’asscrscheide  zwischen 
dem  Kalscliingcr  ndd  Kreinsthale  lind  es  war  ja  in  alter  Zeit  Kegel, 
dass  man  in  gebirgigem  Terrain  die  Grenze  immer  die  Richtung  nehmen 
Hess,  wo  die  ,ar|uae  pluviatiles*,  die  Regenwnsser,  nach  entgegengesetzten 
Riehtungen  sich  schieden.  Die  südliche  und  südwestliche  AMachung  de.s 
Naclati  oder  Schöningers  gehörte  also  den  Goldenkronem  , die  nordöst- 
liche aber  denen  von  Chlum. 
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anno  domini  millesimo  f'CC'XVIII'',  in  dio  beati  Nicolai 
episcopi 

Original  auf  Pergament  iin  fiir^stl.  SchwarxenlMTgisclicn  Archive  tu 
Kriiimnau.  I)a.s  an  pergameiier  Presse!  h/tiigende  thalcrgresse  J^igel  iii  dun- 
kelgrünem Wacli»  ist  an  der  ITmsclirift  verletzt.  Man  erblickt  im  Mittelfelde 
einen  Helm,  dessen  Spitze  mit  einem  gezUhuteii  Kreis,  darin  ein  Pfeil,  ge- 
ziert Ist.  ,t  S . H . . COIS  . DK  . CHLVM.*  Auf  der  Rückseite  der  Ur- 
kunde von  einer  Hand  aus  dem  15.  Jahrhundert:  , Super  metas  usque  Naklctie 
montem'. 


XXXIIl. 


1319,  Juni  16,  O.  AO.  — Lorenz  von  ürfar  setzt  dem  }*entotd,  Sohne 
des  fpser  liickters  SimoUj  und  dessen  Hausfrau  Katharina  seinen  Wein- 
garten an  der  Chremsleiten  und  genannt  die  Zenoymerinn  zu  Ebenteuer 
für  einen  Weingarten^  genannt  die  I^eitten  und  am  Gebling  gelegen. 


Ich  Larentz  von  Vriiar'  vergich  an  disom  prief  und 
tvn  chvnt  allen  den,  die  in  schont  oder  honit  lesen,  umh  den 
Weingarten,  den  ich  und  mein  hausviowe  Chvnigunde  haben 
verchauffet , der  da  loit  pei  dem  Gebling  und  haizzet  die 
Leitten^  und  des  fvmfthalb  jevch  sind,  den  geclmuffet  hat 
her  Mathyas  von  l.intz  der  alt  richtor  seinem  ayden  Per- 
n olden  hern  Symons  svn  dez  richter  ze  Ybs  und  seiner 
hausvrowen  Katheroi,  iimb  hundert  phvnt  und  iimb  acht  und 
sibnzich  phvnt  phonning  Winner  ravinz,  der  wier  gar  vnd 
gKntz  auch  gewert  sein.  Daz  ich  vorgenanter  Larentz  dem 
vorgenanten  Pernolt  und  seiner  hausvrowen  die  vorgenant  ist, 
gesatzet  han  mit  guotlich  willen,  zv  den  Zeiten  do  ich  iz  wol 
getvn  mocht,  ze  elumtevr  meinen  Weingarten  an  der  Chrems- 
leiten, der  da  heizzet  die  Zen o\Gnorin n zv  einem  scherm 
fuer  alle  ansprach,  alz  lang  untz  der  vorgenanten  mein  haus- 
vrowen chinder  choment  zv  irn  Uvgen,  daz  sev  den  vorgenanten 

> Walirsilieinlieli  tWalir  gageniiber  vmi  Liiiit , weil  weiterhin  vnm  Linzer 
Altrichler  die  Kede  ist. 

* Diesen  Weingsileti,  welcher  auch  als  I/eittoii  unter  dein  alten  (tehling, 
als  des  Seiden  Ia*itten  und  die  KrnnerleitUm  (Onidenkroner  ladtteii)  In»- 
zeiehnet  wird,  erwarh  dius  Stift  im  .1.  I.S9S  (N.  CXXVIll).  Damals  war 
er  hereits  dem  Kremser  Pfairer  und  der  St.  .hdmnnes-('a|ielle  »n  Krems 
dienstbar,  während  in  der  vorstehenden  Urkunde  das  Stift  Admont  als 
Gnindhorrsrhaft  verstanden  zu  seiti  scheint. 

* Die  Znaimerinn  an  der  Kremsleitten, 
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Weingarten  der  da  heizzet  die  Leitten,  wol  auf  geben  mvegont 
vnd  bestjetigen  mit  perclimaister  hant,  und  han  auch  in  die 
vorgenanten  ebentevr  gcsaczet  mit  perchmaister  liant  Icdieb- 
lich  und  unuerehvnibert  hern  Uappotz  dez  Jegermaister 
ZV  den  Zeiten  der  berren  pheleger  (sic)  von  Agdenmvnde 
also  mit  bescheidener  red,  daz  ich  die  vorgenant  ebentevr 
nicht  versetzen  und  verchvmbern  selud,  die  weil  die  vorge- 
nanteii  chinde  meiner  hausvrowen  zv  irn  tagen  nicht  ehernen 
sind  als  vorgeschriben  ist.  Und  dor  über  gib  ich  vorgenanter 
Larentz  disen  priff  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd  der 
vorgenant  perchmaister  mit  seinem  insigel  zv  einem  urchvnde 
und  ZV  einem  gezeug  diser  sach.  Der  prief  ist  geben,  do  von 
Christes  gepurt  worn  ergangen  drevzehon  hvndert  jar  dor  noch 
in  dem  nevnzehentcm  jar,  an  sand  Veitz  tag. 

Au»  dem  Original  auf  Pergament  im  furatl.  Schwarzenbergischen  Ar- 
chive in  Krtimmau,  mit  zwei  au  pci^amencn  Pres»cln  hängenden  Sigeln  von 
gewöhnlichem  Wach»,  a)  Im  Mittelf«ddo  ein  Schild » der  möglicher  Weise 
qucrgetheilt  ist  und  dann  im  unU^ren  Felde  zwei  au.»  dem  Voixlerrande  kom- 
mende Spitzen  hat.  S . LAVKEN(MI  . DR  . VRVAR'.  b)  An  der  Legende 
vorletzt  lind  im  Mlttelfcdde  ein  Seliild  mit  zwei  Querbalken.  . RAPOTON 
IS  . DE  . KN  . TAL‘  (Eustal?).  Beidt;  .Sigel  haben  ein  und  dasselbe  Gegen- 
sigel, bestehend  in 


XX.XIV. 

1320,  Juni  24  CC.,  O.  AO,  Przttltmy  i-o«  Kt  hot  bekt'nnt,  von  dem 
Aht*'  Theodorirh  und  dem  Convente  zu  fioldenhon  dait  i)orf  Freuden- 
thot  (Frauenihat)  nur  zu  UhenaUingFtrher  KnlzniesHunij  emiifangen  zu 
haben  ^ nirht  aber  auch  dm  1>e.mtehbarten  IFaW  nebst  dem  in  dortiger 
Gegend  eticn  vorkommendni  Ikrgsegen, 

Orig.  Perg-  im  Stiftsarchive  zu  Hnhenfurt.  Bereit»  und  zwar  gleich- 
falls von  mir  ahgedruekt  tu  Font.  rer.  Austr.  '2.  XXIII  67  — 68,  N.  66. 
Vergl.  N.  XXIV,  XXVIU,  XXIX  mid  LVII.  Der  Orte  Naim*ns  Lhota  gibt 
es  in  Böhmen  «o  viele,  dass  es  genuhjzu  uimiöglich  ist,  jenen  zu  Im.stiinmen, 
von  welchem  jener  Pfeilwoj  »ich  zuhenaiinte.  Vielleicht  war  m da.»  nachbar- 
liche und  gleichfalls  dom  Stifte  Ooldeiikrnn  gehörige  Melhiitka  oder  Mehl- 
hiitten  (Lhotka  Ratihor<»wa).  Beiläiitig  sei  auch  bemerkt,  dass  wenn  die  Cha- 
rakteristik von  Lliota  ein  Dorf,  dc-s-sen  Insassen  erst  iiaeh  einer  heslimmlen 
Frist  abgabeiipflichtig  wurden,  richtig  ist,  Lhota  ganz  der  deutschen  Neu- 
stift (nova  fundatio)  entspricht. 

' Bonodictinerstift  Admont  in  Steiermark. 
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XXXV, 


1326,  Jänner  8,  O.  AO.  — Jaknh  Ffnrnrhrr  verkauft  dem  Kloster 
Goldenkron  den  einst  seinem  Bruder  Onesch  gehörig  gewesenen  Hof  im 
Dorfe  Ahorn  für  2ft  Schovk  Grosehen. 

Ejfo  Jacobus  flictus  Iloruclier  ' patefacio  simul  et  pro- 
fiteor in  hoc  scripto,  quod  licrcflitas  sive  curia  quondam  fratris 
mei  Vnsconis  in  Ahorn-  villa  Sanctae  Coronae,  quae 
videlicet  curia  ox  parte  quondam  Vrbani  ad  cum  devenerat 
et  nunc  iuro  cniptitio  ad  me  fuerat  devoluta,  quam  possedi 
sicut  emptor  rite,  rationabiliter  et  quiete,  hanc,  viris  religiosis 
venerabili  domino  Theoder(ico)  abbati  Sanctae  Coronae 
ac  ipsius  monasterio,  in  cuius  sita  est  possessione,  pro  viginti 
et  novem  sexagenis  vendidi  eodem  iure  per  omnia,  quo  prius 
habui  vel  possedi.  Et  (juoniam  iam  accepta  pecunia  iustum 
est,  ut  ipsis  hereditas  contirmetur.  Promitto  sicut  promisi,  si 
quid  infestationis  scu  impetitionis  a qualicunque  peiisona  susti- 
nuerint, cuiuscumque  conditionis  fuerit,  ipsos  fratres  de  Sancta 
Corona  emptores  huius  per  me  penitus  exempturos.  In  cuius 
-evidentiam  rei  ipsis  fratribus  Sanctae  Corona'e  hoc  scriptum 
contuli  mei  sigilli  munimine  consignitum.  Datum  anno  domini 
millesimo  (,'CC"XXVT’,  \''I"  Idus  .lanuarii. 

Orig^.  Perg.  im  fiirstl.  8cbwjirzt*nbprgiRcbcn  Archivo  zu  Kruminmi.  Da» 
an  |)prgaincnrr  Prossei  liJingond  gewesene  Sigel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


• Aus  dem  Gcschlechle  derer  von  Harach , welche  vonieUmlich  in  den 
Hohenfurter  Urkunden  (Font.  r.  A.  2.  XXIIl)  zahlreiche  Vertreter  haben. 
Von  dem  gelehrten  Hohenfurter  CistercienMcr  Millaucr  iat  ein  histori- 
riKcher  Aufsatz  über  dieselben  verfa,»st  worden,  welcher  in  Hormnyr’a 
Archiv  f.  Geogr.,  Gosch,  etc.  1820  in  N.  39,  40  und  139  unter  dem  Titel: 
die  Ahnen  der  Grafen  von  Ifarrach  und  Nachricht  von  dem  Geschlcchte 
der  au»  Italien  Htainmenden  , früher  iin  Lande  ob  der , Enns  ansassigen 
Herren  von  Walch  — gedruckt  ist.  Als  ihr  Stfiminsitz  gilt  der  Meier- 
hof Hfeben  im  Bezirke  und  östlich  von  Kniinmau.  Vergl.  auch  Tmjer, 
Diöce.se  Budwei»,  S.  378 — 379,  weiters  N.  LHI. 

^ S,  Annierk.  1,  S.  8. 
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XXXVI. 


1328,  Februar  5,  Avignon.  — Papst  Jnhnnn  XXII.  nimmt  das 
Klostsr  Gotdsnkron  und  dessen  Güter  in  seinen  und  des  h.  Petrus  Sehutz. 


.lohaniies  ' episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis 
. . abbati  et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  Cister- 
ciensis  ordinis  Praffonsis  diocesis  salutem  et  apostidicam 
benedictionem!  Sacrosancta  Romana  ecclesia  devotos  et  hu- 
miles filios  ex  assuetae  pietatis  officio  propensius  diligere  con- 
suevit, et  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitentur,  eos  tan- 
quam  pia  mater  suae  protectionis  munimine  confovere.  Eapropter 
dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  con- 
currentes assensu  personas  vestras  et  locum , in  quo  divino 
estis  obsequio  mancipati,  cum  omnibus  bonis,  quae  impraesen- 
tiarum rationabiliter  possidetis,  .aut  in  futurum  iustis  modis 
praestante  domino  poteritis  adipisci , sub  beati  Petri  et  nostra 
protectione  suscipimus,  specialiter  autem  terras,  domos,  prata, 
silvas,  villas,  ortos  (!)  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  iuste  ac 
pacifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro  auctoi-i- 
tato  apostolica  confirmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus. Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostrae  protectionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Hi  quis  autem  hoc  attemptare  praesump- 
serit, indignationem  omnipotentis  <loi  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Avi- 
nione,  Nonis  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  duodecimo. 

Auf  dem  IJmbug:  Pro.  Jo  . de  Florentia 
. N . G . 

linter  dem  Umbug  rechts:  — — — — 

. L . Verul. 

Auf  der  Rückseite:  Michael  de  Sancto  V'ictore. 


Oriifinsl  Hilf  Prrgsmont  iiti  k.  k.  g.  H.  H.  und  Sl,-Archiv  iu  Wien. 
Die  Bleibnlle  l«t  an  einem  Strange  von  gelber  und  rothhrauncr  Seide  befe- 
stigt. Ausser  den  Häuptern  von  ,S’  PA  S’  PK*  auf  der  einen  Seite,  JOHANNES  j 
. PP  : XXII‘  auf  der  andern.  Archivalische  Bezeichnung  im  15.  Jahrhundert: 
, Confirmatio  p^tpae  .lohaiini-H  super  omnia  bona  monasterii  et  protectio  eiusdem* 

' In  verlängerter  Schrift. 
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XXXVII. 


1330,  Hai  13,  Kroms.  — Der  Kvmaer  liärger  IJpharl  und  seine 
Hnnsfinn  fierllnt  eeskavfen  dem  Khster  Goldeitkron  ihren  Weingarten 
,an  dem  Chobel^  um  40  Vfund  Wiener  Pfennige. 


Kgo  Lyphardus  civis  Chreinensis  et  Bertha  uxor 
sua  notum  facimus  univ'ersis  ])raeseutium  litterarum  inspectori- 
bus tam  praesentibus  (piam  futuris,  (piod  nos  deliberatione  dili- 
genti praehabita  de  beneplacito  heredum  nostrorum  vendidimus 
iusto  venditionis  tytulo  vineam  nostram  sitam  in  loco  qui 
wlgariter  dicitur  ,au  dem  Cliobel',  cui  vineae  Chonradi 
dicti  Goltstain  et  sororis  Otyliac  conhnant,  religiosis  viris 
. . abbati  et  conventui  monasterii  de  Sancta  Corona  ordinis 
Cy sterciensis  pro  quinquaginta  libris  minus  una  denariorum 
Wiennensiuni,  quas  recognoscimus  nos  ab  ipso  abbate  et 
conventu  promptas  et  numeratas  integre  recepisse,  et  in  usus 
nostros  necessarios  et  utiles  convertisse,  de  conniventia  et  con- 
sensu honesti  viri  Georgii  filii  Kudlinne  domini  fundi  eius- 
dem vineae,  in  cuius  manibus  sponte  renuntiavimus,  cessimus 
et  praesentibus  renuntiamus  et  cedimus  dictae  vineae  et  omni 
iuri,  nobis  et  heredibus  nostris  in  ipsa  quomodolibet  competenti. 
Quae  etiam  vinea  ipsis  abbati  et  conventui  per  ipsum  Geor- 
gium  extitit  rccollabi,  salvo  iurc  civili  septem  denariorum 
Wiennensiuni  ipsi  Georgio  aut  heredibus  suis  in  festo 
sancti  Michaelis  annis  singulis  solvendorum.  In  cuius  rei  te- 
stimonium praesentes  litteras  sigillo  reverendi  viri  domini  Lu- 
dolfi  decani  Chremensis,  coram  quo  etiam  praemissa  omnia 
placitata  et  ordinata  sunt,  quia  pi-oprio  caruimiis , petivimus 
fieri  communitas.  Huius  rei  testes  sunt  discreti  viri  Georgius 
dominus  fundi  praefatus,  Siboto  scriptor,  Vlricus  Chrem- 
serius,  Albertus  moleudinator,  .Mbortus  dictus  Nater  ot 
plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  haec  Cbremsae  anno  do- 
mini millesimo  CCCXXX",  in  dio  beati  Pancratii  martyris. 

Et  nos  Ludolfus  divina  miseratione  decanus  et  plebanus 
(Miremensis  recognoscimus  praemissa  omnia  et  singula  coram 
nobis  osse  facta,  et  sigillum  nostrum  ad  petitionem  dictarum 
partium  et  magistri  montis  pi-aesontibus  appendisse. 
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Et  eg^  Franeiscus  Woluelini  de  Brunna  Olomuccn- 
sis  diocesis  clericus  publicus  imperiali  auctoritate  notarius 
praedicto  contractui  in  praesentia  domini 
decani  praedicti  una  cum  praefatis  testibus 
praesens  interfui,  et  ad  maiorem  cautelam 
praesenti  litterae  subscripsi  roj^tus. 

Aus  dem  Original  auf  IVr^m<*ut  im  fUrstl.  Schwarzenber^schen  Ar- 
chive iu  Knimmau.  Ein  an  p<*r^ainencr  Pn^sscl  hSupendcs,  spitzovales  Sij^el 
in  rothem  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichen»  Wachs.  Im  Mittel- 
felde ,S  . V1TVS‘  einer  vor  ihm  kniccndmi  Kraiieiigest»ilt  einen  J^almzweig 
darbietend.  ^ S . LVDOLFI  . DE  . . NI  . CIIKEMENS  . .*  uiivfillstündig,  weil 
da«  Sigel  an  der  Umschrift  etwas  verletzt  ist. 


Signum 

Tabellionatus 


XXXVllI. 

1330,  Mai  13,  Krems.  — Drr  Pateauer  Itiirgir  Kiinrad  (ilaaer  und 
scifie  Haug/rau  Gertrud  verkaiifen  dem  Kloster  Gutdailcrou  ihren  Wein- 
garten am  Gebling  um  00  Pfund  K'ic««r  Pfennige. 

Ego  Cbonradus  dictus  Glaser  civis  Pataviensis  et 
Gerdrudis  uxor  sua  notum  facimus  universis,  praesentes  lit- 
tera« inspecturis,  quod  nos  deliberatione  diligenti  praehabita  de 
beneplacito  heredum  nostrorum  vendidimus  iusto  venditionis 
tytulo  vineam  nostram  sitam  in  loco  qui  wlgariter  dicitur  ,am 
Gebling“',  cui  vineae  Cbolomanni  magistri  montis  et  Cbori- 
radi  dicti  Prukncr  de  Patavia  conlinant,  religiosis  viris 
. . abbati  et  conventui  monasterii  de  Sancta  Corona  ordinis 
Cisterciensis  pro  nonaginta  libris  denarioi'um  VViennen- 
sium,  quas  libras  recognoscimus  nos  ab  ipsis  abbate  et  con 
ventu  recepisse  integro  et  in  usus  nostros  necessarios  et 
utiles  convertisse,  de  conniventia  et  consensu  honesti  viri 
Cbolomanni  magistri  montis  praefati,  cui  vener.abilis  pater 
dominus  Heinricus  abbas  mon.asterii  M elice n sis '■*  dominus 
fundi  suum  ad  hoc  consensum  et  mandatum  praestitit,  in  cuius 
videlicet  Cbolomanni  manibus  sponte  renuntiavimus  et  cessi- 
mus dicUie  vineae  et  omni  iuri  nobis  aut  heredibus  nostri«  in 
ipsa  quoiuodolibet  competenti,  «piae  etiam  vinea  ipsis  abbate 
et  conventu  |icr  praefatum  magistrum  montis  extitit  recollata, 

' Vergi,  aucti  di«!  Aiimcrk,  boi  N.  CCXXIV. 

^ Melk;  da-s  weiterhin  erwähnte  l.)ohrasperg  ist  lleprechtHlH-rg  irn  Viertel 
oh  deni  Mimliartsherg,  Ite?..  Waidlmfen. 
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salvu  iure  civili  triginta  denariorum  pracnuminato  abbate  (aic, 
abbati)  monasterii  Meliceusis  in  festo  sancti  Cholomauni 
annis  singulis  in  signum  dominii  solvendorum.  In  cuius  rei 
testimonium  praesentes  litteras  sigillo  reverendi  viri  domini 
Ludolfi  decani  Cbremensis,  coram  (|un  etiam  omnia  prae- 
missa placitatii  et  ordinata  sunt,  «juia  proprio  caruimus,  petivi- 
mus fieri  communitas.  Huius  rei  testes  sunt  discreti  viri  do- 
minus Kinherus  Wcstualus  plebanus  in  Dobrasperg, 
('bonr(adus)  dictus  Cliulnprein  civis  Cbremensis,  Hein- 
r(icus)  dictus  Voker,  VIricus  dictus  Loch  et  plures  alii 
fidedigni.  Acta  sunt  haec  Chremsae  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  tricesimo,  in  die  iiscensionis.  Et  nos  Ludolfus 
divina  miseratione  decanus  Cbremensis  recognoscimus  con- 
tractum Imiusmodi  coram  nobis  et  testibus  praemissis  esse 
factum  et  sigillum  nostrum  ad  petitionem  partium  praesentibus 
appendis.se. 

Aiis  ilcm  Original  auf  Pcrgainrnt  ini  fiimtl.  Schwarr.piibergiRchiMi  Ar- 
chivi* in  Krnmnian.  Das  au  pergamener  PreascI  Imngcnilc  nnU  sehr  gnt  er- 
haltene Sigei  ist  schon  bei  der  vorhergehenden  Urkunde  be.schrieben  worden 
lind  ergänzen  sich  die  Mängel  der  dortigen  Uinsehrift  mit  ,f  — OA  — IS*. 


XXXIX. 


1332,  September  8—  15,  Budwoia.  — Ktmutä  Richter  und  die  Ge~ 
echicomen  der  Stadl  IJudweis  heurkutulen  den  Verzicht  des  Gärber/t 
Weruhart  auf  gewisse  tlrbansprüche  im  Golde^ikroner  Dorfe.  Oberptmt, 


Nüh  (Junnitlns  jud(e)x,  Uebluirdus,  V'lr.  Clireiuiver, 
Joliannes  Boemua,  Conr.  de  Ols',  Nycol.  Pilstiuger, 


• d.  i.  voll  der  Ohcli  (Erlbnoh),  emem  liiikHufrigen  ZnfliiHse  der  Moldau  iin 
Hezirke  Oberjdan.  Au  diesem  Baclur  liej^en  das  Dorf  I>angeiil>nu'k  uud 
der  fiirstl.  Schwnntenbergisdie  Maierlitif  Olsehhof.  .Jenes  blieb  Eigenthuni 
des  Stifte'«  Qoldenkron  bis  ku  dessen  Auflösung  und  gehörte  dem  Stifte 
auch  der  oberhalb  Latigeubnick  nchön  gelegene  und  /.icmlioli  umfang- 
reiche Teich.  Der  Name  l^angciibnick  ist  leicht  verständlich  und  er* 
innert  an  die  lange  Brü<*ke,  welche  über  die  jeUt  meist  von  dem  Teiche 
ausgetrankten  Hüinpfe  einstens  hinwcggcführl  hat.  Stilist  hiess  da.s  Dorf 
auch  Olaina  (s.  N.  CCJJV)  und  ist  der  w<»hl  daau  gehörig  gpwe.scne 
Olschlmf  wahrscheinlich  eine  Gründung  der  Goldenknmer  Cistercieiiser. 
welche  an  dasiger  Stelle  einst  ein  ihren  ()rdensgewohnhelt<*n  »o  recht 
entsprechendes  Operationsfeld  , iiämlieh  eine  mit  Wald  und  Sumpf  er- 
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Nycol.  |)<‘llif(c'lx,  Ufinr.  Paczave.r,  Hertraicli , Martinu» 
Boheiiius,  Nycol.  Stoll«,  Vir.  sartor  et  Vir.  Bauariis 
iurati  civoa  in  Budyways  recognuscimus  persentimii  (sic, 
(»rac.sentinni)  inspectoribus  universis  publice  protestantes,  quod 
discretus  vir  Wernbardus  cerdo  no.strae  civitatis  incola  una 
cum  heredibus  suis  in  praesentia  nostri  constituti  bono  ac  deli- 
berato animo  non  conpulsi  non  coacti  (sic)  sed  de  mera  eorum 
voluntate  omnem  actionem  seu  (piaestionem,  <juam  adversus 
honorabilem  virum  dominum  Theodricum  abbatem  nec  non 
conventum  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistarcien- 
sis  super  hereditate  quadam  in  Plan'  villa  habere  intenderunt 
et  habuerunt,  eisdem  . . abbati  et  . . conventui  pariter  succes- 
soribus eorundem  indulgentes  relaxarunt,  volentes  quaestionem 
seu  querelam  deineeps  nullam  facere  hereditare  pro  eadem  seu 
aliis  causis  quibuscunque,  et  omnibus  iuribus  suis  quae  con- 
petebant,  eis  renunetiantes.  In  cuius  rei  testimonium  praesentem 
copiam  sigillo  civitatis  nostrae  maiori  iiissimus  consignari 
eum  testibus  subnotatis  videlicet  Frid.  notario  civitatis  ipsius, 
Frid.  de  Sauraw",  Conr.  de  Ols  et  Cristano,  ceterisque 
viris  tidedignis.  Actum  et  Datum  in  Budyw(ays)  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  tricesimo  secundo,  infra  octavam  nativi- 
tatis sanctae  Mariae  virginis  gloriosae. 

Orij,nnnl  niif  Porgamont  ini  fiirstl.  8cliwan5Piil«*r|jiKcIntii  Archive  zu 
Kruiiiniau.  Diw  an  pergmnencr  Pressel  hiingcmlc  uml  ziemlich  grosse  Sigei 
i«t  von  gewöhnlicliem  Wachs  um!  au  dor  Legend«  stark  verletzt.  Im  Mittel- 
felde, dessen  Hintergmnd  mit  Arabesken  aiisgefiillt  Ist,  erheben  sich  auf  einer 
Stadtmauer  (ohne  Thor),  dn*i  Thiirme  (ohne  Fenster),  wovon  der  mittlere 
noch  einmal  so  stark  wie  jeder  der  Fhinkenthiirme.  An  dem  grossen  Tltiirui 
und  der  Mauer  ist  dann  ein  ziendich  grosser  Schild  befestigt,  welcher  mit 
einem  gekrönten  duppelscliwänzigeii  I,.öwen  geschmückt  ist.  Von  der  Um- 
schrift ist  noch  übrig:  „ . 10! . IVM  . D3  . (sic)  BUDIWOYZ*.  Es 

rührt  dieses  Sigel  w<dil  von  dem  ersten  und  ältesten  Sigelstempel  der  Stadt 
ßudweis  her.  Derselbe  war  noch  im  J.  1814  vorhanden,  wie  aus  Mijllauer 

fiillte  Flur,  vorgefmiden  liahoii  wenlen.  Oben  (N.  X)  haben  wir  bereits 
angenommen,  dass  die  Gegend  zum  Oute  des  Burggrafen  Hirzo  gehört  hat 
' S.  die  Anmerk,  zu  N.  LXl. 

^ Wahrscheinlich  Sarau  im  Bezirke  Oberplan,  Pfarre  Unterwuldan,  in  noch 
immer  ziemlich  sumpfiger  Gegend  gelegen  und  daher  bezeichnend  die 
, saure*  Au  genannt.  Der  <.)rt  ist  eine  Schöpfung  der  Prämonstratenser  in 
Schlägel  (Mühlviert**!)  und  Grund  und  Hoden  dortselhsl  diesen  Kl«.>ster- 
leuten  iiu  J.  OlOH  von  Heinrich  von  U<»seiibcig  gesehenkt  woitlen. 
Urkb.  d.  L.  ob  d.  Enns.  V.  I 5;  vcrgl.  auch  die  Aiuucrk.  zu  N.  X, 
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.Über  die  Erbauung  der  k.  befreiten  Berp-  und  Kreisstadt  Bndweis  in  Böhmen*, 
S.  IG  zu  erselien.  welcher  ifelehrte  H«»heiifnrter  Cistercienser  seiner  Abliand- 
Inng  (gedruckt  in  den  Schriften  der  böhm.  Gesellsch.  d.  Wissensch.)  eine 
nicht  bes<»nders  gelungene  Abbildung  dieses  Steinjuds  iHMgegeben  Ijnt, 


XL. 


1332,  December  3,  Prag.  — Ufrich  Pfluge  Kämmerer  ihn  König- 
reicif»  liiihmfu  y euiürfit  ifirt  den  Streit  zwischen  dem  Kloster  Goldenkrott 
uvd  den  Hürgeni  von  Netolitz  über  den  von  diesen  an  jenes  zu  eut- 
richtenden  Mansemins, 


In  nomine  domini  amen.  Nos  Vlricus  dietns  l’hlugo  ' 
camerarias  regni  Bohemiae*  omnibus  praesentibus  et  futuris, 
ad  quos  praesens  scriptum  pervenerit,  cupimus  fore  notum, 
quod  cum  causam  quae  inter  lionorabilem  virum  doiniuuiii 
Theodericum  abbatem  et  conventum  suum  de  Sancta  Cu- 
rona  ordinis  Cysterciensis  ex  una,  et  discretos  viros  opidanos 
de  Notelytz''  parte  ex  altera  super  censu  de  singulis  mansis 
domino . . abbati  ct  conventui  praedictis  solvendo  vertebatur, 
serenissimus  princeps  dominus  Johannes  Bohemiae  et  Polo- 
niae  rex  ac  Lucenbu rgensis  comes  nobis  audiendam  commi- 
sisset et  tine  debito  terminandam , tandem  unum  articiduni  de 
litteris  sigillis  domini  . . abbatis  et  conventus  praedicturum 
sigillatis  recepimus  in  liac  forma:  ,Item  quem.admodum  plantatio“^ 
saepedictae  civitatis  accc|)it  initium  ac  huiusque  consuetudo 
iustissime  deduxit,  censum  singulis  annis  de  singulis  mansibus 
scilicet  solidos  tres  in  festo  sancti  Oeoigii  et  tres  in  festo 
sancti  Mycbaclis  nobis  restituent,  hoc  adinneto  si  principis 
ilecreto  moneta  terrae  adeo  varietur,  ut  pro  marca  argenti  ad 
minus  XII  solidos  denariorum  cedere  contingat,  dimidiam 
marcain  argenti'*  praefatis  temporibus  ministrabunt.“  Et  infra 
cuius  quidem  .articuli  praetextu  (sic,  praetextum)  u|udani  praefati 
petierunt"  coram  nobis  dominum  . . abbateni  et  conventum  prae- 
dictos per  nos  fin.aliter  compelli,  ut  ab  eis  sex  solidos  denariorum 
Pataviensium  de  singulis  mansis  inantea  nomine  census 
reciperent  annuatim  et  in  summa  liiiiusmodi  contentarentur  ; do- 
mino . . abbate  responilente  ex  adverso,  petita  fieri  non  debere 
et  ipsos  opidanos  compellendos  esse,  ut  mediam  inarcam  per 
XXXIl  grossos  Pragenses  illum  coni|>utando  de  singulis 

> Vergi.  Falaeky,  Gesell,  v.  H.  tl  l».  *.i2. 
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mansis  inantea  singulis  annis'  census  nomine  persolvant,  prout 
hactenus  a multis  sibi  retroactis  temporibus  persolvenint.  Nos 
itaque  diligenter  visis  et  auditis  partium  iuribus  et  rationibus,  et 
probationibus  investigatis  quoque  ad  plenum,  et  cognitis  ipsius 
causae  meritis  et  aequa  iustitiae  (sic,  iustitia)  laute  discussis,  de- 
liberatione insuper  nobiscum  et  cum  honorabilibus  viris  dominis 
Dyrzlao'  praeposito,  et  Thoma  archidyacono  Pragensis 
ecclesiae,  et  Bohuta  archidiacono  Curymensi  ' et  officiali 
Pragensi''  et  cum  aliis  peritis  praehabita  diligenti,  dei  numine 
invocato,  partibus  propter  hoc  in  nostra  praesentia  constitutis 
et  sententiam  ferri  postulantibus,  de  ipsius  . . domini  regis  spe- 
ciali mandato  nobis  facto,  oraculo  vivae  vocis  sententialiter 
pronuntiavimus'  et  in  hiis  scriptis  diffinimus,  ut  opidani  memo- 
rati mediam  marcani  per  triginta  duos  grossos  Prägen  se  s 
argenteus  et  legales  illam  computando  ipsis  domino  . . abbati 
et  conventui  singulis  annis  dent  de  mansis  singulis  inantea  et 
persolvant.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum''  prae- 
sentibus est  appensum'.  Et  nos  Dyrzlaus  praepositus  et 
Thomas  archidiacunus  praefatae  Pragensis  ecclesiae  et  Bo- 
huta archidiaconuB  Curymensis'”  praefati  recognoscimus  si- 
gilla nostra  praesentibus  appendisse  in  testimonium  omnium 
praemissorum.  Eiusdem  etiam  rei  testes  sunt : nobilis  vir  do- 
minus Hynco  Berca  de  Duba^  et  discreti  viri  Heinczli- 
nus  Theodorici  et  alii  fidedigni.  Actum  anno  domini  mille- 
simo CCC"  tricesimo  secundo"  IIP'  Nonas  Decembris”,  in  maiori 
civitate  Pragensi. 

Au8  dein  Orig^inal  nuf  Pergament  im  fUrstl.  Sohwaneeiibergiechen  Ar* 
ehive  iin  Peterliuf  bei  NetoUtz.  Mit  dixd  an  |M‘rgHnieiien  PresMeln  liüiigendeu 
Sigeln  von  gewöbiiliclieui  Wach»,  a)  Zwar  gut  erlmlteu  aber  uiiHcbarf  abge- 
druokt.  Im  Mittelfelde  ein  mit  zwei  PflugHchaaren  geschmückter  Helm. 

S . VLKK-'I  . PHLVGONIS“.  b)  Das  zweite  Sigel  ist  bis  auf  die  Pressei 
Tersebwuuden.  c)  Spitzuval,  fast  zur  Hälfte  zerstört.  Im  Mittelfelde  die  Dar- 
stellung des  englischen  Qmsses  und  darunter  unter  einem  Httgcn  ein  Schild, 
durch  einen  schrägrechhui  Ast,  aus  dem  ein  Zweig  oder  Blatt  nach  links 
entspringt,  quergetheilt.  Von  der  Legende  ist  noch  übrig:  ,ME  . ARCHl- 
DIACONI  . PRAGENSIS  . EC‘.  d)  Von  mehr  als  gewöhnlicher  Grosse,  leider 
jedoch  auch  verletzt  und  verwischt.  Ini  Mittelfelde  erblickt  man  die  stehende 
Figur  St.  Wenzels,  welcher  in  der  Linken  einen  adlergescbmücktcn  Schild 

‘ Kanfim;  über  die  dem  Kaufimer  Archidiacon  untergeordneten  Pfarreien 
und  Decanate  s.  Frind,  Kirchengesch.  v.  Böhmou,  I.  — 3H3. 

* Hynek  Berka  von  Duba;  vgl.  Palacky  a.  a.  O.  8.  9 — JO. 

Pont««.  AbOil;.  II.  M.  XXXVII.  7 
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übrigt'fi.s  bcHnifi't  sieb  noeh  zu  jeder  Seit«'  des  HeUigeii  ein  Sebild:  nuf 
dem  rechten  wie  es  scheint  zwei  {.jekretizte  Lilienstüngel,  während  der  linke 
durch  einen  Querbalken  gethoill  ist.  Die  üeberreste  der  Legende  sind  bia 
Hilf  ein  pmir  Hiicbstalien  nicht  lesbar. 

Ks  ist  in  dem«ell>en  Archive  ein  zweites  von  anderer  Hand  geschrie- 
benes Origiiml  vorhanden  f webrhes  sieh  von  ubigeiu  an  folgenden  Stellen 
iinterseheidct : • Iba-uiiae  et  Tlionius  arehidiaconus  Pragensis  ecclesiae  do- 
mini . , papae  eapidlanus  nec  n*»n  protlnuiotarius  reverendi  in  Christo  pntria 
et  domini  Joimmiis  episcopi  Pnigensis  oiniiibns  praesentibns  etc.  N«doIicz 
plantatio  fehlt  argenti  fohlt  • jietivemnt  *^nnuis  fehlt  * Dirsislao  ’’prae- 
posito  et  Predhnrio  scobistieo  prin.'tlietae  Pragensis  eeclesiae  et  cum  alüs  etc. 

‘ pronuntiamus  ‘‘.sigilla  nostra  * snnt  appensa  '"Dirsislans  praepositus  et 
Prwdbt.rins  scolastiiMis  praefatae  Prng»*nsis  ecclesiae  reeogiioseimns  etc.  '•mil- 
lesimo trecentesimo  secundo,  wolnd  »»ffenbar  das  fehlende  tricesimo  nur  eine 
lJnt«'riu.SNnngssünde  des  Schreibers  ist  ® XVI  (die  X ist  etwas  verpatzt  und 
zwar  Voll  sjditerer  Hand/  Kalendas  Octobris,  in  maiori  civitate  Pragensi. 

.\u  diesem  Original  hängen  mittelst  pcrrgameiier  Pressein  drei  spitz- 
«*vale  und  beileuleiid  verletzt«*  Sigel  vfin  gewöhiilM*h«-m  Wachs,  a)  An  dieser 
Stelle  hatte  da.s  Sigel  des  Kämmerers  hängi’H  srdlen  und  sind  amdi  die  ent- 
sprechenden Einschnitte  fiir  die  Presset  genmeht  worden;  das  Sigel  selbst 
jedoch  scheint  nie  angeliäiigt  worden  zu  sein,  b)  Das  Sigel  des  Archidiaeons 
T}ioma.s,  «las  bereits  oben  uiif«*r  e)  beselirielH'ii  wnrd«*.  c)  Hübsche  Darstellung 
im  Mitt«*lfel«le ; unter  drei  Spitzbogen  St.  .Adalbert,  St.  I^ndmilla?  und  St. 
Wenzl  iiml  darüber  in  einem  Medaillon  das  Hmstbild  dos  Heilands.  Zu  den 
Küssen  der  Heiligyui  init«»r  einem  Mögen  ebenfalls  eine  min  zerstörte  Darstel- 
lung. Von  der  Umschrift  noch  übrig:  ,IKSZL  l*OSITI  — OENSIS  , 
(E)CULK8IK‘.  «I)  Sehr  venvisebt.  Im  Mittelfelde  .auf  der  Zinne  eines  Thores. 
darin  eine  kineemle  Gestalt,  die  Mutt«^r  Ofdtes  mit  dem  .lesnkiiide  (?).  Ueber- 
rest  der  Uin.'<ehrift : ,f  8.  PRHDBORIP. 

Diese  beiden  Urkiinden  niiU'rscbeideii  sieb  aUo  von  einander  dadurch, 
dass  in  der  älteren  als  nrluindeiid  angeführt  werden  d«'r  Unterkämmerer  und 
«ier  Prager  Archldiaeon  mier  Erzdeehant  Thomas,  als  Mitb«*rather  aber  ausser 
d«*m  Propst«*  Driislaw  ldf*ss  der  Scholastiker  Pfedbor  und  demgemäss  auch 
nur  diese  zwei  MKiitut  als  Mitsigler  aiiftreten.  Die  zweite  o«ler  jüng«»re  Ur- 
kunde ilagegen  hat  nur  «len  Kämmerer  als  UrkundenaussteUer,  während 
der  Erzdeehant  Th«)mas  bloss  als  Mitberatber  und  an  Stelle  «les  Seludastikers 
Pfedbor  der  Kaufimer  Arcliidiacon  Mohuta  ersebeint.  An  die  ältere  Urkunde 
dann  scheint,  wohIg«‘rnerkt,  «las  Sigel  des  Unterkäimnere.rs  Ulrich  nie  ange- 
hängt  word«?n  zu  sein  Uinl  weshalb  nicht?  Wohl  «l«?shalb,  weil  sich  fand, 
dass  die  bereits  von  den  drei  Mitberathem  gesig«*lte  Urkunde  an  Forrog^- 
breclien  bade,  und  wunlc  sonach  ein  neues  Original  misgefertigt,  «lasselbe, 
web'lie.s  wir  hier  in  extenso  abge«lrunkt  Iiaben  und  das  aticli  iin  .1.  I34H 
(N.  LIl)  v«ui  dein  Markgrafen  Karl  liestätigt  W4>rdeii  ist.  Die  Urkmnle  vom 
H).  September  ist  als«»  ein  nicht  völlig  ausgefertigtes  Original  und  beweist 
nur,  dass  der  Sehiedsspnieh  des  Kainuierers  ITlrich,  wie  st)lcher  endgiltig  am 
H,  December  beurkundet  wonleii  ist,  schon  am  10.  September  *>der  doch  kurz 
vorher  gefUlU  worden.  Die  Aiigelegenlieiteii  «1er  königlichen  Klöster  ressor- 
tirt«'ii  übrigens  In  das  köiitgl.  Unterkaiunu'ranit. 
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XU. 


1833,  September  17,  LeUmerita.  KSniy  Johann  rmenrrl  und  bf- 
ttfäliyt  dif.  eiuyt'rüokfen  Urkunden  «riitrs  Vorydnyrrs  Ottokar  II.  für  iVok 
VOM  Ho/tt-nbrry  und  desrm  blarhkommr.n,  ddo.  Prny.  23,  Juni  und  Id.  No- 
vember^ I2tld.  (Unecht.) 

Nus  .luliaiuie»  dei  gratia  Buemiao  ut  Puluniae  rex  tu- 
Luc.enilj.  ouiues.  Ciiiii  docor  et  |)ote»ta.s  inaioHtatis  nostrae 
regiae  uostriini  jiraeeesserit  statum,  dignum  tamen  ae  liunestum 
arbitramur  fore,  eurum  votis  uberius  aeelamare,  quorum  tidem 
et  devotionem  eirca  universa,  negotia  nostra  promovenda  inte- 
gram ae  ineonwulsam  certiori  experientia  didicimus.  Inde  est 
nos  advertentes  graUi  !U‘  praeclara  devotionis  obsequia,  ipiae 
nobilis  Petrus  de  Hosenbercb  summus  camerarius  regni 
Buemiae  tidelis  noster  dilectus  hactenus  tam  tideliter  quaiii 
devote' nobis  exhibuit,  ae  etiam  domino  largiente  inantea  est 
exhibiturus,  suis  ad  praesens  ijuantum  possumus  cupientes  re- 
spondere meritis  et  obsequiis,  nutum  facimus  tam  praesentibus 
«|uani  in  aewum  successuris,  quod  nos  eidem  Petro  et  heredi- 
bus suis  de  nostrae  liberalitatis  muniticentia  concedimus,  inno- 
vamus et  euutirmamus  auctoritate  nostra  regia  Buemiae  literas, 
cuius  (sic)  tenor  est  in  haec  verba.  (Folgt  der  Wortlaut  der 
oben  genannten  Urkunden.)  Ad  huius  concessionis,  innovationis 
et  continuationis  robur  perpetuo  valiturum  in  testimonio  litera- 
rum  typariu  nostro  maiori  iussimus  munimine  communiri.  Datum 
Lytomyrzyez,  in  die  I.simperti,  anno  a nativitate  domini  mil- 
lesimo trecentesimo  tricesimo  tertio. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatum  d(umiui)  regis.  W. 


Aligobticlie-s  OrigiiiHl  auf  Perganifiit  im  fiiratl.  8ctiwarzenbcrgisclieii 
Arc-liive  zu  Knirunmu.  Dus  inittoLst  ficrgamtuier  PrpMtH*!  ang^phaiigtt*  Si|^i  des 
Königs  ist  wnhl  ntark  verletzt,  jedoch  wahrsrheinlioli  echt  und  dassell>e,  wel- 
che.H  bei  der  Urkunde  N.  XLII  beschrieben  wird.  Auch  das  Gegenaigcl  fehlt 
hier  nicht,  ist  jedoch  vielleicht  sonderbar  g(*nug  in  grünes  Wachs  gedruckt 
Man  erblickt  im  Mittelfelde  desselben  einen  gevierten  Richild,  worin  der  bi.ih- 
mische  und  liixeinlmrgischc  Löwe  abwechseln.  Die  Umschrift  lautet ; 
,t  SKCKKTVM  . aus  (?)  . KLUIS  . BOEMIK  . ET  . COMITIS  . (f.dgeii  einige 
undeutliche  Burhstabeii)  VROEN*.  In  den  Gegensigeln  zeigt  sich  also  eine 
Verschiedenheit,  welche  aber  keineswegs  aiiHschliesst,  «lass  .auch  da.s  eben  be- 
schriebene Gegensigcl  echt  ist.  Wenn  wir  deninncli  das  Sigel  für  ein  wnhr- 
schcinlich  echtes  Imlteu  könncMi,  so  bleibt  die  V4»rstchen<le  Urkunde  daniii 
doch  eine  Eülschung  und  zwar  so  gut  wie  die  in  sic  cingeriiekten  und  ob  «. 

7* 
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imt<»r  N.  n abjr»*ilnicktrii  Urkmidr»n.  Penn  es  jfiht  melir  nls  ein  FalsilicnU 
welches  mit  dem  Nimbus  eines  echten  .Sigels  für  «ich  einzunehmcu  sucht. 
Gegen  die  Echtheit  dieser  Johauneiscbcn  Urkunde  s]>richt  aber  erstlich  der 
Schriftchurakter,  dem  man  nur  zu  deutlich  aumerkt,  dass  der  S<*hreiber  nicht 
gewohnt  war,  dergleichen  Charaktere  zu  zeichnen,  und  nicht  bloss  das,  »on- 
doni  auch,  dass  er  die  Schrift  retouchirt  hat,  damit  die  Buchstaben,  welche 
bei  der  ersten  Niederschrift  nicht  ganz  gut  gelangen,  Innfennach  verbessernd. 
Der  Schreiber  lebte  clxui  erst  im  15.  .lahrhimderU'  nnd  kein  durchaus  gerie- 
bener Falsiticalor  konnte  er  auch  nicht  ganz  so  schreiben,  wie  es  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  eigenthümlich  war.  Den  Schreiber  des  16.  Jahr- 
hunderts verräth  femers  die  erst  später  zur  Anwendung  gekommene  Funnel 
,a<l  mandatum  d(ominiV  regis‘,  welcher  man  wiederum  gut  nnmerkt.  dass  der- 
selbe Schreiber  nur  mit  verfinderter  Hand  und  Tinte  zeichnete.  Auch  das 
Doppe)-f  im  Anlnnte  (ITortjilitiuin)  ist  eine  orthographiscdie  Eigenthümlicbkeit 
des  15.  Jahrhunderts.  Weil  dann  König  Johann  genide  zu  dieser  Zeit  in 
Italien  auf  gewidiute  Abenteuer  aus  war  und  jenes  Land  erst  um  Mitte  October 
verlless  (P.slacky,  Oesch.  v.  Böhmen,  ilb.  196),  so  konnte  er  natürlich  am 
17.  September  nicht  auch  in  I./eitmeritz  anwesend  gewesen  sein.  Wann  etwa 
aber  die  Urkunde  gefUlsclit  worden  und  wer  der  vcrrauthliche  geistige  Ur- 
heber Sülch’  verbrecherischer  That  gewesen,  ergibt  sich  aus  dem  in  den  An- 
merkungen zu  N.  11  Oesagten.  Es  ist  unter  der  Leitung  dieses  Herrn  eine 
ganz  anselmliche  Keihe  uocli  anderer  Königsurkumleu  in’s  lieben  gerufen 
worden.  Vielleicht  werden  wir  einmal  von  achtbarer  Seite  hierüber  eines 
Näheren  und  iin  Zusammenhänge  belehrt  werden.  Ob  die  Herren,  welchen 
diese.s  ,Wcrk‘  im  Jahre  !4»><)  zur  Vidimiriing  vorgeiegt  wanl  (N.  CCXVllI), 
dessen  B«*schaffc*nheit  wohl  erkannt  haben?  Von  den  beiden  geistlichen  Herren 
Hesse  sich  das  schon  voraussetzen  und  immentlich  v<»n  dem  Abte  Paul  von 
Hohenfurt,  welcher,  wenn  er  mit  der  Geschichte  «eines  geistlichen  Hauses 
cinigerinasseii  vertraut  war,  gleich  weg  hnla'ii  musste,  dass  sein  und  seiner 
nütvidimireiideii  Collegen  Namen  mit  detp  von  ihnen  verlangten  Geschäfte 
misshraiiclit  würden.  Denn  in  Hoheufiiri  wusste  man  gut,  wann  der  Stifter 
des  Hauses  gestorben,  und  die  obigen  Urkunden  datlreu  zwei  Jahre  nach  dem 
Tode  Herrn  Woks  von  K*>seiiberg.  — Nachdem  wir  oIm-ii  bei  N.  II  bereit« 
einen  Zeitpunkt  geiiaunt  hatten,  bis  zu  welchem  diese  Johaimeischo  Urkunde 
sainnit  ihren  Uüdeu  Inserteii  schon  gefHlsclit  gewesen  sein  imiss,  fand  sieh  tiach- 
Lräglich  auch  ein  Zeitpunkt,  in  welchem  unsere  Urkunde  gewiss  noch  nicht 
vorhanden  war.  Am  4.  März  1418  wurde  nämlieli  in  Kmmroau  ein  Ver- 
zeichniss  Rtiseiibergisolier  Urkunden  verfasst , welche  vornehmlich  von  den 
Königen  Johann  und  Karl  aiisgegangen  waren,  und  welches  Verzeichniss  wir 
unter  N.  CLXVIa  abgednickt  haben.  Weil  nun  die  vorstehende  Urkunde 
darin  nicht  namhaft  gemaelit  wird,  so  ist  es  doch  höchst  wahrscheinlich,  uni 
nicht  zu  sagen  gewiss,  dass  sie  im  J.  1418  auch  noch  nicht  vorhanden  war, 
und  ergibt  sich  demnach  der  Zeitraum  von  1418—  1443  als  die  Zeit,  in  welcher 
sie  fabricirt  wt*rdeu  ist.  Und  dieser  Zeitraum  fällt  mit  der  Blüthezeit  Herrn 
Ulrich»  von  Rosenberg  zusammen! 
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XLIl. 

1334,  Mai  36,  Luxemburg.  — König  Johann  ffilit  dem  Ptter  non 
lioHmberg  und  dessen  Erben  die  Dörfer  Kadoachou'itz  ^ Zawobfesk  und 
Dechtem  zu  freiem  Eigen. 

Nos  .lohanncs  dei  gratia  Boeiniae  ot  Poloniae’  rex 
ac  Lucem burgensis  comes  notum  facimus  tenore  praesen- 
tium universis,  quod  cum  pridem  tideli  dilecto  Petro  de  Ro- 
semberch  ^ in  exsolutione  bonorum  nostrorum  Pystzin’  et 
aliarum  villarum,  quas  eidem  in  commutationem  seu  cambii  no- 
mine pro  bonis  suis  Janowitz'  .dederamus,  in  octingcn- 

’ Dagegen  fohlt  noch  in  der  Sigelumschrift  der  polnische  Konigstitel. 

* S.  Anmerk.  1,  S,  47. 

* Fischt  in  (Platin)  irn  Bezirke  Frauenberg  und  westlich  von  dem  gleich- 
namigen Orte  an  der  von  Rudweis  nach  Wodnian  führenden  Strasse  ge- 
legen. Es  gehörte  dieses  Pfarrdorf  bis  in  unsere  Zeit  zur  Herrschaft 
Frauenberg,  welche  früher  bekanntlich  Knmgut  war. 

* Wird  auch  heute  nicht  anders  geschrieben;  böhm.  Janowice.  Das  Gut 
dieses  Namens  lag  südwestlich  von  Klattau  und  in  dem  gleichnamigen 
Bezirke.  Die  Burg  .lanowitz  erhob  sich  in  der  ebenfalls  so  benannten 
Stadt  und  besteht  an  ihrer  Stelle  gegenwärtig  ein  Gottesacker  (Trajer, 
Diöcese  Biidwcis,  S.  IU.j).  Im  Jahre  1327  hatte  Herr  Peter  von  Rfisen- 
borg  diese  Burg  von  dem  Könige  Johann  erkauft,  wie  aus  der  folgenden, 
wohl  noch  nicht  anderwärts  gedruckten  Urkunde  hervorgeht.  ,Nos 
Joannes  dei  gratia  Bo  emine  et  Poloniae  rex  ac  Luccmbiirgensis 
comes  rccognoHcimus  et  nd  universorum  notitiam  volumus  pervenire  tenore 
praesentium,  quod  fideli  nostro  dilecto  Petro  de  Rosenberg  ca.stnim 
nostrum  Janowicz  cum  omnibus  bonis  et  hominibus  ad  ijisum  spectan- 
tibus, videlicet  villis,  allodiis,  fortalitiis,  homagiis,  silvis,  rubetis,  pratis, 
pascuis,  piscinis,  piscationibus,  aquis,  a<piarumve  decursibus,  molendinis, 
venationibus,  aucupationibus,  fructibus,  censibus,  redditibus,  honore, 
dominio,  iure  patronatus  ecclesiarum  ct  omnibus  aliis  iuribus  et  pertinen- 
Uis  suis,  in  quibiiscunqiie  consistant,  cum  quibus  ad  quondam  Joannem 
de  Janowicz  et  heredes  suos  et  consequenter  ad  nos  et  regnum  nostrum 
Boemiac  .sj>ectabHt  et  spectare  poterat,  vendidimus  et  vendimus  de  pro- 
cenun  fidelium  nostnmim  consiliariorum  consilio  pro  duobus  millibus  du- 
centis qtmdragiiita  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium,  de 
qiiibu.s  nos  recog^f»scimus  esae  pacAUjs,  et  in  praedicti  Petri  ac  heredum 
suorum  tradidimus  et  tradimus  nostro,  heredum  ac  snccessonun  nostro- 
rum Boemiae  regum  nomine  potestatem  ac  cedimus  libere  de  eodem, 
nil  nobis  et  ipsU  heredibus  ac  successoribus  nostris  iuris,  iurisdictionis 
vel  honoris  in  praedictis  castro  Janowicz  ct  eius  pertinendis  in  toto 
vel  in  parte  aliquatenus  reservantes,  superaddentes  eis  insuper  de  spe- 
ciali gratia  thelonium,  quod  nobis  in  oppido  dicto  Nyrzko  et  ad  ipsam 
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obligati,  pro  ciiiiis  suintuae  expcditioiip  iamdicto  Petro  bona 


rpgnuni  Boemiae  neu  pertinorp  pt^terat  mod«  qtiaUeunquf. 

Petro,  heredibuH  ac  Nncce««oribns  aaiR  saejK’fatiH  ex  uo«trae  concesRioni» 
g^aÜH  iure  hereditario  cum  praedicto  eiwtro  Jatiowics  et  suis  |»ertinen- 
tiis  nmnibiiK  perpetuo  sit  annexum,  et  idem  Petrus,  heredes  ac  succes- 
sores sui  oimiia  et  sing^ula  pacitice  possideant  tenore  praesentium  prae- 
notata. In  ruiu«  rei  testimonium  praesente«  litems  fieri  voluimus  sibili 
nostri  maioris  munimine  r<»horatas.  Datum  et  actum  F^ragae,  VI.  Idus 
Junii,  anno  domini  milU»simo  trorentesimo  vicesimo  scptimfi*.  — Gleich- 
T^itig  verpfliclUete  sich  der  König,  den  Herrn  Peter  und  dessen  Erben 
im  Bosit/.e  der  Burg  Weitra  iiisolange.  zu  belassen,  als  er  nicht  die 
Burg  .Fanffwitz  von  allen  anderweitigen  Lasten  und  Zusprüchen  befreit 
und  gelcdigt  hätte.  Wir  können  hierühor  uach.stchende  Urkunde  bei- 
bringen.  .Nos  .Foannes  dei  gratia  Boemiae  et  Poloniae  rex  ac 
Lueemburgensis  como.s  recognoscimus  et  ad  universorum  notitiam 
tenore  praesentium  volmntis  pervenire,  quod  quia  fidelis  no.ster  dilectus 
Petru.s  de  Kosenbcrg  castrum  nostrum  Janowic»  eum  omnibus  Ixuiis 
et  honoribus  ad  ipsum  tempore  (pKtmlani  .Joantiis  de  Janowicz  et 
nostra  exemptione  8|>ectjintibus  pro  se  et  suis  heredihu.«  comparavit  pro 
certa  summa  pecuniae  titulo  emptionis,  nos  ipsum  ejistriim  cum  praedicti.« 
suis  pcrthiciitiis  et  villis  hincinde  obligatis  per  quemcunqiie  obligationi« 
modum  a c.aniisprlvio  proximo  ad  anni  s|>atium  revolutum  eontimie  ab 
omni  homine  et  pmecipue  ab  heredibus  ((Uomlam  praedicti  .Foannis  de 
.fanowicx,  ipstim  vcl  ipsas  in  toto  vel  in  part«^  iinitetente  vel  impetenti- 
bus proinittimus  totaliter  disbiigart>  ot  redimendo  aimecU^re  obligatm«  vil- 
las castro  et  Petro  vel  suis  heredibus  aut  successoribus  ut  prmmiissnin 
e.st  memorati«.  Quod  .si  mm  faceremus,  extunc  ipsum  Petrum  vel  eiu« 
heredes  ac  .successores  dc  ca.Htn)  Weylra  removere  n«jri  debemus  iillate- 
iMiM,  douoe  praemissa  mimia  per  nos  vel  heredes  nostros  ac  successores 
reges  Hoemiae  fuerint  mlimpleta.  Harum  qua.«  .sigillo  nostro  maiori 
sigillari  mandavimus  testimonio  litcrarum.  Datum  et  actura  P raga  e,  VI. 
Idus  Junii,  anno  domini  M.CCC.XXVII  * — Diese  l>eiden  Urkunden  ent- 
nahmen wir  dem  Urkundeubuch  der  Herren  von  Rosenberg,  fol,  I2a  und 
13a,  N.  15  uud  15,  handschriftlich  iin  Hohenfurier  StifUarchive  und  um 
die  Mitte  de.s  17.  Jahrhundert.«  gefertigt.  Weil  in  ersterer  von  dem  Zoll 
im  Nyrzko  (^N;^rsko,  Neuern)  die  Rode  ist,  so  wird  auch  hiedurch  be- 
wiesen, dass  unter  dem  obigen  .Janowitz  nur  jenes  im  Klattauer  Kreise 
gelegene  verstanden  werden  kann,  von  welchem  Neuern  südw.  und  an 
demselben  Flusse  (Angel)  liegt.  Interessanter  dagegen  ist,  dass  die  zweite 
Urkunde  den  Bewei.«  liefert,  wie  noch  anno  1327  die  in  Niederöstorreich 
geh'gene  Burg  Weitra  ein  Eigen  der  böhmischen  Krone  w'ar. 

• Diese  Zahl  ist  erst  später  d<»ch  von  derselben  Hand  eingestellt  wollen. 
Vergl.  unten  die  Hcinerkung  am  Schlüsse  des  Texte.s, 
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fV.oriitze  ' cum  suis  portiuuntiis  propc  Cli r v in iiu w civitiitein 
suam  situatn  et  ailiacciitia,  aliliati  (pini|U(‘  monasterii  Sanctae 
Coronae  |)ortincntia,  per  coucainitium  aliarum  villarum  nostra- 
nim  promiseramus  disbrigarc  potestati  saepodicti  Petri  tra- 
dendas et  etiam  assignandas.  Verum  quia  post  hoc  commutatio 
huiusmodi  per>  nos  et  illustrem  Karolum  primogenitum  nostrum 
karissimum  marcliionem  Moraviae  non  poterat  quibusdam 
causis  et  impedimentis  intervenientibus  effici  et  tiniri,  ob  quod 
ipse  Kar(olus)  primogenitus  noster  sano  et  deliberato  animo 
ac  ex  maturo  consilio  baronum  nostrorum  nigni  Roemiae  loco 
et  nomine  nostro  villas  nostras  Kadoscliowitz,  Zabobrziek 
et  Dehtars  inter  Rudywois  civitatem  nostram  et  Prothwins 
castrum^  situatas,  quas  in  eonoambium  praefato  abbati  et  mo- 
nasterio Sanctae  Coronae  pro  iamdictis  bonis  ipsorum  dare 
volumus,  fideles  nostros  Zawissum  de  Vgesdetz^  et  Jent- 
zonem  indicem  curiae  dicti  nostri  primogeniti  taxaro  mandavit, 
quae  tunc  per  eosdem  et  valor  earundem  villarum  pro  sexin 
gentis  et  viginti  sexagenis  praedictorum  grossorum  tantum  et 
non  ultra  positae  et  taxatae  existunt.  Pro  iptibus  quidem 
sicxingentis  et  viginti  sexagenis  grossorum  et  non  in  pluribus, 
quamvis  tamen  principalis  summa  de  centum  octiiaginta  sexa- 
genis grossorum  in  se  plus  contineat,  eiilem  l’etro,  heredibus 
et  successoribus  suis  in  commutationem  et  eambii  nomine 
ratione  iamdictanim  villarum,  quas  pridem  a nobis  pro  bonis 
suis  .lanowitz  ]ier  concambiiim  tenuit,  dictas  villas  nostras 
scilicet  Radoscho  w i tz,  Zabobrziek  et  Dolitars  cum  omni- 
bus proventibus,  censibus,  judiciis,  agris,  cultis  et  incultis, 
pratis,  pascuis,  montibus,  planis,  aquis  aquarumve  decursibus, 
piscinis,  molendinis,  silvis,  rubetis  ac  aliis  omnibus  earum  utili- 


' Cernitz;  vergi,  die  .\nincrk.  Kii  N.  XXII.  Ovr  König  verfügte  niso  über 
dn.*«  Klo.storgnt  wio  imis-srhrtinkt.  Ilivliei  ist  auvii  noch  zii  beriieksit-h- 
tigen,  dass  flas  Gut  fjemilz  kctiio  konigficht’  Widnmiig  war.  imd  gfoivh- 
wohl  hatte  .Tohann  vor,  damit  anderweitig  zu  verfügen, 
t .letzt  Kadosehowitz  oder  Rosrhowitz  (Kadowtwire),  Zawobfrsk  oder  Zatsr- 
hfesk  (Zabowfeskj)  und  DrrhU-.m  fDeehtAfr)  iin  Itezirke  von  ündwris 
imil  westlich  von  ilcr  Stadt  glrirhcu  Nninen.s  um  den  grossen  Dechtenier 
Teich  herum  gelegen.  Alle  drei  Dörfer  gehörten  zuletzt  zur  Herrschaft 
Krtimmau.  Der  Abstandspuiikt  Prothwins  (Protiwin)  liegt  doeh  allzu 
entfernt,  noch  nönllicher  als  Wodnian  und  also  meilenweit  von  Roseho- 
witz  entfernt. 

’ Atijezdee  — welehcs  vermögen  wir  nicht  zn  sagen. 
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tatibus  et  pertinentiis  univerBis,  in  qnibiiscumque  consistant  aut 
quocumque  censeantur  nomine,  damus  perpetue  et  donamus, 
per  ipsum  Petrum,  heredes  et  successores  suos  habendas, 
tenendas,  utifruondas,  vendendas,  obligandas  ac  iugis  temporibus 
tamqiuvm  hereditates  ipsorum  proprias  possidendas.  Qui  in  hiis 
sicut  in  aliis  nostrae  maiestati  ubilibet  complacere  cupiens  et 
ad  nostras  maximas  instantias  eandem  commutationem  oiiiai- 
mode  duxit  acceptandam.  Iu  cuius  rei  testimonium  praesentes 
litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  fecimus  communiri.  Datum 
Lucem burch,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
quarto,  in  die  corporis  Christi. 

Unter  dem  Umbug  links  von  anderer  Hand:  ,in  octin- 
gentis*. 

Aus  dem  Original  auf  Pergaraent  im  fUrstl.  Schwar/^enbergischen  Ar- 
chive in  Knimmau.  Mit  einem  an  gelbrotiiem  Seidenstrange  hängenden,  sehr 
gut  erhaltenen  Keitersigel  (in  gewöhnlichem  Wach»)  mit  kleinerem  Gegen- 
sigel.  Im  Mittelfelde  ein  nach  links  sprengender  Reiter  mit  geschwungenem 
Schwerte;  der  Helm  des  Reiter»  ist  geziert  mit  einem  Schirrabrett  und  weit 
flatternder  Helmdecke.  Auf  dem  gerierteten  Schilde  de.»  Reiters  dagegen 
wechseln  der  böhmische  und  luxemburgische  Lowe  ab  und  mit  denselben  Em- 
blemen ist  die  Schabracke  des  Rosse»  geschmückt,  während  auf  dem  Kopfe 
dieses  letzteren  ein  Greif  sitzt.  JOHANNES  . DEI . GRATIA  . REX  . BOEMIE  . 
AC  . LVCEMBVRGEN8IS  ; COMES'.  Auf  dem  Gegensigel  erblickt  man  einen 
einfachen  Adler  mit  gevieiiefem  Schilde  (die  zwei  I.^wenbilder  abwechselnd) 
auf  der  Brust.  Die  Umschrift  ist  offenlmr  in  Folge  der  Verrückung  des  Stem- 
pels beim  Abdrucke  nicht  lesbar. 


XLIII. 


1336t  Jänn©r  16,  O.  AO.  — Meinhart  von  Stieles  (SlfkfeJ  gibt  mit 
Zustimmung  seiner  Hausfrau  dem  Kloster  Goldenkron  seinen  neben  diesem 
Kloster  gelegenen  Berg  zu  Eigen. 


Firniamentum  accipiena  a testimonio  literariim  tirma  debet 
donatio  permanere.  Notum  sit  er^i  universis  et  singulis  prae- 
sentia (praesentes?)  visuris  seu  audituris,  quod  ego  Minhar- 
dus  dictus  de  Sebefrers’  non  inductus  sed  de  bona  volun- 


• Die  Ueberliefcrung  der  Eigennamen  läs.st  bei  der  Qu(*Ile.  welcher  obige 
Urkunde  entnommen  ist,  mauches  zu  wünschen  ührig.  Ausnahmsweise 
scheint  derseUie  Name  in  N.  L (Schekers)  richtiger  überliefert  zu  sein. 
Beide  Formen  aber  sind  identisch  mit  dem  böhmischen  .Sztekrz  in  N. 
LXXX,  jetzt  Stieks,  Stick»  fKi»?r  Stix  (böhm.  Stekfe)  von  den  Deutschen 
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täte  pro  facultato  mcu,  aiiiinao  raeao  remedio  et  utilitati  inten- 
tus, de  pleno  consilio  ac  consensu  VVysslawe  uxoris  meae 
nec  non  caetcroruin  haeredum  nieormn  confero  a<'  contuli  in 
hiis  scriptis  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino 
iSybotoni  ahhati  in  Sancta  Corona  totique  ibidem  conven- 
tui montem  meum  situm  iuxta  dictum  claustrum  a rivulo,  qui 
fluit  in  vallo  quae  dicitur  Topel,  per  ascensun)  ad  viam,  quae 
ducit  ad  affriim  qui  api)ollatur  Deysciue,  cum  silvis,  pascuis, 
cum  omni  prorsus  terrena  utilitate,  pleno  iure,  absque  alienius 
infestatione  in  perpetuum  possidendum.  Ut  haec  libera  donatio 
dicti  montis  rata  maneat  et  inconvulsa , praesentem  paginam 
conscribi  et  sigillo  meo  decrevi  diligentius  communiri.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto,  in  die 
Marcelli  papae  et  martyris. 

Alis  dein  TraiiKHUint  der  Goldenkrouer  Htiftnng.surkundon,  welche»  von 
dem  Biii^errnciHter  und  Rath  der  Borgstadt  Böhmisrh*Budwoi»  im  Jahre  16*J6 
gefertigt  worden  und  gogenwMrtig  im  Hohenfurter  Stiftsarchive  aufbowahrt 
wird,  pag.  9,  N.  10. 


XLIV. 

1337,  Jänner  10,  O.  AO.  — Marhwart  von  H'eichsefu  verkauft  dem 
Kloster  Goldenkron  Meine  sämmtlichen  Gerechtsame  im  Dorfe.  Weichseln 
für  200  Schock  Groschen. 

In  nomine  domini  amen.  Eg^o  Marquardus  de  Weiksel  ' 
ad  notitiam  universorum  Christi  fidelium , per  quorum  manus 
praesentes  transierint,  cupio  devenire,  quod  praehabita  delibe- 

geschrieben  und  gesprochen,  ln  8tix,  welcher  Ort  dem  Kloster  gegen- 
über liegt,  gab  e»  in  der  Thal  einmal  einen  Rittersitz,  von  welchem  auch 
die  Ritter  Olbram.  »püler  Braiidlinsky  von  J^tekfe,  stammen  »tdlen  (Trajer, 
Didc.  Bndweis,  S.  309).  Der  Ort  gehörte  zuletzt  zum  Kniittmmier  PrS- 
bttiirgut;  ein  winziges  Käclileiii  aber  eilt  südlich  von  8tix  und  füllt  ge- 
rade gegenüber  von  Goldenkron  in  die  Moldau.  An  diesem  Büchlein 
dann,  zwi.schen  8t.  u.  G.  ist  der  dem  Kloster  zu  Eigen  gegebene  Berg 
zu  »uchen.  Eine  Serie»  abbatum,  welche  im  J.  16^3  niedergeschriebeu 
worden  i»t  und  gegenwärtig  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt  aufbewahrt 
wird,  nennt  den  Donator  Wernheru»  und  behauptet,  da.s»  derselbe  dem 
Gewcblechte  derer  vf»n  Harrach  angehört  habe . wa.»  wir  dahin  gestellt 
8i‘in  la»»eii. 

* ß.  Anmerk.  7,  8.  37. 
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ratione  dilipenti,  de  dilecUie  cothoralis  (sic;  iiinao  Kathorinao, 
liberorunique  meonim  omiiimn  et  amicorum  aliorum  conscnau 
ac  mea  propria  et  libera  voluntate  singula  et  universa  iura, 
quae  sticcessioiio  paterna  et  iuro  eniptitio  habui  et  possedi 
pacifice  et  quiete  in  villa  dicta  Weikscl  et  omnibus  suis  per- 
tinentiis,  videlicet  rusticis,  curiis,  domibus,  censibus,  agris,  cul- 
tis et  incultis,  terris,  montibus,  aquis  aquarumvo  decursibus, 
piscationibus,  pratis,  nemoribus,  rubetis,  venationibus  et  molen- 
dino, honorabilibus  viris  et  dominis  domino  Sywoth(oni)  ab- 
bati et  conventui  de  Sancta  Corona  ordinis  Cysterciensis 
Pragensis  dyoecesis  iure  perpetuo  vendidi  pro  ducentis  sexa- 
genis grossorum,  pro  qualibet  sexagena  sexaginta  grossos  Pra- 
genses  secundum  terrae  consuetudinem  computando,  de  qua 
summa  pecuniae  recognosco  mihi  serie  harum  per  eosdem 
venerabiles  dominos  fore  tot^ilitcr  satisfactum.  No  autem  libero- 
rum meorum  vel  amicorum  sive  extraneorum  aliquis  tempore 
aliquo  memoratos  dominos  dominum  abbatem  et  conventum 
monasterii  Sanctae  Coronae  praefati,  qui  nunc  sunt  vel 
successores  eorum  in  dicta  villa  Weiksel  et  universis  suis 
pertinentiis  et  iuribus  nominatis  superius  et  non  nominatis 
valeat  in  dispendium  animae  suae  vel  audeat  aliquatenus  im- 
pedire, eisdem  dominis  de  Sancta  Corona  in  testimonium  et 
evidentiam  omnium  praemissorum  et  in  robur  perpetuae  firmi- 
tatis praesentes  dedi  sigillorum  strenuorum  militum  et  domi- 
norum Perzibikonis  purcravii  de  Chrvmnaw  Jcskonis  de 
Zchekaw^  ac  proprii  mei  sitfilli  munimine  roboratas.  Datum 
et  actum  anno  domini  MGCC"  tricesimo  septimo,  quarto  Idus 
Januarii. 

Aii«  dem  Ori|jinal  auf  Porgament  tm  fiir«tl.  Rcliwarzenborgischnn  Ar- 
chive Bll  Knimman.  Mit  drei  an  porgamenen  Prcsseln  hüngendon  Sigeln,  von 
denen  da.s  Bweite  und  dritte  in  gfwnlinliclioin  Wach«,  a)  In  schwarzem  Wachs 
auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlirliem  Warlis.  Iin  Mittelfelde  von  Ranken 
iimgelx*!!  ein  Schild  mit  einem  Pfeil.  ,f  S . PRIRISLAI  . DK  . PORZIK.*^CHIN‘, 
b)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  drei  Pfauenfedern,  gestellt  in  Kleohlaltform. 
•t  . S . lOHANIS  . DK  . CHEOAW‘.  c)  Zum  grössten  Theile  zerstört.  Im 
Mittelfelde  ein  Hehild,  darauf  eine  tnensehiiehe  Figur  wie  cs  scheint  mit  einer 
Lanze,  Von  der  llinsehrift  Ut  noch  übrig:  ,CHARD(I)  . DE  . WE*. 

I 8.  Anmerk,  zu  N.  XXVIII. 

* Heute  Kloin-Öekaii  (f'Äkow  maly  oder  f'Äkowcc)  im  Bezirke  Budweis 
und  westlich  von  dieser  Sbidt  gelegen.  Im  J.  H>30  gedieh  das  Gut 
6’ekau  durch  Kauf  an  da.s  Stift  Hoheufurt  Trajcr,  Diöc.  Budweis,  8.  86. 
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XLV. 


1337,  October  23,  O.  AO.  — Der  Ku-mringm-hr  FfldriMrr  Mirhiirl 
von  StdiUckendorf  und  $t'ine  Hausfrau  Gisela  verkaufen  dem  Abte 
Seibol  und  dem  Convente  zu  Guldeukron  ihr  Haus  im  Dorfe  fVeinzürf 
um  6S^/^  Talente  Wiener  Pfenninge. 

Ero  Michael  ile  Slychkenzdorf  tune  judex  campi  ex 
parte  dominorum  do  Kvnriiif;  cum  uxore  mea  domina  Gysi  a 
et  heredibus  nostris  tenore  praesentium  recognoscimus  coram 
universis  Christi  fidelibus  tam  praesentibus  quam  luturis  . . quod 
matura  deliberatione  praehabita  bona  nostra  et  libera  voluntate 
venerabilibus  et  religiosis  viris  dominis  Sybbotoni  abbati  et 
conventui  de  Sancta  Corona  ordinis  Cyste rciensi  s Pra- 
gensis  dyocesis  domum  nostram  in  villa  ,apud  vinitores'  ' 
nuncupata  iu  Austria  circa  Cremsam  contra  curiam  domi 
norum  de  Campoliliorum  directe  situatam  vendidimus  pro 
LXVIII  talentis  et  dimidio  talento  denariorum  Wynensium, 
jure  licroditario  libere  possidendam,  de  qua  pecunia  protestamur 
nobis  per  eosdem  doriiinos  monasterii  Sanctae  Coronae 
abbatem  et  conventum  fore  totaliter  satisfactum,  de  qua  etiam 
domo  et  cius  pertinentiis  idem  domini  abbas  et  conventus  pro 
jure  emphyteotico  id  est  purchrech  singulis  annis  in  festo  sancti 
Mychaelis  dominis  do  Spiritibus  id  est  de  Oayston  tres 
solidos  et  dominis  de  Campoliliorum  praedictis  LXXX  dena- 
rios et  IIll  denarios  W3’nensi8  monetae  officiali  praedictorum 
ilominorum  de  Kvnring  solvere  tenebunt.  Ne  autem  aliqui 
heredum  aut  amicorum  nostrorum  memoratos  dominos  abbatem 
et  conventum  in  praefata  domo  valeant  aliquatinus  impedire, 
bona  nostra  fido  promittimus  sino  dolo,  ipsis  praedictam  domum 
per  spatium  unius  anni  ct  diem  juxta  consuetudinem  terrae 
Australis  per  omnia  disbrigare.  In  quorum  omnium  testimo- 
nium ct  evidentiam  sigillum  meum  videlicet  supradicti  Mychae- 
lis de  Slychkendorf  praesentibus  est  appensum.  Datum  et 
actum  anno  domini  millesimo  CCC"  tricesimo  VII",  feria  quinta 
ante  festum  be.atorum  apostolorum  Symonis  et  .ludae. 


' Weioziirl  nn  der  Lohnrrzell,  ein  ganz  nahe  bed  Krems  und  an  der  Krem.s 
gelegene»  Dorf.  Diese»  Haus  oder  Hofstatt  ist  mit  dem  »püterliin  mehr 
mal  genannten  QoWenkroner  H"f  zu  Woinzürl  identisch. 
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Originnl  auf  Pergament  im  furstl.  Scbwarzenbergischen  Archive  in 
Kmmmau.  Mit  wnhlerhalteiiem  und  an  iKTgamener  Pre»Mcl  haugeudem  Sigel 
von  gewöhnlichem  Wach».  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Streitheil  (?) 
über  einem  Dreibf-rg.  ,t  » MK’HAKLIS  . D’  . SLIKESTORK*. 


XLVI. 


1837,  October  26,  O.  AO.  — Margaret  Witwe,  nach  dem  Pasaauer 
Bürger  Heinrich  Chohertein  wud  ihre  Tochter  Chriatina  verkaufen  dem 
Abte  Seihot  und  dem  Conrente.  zu  (foldtnkron  ihren  hei  Krems  gelegenen 
WeingarteUf  das  Weinhaua  genannt,  um  Talente  Pasaauer  Pfenninge, 

Ego  Margareta  relicta  Henrici  Clioberlini  piae  re- 
cordatiouis  quondam  civis  Pataviensis  et  Cristina  vera  filia 
eorundem  ad  notitiam  universorum  Christi  fidelium  tam  prae- 
sentium quam  futurorum,  per  quorum  manus  praesentes  tran- 
sierint, cupimus  devenire,  quod  matura  et  diligenti  deliberatione 
praehabita,  bona  nostra  et  libera  voluntate  vineam  nostram  in 
Austria  circa  Cbremsam  jacentem,  quae  , Domus  vini'  sive 
Weynhaus'  wlgariter  nuncupatur,  venerabilibus  viris  et  reli- 
giosis domino  Sybbotoni  abbati  et  conventui  de  Sancta  Co- 
rona ordinis  Cysterciensis  Pragensis  dyocesis  vendidimus 
pro  centum  et  quinquaginta  talentis  minus  uno  talento  Pata- 
viensium  denariorum  iure  hereditario  possidendam,  universa 
jura,  quae  in  eadem  vinea  sine  impedimento  et  impetitione 
cunctorum  hominum  libere  possedimus,  ad  dominium  eorundem 
dominorum  monasterii  Sanctae  Coronae  inantea  transferentes. 
De  (]ua  etiam  vinea  pro  jure  omphy teotico , quod  generaliter 
dicitur  purchrecht,  dominae  Perlitae  do  Wynkel  et  here- 
dibus suis,  per  quam  dominam  jiraedicta  vinea  ad  petitionem 
nostram  domino  abbate  praedicto  et  capellano  suo  fratre  Paulo, 
ac  domino  Vlrico  plebano  de  Sancto  Stephano,  nobis  quo- 
que ac  pluribus  fidedignis  praesentibus,  est  iuxta  consuetudinem 
resignata,  singulis  annis  in  festo  sancti  Mychaelis  duos  Wye- 
n enses  denarios  solvere  tantummodo  tenebuntur.  Praeterea 
recognoscimus  nobis  per  memoratos  dominos  abbatem  et  con- 
ventum pi'aedicti  monasterii  de  supradicta  pecunia  fore  totaliter 
satisfactum.  Ne  autem  aliquis  hominum  cuiuscunque  sit  con- 
ditionis, praefatos  dominos  abbatem  et  conventum  de  Sancta 


' Vorgl  N.  XVII. 
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Corona  in  praedicta  vinea  valeat  aliquatenus  impedire,  pro- 
mittimus bona  fide  nostra  sino  dolo,  ipsis  saepedietis  dominis 
memorati  monasterii  Sanctae  Coronae  iuxta  modum  et  con- 
suetudinem terrae  Australis  praedictam  vineam  liberaliter 
disbrigare.  Testes  autem  omnium  istorum  sunt:  praedicta  do- 
mina Perchta  de  Wynkel,  dominus  Vlricus  plebanus  de 
Sancto  Stephano,  dominus  Uundakarus  plebanus  et  cano- 
nicus ecclesiae  Pataviensis,  Vlr(icus)  judex  cum  filio  suo 
Qundakaro  de  Cremsa,  Nycolaus  Jlerncr  civis  ibidem, 
Albertus  de  Anyon  et  plures  alii  fidedigni.  Ut  autem  uni- 
versa suprascripta  firma  |)crmaneant  in  aeternum , praesens 
scriptum  fieri  iussimus  et  sigillo  praedicti  reverendi  domini 
domini  Qundakari  plebani  et  canonici  praedictae  ecclesiae 
Pataviensis,  quia  proprio  earuimus  sigillo,  petivimus  cum 
instantia  et  ordinavimus  roborari.  Datum  et  actum  anno  do- 
mini M"CCC"  tricesimo  septimo,  in  dominica  ante  festum  om- 
nium sunetorum. 

Original  auf  Pcrgainrut  im  fiiratl.  SchwansrnbrrgiMfln-n  Arrliivt*  z,ii 
Kniinmaii  mit  einem  spitaovalein  an  perganirner  Prt-aarl  hiingeudrn  Sigei  vnii 
gewöhnlichem  Wach«.  An  der  Umschrift  verletzt.  Im  Millelfi-Ide  stehend 
St.  Pani  mit  einem  Schwerte  in  der  ReehU'ii , einem  linche  in  der  Uinken 
. OVNDAKRI  . CANO  ...  KT  PKEBANI  . PAT  . . .• 


XLVII. 


1337*  October  26«  O.  AO.  — Muryarft  Witwe  nurh  dem  Pasit.iurr 
Dürger  Heinrich  Choberleiu  und  ihre  Tochter  Chrietina  getohm  ^ den 
dem  Kloster  Goldenkron  verkttuften  und  das  Weinhaus  genannten 
garten  binnen  Jahr  und  Tag  von  allen  Ansprüchen  zu  befreien. 

Ich  Margret  wyteb  dez  Heinreiclis  Choberleins 
emaln  purger  ze  Pazsaw  dem  got  genad,  und  Cristeyn  ir 
payder  tocliter  veryehen  au  dysem  brief  vor  allen,  dy  in 
sehent  oder  liorcnt  lesen,  daz  wyr  mit  gesamter  liant  pey 
unsern  trevn  gelübt  haben,  daz  wyr  dexn  (sie)  weyngarten, 
den  wyr  recht  und  redleich  dem  erbergeu  herreu  dem  apt  und 
dem  eonuent  von  der  Ileyligcncron  verkauft  haben,  der  pey 
Crems  in  Österreich  liget,  und  daz  Weynhaus'  ist  ge- 
nant, iar  und  tak  schvllen  und  wellen  ausrichten  von  aller 


• Vergl.  die  vorhergehende  Urkunde. 
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ansprach,  und  darvra  setz  wir  czephant  als  unser  guet,  daz 
wir  haben  in  I’ayern  oder  in  Ostorroych  an  woyngerteu 
Order  (sic)  an  andern  digen  (sic).  Des  ist  gczeiig  ver  Percht 
di  vrau  von  Wynkel,  und  her  Vlreich  der  phfarrer  von 
Sent  Stephan,  her  Gundaker  der  phfarrer  und  korher  v'oii 
Passaw,  her  Vlreich  der  richter  und  seyn  snn  Gundakei' 
von  Crenis  Nyclaz  der  Berner  purger  daselbst,  Albrecht 
von  Anyon  und  ander  getrew  leut  gennch.  Und  daz  ditz 
guK'b  kraft  bab  und  stet  beleib,  zo  hab  wir  dysen  prief  geben 
ZV  eynem  urkünd  und  wezeugung  dyser  diger  (sic),  versigelt 
mit  dem  insigel  dez  erberigen  vorgenanten  herren  hern  Onn- 
dakerz  dez  phfarrerz  und  korher  dacz  Pazsaw.  Dytz  ist  ge- 
schehen , alz  inan  czelt  von  Kristez  gepurt  dreuzehen  hundert 
jar,  dar  nach  in  dein  sy'ben  und  dreisigsten  Jur,  an  dem  snntak 
vor  aller  helygen  tak. 

Aus  dein  Origiiirtl  auf  Pergament  im  Hirstl.  8eh\van5enl>ergiKcheii  Ar- 
chive zu  Krtimninn  , mit  au  pergameiier  Pressei  liäiigendeiii « schon  bei  d<*r 
vorhergehenden  Urkunde  beschrichenem  Sigel,  dessen  Umschrift  sich  hier  er* 
günzt  mit:  . NICI*. 


XLVIII. 

1338,  Mürz  1,  O.  AO.  — Abt  Seibot  und  der  Convent  zu  Goldm- 
kron  bekennen^  bezeiebnete  Hofstatt  in  Krems  von  <tetn  Ktoster  Lilien/etd 
unter  angegebenen  Bedingungen  zu  Burgrecht  empfangen  zu  haben. 

Wir  abbt  Seibot  und  der  conuent  des  chlosters  der 
heyligen  chron  in  Pehaiin  veriehen  mit  diseni  brief  und 
tun  chiiiidt  allen  den,  die  in  scheut  oder  hörent  lesen,  das  der 
erber  prelat  abpt  Leupolt  und  der  conuent  ze  Liligenfcid 
durich  besonder  lieb  uns  recht  und  redleich  zu  rehteni  purk- 
recht verliehen  habent  ir  hofstat,  die  gelegen  ist  ze  Krembs 
gegen  irem  hof  über  under  den  Weinziirlen,  die  weilent 
gebesen  ist  des  Staibler  und  die  wir  auch  recht  und  redleich 
geehauffet  haben  von  herrn  Michelen  zu  den  Zeiten  velt- 
richter  der  herren  von  Chuenring',  mit  so  getaner  beschai- 
denhait,  d.as  wir  von  der  egenantten  hofstat  dem  gelben  chloster 
ze  Liligenueld  alle  iar  an  sand  Michels  tag  schullcn  dienen 
aehezig  Wienner  phenning  nach  purkrechtes  recht,  und  sollen 

* Michael  vi»u  Schlickciid*»rf.  Vcrgl.  N.  XIA' 
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auch  wir  an  stewr  mul  an  aller  besniulcrcn  vordrung,  iz  Hcy 
landusfiirstcn  oder  vogten  oder  zu  ir  selber  notdurft,  alles  das 
leiden,  das  ander  ir  holden  ainen  der  als  vill  diennet,  gwon- 
leich  ist  ze  leiden.  Wir  sehullen  auch  mit  holez  wismad  und 
waed,  die  iren  hof  und  ir  leut  angehorent,  dhain  recht  nicht 
haben  an  ir  iirlaub  und  an  iren  willen.  Und  sullen  auch  wir 
an  den  czwain  hofsteten,  die  zenagst  pey  der  vorgenanten  hof- 
stut ligent,  an  des  vorgenuntten  aptes  . . vnd  ennuentes  Urlaub 
nicht  chaufFcn,  weder  vill  noch  luczel.  Wir  sullen  auch  uns 
über  dieselben  hofsUit  dhainen  besunderon  vogt  nicht  nemen, 
nur  den  der  des  vorgenanten  chlosters  vogt  ist  ubtu’  iren  hof 
ze  Krembs  und  ander  ir  guet  dapey  gelegen.  Und  swanne 
wir  und  unser  mvnich  wellen  messe  sprechen  in  ires  hoffes 
cuppellen,  das  sullen  wir  mit  sogetaner  flieg  und  zeit  tuen, 
das  ir  hofmaister  nach  nienian  anderer  davonn  nicht  werd  be 
triiebt,  also  das  wir  damit  von  in  ehaines  rechten  nicht  scbul- 
len  miiettcn.  Wiird  awer  icht  des  als  vor  ge.scliriben  ist,  von 
uns  mit  vrenel  vbergangeii  und  zebroeheii , so  schul  zu  dem 
ersten  mol  das  viertail , zu  dem  anderen  mol  das  ander  vier- 
tail,  zw  dem  dritten  mol  das  dritte  viertail , zu  dem  vierdeii 
mol  der  egenantten  hofstat  das  vierd  viertail , das  ist  die  selb 
hofstat  gantz  und  gar  an  alle  irrung  dem  selben  ehloster  ze 
Uiligenfeld  sein  veriiallen.  l.^nd  geben  in  darüber  zu  ainer 
ewigen  gedeehtniiss  diseii  brief  versigelteii  mit  unserem  und 
mit  un.sers  conuents  insigelen , und  mit  des  ersamen  prelates 
abbt  Will  finges  von  dem  heyligen  Chrewtz  insigel,  der 
der  Sache  gezeug  ist  mit  seinem  insigel.  Der  brief  ist  ge- 
geben, do  von  (dirist  gepurd  waren  taiisent  jar  drew  hundert 
jar  in  dem  achtunddre3'ssigisten  jar,  des  ersten  suntages  in 
der  vassten. 

.\iis  tletii  .Ct«].  seeund.  prvi).  ('Hinpililieii.  cuascriptus  . . pnsl  aiiiaim 
1(43*,  pag  ISO,  N 18*3  ini  k,  k,  H.  H.  und  St.-Archiv  in  Wien,  si^iirt  ; 

871,  eHin  Oestr.  N.  78. 


xux. 

1338  September  8,  o,  AO.  Afltesivn  Statut  det  tiäc.kerzunff 
zn  NrtolUz. 

Oznamugem  wssem  wiiobeez  wiernym  tak  iiynioyssim  iako 
budiiczym  tiemto  listem , ze  my  pekarzi  uiistrzi  rzeniesla  pe- 
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karzskchu  tak  bohati  yako  chudij  miesta  Netholiczkeho  ta 
prawa  dolo  polozona  skrze  milost  a przipzen  od  welebneho 
knieze  Theoderica'  opata  Swate  Koruny  pana  nasseho 
inilüstiweho  a od  prziseznych  miesta  prwe  giuenowaneho  pros- 
bami  obdrzeli  sme  njilostiwie,  abychom  ge  wzdyczky  zacho- 
wawali  toczizto  (sic,  totiito)  tato,  aby  kazdy  przisstij  k nam 
przigda  do  miestcczka  prwe  gmenowanelio  chtie  s nami  prze- 
bywati  a rzeiueslo  pckarzske  s nami  dielati,  iakoz  gest  slussne 
a obwykle,  nayprwe  nam  pekareom  dati  powinen  bude  puol 
ffuntu  Passowskych  peniez  a miesstianom  nebo  prziseznyni 
take  piiul  ffuntu  peniez  Passowskych  drobnych,  aby  oni  w 
vzitek  swuoy  yakyzkoli  obratili  na  czesty  nebo  na  kosteli, 
yakz  se  gim  bude  zdati,  a cztyrzi  libry  wosku  k kostelu  matkj’ 
bozy  take  da,  a gcdnomu  kazdemu  przisczncmu  XII  peniez 
Passowskych  da,  a rychtarzi  nad  to  kteryz  tu  chwili  bude 
tyz  przisstij,  dw'a  a trzidczeti  peniez  Passowskeho  razu  k 
plnieyssiemu  oznameni  bude  mieti  dati.  Nad  to  geden  czber 
piwa  nam  wssem  pekarzom  na  pamiet  pewnieyssij  bude  ssen- 
kowati.  A lakowy  s nami  clitie  bydliti,  krum  wssecli  tiech 
praw  giz  gmenowanycli  gesstie  nam  wssem  a prziseznyni  mie- 
sta  powinen  bude  slibiti  s nami  trpieti  wsseczko  yakozto  w 
skladanij  a w ginych , kterez  dotykagi  nas  a iniesta  do  roka 
wsseczkny  wiecz)’  s nami  dobrowolnie  cziniti,  a wssak  wssech 
praw  gmenowanyi^h  magi  wymati  byti  synowe  miesta  nebo 
przatele,  tij  k ulozeni  a nalezu  konssciskemu  k giz  rzcczeneinn 
czechu  przigati  budu  beze  wssij  odpory.  Na  swiedomie  tomu 
tento  list  peczeti  niiesteczku  Netholiczku  kazali  sme  potwrditi. 
Dan  letlia  bozlelio  MCCI'XXXV'III.  na  narozeni  panie  Marie. 

Kingerückt  in  die  IJrkUDde  N.  LIV. 


' Ein  Abt  Tlieudurich  oder  üietrieli  von  Ooldenkron  uni  diese  Zeit  ist  cb<*ii 
nur  ans  vurstehcuder  Urkunde  er«'eisliar.  Noch  am  I.  März  13S8  er- 
scheint der  Abt  Seibot  nrknndlieli  und  ebenso  am  ti4.  April  13Sy  der 
Abt  Ludolf.  Ein  Abt  Dietrieb  ist  demimeh  in  der  Zwiaehenzeit  allerdintrs 
mö^ticb,  Jedoch  viel  wahrsebeinlicher,  dass  der  Abschreiber  oder  Trans- 
lator des  Statuts  in  der  .lahrzahl  nin  eine  X zu  viel  [^setzt  hat,  wornaeh 
dann  das  Statut  eiffentlieh  in  dm*  .T.  I3t?8  gehört  und  obiger  Abt  mit 
dem  urkundlich  von  1303  — I.H32  erweisbaren  Abt  Theodorich  eine  und 
dieselbe  Person  ist. 
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1339,  April  24,  o.  AO.  — Jithann  i?on  CVA'a«,  Ztihor- 

koicifz  und  Werner  von  Stieles  heurkumlen  den  Verkauf  eines  Hofes  tu 
Skvidhvi  durch  den  Clienten  Gregor  an  das  Kloster  Ooldenkron. 


No»  .]  osko  de  Zcliekow',  Vi  nceii  ti  tis  de  fSa  liorko w i z ^ 
milites  (et)  Werneriis  de  ,Se  liekers  ■’  eliens  iiotuui  esse 
cujiinius  tarn  pustcris  <|iiam  |iraeseiitilms , <|uos  videre  vel 
aiidiiH!  eontigerit  praesens  scriptum,  (|uiid  (Jref;-(>  rius  clieiis 
eiim  |ileim  consensu  ac  liberu  voluntate  uxoris  suae  lej^itimae 
( lathu ri nae  et  omnium  liberorum  suorum,  omniiiimpie  eonsan- 
('iiineorum  siionim,  (|iiorum  interest,  religiosis  viris  domino 
Ludolpbo  abbati  et  conventid  ad  Sanctam  Coronam  ordinis 
Cisterciensis  vendidit  rite  ac  rationabiliter  curiam  suam  sitam 
in  villa  dicta  KrsydeP  cum  agris,  cultis  et  incultis,  signis 
(sic,  silvis?),  pratis,  |)ascnia  et  acditiciis,  omnibusipie  ad  eam 
simi)lic.iter  pertinentibus  libere  et  quiete  perpetuo  possidendam 
pro  XX  et  tribus  talentis  1‘atavicnsium  denariorum,  quos 
quidem  denarios  pleno  numeratos  ipsum  a praedictis  viris  reli- 
giosis tulisse  tenore  praesentium  profitemur.  Et  ipse  (jlrcgorius 
praenominatus  cum  Catbarina  uxoi-e  sua  iam  praefata  nec 
non  suis  heredibus  ae  consanguineis  hereditatem  curiae  iam 
praefatae  publice  coram  nobis  testibus  viris  religiosis  antedic- 
tis  libere  resignavit,  tali  conditione  adiecbi , cpioil  si  aliipialis 
imposternm  impetitio  vel  molestatio  quorumlibet  oriretur,  ]ier 
quam  praedicti  religiosi  enqitam  illam  hereditatetn  et  solnlam 
non  possent  libere  et  commode  possidere,  ex  tnne  idem  (ire- 
gorius  Imiusmodi  ortum  iurgium  promittit  discindere  et  secun- 
dum ius  t<Trae  finaliter  disbrigare , data  plena  fido.  Et  nos 
praedicti  .lesko  de  Seheckaw,  Vincentius  de  Sahorkowit/. 
milites,  Werneriis  de  Schekers  cliens  protestamur  huiusmodi 
venditioni  ac  persolutioni  praesentialiter  interfuisse,  nostraque 
sigilla  praesentibus  ap])endisse,  ad  petitionem  saepedieti  Ure- 


' Vei^l,  Anmork.  2.  S.  90, 

Zaliorkowit?.  (ZAbtirkowicc)  ein  Dorf  ini  Rrunuimmr  Uc/.irkc,  iiiul  ni>rd- 
oMlioli  von  Knimm.-ui  Dasselbe  »ehi  int  daiimi  ein  Out  für  sioli 

pebiUlef  zu  linbeii  tind  wnr  so  zluinlich  von  dom  Oute  r«Tnit/.  «•ingt*HeIilos‘»<.*n, 
weichoH  Herr  Buwor  nach  Goldtuikrtui  gewidmet  hat 
3 Vergl.  N.  XMII. 

* S.  Anmerk.  2,  8.  ßß. 

Fonts  Abtl.ltf-  11  Bd  XXXVII.  M 
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gorii  in  testimonium  universorum  praemissontm.  Datum  anno 
domini  M.OCC.  tricesimo  nono,  in  die  sancti  Georgii  martyris. 

Aiis  einem  Copialbnch,  bestehend  aus  17  losen  Blattern  und  dem 
17.  Jahrhniidcrt  angchorend,  im  StiftsHrchlve  zu  Holionfurt^  Bl.  5,  N.  24. 


Ll. 


1340.  November  24.  O.  AO.  — Die  Pfarrer  voti  Wrleschin^ 
Sehweinifz  und  Gojan  beurkunden  die  Bedingungen . unter  wetehen  der 
Abt  Ludolf  von  Gntdenkron  die.  Kirrbe  ih  Roysnom  dem  Kleriker  liupert 

verliehen. 


Nos  VGriciis  decanus  Duydlibensis  ac  jdebauus  in 
Wellesbiu,  Gotfridus  et  Couradus  de  Schwointz  et  de 
Kayaw'  plebani  praesentium  tenore  notum  esse  cupimus 
universis,  quod  icvereudus  in  Christo  pater  ot  dominus  Ludol- 
phus  abbas  monasterii  Sanctae  Coronae  ecclesiam  in  lioys- 
110 w''^,  cuius  ad  ipsum  spectat  collatio,  discreto  viro  Kuperto 
clerico  contulit  sub  conditionis  modulo  consequente.  Inprimis 
quia  praedicta  ecclesia  in  temporalibus  minus  est  abundans,  ne 
forte  praefatus  Uupertus  praefatum  dominum  abbatem  pro 
ampliori  temporalium  provisione  imposterum  impetat  quoquo- 
modo,  promittimus  bona  fide  una  cum  ipso  Kuperto,  hoc 
nequaquam  fieri  debere,  sed  ipsum  simpliciter  in  eo  contentum 
stare,  quod  praedictus  habet  locus,  prout  sibi  per  eundem 
dominum  abbatem  finaliter  est  ostensum.  Quod  si  quolibet 
modo  aliter  quam  pnieinissum  idem  Uupertus  saepcdictum 
dominum  abbatem  quod  absit  inposterum  infestare  praesump- 
serit, ex  tunc  salvum  erit,  si  videtur  domino  abbati,  supradicto 
Kuperto  praenominatam  auferre  ecclesiam  et  alteri  conferre 
secundum  quod  sibi  videbitur  expedire.  In  cuius  rei.  collationis 
promissionis  ac  nostrae  fideiussionis  testimonium  ad  petitionem 
eiusdem  Kuperti  sigilla  nostra  praesentibus  sunt  appensa. 
Actum  vero  et  datum  anno  domini  M.CCG.  quadrt^esimo, 
8®  Calendas  Decembris. 

Nftfl»  finem  CV»|/mlbuch,  bcstohoiid  nu.‘<  17  Iiweii  Rliiftem  und  dem 
17.  JahrhumkTt  nnjfeborig,  iin  StiftHarohive  zn  Hohonfnrt,  Bl.  6—6,  N.  25. 

* TeindIcH  (Dandlehy,  Bpz.  Biidwois),  Schweinitz  (Swiny  Trhowc,  im 
gleichimmigeu  Bezirke)  und  G«jan  (K&jow,  Bez.  Kninimau).  Der  IJiulnng 
dcsj  Dccftnatcs  Tcindles  bei  Frind,  Kirchenge.tch.  v.  Böhmen,  I.  385. 

- V\-rgl.  N.  XV. 
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1343,  August  1,  Prag.  — Marhjraf  Karl  von  Mähren  bentäliyl  äie 
eingerilrkte  Urkunde  des  höhmiechen  Kämmtrera  Ulrieh  J*ßug  für  das 
Kloster  GoUlenkron^  ddo.  Pray^  3.  Vecemhrrj  i33'J  (N.  XIj). 

Karolus  domini  . . regis  Boeniiae  primogenitus,  mar- 
chio  Moraviae.  Ad  universorum  notitiam  tenore  ])rae8entiuui 
volumus  pervenire,  quod  accedens  in  nostra  praesentia  dilectus, 
devotus,  paternus  et  nostc]-  Ludolpbus  abbas  moiiasterii 
Sanctae  Coronae  ordinis  Cystercicusis  nobis  liuiniliter 
supplicavit,  quod  cum  inter  Thoodricum  olim  abbatem  et  con- 
ventum monasterii  praedicti  paite  ex  una  et  opidaiios  seu  lio- 
iiiines  de  Netholicz  ex  altera  in  causa  census  annui  quaestio 
exorta  fuisset,  decisaque  ex  inamlato  dicti  domini  . . genitoris 
nostri  per  Vlricuin  oliiu  Pluh  eamerariuiu  pro  tunc  regiii 
Boemiae  fuerit,  et  super  ea  pronuntiatum  extitit  per  eum  in 
scriptis  et  litteris,  quarum  tenor  talis  est:  (folgt  der  Wortlaut 
oben  angezogtner  Urkunde)  — dignaremur  praedictae  decisioni 
seu  ordinationi  nosti’ura  benivolum  iwlbiberc  iissoiisum.  Nos 
ita(pie  moti  et  inclinati  praedicti  . . abbatis  postulationibus 
condignis  praedictam  decisionem,  declarationem  et  pronuntia- 
tionem factum  per  ipsum  Vlricuin  super  solutione  triginta 
duorum  grossorum  denariorum  Pragensiiim  nomine  census 
annui  ipsi  monasterio  abbati  et  conventui  annis  singulis  sine 
diminutione  facienda  approbamus,  ratitieamus  et  gratilieamus, 
ac  ratam  et  graUiin  habentes  eum  et  contentam  in  tenore  litte- 
rarum praesentibus  inclusarum  ex  certa  nostra  scientia  confir- 
mamus, mandantes  ipsis  opidanis  et  hominibus  praesentibus  et 
futuris,  ((uatenus  praefatis  abbati  et  conventui  monasterii  |>rae- 
dicti  censum  nominatum  videlioet  triginta  duos  grossos  annis 
singulis  nomine  annui  census  sine  diminutione  persolvant,  ipsi- 
que  abbati  devote  pareant  et  intendant.  Harum  serie  litterarum 
quibus  nostrum  sigillum  duximus  appendendum.  Datum  P raga  e 
in  festo  beati  Petri  apostoli  ad  vincula,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  tertio. 

Original  auf  IVrgamont  im  k.  k.  g.  H.  H.  nml  St.-Archlv<‘  in  Wit-n. 
DiiH  wolil  Sigol  in  nugnOirblom  Wnclta  Imugt  an  oiin'in  Strange  von 

grüiu'r  und  mtlier  äeide.  lin  Mittolfoldu  ein  luicit  linkx  s)>reng<*nd(‘r  Hoiti'r, 
gewappnet,  mit  gew'hwangenom  Schwerte  uml  eineoi  Schilde,  darauf  diemdhen 
Figuren,  wie  in  dem  weiterhin  beschriebenen  (»egensigid.  Der  Hehn  de.s 

H' 
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KttUors  ist  mit  t^inem  Schinnbrett  jfoziort  und  die  Decke  den  Pfordt;«  uiit 
ScliildfiJ  goMdiiuückt,  worauf  Adler  und  Löwen  prang'en.  Die  Umschrift  Uutet : 
,K.VKOLUS  = PMOGTT’  = REGIS  = liOEMIE  = MARf:iI10  = M0RAUIE‘.  Zu 
bemerken  ist  noeli,  da««  auf  dem  Kopfe  des  R<*«Res  ein  ^dler  mit  gelioboneii 
Flüß;eln  zu  (;rblicken  i«L  Da«  etwa  giildenstiickgrosso  Gegensigel  hat  ini 
MUlelftrlde  einen  Seliild  mit  Scliildhalteni : liinter  drin  Schilde  eine  Eii^el«- 
j^c«falt(?)  und  zu  Seiten  je  oiiion  Lindwurm  (rierfussig,  geflUgclti.  Der  Schild 
«clbat  ist  gcvierlet:  im  ersten  Felde,  ein  tloj.peltgoRcliwHiizter  Iwöwt»,  unten  aber 
ein  liöwe  über  vier  Querbalken  oder  Querstreifoii ; im  dritten  Felde  dasselbe 
HUd  und  unten  ein  Adler.  Umschrift:  SECRETU  . KAROLI  . PMOGTtI  . 

REGIS  . HOEMIE  . MARCmONIS  . MORAtTIE*.  Im  16.  u.  17.  .labrhunderte 
empfing  die  Urkunde  folgende  arcbivalisclie  Bezeichnungen : .Approbatio  Karoli 
super  censu  in  NethoHcz*,  ,N.  10*. 


Llll. 

1346 , Mai  1 , Krummau.  — Peter  von  Rostnherg , Johann  von 
Cekau  und  lienesch  uoi»  Komaritz  beurknndef\,  unter  welchen  Hedingungen 
Bussko  von  Huben  seine.  Mühle  unterhalb  Nefpoding  der  Kirche  zu  Gojau 

gewidmet. 

Nos  Petrus  de  Rosenberg  summus  rengni  (sic,  regni) 
Rohemiiiu  camenirius,  .1  olifin ues  de  Czeku w et  Beiiessius 
de  Komurzicz'  iul  universorum  notitiam  tam  praeseutium 
quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  sti'enuus  vir  Bassko 
de  Rownich’  ipatura  deliberatione  praeliabita  do  consensu 

' Vergi.  N,  LXIX,  4.  Aiimerk.  Wegen  der  beiden  vorhergehendeu  vergi. 

N.  XVITI  und  XLIV,  Anraork.  4 S.  46  und  Aniu.  2,  S.  00, 

* In  einer  Urkunde  fiir  die  Höritzer  Pfarrei  aus  dem  .1.  1426  begegnen 
wir  einem  Buzk  von  Rüben  Burggraftm  zu  Krurnnmu  als  Sigler.  Urkiind- 
lieh  nacliwei«bar  ist  derselbe  auch  iu  den  J.  1436  und  1438  (F<»nt.  r.  A. 
2.  XXIII.  260,  266,  267).  In  letzterem  .Jahre  nennt  er  sich  Biizck  Ham- 
clinrz  z Ktiwiieho;  es  waren  dcmimrh  Haraclier  im  16.  Jalirh.  ganz  gewiss 
Besitzer  von  Rnbeii.  Sie  sind  es  aber  wohl  schon  im  14.  Jabrli.  gewesen, 
denn  Wusk  von  llnrach,  Hemi  Dietrichs  Sohn,  welcher  »ein  Gut  zu 
Köuigsschtag  im  Mühlviertel  dem  Kloster  FTolicnfiirt  im  .T.  1348  gewidmet 
hat  (I.  c.  p.  01 — Ü5),  wird  wolil  mit  (»bigom  Bussko  von  Raben  identisch 
«ein.  Vergl.  nncli  N.  XXXV  und  CXLVII.  Da«  Out  Kubeu  (Uown^, 
Rown.4)  liegt  westlich  von  Knimmau  in  der  Pfarre  Gojau  und  am  Höritzer 
Bache.  E«  war  nur  von  !»e»clieklunem  Umfange  und  grenzte  im  Norden 
jui  da.«  Gut  Poletitz  «<»wie  an  diw  Gut  des  Burggrafen  Hirzo  von  Klmgen- 
l>erg.  Die  letzten  Ueberresti*  der  dortigen  Feste  sind  iiiiii  seit  einigen 
Jahren  gliiizUch  verschwunden.  Im  J.  1543  gedieh  da«  Gut  Rüben  dnrcli 
Schenkung  an  das  Stift  ITohenfurt , welches  auch  heute  noch  Besitzor 
de««elbcn  ist  (Trajer,  Diöcese  Budweis,  S.  303). 
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et  bona  voluntate  coniugi»  suae,  nostro(|ue  seitu  oh  reinediiini 
suae  animae  molendinum  suum  quod  est  situm  sub  villa 
Mezipotoczie  ' cum  duabus  rotis  et  cum  agris,  |ii'atis  ae 
universis  et  singulis  proventibus  et  ])ertincntiis  seu  iuribus, 
prout  ipso  Hassen  tonuit,  oeelesiae  beatae  virginis  in  Kayow 
horeditario  et  libere  dedit  ae  perpetuo  donavit  tali  conditione 
interiecta,  quod  Tbeodricus  plebaiuis  ipsius  ecclesiae  ae 
omnes  successores  sibi  in  ipsa  ocelesia  succedentes  perpetuis 
inante  (sic,  inantea)  tem|>oribus  in  ipsa  ecclesia  Kayow  lumen 
perpetuum  nocturnale  ordinare  ilebent  et  tenentur.  Item  in 
anniversario  ipsius  Hasskonis  singulis  annis  vigilias  novem 
Icetiouum  et  decem  missas  in  eadem  ecclesia  celcbramlas  pro- 
curare debent  et  obligantur,  isto  tamen  express«'  adiecto,  quod 
si  Tbeodricus  plebaniis  praedictus  ipsius  ecclesia«!  aut  ali(|uis 
ex  successoribus  suis  praedictjis  institutiones  sive  ordinationes 
violaverit  vel  violavi'rint,  ex  tunc  nos  vel  beredes  nostri  de 
praedicto  molendino  nos  intromittentes  «le  ipsis  proventibus 
pro  salute  praedicti  Hasskonis  disponamus,  prout  nobis  ex- 
pediens videbitur,  tam  diu  «|uons(|ue  praedictus  Tbeodricus 
vcl  successores  sui  de  «legligentiis  satisfecerint.  Deimle  prae- 
dictum molcndinuin  cum  omnibus  suis  pertinontiis  ad  prae<lictam 
ecclcsium  in  Kayow  sine  omni  coutiadictiono  et  impedimento 
dewolvatur,  volnmu.s<pie  antedietum  Tbeodricum  et  successores 
suos  universos  circa  praedictam  donationem  manutenere  et 
contra  quoslibet  homiims  cuiuscunque  status  vel  conditionis 
fuerint,  de  dicto  molendino  ipsos  imj)ctentes  aut  impetere 
volentes  fovorabiliter  protegere  et  defensare.  In  cuius  rei  evi- 
dens testimonium  pi-ae.sontcs  (litteras)  fieri  et  sigillorum  no- 
strorum munimine  iussimus  communiri.  Datum  in  (‘rnmpnaw 
anno  domini  M"  trecentesimo  quadragesimo  sexto , in  die 
beatorum  Philippi  et  Jacobi  appostolorum. 

Nneh  oinor  Alwchrift  niif  Papier,  nu«  d<*m  1">.  .lahrhmulcrt,  im  fHrutl. 
Schwarr^nborjpsidien  Archiv  r.ii  Krummau;  daa  Orijfinal  aber  houi.'«t  ea  «oll 
noch  iin  G«jaut;r  Pfairurcliivo  vorliandi-ri  seiu.  Pciliegt  emo  bülimiiiolie  Uober- 
t*etziing  Auf  Papier,  i;'IeichraHa  aua  dein  Io.  Jahrhundert.  Sio  nennt  doii  obi^on 

• Dio  Ortaohaft  Neapodinjf  (Mozipntm'i)  Hegt  südöstlich  von  Ridn'n  und  dio 
an  dem  vorhin  erwUhnt<'n  llöritzor  Bache  gelcj^^ene  Rodeln» iihle  ist  die- 
jenige, von  welcher  iinsore  Urkunde  handelt.  Die  Schenkung  scheint 
Jedoch  nio  reaU-sirt  worden  zu  sein. 
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Bassko,  welcher  natürlich  Bn»»ko  richfijjcr  pcpchrichcn  wftre  , z 

Rnwiirhn  lind  der  Tfarrer  Th«‘<Mlerich  oder  Dietrich  wird  darin  hartnäckig 
Bcdraich  (d.  i.  Friedrich)  genannt. 


Lllla. 

1347,  Februar  1,  Ävignou.  — PnptI  Clemau  VI.  beanftni;/!  drn 
An-hidiiiknu  von  Königgrätz , den  Offiriaf  der  Prager  erzbuehöf ticken 
Curie  und  den  Prior  der  Dominicaner  zu  Prag  mit  der  ünlereuchmig 
und  SUUnung  des  von  dem  Able  Dudolf  und  dem  Kämmerer  Golfrid  zu 
Golilrnkron  am  Cleriker  Maurilz  von  iVojitz  verübten  Frevels. 

CleiiienR  cpiscopiiB  »ervus  servorum  dei  dilectis  filiis  . . 
arcliidiacono  (iradiconsi  in  ecclesia  Fraj^ensi  et  . . officiali 
Fraffciisi  et  ..priori  fralrum  ordinis  Praedicatorum  Pra- 
gensium  salutem  et  apostolicam  bencdictiouem ! Conquestus 
est  nobis  Mauritius  de  Wogicz  clericus  Pragensis  dyocesis, 
quod  I.utholpbus  abbas  et  conventus  monasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  Cystcrcicnsis  dictae  dyocesis  cum  ausu 
sacrilego  captivantes  ac  duris  afficientes  verberibus  ipsum  carceri 
manciparunt  et  rletinuerunt  aliipiamdiu  eidem  carceri  mancipa- 
tum ; iidem  quoque  super  quibusdam  pecuniarum  summis  et 
rebus  aliis  iniuriaiido  eidem:  ideoque  discretioni  vestrae  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  si  de  huiiismodi  captione, 
verberatione,  carceris  mancipatione  ac  detentione  vobis  consti- 
terit, dictum  abbatem  et  illos  sacrilegos  de  dicto  conventu, 
quos  super  biis  inveneritis  magis  culpabiles  extitisse,  taindiu 
aiqudlationc  remota  excommunicatos  publice  nuntietis  et  faciatis 
ab  omnibus  artius  evitari,  donec  passo  iniuriam  satisfactum 
fuerit,  competenter  et  idem  al)bas  cum  vestrarum  testimonio 
literarum  ad  sedem  apostolicam  venerit  absolvendus,  et  bii 
Imiusmodi  criminis  praecipui  patratorum  debite  meruerint  ab- 
solutionis beneficium  obtinere.  Super  aliis  vero  audiatis  causam 
et  appellatione  remota  usuris  cessantibus  debito  fine  decidatis, 
facientes  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter 
observari , non  obstante  indulgentia  qua  filii  . . prior  ordini 
tuo  a sede  apostolica  dicitur  esse  concessum,  quod  ipsius 
fratres  non  teneantur  se  intromittere  de  quibuscumpre  negotiis, 
qtwe  ipsis  per  eandem  sedem  (sic,  eiusdem  sedis)  litteras  com- 
mittuntur, nisi  iu  eis  de  concessione  Imiusmodi  plena  et  expressa 
mentio  liabeatur.  Quod  si  non  omnes  biis  exequendis  poteritis 
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iuteresBC,  duo  vestrum  ea  nichillominii»  exv(|uantur.  Datum 
Awionc,  Kal.  Februarii,  puutitiuatiis  uostri  anno  quinto. 

Eingoriickt  iu  dir  Urkunde  ddu.  Prag,  t3.  Februar,  IH4fl  — N.  LVI  a. 


LIV. 

1347,  April  1,  o.  AO.  — Abt  fjudotf  und  drr  ConreiU  zu  Golden- 
krnn  fmeuern  und  bfstfUiyfn  mit  einiytr  Aitndfruny  da»  »inytriickte 
äU»sU  Statut  der  Itiickerzun/C  zu  Netolitz, 

We  jrmeuo  bozij  amen.  My  bratr  Ludolffiis  opat  a 
wesskeren  konwont  klasstera  Swate  Koriiny  r/.adu  Cisters- 
keiio  Prazskclio  arczibiskiipstwi  chezmo , aby  dosalo  k 
oznameni  wssem  wieriiym , k ktcrymzby  rukam  teiito  list 
przisael , z.n  poeztiwi  a oppatrnij  muzy  pekarzi  miesteezka 
nasselio  Netoliczkcho  a mistrzi  rzemeala  pokarzskelio  prosyli 
nas  pokornic  a vstawicznie,  abyehom  akrze  milost  przedka 
nasscdio  opatha  kiiiczc  Theo<lorica  iriem  puoyczeiie  (prawa  y) 
obnowiti  raezili  a ]>otwrditi,  nieklerake  listy  nam  vkazug'icze, 
kteriehzto  znienij  takowo  bijsse:  (Folf;t  der  Wortlaut  der  Ur- 
kunde N.  XLIX.i  \ tak  my  prosbam  vstawicznym  a obnowe- 
nym  potrzebnym  swolcnij  Iccbke  przidavvapeze , wsseezky 
wieezy  (»rwerzeezene  iMitwi-zugcmic  timto  obyezegem,  aby  ktozkoli 
z pekarzuow  k giz  rzeezenemu  ez<a-liu-  pekarzskemii  podlc 
s|)uosoby  prwe  rzeirzenyeb  wieezy  zadal  a ehtiel  przitowarzi- 
ssiti,  nam  a kostelu  nassemii  ssest  lil)er  wosku  nad  bi,  ozoz 
prwe  polozeno  g<!»t,  platiti  powinen  byl , a gestli  zeby  kto 
veziniti  (xlpiral,  ezehoz  boze  neday,  tolidy  aiii  do  tobo  czeebu 
dopusstien  ma  byti,  ani  czo  jirawa  dogiti  ze  wssee.b  wicezv 
swreburzeezenyeli.  Tomii  wssemu  pro  lej)»sij  gistotu  a swicdonii 
lento  list  ua.ssimi  peezetmi  kazali  sme  potwrdili.  Dan  lotlia 
bozijho  M( ’Cl.’XLVII.  prwnebo  dne  miesyeze  dubna. 

F.ingeriickt  in  die  Urkunde  N,  ('(.'VI. 


LV. 


1348,  Juli  1,  Prag.  — Köniy  Karl  IV.  hrztiUiyt  ilie  eingeriiekU  Ur- 
kunde »eine»  t^oryängers  Ottokar  II.  für  da»  KIv»ter  Goldenkron  vom 
.Inhre  ItlßS  .snteie  die  von  dem  Könige  JVenzel  II.  deni»elhen  Kloster 
xuge»tandene  Geriehtsfreiheit. 

Karulus  doi  gratin  Romanorum  rex  sompor  augustus 
et  Boemiae  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Etsi  regiae 
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ilif^nitatis  ciriuinispccta  b(mignil.as  niiivorsis  tidoliluis  suis,  quos 
iliiiiuimim  amliit  iiiqicriuni,  consuctju!  piutatis  clonuuitia  grata 
subsidia  iiu])prtitur,  illos  tamon  b'ivoiitiori  favoro  jirosoquitur, 
qui  rqlicta  vauitato  scculi  sub  regulari  observantia  et  debitae 
rtdigionis  honore  nituntur  altissimo  in  humilitatis  spiritu  iugiter 
famulari.  Noverit  igitur  praesens  aetas  et  futuri  temporis  po- 
steritas successura,  quod  ad  nostram  accedentes  praesentiam 
dilecti  et  devoti  nostri  . . abbas  et  conventus  monasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  diocesis  quoddam 
nobis  privilegium  ipsis  et  eorum  monasterio  per  clarae  memo- 
riae dominum  Otakarum  quondam  regem  Bocmiae  praede- 
cessorem nostrum  concessum  exhibuerunt  et  etiam  ostenderunt 
supplicantes  nobis  humiliter  et  ilcvote,  quatenus  ipsis  et  dicto 
eorum  monasterio  praiiilictum  pi-ivilcgium  ac  omnia  et  singula 
contenta  in  eo'  contirmare  ile  benignitate  regia  dignaremur. 
Cuius  privilegii  tenor  talis  est:  (Folgt  die  oben  angezogeme 
Urkunde  und  sind  die  Kigennamcn  daselbst  also  geschrieben : 
Bolodtitz  — Prachatitz  — Obschi  — Tyesschin  — Koreuatotz 

— Clopotin  — t'hrcmesschin  — Whdika  — Uapotscha  — 
Vtniob  — l^silcpnj  — BiUop  — Iluba  — Nakleti  — Hüzzin 

— Crenow  Claden  — Zahorn  — Kayow  — Rjulisch  — 
praedium  llirzonis  — Wltaham  — castrum  Dirizlai  — Zahor.) 
Nos  itaque  praedictorum  . . abbatis  et  conventus,  qui  flagranti 
studio  et  continuato  devotionis  amore  ad  nos  et  clarae  memo- 
riae illustrem  Johannem  quondam  regem  Boem iao  genitorem 
nostrum  carissimum  ceterosque  progenitores  nostros  sincerum 
semper  cum  lidci  perfecta  constantia  gesserunt  et  gerunt  affcc 
tum , volentesque  cos  et  supradictum  mona.sterium  eorum 
propterea  in  ct  circa  praefatas  donationes,  libertates  et  iura 
adinstar  divae  recordationis  illustris  Wcnceslai  quondam 
regis  Bocmiae  avi  nostri,  qui  etiam  praedictis  idem  privile- 
gium (uim  (piodam  articulo  addito  de  ipsius  gratia  speciali, 
cuius  articuli  tenor  seipiitur  in  haec  verba:  (folgt  der  Wort- 
laut dieses  Artikels;  s.  N.  \'1II),  et  eum  omnibus  ct  singulis 
in  ipso  contimtis  per  suas  patentes  litteras  conlirmavit,  favora 
bilitcr  conservaro  pnuulictum  privilegium  ac  omnia  et  singula 
contenta  in  eo,  prout  de  verbo  ad  verbum  praesentibus  est 
insertum,  approbamus,  ratificamus  et  praesentis  scripti  patro 
cinio  ex  innata  nobis  clementia  et  de  benignitate  regia  ex 
nostra  certa  .scientia  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
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licoiit  Imiic  paginam  noBtme  approbationis , ratificalionis  ol 
confinnationis  infringere  vel  ei  ausn  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  gravem  imlignalioueni 
nostram  et  poenam  quimpiaginta  librarum  auri,  medietatem 
regilli  camerae  nostrae  et  jiliam  nicdietatem  parti  laesae  se 
noverit  irremissibiliter  incursurum.  In  quorum  testimonium 
praesentes  litteras  scribi  et  maiestatis  nostrae  sigillo  mandavi- 
mus communiri.  Datum  P ragae,  Kalendas  Julii,  anno  domini 
millesimo  trcecntesimo  qiiadr!ige.simo  octavo,  imlictione  juimii, 
regnorum  nostrorum  anno  secundo. 

Oripnal  niif  Pcrparacnt  iu»  k,  k.  H.  H.  »ind  St>Arohiv  in  Wion. 
An  einem  von  j^elbcr  und  rother  Seide  hängend  din«  wohl  crhnltene 

Si^id  von  ungcnirijtcm  WncliK.  Im  MitteltVlde  ein  gotliiHclier  Thron,  auf  dt'ni> 
»l  ihcn  nitzend  der  Köni(^  in  Alba  urnl  Mantel,  init  Knme,  Se<-pter  tmd  Keieh.-*- 
apfc!.  Zn  Seiten  des  Thrones  je  ein  Schild  mit  einem  A«ller  und  mit  dem 
doppelgesehwHUzten  Löwen,  Die  Li’^eiule  hiiiiet:  ,f  =:  KAKOLVS  ä DKI  = 
GKA(’!A  = KOMANOUVM  = RKX  = SEMREU  = AVGVSTVS  = ET  = IlOK- 
MIE  = REX  =‘.  Auf  der  Rückseite  der  I.Vkiiiide  von  Arehivnren  de.s  15.  n, 
17.  Jahrhundert«:  ,(’onfinnnlio  Kandi  super  fundatione  Otakari‘,  und  ,N.  I0*. 


FA'I. 

1348,  Juli  1,  Frag.  — Kmiii/  Karl  /1'.  besliiliyl  die  eingeriiekien 
Urkunden  »eines  Vorgängers  liViisr/  It.  für  das  Kloster  Goldenkrou 
ddo.  I3S4,  IO.  und  //.  Jänner,  Prag  fN,  IX  u.  X). 

Karolus  dei  gratia  Romanorum  rex  senipor  augustus 
et  ßoemiao  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Etsi  regiae 
dignitatis  circumspcetti  benignitas  universis  fidelibus  suis,  quos 
Romanum  ambit  imperium,  consuetae  pietatis  elcmoiitia  grata 
beneficiorum  subsidia  liboralitcr  impertitur,  illos  tamen  quo- 
dam I ferventiori  favore  prosequitur,  qui  relicta  praesentis  so- 
culi  vanitate  sub  observantia  regulari  et  debitae  religionis 
honore  nituntur  '^  altissiniae  (sic,  altissime)  in  humilitatis  spiritu 
iugiter  famulari.  In  nostra  siquidem  eonstitntus  praesentia 
honorabilis  . . ,abbas  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis 
Cisterciensis  Pragensis  diocesis  devotus  noster  dilectus 
maiestati  nostrae  duo  privilegia  clarae  memoriae  domini  Wen- 

‘ ürsprnnf'lich  »tand  »quondam*. 

’ Folgt  ,ct‘  durch»trichon. 
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ceslai  quondam  rogis  Bocmiao  avi  nostri  carissimi  praode- 
<^e8Soril)us  suis  . . ahtjatilnis  ct  dicto  monasterio  Sanctae  Co- 
ronae per  eundem  avum  nostrum  concessa  exhibuit  et  ostendit, 
supplicans  nobis  luimiliter  et  devote,  quatenus  praedicta  privi- 
legia ac  omnia  et  singula  contenta  in  ipsis  approbai  e,  ratificare 
et  confirmare  de  benignitate  regia  dignaremur.  Quorum  privi- 
legiorum tenores  Uilcs  sunt:  (Folgt  zuerst  dic  Urkunde  vom 
10.  Jänner  mit  diesen  Nameusclireibungeu : Notolitz  — We- 
lisslai.)  Item  tenor  alterius  privilegii  talis  est:  (Folgt  jetzt  der 
Wortlaut  der  Urkunde  vom  II.  Jänner  und  darin  die  Namen- 
schreibungen : llirzo  burgravius  in  Clingenborch  — Mhtzstat 

— Jenkozlag  — Diecohzlag  — Zkalin  — Zahziiui  •—  Mokrie 

— .luriszhvg  — Klcnow  — Jercenzlag  — Nachirnic  — Budecz- 
lag  — Hirzow  — Welizlai.)  Nos  itaque  eiusdetn  . . alibatis 
qui  flagranti  studio  et  continuato  fidelis  amore  cum  fidei  per- 
fecta constantia  ad  nos  ct  regnum  uostrum  Bocmiao  sincernm 
gerit  affectum  devotis  sup|)licationibus  inclinati,  eon.sidcrantes 
quoque  pium  et  meritorium  existcro  apud  deum  personas  prae- 
sertim sacrae  religioni  dicatas  specialibus  confovere  favoribus 
ct  ipsas  ct  eorum  monasteria  circa  ipsarum  libertates  et  gmtias 
libernliter  conservare,  praedicta  privilegia  ac  omnia  et  singula 
contenta  in  eis,  prout  dc  verbo  ad  verbum  praesentibus  sunt 
inserta,  approbamus,  ratiticamus  et  praesentis  scripti  patrocinio 
de  benignitate  regia  ex  nostra  certa  scientia  confirmamus. 
Nulli  eigo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae  appro- 
bationis, ratificatioiiis  et  confirmationis  infringere  vel  ei  ausn 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  praesump- 
serit , praeter  indignationem  nostram  poenam  quinquaginta 
libranim  auri , medietatem  rogjvli  camerae  nostrae  et  aliam 
medietatem  parti  laesae  solvendam  se  noverit  incursurum.  In 
quorum  testimonium  praesentes  litteras  scribi  et  maiestatis  no- 
strae sigillo  mandavimus  communiri.  Datum  Pragae  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octavo,  indictione 
prima,  Kalendas  Jidii,  regnorum  nostrorum  anno  secundo. 

Origiiml  aut’  Pfrgament  (ntif  dem  limbup  ein  K.,  welche  Siglr  wolil  in 
.regififratmn*  aufsuläsen  ist)  iin  k.  k.  g.  H.  H.  n.  St. -Archiv  in  Wien,  Das 
an  einem  Strange  von  gellM*r  und  rf>ther  Seide  hängende  Sigel  in  ungefHrbtem 
Wachs  ist  in  vier  Theile  zerbrochen  und  wurde  bei  der  vorhergehenden  Ur- 
kunde boschrieljou.  Archivalische  Bezeichnungen  aus  dem  15.  u.  17.  .Jahr- 
hundert: .Tertia  (eonfirmatio)  Kareli.  dalnin  anin»  1.54H*,  und  .N.  11‘. 
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l.Vla, 

1349,  Februar  13,  Prag.  — Or.  Hnntixkiut  Dechant  vnn-  Saaz  und 
Officiat  der  l'ratjf.r  erzhuchöft.  Curie,  und  ntidislaw  Prior  der  Domini- 
caner zu  Prag  enteebeiden  im  päpstlichen  Aufträge  über  die  Ktage^ 
welche  von  dem  Cleriker  Mauritz  von  Wojitz  gegen  den  Abt  und  Käm- 
merer von  Goldenlcrim  wegen  verübter  Gewa/tetreiche  erhoben  wuMen, 

In  nomine  domini  amen.  Dndiim  per  sanctissimum  in 
Christo  patrem  et  dominum  dominum  CI  ementem  sacrosanctae 
universalis  ecclesiae  summum  pontificem  honorabilibus  viris 
dominis  . . archidiacono  Gradicensi  in  ecclesia  Prn)j;cnsi 
et  . . officiali  1’ragensi  ac  . . priori  fratrum  ordinis  Praedi- 
catorum Pragensium  (sub)  vera  bulla  plumbea  omni  suspi- 
tionc  carente  directae  fuerunt  literac  in  haec  verba:  (Folgt  der 
Wortlaut  der  Bulle  Clemens  VI.  ddo.  Avignon,  1.  Februar,  U547.) 
Cuius  cominissionis  virtute  praedictus  dominus  Gallus  archi- 
diaconus  Gradicensis  tunc  bonae  memoriae  domino  Hos  tislao 
suo  collegae  in  dicta  causa  in  totum  commisit  vices  suas 
oraculo  vivae  vocis,  coram  quibus  videlicet  domino  llostislao 
officiali  qui  tunc  vivebat,  et  fratre  Budislao  priore  fratrum 
ordinis  Praedicatorum  tunc  in  dicta  causa  indicibus  dele- 
gatis per  dominum  Mauritium  libellus  in  scriptis  oblatus 
extitit  in  hacc  v'ei-ba;  , Coram  vobis  honorabilibus  et  religiosis 
viris  dominis  llostislao  decano  Sacensi  decretorum  doctore 
officiali  curiae  archiepiscopalis  Pragensis  et  Budislao  priore 
fratrum  Praedicatorum  monasterii  sancti  Clementis  maioris 
civitatis  Pragensis  ordinis  sancti  Dominici  judicibus  in 
causa  et  partibus  infraseriptis  a sede  apostolica  specialiter 
datis  et  concessis,  ego  Mauritius  <'lericus  de  Wogicz  ' 
contra  Lutholphum  abbatem  dc  Sancta  Corona  ordinis 
Cistcrciensis  et  fratreni  Gotfridiim  antiquum  camerarium 
monachum  dicti  monasterii  propono  et  dico , quod  ipsi  dei 
timore  postposito  ausu  sacrilego  et  temerario  me  cum  suis 
complicibus  manu  armata  invadentes  violenter  detinuerunt  et 
graviter  in  caput  et  alias  verberaverunt  et  sic  verberatum, 
wlneratum , captum  et  detentum  in  scandalum  totius  cleri  du- 
xerunt ad  monasterium  ct  ibidem  me  tradiderunt  ipsorum 
carceribus  foetidis  vinculis  mancipatum  ac  me  in  ipsis  carce- 

* Wojit«  (Wojice)  im  Bidschower  Kreise.  Bez. 


Digilized  by  Coogie 


108 


ribuR  (IntiiuintoR  p(!i-  fniiiK|Uo  soptimanaR  crucianint  et  at'Hixcnint 
corpiis  innutii  {fravitcr  siti  ct  famo  ac  fVifjorc  per  Bcptimaiias 
praedictas,  propter  quam  etiam  al'Hietionem  et  verberationem 
praedictas  visum  uuius  oculi  amisi  ct  alias  in  capite  et  aliis 
mcubris  isic)  sum  irrecuporabilitor  debilitatus.  Quam  iniuriam 
promine  prout  oxtuue  ad  animum  revocans  sustinere  nollem 
uei^  reinissem  (>ro  centum  spxagcnis  prossorum  denariorum 
Prapensium,  in  »pia  pecunia  ratione  dictae  iuiuriac  poto 
ipsos  mihi  condempuari  et  conde(m)pnatos  ad  solvendum  michi 
compelli.  Peto  per  vos  insuper  eosdem  nuntiari  publico  ex- 
communicatos  per  eanonem : si  quis  suadente  XVII.  q.  1111., 
in  favorem  totius  ordinis  ehudealis  introductum.  Item  jiropono 
contra  eosdem  Lutliolfum  abbatem  et  Gotfriduui,  quod  ipsi 
maius  malum  malo  addentes  me  tripinta  sex  florenis  boni  .auri 
et  iusti  ponderis  et  media  *ravi  marea  similiter  boni  auri  nec 
non  duobus  aunulis  aureis  aestimationis  unius  fertonis  spolia- 
runt, propter  quam  spidiatioiiem  ct  detentionem  sum  privatus 
eanonieatu  et  ])raebenda  in  ecclesia  Tvnensi  ',  ex  (|uo  damp- 
niticatuR  sum  ad  centum  sexapenas  grossorum  |U’aeiIietorunl, 
quarum  peto  supradictos  abbatem  et  Gotfridum  in  pecuniis 
omnibus  supradietis  per  vestram  sententiam  condempnari  et 
ad  solvendum  michi  compelli.  Item  poto  expensas  factas  in 
lite  et  protestor  de  faciendis“.  Ad  quem  libellum  Martinus 
clericus  per  bonae  memoriae  magisti-um  Vir.  procuratorem 
dictorum  abbatis  ct  conventus  in  dicta  causa  substitutus  animo 
litem  contestandi  negavit  narrata  prout  narrantur  in  libello 
praedicto  dicens;  petita  fieri  non  debeam.  1’r.aestitis  it.aque  per 
praedictos  Mauritium  principalem  elMartinum  proeuratorom 
substitutum  nomine  partis  suae  dc  eallumi>uu!  et  veritate  dicenda 
more  solito  juramentis  ae  super  articulis  per  dictum  Mauritium 
datis,  testibus  productis  et  ab  eis  de  veritate  dicenda  iuramentis 
receptis  ct  eis  stricte  ct  sigillatim  examinatis  y ct  eorum  dictis 
in  scriptis  redactis  ac  tandem  juiblicatiR  eum  protestatione  per 
Martinuiu  procuratorem  substitutum  nomine  su.ae  partis  facta, 
ipiod  salvum  e.sset  sibi  ct  dictae  suae  parti  ius  obiciendi  in 
dicta  testium  et  pei-sonas,  factis  etiam  quibusdam  exceptionibus 
contra  Imiusmodi  testium  personas  atque  dicta  ac  replicationi- 

' Bi.schGf-Teinitz  (Tyn  HorSilw);  über  <las  dasolbst  bestandene  Collegint- 
stift  8.  Frind,  Kirchenffesch.  v.  Böhmen,  II.  178. 
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bus  ad  easdem  exeeptiunes  subsecutis.  Ad  rpias  Marti  uns 
uuiiiiue  suae  partis  in  termino  sibi  ad  dii]>lieandum  praetix» 
non  duplicavit  sed  jtotius  ipse  suae  partis  nomine  et  Mauri- 
tius pro  80  petierunt  dominos  judices  eoneludcre  in  dicta  causa, 
ipsicpie  judices  in  causa  buiusmodi  concludentes  eam  habuerunt 
pro  conclusa,  certum  peremptorium  terminum  competentem 
statuerunt  dictis  partibus  pro  diftinitiva  sententia  audienda,  ijucm 
nos  Leo  prior  et  llnr.  canonicus  et  custos  ecclesiae  Olomu- 
censis  officialis  curiae  arcbie|>isco])alis  praedictae  ex 
certis  causis  emergentibus,  di(;tis  partibus  petentibus  et  volen- 
tibus et  Martino  procuratori  suae  partis  numine  duximus 
prorogandum.  Nos  itaque  praedicUie  causae  probationibus, 
iuribus  et  rationibus  et  meritis  diligenter  visis  et  aequa  iiistitiae 
lance  discussis,  deliberatione  nobiscura  insuper  praeliabita  dili- 
genti, solum  deum  habentes  prae  oculis  eiusque  nomine  invocato 
fratre  dobanne  priore  praedicti  monasterii  de  Sancta  ('orona 
et  M a rtino  procuratoribus  domini  abbatis  et  conventus  eius- 
dem monasterii  ac  Maur itio  praedicto  praesentibus  et  sententiam 
ferri  postulantibus,  eosdem  procuratorem  et  etiam  principales 
abbatem  et  conventum  ab  impetitione  ipsius  Maur  i ti  i absolvi- 
mus finalitcr  in  liiis  scriptis,  sibi  super  petitis  per  cum  perpetuum 
silentium  imponentes,  ipsum  praedictis  procuratoribus  et  i)rin- 
eipalibus  in  expensis  in  dicta  causa  factis  condempnantos, 
earum  taxatione  nobis  in  po.sterum  rcservatji.  Quam  sententiam 
illico  praedictus  M au  riti  us  ibidem  sponte  et  ex  certa  scientia 
ratilicavit  et  approbavit,  renuntians  appellationi  et  omni  alio 
auxilio  et  iuris  benelicio,  quo  se  contra  dictam  sententiam 
quomodedibet  iuvare  posset  et  tueri.  In  i|uorum  omnium  testi- 
monium praesentem  .sententiam  per  Petrum  quondam  Micha- 
elis <le  Praga  publicum  auctoritate  imjH'riali  ac  actorum 
curiae  arcliiepiscopalis  praedictae  iuratuui  notarium  in  baue 
formatu  publicam  redigi  et  ofticialatus  eiusdem  curiae  Pragensis 
et  prioris  fratrum  praedicatorum  monasterii  praedicti  sigillis 
fecimus  communiri.  Aetti  sunt  haec  in  stuba  monasterii  sancti- 
monialium in  lionore  sancti  Laureuti(i)  in  praedicta  civiUte 
Prageusi,  praesentibus  honoriibilibus  et  discretis  viris  dominis 
fratre  llnr.  antiipto  celcrario  monasterii  Aulae  liegiae  ordinis 
Oysterciensis,  A|ipollinari  et  \'wano  fratribus  confessori- 
bus praedicti  monasterii  sanctimonialium,  .lolianne  plebano  de 
Dubecz,  Nicolao  plebano  ecclesiae  in  Piscupitz,  Weriubero 
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advocato  Duthoscone  publico  ac  actorum  consistorii  curiae 
saepedictae  notario  et  Johanne  notario  publico  quondam  Ni- 
colai de  Bylan  ' testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono, 
indictione  secunda,  XllI.  die  mensis  Februarii,  hora  quasi 
tertia,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Clementis  divina  providentia  papae  VI.  anno  septimo. 

Et  ego  Petrus  quondam  Michaelis  de  Praga  publicus 
auctoritate  imperiali  ac  acturum  curiae  archiepiscopalis  iuratus 
notarius  scribaque  causae  supradictae  prola- 
tioni et  lectiuue  dictae  diftinitivae  sententiae 
per  praedictus  dominos  iudices  auctoritate 
sedis  apostulicac  factae  ac  ratificationi  et 
approbationi  eiusdem  sententiae  per  praedictum  Mauritium 
factae,  omnibusque  et  singulis  supradictis  dum  sic  agerentur, 
una  cum  praenominatis  testibus  praesens  interfui,  ipsaque  de 
mandato  et  auctoritate  praedictorum  iudicum  et  rugatus  per 
partes  supradictas  in  hanc  formam  publicam  redegi,  signoque 
meo  solito  signavi  in  testimonium  omnium  praemissorum.  Con- 
süit  mihi  de  quatuor  dictionibus  videlicet,  officialis  curiae  archi- 
episcopalis praedictae'  positis  in  margine  iuxta  XXXVIP*  a 
principio  lineam  computando,  quas  non  ex  vitio  sed  per 
errorem  feci. 

Au«  dem  Original  auf  Pergament  im  füratl.  Sehwarzenbergisclieii  Ar- 
eliive  au  Knimmnu.  Die  in  der  notariellen  Iteglanbigung  constatirten  vier 
llaudworte  wind  oben  mit  durebsehuftsener  Schrift  gedmekt.  Mit  zwei  an  j»er- 
gamonen  Pre«seln  hangenden  Sigeln,  a)  Recht  gut  erhalten  und  von  gewöhn- 
lichem Wachs.  Im  Mittelfelde  erblickt  rann  .St.  Wenael,  stehend  mit  einem 
Fiilinlehi  in  der  Rechten  und  <ünem  Schild,  darauf  ein  Adler,  in  der  Linken, 
und  zu  beiden  Seiten  des  Heiligen  wiederum  ztvoi  Schilde : auf  dem  reehlen 
eine  nicht  dentlieh  erkennbare  Figur,  welche  am  meisteu  dem  Vordcrtheile 
eines  nach  links  gekehrten  Vogels  ähnelt,  und  auf  dem  linken  ein  Quer- 
balken. ,t  S . OFICIOLATVS  . CVRIK  . PRAGhiN  . ARCIIIEPP.  b)  Spitz- 
ovnl,  in  rotheni  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wachs  und  zu 
einem  Drittel  zerstört.  Im  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  gutliischer  Ar- 
ehiteetur  die  stehende  Figur  der  Mutter  Gottes  mit  dem  .le.siikiude  und  dar- 
unter ein  knieender  Mönch  mit  znni  Geliete  gefalteten  Händen.  Von  der  Uin- 
sehrift  ist  noch  übrig:  ,IORIS  . PRAGENSIS  . ORD’  . FRATR ‘.  Es 


Signum 

Tabcllionatus 


' Hj-lany  im  Kanfiiner  KreiseV  Eine  Ortschaft  fliskiipitz  (Biskupiee)  iiu 
Caslaucr  B<‘zirke,  alter  ohne  Kirche.  Eine  Pfarre  Dnbec  dann  wird  im 
Deeanate  Riean  verzeichnet;  vergl.  Erind  a.  a.  O.  S.  SSO. 
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verdient  sunst  beaierkt  zu  worden,  da.s:<  ein  Archivar  noch  atu  dem  14.  Jahr- 
hundert die  Urkunde  regii«trirt  als  , Concordia  inter  Uudolpbuui  abbutem  et 
Mauritiunj  de  Wogicz*. 


LVU. 


1349,  Juni  22,  Goldenkron.  — Wnd  von  Eihot  (Lhola)  brkfnnt, 
dass  dis  ihm  und  seinem  Vater  zn  I ebenst änglirher  Nutzniessung  ver- 
liehenen  Dörfer  ErauenÜiat^  Ktenowitz^  Schlag,  Schönhof  und  Pieschen 
nach  seinem  Tode  wieder  an  das  Kloster  Goldenkron  zurückzufaUen  hätten. 

Ego  Wetsel  dictus  ile  Eihot'  ad  notitiam  uiiivorsoiuui 
Christi  lidolium,  per  ([uoruni  maims  praesentes  transierint,  volo 
pervenire,  quod  novae  fundationes  trium  villarum,  quarum 
una  Vreudentnl,  altera  Clenaw,  tertia  Lasicz  circa  Nebahu'^ 
nuncupatur,  quas  reverendus  dominus  Tlieodericus  abbas 
monasterii  Sanctae  Coro  nae  domino  Przedwoyo  de  Elhot 
patri  meo  piae  memoriae  ac  mihi  concessit  et  fundandas  ex- 
posuit ac  possidendas  ad  tempora  vitae  nostrae,  et  quas  hono- 
rabiles viri  dominus  Ludolphus  abbas  et  conventus  monasterii 
Sanctae  Coronae  mihi  conlirniarunt,  litteras  domini  Theo- 
dorici abbatis  ad  instantium  meam  renovando,  eum  de  huius 
vitae  luce  vocante  et  volente  altissimo  transiero,  ad  dominium 
praefati  monasterii  Sanctae  Coronae  cum  omnibus  pertinentiis 
et  iuribus  earundem,  villae  ipioque  in  Schonen  et  in  1’lcsche’’ 
cum  omnibus  iuribvis  suis  et  omnia,  quae  infra  metas  dictarum 
villarum  continentur,  (piae  memorato  patri  meo  ac  mihi  colluta 
dinoscuntui',  libere  et  pacifice  revertentur,  universorum  haere- 
dum et  amicorum  meorum  ac  aliorum  hominum,  cniuscunqiie 
conditionis  extiterint,  contradictione  qualibet  vel  impedimento 
perfectius  procul  moto.  lu  cuius  rei  testimonium  perpetuo 
valiturum  saepedictis  dominis  . . abbati  et  . . conventui  moiiu- 
sterii  Sanctae  Coronae  praesentes  tradidi  sigillatas  sigillo 


' Vorgl.  N.  XXXIV. 

“ .Irtxt  Fraiientlial,  Klriiowitz  uml  vergi.  N.  XXVIll.  Kloiiowit/, 

(Klonowicn)  liogt  nabo  niid  östUc)i  voti  Fratti^nthul. 

5 Der  Namo  Schonen  kommt  allerdings  nicht  mehr  vor,  es  ist  jedoch 
zweifellos  der  nördlich  von  Kraiieiitlml  mul  tialic  <h'in  if'chten  Ufer  des 
(ioldbaches  gelegene  Schönhof  hierunter  zn  verstehen.  Dn»  Dorf  Pie 
sehen  (Malonfii)  dagegen  liegt  südlich  von  Fraiienthal  und  am  Unken 
Ufer  des  OohlltAehes. 
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nobilis  viri  domini  Juscouis  du  Zcokaw  jibiiiu  meo.  Datum 
in  Sancta  Corona  anno  domini  M“CCC"XL'’  nono,  decimo 
Kahuidas  .Jidii,  praesentibus  domino  .lesconc  de  Zcekow  et 
fratribus  mona-sterii  .1  olianne  priore,  1’aulo  cellerario,  Joban  ne 
camerario,  VIrico  indice  de  Notelicz,  et  aliis  pluribus 
tide  dignis. 

Original  auf  Porgainont  im  fUrstl.  Scli\varzoiil>ergi8chcii  Arcluvo  in 
Rrniimmn.  Mit  ciiiora  an  pprgnmrnor  Pro.«««el  liUngontUm  ^ an  «ler  Umsclirift 
vcriotzton  von  gpwöhnlicltcnj  Waulis.  Man  orbliekt  ini  Mittelffblo  iliesas 

Sigeis  einen  Holm,  auf  wi-lclirin  ein  Imiggoliömter  Ib»ck  mit  woitgeöffnoteni 

Maule  mul  ansgt'strecktor  Zunge  steht.  ,f  S . DNI  . WEG S . D . 

ELHOTA‘.  Das  andere  ebenfalls  an  pergameiier  Presse!  Imiigeiul  gewesene 
Sigel  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


LVllI. 


1349,  Juni  24,  o.  AO.  — ttVsr/  von  Lhola  bekennt^  von  tiem  Kloster 
GoltUnkron  ßlr  sich  und  seäicn  Krstge.borene.n  das  Dorf  Kollern  nur 
zu  libensliinglicher  Nulznirssung  empfangen  zu  haben. 

Universis  Christi  Hdelibiis,  ad  <|uoriim  notitiam  praesentes 
pervenerint,  ego  Wetsel  de  llelhota  cupio  fore  notum,  <piod 
villa  seu  funda'tio  Vheliiico  sive  in  Colorn',  qnani  hono- 
rabiles viri  dominus  abbas  ct  conventu»  monasterii  Sanctae 
(Coronae  mihi  fundandam  et  extirpandam  ac  etiam  possiden- 
dam ad  ilies  meos  et  post  me  tilio  meo  primogenito  eodem  iure 
contulenmt,  ad  praefatos  dominos  ct  monasterium  Sanctae 
Coronae,  non  obstante  contradictione  (pialibet  vel  impedimento 
(piorumcunrpiu  hominnni , cum  univereae  viae  carnis  debitum 
deo  volente  persolverimus,  libere  revertetur.  In  cuius  rei  tosti- 
nioniiim  ut  evidentiam  sigillum  nobilis  viri  domini  .lescouis 
de  Zcekaw  a))|)cnsiim  est  praesentibus  atque  meum.  Datum 
et  actum  anno  ilomiiii  millesimo  CCC"XL''  nono,  in  dio  beati 
.lobannis  Bajitistac. 


GoxrniilsT  vom  Dorfo  Plesrlien  (».  <iio  vorliorpeli.  IJrk.)  micl  ain  roclitoii 
llfor  dfts  (lolilbselie.s  liegt  ein  IlHiienigiit , genmint  Koller,  mul  (Inbcl 
iioeli  ein  lierrsclmftiielier  .Kt>ller‘-WjtM.  l);m  Ist  zweifellos  liie  .riiln 
Oolcm*.  Die  Itezelelnning  ,villu‘  darf  iiielit  beirren,  lieisst  es  doeli  gleich 
auch  ,aeti  fniidatio'  = Stift,  welclie  Ilezeielinnng  für  ein  einzelnes  Baueru- 
giit  (daher  aueli  eine  Baiicnistift)  sich  bis  auf  unsere  Tage  eriialten  bat. 
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Aus  dein  Original  auf  Pergament  im  fUrstl.  Scliwttr2eubergiadieu  Ar> 
chive  zu  Knimninu.  Mit  zwei  gut  erhaltenen  an  pergainenen  Pressehi  han- 
genden Sigeln  von  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Iin  Mittelfelde  danselbe  Bild  wie 
bei  N.  LVII.  .t  8 • ■ WECXLONIS  . I)  . ELHOTA'.  b)  Im  Mittelfelde 

ein  Schild  und  auf  demselben  drei  Pfaufedt'rii  in  Kleeblattform  gestellt 
(Harrach).  ,f  8 . lOHANIS  . DE  . CHECAW*. 


LIX. 

1349,  Juli  7,  Mainz.  — König  Karf  /V,  begtuligt  die  tingerünkte. 
Srhc7ikungaurkunde  de.8  bawor  xmi  Bmnorow  für  dae  Klonter  Golden- 
krpn  fldo.  Goldenkron,  2.  Ffbrunr^  1S15  (N.  XXIf), 

(^K)Arolus  (lei  gratia  Rumanururn  rex  sfanper  augustus 
et  Bueiniae  rex  ad  perpetuam  rei  memuriam.  Dignum  est  et 
iustum  et  consonum  rationi,  ut  ea  quae  rite  et  rationabiliter  et 
praecipue  in  animarum  suffragium  facta  fuerunt,  per  principem 
roborentur,  etsi  quando  super  hiis  favor  dominantis  requiritur, 
liunc  liberaliter  largiatur.  Eatenus  ad  universorum  tam  prae- 
sentium quam  futurorum  notitiam  deducimus  per  praesentes, 
(luod  cum  ([uondam  fidelis  noster  dilectus  Bawarus  do  Bawa- 
row  specialem  habens  devotionem,  gratiam  et  favorem  ad 
monasterium  do  Sancta  Corona  Cysterciensis  ordinis 
religiosis  . . abbati  et  conventui  eiusdem  monasterii  devotis 
nostris  dilectis  ac  ipsi  monasterio  pro  remedio  animae  suae 
quaedam  bona  dederit,  ([uae  in  littera  sua  suj)er  eo  scripta 
plenius  sunt  expressa,  (piam  devotus  vir  dilectus  Theodoricus 
abbas  ipsius  monasterii  de  Sancta  Corona  ad  nostram  veniens 
praesentiam  nobis  exhibuit,  petens  humiliter  et  devoto,  ut  dona- 
tioni praedictae  nostrum  benignum  praeberemus  assensum,  cam- 
que  ratificare  et  confirmare  de  benignitate  regia  dignaremur. 
Tenor  autem  ipsius  litterae,  quae  de  verbo  ad  verbum  ad 
cautelam  praesentibus  inseri  fecimus,  per  omnia  talis  est: 
(Folgt  der  Wortlaut  oben  namhaft  gemachter  Urkunde  mit 
diesen  Namenschreibnngen:  Swineitz  — Xsidel  — Süssen  — 
Moyn  — Saltitz  — Schirnitz.)  Nos  quoque  praedicti  . . abbatis 
devotis  precibus  et  intentis  supplicationibus  inclinati  donationem 
de  praedictis  bonis  praedictis  abbati  et  conventui  ac  monasterio 
de  Sancta  Corona  per  praedictum  quondam  B a war  um  de 
Bawarow  factam  gratam  habentes  ct  ratam  eam  ratificamus 
approbamus  et  regiae  auctoritatis  nostrae  patrocinio  eontirma- 
r<mt,iS.  AUbt;.  II.  BJ.  XXXVll.  i) 
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II1U8,  praescutimii  sub  nostrae  maiostatis  sigillo  testimonio  litte- 
raniiii.  Datum  Moguneiae,  anno  iloniini  millesimo  trecentesimo 
quadragesimo  nono,  indictione  secunda,  Nonis  Julii,  regnorum 
nostrorum  anno  tertio. 

Auf’  dem  Umbug:  Per  dominum  cancellarium 

Johannes  Noviforensis  K. 

Aus  dem  Orijjinal  auf  Pergament  im  k.  k.  g,  H.  II.  u.  St.-Arcliiv  in 
Wien.  Das  an  einem  Strange  von  grüner  und  ntther  Seide  hängende  Sigel 
voll  nngefHrbtern  Wachs  ist  stark  verletzt  und  Ijereits  bei  der  Urkunde  vom 
1.  Juli  134H  (N.  LV)  beschrieben  worden.  ^Confirmatin  Karoli  im|ieratoris 
su{H^r  bonis  datis  per  Havaruni,  aa.‘  von  einer  Hand  de.s  16.,  u.  »N.  12*  aneli 
,32'  von  einer  Hand  des  17.  JahrhuuderU  auf  der  Rückseite  der  Urkuude. 


1.x. 


1349,  Juli  11,  Bonn.  — König  Karl  TV.  schenk!  dem  K/nslrr  Golden- 
krön  den  königlichen  ZoU  in  Unlerwuldau. 


Karolxis  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus 
et  Boemiae  rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Etsi  regiae 
dignitiiti  innatu  clementia  universos  tideles  et  subditos  pio 
favore  |)r(>sequittir,  uil  illorum  tamen  utilitatixs  et  eomoda  (sie, 
commoda)  singularis  praerogativa  favoris  ilignauter  intendit, 
qui  ail  divini  numinis  obsequia  dejxutati  relictis  temporalium 
rerum  illecebrosis  affectibus  nituiiter  altissimo  in  simplicitate 
mentis  et  eoi’poris  iugiter  famulari.  Sane  attendentes  prae- 
clarum devotionis  affectum  et  multiplices  elemosiuas  et  opera 
eharitatis , quibus  religiosi  abbas  et  eouventus  monasterii 
Sanctae  Coronae  ordinis  Oisterciensis  Pragensis  diocesis 
devoti  nostri  dilecti  creatorem  altissimum  cotidianis  cultibus 
salubriter  venerantur,  ut  ipsorum  praeclara  devotio  sub  tempore 
felicis  nostri  regiminis  augmentum  recipiat  et  cottidianis  vii'tu- 
tuin  incrementis  pi'oficiat  feliciter  in  futurum,  supradietis  abbati, 
conventui  et  successoribus  ipsorum  imperpetuum  ae  jxraefato 
momisterioSanctae  Coronae  tbeoloiiium  nostrum  iuHirzzow  ' 


1 Jct.zt  II II terw n 1 dau  ^Wttawüce  dolni)  ein  im  Obtirplaner  He/irke  und 
südlich  von  Oberplan  am  linken  Ufer  der  Moldau  gelegener  Markttieoken 
Sein  Entsteh«“n  verdankt  derselbe  unzweifelhaft  dem  Rurggrnfeii  Hirzo 
von  K Ungenberg,  welcher  dem  Orte  auch  jSeiiwn  ersten  Naiiicii  gegeben 
bat  (vei^l.  N.  X).  Durch  eben  denselljen  getlieh  er  auch  an  das  Stift 
Goldonkron.  Nur  um  einige  Jahre  jünger  ist  die  Schreibung  Hur asow: 
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i;uin  (jiiinibus  iuribua,  tVuctlbua,  utilit<atiliu.s,  emolimentis  et 
|>ei-tiiieuliis  suis,  gieiit  ad  nos  et  coronam  dicti  regni  Uoemiae 

,Atl  pmftsoiit^itumoni  honombilis  et  roligiusi  Imtris  aijbatlfl  monasterii  ad 
S.  Koronaiii  ordiiuH  Cistercieiisis  ad  eeelesiani  in  Htirssow,  per  resipia- 
tioneni  Johannis  plolmiii  ibidem  factam,  Otto  olerictis  (piomlnin  Gnili 
de  Meezycz  ost  c«tnfirn»atiis.  Exoeutor  plebatiiiä  de  Horxrcr/  — 
welche  Bestät  ig-iiiig  am  2.  September  1355  durch  das  Prager  Ortliimriat 
erfolgte.  Tingl,  Liber  !.  coidirnmtt.  p.  82.  Das«  alter  Horssow  identisch 
mit  Hirzzow,  hiefUr  spricht  einmal  das  Pra'stuitatioiisrt'cht  des  Abte«  von 
Ooldcnkron,  welcher  eben  keine  andere  Pfarre  mit  ühiilichein  Namen  zu 
verleihen  hatte,  und  dann  der  Umstund,  dass  der  Phirrer  dos  benachbarten 
llöritz,  wo  das  PrüsentAtionsrecht  dem  Abte  von  Hohenfurt  ziisUiid,  mit 
der  Kinfübrnng  des  Bestätigten  in  dessen  Ffarre  betraut  wordtm.  Be! 
Bnlbin,  Miscell.  lih.  % p.  20,  In  dem  bekannten  Verzeiclniissc  der  »De- 
cimae ccclesiastie.ac  anui  13H4*  heisst  e«  hei  Aufzälilimg  der  Kirchen  im 
Dt'canate  Teindies:  Jlerssow  imujter*,  hatte  daher  auch  nichts  zu  zahlen. 
Im  darauf  folgenden  Jahrhundert  mnss  dann  der  Name  Hirzow  (die  Deut- 
schen hätten,  wofern  der  Name  sie!»  erhalten  Imhen  würde,  sicherlich  ein 
Hirschau  daraus  gemacht^  verschwunden  sein  und  an  dessen  Stelle  tritt 
ini  J,  1500  zum  ersten  Mal,  iirknmllieh  wenigsten»,  die  böhmische  Be- 
iieuimiig  WItawice  («.  N.  (X'LII),  welcher  jedoch  das  im  deutschen 
Volke  gang  und  gäbe  Wuldau,  dialektisch  Wiilda,  nicht  ganz  ent- 
spricht. Die  Bezeichnung  Untenviildnu  Ist  unvolksthümlich  und  fiffcnlmr 
zuerst  nur  für  den  amtlichen  Oebraue.h.  zu  leioJitcrer  Unterscheidung  von 
einem  anderen  Wuldau,  Ohenvuldmi  im  WiuUTl)crger  Bezirke,  geselmfl'eu 
worden.  — Die  Unterwuldauer  Kirche  dürfte  wohl  erst  von  dem  Kloster 
Goldenkron  und  w^üirscheiulleh  in  der  <‘rsten  Hälfte  de.«  11.  Jahrhanderts 
errichtet  worden  sein,  denn  in  der  SeheukuiigHiirkunde  von  120.S  und  in 
der  BeKtätigungsiirkunde  von  1281  gosehieht  noch  keine  Erwälnmug  der- 
selben. Sonst  wäre  hier  etwa  noch  anzuraerUen , dass  UW.  eine  Eiii- 
hnichsshition  im  südlichen  Böhmen,  die  näciiste  nach  FricdlM‘rg  im  Westen 
und  in  iiördliclier  Uiciitung  von  jenem,  und  durch  Strassen  oder  Saum- 
wege mit  (len  Märkten  Aigen  und  llnslucli  iin  oberen  Mühivi(>rtel  ver- 
bunden war.  Es  befand  sich  dahier  dort  hiu-Ii  eiin?  ZoUstättc,  jedoch  erst 
seit  der  Z(ut  als  dos  Hirzonisehe  o(h‘r  nnohmalige  Mugerauer , auch 
8cliwarzbachor  Gnt  besser  euUivirt  worden  war.  Denn  diese  Mniith-  «aler 
Zollstätte  befand  «ich  früher  unzweifelhaft  In  dem  Orte  Mantstadt  (s. 
N.  X),  ein  Zeitdien,  dass  die  Waldregion  Im  18.  .lalirhuiidert  noch  tief 
in  das  I>aml  hiiieingendeht  hat.  Im  J.  150U  gelangU*.  der  Unterwuldauer 
Zoll  an  Peter  von  Rosenla^g  auf  Krummau  (N.  CCLH;  und  das  Muger- 
aner  G<?rleht  hiess  auch  zugleich  Wiildauer  (N.  CCLIV).  Mit  Marktgc- 
rechtsanum  ward  UW.  erst  im  J.  108*  ausgestattet  und  sidtdem  führt  es 
das  b«‘i  Widimsky,  Städtewnpjien  d.  KJ’uiigr.  Ihihmeii,  mitei*  N.  .518  abge- 
bildete Wappen:  die  Moldau  mit  ihren  Ufern  und  eine  hölzerne  Brüeke 
über  dieselbe  im  blauen  Schilde.  Die  gegenwärtige  Brückeniiiauth  in 
UW.  Ut  im  Grunde  gemuumeu  iinr  ein  UelK'rrest  der  ehemaligen  köulgl. 
Zoll-  und  Mnnthstättc  in  Hir/.ow. 

li* 
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actenuB  pertinuisse  dignoscitur,  auctoribite  regia  et  de  certa 
nostra  scientia  damus,  conferimus  et  donamus,  decernentes  et 
auctoritate  regia  statuentes,  quod  dictum  tlieolonium  cum  aute- 
dictis  suis  pertinentiis  exnunc  inantea  ad  supradictos  abbatem, 
conventum  et  monasterium  Sanctae  Coronae  debeat  perpe- 
tuis temporibus  pertinere.  Inhibemus  igitur  universis  et  singulis 
capitaneis,  camerariis,  iustitiariis , indicibus,  officialibus  et 
viceofficialibus  dicti  regni  Boemiae,  qui  pro  tempore  fuerint, 
fidelibus  nostris,  ne  praedictos  . . abbatem,  conventum  et  mona- 
sterium Sanctae  Coronae  circa  praemissum  tlieolonium,  utili- 
tates et  pertiuentias  ipsius  adversus  praesentis  nostrae  largitionis 
indultum  bnpediant  seu  impediri  permittunt,  sub  poena  nostrae 
indignationis,  quam  qui  secus  attemptare  praesumpserit,  se 
cognoscat  graviter  incursurum.  Praesentium  sub  nostrae  maie- 
statis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Bunnae  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indictione  secunda, 
V*  Idus  Julii,  regnorum  nostrorum  anno  tertio. 

Auf  dem  Umbug  links:  Per  dominum  cancellarium  Jo- 
hannes Novifo  rensis. 

Links  aber  hievon:  K(egistrata). 

Ori^.  Perp.  iiu  k.  k.  g.  H.  H.  und  St,-Archivc  iii  Wien.  l)a.s  au  einem 
Strange  von  grüner  und  rother  Seide  hängende  und  gnt  erhaltene  Throitsigel 
in  uugcfJirbteni  Wachs  ist  dasselbe,  welches  ich  bereits  bei  N.  LV  beschriebeu 
halle.  Von  einem  Archivar  des  15.  Jahrhunderts  registrirt  als  , Privilegium 
Karuli  super  thelrmeo  in  Hirazow*  und  in  dem  17.  Jahrhundert  mit  ,N.  13‘ 
bezeichnet. 

Abgedruckt  in  Pelzel;  Kaiser  Karl  TV.  König  in  Böhmen,  I,  Ur- 
kandeiibuch,  8.  69—70,  N.  LFX,  von  demselben  aus  dem  damals  (17«0) 
noch  im  Archive  des  Stiftes  Goldenkron  anfbevvahrten  Original. 


LXI. 


1349,  Juli  11,  Bonn.  — König  Karl  IV.  ermächtigt  das  Kloster 
Goldenkron  zur  Kinführung  eines  Woehenmarktes  in  Oberplan  und  er- 
theill  denKinwühnem  daselbst  die  im  Königreiche  üblichen  Marktgerechtsame. 

Karolus  dei  gratia  Komanorum  rex  semper  augustua 
et  Boemiac  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Rex  pacificus, 
qui  de  inmenso  suae  pietatis  muuere  dirigit  universa,  inter 
cetera  suae  divinitatis  miracula  uos  quamvis  iusufficiuiitibus 
meritis  de  consueto  largitatis  munere  ad  regni  solium  miseri- 
corditer evocavit.  Ut  quanto  maiori  dignitate  fulgemus  prae 
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ceteris,  tanto  ardentiori  zelo  ad  eius  laudem  ct  obsequium,  a 
quo  et  per  quem  regnamus  et  vivimus,  nostra  devotio  inardescat, 
ipsumque  qui  extra  petitis  non  eget,  cum  eius  imperiis  cuncta 
subesso  noscantur,  in  subditis  veneremur,  in  liiis  praesertim,  P 
qui  ad  eius  obsequia  deputati  sinceris  devotionum  affectibus 
famulantur  eidem  et  ad  ea  frequentibus  curis  aspirant,  quae 
ipsius  utpote  omnium  universalis  domini  concernunt  gloriam  et 
honorem.  Sane  attendentes  praeclarae  devotionis  insignia  et 
constantis  animi  puritatem  religiosorum  . . abbatis  et  conventus 
monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cys terci ensis  Prä- 
gen sis  dyocesis,  quibus  ipsi  dei  omnipotentis  laudem  et  glo- 
riam cottidianis  virtutum  affectibus  iugitcr  venerantur,  ad 
ipsorum  profectus  et  commoda  eo  amplius  eoque  sincerius  de 
regiae  benignitatis  favore  dignanter  intendimus,  quo  per  hoc 
gratiarum  omnium  dignissimo  largitori  gratum  arbitramur  et 
acceptum  impendere  famulatum ; eapropter  dictis  abbati  et 
conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  praefati  de  regiae 
potestatis  plenitudine  auctoritatem  et  potestatem  concedimus  in 
villa  monasterii,  quae  Plana'  dicitur,  opidum  forense  erigendi, 

• Ober  plan  (PlanA),  wohl  im  Gegensatr.e  zu  dem  «iidlich  von  Budwcis 
und  unweit  von  dieser  Stadt  an  der  Moldau  ^ele^enon  Dorfe  Plan  also 
genannt..  Bei  dem  Namen  Oberplan  trifft  dasselbe  zu,  was  wir  bei 
llnterwuldau  deshalb  bemerkt  haben  (s.  vorhergehende  Nummer).  Auch 
OP.  heisst  beim  Volke  »chleebtweg  die  Plan  (Plaun,  worin  das  n nur 
leicht  gesprochen  wird).  Kin  Marktflecken  und  Flauptort  de.s  gleich- 
namigen Bezirkes  ist  es  am  Unken  Moldaimfer,  im  Angesichte  der  gewal- 
tigen Bergjoche  des  Hochfichts  (Alm)  und  Blöckensteins  gelegen.  In 
nnseren  Tagen  ist  dieser  Markt  als  Geburtsort  des  Dichters  Adalbert 
Stifter  auch  in  weiteren  Kreisen  bekannt  und  berühmt  geworden.  — 

Eine  noch  filtere  Erwähnung  dieses  Ortes,  als  es  vorstehende  ist,  nur 
oben  in  N.  XXXIX.  Bei  Baibin,  Miscell.  Ub.  V.  p.  20,  erscheint  es  als 
, Plana  de  monto  Vitkonis*  gcruuint  und  wird  die  dortige  Kirche  damals 
(1384)  noch  als  ,patiper‘  (und  im  Decanat  Teindles  gelegen)  bezeichnet, 
ein  Umstand,  aus  welchem  leichtlich  auf  eine  noch  nicht  besonders  weil 
vorgeschrittene  Cultor  jener  Gegend  des  Moldautbales  geschlossen  werden 
könnte.  Um  so  cultivirter  erscheint  die  Gegend  heutigen  Tages.  Ober- 
plan  ist  übrigens  wie  schon  das  Grundwort  anzeigt,  eine  slavische  An- 
lage und  fällt  also  sein  Entstehen  gewiss  vor  die  Stiftung  von  Golden- 
kron.  Andere  slavische  Erinnerungen  in  grosser  Nfihe  dieses  Ortes  sind 
z.  B.  der  Prowitsch  (-ss  Schaf-  oder  Sauherg  und  thatsfichlich  war  er 
seit  undenklicher  Zeit  als  Weideplatz  für  diese  nützlichen  Thiere  be- 
stimmt), ein  Borg,  an  dessen  Abhang  das  schöne  Dorf  Honotschlag 
sitnirt  ist;  der  Name  des  den  Eangenbnicker  Teich  durchströmenden 
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foruiiujue  oinniuin  roniin  von<lihiiiun)  pomieriH^  numcri  ct  mon- 
ihidem  die  sabbati  eniiislibot  sejitlmanae, 

ß«(’}u‘.M,  niimlioh  der  OI»c1i  (=  KrK'nbacIi)  und  der  Njinic  der  i'oriaimteii 
Teieli  iin  Osten  beprenzcndeii  i;ennniit  der  Gainin«^  (=  Stoinberjf), 

hinter  welchem  da»  Dorf  Stein  (laihiiK  merkwürdiger  Weise  PolnÄ  = 
Fehlen  gtjhcisseii)  liegt.  Der  oben  erwähnte  Witkoberg  ab<ir,  auf  dessen 
südlie.hor  Abdachung  f)I*.  gelogen  ist  — daher  die  Anwouduug  der  Prä- 
{Mtsition  ,de‘  gan»  gut  gewählt  — fiihrt  heute  nicht  mehr  diesen  Namen, 
sondern  wird  jetzt  insgemein  der  Gntwnsserberg  genannt,  von  einer 
auf  tlemselbeu  fliessenden  Quelle,  deren  Wasser  namentlieh  den  Augen 
sehr  heilsam  sein  soll.  Die  Spitze  des  Herges  krönt  eine  im  vorigen 
.lahrhunderl  erbaute  hübsche  Wallfahrtskirche  und  geniesst  man  dort 
auch  den  Anblick  eines  praclttvollen  landschaftli(rheii  1'aaorama's.  ~ Die 
Handelswege  von  P;us.4au  nach  dem  südwestliehen  Bölunen  müssen  doch 
damals  gritsse  Vortheile  geboten  und  ciuen  ungleich  bedeutenderen  Ver- 
kehr , als  es  nun  .schon  seit  langer  Zeit  der  Fall  ist,  geselion  haben  ; 
denn  würe  das  nicht  so  gewesen,  so  würden  die  Kinwohner  von  Ober- 
plan oder  ihre  damaligen  Griindhcrren  wahrs<*lieinlicli  auch  nicht  versucht 
haben,  das  Marktprivileg  des  Königs  Karl  zu  fälschen.  Der  Versuch 
ist  wie  ans  der  Beschreibung  vorstehender  Trhunde  hervorgeht,  im  15. 
.lalirhmulert  gemacht  worden  und  sollte  den  OlKTplaneni  damit  eine  ,fr<‘ie 
Strasse*  nach  Passjui  über  das  Dorf  Clatfar  zugesicbert  werden.  Das 
Dorf  Kläffer  alwr  liegt  in  Oberösterreich  unweit  vom  Klafferbaehe, 
einem  vom  BlÖckenslein  und  Hochfit^ht  kommenden  Zufltisse  der  grossen 
Mühel,  (uid  auch  nicht  gar  weil  vtm  der  bairischen  Grenze.  Unweit  von 
diesem  D«'rfe  führt  ja  auch  die  Stras.se,  welche  OP.  über  Giöekell>erg, 
dessen  Name  ofloribar  in  Beziehung  zum  ehemaligen  Sanmhandel  steht, 
mit  FIrichsberg  im  Mülilvicrtel  verbindet.  Von  Glöckelberg  (in  den 
Glöekelbergen  — ist  die  vfdksthütnlichore  Nennung)  an  also  mag  der  alte 
•Saumweg  iiacb  dem  Klalfer  sich  in  mehr  nordwestlicher  Richtung  als  die 
erwähnte  Strasse  bewegt  haben.  Der  Klafferbaeb  wird  Übrigens  schon 
früh  erwähnt,  s.  Frkundh,  d.  h.  ob  d.  E.  III.  32S— .S29,  N.  Öö3,  worin 
es  heisst,  dass  die  Gemarkungen  des  von  Budiw'oj  von  Krtimmati  oder 
voll  Hkalitz  und  .seiner  Ilansfrau  Berchta  dem  Kloster  Schlägel  geschenk- 
ten Dorfes  SehintHU  bis  zu  dem  Wasser  gennuiit  ,chlaffiindGZ  wazzor 
reichen.  — Die  Zeit  dieser  Fälschung  dann  wird  sich  etwas  genauer  be- 
stimmen lassen,  wenn  wir  hiebei  auch  auf  die  Frkmide  N.  CCXXIX 
Rlieksleht  nehmen,  in  welcher  Urkunde  ebenfalls  der  Klafferstrasse  ge- 
dacht wird.  Damals  (1 178)  ward  also  dieser  Hamlelsweg  als  ein  Recht 
der  Obeqilancr  von  ihren  Gnimlherren  in  aller  Fonn  anerkannt  und  be- 
stätigt. Wie  hierauf  am  28.  Juli  152U  König  Ferdinand  I.  die  Urkunde 
Karl  IV.  bestätigte,  nins.ste  ihm  diesollio  schon  mit  obigem  Zusatz  be- 
reichert (wahrselieiiiUch  als  Vidimus}  vorgelegt  worden  sein,  denn  in  der 
Hcstätigimgsnrkunde  erscheint  der  fragliche  Zusatz  aufgenommen  und  hatte 
also  das  wideireehtlic!i  erworbene  liandelsprivileg  der  Oberplaner  Bürger- 
schaft seitdem  legitime  Geltung.  Welche  Art  von  llande)  endlich  sich 
auf  der  Klafferslra.sse  howeglo,  Ist  ebenfalls  aus  <ler  Urkunde  vom  Jahre 
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(lecerntjntes  quod  »iipnidictuni  opidiim  forense  in  Plauu  omnibus 
judiciis,  cyppo,  patibulo,  juribus,  gratiis,  libertatibus,  emunita- 
tibuK  et  coinodis  perfrui  et  gaudere  debeat,  quibus  opida  cetera 
seu  upidani  regni  nostri  ßoeiuiae  hactenus  freti  sunt  et  quo- 
modnlibet  potiuntur.  Inliilieinus  igitur  omnibus  nostris  et  regni 
/lostri  Bocniiae  fidelibus,  ad  «puis  praesentes  pervenerint,  ne 
praefatos  abbatem , monasterium  et  conventum  adversus  prae- 
sentis nostrae  largitionis  indultum  impediant  seu  impediri 
permittant  sub  poena  nostrae  indignationis,  ipiam  qui  si  secus 
attemptare  praesumpserit,  se  eognosciat  graviter  incursurum. 
Praesentium  sub  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 
Datum  Bunnae  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadra- 
gesimo nono,  indictione  secunthi,  V.  Idus  .Julii,  regnorum 
nostrorum  anno  tertio. 

.\uf  dem  Umbug  links:  Per  dominum  cancellarium  .Jo- 
hannes Noviforeusis.  K. 

All»  d<'m  Orißiiial  auf  Pcrgamoiit  im  Srhwar*t>nlK*rg*Krhrii  Ar- 

chiv«» 7.U  Krunmmn  Das  zur  HKlftc  rorstört#'  Thronsigcl  von  gewöhnlichem 
Wachs  hängt  an  ciiiciii  8lrange  von  grüner  und  rother  Seide.  Beiliegt  eine 
Abschrift  auf«  dem  Au.igangft  de»  I.O.  Jahrhundert.»,  welche  nach  den  Worten 
, cuiuslibet  »optimanae'  den  Pa»»u» : .addente»  »tratam  liberam  a Patavia 
versu»  villam  quae  dicitur  CM  affar'  eingeschaltet  hat. 

Bereit«  nbgedruekt  von  Pel*el:  Kaiser  Karl  IV.  König  in  Böhmen,  f, 
rrknndenbiich,  S.  üH — 01*,  N.  LVIII, 


lAiJ. 

1349,  Juli  13,  Bonn*  — König  Karl  IV.  brfiehlt  (Um  Jadok  t;o« 
/fo«m6cr^,  dm  Si'.hutz  des  Klosters  Goldenkron  sich  mehr  angelegen  sein 
SU  lassen. 

Carolufl  dei  gnitia  Rmnanoruin  rex  seiiiper  augUBtus 
et  Boemiae  rex  nubili  Jodoco  de  Uosenberg'  Hdeli  noBtro 

1478  2u  er«ehen,  und  könnte  sonst  noch  hemcrkl  werden,  <la»»  da»  hüb- 
«che  Wappen  »le«  Oberplaner  Marktes  erst  vom  .1.  1568  datirt.  Es  be- 
steht dasselbe  aus  einem  silbernen  Schilde  und  auf  demselben  ein  recht« 
gewandter  Bär.  sitzend  auf  einem  grünen  Berge  uyd  mit  »einen*  Vorder- 
utzen  eine  fünf  blättrige  rothe  Rone  mit  goldenen  Butzen  und  grünen 
Winkelldättem  haltend.  S.  Widinisky,  Stiidtewappen  des  Köiiigr.  Böhm. 
N.  :m, 

' Kr  war  ein  Sohn  de«  In  diesem  Buche  schon  mehrmal  genannten  Peters 
von  Rtiseiibcrg  (s.  N,  XVIII)  und  ein  Urenkel  Woks  v.  R. , des  Stifters 
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dilecto  p^ratiain  regiam  et  omne  bonum!  Fidelis  charissime! 
Tdcet  alias  de  tuae  circumspectionis  et  legalitatis  industria 
praesumentes  tibi  defensionem  et  tuitionem  religiosorum  abbatis 
et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  et  pertinentiarum 
ipsius  monasterii  commiserimus,  sicuti  tua  bene  poterit  fidelitas 
reminisci,  tamen  non  obstante  commissione  huiusmodi  per  regiam 
celsitudinem  tibi  facta,  insinuatione  certa  comperimus,  quod 
dicti  abbas  et  conventus  monasterii  contra  libertatem  ecclesiasti- 
cam et  adversus  privilegia,  quae  a nobis  et  clarae  memoriae 
illustribus  quondam  regibus  Boemiae  progenitoribus  nostris 
obtinuisse  dignoscuntur,  fuerint  multoties  impediti  et  adhuc  a 
nonnullis  malis  hominibus  in  rebus,  bonis  et  iuribus  suis  quo- 
tidianis insultibus  molestantur.  Idcirco  fidelitati  tuae  praecipimus 
et  seriöse  mandamus,  quatenus  commissionem  super  defensionem 
dictorum  abbatis  et  conventus  et  monasterii  pridem  a nostra 
celsitudine  tibi  factam  menti  revoces,  et  ex  nunc  ipsos,  bona, 
villas,  possessiones  et  homines  ipsorum  maiori  diligentia  et 
frequentiori  solertia  quam  hactenus  feceris  manuteneas  et  de- 
fendas, sciturus  quod  utique  minus  acceptum  nobis  e.xistet,  si 

der  Cistcrcienscr  in  Hohenfurt.  In  den  Urkunden,  welche  er  mit  seinen 
drei  Brüdern  Peter,  Propst  der  Allerheiligcn-Capelle  auf  der  Praper  Burg, 
Ulrich  und  Johann  nnsfertigte,  erscheint  er  stets  auf  dom  swoiten  Platze. 
Als  , summus  camerarius*  tritt  er  urkundlich  zum  ersten  Mal  am  II.  Juni 
1361  auf;  Dobner,  Mon.  I.  ‘J37,  N.  7.  Vcrgl.  Baibin,  Miscell.  Uh.  VI. 
p.  ö3.  Seine  Geinnlin  war  Agnes,  eine  Tochter  Herrn  Rciinprechts  von 
Walsee.  Nach  dem  Hohenfiirter  Todtenbuche,  womit  auch  andere  Ueber- 
lieferungcn  übereinstimraen,  starb  er  am  24.  Juni  1369.  — An  der  Echt- 
heit vorstehender  Urkunde  dürfte  kaum  zu  zweifeln  sein,  wenn  auch  die 
Angabe  der  Regierungsjahre  als  dctiUcher  König  einigormassen  aufffilHg 
ist.  Nach  den  vorhergehenden  Urkunden  Kiu*ls  IV.  zu  urtheilen  scheint 
es  nümlich  Regel  gewesen  zu  sein,  in  den  Urkunden  für  Böhmen  nur  die 
Regieningsjnhre  als  böhmischer  König  anziiführen.  Aber  die  Echtheit  als 
zweifellos  hingenommen,  wie  seltsam  berührt  cs  da,  wenn  man  sieht,  w'le 
damal  das  Schutzamt  förmlich  nufgedrungen  werden  muss,  während  es 
später  von  Roscubcrgischer  Seite  ebenso  heftig  begehrt  ward.  Freilich 
mag  cs  unter  einer  starken  Regierung,  wie  die  Karls  IV.  es  gewesen, 
mehr  eine  La.st  gewesen  sein  als  besondere  Vortheile  geboten  haben,  und 
auch  noch  in  den  besseren  Tagen  seines  Nachft)lgers  Wenzel  IV.  mochte 
ein  Gleiches  Geltung  gehabt  haben.  Vergl.  N.  CXXXV'II  und  dagegen 
N.  CLIa.  Anders  wurde  es  aber,  als  mit  Wenzel  IV.  die  königliche  Ge- 
walt zu  sinken  begann  and  erst  gar  als  nach  ihm  eine  schwache  Regierung 
die  andere  ahlöste.  Da  ward  dann  das  Schutzrecht  beansprucht  und  aus- 
geübt in  dom  ganzen  Umfange,  wie  es  der  König  bis  dahin  besessen  hatte. 
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praedicto»  abbatem,  conventum,  monasterium  et  provincias 
(possessione»?)  non  defensaveris , sicut  te  a nostra  celsitudine 
in  commisso  dudiim  recolis  accepisse.  Praesentium  testimonio 
litterarum.  (Datum)  Bonnae  anno  domini  MCCf^XLlX,  indic- 
tione 2,  3.  Idus  .Julii,  regnorum  nostrorum  Romani  anno  4, 
Boemiae  vero  3*. 

Aua  dom  IJrkundonhnrh  der  Herren  von  Rosenberg,  f.  30  b,  N.  41  — . 
handschriftlieh  ini  Ilohcnfiirter  St.ift«»archive  und  um  die  Mitte  des  17.  Jahr- 
hnnderts  gefertigt. 


Lxin. 

1360,  Jänner  30,  Beneachau.  — Heinrich  von  Wdeechin  versehreiht 
zu  einem  Seelgeriite  für  sich  und  seine  Vorfahren  dem  Kloster  Golden- 
kron  hundert  Mark  grosser  Prager  Pfenninge  auf  eilfthalb  Hüben  im 
Dorfe  Nesmen  und  versichert  zugleich  demselben  Stifte  die  Mautfreiheil 
in  Weleschin, 

Wir  Ilnr.  von  Weleschnig'  veriehen  und  tun  chund 
allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
und  her  nach  cliumftig  sind,  das  wir  bedacht  haben  in  nnserni 
sin,  daz  allen  den,  di  durch  gotz  lieb  ieht  geben  oder  tun , hi 
onf  erderich  seid  und  er  geniert  wirt  iem,  und  nach  disen  ver- 
genchleichon  leben  gegeben  wird  im  di  ewige  vrowd  an  end. 
Dar  umb  dem'  almcchtigen  got  zee  lieb  und  zee  er'  und  zee 
aincr  pesserung  uns  und  unsern  vorvodern  sei  hab  wir  ge- 
geben und  geben  mit  gutem  willen  und  mit  rat  und  mit  ver- 


* Heinrich  von  W.  war  wohl  ein  Sohn  jene.s  Bencsch  von  Michclsberg»  von 
welchem  die  Urkunde  N.  XVI  nusgegangen.  In  einer  uns  vorliegenden 
kurzen  Ocschichtc  des  Klo.'tfers  Goldenkron  (aus  dem  17.  Jahrh.  und  im 
Stiftearch.  zu  Hohcnfiirt)  wird  berichtet,  dass  ,ad  comii  ovangelii  ('in  der 
Goldenkroner  StifLskircho)  in  ipso  presbyterio  lapis  confractus  quidem 
tamen  haec  lectu  difficilia  continet:  Anno  1.345.  pridie  Nonas  Aprilis 
(4.  April)  J>biit  dominus  Hcnricus  de  Wellcssin‘.  Das  beigcfiigtc  Wappen 
dann  wäre  niclit  mehr  kennbar.  So  wird  man  wohl  ziigoben  können, 
da.ss  der  Verfasser  bei  Cttpirung  der  Jahrzahl  sich  geirrt  hat  und  daher 
jener  Grabstein  kein  anderer  war  als  der  des  obengenannten  Heinrich 
von  Wele.schin,  Derselbe  diirfte  aber  erst  im  .1.  Ill.'iS  gestorben  sein, 
weil  wie  aus  der  Urkunde  N.  LXVIII  zu  ersehen  ist,  in  diesem  Jahre 
seine  drei  Söhne  zur  Theilung  des  väterlichen  Erbgutes  geschritten  sind. 
Das  um  lö69  gefertigte  Concept  einer  in  demselben  Archive  befindlichen 
Series  abbatum  von  Goldenkron  hat  das  Sterbejahr  1.35.3. 
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h(!iu;hnuz  unser  siin  Henesclien  iiiiil.leskcn  und  anilur  uiitier 
vrewiit  zce  ainein  selgerut  Imndurt  inarcli  {^rozzer  pliennin«? 
l’rager  inuntz  don  gaistloiclicn  lierr^n  ze  der  Hailigcn  Chroii 
do»  giawen  ordons,  und  di  selb  |ilicniiing  verscdireib  wir  in  na 
unserin  leben  ouf  unser  dorpb  daz  da  baizzct  Nesinyen  ' ouf 
ainleftlialber  liueb,  der  buob  vierezelien  in  dem  dorphe  sind, 
und  von  den  wir  gedacht  haben,  daz  si  da  von  aller  jar  mugen 
haben  zeoben  mareh  gult  der  vorgenanten  inuntz,  und  willen 
daz  daz  selb  gut  an  all  hinderniz  gevall  der  samnung  zce  ainer 
pesserung  irrer  phrünt.  Also  bescbaidncbloicb  daz  man  in  da 
von  din  in  dem  revent  und  in  dem  sicliliaus  virstund  in  dem 
jar  zce  allen  cboti'mbcrn , uns  und  unsern  vorvodern  sei  zce 
trost,  und  daz  man  in  durch  diser  dienst  wille  an  der  pitancz 
ieht  abprecbc,  di  in  vor  durch  got  sind  gegeben.  Und  ob  daz 
geschacb  nach  unsorm  tod , daz  unser  sün  wolden  daz  vorge- 
nant dorpb  losen,  so  schullon  si  geben  an  alle  widerred  de(n) 
vorgenanten  lierren  und  der  samnung  hundert  mareb  groser 
pbenning  l’rager  inuntz,  ilaniit  si  ander  guld  chaufen  zee  pi- 
tanez  und  zce  dinst  in  aller  weiz  als  vor  ist  bescbriben.  Tet 
man  des  nicht  und  jirecb  man  ab  iler  samnung  di  gnad,  di 
wir  in  haben  gegeben  und  bescbriben,  dez  got  nicht  ungeb,  so 
sehol  di  samnung  don  gewalt,  der  der  samnung  gescb'it,  zce 
wissen  tun  unsern  sim  und  irren  herben  (.sic),  di  her  nach 
cbftmftig  werden , daz  di  daz  mit  irrers  weisere  rat  und  mit 
der  vorgenanten  samnung  rat  den  gewalt  zccliant  undereten, 
also  daz  in  dbain  gewalt  nimmer  wider  var.  Und  schullen  di 
guld  ainom  aus  der  samnung  enphelen  , da  von  in  dbain  un- 
recht gcsech,  und  daz  ouch  gotzdinst  got  zce  lob  und  uns  und 
unsern  vorvodern  solo  zce  trost  nicht  werd  abgeprochen.  Dar 
über  tu(n)  wir  zce  wissen  allen  den,  di  disen  prict'  lesent  odor 
horent  lesen,  daz  wir  di  maute  zce  Welescbing  haben  lassen 
ledichleichcn  den  vor  genanten  herren,  daz  man  von  in  chain 
mailt  yinmer  nemen  schul.  Und  daz  daz  sted  beleihe,  dez  geh 


’ .lolzt  NesiiiPii  (Np.Hmcn  ,'i  Östlich  von  Welcschm  in  der  Tfarre  Besenitü^ 
Bezirk  Schweinitz,  Bis  znni  J.  1818  bildete  dieses  Dorf  einen  Bc.stand- 
thoil  des  ehemaligon  Kh»ster-,  nun  fiirstl.  Schwarzenbcrgisehen  Outes 
Korbes,  wohin  es  im  J.  1155  von  Peter  von  Linden,  dem  Stifter  der 
Augustiner-Chorherren  zu  Korbes  (^Borowany),  gewidmet  wtirden  war. 
Miehael  III.  (KurnL  C'dl.  scriptt.  relig.  ord.  III.  *238.  Dieser  Peter  von 
Linden  soll  nehenläiilig  bemerkt  ein  Belgier  gewesen  sein,  1.  c.  |).  237. 
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wir  zcc  urclmnd  disen  prief  vorinsiffeltcn  mit  unsfim  ingigoln. 
Zrc  Beuoschow  ' da  man  zralt  nacdi  Cliristo»  geburd  drcwl- 
ZL'hcn  Imudort  jai',  dar  nach  in  dom  fumftzigiston  jar,  an  sand 
Sebastian  und  Fabians  tag. 

Einß^priirkt  in  die  Urkunde  vom  22.  August  1358,  N.  LXVIFI, 


LXIV. 


1364,  Jänner  26,  O.  AO.  — Hermann  der  1‘oteh  von  Stralzing  und 
eeine  Hausfrau  Katharina  verkaufen  dem  Dominikanerkloster  zu  Krems 
zwei  Pfund  Pfenninge  Ewiger  Gülte  auf  ihrem  Weingarten^  genannt  die 
Peunt,  um  tß  Pfund  Pfenninge. 

Ich  . . Herinan  der  Bosch  von  Strajtzing  und  ich 
Katrey  sein  liausvraw  und  alle  unser  erben,  wir  voriehen 
und  tun  chunt  oftenleich  mit  diseni  prief  allen  den , die  in 
sechent,  lesont  oder  hbrent  lesen,  die  nv  lebent  oder  her  nach 
chunftig  sind,  daz  wir  mit  wolverdachteni  mut  und  mit  ge- 
sainpter  hant  und  auch  mit  guetleichem  willen  und  gunst 
aller  unserrer  pesten  vrewnt  und  erben  zii  der  zeit,  de  wir  ez 
wol  getun  niochteii , recht  und  redleich  verchauft  und  ze 
chauflFen  haben  gehen  den  erhern  geystleichon  herren  den  Pre- 
digern ze  Chroms  z\Vay  phiiiit  phenning  ewigs  geltz  Wienner 


BoncHchaii  (ßoneSow),  imnmciir  ein  Marktflecken  östlich  von  KapÜtK  und 
im  Bezirke  von  Gratzen,  Ob  iimn  mit  Keeht  daran  erinnern  darf,  daas 
dieser  Ort  Ginoin  Beneseb , welcher  Name  in  der  Familie  der  Michels- 
hergor  nicht  ungewöhniieh  ist,  sein  Entstehen  zu  verdanken  hat?  Jeden- 
falls besivss  dio.scs  Herrengesciilecht  eine  Burg  aiicii  in  Beneschnu,  welche 
aber  noch  vor  Schluss  desselben  Jahrhunderts  wieder  verschwand.  , Trans- 
fertur capeUania  ex  munitione  deiocta  in  Bene.ssow  ad  eapollam  8. 
Georgil  in  Castro  Cruiuau  a Wolframo  archiepisextpo,  petente  id  Hoimco 
de  Kuzmberg  an  1397,  26.  M;utii‘.  Balbin,  Miscell.  Ub.  V.  p.  U)0  aus 
dem  4.  Bd.  der  Errichtuiigsbüeher.  VoIl.stSndig  ist  die  betreffende  Ur- 
kimde  aus  dem  Original  (im  Kruiiimaiicr  Schloasarciiive)  abgednickt  im 
NoHzenblatt  d.  kais.  Aknd.  d.  W.  II  (1852),  359  360,  So  musste  auch 

bis  daliin  Beneschau  Eigen  der  Herren  von  Rostmberg  geworden  sein. 
Gleichfalls  bei  Baibin  L c.  p.  54,  (nach  dem  l.  Bd.  der  Erricht^ing.s- 
büelier)  finden  wir  den  Zeitpunkt  der  Errichtung  jener  Kapbmei  ange- 
geben: »Literae  erectionis  capellae  in  Bendssovv,  quam  erexit  in  ho- 
norem 8.  Wenceslai  Henricna  deWclessiii,  doiuimis  inßenessovv. 
Subscripti  fratres  mei  dilecti:  Petrus,  Jodocus  ct  Joannes  domini  de 
Rosen berg.  A.  1368*. 
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muDzz  auf  unserm  ledignn  Weingarten  und  unuerchumbmerten, 
der  do  haizzt  die  Pevnt,  des  vier  jeucli  sind  und  gelegen  ist 
an  dem  Lengenuelder  porcz',  do  man  alle  jar  von  dient 
und  geyt  ze  pürchreclit  zwainczichg  phenning  an  sand  Michels 
tag  und  nicht  mer,  zechen  phenning  der  erhierdigen  geyst- 
leichen  vrawn  sweater  Chvnigunden  der  Pergawerin  zu 
den  zejHen  abptesinn  zo  Tyernstain,  und  zechen  phenning 
dem  erbern  herren  hern  Chnr.  von  Liechtenekk,  umb  secht- 
zehen  phimt  phenning  Wionner  mvnzz,  der  wir  gancz  und 
gar  gericht  und  gewert  sein  ze  rechten  t4Bgen.  Wir  haben 
auch  den  vftrgenanten  geystlichen  herren  den  Predigern  ze 
Chreras  die  vArgenanten  zway  phunt  geltz  bostset  und  auf 
geben  auf  dem  eegonanten  Weingarten  mit  der  vfirgonanten 
zwayr  perchvrawen  und  perchherren  hant,  also  bescha^denleich, 
daz  ich  vftrgenanter  llerman,  mein  hausvraw  und  alle  unser 
erben  oder  swer  den  vörgenanten  Weingarten  nach  uns  inne 
hat , die  eegenanten  zway  phunt  geltz  schullen  dienen  und 
raichen  ewichleich  alle  jar  an  sand  Andres  tag,  als  dinstes 
recht  ist.  Tmt  wir  des  nicht,  so  veruelt  sich  wandel  darauf 
alz  purchrechtz  recht  ist  in  dom  laut  ze  Österreich.  Uns 
habent  auch  die  eegenanten  geystlichen  herren  die  boschaiden- 
hait  getan,  wann  wir  in  zway  phunt  geltz  chauffen  auf  einem 
andern  giiten  aygon , do  sew  in  als  wol  auf  gelegen  sein,  alz 
auf  dom  vftrgonantcn  Weingarten,  so  schol  unser  aygen  wider 
ledigeh  und  vrey  sein,  alz  ez  emaln  gewesen  ist.  Wir  oflFen 
auch,  daz  die  offt  genanten  zway‘  phunt  geltz  gochaufft  sind, 
ain  phunt  von  Chnr.  dem  Glaser  dem  got  genad,  und  von 
vrawn  Dyemueten  seiner  hausvrawn,  daz  man  in  alle  iar 
ewichleich  einen  iarbig  dar  umb  begen  schol  des  na^gsten  sun- 
tags  zu  dem  Adueut,  und  daz  ander  phunt  umb  der  erbern 
vrawn  phenning  vrawn  Dyemueten  von  G6rs''‘,  der  got 
genad,  daz  man  ir  auch  ein  ewigen  jartag  dar  lunb  begen  schol 
alle  jar  des  najgstcn  tags  nach  sand  Thomans  tag  nach  der  erbern 


’ Längenfold  oder  Lengonfeld  Hegt  nahe  bei  Krems.  Nach  Sch  mell  er, 
Bayerische.H  Wörterbuch  (Bearbeitung  von  O.  K.  Frnmmann),  S.  2R4  — 
286,  wKre  ,porcz*  etwa  gleich  Buschholz;  ebendaselbst  (S.  396 — 396)  auch 
die  Erklärung  von  ,peunt‘,  meist  bloss  ein  Grasplatz  mit  dem  Rechte  der 
Einfriedigung.  Wegen  Erwerbung  dieses  Weingartens  von  Seiten  des 
Stiftes  Goldeiikron  s.  N.  CLXXXIX. 

^ Gars  am  Kamp  bei  Hom. 
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vörgenanten  geystleichen  Herren  gewanhait.  Wir  offen  auch  au 
disem  pr5f,  daz  wir  oder  swer  den  vögeimuten  Weingarten  innd 
Hab,  chain  gelt  fürbaz  nicht  verehauffen,  noch  schaffen  schulleu 
au  der  offt  genanten  geystleichen  horreu  willen.  Daz  schullen 
sew  haben  auf  uns  und  auf  allen  dein  gilt,  daz  wir  haben  in 
dem  lant  ze  Österreich,  versucht  und  unuersücht,  oder  wo  wir 
icht  haben.  Daz  die  red  also  stait  und  furbaz  unczebrochen 
beleih,  geben  wir  in  disen  prif  zfi  einem  offen  ürchuud  und 
zu  einem  warn  gezeug  diser  sach,  vereigelten  mit  der  vörge- 
iianten  perchvrawen  insigel  swestcr  Chunigundeu  der  Perga- 
weriii  zu  den  zelten  abptesinn  ze  Tyernstain,  und  auch  mit 
dos  eegenanten  perchherreu  insigel  des  erbern  herren  hern 
Chnr.  von  Liechtenokk,  die  wir  dar  umb  gepeteu  haben, 
daz  si  diser  sach  gezeug  sind  mit  sampt  irn  anhangunden  in- 
sigcln,  wann  ich  obengenanter  Herman  der  Posch  die  zeit 
aygens  insigels  nicht  gehapt  han.  Der  prief  ist  geben  nach 
drevtzehen  hundert  jarn  von  Christes  gepürd,  dar  nach  in  dem 
vier  und  funfczgisteu  jar,  an  sand  Pauls  tag,  alz  er  bechert  ward. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  ini  fürstl.  Schwarzeid>ei^i«elieii  Ar- 
chive zu  Krumnmu , mit  zwei  an  Perganiontutreifon  hängenden  verletzten 
Sigeln  von  gewöhnlichem  Wach.s.  a)  Im  Mittelfelde  Darstellung  der  Aufer- 
Btehmig  Christi.  . SIOILUIM  . ABATISSE  . DE  . TIEK  . SSTAI  b)  Im 
Mittelfelde  ein  Dreipass,  darin  ein  Schild  mit  drei  Ringen.  ,f  8 . CHVNRADI  . 

D’ . LIECH *.  Die.sos  Sigel  hat  auch  ein  einlgermasseii  merkwürdiges 

Gegensigel  und  in  dessom  Mittelfelde:  auf  einem  Helm  (V  Sockel  ?)  steht  ein 
Schild,  so  gebogen,  dass  er  mit  den  darin  angebrachten  drei  Ringen  sofort  an 
eine  Gesichtsmaske  erinnert,  welche  Vorstellung  durch  die  deu  Schild  deckende 
Lilienkrune  noch  mehr  gefördert  wird.  Der  für  die  Legende  bestimmte  Rand 
scheint  ansser  Zierrathen  unch  Buchstaben  enthalten  zu  haben. 


LXV. 


1S66,  Februar  26,  o.  AO.  — Die-  genaimten  köuiyl.  Beamten  bestä- 
tigen ^ von  dem  Kloster  Goidenkron  30  Schock  Prager  Groschen  zu 
Händen  der  königl.  Kammer  empfangen  zu  haben. 

Nos  Russo  de  Luticz'  subcamerarius  i-egis  Boemiae, 
Paulus  notarius  regis  camerae,  Jacobus  vicepurgravius  iu 
Pyeska  dictus  Borzeczniczye  tenore  praesentium  protesta- 


‘ Lititz  (Litiee)  im  Königgrätzer  Kreise,  Bezirk  Senfteiibcrg. 

^ Da«  Dorf  BoreCnice  (Bureschnitz),  von  welchem  sich  dieser  Piseker  Burg- 
graf zubeiiaunte,  liegt  im  Bezirke  von  Pisek.  K.irl  IV.  war  damals  auf 
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mur,  quod  dominus  Ludolpbus  abt)as  et  conventus  monasterii 
Sanctae  Coronae  ordinis  Cystorciensi  trigintji  sexagenas 
grossorum  donariorum  Pragensium,  quas  dominus  Karolus 
excellentissimus  rex  Komanorum  et  semjier  augustus  in  festo 
nativitatis  Christi  sub  anno  ipsius  domini  millesimo  CCC^LIIIP 
currentis  ipsis  persolv<mdas  inposuerat,  snper  qua  pecunia 
litteras  confectas  sigillis  eorum  (sic,  eorum)  videlicet  . . abbatis 
et  conventus  praedictorum  nobis  tradiderant,  in  quibus  etiam 
continebatur,  <piod  quieunque  easdem  litteras  haberent,  eisdem 
ad  satisfactionem  memoratae  i)ocuniae  tenerentur.  Quae  litterae 
casualiter  sunt  ammissae,  ex  toto  et  iutegraliter  persolverunt, 
(piam  pecuniam  nos  Husso  praedictus  ab  ipsis  praefatis  dominis 
abbate  et  conventu  nos  fatemur  recepisse.  Ne  autem  ali(|uis 
hominum  per  (sic,  pro)  buiusmodi-  pecunia  persoluta  ipsos 
memoratos  dominum  abbatem  et  conventum  audeat  vel  valeat 
impetere  sive  aliqualiter  aggravare,  sigilla  nostra  domini  Kus- 
sonis  de  Luticz,  Pauli  notarii  regis  camerae,  Jacobi  viee- 
purgravii  in  Pyeska  in  testimonium  et  evidentiam  praeinissonim 
omuium  praesentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini 
millesimo  CCC®"LV'',  feria  quarta  in  quatuor  temporibus  post 
, Invocavit“. 

Auh  dem  Origiiuil  auf  Pergament  im  furatL  Schwarzcnber^ischen  Ar- 
chive in  Witlingau-  Mit  zwei  an  pprjfamcncn  Prcsseln  hängenden  kleinen 
Sigeln,  a)  ln  schwarzem  Wachst  auf  oinoiti  SclübiHelchen  von  gewöhnlichem 
Wachs  und  au  der  ümstdirift  etwas  verletzt.  Kin  mit  drei  »chrägrechteu 
Balken  gezierter  Schild  iin  Mittelfelde.  S'  . KWS(J(0)NIS  . D’  . LWT  . * 
b)  ln  nilbem  Waclw  auf  einem  Schüsjwddien  von  gewöhiiUclienj  Wachs.  Iiu 
Mittelfelde  zwei  aufrecht  gericlilvte  Geier-  oder  Adlerköpf©,  von  denen  der 
eine  eine  Blume  im  Schnabel  trägt.  Umschrifl:  S’ . PAVlsE  {«ic) . NOT  . 

(li)EGNl  . BOEMIE*.  Diw  dritte  ungehängt  gewesene  Sigel  ist  nicht  mehr 
vorhanden.  ' 


.seinem  R«»merzug  begriffen  und  stand  im  .\usgnnge  des  J.  1HÖ4  in  Ober- 
itAÜon.  Heber  ,din  Sumem  und  Gaben  der  böhnnsebeu  Vorzeit'  aber  ist 
ein  kleiner  AufHutz  von  L.  Glückselig  in  der  .illiistrirten  Chronik  von 
Böhmen'  II.  0.5*2—600  veröffentlicht  worden. 
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1365,  August  11,  o.  AO.  — Der  Priesif.r  Michael,  ein  Sohn  Jiv'oh» 
von  Netolitz,  widmet  dem  Kloster  Gotdenkron  zu  einem  Jahrtatj  für  sich 
und  seine  Eltern  zehn  Mark  guter  Pfenninge. 

Nuverint  uuivcrsi  Christi  Hdeles  tom  pniesontes  qiuim 
f'uturi , qilod  i;go  Jlycliuel  Juuiibi  de  Notelitz  [»resbiter  et 
cunfrnter  fratrum  in  Saiieta  Corona  ordinis  Cy stereien si  s 
boiio  aniino  matiiraque  deliberatione  praehabitis  in  remedium 
et  salutem  animae  meiie  et  parentum  meorum  deeem  mareas 
bonorum  denarioniin  venerabili  patri  et  domino  domino  l^udol- 
pho  eiusdem  loei  abbati  ad  solatium  conventus  assi)rnavi,  ita 
quod  quamdiu  dictus  dominus  l,udol(pbus)  abbas  lias  deeem 
mareas  conventui  in  censum  unius  marcac  non  converterit 
auuualem,  unam  marcam  cx  hiis  deeem  omni  anno  eidem  con- 
ventui sequenti  die  undecim  milium  virginum  pro  pittaneiis 
jierpetuo  assignabit,  et  eadem  die  memoria  mea  et  parentum 
meorum  in  conventu  a fratril)Us  omnibus  uniformiter  peragatur, 
et  istud  cx  promisso  domini  atdjatis  de  consilio  suorum  senin- 
rum  tamquam  ratum  et  gratum  ad  suos  successores  et  posteros 
irrevocabiliter  se  extendet.  In  cuius  rei  evidentiam  et  robur 
perpetuo  valiturum  praesentia  ad  ))etitionem  meam  sigillis 
venerabilium  dominorum  videlicet  domini  Jubannis  in  Plaez 
et  dicti  domini  Lndolplii  abbatum  sunt  consignata.  Datum  et 
actum  anno  domini  M‘’('CC'iA'.  in  die  sanctae  spineae  coronae  '. 

Aur  drni  Oriffin«!  auf  IVr^aiuent  in  <l**r  k.  k.  Univcrslriits-Hibliothek 
au  Prag.  1)1«^  an  jH^rgiimenen  Pri'SHcln  häiigfunl  gewesenen  Sigel  sliul  nicht 
mehr  vitrhamlen. 


' ln  (lein  CoiiCGpt  einer  uns  v'orliegenden  Serie»  abbatiiin,  welches  um 
das  .Jahr  lOßO  gefertigt  worden  ist  und  gegenwärtig  im  Stift.sarchive  zu 
Hoheiifurt  utifbewahrt  wird,  wird  aiich  der  Inhalt  vorstehender  Ifrkiinde 
nnf^Kcigt  niid  uoIkui  der  Jalirzahl  nicht  der  ,du*s  sanctae  spineae  coroiiiie' 
erwähnt  oder  wiederholt,  sondern  geradezu  der  11.  August  gesetzt.  Der 
Schreiber  aber  war  ein  Goldenkroner  Mönch  und  daher  in  der  fähige, 
dieses  bestiminte  Datum  anzugeb<‘n.  Das  Fest  der  heil.  Dornen 
kröne  wurde  da!i(>r  wenigstens  im  Stifte  Giddeiikrun  am  II.  August, 
am  Tage  nach  I..aurenz  gefeiert  und  wird  wohl  als  festum  immobile  ge- 
golten haben. 
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LXVll. 

1366»  O.  T.,  Pltbg.  — Kaiser  Karl  IV.  bewilligt  dem  Veif^  genannt 
IJedw<ibnag  (dem  Seidenen)^  dass  selber  die  Burg  Karlsberg  zum  Schutte 
des  Böhmerlandes  rrbauCy  und  betraut  ihn  mif  dem  Schutte,  des  Klosters 
Nepomuk^  des  Klosters  Goldenkron  sowie  noch  anderer  Klöster , befiehlt 
auch  denen  von  PrachatUz  und  den  anderen  Bewohnern  des  Königreiches 
Uöhmoi , dass  sie  jenen  Veit  an  diesem  Bau  nickt  nur  nicht  hindern, 
sondern  ihm  vielmehr  hiebei  behdfiich  sein  solltn. 

Rfgistr  zApisüw  bei  Palncky:  Archiv  desky,  II.  182.  Die  Burg  Karln- 
berg  (Kanperk),  zu  Klireii  tlcR  Kaisers  so  genannt  und  jetzt  in  Hnlneii,  liegt 
eine  halbe  Stunde  nördlich  von  Bergreicheustein  (KaBperske  hory)  und  dürfte 
deren  Bau  im  .1.  13t>l  vollendet  worden  sein.  Vergl.  Palacky,  Gesch.  von 
Böhmen,  Ilb.  4P.*.  Das  Kloster  Nepomuk  dann»  von  welchem  »ehr  wenig 
und  dazu  meist  Unzuverlässiges  bekannt  ist»  gehörte  gleichfalls  dein  Cister- 
cienserorden  au.  Der  sagenhafte  Stifter  desselben  ist  der  Herzog  Heinrich 
BfetiKlnw  (f  IH*7);  IlliistrirU*  Chronik  v.  Böhmen,  II.  424.  Palncky,  a.  a.  O. 
1.430,  nennt  als  Gründungsjahr  das  .T.  115.3,  wahren«!  die  Ebracher  Genealogie 
das  J.  1144  als  solches  anführt  und  Manrique  am  3.  Juni  1145  (oder  1146) 
den  Convent  dortselbst  einziehen  läs.st.  Das  Kloster  ist  übrigens  eine  Tochter 
von  Ebrach;  s.  Winter,  die  Cistercienser  des  nö,  Deutschi.  I.  321  and  ,331. 
Vergl.  auch  Frind,  Kirchengesch.  v.  Böhmen.  1.  290 — 291.  Wie  Goldenkmn 
war  Nep«>mnk  auch  in  Niederösterreich  b«*gütert;  Font.  r.  A.  2.  III.  551 — 552. 
Vielleicht  ilieneu  obige  Verfügung  Karls  sowie  die  Steiierschuldigkeit  des 
Kloster«  zur  königl.  Kammer  als  indirecte  Beweise,  dass  die  Stiftung  wirk- 
lich von  den  Landesfiirsten  niisgegangen  o«lcr  doch  erst  durch  dieselben  le- 
bensfähig gcuiHcht  worden  ist. 


I.XVIIl. 

1368,  August  22,  o.  AO.  — Johann  von  H'Jetchin  Irill  da»  auf 
ihn  entfallend^  Drittel  jener  Widmung  y welche  sein  Vater  Heinrich  mit 
einem  Theil  des  Dorfes  Nesmen  dem  Kloster  Goldenkron  gemacht,  diesem 
Kloster  ab  und  anerkennt  auch  für  seine  /Wson  die  Mauthfreiheit  des 
Stiftes  in  Weleschin. 

Ich  Jesko  vou  Welessching  bcchonn  offenloich  in  diseiu 
prif,  duz  mein  water  (sic)  zee  seiger  gedechtniz  her  llainr(ich) 
von  VVelesching  liat  besetzet  und  gegeben  den  gaistleichen 
berren  zder  Hailigen  Cbron  ain  selgorat  in  aller  form  und 
weiz,  alz  hie  nach  ist  besebriben : (Folgt  der  Wortlaut  der 
Urkunde  ddo.  Beneschan,  20.  Jänner,  1350.)  Und  wand  daz 
also  chnmen  ist,  daz  ich  Jesko  mit  meinen  prüdem  bern  Bene- 
seben und  bern  Ilainr.  unser  water  (sic)  erb  geUdlt  haben 
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iu  tlrevv  tjül,  und  duz  vorgouante  dorph  ' gnvallcii  ist  in  nioin 
tail,  und  also  b(U-ii-lit,  daz  midn  prodnr  (sic)  licr  Bciiesch  nilr 
ous  richten  schol  chegen  diun  chloster  der  hundert  nuireh  ein 
drittcil,  und  mein  prüder  her  Ilnr.  ein  drittail,  und  haben  daz 
tan  mit  anderm  gut,  hör  (sic)  Benesch  zee  Smyrhaw''*  und 
hör  Hainr.  zee  Oalein’,  so  verieh  ich  offenlcicli,  daz  ich 
oucli  moins  dritten  tailz  hab  ab  getreten  ouf  virdlialber  hueb 
da  zee  Nesnien  mit  allem  nutze  der  vorgenanten  samnung  in 
aller  weiz  und  form,  als  vor  in  unsers  Vaters  priff  ist  be- 
schriben,  als  lang  daz  ich  iz  mug  gelosen,  umb  drei  und  dreizzig 
march  und  ain  unt  zwenczig  grozz  und  vir  haller  der  egenauten 
niunez,  und  gelub  in  daz  dorph  zee  vreihen  und  zee  schirmen 
trcwlieh,  da  von  ich  nicht  anders  muten  wil  dan  gotz  genad, 
und  gelub  ouch  sb^d  zee  halten  di  vroiung  der  maut  als  vor 
mein  drittail  an  gepurd,  som  (sic)  vor  ist  geschriben.  Daz  ditz 
(link  gantz  und  sted  sei,  so  hab  ich  disoin  prieff  versigolt  mit 
meinem  insigel,  und  hab  gepoteii  den  edeln  heiren  hern 
Sdenken  von  Sterronberg,  daz  er  ditz  dinch  gantz  und 
sted  bald  und  frei  und  vcrinsigel  mit  seinem  insigel.  Und  ich 
Sdenko  von  Sterronberg  und  von  Conopis  genant  verieh 
und  tun  chund  allen  den,  di  ditz  dinch  hernach  werden  lesen 
oder  hören,  daz  ich  mein  ingesigel  hab  gehangen  an  disen 
prief,  und  gelub  stcal  und  gantz  zee  halten  alles,  daz  da  in 
ist  geschriben.  Ditz  dinch  ist  geschehen  und  diser  prief  ist 
gegeben  als  man  schreibt  nach  Christi  gepurd  drewtzehen 
hundert  jar,  acht  und  fumezig  jar,  ouf  unser  vrowen  mezz  der 
letsten,  alz  si  zee  hiinel  vur. 

Ans  dem  Original  anf  Pergament  im  turstl.  Schwarzenberg'Hoheii  Ar- 
eliive  in  Rrummnu  mit  zwei  an  pergamenen  Pressein  hängemlcn,  an  der  Um- 

* Nämlich  Nesmen;  a.  N.  LXIIF. 

* Smrhuu  (Smrhow)  im  Bezirke  und  nordöstlich  v«»ii  Kaplitz.  Pfarre  Oeinan. 

* Ks  gibt  drei  Dörfer  des  Namens  Gallein,  welche  östlich  von  Ka]>litz  hei 
einander  liegend  Oross-Oallein  (Skaleny  Brnmowc  nebo  W'elke), 
Rloin^Gallein  (Skalcny  puste  nein»  male,  dies«  beiden  im  Gratzner 
Bezirke)  and  Dochant-0  allein  (Sknleiiy  Dt*kansku,  Ik'zirk  Rajditz) 
heissen  und  alle  drei  nach  Ocinau  eingopfarrt  sind,  ln  der  Urkunde  N. 
IjXX  wird  dieses  selbe  Gallein  benamset  Jacob  Zkalcin  nnd  w«dil  Oross- 
oder  Rbdu-Oallein  daruntei  zu  versieben  sein,  da  Decbaiit-OHlleiii  auch 
wohl  schon  ilnmals  eine  ZiigidiÖmng  des  Krnimnniicr  PrälatiirgiiU'S  (clor 
Pfarrer  zu  Krummau  war  zugleich  Dechant  von  Teindh's, /daher  De- 
chant'Galleiii)  gewesen. 

Kont«-<.  AUhl^r  II.  Ü<L  XXXVII.  10 
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Rchrift  verletzten  Sigeln  von  gewölinlichem  Waclia.  a)  Im  Mittelfelde  Ewisclien 
Ranken  ein  Schild  mit  einem  I^ivveUf  bedeckt  von  einem  Helm  mit  einem 

Finge.  ,f  S NKS  (sic)  . I)  . WK1-.KS0HIN(3‘.  b)  Im  Mittelfelde  ein 

Helm  mit  einem  seehsstraliligen  Steni  über  einem  Schild  mit  demselben 
Zeichen.  . DK STKKNHKUC’H'. 


LXl.X. 


1359,  Februar  22^  O.  AO.  — /3ein^c/i  voti  H'e/esrhm  yibt  mit 
Riickaicht  mif  die  Stiftung  seine#  Vaters  Heinrich  und  auf  die.  Güler- 
thcilung  mit  seinen  Itrudem  dem  Kloster  Gotdenkron  das  Dorf  Smrhau 
mit  allem  Nutzen  in  Gewalt  und  Gewähr. 


Ich  Benescli  von  Welesching*  becheii  oflfenleicli  in 
disem  prieff,  daz  mein  vater  zee  öeligtjr  gedeclitniz  her  Ileinr. 


> Dieaer  Benoscli  von  W.  (Kler  MicheUberg  musa  noch  in  demselben  oder 
dem  fdgenden  .lalirc  mit  Zurücklaasmig  einer  Tochter  Margareta  ver- 
storben sein , zu  welclier  wir  auch  gleich  bemerken  wolbm , dass  eine 
, domina  Margareta  de  Wtde.syn*  in  dem  Todtcnbiich  von  St  Clara  in 
Krmnmau  zum  7.  Juli  verzeichnet  ist  (nöfler,  SS.  rer.  Hus.  in  Font.  r. 
A.  I.  VI.  7tl,  aus  einer  Hs.  der  Prager  Universitäts-Bibliothek;  el>endas 
aber  p.  yO  zum  Hk  September:  ,8<»ror  Mai^aretha  de  Perossyn*  (Poix^ 
sehin],  welche  jedoch  gewiss  von  der  vorgenannten  verscliietieii  ist).  Mit 
Marg.'iretn  von  Welcsc.liln  schloss  aber  Peter  vt*n  Michelsberg,  von  welchem 
sic  ait.sdrücklich  als  , filia  domini  Benesii  de  Weleschin*  bezeichnet  und 
sonst  natürlich  nur  in  eonventioncller  Weise  ,aornr‘  genannt  wird,  eine 
Oütenmum;  denn  am  tk  März  13r.l  trug  er  zu  Nürnberg  dem  K.  Karl  IV. 
und  der  bölmnscheii  Krone  seiiie  freien  Güter  die  ,ea.stra‘  Katiii  und 
Husez  zu  L<dien  auf,  weil  er  vorher  die  königliche  Zustimiimug  empfan- 
gen, ,quod  ego  cum  noblli  pucHa  Margaretha  de  Weleschin  euiigressiis 
sum  et  houa  mea  eum  bonis  i}isiu.s  univi  iuxta  consuetudinem  hactenus 
in  BcHuiiia  «jbscn'ntam* , so  dass  nach  dem  kinderlosen  Hintritt  Marga- 
retens die  Burg  Weleseliiii  mit  Zubehör  au  ihn  und  seine  Erben  als 
liehen  von  der  Krone  Böhmen  übergehen  solle.  Baibin,  Miscell.  lib. 
VIII.  p.  lfio-161,  N.  118.  Diese  Union  wurde  im  nächstfolgenden  Herbst 
bereits  perfect,  <la  Herr  Peter  am  4.  Octoher  zu  Prag  sich  urkundlich  zu 
den  Bedingungen  bekannte,  unter  welelieii  jene  Union  gesehlo.ssen  worden. 
Rfi.Hcnberg.  Urkb.  im  Hohenf.  Stiftsarchiv  (Hundsthr.)  fol.  76b,  N.  80, 
Und  schon  im  folgenden  Jahre  1H62  verkaufte  er  aiu  1.  März  zu  Knnn- 
miui  den  Gebrüdern  Peter,  Jodok,  Ulricli  und  Jolmrin  von  Itoscnberg  für 
OOO  Schock  mehrere  Ziigehörung«.*n  zur  Burg  Weleschin,  ein  Beweis,  das.s 
er  diese  Burg  damals  schuu  in  soiuer  Gewalt  hatte,  ln  der  bfdreffenden 
Urkunde  gedenkt  er  auch  seiner  Verwandten  Margareta  — etnn  ad  aeta- 
tem suam  et  statum  debitum  pervenerit  — welche  also  noch  tmmiindig 
und  daher  '^elir  jung  war.  Ebendas,  fol,  74  b,  N.  71b  Dagegen  ist  von 
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von  Welt!«,  lull  liiutelzot  und  gegeben  den  g.ai«tleiclien  tierren 
'/Ai  der  iliiiligen  Cliron  iiin  «elger.il  in  aller  Ibrm  und  weise, 
;ds  li'i  na  ist  bescliribeii : (Kidgt  der  Wortlaut  iler  Urkunde 
ddü.  Bcnesehau,  20.  .läriner,  ISfiO.)  Und  wan  daz  iilso  eliuiiieii 
ist,  daz  ich  Benescli  mit  inoin<!n  |)rudorii  liern  .Icskcn  und 
licrn  Heinr.  unser  vator  erb  getailt  haben  in  drew  tail , und 
daz  vorgenante  dorf  Nesinen  ' gevallen  ist  herm  (sic)  .Jeskon, 
und  ich  ein  drittail  ous  riehtiui  sehol  der  voi'genauten  gfdd  mit 
verhenknu«  de(r)  vorgenante  herren  von  der  llailigen  Chron, 
so  verieb  ich , daz  ich  vor  den  selben  drittail  hab  in  gewalt 
und  gwer  gegeben  mein  dorf  Smyrhaw mit  allem  miczc  der 
vorgenanten  samnung  in  aller  weiz  und  form,  als  vor  in  unsers 
Vaters  prlff  ist  beschriben,  als  lang  daz  ich  iz  mug  gelosen 
umb  drew  und  dreizzig  mark  und  ain  und  zwaintzig  groz  und 
vir  baller  der  egenanten  muntz , und  gelub  in  daz  dorf  ze 
vreihen  und  schirmen  treweleichen , da  von  ich  nicht  anders 
muten  wil  ihm  gotz  genad,  und  gelub  oiicb  sted  ze  haldeii  di 
vreiung  der  inaute  .-dz  vor  mein  drittel  an  ge]mrd,  som  vor 
ist  geschribeu.  Daz  datz  dink  gantz  und  sted  sei,  so  hab  ich 
disen  briff  veringesigelt  mit  meinem  ingesigel,  und  hab  gepoten 


<lorsc*lbei»  koine  Redr  mehr,  ;il«  er  H|»Uter  mit  «lenselben  fJribleni  yon 
Rosenberg  in  eine  Gütemniou  olntTal,  welebe  von  K.  Kurl  IV.  am  8.  Mul 
1303  bestätigt  worden  ist,  Fruilicli  war  VVelesehin  von  dieser  Union  aiis- 
gesehlos.sen,  indem  der  Miclielsberger  sein  .o|»|»iduiii  Vlcz  et  dm»  castra 
Ra<dmy‘ , die  Rosenberger  aber  das  vtm  der  Krone  zn  Lehen  gehende 
^etistniin  Oresen  qnod  liiigim  Bolieinifu  Novtnn  Castrum  (N«>w«'l»rmly)  dicitur 
ac  oppidum  ibidem*  euisetzten.  Ebendas,  fol.  3^u,  N.  43.  Anderes  über  den 
Besitznncbfolger  Herrn  Beneseb.«  in  Welesebin  ist  uns  nicht  bekannt  ge- 
worden; es  ist  jedoch  wohl  derselbe  Peter  nueb  der  Vater  jenes  Jipbnnn 
von  Michelsberg,  von  wtdehein  die  Urkunden  N.  CIll  mul  I^VIII  ausge- 
gangen  sind.  Von  gonunnteni  H«  rni  lii’nescb  wäre  ulullie.h  liier  noch 
etwa  anziiinerkeii,  dass  er  mit  seinem  Hrmler  Johann  zu  dem  bis  dalilii 
nngestellten  Viear  bc*i  «1er  Welesehiner  Pfarrkirche  n<»eh  zwei  andere 
V^icaro  und  drei  .\ltaristen  gestiftet  mul  dotirt  hat,  welche  Stiftung  als 
h‘ts5twilllger  Auftrag  der  beiden  Briidttr  durch  die  Brüder  IVter  und  Jtxlok 
vt.n  Uosenherg  am  13.  D»‘cemher  1361  vtdizogen  und  hcnrkumlct,  sowie 
auch  am  8.  December  1362  (?)  von  den  beiden  OcneralTicaren  in  spirituali- 
bus de.s  Krsbl-schofs  Kmest  von  Prag  bestätigt  worden  ist.  Ebendas,  fol. 
f)Ga,  N.  66.  Auch  in  dcu  Eiricbtungsbilchern  und  smist  zu  vergleicben : 
Trajer,  Diöetse  Budweis,  S.  376. 

' S.  ÄntiH-rk.  zu  N.  LXIll. 

» 8.  Allmerk,  zu  N.  LXVIll. 
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ili  erberigen  hi-rrcn  liern  Heinr.  vou  Wclesin  mein  prüder 
und  hem  Beneschen  von  Coinarsi  tz  ' , daz  si  ir  insigel 
liaugen  an  disen  prief.  Und  ich  Heinr.  von  Weleschin  und 
ich  Benesch  von  Comarsitz  veriehen  und  geluben  mit 
ofnem  urchund  unser  ingesigel , daz  alle  dink  gancz  vnd  stet 
schulen  belaiben,  alz  si  vor  geschriben  sint.  Diser  brif  ist  ge- 
schriben  und  geben  alz  man  zcalt  nach  Christi  gopurd  drew- 
czehen  hundert  jar  newn  und  l'umtzig  jar,  an  sen  (sic)  Peters 
tag  vor  der  vasten. 

Ori^iial  uuf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzeiilx-TgiMchen  Archive  zu 
Knminmu.  Mit  drei  an  pergnmonen  Prosscln  hängenden  Sigeln  von  gewöhn- 
lichen] Wach»,  davon  das  zweite  und  dritte  bedeutend  verletzt  sind,  a)  Bei 
diesem  und  dem  folgenden  Sigel  ein  Schild  im  Mittelfelde  mit  oincni  Löwen, 
bedeckt  von  einem  Helm  mit  einem  Fluge.  S . IIENESI  . DE  .VELESfN*. 
b)  Die  Umschrift  dieses  Sigels  ist  thcils  zerstört,  theil»  verwischt  und  also 
unlesbar.  o)  Im  Mittelfelde  ein  Helm,  geschmückt  mit  zwei  HÖniern,  welche 
hinwiederum  mit  einem  nicht  mehr  zu  erkennenden  Schmuck  versehen  sind. 
Anch  hier  ist  die  Legende  entweder  vernichtet  i»dcr  verwischt. 


LXX. 


1359,  Februar  22,  O.  AO.  — Heinrich  von  ll'c/eschin  gibt  gleirh- 
falh  ane  flenaetben  Gründen  dem  KJoster  Goldenkron  3'/.  Huben  ini 
Dorfe  Jacobs-  GalUin, 

Icli  Heinr.  von  Weleschin  verich  offenlcich  in  disem 
prieff,  daz  mein  vater  zee  seiger  gedecliniz  her  Hainr.  vou 
Weleschin  hat  besetz  und  gegeben  den  gaistlichen  Herren 
zder  Heiligen  Chron  ain  selgerat  in  aller  weiz  und  form, 
alz  hie  na  ist  geschriben:  (Folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde 
ddo.  Beneschau,  20.  .länncr,  KkW.)  Und  wand  daz  also  chömen 
ist,  daz  ich  Hainr.  mit  mein  prudern  licrn  Beneschen  und 
hcrii  .lesken  unser  v’atcr  erb  getailt  haben  in  drew  tail  und 
daz  vorgenante  dorpli  Nesmyen^  gevallen  ist  hern  .lesken, 
und  ich  ein  drittail  ausrichten  scliol  der  egenanten  guld  mit 
vcrheucliciiiz  der  vorgenanten  samuung  von  der  Ilailigeu 
Chron,  so  verleb  ieli,  daz  ich  vor  den  selben  drittail  hab  in 
gwald  und  in  gewer  gegeben  mein  dorpb,  daz  da  haizt  Jacob 


I Konmfit!’.  Bezirk  Siliweinitz , »eit  162.t  eine  Besitzung  des 

Stiftes  Hohenfiirt. 

3 S.  die  Anmerk,  zu  N,  LXIll. 
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zkalein',  drei  hui)  und  iiin  virtail  mit  allen  nutz  der  vorffc 
nanten  samnung  in  aller  wciz  und  fomi,  als  in  unsei's  vaters 
pfiff  ist  geschribon,  als  lang  daz  ich  iz  niug  gelozen  und)  drei 
und  dreizig  n>ark  und  ain  und  zwainczig  groz  und  vir  haller 
der  egenanten  iniintz,  )ind  goluh  in  daz  dorph  ze  vreien  und 
schyrmen  trewloich , da  von  ich  nicht  anders  muten  wil  dan 
gotz  genad,  und  gelub  auch  sted  ze  Imlten  di  freiung  der 
mailte  ze  Welesching,  alz  ver  mein  drittail  an  gepiird, 
so  vor  ist  geschrihen.  Daz  ditz  dineh  gaiitz  und  sted  sei,  so 
hal)  ich  disen  pricff  gegeben  und  verinsigelt  mit  meinem  inge- 
sigel.  Und  hab  gcpeten  den  erberigen  herreu  hern  Beneschen 
mein  proder  von  Welesching  und  her  M ixen  Klewzir,  daz 
si  ir  insigel  hangen  an  disen  priff.  Und  ich  Benesch  von 
Weles.  und  ich  Mixsche  gehaizzen  Flewschir  veriehen 
und  geluben , daz  alle  dink  gantz  und  sted  schullcn  beieiben, 
als  sie  vor  sind  gescliriben.  Ditz  dinch  ist  geschehen  als  man 
schreibt  nach  Christi  gepürd  drewczchn  hundert  jar,  newn 
und  fiimtzig  jar,  an  sand  Peters  tag  vor  der  vasten. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  fürHtl.  Seliwarzenberginchen  Ar- 
chive in  Kmmmaii.  Mit  »wei  an  |H‘rganieiien  Preaneln  hangenden  Sigeln  von 
gewöhnlichem  Wach«,  a)  Zwar  gut  erhalten,  aber  jichlechU'r  AMruck.  Im 
Älittelfeldo  ein  Schild  mit  einem  Löwen  miter  einem  Helme  mit  einem  Fluge. 

S . . . . UICl  . . . WKLK  . . IN*,  b)  Von  diesem  Sigel  t.<it  mir  mehr  die 
Preäsel  vorhnnden,  an  der  ea  hing,  c)  Zu  molir  aU  einem  Drittel  zerstört; 
im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  dem  Kopfe  eine»  Ziegenbock«  (?).  Von  der  Um- 
sehrift  nnr  wenige  und  kaum  erkennbare  BuclistalK-n  übrig. 


LXXI. 


1361,  Mfti  12,  O.  AO.  — Ilvinrich  von  IkV/eacAm  btkennl  Hich  zu 
den  unter  welchen  er  dtm  Klonter  Goldenhon  Huben 

im  J)orfe  Jacob»- GalUin  in  GewiUtr  und  Gewalt  gerfcben. 


Ich  Tleinreich  von  Wolessin  verioh  und  tun  eliiind 
mit  offenem  nrehund  allen  den,  d’i  disen  prieff  sehen  oder 
hiii-en  lesen,  daz  ich  mit  verdachtem  miit  und  mit  giiteni  willen, 
und  mit  rat  meiner  frewnt  hab  gegeben  und  geh  in  gewer  und 
in  gewillt  den  erbern  gaistlaiehen  hern  dem  apt  und  der  samnung 
dacz  der  Hailigen  Chrönn,  meinen  lieben  frownten  drev 


‘ S.  die  Anuierk.  3,  S.  12U. 


Digitized  by  Google 


134 


vioi'Uiil  in  dum  dorff  zu  dacobz  Galuin'  genant,  in  ilom  di 
selben  lieni  habent  und  besiczen  drev  lu’ib  und  !viu  viertail, 
alz  ier  breifl'  dar  über  spivelieiit  und  heiitim,  doch  mit  sbgtaner 
bcschaidenhait,  wen  ich  den  vorgenanten  hcrn  und  der  sain- 
nung  rieht  und  geh  acht  schoch  und  drev  und  czwainczich 
grozzer  gueter  grozzer  iifenuing  Frager  munzz,  so  schüllen 
si  mir  wider  abtrelen  der  selben  dreier  viertail  an  allev  wider- 
red mit  allem  nuczo,  wenn  di  egenanteu  preuning  bin  ich  ien 
schuldig,  und  sehol  ien  gelten  an  dem  tzins,  den  ich  versezzen 
het  an  dem  sclgcrivt  meines  lieben  Vaters  ze  sadiger  gedechtniz 
etwen  heru  Heinrichs  von  Welessin.  Und  gelöb  in  pei 
meinen  christcnleichon  trewen  und  an  allerlai  p<isev  argelist, 
daz  aigen  l’raiheii  und  ausrichten , do  ich  anihu's  nicht  von 
warten  wil  den  gotis  gnaden,  und  daz  den  armen  lamten  in 
dem  dorffe  mein  diener  i>der  mein  heut  nicht  gewalt  schiillen 
tun  an  ierera  ti'aid  oder  an  ierem  hew.  Ob  daz  gescheh  mit 
meiner  gewizzen  und  ich  daz  nicht  bezzorot,  daz  di  hern 
genug  daran  heten , so  schol  man  mir  sprechen  an  mein  er, 
daz  ich  der  nicht  gehalteti  hab.  Daz  ich  ditz.  dinch  gantz  und 
stet  wil  behalten,  so  hab  ich  gepeten  hcrn  .loh  an  ne  n etsven 
genant  von  Michznicz^  ritter  und  Peter  Pcczniken  genant 
von  Troians^  und  Wieezken  von  Toden',  daz  si  geczeiig 
sein  über  mein  er,  daz  ich  mein  er  nicht  gtdialten  lial).  Und 
zu  ainem  offenen  urcliünd  dez  gozevgos  haben  si  ier  insigel 
gehangen  mit  sampt  meinem  ingsigol  an  disem  prieff.  Und  wier 
.Johau  von  Michznicz  ritter,  Peter  von  Troians  und 
Wieezko  von  Toden  vorgenant  veriehon  offenleich,  daz  uns 
wül  gewizzen  ist  unib  allev  dinch,  sam  si  vorgeschriben  sint. 
Und  ob  her  II  einreich  nicht  enhielt,  so  hat  her  (sic)  uns 
peten , daz  wier  gezevg  über  ien  stun  vor  ritter  und  vor 
ehnechten,  daz  her  seiner  ern  i\nd  seimu-  trewen  nicht  behalten 
hab.  Und  dez  hab  wier  dftreh  seiner  pet  willen  unser  ingsigel 


’ B.  die  Aninerk.  3,  8.  129, 

* Miclinitx  (Miclmieo)  licf^  südweHtlicU  von  Kaplitz  in  der  Pfarre  Knsenthal. 
5 Troja«,  im  Voiksiniinde  Driiis  (Trojan.i,  von  welchem  im  HezirUc  Kmin- 

man  zwischen  Höritz  und  Kirchsclilag  und  in  dem  Walde  bei  dom  Dorfe 
Wuretschlag:  gelepenen  Edelsüze  norh  einige  Ueborresto  vorhanden  sind. 
Verpl.  N.  lAXXT. 

* Wohl  Totlne  iiu  Bezirke  und  Pfari-e  Schweinitz  und  westlich  von  diesem 
Orte. 
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gehfinf^en  mit  sampt  sciuem  in^sigel  an  ilison  prieff.  Dor  go- 
geheü  ist  do  mau  zalt  iiofli  Christes  gepiin!  drevtzehenhundcrt 
jar  <lar  noch  in  dem  ain  und  secdizczigistein  jar,  an  dem 
noc‘hsten  mitiiciien  noch  Johannis  ante  portain. 

Aus  dem  Original  auf  Pergaiiicnt  im  fürstl.  SrliwarzenlM'rg’ßehen  Ar- 
chive zu  Krummau  ; mit  vier  au  porgamenen  Presscln  Imngendoii  Higeln,  von 
denen  das  ernte  in  rothcni  Wachs  auf  einem  SchiUsehdien  von  g<‘wölmlichcm 
Wachs  , während  die  anderen  bloss  ans  iTewdhnlicliein  Wachs  bestehen, 
a)  Schild  mit  einem  t^‘»weri  unter  einem  Helme  mit  einem  Kluge.  ,f  8.HEN- 
RK’I  . DK  . WK  . KSIN*.  h)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  einem  Hute  und 
auf  diesem  zwei  Homer.  Die  Kiu.sehrift  sehr  verwischt,  e)  Im  Mittelfelde 
ein  Helm  mit  weit  flatternder  Decke  und  einem  Fluge,  durch  den  ein  Halken 
gezogen.  ,f  S . PKTKI  . D . TKOIANOV'.  d)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit 
zwei  Hömern.  ,f  WK(’Z  . f)NIiJ *,  weil  stark  verwischt. 


LXXII. 


1303,  Hai  14,  o.  AO.  — fUrmitwi  der  Posch  voit  SIratzing  uuti 
»■eine  Hausfrau  Katharina  verkaufen  dem  Cnnrenl  der  Prediger  cu  Krems 
(i/i  KOe.)  ihren  Weingarten  genannt  die  flennt  und  gcte.gen  am  f»engen- 
fetder  l^arz  bei  Krems. 

Ich  Hertnan  dar  Posch  von  Stra’tzinp;  und  ich 
Katrey  sein  hawswrovv  und  all  unser  erben,  wir  verjrechcn 
offenbar  an  dem  prieff  und  tun  chunt  allen  den.  di  in  sechent 
oder  horent  losen,  di  nn  sind  oder  hernach  chvnftip  wordont, 
daz  wir  mit  gfuetem  willen  und  gi'mst  aller  unser  erben  und 
mit  veraytom  (siet  zeitigem  rat  unser  naehsten  und  pesten 
wrewnt  mit  wolnenlachtem  mnet  und  mit  gesampter  haut  zh 
den  Zeiten,  ila  wir  is  wol  getuen  machten,  und  auch  mit  unser 
perehwrowen  und  perchherren  banden,  mit  der  erwirdigen 
geistlichen  wrowen  swester  Margreten  die  zeit  aebtissin  ze 
Tirnstayn,  und  mit  dos  erhern  herren  hern  Velreichs  von 
Lyechtenekk  verchawft  haben  unsern  Weingarten  der  da 
haist  die  Pewnt,  des  vier  jewch  sind  und  der  gelogen  ist  an 
dem  I.engenuelder  parcz',  da  man  alle  jar  von  geit  zu 
pfirchrecht  zwaintzig  pfening  Winer,  an  sand  Michels  tag 
zechen  phening  der  obgenanten  perchwrown  swester  Mar- 
greten oder  wer  rdiptissin  nach  ier  da  selbs  zo  Tirnstayn 
Wirt,  und  zechen  pfening  dem  egenanten  perchheren  hern 


' Vcrgl.  N.  LXIV. 
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V’elreichii  von  Lyeclitenekk,  und  da  uinalen  auf  dem 
selben  «einf>:arten  f'olegcn  sind  zway  ])funt  plicning  geltz,  di 
darauf  gehabt  habent  die  eiborn  gtiistlieheii  herren  die  Pre- 
diger ze  Chrems.  Den  vorgenanten  unsern  Weingarten  liab 
wir  roelit  vnd  redliclien  verehawft  und  gegeben  mit  allen  den 
rechten  und  nutzen , alz  wir  in  in  purclireelites  gewer  her 
praeht  haben,  umb  an  ains  dreizzig  pfunt  Winer  pfening,  di 
man  uns  her  zue  gegeben  hat  zii  den  obgenanten  zway  pfunt 
phoning  geltz,  und  der  wir  gar  und  gantz  verricht  und  gewert 
sein,  und  da  mit  wir  mit  etlichem  des  egenanten  geltz  unsern 
pürgel  ütten  den  Sneyder  von  Strictzing  und  den  ege- 
nanten Weingarten  von  den  Juden  gelcdigt  und  gelost  haben, 
den  erwirdigen  geystlicheii  heren  dem  conueut  ze  Chrems 
Prediger  Orden  fürbaz  lediehleiehen  und  vreylichen  ze  haben 
und  allen  iern  frumen  da  mit  schaffen,  versetzen  und  ver- 
chawfcn  und  wol  geben  swem  sev  wellent,  so  in  daz  aller 
pest  fuegt  au  allen  irsal.  Und  dar  ober  durieh  pezzer  sicher- 
hayt  so  setz  wir  uns,  ieh  obgenantcr  llerman  der  Posch 
von  Stra-tzing  uuucrsehaitlnlich  mit  sampt  meiner  hawswrow 
und  unsern  erben,  und  ich  Ott  der  isneyder  von  Strictzing 
auch  vnucrschaidnlichen  mit  sampt  meiner  hawswrow  und 
unsern  erben  über  den  egenanten  Weingarten  den  obgenanten 
geistlichen  herren  den  Predigern  ze  rechten  gowern  und 
scherms  lur  alle  ansprach  alz  gruntreehtz  vnd  [)urchreehtz 
recht  ist  in  dem  lant  ze  Ost  er  (rieh),  wan  ich  egenanter  Ott 
der  Sneyder  mit  dem  egenanten  Weingarten  von  den  Juden 
gelcdigt  pin  warden  mit  etlichem  des  egenanten  geltz,  dar 
umb  der  weingai'ten  verehawft  ist.  Wau-  auer  daz  di  obge- 
nanten  geistlichen  herren  di  Prediger  mit  recht  an  dem  offt- 
genanten  Weingarten  icht  chrieg  o<lcr  anspriich  gewunen,  von 
wem  daz  wa;r,  daz  schullen  wir  in  allen  iern  schaden  aus- 
richten  und  widereheren ; und  schullen  sev  daz  haben  auf  inior 
oftgenanten  Hermann  dem  Poschen  und  mior  egenanten 
Otten  dem  Sneider,  und  datz  unsern  hawswrown,  und  auf 
unsern  erben  und  auf  aller  der  hab  di  wir  haben  in  dem  lant 
ze  Oster(rich),  iz  soy  erib  gut  oder  varunt  guct,  wir  sein 
lebentig  oder  töd.  Wir  offen  auch,  d;iz  di  obgonauten  zway 
pfunt  phening  geltz  her  chomen  sind,  ain  pfunt  von  Chüu- 
ratcu  dem  Glaser  und  wrown  Dycmuoten  seiner  hawswrown, 
den  payden  got  genade,  daz  man  in  alle  jar  dar  umb  ein  jartag 
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scholl  des  michstoii  siintags  zii  dem  aduent,  vnd  da/, 
ander  pfuiit  f;eltz  von  der  (irbern  wrown  Dyeinncton  von 
(lors,  der  auch  got  guiiad,  der  inan  auch  alle  jar  dar  muh 
hegen  scholl  einen  jai'tag  des  nächsten  tags  nach  sand  Thouias 
tags  nach  der  orbcni  goistliehen  hören  gewanhait  iers  Ordens. 
Dan  die  obgenanton  an  ains  dreizzig  phunt  phening  sind  her 
chonieu  von  dem  orbern  ritter  hern  Paldwein  dom  Srvart- 
zinger,  daz  man  im  und  seiner  hauswrow  und  allen  seinen 
voriiadern  und  nochchomen  alle  jar  jährlichen  bogen  scholl 
einen  ewigen  jartag  in  der  wochen  und  sand  Michels  tag  ist, 
ze  hilf  und  zo  drost  den  seilen  und  allen  gelawbhaeftigen 
seilen.  Und  daz  der  ehawf  und  di  Wandlung  fürbaz  staet  und 
unczebrochen  beleihe,  und  wau  ich  obgenanter  Her  man  iler 
Posch  di  zeit  aygens  insigols  nicht  gehabt  hau,  dar  iimb  gib 
ich  und  mein  hauswrow  und  unser  erben  den  prieflF  zu  einem 
warn  sichtigen  verchunt  und  zeug  versigelt  mit  der  obgenanton 
pcrchwrowcn  aygen  anliangundcn  insigol  der  erwirdigen  goyst- 
lichcn  wrowe  swostcr  Margreten  di  zeit  aebtissin  ze  Tirn- 
stayn,  und  mit  des  obgenanten  perchorren  aygen  anhangunden 
insigcl  des  erbern  herren  hern  V’lrs.  von  Uycchtonekk. 
Dar  zue  hab  wir  auch  gepeten  den  erbern  manu  hern  Niel  an 
von  Weytra  di  zeit  des  rates  in  Chroms,  rlaz  er  auch  sein 
insigel  an  den  prieff  gehangen  hat  zu  einem  warn  zeug  dier 
sach  im  an  schaden.  Und  wan  ich  ich  (sic)  egenanter  Ott 
der  Sneidor  di  zeit  aygens  insigols  nicht  gehabt  lian,  so  ver- 
pind  ich  mich  uuder  des  egonanten  hern  Niclas  von  Weytra 
insigcl,  alles  daz  staet  ze  haben,  als  ich  mich  oben  vcrschriben 
han.  Der  prieff  ist  geben  nach  Christi  gepurd  drewezoclicn 
hundert  jar,  dar  nach  in  dem  drew  und  sechezkistom  jar  des 
suntags  var  phingsten. 

Au.h  <lcm  Original  auf  Pcrgamtuit  iin  fiirstl.  fcJ«‘lm'ars6onlK*rgi8chen  Ar- 
chivo in  Knirnnmu,  mit  drei  an  iwrgninonrn  Prossolii  hüngondon  Sigoin  von 
gewöhnlichem  Wachs,  a)  Das  8igcl  der  Achtissin  von  Tirnstein  bereits  bei 
N.  LXIV  beschrieben  und  bissen  sich  die  dort  fehlenden  Huchstaben  der  Le- 
gende von  diesem  da  also  ergänxon  : ,f  — N — N‘.  b)  An  der  Umschrift  etwas 
verletzt;  im  Mittelfelde  aber  ein  Schild  mit  drei  Ringen  und  über  demselben 
ein  Helm  ebenfalls  mit  einem  Ringe  geziert.  ,(t)  ^ • VLRICI  . D.  LIKCH- 
TENEKKE*.  c)  An  der  Legende  bedeutend  verletzt:  im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  einem  Querbalken  und  auf  denif*elben  ein  I.iöwe.  . NI  . . LAI . . 
E*WEITR*.  Dieses  Sigel  hat  auch  ein  kleines  Gcgeusig^l,  daran  ein  N 
unt*>r  einer  Lilionkrone  zu  erblicken  ist 
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LXAlll. 


1368,  Juli  26,  O.  AO.  — - Ihinrit-h  t^on  Wi-Usrhin  stellt  dem  Kloster 
Goldenkron  für  die  rielttige  Itezfiblting  rou  4 Marl:  grosser  Prager 
Pfenninge  liürgen  in  den  Personen  seines  Sehaffers  und  seines  Schreibers. 

Wir  Heinrich  von  Welloscliin  vcrjelion  und  tuen 
kund  mit  ofiuuem  urkund  allen , die  diesen  briet’  sehen  oder 
hören  lesen,  dass  wir  schuldig  sein  den  ehrwürdigen  geistlichen 
herrn  dem  abbt  und  der  sainblung  zur  H.  Cron  des  graben 
Ordens  unsorn  liolien  freunden  und  wir  zu  recht  haben  ge- 
nommen von  dem  scelgeriit,  das  ihnen  verschafft  hat  zu  seliger 
gedächtnis  ctwan  herr  Heinrich  von  Welleschin  unser 
lieber  vator , vier  mark  grosser  pfenning  Prager  münz,  und 
geloben  ihnen  bei  unseren  treuen  ohne  alle  böse  arge  und 
liste  die  pfenning  richten  und  geben  halb  auf  St.  Galli  tag 
und  das  ander  halb  theil  auf  St.  Georgen  tag,  die  nun  schierst 
komben.  Da  wir  das  nicht  täten,  das  gott  nicht  geb,  so  haben 
wir  bürgen  gesetzt,  iinsern  lieben  getreuen  Hodjaw  unsern 
Schaffer  unil  Hansen  unsern  Schreiber,  die  haben  mit  gesandter 
(sic,  gesammter)  band  den  obgenannten  herrn  mitsambt  uns 
gelübt  mit  solichcr  liescheidenheit,  ob  denen  herrn  dem  abbt 
und  der  saniung  ihr  pfenning  verzogen  würde  und  nicht  er- 
folgen zu  den  tagen,  als  voi-geschriebeu  ist,  so  soll  derselben 
bürgen  einer,  welichen  sie  fordern,  zuhandt  nach  ihrer  erster 
meinung  (sic,  manung)  hinreiten  nach  Budwois  zu  einem 
gastgeben,  wo  sie  ihm  zeigen,  und  leisten  mit  einem  pferd 
und  von  dannen  nicht  ausreiten , bis  den  obgenannten  herrn 
schad  und  hauptgut  werde  ganz  und  gar  verrichtet  und  ver- 
folget. Wir  gelieben  isic,  gelubon)  auch  den  vorgcschriobneti 
herrn,  (Lass  wir  von  dieser  zeit  für  das  ihr  land  und  ihr  güetter 
von  denen  sie  das  seelgerät  aufheben  sollen,  als  ihre  brief  die 
sie  darübcu'  haben  sprechen  und  lauten,  weder  mit  robulteu 
noch  mit  keinen  andern  sachem  sollen  beschweren  und  mit 
ihnen  nichts  nit  zu  tuen  haben.  Wäre  aber  Jemands  frembder 
der  ihnen  gewalt  und  Unrechts  wollte  tun,  das'gelüebcn  wir 
under.stehen  und  woren  lauterlich  durch  gott  als  feren  (verre) 
mir  (sie,  wir)  inügen.  Dessen  geben  wir  ihnen  diesen  brief 
verinsigelt  mit  unserra  insigl  und  mit  unsern  lieben  getreuen 
insigcln  der  vorigen  (vorgenannten?!  von  Benischaw.  Der 
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gfigeben  ist  da  man  zäldt  iiiudi  (’hristi  g(d>iird  dreizehenhumlert 
und  aelit  und  sctdizig,  an  St.  Jacolis  tag. 

Naoh  oincm  Coplfilbm?]» , bcstchorul  aus  17  losen  Itlütterii  und  dem 
17.  Jahrhundert  angehöri^,  im  StifLsnrehive  zu  Hohenfurt,  Bl.  8 — 9,  N.  39. 


LXXIV. 

1371,  Juni  8,  o.  AO.  — Aht  Gerhart  und  der  Convent  zu  Golden- 
kron  verkaufen  den  Gebrüdern  Wezizt'l  und  llaiael  ( Gallur)  von  Kladen 
ihre  Mühle,  hei  Kladen  zu  Kauf  recht. 

No.s  fratres  Oerhardus  ahbas,  Gorliardus  prior,  Ger- 
laoiB  suliprior,  Arnoldiis  eidlerariiis,  totusqne  conventus 
monasterii  ad  Sanctam  Coronam  ordinis  Cisterciensis 
Prägens  is  diocosis  publice  lecognosciinus  univereis,  ad  quos 
praesentia  devenire  contigerint,  quod  nos  pleno  consilio  et 
matura  deliberatione  praebabita  molendinum  nostrum  penes 
Claden'  villam  nostram  situm  cum  omnibus  inribus,  agris, 
pratis,  pa.seuis  ad  eundem  molendinum  a multis  retractis  (sic, 
retroactis)  tenqioribiis  pertinentibus  vendidimus  atque  (per) 
praesentia  concedimus  iure  emptitio  pro  una  certa  summa 
pecuniae  discreti.s  viris  ac  botninibus  nostris  fidelibus  et  dilectis 
VV'enceslao  et  Hawcl  fratribus  germanis  do  Claden  et 
eorum  beredibus  legitimis  in  perpetuum  possidendum,  ita  ta- 
men quod  praedicti  fratres  et  ipsorum  heredes  legitimi  nobis 
et  nostro  monasterio  unam  sexagenam  Pragensem  (sic,  Pra- 
gensium)  grossorum  singulis  annis  de  eodem  molendino  expe- 
dire tenebuntur,  medietatem  in  festo  sancti  Georgii  proximo 
nunc  venturo  ot  alleram  mediam  partem  in  festo  sancti  Galli 
inmetliate  subsequente  et  sic  dc  singulis  (annis)  contradictione 
ali(piali  non  obstante.  Iu  cuius  voluntariae  nostrae  protesta- 
tionis evidentiam  praesentia  nostrorum  sigillorum  caracteribus 
duximus  roboranda.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
CCC"  septuagesimo  primo,  in  die  sancti  Medardi  episcopi  ct 
confessoris. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  aus  der  ersten  Hälfte  dc.s  16.  Jahr- 
hundert.H  im  fiir.stl.  SehwarzcnlK*rjfi.Hchcn  Archive  zu  Kniminaii. 


‘ S.  Annierk.  S.  8.  Die  Mühle  kamt  keine  andere  sein,  als  der  unter- 
halb  re.*<|).  nördlich  vun  Kladen  am  Ilöritzbache  gelegene  Kegel-  oder 
KÖglerhammcr. 
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LXXV. 

1371,  Octobor  9,  O.  AO.  — Abt  Gerhart  und  dey  Conveid  zu  Gol- 
denkron  verkau/fu  dem  Peehn  von  Weictuietn  ihren  Hof  in  Weiehsetn  zu 
Kauf  recht, 

Nos  tVator  Gerli.  ahbas,  Gorli.  prior,  Gobelinus  sup- 
prior,  Aniolfliis  cellurariiiB,  totiisquo  conventus  monasterii  ad 
Sanctam  Goroiiam  tiotuiii  fieri  volumus  univorsis  praesentem 
litteram  inspecturis,  ipiod  considerata  utilitate  imstrae  domus, 
pleno  consilio  praebabito,  1’eclioni  de  Woycbscln  ct  suis 
successoribus  legittiine  procreatis  curiam  nostram  in  Weycb- 
scln  ' sitam,  (piam  frater  Ffridr.  nostrae  domus  professus  pro 
tempore  rexit,  cum  curia  ad  cadonos  pertinentem  (sic,  perti- 
nente) et  cum  omnibus  agris,  pascuis  et  pratis  ad  eas  pertinen- 
tibus iure  empticio  pro  XL*  sexagenis  ct  XL*  grossis  Pra- 
gensis  monetae,  cuius  pecuniae  summam  in  parato  recongnos- 
cimus  nos  recepisse,  rite  ist  rationabiliter  vendidimus  et  dedimus 
in  perpetuum  libere  possidendas,  conditione  tamen  tali  subno- 
tata, (piod  praedictus  1’cclia  et  sui  successores  legittimi  de 
antedicta  curia  nobis  ct  nostro  monasterio  singulis  annis  dabunt 
et  expedient  pro  omnibus  censibus  et  steiiris  duas  sexagenas 
1’rage.nsium  grossorum  et  de  curia  colonorum  duos  grossos  ct 
duos  pullos,  medietatem  dictae  pecuniae  in  festo  sancti  Geoigii 
et  alteram  mediam  partem  in  festo  sancti  Galli,  nobis  et  nostris 
officialibus  ad  boc  specialiter  dcinitatis  assignabunt , contra- 
dictione qualibet  non  obstante.  Ligna  etiam'  cremabilia  habe- 
bunt de  silvis  nostris  ad  sufficientiam  unius  stubae  ct  coquinae 
non  tamen  eadem  recipienda  sine  scitu  nostri  monasterii  sil- 
vani.  Item  pro  berna  regali  quotienscumque  monasteria  ot 
civitates  regni  Boemiae  transierit,  unam  sexagenam  dabunt 
sine  aliquo  impedimento.  Pnieterea  si  quod  absit  dictus  Pecha 
vel  sui  legittimi  successores  ]iaupertate  vel  aliqua  necessitate 
alia  praeventi  fuerint  et  gravati,  sic  quod  dictas  curias  vendere 
vel  alienare  voluerint,  consimili  rustico  vendere  po.ssunt  nostro 
iure  in  omnibus  nubis  salvo.  In  cuius  rei  signum  praesens 
scriptum  fieri  iussimus  et  sigillorum  nostrorum  munimine  duxi- 

’ Vcrgl.  Aiimerk.  7,  S.  37  und  N.  XLIV.  Es  mng  auch  niclit  nubc- 
niorkt  bleiben,  dass  der  Name  Pecho  in  der  dortigen  Gegend  (Priethal) 
sich  al»  Familienname  erhalten  hat. 
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111U8  rnboraudum.  Dutum  annu  doniini  niillu^imu  t'CC.LXXl. 
in  die  bcati  Dyonisii  martyris. 

Ein^riickt  m die  Urkunde  vom  2.  Februar  1401,  N.  UXXXIII. 


LXXVI. 


1371«  October  26,  O.  AO.  — l>rr  kiiniylit'lu;  UnfmeiaUi-  l^cter  von 
Janomti  brurkiimlej  die  durch  ihn  bewerkKlrlligle  Aussöhnung  des  Ables 
Gerhart  Vijtt  Gnldenkron  mit  den  Schüßen  und  Orschwonien  von  Netotitz. 

Nos  l’ctrus  de  Janowicz'  midister  curiac  serenissimi 
principis  domini  Wenczoslai  Bocmiac  regis  recongiioseimus 
tenore  praesentium  univ'ersi.s,  (pioil  causas,  dissensiones  et 
controversias,  quae  a retroactis  temporibus  inter  venerabilem 
dominum  Gerhard  um  abbatem  monasterii  ad  Sanctam  Coro- 
nam sacrae  religionis  ordinis  fratrum  .sancti  Bernbardi  ab 
una,  et  discretos  viros  . . scabinos  et.  . juratos  de  Notolicz 
et  eorum  complices  vertebantur  ab  altera,  ipsis  hincinde  parti- 
bus ad  nostrum  evocatis  auditorium  causa.s  ipsorum  audivimus, 
audientesque  dictos  juratos  et  scabinos  et  eorum  complices  de 
Notolicz  erga  dictum  dominum  abbatem  excessisse  et  se  ad 
gratiam  suam  omnino  dedisse.  Nos  multorum  sapientum  ct 
fidedignorum  habito  consilio  eidem  domino  abbati  ad  preces 
iamdictorum  juratorum  supplicavimus  studiose , qui  nostris 
precum  benigne  aquicscens  instantiis  ipsos  recepit  ad  gratiam, 
et  extunc  ipsos  mutuo  concordavimus  firma  et  amicabili  concor- 
diae unione,  tali  tamen  conditione  interserta,  «piod  ipsi  jurati 
et  scabiui  cum  suis  complicibus  ipsum  dominum  abbatem  ac 
suos  officiales  hiiiusmodi  viis  ct  temptationibus  non  debeant 
nunquam  ammodo  attemptare.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
et  sigilla  nobilium  dominorum  Marquardi  burgravii  de  Uosen- 
berg'^et  Setiecbon is  burgravii  in  Cru ni  pnaw  ■*  praesentibus 
sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sep- 
tuagesimo primo,  XXVD  die  mensis  Octobris. 


* Vergi.  N.  XLIl,  Anmerk.  4. 

* Nach  seinem  Sigel  nnd  llnhcnfurU'r  tlrknndcn  Markwart  von  Porescliin. 
Vergi,  auch  N.  XXVIII. 

3 Von  Truflkowitz  (Truskowicc  oder  'froskowice  im  Nch>litzer  ilczirke), 
wofern  die  Ergänzung  der  Sigelumachrift  richtig  ist. 
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Aus  liem  Orijfinal  anf  Porganmnt  im  fürstl.  Soliwareenbprg’sch^^n  Ar- 
diive  iin  i^etprliof  bei  Netolilis.  Mit  drei  au  poi^atueuen  Prasseln  liängondou 
Sigelu,  wovon  das  erste  in  rotliem  Waeli«,  und  sind  bereits  alle  drei  AMrücke 
ctiv^s  verwischt  a)  lin  Mittelfelde  ein  Schild,  dessen  Zeichen  durchaus  nicht 
mehr  erkennbar.  ,f  8 . PETRI  . DE  . JA  (A  so  mideiitlich,  dass  cs  mit  dem 
v<irhenfchonden  oder  nueb  mit  dem  naelifolgcnden  Kiichstaben  verbunden 
scheint)  NOWICZ*.  b)  Sechseckig,  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Pfeil. 

,(f)  S . MAR  . , . UDI  DE SS  c)  Im  Mittelfelde  ein  Hehn  und 

auf  demselben  abennal  ein  Helm  (?)  bedeckt  mit  einem  kegelförmigen  Hute 
,S  . 8ETI(ECH  ?)I  . D . (TRV  ?)SCOVIC‘. 


LXXVJl. 


1372,  Jänner  l,  O.  AO.  — Martin  <icr  Fritzenstorffer  eon  Fritzeis- 
liorf  verkauft  dem  Kremser  Bürger  Seifrid  wo«  H^eiVra  und  dessen 
Hausfrau  Gisela  einen  Weingarten  ^ genannt  die  Leitten  und  gelegen 
unter  dem  alten  Geblingy  um  iSJ  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Mcrt  der  Fritzenstörffer  von  Fritzenstorf  und 
all  mein  erben  wir  vci^ehen  offeuleich  an  dem  prief  und  tön 
chiiiit  allen  den,  di  in  an  sehent,  lesent  oder  liorcnt  lesen,  di 
nn  Icbent  oder  her  nach  cbuuftig  sind,  daz  wier  mit  wolbe- 
daehtem  muet  mit  gesampter  baut  nach  rat  und  mit  gunst 
unser  pesten  und  nösteu  freunt  und  mit  gfitleichcm  willen  aller 
unser  erben  ze  der  zeit  do  wir  cz  mit  recht  wol  getün  möchten, 
verchaufft  haben  uliscrn  Weingarten  der  gelogen  ist  under  dem 
alten  Gebling  zo  nöst  Oeystner'  Weingarten,  und  stozzet 
her  ab  auf  den  weg  und  baizzet  die  Leitten,  dez  fiinfthalb 
ieiieh  sind,  und  dez  emaln  drei  Weingarten  sind  gewesen,  und 
ze  ainem  gemacht  sind  warden,  und  mit  perehvrown  haut  der 
ersamen  geystleichen  vrown  swester  Chlarn  von  Stain  di 
zeit  abptessin  ze  Tyernstaiu,  der  man  do  von  geit  ze  pürch- 
recht  all  iar  acht  phenning,  und  mit  der  zwayr  perchherren 
baut  dez  erbern  herren  liern  Mariebarts  dez  Treperger  di 
zeit  pliarror  ze  (Ibrems  und  dez  erbern  pricstcr  hern  Jansen 
di  zeit  eliapplan  sand  Katlirein  chappcllen,  di  gelegen  ist  an 

' il,  i.  der  Garstner  oder  des  chemaiigen  Benedictinerklosters  Garsten 
in  Olx*röslerr»*ich,  dessen  W^eingarten  von  den  Ooldenkronem  im  J,  IÖ99 
(N.  CXXIX)  el>enfulls  käafiicli  erworben  worden  ist.  Auf  der  Leitten 
erscheint  hier  neben  den  selum  in  Anmerk.  2 bei  N.  XXXIII  genannten 
Onindherrcii  auch  das  Kraueiikluster  isu  Diirrenstein  (Tierusteln)  bei 
Krems  an  der  Donau  als  Herrschaft  bezeichnet. 
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dem  holicri  markelit  ze  ClireniH,  du  von  iiiiin  ir  ygleiclieiii 
geit  ze  purchreclit  und  seimm  nadiehömen  iill  iar  zwelyf 
Wye  nnei' ]diemiing,  allez  an  «and  Miclnds  tilg  und  nicht  mer. 
Dun  vorgeiiiinten  vnsern  Weingarten  liab  wir  ledichlcich  und 
unuerehuinert  mit  allen  uüczen  und  mit  allen  den  rechten  alz 
wir  in  unuersprochonchloich  in  purehreehtz  gcwer  herpracht 
und  gehabt  haben,  recht  und  redleich  verchaufTt  vnd  gegeben 
undi  hundert  phunt  und  lunb  ains  und  dreizzik  phunt  phenning 
W'yenncr  miinf.z,  der  wir  gar  und  gantz  verricht  und  gewert 
sein  ze  rechten  fangen,  dem  erbern  mann  Seyfriden  von 
We^tra  dum  pi’kchen  purger  ze  Chrems  vud  Gey sl  ein 
seiner  hausvrown  und  allen  iren  erben  fiirbaz  ledichlcich  und 
freyleich  inn  zu  hahen  und  allen  irn  fruinb  du  mit  ze  schaffen, 
verchaiiffen , v'eraetzon  und  wol  geben,  wem  sew  wellen,  wie 
in  daz  aller  pest  chöm  und  fueg  an  allen  chrieg  vntl  irsal. 
Und  durch  pessar  sycherhait  su  setz  ich  mich  vorgenantcr 
Mert  der  Fritzenstorf'fer  und  all  mein  urbeu  unuerschayden- 
leich  über  den  vurgenanten  Weingarten  dem  cgenanten  Sey‘- 
fridcn  von  Weytra  und  Geyslein  seiner  honsvrowon  und 
alln  irn  erben  ze  rechten  g<!wern  und  schcrm  für  alle  iinspraeh 
alz  purchrechtz  schcrm  recht  ist  und  gcwönhait  in  dein  land 
ze  Österreich  und  [myder  stet  recht  ze  Chrems  und  ze 
Stain.  W'a'r  aber,  daz  sew  lurbaz  mit  recht  icht  chrieg  oder 
ansprach  auf  den  obgenanten  Weingarten  gewunnen  von  swenib 
daz  wau',  und  waz  sew  duz  schaden  neinent,  denselben  schaden, 
chrieg  und  ansprach  schull  wir  in  allen  ausrichten , ablegen 
und  widerchern  an  alle  widerred  an  fiirbot,  an  chlag  und  an 
allez  rechten,  und  schullen  sew  daz  haben  auf  uns  vnuer- 
schayulenlich  und  auf  aller  der  hab,  di  wir  haben  in  dem  land 
ze  Österreich  oder  swo  wir  icht  hahen,  ez  sei  eribgut  oder 
varund  guet,  wir  sein  lembtig  oder  töd.  Daz  der  chauf  und  di 
red  also  stait  sey  vnd  fürbaz  gancz  und  vnczebrochen  beleih, 
dor  über  so  gib  ich  obgenauter  Mert  der  Fritzenstorffer 
für  mich  und  für  all  mein  erben  dem  cgenanten  Seyfriden 
von  Weytra  und  Geyslein  seiner  hausvrown  uud  alln  irn 
erben  den  offen  brief  ze  einem  waren  sychtigem  urchuml  und 
ze  einer  ewigen  V’estigung  <ler  sacb , versygelten  mit  meinem 
aygem  anhangumlem  insygel,  und  mit  der  vorgenanten  perch 
vrown  insygel  der  ersamen  geystleichen  vrown  swester  Chlarn 
von  Stain,  und  mit  der  vorgeuanten  zwayr  perchherren  in 
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sygel,  dez  (jrboru  horruu  hurii  Marichai'ts  duz  Treperger 
und  liui'ii  .lausen  dez  eliapi)lans.  Dur  zu  han  ich  gepeten 
meinen  prueder  Cliiinraten  den  Fritzenstörffer  di  zeit 
piu’kgraf  ze  Tyernslain  und  mein  vettern  Jansen  den 
Fritzenstörffer  di  zeit  julrkgraf  ze  Chrems,  daz  sew  der 
saeli  guzeugen  sind  mit  irn  unhangunden  insygeln.  Der  prief 
ist  geben  nach  Christi  gepiird  dreutzehen  hundert  jar,  dor 
nacli  in  dem  zway  und  sybentzkistem  jar,  an  dem  heyligen 
ebenweiehtag.  * 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Sehwnrzcnbergischcn  Archive  in 
Knimmau,  mit  fünf  an  j>ergjiniciion  Prt'Kseln  härigtUMlcn  Sigeln  in  ungefärbtem 
Waelis.  a)  An  dor  tTrasehrift  verletzt;  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem 

Ring!-.  , . 8 , MARTINI  . FRITZ *.  b)  Hecht  gut  erhnUon  und  spitz- 

uvai.  Im  Mittelfelde  eine  Heilige  mit  eiiimii  Palmzweig.  Umschrifl  in  Fractnr: 
,8.  Mar(|uardi.  Treperger.  ln.  Chrems.  Plcbani.*  c)  An  der  Umschrift  verletzt; 

im  Mittelfelde  Chrislns  aus  dem  Grabe  erstehend.  ,f  SIGILLU K . 

DE N88T  . /.  d)  Stark  verletzt  uml  spitzuval.  Im  Mittelfelde  St.  Katha- 
rina? ,SIG  . UECT APPELLE  . SCI  (sie) E . L ALTO . FORO  . 

(>’1IRE‘.  e)  8t.*irk  verletzt;  ini  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Ring. 

. CliV  ...  Dl  . FRICX *.  f)  Der  Eiiischnitt  für  die  Pressel  dieses 

Sigels  ist  aUtTding.s  vorhanden,  da.s  Sigel  selbst  jedoch  scheint  lüo  eingehängt 
worden  zu  sein. 


LXXVIll. 

1374,  Juni  26,  Gnldenkron.  — Uanko  vou  Malnwits  rrklärl  aUe 
ran  xriupm  sei.  Vater  Jnhami  inneyehablen  Gotdenkrouer  Urkunde}t  utid 
J'roeesse  für  nult  und  nichtig. 

Ego  Ilaiiko  de  Malowiez'  l’fagensis  diocesis  roeo- 
giiüsco  tenore  praesentium  universis,  quod  omnes  litterae  et 
processus,  (juos  olim  pater  meus  Joliaunes  de  Malowicz 
felicis  recordationis  a monasterio  ad  Sanctam  Coronam 
Cistcrciensis  ordinis  eiusdeinquo  diocesis  habuit  et  possedit, 
sunt  et  esse  debent  nullius  roboris  et  momenti.  In  cuius  rei 
testimonium  ipsi  monastorio  praesentes  litteras  tradidi  sigillo 
meo  una  cum  sigillis  dominorum  domini  Mar(iuardi  de  Por- 
ressyn  et  domini  DywissiJ  de  Malowicz  patrui  mei  roboratas. 
Datum  et  actum  ad  Sanctatn  Coronam  anno  domini  milesimo 

• Vei^l.  Aunierk.  3 zu  N.  XXIV.  Vou  den  Urkimdeu,  welche  dessen  Vater 
iK'sessen  haben  .>1011,  i.st  nicht  das  Geringste  l>eknunt. 
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trecentesimo  septuagesimo  quarto,  in  ilie  sanctorum  martirum 
Johannis  et  Pauli. 

Original  auf  Pt‘rgument  im  fiirstl.  ScliwanRetiluTgiMplion  Arohive  iu 
Kmnimniiy  mit  an  pcrgamemm  Prt*ftH<*ln  hUiigemlfn,  stark  vcTletaten 

Sigeln  von  gowöhnlielieiii  Wachs,  a)  Von  diesem  Sigel  ist  nur  mehr  die 
Pressei  vorhanden,  an  der  es  hing,  b)  Sechseckig,  das  Mittelhdd  /.erstört  und 
von  der  Legende  erhalten:  , . . .MAliQVAKDI  . DK  . . I’ORESCII  . , c)  Im 
Mittelfelde  ein  Schild  mit,  wie  cs  scheinh  dem  Vordertheil  eines  I'fi-rdcs.  Von 
der  Umschrift  nur  übrig:  ,ALO  , ICZ*.  — Dem  Original  liegt  auch  eine  böh- 
mischo  Uebersetzung  ans  dem  15.  Jahrhundert  bei,  l^apier. 


LXXIX. 

1375,  Jännor  21,  O.  AO.  — Gerhart  und  der  Convent  zn  Ool- 
denferon  üherlafteen  gemlhs  dem  Spruche  genannter  Sehiede/eute  und  auf 
[Ulten  des  Pfarrei  a Wenzel  zu  Öemitz  diesem  jene  zwei  Feldstüete, 
welche  bisher  zwischen  ihnen  strittig  gewesen  ^ zu  lebenslänglicher  Nufz~ 

niessnng. 

Nos  dominus  Gerhardus  abbii^  IIorman(n)us  prior  et 
IIurmaii(n)u8  subprior  simul  et  Oerbardus  senior  mona- 
sterii Sanctae  (Joronae  ordinis  Cistorcionsis  diocesisqiie 
Pragensis,  no  nostrao  devotionis  actio  hominum  vergat  in 
oblivionem  una  cum  temponim  dcHuxu,  recognoscimus  tenore 
praesentium  universis  praesentibus  et  futuris,  quod  postquam 
domino  Veneeslao  ceele.siae  in  Czernitcz  eapellano  nostro 
agros  quosdam,  videlicet  agrum  inter  viam  quae  ducit  in  Prayn- 
stan  et  aliam  viam  quae  ducit  in  Ssczokrz^,  ipsis  viis  con- 

' Da.s,  eigentlich  die  beiden  Dörfer  Ober-  und  Unter-Hreitenstein  (Tfebonin 
liönii  a duliu)  liegen  nö.  von  Öemitz  (Bez.  Krummaii),  wohin  sie  auch 
eingepfarrt  suul.  Im  13.  Jahrb.  waren  sie  Eigen  der  Herren  von  Rosen- 
berg, denn  Herr  Wok  v.  R.,  der  Stifter  von  Hoheiifnrt,  ,a.ssignavit  (in 
soinoni  Testamente)  Henatac  (wahrscheinlich  einer  seiner  Burggrafen) 
dna.s  liubas  in  Trehoni  <pme  mel  solvunt,  pro  deccm  raarcis  argenti  et  in 
pignore‘  und  wollte  sonst,  ,ut  dominus  Zwatenürus  pro  quadraginta  marcis 
argenti  villam  meam  Trelxtni  assignet  in  pignore  Borsoni,  nt  indultum  ct 
remissum  mihi  sit,  si  i|>sum  in  commuUitione  quam  feci  pro  Strobnitz, 
aliqualiter  defnmdavi'  etc.  Font  r,  A.  2,  XXIII.  18—10,  a.  1202,  Vergi. 
Mitfh.  d.  Vereins  f.  Gesch.  (L  D.  in  B.  IX,  23  — 24.  Diese  Dörfer,  wie 
vielleicht  noch  andere  zwischen  Kmmman  und  Bmlweis,  hatten  einst 
deutsehe  oder  doch  , gemischte'  Einwohnerschaft,  wi^lirend  sie  gegenwärtig 
nur  slavischc  Bevölkerung  haben,  ln  letzter  Zeit  gehörte  Breitensfein 
zur  IleiTschaft  Knimmau  nud  nie  zur  Herrschaft  Ooldenkron. 
a Vcrgl.  N.  XLIIT. 

t'oDtes.  AMhtg.  li.  04.  XSXVIi  11 
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tiguc  adhaerentem , item  agrum  inter  pratum  ecclesiae  ipsius 
snpinum  (supruvium)  ct  metas  agrorum  curiae  nostri  monasterii 
collocato  (sic,  collocatum)  qui  ad  nos  nostnimque  monasterium 
videntur  legittime  pertinere,  saepe  et  saepissime  ad  resignandum 
nobis  extorquendo  monuissemus,  sed  volentes  eum  eo  graves 
materias  disceptationum  suffocare  elegimus  nobis  viros  discretos 
atque  maturos,  dominum  Hostis  lau  m decanum  Dudlebensem 
plebanumque  in  Crumpnav,  dominum  Nicolaum  plebanum 
in  Frziedol'^,  dominum  Johanneni  praedicatorem  Teutoni- 
corum similiter  in  Crumpnaw’,  nec  non  discretum  virum 
Swatomirum  clientem  de  Brziezie*  iudices  et  arbitros 
nobis  vigoroBos , quibus  dedimus  per  tenorem  praesentem 
parte  ex  utraquo  plenariae  potestatis  autoritatem  (sic)  de  altu 
et  basso  inter  nos  et  materiam  litis  nostrae  vim  decer- 
nendi, sententiandi  ct  sententiam  pronuntiandi.  Ex  quorum 
quidem  virorum  honorabilium  prout  praescribuntur  arbitrorum 
nostrorum  sententiae  pronuntiatione,  quam  in  nos  grate  atquo 
Hrinc  suscepimus , promittentes  eidem  pronuntiationi  sino  dolo 

' Hier  int  mir  von  zwei  Foldntücken  die  Redo,  wfihrond  dio  folgende  Ur> 
knmlo  ancli  von  oineiu  Acker«  gelogon  zwischen  den  Aeckem  deü  Dorfo» 
Mdjm'  und  gegen  den  Wald  Huznj  zu,  spricht  Das  Fehlen  des  dritU^ii 
Streitobjectos  erklärt  sieh  jedoch  aus  der  Art  der  Ueberliefening  dieser 
Frkundo,  welche  dem  16.  Jnhrhandert  angohört,  bis  zu  welcher  Zeit  das 
Verhältnis«  der  Pfarre  Omitz  zum  Stifte  in  Bezug  auf  diese  Gmndstficke 
wieder  eine  Aendening  erlitten  hatte  (vergl.  N.  CXXVI). 

Dechant  von  Tcindlea  (Daudleby),  daun  Priotlial  (Pndoli).  Letzterer  Ort 
gehört«  allerdings  zur  Herrschaft  Krummau,  beziehungsweise  Rosenherg, 
das  P.'itronatsrecht  unf  die  dortige  Kirche  aber  stand  schon  seit  dem  .1. 
1269  dem  Stifte  Ilulionfiirt  zu. 

’ In  einer  Urkunde  Herrn  Johanns  von  Rosenberg  vom  11.  März  1389 
(Notizenbl.  d.  kais.  Akad.  d.  W.  1862,  S.  233 — 234)  begegnen  wir  da- 
gegen einem  , praedicator  Bohemoruin  in  Chrumpnaw‘  Namens  Niklas. 
Vielleicht  lässt  steh  aus  diesen  zwei  ThaLsaclien  die  Behanptnng  abloiton, 
dass  in  der  jetzt  ganz  deutschen  Stadt  Krummau  im  letzten  Viertel  des 
14.  .lahrhunderts  das  deutsche  und  sinvlscho  Elciiiont  noch  so  zieinlicli 
gleich  stark  vertreten  waren.  Vergl.  hiemit  das  von  dem  Prager  Staats- 
anwalt Lanseker  im  IX.  Jahrg.  der  Mitth.  des  Vereins  f.  Oesch.  d.  D.  Id 
B.  S.  256  Gesagt«.  Die  Omndbücher  beweisen  zunächst  mir,  dsuis  sowi« 
in  der  Kanzlei  der  Herren  von  Rosenberg  die  böhniisebe  Sprache  die 
Amtssprache  war,  auch  ein  Gleiches  in  der  Kanzlei  ihrer  Schutsstadt 
Krummau  der  Fall  gewesen  ist. 

* Wohl  Bfezi  oder  Freyles  (Freiles)  in  der  Pfarre  Steinkirchen,  am  rechten 
M()ldaunfer,  südlich  und  im  Bcz.  von  Bndweis. 
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parte  ex  iilraque  obeflirc,  uos  praelibati  dominus  Gerhard us 
abbas  tutusque  pruut  praescribimur  munasterii  Sanctae  Coro- 
nae conventus  praenotatos  agros  concessimus  gratiose  atque 
dimisimus  benivole  ad  huinilem  supplicationem  ipsius  prae- 
scripti domini  Veuccslai  nostri  capeliani,  ex  pronuntiatione 
arbitrorum  praedictorum  usque  ad  tempus  vitae  suae  libere 
tenere  ac  possidere,  ipsi  promittentes  saepe  nominatos  agros 
ab  eo  non  repetere  nec  extorquere  quovis  iure,  quoadusque 
praetactus  dominus  Venccslaus  suos  dies  clauserit  extremos. 
In  cuius  rei  testimonium  nos  saepetactus  dominus  Gerhardiis 
abbas  totusrjuc  simul  conventus  nostris  sigillis  appensis  de 
nostra  certa  scientia  iussimus  literas  praesentes  confirmare. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo quinto,  duodecimo  Kalendas  mensis  Februarii. 

Nscli  einer  Absehrift  (aiif  Papier)  aus  Aer  zweiUai  Hälfte  des  15.  .faiir- 
liuudert.s  im  fiiratl.  Scliwarzcnbergiselien  Arcliive  zii  Kruiniiiau 


LXXX. 

1375,  Jänner  21,  O.  AO.  — fler  Pfarrer  Weiizel  in  (Jemifz  hekmnt 
eich  zum  Gehoream  gegen  den  S]>ruch  dee  Schiedegeriehlee , wrlehee  mi/ 
der  Pntecheidung  dee  Streitee  zwieehen  ihm  und  rfrni  Ktoeler  Gnldenkron 
wegen  bezeichneter  drei  Felder  betraut  worden , und  erklürt , daes  dae 
Klneler  Um  nur  gutwillig  auf  Lebenezeil  bei  jenen  Grundstiieken  belasse. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Wenczcsiaus  plebanus 
ecclesiae  in  Czrnez  cupiens,  ne  ros  gesta  acttupio  liomiiium 
una  cum  defluxu  temporis  elabantur,  protestor  praesentia  per 
scriptu  tam  praesentibus  t{uam  futuris,  quod  dum  diversis 
‘vexationibus  moverer  atque  incomodis  injtetorer  (sic)  ab  hono- 
rabili ct  ndigioso  viro  domino  Gerharde  abbate  siioquc  Iler- 
manno  priore  et  Hermanno  subpriore  simul  et  Gerharde 
seniore  toto  atque  conventu  munasterii  Sanctae  Coronae 
ordinis  Cisterciensis  dyocossisque  (sic)  Pragensis  pro  agris 
videlicet  pro  agro  inter  viam  quae  ducit  in  Praynstan,  et 
aliam  viam  quae  ducit  in  Sztekrz,  ipsis  viis  contigue  adhae- 
renti, et  pro  agro  inter  pratum  ecclesiae  meae  siipruvium  et 
metas  agrorum  curiae  dicti  monasterii  in  Czrncz  situato,  item 
pro  agro  inter  agros  villae  Moyuy  et  versus  silvam  Iluzny 
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nuncupatam  dicti  munasterii  situato ' , quos  quidem  agros  ot 
taliter  descriptos  praelibatus  dumi(n)us  Uerhardus  abbas  totus 
atque  suus  conventus  prout  praescribebantur,  probare  conaban- 
tur, ipsos  fore  monasterii  penitus  et  monasterio  debere.  Longis 
igitur  disceptationibus  sic  inter  nos  fluctuantibus  providimus 
comodo  pacis  deservire  parte  ex  utraque  eligentes  nobis  viros 
discretos  atque  maturos,  dominum  Hostislaum  decanum  Dud- 
lebensem  plebanum  in  Crumpnaw,  dominum  Nicolaum 
plebanuro  in  Priedol,  dominum  Joliannem  praedicatorem 
Theuthunicorum  similiter  in  Crumpnaw  nec  non  discretum 
virum  Swathomirum  clientem  de  Brzyezy  iudices  et  arbitros 
nobis  vigorosos,  quibus  dedimus  praesentibus  litteris  parte  ex 
utraque  plenariae  potestatis  auctoritatem  de  alto  et  basso  inter 
nos  et  materiam  litis  nostrae  vim  decernendi , sententiandi  et 
sententiam  pronunctiandi , ex  quorum  quidem  virorum  honora- 
bilium prout  praescribuntur,  arbitrorum  nostrorum  sententiae 
pronunctiatione , quam  in  nos  grate  atque  firme  suscepimus 
promittentes,  eidem  pronunctiationi  sine  dolo  obedire  parte  ex 
utraque.  Ego  Wenczeslaus  praescriptus  picbanus  ecclesiae  in 
Gzrncz  supplicavi  humiliter  et  obnixe  praefato  honorabili 
atque  religioso  viro  domino  Gerhardo  abbati  totoque  (sic, 
totique)  eius  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  prout 
praescribuntur,  quatenus  ipsi  praescriptos  agros  liberum  atque 
quietum  me  sinerent  usque  ad  dios  vitae  meae  extremos  gra- 
tiose possidere  iuxta  foiunam  possessionis  meorum  praedeces- 
sorum, qui  dum  ita  petivissem,  saepenominatus  domi(n)us 
Gerhardus  abbas  suusque  totus  conventus  nominibus  et  locis 
quibus  saepius  praescribuntur,  aures  praebuerunt  benivolas 
atque  gratiosas,  idipsum  michi  benivole  condonantes.  Ut  igitur 
haec  omnia  et  singula  quae  praescripta  sunt,  acta  et  donatu 
(sic,  ordinata)  innotescant  et  tirmu  sint  etiam  aput  post  futuros, 
ego  Wenczeslaus  saepe  praelibatus  picbanus  ecclesiae  iu 
Czrncz  una  cum  Hostislao  decano  Dudlebensi  plebano  in 
Crumpnaw  et  cum  Nicolao  plebano  ecclesiae  iu  Fi-yedol 
omnibus  sic  praescriptis,  quos  ad  huc  specialiter  requisivi  et 
vocavi,  nostris  sigillis  appensis  de  nostra  certa  scientia  iussimus 
praesentia  communire  (sic).  Datum  et  actum  anno  domini 

' Dieses  dritte  Feldstück  ist  in  der  vorhergehenden  Urkunde  weggelasseu. 

Wegen  des  Waldes  Hnzny  vergl.  8.  56,  2.  Aninerk. 
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inilleBiiiio  treccntessinm  (sic)  septuajtesimo  quinto,  duodecimo 
K^lcndas  (sic)  mcnsis  Febriiai'ii. 

Original  auf  rcrgamout  im  fiirstl.  Kfhvvarauubergisdn-n  ^Vrcbivt*  au 
Kruinniau,  mit  drei  ^ut  erhaltenen,  an  pergamenon  PrcHsetn  hängondeii  itpitz- 
ovalen  Sigeln  v<»n  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Wenig  scharf  abgedruckt.  Im 
Mittelfelde  eine  D«>))|>oltigur,  bostebend  aus  swei  menschlichoti  HruststUcken, 
mit  den  Köpfen  nach  oben  und  nach  unten  gekehrt.  Wir  überlassen  gerne 
jemand  anderem  ausrAisprechon , wa«  mit  diesem  Bilde  gesagt  «ein  will  oder 
könnte.  Die  Umschrift  ist  allerdings  nicht  buchstäblich  zix  lesen,  dürfte  je- 
doch enthalten:  ,t  SigT*  Plebaiü.  In.  C'2ernecE‘.  b)  Im  Mittelfelde  eine  ste- 
hende Figur,  unbedeckten  Hauptes,  welche  in  der  Rechten  einen  K^üchsapfel 
KU  halten  scheint,  wahrend  das,  was  .sie  in  der  Linken  hält,  wohl  auch  als 
ein  Schwert  angesehen  werden  kann.  Oie  Umschrift  in  Fracliir:  ,f  S.  Ho- 
stislay.  Plbiü.  I.  CrlipCnav?)*.  c)  Im  Mittelfelde  erblickt  man  einen  Rost,  was 
aber  von  dem  herabhängt,  lässt  sich  nicht  deutlich  erkennen.  Von  der  Um- 
schrift ist  sicher  nur  zu  leseu  ,PKIÜ()L‘  am  Schlüsse.  Alle  drei  8igel  sind 
eben  nn.Hcharf  abgedruekt,  die  Heiligen  aber,  weichen  die  Kirchen  in  ('emity., 
Krummau  und  Priethal  geweiht  sind  und  die  wenigstens  bei  Betrachtung  des 
2.  und  8.  Sigels  zu  berücksichtigen  waren,  sind:  Maria  Magdalena,  Veit  und 
Laurenz. 


LXXXI. 

1375,  April  26,  Krummau.  — Markwart  von  Poreschin  Burggraf 
in  Hose.nbfrg^  Johann  von  Bor  anders  von  Buhen,  Niklas  i’on  Bielcz 
Schaffner  in  Hosenherg  und  Konrad  t'on  Trojanow  anders  von  Herschlag 
mit  dem  Ahle  Gerlach  uo«  Nepomuk  als  Obmann  entscheiden  als  von 
beiden  Theüen  hiezu  erkorene  Schiedsleute  den  Streit  twischen  den  Klö- 
stern Iloken/nrt  unter  Abi  Otto  und  Goldenkron  unter  Abt  Gerharf 
hinsichtlich  der  beiderseitigen  Grenzen  und  Wälder  m der  Nachbarschaft 
des  Stift  HohenfurC sehen  Marktes  HÖritz, 

Orig.  Perg.  in  zwei  nicht  ganz  gleichlautenden  Kxemplareti  im  Stifts- 
archive zu  Ilohenftirt.  Bereits  abgedmekt  im  Urkundenbuclie  des  Stiftes 
Hohenfurt;  Font.  rer.  Austr.  2.  XXIIl.  158  — Ifil,  N.  141.  — Da«  Stift  Hohen- 
furt  w’ar  zuerst  im  J.  1290  Grenznachbar  des  Stiftes  Goldenkron  geworden, 
indem  es  das  dem  l>erühmtcn  Zawisch  von  Falkonsteiu  gehörig  gewesene 
Gut  Höritz  nach  Zawischs  Hinrichtung  ra.sch  von  dessen  Bruder  Witigo  für 
500  Mark  Silber  erkaufte,  welchen  Kauf  K.  Wenzel  II.  auch  *im  15.  November 
1290  bestätigte  (Ibid.  p.  42,  N.  88).  Der  Markt  Hiierzicz  (Höritz),  der 
ehemalige  Hauptort  des  gleichnamigen  Gutes , liegt  aber  nur  eine  halbe 
Stunde  östlich  von  Macraciiria  (Mngerau)  entfernt,  welcher  Hnf  hinwiederum 
der  Haiiptort  jene«  Gutes  gewesen,  welches  der  Burggraf  Hirzo  von  Klingen- 
berg dem  Kloster  Goldenkron  gewidmet  hatte  (N.  I!I).  Zwei  mittelalterliche 
echte  Pionniere  der  Cultur,  wie  es  die  alten  Goldeukroner  und  Hoheufurter 
Mönche  waren,  waren  also  wahrscheinlich  beim  Roden  der  die  Grenzen  ihrer 
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Güte^’  nm»^iim<‘ndfii  WälHor  (*bon  um  dipsor  Gnjnsicn  \Tjllon  in  Stroit  go- 
rathcii.  Dh’so  Wäldor  liatten  bislior  IvHiiin  oiiicii  Worth  gcluibt,  wovon  ^Uo 
naUirlicho  Folge,  diuw  man  aich  am-h  weniger  »im  das  Eigonreoht  auf  dioselbeii 
goküminort  hat.  Anders  stellte  sich  aber  die  Sache  mit  der  Frage,  wie  weit 
jedes  der  beiden  Klöster  mit  seinen  Urbarmachungen  gehen  dürfe.  Die  strit- 
tigen Gn-nssen  lagen  dann  »wl-^ehcn  dem  Dorfe  Slabs  und  der  Moldau.  Der 
Name  Slabs  aber  kommt  nur  dies  eine  Mal  vor  und  kann  das  Dorf,  weleliCM 
diesen  Namen  führbi  und  wofern  «bi-^selbe  noch  existirt , nur  unser  heutiges 
Schlackern  sein,  welches  Dorf  im  ersten  Vierte!  des  ll>.  .lahrhundert.s  (N. 
(’CLIV)  unter  dem  böhmischen  Namen  Slawknwice  erscheint.  Von  dem  Quell' 
also  bei  dem  Dorfe  Schbtekern,  des-H*n  .\bflu.ss  dem  Sehwanibach  aueilt,  «oll 
die  neue  Grenze  zwischen  den  btuderseitigen  Hesitziingen  gehen,  über  den 
erst  neu  durch  den  Wald  gebahnten  Weg,  wiirunter  wir  keinen  anderen  Weg 
verstehen  können,  als  w'elchor  in  der  Kichtiing  der  Stmsse  geführt  hal)oti 
mochte,  welche  die  Dörfer  Seliwarzbach,  Planlos,  Ncustift  und  Mühliirklt  ver- 
bindet, und  hierauf  entlang  den  Kreuzzeiclien,  den  Erdhaufen  und  den  Zeiehen, 
w'olclie  an  mehreren  Bäumen  und  Steinen  angobraeht  worden,  bis  zur  Moldau 
und  «war  bis  zum  Ufer  genannt  Swarezsteten  (in  der  Eggctschläger  Au),  wo 
auch  ein  Bächlein  in  die  Moldau  fallen  soll.  Oh  der  Flurname  Bchwarz- 
stätUm  noch  im  Schwang  vermögen  wir  nicht  zu  .sagen,  aber  das  erwähnte 
Bächlein  finden  wür  wenigstens  auf  der  Falta'schen  Karte  eingezeiehnet  und 
mündet  das.selbe  unterhalb  Untorwuldau  in  die  Moldau.  Die  neue  Grenze 
hatte  daher  zu  laufen  zw'i.schcn  den  Gemarkungen  von  Untorwuldau,  Egget- 
.sehlag,  Sehwarzbach  und  Schlackern  einer-,  daun  von  Schinidschlag,  Neustift, 
Planles  und  Kohlgrübcn  andererseits.  Die  N;unen  Schwarzlwich  und  Schwarz- 
stätten sind  übrigens  wohl  der  Farbe  des  dortigen  Bcuiens  entlehnt,  der  in 
seinem  Innern  reiche  Graphitlager  birgt,  welche  hie  und  da  selbst  die  Erd- 
oberfläche ganz  schwarz  farlK-n.  Wir  worden  aber  kaum  irrtuj , wenn  wir 
behaupten,  liass  die  damnl  durch  da.s  Kloster  Uohenfurt  erfolgte?  Anlage  de« 
Dorfes  Ncustift  Jonen  Grenzstroit  liervorgerufcn  hat.  Und  offenbar  steht 
hiemit  auch  im  Zus«unmeiihange , was  Ihü  Halbin,  Miscell.  Hb.  V.  p.  lSf>, 
aus  den  Libb.  i'reett.  vol.  IX.  angeführt  ist:  , Concordia  de  decimis  ccclosiae 
pamchialis  in  Ilcrzicz  (Höritz)  intcr  plebatmm  loci  et  inter  venerabilem  vi- 
mm  Gerhardum  abbatem,  Hermunnum  priorem,  Hermannum  sah- 
priorem,  Gerhardum  seniorem,  totumque  conventum  S.  Coronae  ordinis 
Ciflt.  1876*. 

Wogen  Markwarts  von  Poreschin  vergl.  N.  LXXVl,  wegen  Johannes 
von  Bor  N.  CXLVII,  wogen  dos  Schaffners  (procurator)  Niklas  N.  C 18.  Anm. 
Trojanow , von  den  Deutschen  Trojeni  genannt , Hegt  im  Kaplitzor  Bezirke 
und  östlich  von  Rosenherg , dagegen  Flerschlag  (gewöhnlich  und  fälschlich 
Hörschlag  geschrieben)  im  Bezirke  Ibihenfurt  und  südö.stl.  von  Rosenborg, 
unmittelbar  an  der  österreichischen  Grenze.  Wegen  Trojmiow  vergl.  atich 
Anm.  8,  S.  184. 
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LXXXIl. 

1377,  März  18,  Bom.  — 1‘apat  Gregor  XI.  heetätigt  die  Freiheiten 
und  Immunitäten  des  Klosters  Ooldenkron, 

GREüORIUS  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis 
abbati  et  conventui  monasterii  ad  Sanctam  Coronam  Cister- 
cionsis  ordinis  Prafjeusis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem!  Cum  a nobis  petitur  quod  iustuni  est  et  hone- 
stum, tam  viijor  aequitatis  quam  vijjfor  exigit  rationis,  ut  ifl  per 
sollicitudinem  officii  nostri  ad  effectum  debitum  perducatur. 
Eapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus 
grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immunitates  a 
praedecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  per  privilegia 
seu  alias  indulgentias  vobis  et  monasterio  vestro  concessjis  nec 
non  libertates,  exemptiones  seciilarium  exactionum  a regibus 
et  principibus  et  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  et 
monasterio  praedicto  indillfiis,  sicut  eas  iuste  et  pacifice  obti- 
netis, vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  apostoliea 
confirmamus  et  praesentis  scripti  patnwinio  communimus.  Nulli 
ei^o  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae  confirma- 
tionis infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  praesumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  tt  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incur- 
surum. Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum,  XV.  Kal. 
Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Auf  dem  Umbug  links:  Franciscus. 

Unter  demselben  rechts:  ,Io.  Q lass  i.  A. 

Auf  der  RUckseito:  Ilenr.  Bois. 

An.s  dem  Orijfinal  auf  Perjjfamont  im  k.  k,  g.  H.  II.  und  .St,- Archiv  in 
Wien.  Die  BleibuUe  hängt  an  einem  Strange  von  rotlier  und  gelber  Seide 
und  hat  auf  der  Riickacite  fulgende  Inschrift:  ,(Rti»chen)  GRK  GDRIFS 
(Röschen)  PP  (Röschen)  XI  (Röschen)*. 


Lxxxiir. 

1377,  April  20,  Prag.  — ErzJnsckof  Johann  von  Prag  mindert  den 
von  dem  NetoUlzer  fiürger  Kbrusch  zur  Abhaltung  von  vier  Jahrtagen 
gestifteten  Zins  ron  Schock  S Groschen  auf  i Sch.  4 Qr.  herab. 

Johannes  doi  gratia  sanctae  Pragensis  ecclesiae  archi- 
episcopus  apostolicae  sedis  legatus  notum  facimus  tenore  prae- 
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sontium  universis,  quia  constitutus  coram  nobis  religiosus  vir 
dominus  Gerhardus  abbas  monasterii  ad  Sanctam  Coronam 
ordinis  Cistercionsis  nostrae  diocesis  nobis  siguideare  curavit, 
quod  licet  Ebriiss  civis  in  Netholicz  piae  recordationis  dum 
adbuc  ageret  in  humanis , duas  soxageuivs  et  octo  grossos 
1’ragenses  census  annui  et  perpetui  in  et  super  curia  unius 
araturae  in  Osslicz  ' prope  Netholicz,  cuius  curiae  inhabita- 
tores dicto  abbati  et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae 
iam  dictae  censum  et  decimas  solvere  consueverunt,  plcbano  et 
ecclesiae  ibidem  in  Netholicz  dederit  ac  pie  dari  et  assignari 
mandaverit,  ita  tamen  ut  pro  anima  dicti  Ebruss  et  parentum 
suorum  singulis  quatuor  temporibus  anniverearius  per  plebanum 
ecclesiae  in  Netholicz  peragi  deberet,  prout  in  litteris  desuper 
confectis  plenius  continetur.  Quare  cum  praedicta  curia  aedi- 
ficiis omnino  careat  et  agri  ipsius  a pliudbus  annis  desertati 
existant,  supplicatum  igitur  fuit  nobis  pro  parte  dicti  domini 
abbatis,  quatenus  censum  huiusmodi  -curiae  moderare  dignare- 
mur, quia  nisi  haec  iiercut,  dicta  curia  cum  suis  agris  in 
aeternum  deserta  maneret  et  nullus  se  intromittere  de  eadem 
et  ipsius  agros  excolere  praesumeret  praevia  ratione.  Nos  igitur, 
quia  inquisitione  diligenti  super  praedictis  praemissa  ea  inveni- 
mus ita  esse,  prout  superius  narrantur;  ideo  censum  curiae 
|)raedictac  moderantes  volumus  et  decernimus,  ut  inhabitatores 
seu  possessores  curiae  praclibatac  debeant  singulis  quatuor 
temporibus  et  perpetuis  inantea  temporibus  sedecim  grossos 
Pragenses  plebano  et  ecclesiae  in  Netholicz  solvere  dare 
censuarc  et  asignarc  (sic),  tali  conditione  interposita,  quod 
plebanus,  «|ui  est  vel  fuerit  pro  tempore,  in  dictis  quatuor 
temporibus  vigilias  novem  lectionum  et  (piatuor  missas  sanctas, 
unam  sub  nota  et  tres  sine  nota,  pro  animabus  dicti  Ebruss 
et  parentum  suorum  peragere  debeat  et  ofliciarc  perpetuis 
futuris  temporibus  sine  renitentia  et  contradictione.  In  cuius 
rei  testimonium  praesentes  litteras  fieri  et  sigillorum  nostronim 
appensione  iussimus  communiri.  Datum  Pragae  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septiuigosimo  septimo,  dio  vicesima  men- 
sis Aprilis. 

Auf  dem  Umbug  rechts:  Uegistrata. 


’ Wohl  Wolschowits5  odor  WollcscliGwitz  (OlSowice),  ein  Dfirf  östlich  von 
NctoUtz. 
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Au»  dem  Orifrinjil  auf  Pergament  iin  fürstl.  iSchwarzenbergisclieii  Ar- 
chive im  Peterhof  !>ei  Netolitz.  Mit  grff«Bem,  »pitzovalem  und  an  pergamenor 
PresseJ  hängendem  Sigel  in  ungefKrhtem  Wachs  mit  einem  kleinen  runden 
Gegeiisigel  in  rothem  Wachs.  Im  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  »cdioner 
altdeiitseher  Architektur  der  Erzbischof  in  .sitzender  Stellung  mit  zwei  Schil- 
den zur  Seite,  auf  deren  einem  (dem  rechten)  ein  Querbalken  zu  erblicken 
i»t,  wShreiid  die  Figur  auf  dem  zur  Linken  ganz  verwischt  ist.  Ebenso  ver- 
wischt die  Legende  (in  Fractiin.  Auch  die  hildiiehe  Ditrstellung  des  Gegeu- 
sigcl.s  ist  unkenntlich,  wogegen  die  Umschrift  lesbar  und  lautend:  ,Kecretvm. 
Sigilli.  Mei‘.  — Aiifgcnommcn  auch  in  die  .Libri  erectionum*  im  Archive  des 
Prager  Domkapitels,  Tom.  II.  fol.  13a,  Ab.schrift  ans  dem  15.  Jahrhundert, 
Erwähnt  bei  Kalb  in,  Miscell.  Ilb.  V.  p.  65. 


LXXXIV. 


1378,  Decembor  6,  o.  AO.  — AM  Gerhart  und  der  Convent  zu 
Goldenkroit  genehmigen,  daes  Sivatomir  von  Knin  das  Ueiralegui  seiner 
Hattsfriiti  Klisabet  auf  den  Peterhof  bei  Netotitz  verweisen  dürfe. 


Nos  fratres  Gerhardus  abhas  et  prior  Johannes  ac 
Geblynus  celerarins,  totnsque  conventus  monasterii  ad  Sanc- 
tam (Joronam  ordinis  Cistcrcionsis  dyoeosis  Fraf^ensis 
notum  facimus  tenore  prnesontium  universis,  quod  discretus 
vir  dilectus  noster  Swathorayr  de  Knyn  ' nunc  residens  in 
curia  dicta  Petri'-*  prope  opidum  Netholicz,  quam  n nobis 
et  a nostro  monasterio  jure  emphiteosi  possidet,  coram  nobis 
personaliter  constitutus  publice  rocng-riovit,  qualiter  ipse  non 
inprovide  sed  maturo  suorum  amicorum  consilio  super  eo  Iiabito 
honestae  matronae  Byethae  uxori  suae  lefcittimau  et  ipsius, 
nomine  discretis  viris  dominn  Hostislao  do  Cbrumpnaw 
plebano  et  Andreao  fratribus  eius  dc  Bylsk**  quadraginta 
sexagenas  grossorum  Pragonsium  denariorum  pro  dote 
seu  nomine  dotalitii  super  praefata  curia  dicti  Petri  et 
omnibus  pratis,  agris,  silvis  ac  aliis  bonis  mobilibus  et  im- 
mobilibus ad  eum  et  ad  ipsam  curiam  universaliter  idivisim 
(sic,  indivisim)  pertinentibus  dederit,  donaverit,  vere  et  insto 
demonstraverit  eadem  bona  eidem  uxori  suae  et  nomiuc  ipsius 
fratribus  suis  praedictis  pro  praescriptis  quadraginta  sexagenis 


• Wohl  Kmi'n  oder  Km'n  in  de/  Pfarre  Kftonow  Jlez.  Frauenberg. 

* Der  Petorhof,  westlich  und  unweit  von  Netolitz,  jetzt  Amtssitz  der 
fUrstl.  Schwarzenbergischen  Herrschaft  Netolitz. 

’ Blsko  (Bilske,  Bilsko)  im  Bcz.  Wodnian. 
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coram  nobis  voluntario  resignans  sub  conditionibus  infrascriptis. 
Ita  videlicet  quod  si  Riet  ha  praescripta  eo  migrante  ex  hoc 
scculo  supervixerit,  tunc  qiuidraginU  sexagenas  praenarratas 
in  bonis  iamdictis  ipsa  vel  ipsius  fratres  praedicti  debent  om- 
nimodo obtinere,  eadem  bona  praefata  Byetba  aut  cius  fratres 
pro  sae]>edictis  quadraginta  sexagenis  grossorum  post  unum 
annum  mortis  Swathomyry,  si  nullus  amicorum  pro  utilitate 
puerorum  ij)sius  ea  exsolverit,  poterit  dare,  vendere,  alienare 
jure  empliitcosi  et  permutare,  uni  tamen  rustico  homini  vel 
civili,  in  qua  venditione  nullus  fratrum  amicorum  vel  etiam  pueri 
praefati  Swathomiry  debet  vel  debent  eam  aut  eos  quoquo 
modo  impedire  sub  observantia  suae  tidei  ot  honoris.  Si  vero 
pro  praefatis  bonis  in  venditione  eoruradem  ultra  quadraginta 
sexagenas  pi-aefatas  quidquam  resultaret,  hoc  aput  pueros  dicti 
Swathomyry  debet  remanere.  Supplicavit  etiam  nobis  Swa- 
homyr  antefatus  humiliter  et  attento,  quatenus  donationis, 
deraonstiationis  et  resignationis  huitismodi  contractui  consensum 
pariter  et  assensum  adhibere  benivolum  dignaremur.  Nos  igitur 
ob  ipsorum  utrobique  tidei  et  servitiorum  meritis  (sic,  merita  l, 
quibtis  nobis  adhaeserunt  tideliter  ot  adhaerere  poterunt  fide- 
lius in  futurum,  animo  deliberato  et  maturo  consilio  praefatas 
donationis  et  resignationis  conditiones  ratifieamus  et  praesenti- 
bus appi’obamus,  ea  conditione  notabiliter  adiccta,  quod  qui- 
cunque  praefatam  Bietham  vel  fratres  eius  nomine  ipsius  in 
praefata  haereditate  habere  et  tenore  nullo  modo  dignaremur, 
quod  tunc  ipsa  aut  praefati  fratres  eius  mandato  de  venditione 
dictae  curiae  et  hereditatis  a nobis  et  a nostro  monasterio 
peremptorio  recepto,  post  ipsum  nostrum  mandatura  elapso  uno 
anno  et  die  debet  vel  debent  ipsam  hereditatem  seu  curiam 
ut  praedicitur  rusticali  homini  vel  civili  vendere,  dilatione 
qualibet  postergata,  salvis  tamen  circa  hoc  censibus,  stouris, 
solutionibus  et  ceteris  magnis  vel  parvis  nostris  iuribus  nobis 
et  nostro  monasterio  de  ipsis  bonis  fieri  debentibus  seu  con- 
suetis. Harum  testimonio  litterarum  quibus  sigilla  nostra  cum 
sigillis  praefati  »Swathomyry  de  Knyn,  Zachariae  de  Trus- 
kowicz'  et  Petri  dicti  Wyssnye  de  Wyotrzn*  de  certa 

^ Vei^I.  N.  LXXVI,  Anmerk.  3. 

2 Ver^l.  N.  C,  19.  Anmerk.  lieber  dessen  nicht  unbe4eatende  Schenknng 
an  die  Kmmmaucr  Pfarrkirdic  verbunden  mit  einer  JahrtaptBtiftun^ , a. 
Notizonbl.  der  kais.  Akad.  d.  W.  III.  420,  a.  1375. 
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nostra  Boiontia  siint  apponsa.  Datum  ot  actum  anno  rlotnini 
millosimo  trecentesimo  septiiafccsimo  octavo,  dominica  in  vip^lia 
Nicolay  confessoris  f^loriosi.  ’ 

Aus  dem  Ori^iiml  auf  Porgamont  im  fünstl.  Schwarecnbrrgischen  Ar- 
chive im  Peterhof  hei  NetolUz.  Mit  vier  an  pergamonon  Preji.seln  hiingenden 
mehr  minder  verletzten  Sigeln,  wovon  das  zweite  in  griinein  Wachs,  a)  Spitr.- 
oval;  in  gothischer  Nische  der  Abt  mit  Buch  und  Stab,  ohne  Infel.  Zu  «einen 
Füssen  wie  es  scheint  ein  Schild  und  in  diesem  Falle  mit  drei  Qucrlmlken 
oder  fünfmal  gespalten.  Vielleieht  Ist  das  Ganze  aucli  nur  ein  also  hesclmf* 
feiles  Postament  oder  Console.  Von  der  Uttisdirift  noch  übrig:  ,AN('TE . 
CORONR*.  b)  Im  Mittelfelde  dieses  Sigels  auf  einer  Bank  sitzend  die  Gottes- 
mutter mit  dem  .Jesukinde,  zwischen  einem  kerzonhesteckten  Leuchter  und 
einem  Blümchen.  ,f  (8-)  CONA^ENTVS  . BCE  . CORONK‘.  c)  Iin  MitUdfelde 
ein  Helm  mit  einem  Flug.  Die  Umschrift  ist  thcils  zerstört,  theils  so  schlecht 
ahgcdnickt,  d>ws  sich  gar  nichts  Bestimmtes  hieraus  entnehmen  lü.sst.  d)  Im 
Mittelfelde  ein  Helm  mit  einer  Pfeilspitze.  ,(f  S . Z ?)  ACHARIK  . DE  . 
TRVSKt)WIC(Z  ?)‘.  e)  Das  fiinfte  der  angekündigten  Sigel  scheint  gar  nie 
aiigehangt  worden  zu  sein. 


LXXXV. 


1379,  JänDOr  13,  Born.  — Papal  Urban  VI.  beanftrayl  den  Schola- 
stiker der  Prayer  Kirche  mit  der  Wiederyrwinnuny  jener  Güter  de» 
Klosters  Goldenkron , welche,  von  dessen  yeyenwärtiyem  und  früheren 
Klostervorstehem  widerrechllich  an  Priester  und  Laien  verliehen  worden. 


Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . . 
scolastico  ecclesiae  Pratensis  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem! Ad  audientiam  nostram  pervenit,  quod  tam  dilecti 
filii  . . abbas  et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  Pra- 
gensis  diocesis  quam  praedecessores  eorum  decimas,  terras, 
domos,  possessiones,  vincas,  casalia,  pistorias,  prata,  pascua, 
grangias,  nemora,  molendina,  redditus,  iura,  iurisdictiones  et 
quaedam  alia  bona  ipsius  monasterii  [datis  super  hoc  litteris 
confectis,  exinde  publicis  instrumentis  interpositis,  iuramentis 
factis,  renuntiationibus  et  poenis  adieetis]  in  gravem  ipsius 
monasterii  laesionem  nonnullis  clericis  et  laicis  [aliquibus 
eorum  ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  non  modicum  tempus,  et 
aliis  perpetuo  ad  firmam  vel  sub  censu  annuum[  concesserint, 
quorum  aliqui  super  hiis  litteras  confirmationis  in  forma  com- 


' Ein  Bewei»,  dans  die  Vigilie  eines  auf  den  Montag  fallenden  Festes  nicht 
immer  anf  den  vorhci^hendcn  Samstag  verlegt  wordcu  ist. 
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muni  a sede  apostolica  impetrasse  dicuntur.  Quia  vero  nostra 
intorest  super  hoe  de  oportuno  remedio  providere,  discretioni 
tuae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  ea  quae  dc 
bonis  ipsius  monasterii  per  concessiones  Iiuiusmodi  alienata 
inveneris  illicite  vol  distracta,  non  obstantibus  litteris,  instru- 
mentis, iuramcntis,  renuntiationibus,  poenis  et  confirmationibus 
supradictis,  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  monasterii  legitime 
revocare  procures,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  compescendo.  Testes  autem  qui  fuerint 
nominati , si  se  j^ratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura 
simili  appellatione  cessanto  compellas  veritati  testimonium 
perhibere.  Datum  Romae  apud  sanctam  Mariamm  (sic)  trans 
Tiberim,  Idus  .lanuarii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Auf  dem  Umbu^:  . T.  Curro. 

Unter  demselben  rechts:  = A.  de  Gaieta. 

Auf  der  Rückseite:  Conradus  Diiszenauwe  . . . 

Ans  dem  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Archiv 
in  Wien.  Die  Bulle  mit  der  Inschrift:  ,Urbanu.s  pp.  VI*  ist  etwas  verletzt 
und  hängt  an  einer  Ilanfschnur.  Ein  Archivar  etwa  de.s  17.  .lahrhunderts  be- 
merkte auf  der  Rückseite  der  Bulle:  ,NB.  male  fuit  informatus  pontifex*.  Be- 
kannt sind  nur  Verleihungen  auf  Lebensdauer. 


LXXXVI. 


1370,  Februar  6,  O.  AO.  — ./u/man  Gorcz  und  seine  Hausfrau 
ChrisUna  verkaufen  dem  Kremser  Bürger  Jakob  Unpild  und  dessen 
Hausfrau  Klisabet  ihren  Pueher  genannten  und  im  Taitfanl  gelegenen 
Weingarten  um  57  Pfund  l(7cner  Pfenninge. 

Ich  Jänns  Gfirczen  des  Sneyder  siin  ptirfrer  ze 
(’hrems  und  ich  Christein  sein  hausvrow  und  all  unser 
erben  vergehen  offenlich  mit  dem  brief  und  tön  chfint  allen 
den,  dew  in  schont,  horont  oder  lesent,  di  nu  lebent  und  her- 
nacb  chümftig  sind,  daz  wir  mit  wolbodaohtem  mut  nach  rat 
und  mit  gunst  unser  Höchsten  und  jtesten  frewnt  ze  der  zeit, 
do  wir  es  mit  recht  wol  getiin  machten,  und  mit  purchorren 
hant  dez  erborn  priesters  hern  Seyfrids  kappollan  an  des 
herezogen  hof  ze  Chroms  und  di  zeit  Verweserin  Admünder 
hof  doselbs  verchaufft  haben  unsern  weyngarten,  der  gelegen 
ist  in  dein  Taillant  under  Se^frids  von  Weytra  Weingarten 
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und  haisset  der  Pilclier',  dez  zwni  iench  sind,  dauoii  imiii 
goit  ze  pürchrecht  in  den  egenanten  hof  den  lierren  von  Ad- 
inünd  alle  iar  sechczik  phening  an  aand  Michels  tag  und  nicht 
Hier.  Denselben  unscrn  Weingarten  haben  wir  ledichleich  und 
Linuerchuinert  mit  allen  niiezen  und  mit  allen  den  rechten,  als 
wir  den  unuorsprochenlieh  in  pürchrechtes  gewer  her  pracht 
und  gehabt  haben , recht  und  redlich  verchaufft  und  geben 
umb  siben  und  ffimfczik  phunt  Wienner  phening,  der  wir 
gar  und  gancz  verricht,  bezalt  und  gewert  sein,  dem  beschaideu 
mann  Jacoben  Vnpild  dem  ledrer  purger  zo  Chrems  und 
Elspeten  seiner  hausuruwn  und  irn  paiden  erben  fürbaz 
ledichleich  und  freileich  inn  ze  haben  und  allen  irn  frumb 
domit  schaffen,  vercliauffen,  verseczen,  machen,  schaffen  und 
geben,  swem  si  wollen,  wie  in  daz  aller  post  wol  chom  und 
fug  an  allen  chrig  vnd  irsal.  Und  sein  auch  wir  ich  vorgenanter 
Janns  und  ich  Christein  sein  hausurow  und  all  unser  erben 
unuerschaidenleich  dez  vorgenanten  Weingarten  ir  recht  gewer 
vnd  scherm  für  alle  anspratdi  alz  pürchrechts  scherm  recht  ist 
in  dom  lilnnde  ze  Österrich  und  paider  stet  recht  ze  Chrems 
und  ze  Stain.  Mit  solicher  bcschaidenhait,  wer  das  daz  in  an 
demselben  Weingarten  iclit  chrigs  oder  ansprach  auferstund 
von  wem  daz  wer  mit  recht,  daz  sullen  wir  in  allez  ausrichten 
an  alle  ir  inuo  vnd  scheden.  Toten  wir  dez  nicht,  alle 
Scheden,  di  si  dez  denne  nement,  in  wolihen  wegen  daz  ist 
vnd  wie  die  scheden  genant  sind,  di  ir  ains  pey  seinen  trvn 
gesprochen  mag  ungeswarn,  dieselben  scheden  sullen  wir  in 
zusampt  dem  haupgut  gantzleich  ablcgen  und  widerchcren  an 
alle  widerred;  und  sullen  si  daz  liaben  dacz  uns  und  auf 
allem  unserm  gut,  daz  wir  haben  in  dom  lannde  ze  Österrich 
oder  swo  wir  daz  haben  auf  wazzer,  auf  lannd,  es  sey  erbgut 
oder  varundgiit,  wir  sein  Icbentig  oder  tod.  Daz  der  chaufl', 
der  scherm  und  die  hanndlung  so  vorgeschriben  ist  also  stet 
sey  und  hin  für  gancz  und  unczebrochen  beleih,  doruber  so 
geben  wir  dem  vorgenannten  Jacoben  dem  Vnpild  und 
Elspeten  seiner  hausurown  und  irn  paiden  erben  den  offen 
brief  ze  einem  warn  sichtigen  frehund  und  ze  einer  ewigen 
vestigung  der  sach  versigelten  mit  dez  vorgenauten  purcherren 

' In  N.  CXXX,  welch«!  ITrKunde  die  kKufliche  Erwerbung  diese«  Wein- 
gartens durch  das  Stift  Qoldenkron  zum  Gegenstände  hat  y Pochar  ge- 
schrieben and  in  N.  CXC  Pneher. 
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des  orbern  priosters  hern  Seyfrids  anhan^undem  insigel.  Und 
wann  ich  übgonantor  Janns  der  Gorcz  di  zeit  nicht  aygeiis 
insigcis  gehabt  han,  dez  hab  ich  gepcten  di  erbern  Purcharten 
den  Lechler  di  zeit  veldrichtcr  innerthalb  dez  Chümps  und 
Pawicn  den  Chraütwürm  di  zeit  sluzzler  zc  Chroms,  daz 
sie  der  such  geczeugen  sind  mit  ircn  anhangundcn  insigeln  in 
au  schaden,  dorunter  wir  uns  verpinden  mit  unsern  trvn  allez 
daz  stet  ze  haben  und  zc  volfuren,  daz  vorgeschriben  und  bc- 
nant  ist  an  allez  gcucr.  Der  brief  ist  geben  nach  Christi 
gepürd  dreuczehenhundert  iar,  darnach  in  dem  newn  und 
sibenczigistem  iar,  au  sand  Dorothe  tag. 

Au«  dem  Original  auf  Pergamunt  im  fiiretl.  öchwarzonborgischeu  Ar- 
chive in  Krummau,  mit  drei  an  jiergamcnon  Prcsseln  bängendon  Sigeln  von 
gewölmlichoni  Wachs.  Alle  drei  Sigel  aber  sind  an  ihren  Umschriften  ver- 
letzt. a)  Spitzoval;  im  Mittelfelde  eine  HeiligengestaU  mit  einem  Kreii/x*  in 
der  Rechten.  S . SIFRIDI  . CAPELLAN  . h)  Im  Mittelfelde  ein  SchiUl 
mit  einer  Spitze  und  übc^r  derselben  ein  Loch.  S , PVKCIIAiDI  . LO('HL 
EAy)HI.*,  c)  Im  Mittelfelde  ein  sechsstrahliger  Stern  auf  einem  Schilde 
zwischen  zwei  wurmartigen  Zeicheju  Die  Umschrift  verwischt  und  unlesbar. 


LXXXVII. 

1379,  Juli  4,  Rom.  — Papst  Urban  VI.  nimmt  da»  Kloster  Golden- 
krtm  und  dessen  Güter  in  seinen  und  des  heil.  Petrus  Schutz. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  . . 
abbati  et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  Cister- 
ciensis  ordinis  Prugensis  diocesis  sidutem  ct  apostolieam 
benedictionem ! Cum  a nubis  petitur,  quod  iustuni  est  et  hone- 
stum, tam  vigor  aequitatis  quum  ordo  oxigit  rutiouis,  ut  per 
solicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum. 
Eapropter  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis  pustulationibus 
grato  concurrentes  assensu,  personas  vestras  et  locum,  in  quo 
estis  divinis  obsequiis  mancipati,  cum  omnibus  bonis,  quae 
impraesentiarum  rationabiliter  possidetis  ac  in  futurum  iustis 
modis  praestante  domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri 
atque  nostra  protectione  suscipimus,  specialiter  autom  decimas, 
terras,  domos,  grangias,  prata,  nomora,  ortos  et  alia  bona  vestra 
sicut  ea  iuste  ct  pacifice  possidetis,  vobis  et  per  vos  monasterio 
vestro  auctoritate  apostolica  confirmamus  ot  praesentis  scripti 
patrocinio  cuminunimus,  salvo  in  praodlctis  decimis  moderatione 
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concilii  generalis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  licoat  hanc  pa- 
ginam nostrae  protectionis  et  confirmationis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  j)me- 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  heatorum  Petri 
et  Pauli  apostulorura  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Koniae 
apud  sanctum  Petrum,  1111.  Nonas  Julii , pontificatus  nostri 
anno  secundo. 

Auf  dem  IJmbug:  Kegistrata. 

T.  de  Nycm. 

Unter  dem  Umbug  rechts:  = Oldradus. 

Auf  der  Rückseite:  Franciscus  Volcz. 

Vise. 

Auh  dem  Origloal  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  8t>Archiv  in 
Wien.  Mit  wohlerhaltener  Bleibullc  an  einem  Strange  von  gelber  und  rother 
Seide.  Auf  der  einen  Seite  die  bekannten  Bildnisse  von  St.  Ptder  und  Sl, 
Paul,  auf  der  andenm  aber  , PPB  [ ANUS  PP  VP  mit  vier  Adlorköpfen  an- 
statt der  luterpuuctiouen  und  sswoi  Adlern  unter  der  Inschrift. 


Lxxxvm. 


1380,  Novombor  16,  Rom.  — Der  päpstliche  Autiilor  Dr,  Petrus 
Gasconis  citirl  über  Klnge  des  Klosters  Goldenkron  toider  das  Kapitel 
der  Wyschehrader  Kirche  wegen  Usurpation  der  in  N,  CXIII  genannten 
Besitzungen  das  bezeieJmete  CapUel  vor  sein  Tribunal. 

Petrus  Gasconis'  logum  doctor,  domini  nostri  papae 
capcllanus  et  ipsius  sacri  palatii  apustolici  causarum  ct  causae 
et  partibus  infraseriptis  a domino  nostro  papa  auditor  speciii- 
liter  deputatus  universis  et  singulis  abbatibus,  prioribus,  prae- 
positis, decanis,  archidiaconis,  thezaurariis,  cantoribus,  scolosticis, 
sacristis,  canonicis  tam  cathcdralium  quam  collogiatarum  nec 
non  parrochialium  ecclesiarum  rectoribus,  ceterisque  presl)yteris 
ut  eapellanis,  curatis  ut  non  curatis,  clericis,  notariis  ct  tabellio- 
nibus publicis  per  civitatem  et  diocesim  Pragensem  et  alias 
ubilibet  constitutis,  ad  (piem  vel  ad  quos  praesentes  nostrae 
litterae  pervenerint,  salutem  in  domino  ct  mandatis  nostris 


^ Der  Name  erscheint  in  den  Orig^nalien  du  geschrieben,  dass  man  ebenso 
gut  Ga-stonis  als  Gascotiis  lesen  kann.  Wir  glauben  jedoch , dass  nur 
die  leUtere  l>esung  die  richtige  ist.  — Wegen  Beginn  und  weiterer  Ent* 
Wicklung  dieses  Procu.sses  int  zu  vergleichen  N.  CXIII. 
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liuiiismodi  ymo  verius  upostolicis  Hrmiter  obedire!  Xuper  ex 
parte  sanctissimi  in  Cliristo  putris  et  domini  nostri  domini 
Urbani  divina  providentia  papae  sexti'  ijuandam  commissionis 
sive  supplicationis  cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem 
]»raesentatiim , nos  tamoii  ea  qua  decuit,  reverentia  noveritis 
recepisse,  cuius  tenor  sequitur  in  haec  verba  videlicet:  ,Pater 
sancte!  Lite  pendente  in  palatio  causarum  apostolico  inter 
venerabiles  et  religiosos  viros  dominos  abbatem  et  conventum 
nionasterii  Sanctae  Coronae  Cisterciensis  ordinis  Pra- 
gensis  diocesis  ex  una  et  dominum  Johannem  praepositum 
ecclesiae  Wissegradensis  prope  Pragam''  de  et  super  non- 
nullis villis,  agris,  pascuis,  piscariis,  silvis,  molendinis,  posses- 
sionibus, iurisdictionibus  et  rebus  aliis  et  eorum  occ,isione 
parte  ex  altera,  idem  dominus  .Johannes  praepositus  per 
eiusdem  sancUim  beatitudinem  ad  ecclesiam  I.uthomuslensem 
est  promotus  et  cuidam  Wilhelmo"  do  dicta  praepositura  est 

• Erw.  am  9.  April  1378,  geat  ani  16.  Octobor  1389. 

* .jithann  Solx'alaw  (bei  Hammerschmidt,  Gloria  cccl.  Wissegrad.  p.  630 — 
531.  Jrdmmios  IV.),  Sohu  de.s  Markgrafen  Johann  (Heinrich)  von  Mahren, 
Bruders  K.  Karls  IV.  Propst  seit  1369;  vei^l.  N.  CXHI.  Dass  er  nicht 
erst  im  J.  1381,  wie  z.  B.  Palacky  in  seinem  Stammtniiiin  des  Luzeni> 
burgischen  Hauses  aiigibt,  auf  dun  bischöflichen  Stuhl  von  Leitomischl 
befördert  worden  ist,  ergibt  sich  schon  ans  vorstehender  Urkunde  und 
muss  solches  bereits  einige  Zeit  vor  dem  16.  November  1380  erfolgt  sein. 
.Vm  27.  Ntivonibcr  aber  1387  wurde  er  auf  den  Patriarchenstuhl  von 
Aquileja  erholien  (der  von  Hainmersehmidt  genannte  Grund  zn  dieser 
Erhebung  klingt  läppisch)  und  am  12.  October  1394  ermordet  Eine 
Reihe  der  Bischöfe  von  Leitomischl  in  der  ,IUustrirten  Chronik  von 
Böhmens  I.  I48-I54. 

5 Hoffentlich  werden  die  von  uns  über  den  langwierigen  Proccss  zwischen 
»lern  Wy.scbchmdcr  Capitel  und  dem  Btifle  Goldcnkroii  veröffentlichten 
Urkunden  nicht  wenig  zur  Bcseitigniig  jener  Confusion  beitragen,  welche 
bisher  in  der  Reihenfolge  der  Wy.sebolirader  Pröp.ste  uttch  immer  herr- 
schend ist.  Jener  Wilhelm  war  ganz  gewiss  ein  Herr  von  Landstein, 
gehörte  demnach  dem  Geschlechte  der  Witlgonen  an.  .Vm  16.  Mäns 
1382  liestätigte  und  mehrte  näinUch  König  Wenzel  IV.  auf  Bitten  des 
tdirwürdigen  Wilhclin  von  Landstein  .praeprisitus  WiMsehrjidciisis-  und  des 
«allen  Heiiirieh  von  Duba  ,tan«pinni  i])slus  praepositi  et  snae  prae}>ositiimo 
tutor*  dio  Privilegien  und  Freiheiten  der  Stadt  I’rachatitz.  Pelzel,  Wenzel 
IV.,  I.  Urkdh.  8.  45.  Hieraus  Ist  auch  zu  ersehen,  dass  der  Propst  noch 
sehr  jung  g«‘we«en  stun  muss.  V«»n  seinem  umnündigeii  Alter  spricht  die 
Urk.  N.  0X1 1 eheufalls.  Er  bekleidete  wenigsten«  nominell  diese  Würde 
auch  am  24.  März  1383.  Vergl.  dagegen  Palaeky,  Gosch,  v.  B.  III  b.  18, 
.\timerk.  12.  Nicht  so  aber  mehr  im  J.  1.390,  wo  es  heisst,  dass  er  bc- 
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provisum,  qui  dicto  Johanni  succedens  in  vitium  dictas  villas 
et  alia  supradicta  detinet  indebite  occupata.  Supplicat  eiusdem 
sanctae  bcatitudini  procui'ator  et  procuratorio  nomine  dictorum 
dominorum  abbatis  et  conventus,  quatenus  causam  et  causas, 
ipiain  et  quas  dicti  domini  abbas  et  conventus  movent  et 
movero  intendunt  contra  dictum  dominum  Wilhelmum  novum 
praepositum  necnon  decanum , canonicos  et  capitulum  dictae 
ecclesiae  Wissegradensis  de  et  super  villis,  agris,  pascuis, 
piscariis,  silvis,  molendinis,  possessionibus,  iuribus  et  iurisdic- 
tionibus  et  aliis  supradictis  et  eorum  occasione  coniunctim  et 
divisim,  venerabili  viro  domino  Petro  (iasconis  dicti  sacri 

r«iU  ,per  contrnctnm  matrimonii  praejMisiturnin  praedictam  dimiait 
et  ab  ea  rcces»it‘,  worauf  ihm  .Jolmniien  domini  Ilenessii*  folgte  (».  N.  CII). 
Propst  Wilhelm  hat  also  wtdil  nie  (iie  höheren  W^eihen  empfangen  und 
«ich  daher  auch  leicht  verheirathen  können.  Merkwürdiger  W'eUe  ge- 
denkt N.  CXIII  dieses  IVtipstes  nicht,  soiidcni  lässt  auf  »»bigen  Johann 
gleich  den  clam  erst  erwähnten  Johann  folgen.  Pixtpst  Wilhelm  ist  übri- 
gens wohl  zu  unterscheiden  von  einem  andern  Wilhelm,  welcher  gleieh- 
falls  I^opst  von  W’^yschehrud  war  und  ebenfalls  dem  Hause  Landstein 
angeliörte.  W’ir  vermögen  über  diesen  letzteren  folgende  urkundliche 
Nnclirichten  zu  bringen,  welche  noch  unbekannt  sein  dürften.  1356  ,an 
Hand  Peters  tjig  des  zwelfpoten  nach  snmiwentlen*  (29.  Juni)  zu  ,Wistz- 
ritz‘  (Neu-Bistritz)  verkaufen  ,Jans  vnd  W'ilhalm  von  gots  gnaden 
probst  ze  Melnik  vnd  ze  Wischernt.  Hogier  vnd  Lentolt  bnider  von 
LantsteiiP  für  sich  ,vnd  für  vnser  junge  brnder  W’itigen  der  weltlich 
ist  vnd  Petern  der  ein  tniinich  ist*  dem  Herzoge  Albrecht  von  Oester- 
reich den  ,virtail  an  der  vest  ze  Tirustain,  der  von  viiserm  üben  enen 
hern  Leutolten  von  Cliunriiig  . . . vn«cr  rechts  erb  vnd  aigen  gewesen  ist,* 
um  1500  Pfund  W'iener  Pfen.  (ans  des  )>ekannten  OeschiehtHffunehers 
.1.  Chmel  Nachla.ss).  Am  10.  Mai  13.59  aber  (zu  Prag)  bekennen  Wil- 
helm Propst  zu  Wyschehrad,  Johannes  Pn>pKt  zn  Melnik,  Hojer  und 
Leuco.st  (sic)  Gebrüder  von  Landstein  sich  als  Bürgen  und  geloben  fest 
an  dem  zu  halten,  wozu  sich  ihr  Bruder  W’^itig  von  Landstein  Herr  zu 
Gratzen  wegen  Verkaufs  der  Feste  und  Stadt  Grntzen  sowie  aller  dazu 
gehörigen  Herrschaft  an  ihre  Vettern,  die  Gebrüder  Peter,.  Jost,  Ulrich 
und  Jf>hami  von  Roseiiberg  verpflichtet  hat.  ln  dem  hierüber  ausgefer- 
tigten  Kaufbriefe  dd.  Pribenitz.  11.  Anglist,  1359  fehlt  jedoch  merkwür- 
diger Weise  der  Name  des  Propstes  Wilhelm.  (Urkb.  der  Herren  v.  Kos. 
Handschr.  im  Hohenfurter  Stiftsnrehive,  17.  Jnhrli.,  fol.  67b,  N.  74  und 
f,  70a,  N.  75.)  Auch  diese  beiden  letzteren  Urkunden  sind  in  deut- 
scher Sprache  verfasst!  Nach  Hammorschmidt  1.  c.  p.  528  wän*  der 
ältere  Propst  W'ilhclin  am  16.  Mai  1361  verstorben,  während  eine  andere 
Quelle  (Font.  r.  A.  1.  VT.  82)  den  30,  Noveml>er  als  Sterbetag  angibt, 
v'ornusgesotzt,  das«  wir  es  hier  mit  einem  und  demselben  W^llhelm  zu  thun 
haben. 

Font*>s.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXVII.  12 
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palatii  eausaruiii  auilitori,  coram  quo  dicta  cauwi  pendet  inde- 
cisa,  coiumittere  dignemini  audiendas,  in  statu  debito  resumen- 
dos,. decidendas,  et  6ne  debito  terminandas,  cum  omnibus  et 
singulis  emergentiis , incidentiis , dejiendentiis  et  connexis  et 
cura  potestate  citandi  dictos  Wilhelmura  novum  praepositum, 
decanum,  canonicos  et  capitulum,  si  opus  fuerit,  etiam  extra 
Romanam  curiam  et  ad  partes  semel  et  pluries  totiens  quotiens 
opus  erit‘.  Iu  line  vero  dictae  commissionis  sive  supplicationis 
cedulae  scripta  orant  alterius  manus  littera  et  litterae  superiori 
ipsius  cedulae  prorsus  et  omnino  dissimili  et  diversa  videlicet 
haec  verba  de  mandato  domini  nostri  papae:  ,Audiat  idem 
magister  Petrus  Gasconis  ut  petitur,  et  iustitiam  faciat,' 
Post  cuius  quidem  etc.  Finis  vero  talis  fuit:  Datum  et  actum 
Romae  apud  sanctum  Petrum  in  palatio  causarum  apostolico, 
ubi  iura  redduntur,  supradicto  nobis  inibi  mane  hora  causarum 
ad  iura  reddendum  in  nostro  loco  solito  pro  tribunali  sedente, 
sub  anno  a nativitate  domini  niillesimo  (,'CG''LXXX",  indictione 
tertia,  dio  Veneris  decima  sexta  mensis  Novembris,  pontificatus 
sanctissimi  in  Obristo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani 
divina  providentia  papae  sexti  praedicti  anno  tertio,  praesenti- 
bus discretis  viris  magistris  Bertboldo  de  Messchede  ot 
Henrico  Ilugonis  clerieis  Coloniensis  et  Ueodiensis 
dioceseum,  notariis  publicis,  nostrisque  scribis,  testibus  ad 
praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Eingerilpkt  in  die  Urkunde  dd.  Wyschphrad,  8.  Mär/,.  138!,  N.  LXXXIX. 


LXXXIX. 

1881,  Mürz  8,  Wyschehrad.  — /Irr  OlmUtzrr  Prietier  Jakob, 
Kaplan  des  Pfarrers  zu  St,  lAonhart  ln  Prag , bringt  auf  Verlangen 
des  Jakob  von  liadwilz,  Prncurators  des  Klosters  Gnldenkron,  dem 
Wysrhehrader  Propste  Witlielm  die.  Citation  des  päpstlichen  Auditors 
zur  Kenntniss. 

nativitatis  eiusdem  millesimo  CCCLXXX.  primo, 

indictione  quarta,  die  octava  mensis  Martii,  horis  completorii 

in  (V)  ae  iV) sanctissimi Urbani  divina  providentia 

papae  VI.  anno  tertio,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infra- 

scriptorum lacobus  de  Budwitz  clericus  Olomucou- 

sis  diocesis,  procurator  et  sindicus  honorabilium  et  religiosorum 
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(lominonini bbatis Coronae  ordinis  Cistercien- 

sis  l’ragensis  diocesi»,  de  cuius  procuratorio  soll  mandatu 

per  instrumentum  publicum  per  me  notarium  desuper 

confectum  plene  constabat,  tenens  in  manibus  suis  quandam 
citationem  seu  publicum  instrumentum  citationem  continens,  in 
pergameno  scriptam,  sigillo  ut  prima  facie  apparebat,  honora- 
bilis et  circumspecti  viri  domini  Petri  Qasconis  legum 
ductoris,  domini  nostri  papae  cappcllani  et  ipsius  sacri  paliatii 
apostolici  causarum  auditoris,  in  filo  cericeo  (sic,  sericeo)  rubeo 
inpendeute  et  manu  Echardi  quondam  Echardi  clerici  Ohie- 
mensis  diocesis  publici  notarii  subscripti  signo  et  nomine 
consignatam,  cuius  initium  tale  fuit:  (Folgt  die  Urkunde  vom 
16.  November  1330.)  Inferius  continebatur  subscriptio  notarii 
publici  superius  nominati.  Dictus  vero  .lacobus  (de)  Budwitz 
procurator  requisivit  discretum  virum  dominum  .lacobiiin 
Ilermanni  presbyterum  Olomucensis  diocesis,  capiadlanum 
domini  plcbani  ecclesiae  sancti  Lconardi  maioris  civitatis  Prä- 
ge nsis,  quod  dictum  mandatum  seu  citationis  cedulam  exeeu- 
tioni  debitae  mandaret,  et  requisitus  utrum  vellet  esse  filius 
obediens,  et  dictus  dominus  .lacobus  Ilermauni  respondit, 
quod  vellet  obedire,  et  ad  ■bxequeudum  dictum  mandatum  seu 
citationis  cedulam  ad  se  recepit.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione, 
die,  mense,  pontificatu  quibus  supra,  in  Wissegrado  penes 
curiam  honorabilis  vdri  domini  Wilhelmi  praepositi  ecclesiae 
Wissegrailensis,  praesentibus  honorabilibus  et  discretis  viris 
Dethmaro  FiuelhenC?)  magistro  in  artibus  et  Johanne  de 
Vritzlaria  clericis  Coloniensis  et  Maguntinensis  dio- 
ceseum,  ac  Conrado  de  Netholitz  laico  Pragensis  diocesis 
testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rugatis.  Et  mox  in 
continenti  dictus  dominus  Jacobus  Ilermanni  dictam  cita- 
tionem seu  publicum  instrumentum  in  manibus  suis  retentum 
intravit  curiam  seu  domum  habitationis  honorabilis  viri  domini 
Wilhelini  praepositi  ecclesiae  Wissegradensis  prope  Pra- 
gara  et  personaliter  dictum  honorabilem  virum  et  dictum 
personaliter  inventum  alta  et  intellegibili  voce  peremptorie 
citavit  eundem , quatenus  septuagesima  die  a die  huiusmodi 
citationis  immediate  sequenti,  si  dies  ipsa  septuagesima  iuri- 
dictionis  (sic,  iurisdictionis)  foret,  et  dictum  dominum  auditorem 
vel  alium  forsan  loco  sui  subrogandum  Hornae  vel  alibi,  ubi  ^ 
dominus  noster  papa  cum  sna  curia  resideret,  in  audientia  seu 

12* 


Digilized  by  Google 


164 


]>alatio  cjiugaruin  upoatolieu , iil)i  iura  redduntur,  inane  hora 
causarum  ad  iura  reddendum  in  loco  auo  solit«  resideret,  vel 
alias  loco  sui  f’orsan  subrog;andus  auditor  resideret,  per  se  vel 
procuratorem  scu  procuratores  suos  ydoneos  ad  causam  scu 
causas,  ((uae  vertitur,  vertuntur  seu  verti  sperantur  inter  dictum 
honorabilem  virum  dominum  Wilhelmum  praepositura  ac  suam 
praeposituram  ex  una,  et  honorabiles  et  relif^iosos  viros  abbatem 
et  conventum  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cister- 
ciensis  P raffen  sis  diocesis  parte  ex  altera,  de  et  super  non- 
nullis villis,  silvis  et  rebus  aliis  superius  nominatis  sufficienter 
instructum  seu  instructos  cum  omnibus  et  singulis  actis,  actitatis, 
litteris,  instrumentis,  iuribus  et  munimentis  suis  quibtisciinqiie  ad 
causam  et  causas  hiiiusmodi  facientibtis  sett  eam  ot  eas  concer- 
nentibus comparcat  vel  comparcant  dicto  abbati  et  conventtii 
seu  eorum  procuratori  vel  procuratoribus  legitimis  de  et  super 
praemissis  omnibus  et  singulis  superius  contentis  de  iiistitia 
responsurus  vel  responsuri,  et  ad  omnes  et  singulos  actus  iudi- 
ciales  gradatim  et  successive  et  usque  ad  difhnitivam  sententiam 
inclusive  debitis  et  consuetis  terminis  ac  dilationibus  praece- 
dentibus ut  moris  est  processuri  et  procedi  visuri , aliasipiu 
dicturi,  facturi,  audituri  et  receptiiri,  quod  iustitia  suaserit  et 
ordo  dictaverit  rationis;  certificavitque  nihilominus  praedictum 
honorabilem  virum  dominum  Wilhelmum,  quod  sive  in  dicto 
citationis  termino  sic  ut  praemissum  est  comparcat  sive  non, 
quod  dictus  auditor  in  causa  et  causis  ulterius  ad  partes  (sic, 
partis)  comparentis  instantiam  procederet  seu  dictus  subrogan- 
dus dicti  domini  Gasconis  (?)  procuratoris  seu  procuratorum 
suorum  absentia  seu  contumacia  non  obstante  procedet.  Qua 
citatione  seu  exeeutione  citationis  huiusmodi  sic  facta  praefati 
tam  Jacobiis  procurator  quam  .Tacobus  exeeutor  hinc  inde 
de  huiusmodi  oxeeutionis  requisitione  et  citationis  exeeutione 
petierunt  sibi  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  unum 
vel  plura,  publicum  scu  publica  confici  instrumentum  seu  instru- 
menta. Acta  sunt  haec,  .anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et 
pontificatu  quibus  supra,  in  Wissegrado,  in  domo  habita- 
tionis dicti  domini  Wilhelm  i praepositi  siipradicti,  in  aestuario 
parvo  superiori  hyemali  seu  studerio  ipsius  praesentibus  hono- 
rabilibus et  discretis  viris  Dethmaro  Fiuelhen(?)  magistro 
in  artibus,  llanco  ni  (!)  de  Butvveiz  clericis  Colouieusis  et 
1'ragensis  dioceseum , et  Nicolao  de  Weltr.  douiicello  et 
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fiuiiiliari  dicti  domini  praepositi,  testibus  ad  praemissa  vocatis 
specialiter  et 

• 

Nach  einem  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  8t.-Arehiv  in  Wien  atifhewahrten 
Porgamcntblalto,  dem  wahrscheinlichen  Original  dieses  notariellen  Actes.  Das 
Blatt  ist  auf  der  Kücks<dte  zum  Theiht  beschriclien  ^ wurde  es  aber  offenbar 
erst  dann,  als  man  dieses  Instrument  zum  Einband  eines  Codex  verwendete^ 
welcher  , Liber  Sanctae  Coronae  1422  scriptu»,  I’.  1*.  N.  61*  sigiiirt  war  (her- 
riihrend  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts).  Ein  Archivar  des  Klosters, 
etwa  im  17.  Jahrhundert,  liat  dann  die  Urkunde  wieder  von  erwähnter  Hand- 
schrift losgelöst  und  dem  Archive  elnvcrleibt.  Ihn  der  ersteren  Procedur  aber, 
nämlich  bei  der  Verwendung  zum  Einlmnd,  ward  dieselbe,  verstümmelt  und 
daher  erklärt  eich  auch  die  Veretiimmcliing  des  vorstehenden  Textes. 


xc. 


1382,  November  7,  Rom.  — Dur  piiptttichr  Auditor  Dr.  PHnu 
Oaoronia  inlimirl  dem  Kapitel  am  Wyaeherad  die  ihm  Lvm  rfrm  Papele. 
wrym  den  Klosters  Goldenteron  aufgetrayeiie  Commission. 

Petrus  Oasconis  doctor  legum,  ilomini  nostri  papae 
jirotlionotarius  et  sui  sacri  palatii  apostolici  causarum  ot  eausae, 
partibu.s<juo  infraseriptis*  (a  dumino  nostro  papa  auditor)  spe- 
cialiter deputatus,  venerabili  viro  dumino  Wilhelmo  praeposito 
ecclesiae  Wissogradensis  prope  Pragani,  nec  non  doniinis 
canonicis,  decano  et  capitulo  eiusdem  ecclesiae,  omnibusque'’ 
. . . . quos  infi'ascrijitum  tangit  negotium,  seu  tangere  poterit 
quoraodolibct  in  futurum,  salutem  in  domino  et  praesentibus 
fidem  indubiam  adhibere!  Pridem  sanctissimus  in  Christo  pater 
ct  dominus  noster  dominus  Vrbanus  papa  sextus  ipiandam 
eommissionissive  supplicationis'  eedulam  nobis  per  certum'*  suum 
cursorem  praesentari  fecit  sub  his  verbis:  ,Pater  sancte!  Lite 
pendente  in  palatio  causarum  (apostolico  inter  venerabiles  et 
religiosos)  viros  dominos  abbatem  ct  conventum  monasterii 
Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  dioce- 
sis  parte  ex  ima,  et  dominum  Johann  em  praepositum  eccle- 
siae Wissegradensis  prope  Pragam  (de  et  super  nonnullis 
villis,  agris,  pascuis,)  piscariis,  silvis,  nxdendinis,  possessionibus 
et  iurisdictionibus  et  robus  aliis  et  eorum  occasione*  parte  ex 
altera'  (etc.).  Finis  vero  cum  subscriptione  notarii  talis  est: 
(Audiat  (?)  etc.)  In  quorum praesentes  nostrae  inti- 

mationis litteras  seu  praesens'  publicum  instrumentum  ipsam 
nostram  intimationem  in  se  continente.s  seu  continens  per  Ber- 
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tolihim  notarium  publicum,  nostruiiique  et  huiusmotli  catisanun 

ot  publicari  mandavimus,  nostrique  si^rilli 

appensione* (fecimus)  communiri.  Datum  et  actum  Romae  in 
palatio  causarum  apostolico  nobis“  (inibi)  mano  hora  causarum 
ad  iura  reddendum  (in  loco  nostro  solito  pro  tribunali)  seden- 
tibus'', sub  anno  a nativitate  domini  1382,  indictione  quinta, 
dic  vero  Veneris  septima  mensis  Novembris,  pontificatus  sanc- 
tissimi in  Christo  patris  ac  domini  Vrbani  divina  providentia 
papae  sexti  praedicti  anno  quinto,  praesentibus  ibidem  discretis 

viris  magistris  Richardo in  Romana  curia  procuratore 

ct  Henrico  Iluftonis  de  R notario  publico  scribaquo 

nostro,  testil)U8  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Kt 
me  Bertoldo  Coelomanni  do  Moschode  clerico  Colonie  n- 
sis  diocesis  publico  apostolica ac  praefati  reve- 

rendi patris  domini  Petri  Gasconis  dicti  domini  nostri 

prothonotarii  et  auditoris  hninstnodi  causae  eorum que 

praemissis  omnibus  et  singulis,  dum  sic  ut notarii  ct 

auditoris  et  coram  eo  ageretur,  et  sicut  una  cum  privenominatis 
testibus  prius  interfui,  et  prout  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  noti- 
tiam recepi,  de  qua  hoc  praesens  aliis  negotiis 

occupatus  extraxi,  meque  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc 
jniblicam  formam  redegi,  una  eum  eiusdem  domini  prothonotarii 

et  auditoris  appensione  sigilli  consuetum , rogatus 

ct  requisitus  in  fidero  et  testimonium  omnium  et  singulorum. 

Khigfcriif.kt  in  rlip  IVkimdr  dd.  24.  (cc.)  März,  1383  (N,  XOI». 

• precibuH  qua»  iiifrawcripti»  — in  der  Vttrlage.  •'  oinnibu»  quHin  ^ com> 
nii.^sioTiein  sive  »npplicationem  '‘dichim  m«na»teno  ^ prius  « vobi»  ^»edenU». 


xci. 


(1383,  Mär2  24  co.)  — NoiarifUe^  Insti-nment  über  jene  gewalttbCitiqen 
Vorgänge  im  Dorfe  Slatina,  deren  Ogfer  der  Profess  Gerhart  von  Gol- 
dnikron  bei  der  Ausführung  der  Cila/ion  des  Wyschehrader  Propstes 
Wilhelm  vor  die  römische  Curie  geworden. 


In  nomine 


ordinis  antedictorum,  prout  de  procuratorio  siv-e  mandato  huius- 
niodi  per  instrumentum  publicum  manu  Nicolai  quondam 
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scriptis  et 

manu  ipsius  consignatis  constabat  sufficienti  videlicet,  ubi  dic- 
tus frater  Cie r bardus  procurator  et  procuratorio  nomino  quo 
supra  quasdam  litterfis  sive  publicum  instrumentum  una  . . 

. . . . de  Mesthede  clerici  Coloniensis  diocosis,  publici 

apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarii,  et  signo  ipsius  ac 
nomine  solitis  consignatis,  in  [»ergameno  scriptis,  et  a . . . 

venerabili  viro  domino  Petro  Gasconis  ....  praefati 
quondam  nostri  domini  Vrbani  papae  sexti  prothonotario * nec 
non  sacri  palatii  causarum  aposUdiei  et  causas  ot  inter  preces 
(sic)  in  ois<icm  litteris  videlicet  ....  sive  publico  in- 
strumento contentis sigillo  obsignatae  cera  rubea 

albae  cerae  impresso  pendente'’  in  cordula  .sive  zona  quasi 
sericea  rubei  coloris,  videlicet  sigilli  praefati  domini  Petri 
Gasconis  auditoris'  . . . ot  per  . . . imagines,  figurae 
et  litterae  circumferentiales  eiusdem  sigilli  legi  ot  conspic.i 
potuerunt,  sigillatas sanas  e.t  integras  publice  exhibuit,  et 

mihi  notario  infrascripto quare  prout  primum 

sequitur  in  haec  verba:  t^Folgt  die  Urkunde  dd.  Rom,  7.  No- 
vember, 1382,  N.  XC.)  Praemissis  quibus  quidem  (?)  litteris 
sive  publico  instrumento  per  dictum  fratrem  Gerhardum 
priorem  et  procuratorem'  ...  et  mihi  notario  infrascripto 
traditis  et  assignatis,  dictus  frater  Gerbardus  procuratorio  no- 
mino quo  supra  me  Nicolaum  notarium  infraseriptum  ex  offi- 
cio mihi  commis.so  requisivit  . . . intimandum  ot  insinuan- 

dum dictas  litteras  sivo  contenta  in  dicto  instrumento  publico 
honorabili  viro  domino  Wil he  I mo  praeposito  ecclesiae  Wisse- 
gradensis  prope  Pragam  secum  venirem  et  transirem  . 
ad  castrum  Necztin  ',  in  quo  saepedictus  dominus  Wilhelmus 
praepositus  dicebatur  inhabitare  et  domicilium  tenere,  aut  ad 
alia  loca,  ubi  dictus  dominus  Wilhelmus  potest  inveniri, 
extra  civitatem  Pragensem  se  absentaverat  ct  in  ipsa  civitate 
non  poterat  inveniri.  Ego  vero  Nicolaus  notarius  infrascrip- 
tus  volens,  prout  teneor  esse  filius  obedienliae,  cum  dicto  fratre 
Gerharde  priore  suprascriptam  intimationem  faciendam  versus 


• Die  Bpfltimmung  der  Lage  dieser  Burg  ist  schon  deshalb  scliwierig,  weil 
die  Wrlässlichkeit  der  l^eherliefenmg  eine  sehr  zweifelhafte  ist.  An 
Nedtiny  (Preitenstein)  iin  Bezirke  Manetin  wird  kaum  gedacht  werden 
dürfen. 
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castrum  Netztin  antedictura  transivi  et  in  itinere  verans  ca- 
strum antedictum  a veridicis  transeuntibus  nobis  fuit  revelatura, 
quod  saepedictus  praepositus  ad  jiraesens  esset  in  villa  Bro- 
zano  ' cum  honorabili  viro  domino  Johanne  praeposito  Mol- 
nicensi  patruo  suo'^.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  dictus 
frater  Gorhardus  prior  et  procuratorio  nomine  publicum 
curavit  unum  aut  plura  fieri  publicum  vel  publica  instrumentum 
vel  instrumenta.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  mense, 
pontificatu,  in  locis  et  civitate  quibus  supra,  praesentibus  dis- 
cretis viris  dominis  domus  praedictae,  1’otro  dicto  Peter 
notario  eiusdem  Laurentii  (sic),  Stephano  dicto  Czwil- 
bcnka  iurato  nuntio  universitiitis  (sic)  studii  Pragensis,  et 
Petro  Soeiulini  do  ...  . Pragensis  dioecesis,  et  aliis 

pluribus  testibus  fido  dignis  causa  praemissa  (sic).  — Item  anno 
indictione  et  pontificatu  quibus  supra  dio  24.  mensis  Martii*, 
praedictae  ecclesiae  dioecesis  praedictae  (sic),  in  qua  honora- 
bilis vir  dominus  Wilhelmus  praepositus  ecclesiae  Wisse- 
gradensis  iam  dictae  cum  honorabili  viro  domino  Johanne 
praeposito  ecclesiae  Melniccnsis  dictae  Pragensis  dioecesis 
patruo  suo  iii  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium  prae- 
sentia subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum 
constitutus  personaliter  frater  Gerhardus  prior  et  procurator 
monasterii  Sanctae  Coronae  pracfaUis  litteras  intimationis 
domino  Wilhelme  praeposito  Wissegraden  si  iam  dicto  et 
aliis  omnibus,  quorum  interost  vel  interessc  potest,  intimare  et 

insinuare  ac  omnium concorncntcs  maxime 

continentem  fsic)  et  formam  litterarum  earundem,  ibidemque 
quasi  por  tres  horas  horologii  mansit  et  personaliter  ante  por- 


' Brozan  (Broaaiiy)  im  Bezirke  Libnehowitz,  nach  Lippert,  Gosch,  d.  .Stadt 
Leitmerita,  einst  ein  Ei^^en  dos  Mclniker  Cnllegiatstiftes, 
t Andi  in  der  Reihenfolge  der  Pröpste  von  Melnik  herrscht  keine  gerin- 
gere Confusion  wie  in  jener  der  Ih’öpste  von  Wyschehrad.  Jener  Johann 
war  ganz  gewiss  ein  Herr  von  I^-nndstein  und  nach  Bant  der  .tnnierk.  J 
anf  Seite  ISO  bereits  iin  J.  IH.h6  Propst  von  Melnik.  Vergl.  dagegen 
Frind,  Kirchengeseh.  v.  Böhmen,  II.  Iti4.  Das  diesem  Forscher  unbe- 
kannte VerwandtschaftsverhSltniss  zu  dem  Wyschehrader  Propste  Wil- 
helm wird  durch  vorstehendes  Bmch.stiick  gleichfalls  genügend  aufgeklärt; 
er,  .Johann  war  nämlich  ein  Oheim  des  Propstes  Wilhelm  des  .Jüngeren. 
3 Diese  Zeitangabe  ist  für  die  Einreihung  de.s  vorstehenden  Bruchstückes 
massgebend  gewesen.  Natürlich  vertheilen  sich  die  darin  beurkiindeteit 
Geschehnisse  auf  einige  Tage.  ' 
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tam  curia«  in  . . . adveniens  ut  dicebatur  praemonitus 

latitabat,  accedens  portam  huiusmodi  invenit  fortiter  clausam, 

quaerens  et  diligenter  

accedere  et  sibi  suprascriptas  litteras  sive  publicum  instrumen- 
tum, ac  contenta  in  eisdem  intimatione,  posset 

nullo  modo  tum  per  se  quam  per  alios  h 

domini  Wenceslai  Naroznik ad  suam  . . 

. . . tandem  Stephanus  cupollanus  commensalis  domini 

Johannis  praepositi  Melnicensis  illuc  intervenit  cum  co  . 


nobiscum  traxit,  litteras  intimationis  ct  tenorem  ipsarum  de 
verbo  ad  verbum  aspexit  et  perlegit.  Ipsis  vero  perlectis  et 
plenarie  ut  a.sseruit  intellectis notario  re- 

cedendo dicebat  se  vello  praedictos  dominos  praepositos  de 
praemissis  videlicet  et  diligentius  informare,  et  ipsi  priori  et 

proemratori  ac per  unam  horam  ct  ultra 

continue  expectatus  non  venerit,  tandem  dictus  frater  Gerha r- 
dus  prior  et  procurator  videns  et  considerans  ex  praemissis 
et  ...  . communibus ad  . . . comi- 

tiva esset  in  magno  periculo  constituti,  et  quod  sibi  et  suis  ut 
dicebatur,  hostiles  insidiae  praeparabantur,  de  domo  hospitis 

antedicti  re  ...  . solvit dixit  quod 

Buhmiconom  dictum  . . paganus  (sic)  procuratorem  prae- 

positi Melnicensis  esset  prohibitum,  ne  saepedictum  religio- 
sum fratrem  Gerhardum  priorem  ct  procuratorem  ad  sua 
sua  et  ipsum  priorem  et  procura- 
torem cum  sua  comitiva  arrestando,  ct  quod  non  permitteretur, 
quod  transiret  navigium,  per  quod  ad  dictam  villam  Broznan 

venerant procm-atore  praepositi  Melnicensis 

cum  alio  nomine  iam  dicti  praepositi  haberent  in  mandatis. 
Tandem  aliquo  temporis  intervallo  Wenceslans  hospes  ante- 

dictus  priori  et  procuratori  antedictis recedere 

cum  comitiva,  quia  Buhmiko  procurator  praepositi  Melni- 
censis sibi  dixisset,  quod  nos  recedere  permitteret.  His  per- 
actis dictus  frater  Gerhardus  prior  et  procurator  ad  sua  . . 

villa  Brozana  mox  recesserunt  cum  magno 

timore  et  periculo  per  aliam  viam,  quam  illae  venerant,  spe- 
rantes evitare  pericula.  Et  cum  a dicta  villa  ad  pauca  . . 

dominorum  Melnicensis  et  Wissegra- 
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densis  ])ra(‘positoriim  sedecim  cum  novem  balistis  vel  citra 
bene  equestres  manu  armatji  hostiliter  ipsum  fratrem  (terbar- 

(ium  priorem  et  proeuratorem eum  magno 

furore,  praefatus  quoque  frater  Gerliardus  prior  et  procura- 
tor, videntes  sibi  et  suae  comitivae  periculum  corporis  et  rerum 

iinuiinere,  toto  posse  in  fugam  se  converterunt 

in  illis  partibus  hostiliter  fugatis  per  familiares  antedictos,  vix 
dei  adiutorio  in  villam  Slatinam  ' praefatiie  dioecesis  Prä- 
ge nsis  ad  coemiterium  et  hostium  ecclesiam  parochialcm  . 
Stephano  Stirwcnka  ductoris  (sic,  duc- 
tore?) ipsius  prioris  et  procuratoris  |)Crvenerunt,  sperantes 
gaudere  immunitatibus  ecclesiae  et  coemitorii  antedicti,  ex  tunc 

cum  sedecim dictum  priorem  procuratorem 

et  Stephanum  in  dicta  villa  et  coomiterio,  aliis  sociis  ipsius 
prioris  et  procuratoris  ad  loca  secreta  prae  nimio  timore  ab- 
scondentibus hostiliter religiosum  virum  fra- 

trem Gerhai'dum  priorem  et  procuratorem  monasterii  Sanctae 
Coronae  antedicti  ut  lamentabiliter,  querulose  et  dolenter  ad 
statim  (sic)  in  dicta  villa  Slatina  dixit  ....  honestos 
homines  dictae  villae  Slatinae  in  praesentia  mei  notarii  et 
testium  infrascriptorum  dicebatur  et  proponebatur,  quod  ante- 
dicti familiares  Johann  is  Melnice  nsis  et  Wilbelmi  Wisse- 
gradensis  praopositonim  manu  armata,  postposito  dei  timore 
manus  iniecerunt  in  ipsum  violentas,  ii)sum  violenter  de  coe- 
miterio  trahentes,  et  post  plures  plagas  ipsum  religiosum  virum 

fratrem  fJerhardura  priorem non  contenti 

malum  malo  accumulando,  dictum  religiosum  virum  ut  asseruit 
et  per  alios  dictae  villae  asserebatur,  pluribus  rebus  et  origi- 
nali instrumento  intimationis  eman Gasconis 

domini  nostri  prothonotarii  et  ipsius  sacri  palatii  causarum 
una  cum  copia  earundem  litterarum  intimationis  sub  manu  pu- 
blica temere  et  violenter Stephanum  duc- 

torem dicti  religiosi  fratris  Gerhardi  prioris  et  procuratoris 
fere  in  totum  denudaverunt,  plures  plagas  cum  gladiis  sibi  im- 
ponentes, et  quidam  ex  ipsis  familiaribus  Jlelnicensis  prae- 
positi Stephano  alligato  ipsum  penes  equum,  in  quo  sedebat, 
de  praedicto  coemiterio  et  ostio  ecclesiae  trahentes , extra 


' SlntinH  ira  Bezirke  und  POure  Libnchiovitz  und  nördlich  von  diesem 
Städtchen  gelegen.  Vergl.  Frind  a.  a.  O.  I.  SO,  Decanat  Trebnitz. 
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villam  tanquum  furom  et  latronem  quasi  aci  suspendendura  du- 
xerunt, et  quidam  ex  dictia  familiarilius  antedietum  Stepha- 
num calearihus  pungebat,  et  quam  plures  alias  iniurias  et 
molestias,  vereeundias  et  violentias  ipsi  fratri  Gerhardo  et 

Stephano  ductori memoratos  fratrem  Ger- 

hardum  et  Stephanum  alta  et  clamosa  voce  publice  et  mani- 
feste coram  multitudine  hominum  utriusquc  sexus  antedictae 

villae  Slatina  inti Wilhcimi  praepositi 

eeclcsiae.  Wissegradcnsis  praedicti.  De  quibus  omnibus  et 
singulis  dictus  frater  Gerhardus  prior  petiit  sibi  per  me  nota- 
rium infrascriptum  unum  vel  plura instrumenta. 

Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  dic  et  mense,  pontificatu  et 
locis  quibus  supra,  praesentibus  discretis  viris  domino  Alberto 

plebano  sive  rectore  ecclesiae  in  Slatin 

Martino  dc  Grcdyna(?)  clerico  sive  campanatorc  ecclesiae 
praedictae,  Janussio  indice,  Herdanio  dicto  Herdon,  Pes- 

kone,  dicto  Tfreyna  laicis  iuratis  villae  Slatin 

dicebat  se  interfuisse  iniuriac  illatae  fratri  Gerhardo  priori  et 
Stephano  praedictis,  et  aliis  pluribus  testibus  fide  dignis  circa 

praemissa  vocatis  specialiter  et 

Et  ego  Nicolaus  quondam  Wtiechonis  de  Mastzelt 
(sic)  Pragensis  dioecesis  apostidica  et  imperiali  auctoritatibus' 

notarius  requisitioni communi  ac  omnibus  aliis 

et  singulis  supradictis,  dum  sic  ut  praeno  ....  rant  et 

pi'acnominatis  testibus  praesens  interfui,  eaque 

cum  aliis  eiusdem  ordinis  negotiis  praepeditus,  per  alium  fide- 
liter scribi  feci,  eaque.  omnia  . . . redegi,  signetoque  meo 

et  nomine  Geskonis  tran.s 


Nach  einer  vtbiclirift  aii«  dem  17.  .lahrhnnderle  im  Htiftsarchive  zn 
Hohenfurt,  Dieae  .Abschrift  aber  iat  mit  fidgender  Ttehersebrift  versehen:  ,Kx 
.MS.  lihrn  membranaceo  in  -I.  maiori,  nbi  haec  diio  fraftmenta  habentur  thecis 
affizH*.  Ojiss  es  das  Originaiinstniment  war,  welche.s  hier  zum  Kinband  ver- 
wendet worden , wird  aus  dem , von  dem  Oopisten  der  notariellen  Beplau- 
bignngsbuTncl  Vorgesetzten  .L.  S.*  (locus  signeti)  ersichtlich. 

* prothonotarii  — iu  der  Vorlage.  ^ pendentis  ^ audito  »i  sigillatis 
* So  heisst  es  in  der  Vorlage,  allein  es  wird  hier  wie  an  den  folgenden  Stellen 
wohl  immer  .procurator  et  proenratorio  nomine*  gelesen  werden  müssen. 
' authoritatc. 


Digilized  by  Google 


172 


XCII. 


1383,  Docembor  13,  O.  AO.  — Peter  uud  Johann  von  Romibery 
überlassen  dem  Kloster  GoUlenkron  ausser  der  Jh'ilfte  des  bisher  strittig 
gewesenen  und  zum  Gate  Hollubau  gehörigen  Waldes  noch  toeiters 
zwei  Löhne, 


Nos  Petrus  et  .Tohannes  de  Rosenbergh  • ad  univor- 
sorum notitiam  tenore  praesentium  volumus  devenire,  quod  cum 
a longe  retroactis  temporibus  inter  honorabiles  et  religiosos 
viros  abbatem  et  conventum  monasterii  Sanctae  Coronae  et 
strenuum  militem  dominum  Hvssye  ile  Ilolubow'^  ac  tilios 
et  heredes  suos  lis  et  materia  dissensionis  pro  quibusdam 
silvis,  quae  a loco  qui  apax  sive  sagitta  appellatur,  incipiuntur 
et  usque  ad  silvas  quae  ad  Trziessow'*  pertinent,  protendun- 
tur, ad  sexaginta  annos  vel  citra  luisset  protelata,  tandem  cum 
nos  bona  in  Ilolubow  cum  illa  lite  quam  ipse  Bussye  ha- 
buit, emissemus,  cupientes  praetactam  litem  salubriter  diffinire, 
licet  secundum  communem  modum  qui  in  talibus  obsei-vatur, 
nobis  medietas  silvarum  in  lite  existentium  cedere  debuisset, 
nos  tamen  supradicto  monasterio  ac  abbati  et  conventui  ipsius 
ad  honorem  omnipotentis  dei  et  intemerabio  genitricis  eius 


' Söhne  Petere  I.  von  Rosenberg  (s.  N.  XVIII),  von  welchen  ereterer  auch 
Propst  der  Allerhciligen-Cajielle  auf  der  Prager  Burg  war  und  itn  Jahre 
1384  starb,  wKhrend  sein  jüngerer  Bruder  Johann  ihm  im  .1.  1389  im 
Tode  nachfolgte.  Der  als  Mitsiglcr  genannte  Heinrich  v.  R.  war  der 
Sohn  ihres  dritten  und  im  J.  1390  vereU*rbenen  Bruders  Ulrich  I.  Von 
Heinrich  dieses  Namens  dom  III.,  welcher  im  J.  141?  als  Prager  Oberst- 
htirggraf  das  Zeitliche  segnete,  handeln  noch  mehrere  weiter  unten  fol- 
gende Urkunden. 

* Hollubau  (Holnbow)  im  Bez.  Krummau.  Pfarre  Krems,  nw.  von  Gtdden- 
kron  im  Krcmsthale. 

^ Tris.snu,  Strissau  (Trii*ow)  gleichfalls  in  der  Pfarre  Krems  und  nw.  von 
Ooldcnkrttn,  auch  unweit  von  der  Moldau.  In  der  NKhe  die.ses  Dorfes 
lag  die  Burg  Maidslein,  ein  Kigeii  der  Herren  von  Rosenberg.  Für  diese 
war  daher  die  Krwerbuiig  des  Gutes  Httilubau  eine  vortheilhafte  Sache. 
Der  Wald  aber,  um  welchen  cs  sich  handelte,  wird  in  einem  vorliegenden 
urkundlichen  Auszüge  (17.  Jahrh.)  Kluk  bensimt:  .convenerunt  de  ter- 
minis et  silvis  pones  montem  nomine  K1uck‘  (=  sagitta)  und  wäre  etwa 
in  der  Gegend  zu  suchen,  wo  die  Faltr.sche  Karte  einen  Waldnamen 
Kopzowadoii  verzeichnet  hat,  also  südlich  von  Hollubau  und  Sirissau. 
Zwischen  die.sem  letzteren  Orte  und  dem  Dorfe  Pleschowitz  ging  auch 
die  nördliche  Grenze  der  Herrscliaft  Goldcnkrvm. 
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duos  laneos  ultra  illam  inedictatein  de  parte  nostra  dedimus, 
donavimus  et  viffore  praesentium  damus,  situatos  a parte  illa 
(juae  tangit  silvas  monasterii  saepetaeti,  reliqum  (sie,  reli<pmm) 
pro  nobis  et  nostris  heredibus  reservantes,  secumlumque  iain 
per  cumulos  seu  congeries  lapidum  et  alia  signa  evidentia 
eaedem  silvae  quae  in  lito  fuerant,  sunt  limitatae.  Promittimus 
itaque  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris  universis 
idem  monasterium  in  ipsa  divisione  et  nostra  donatione  nun- 
quam perpetuis  temporibus  impedire.  In  cuius  rei  evidentiam 
et  roboramentum  sigilla  nostni  propria  et  pro  maiori  testimonio 
sigillum  fratruelis  nostri  Ilenrici  de  Hosenbergh  praesenti- 
bus sunt  apprinsa  sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
oetuagesimo  tertio,  dio  sanctae  Luciae  virginis  deodignae. 

OrjginnI  nnf  Pt-rgiunnit  im  fUrstl.  8t'liwarzcnbergi.iclu*ii  Archive  zu 
Kruinmnu.  An  dieser  Urkunde  hängen  drei  Sigel  mittelst  {HTgninener  Pres- 
Keln»  in  rothhin  Waelis  auf  Schiisselchen  von  gewöhnlichem  Wach»  und  bis 
auf  da»  erste  gut  erhalten,  a)  An  der  Legende  verletzt.  Im  Mittelfelde 
ein  Fiinfpas»  und  darin  eine  fünfblättrige  Ri»se  sowie  unter  jt^dem  Bogen 

de»  Fünfpasses  ein  M.  Von  der  Umschritt,  hat  sich  erhalten:  «f RI 

(Röschen)  DE  (Röschen)  KOSENIIEKK  (Röflchen)  M,‘*  b)  Iin  Mittelfelde  ein 
gevierteter  Schild , worin  ein  Zaun  und  eine  fünfblättrige  Rose  abwechseln. 
Die  Umschrift  in  Fraetnr-Chnrakteren  lautet:  Sigillum:  Johanni»  (Röschen) 

De  : Rosenbo'ch  [Röschen).*  c)  Im  Mittelfelde  in  einer  Art  Nische,  die  ol»en 
und  unten  mit  einem  zierlichen  Bogen  (an  dessen  Spitze  eine  Lilie)  ge- 
schlossen ist . ein  Schild  mit  einer  fünfblättrlgon  Rose  unter  einem  Helm, 
W'clcher  gleichfalls  mit  einer  s«ilchcu  Ro.se  geschmückt  ist.  Die  Umschrift  iii 
Frmdur:  ,f  S : Ib^ynrjcy  : De  . Roscnli(‘rk  (oder  c?)*. 


XCIII. 


1384,  Juni  18,  Bürglitz.  — König  iVeusH  IV,  betläligl  und  er- 
neuer!  die  eingerückte  Urkunde  teinee  Vatem  für  dae  Kloster  Gohlenkron 
ddto.  Prag^  1.  Juli,  134S,  womit  von  diesem  der  Sti/tungs-  und  Dota- 
tionshrief  des  Königs  Ottokar  vorn  Jahre  1263  bestätigt  worden  fN.  LV), 

Wenceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  seuipcr  augustus 
ct  Boemiac  rox.  Notum  facimus  tenore  praoseiitium  univorsis, 
ejuod  parte  religiosorum  abbatis  et  conventus  monasterii  S. 
Coronae  Cistorciensis  ordinis  Pragonsls  diocesis  devoto- 
rum nostrorum  diloctorum  serenitati  nostrae  siq.plex  oblaUi 


' Soli  diese»  M die  Siglc  für  Maria  <wJur  major  sciiiV 
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petitio  continebat,  quod  ipsis  et  monasterio  eorum  quoddam 
contirmatiunis  privileg;ium  infraseripti  tenoris  et  omnia  contenta 
in  eodem  ipsis  super  fundatione  et  dolatione  ipsius  monasterii 
a recolendae  memoriae  divo  quondam  genitore  nostro  carissimo 
domino  Karolo  Romanorum  imperatore  et  Boemiae  rege 
donatum,  traditum,  et  concessum  appwbare,  ratificare,  innovare 
et  confirmare  benignius  dignaremur.  Cuius  quidem  privilegii 
tenor  sequitur  in  haec  verba:  (Folgt  der  Wortlaut  oben  ange- 
zogener Urkunde  und  erscheinen  die  wichtigeren  Eigennamen 
hier  in  den  Schreibungen:  Obschi  — Tyeschin  — Korenatecz 

— Clopotin  — Chremeschin  — Wüdika  — Rapotscha  — 
Utruob  — Psilejiin  — Buleb  et  lluba  — Nacleti  — Iluzzni 

— Crenow  — Claden  — • Zahorn  — Kj’aw  — Radisch  — 
Hirssonis  — Wltaham  — castrum  Drslay.)  Nos  itaque  ob 
dictorum  abbatis  et  conventus  sincerum  devotionis  affectum, 
quem  ad  nos  humilibus  studiis  gerere  perhibentur,  devotis 
supplicationibus  gratiosius  annuentes,  ad  honorem  omnipotentis 
dei  et  intemeritatae  (sic,  intemeratae)  suae  genitricis  virginis 
Mariae  gloriam  et  honorem,  in  favorem  et  augmentum  divini 
cultus  ac  etiam  progenitorum  nostrorum  et  nostrae  animarum 
remedium  salutare  praedictum  privilegium  et  singula  contenta 
in  eodem,  prout  de  verbo  ad  verbum  in  omnibus  suis  tenoribus, 
sententiis,  punctis,  clausulis  et  articulis  praesentibus  est  inser- 
tum, approbamus,  ratificamus,  innovamus  et  praesentis  scripti 
patrocinio  de  certa  nostra  scientia  et  regiae  benignitatis  cle- 
mentia gratiosius  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  nostrae  approbationis,  ratificationis,  innovationis  et 
confirmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  quomo- 
dolibet  contraire.  Si  quis  autem  contrarium  attemptare  prae- 
sumpserit, indignationem  nostram  gravissimam  et  poenam  su- 
perius ' expressatam  et  exigendam  modis  omnibus  se  noverit 
irremissibilitor  incursurum.  Praesentium  sub  regiae  nostrae 
maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  in  Burgleins 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto,  indic- 
tione Vll.,  die  XVIII.  .lunii,  regnorum  nostrorum  anno  Boe- 
miae XXI",  Romanorum  vero  octavo. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  luandatuni  domini  regis 
Martinus  Scolasticus. 

> Nümlieli  iii  <li-r  eingeriiekteu  1'rkiinde  Kurl.»  IV. 
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Aus  dem  Orig^im!  Huf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  II.  und  Sk-Archiv 
in  Wien.  ,N.  14*.  Das  an  pergamener  Presael  hängende  Sigel  ist  stark  ver- 
letzt lind  wird  bei  der  Urkunde  N.  XCV  beschrieben. 


XCIV. 

1384,  Juni  18,  Bürglits.  — Koniff  liened  IV.  bettätigl  und  er- 
neuert dir  eingerückle  Urkunde  seines  Vaters  für  das  Kloster  Golden- 
kron  ddto.  Prag,  I.  Juli,  1348,  womit  von  diesem  die  Urkunden  des 
Königs  Wenzel  II.  für  dasselbe  Kloster  ddto.  Prag,  10.  und  II.  Jänner, 
1284,  bestätigt  worden  sind  f,V.  LV1). 

Wencesluus  dei  gratin  Romanorum  rex  semper  augu- 
stus et  Boemiae  rex.  Notum  facimus  tonore  praesentium 
universis,  quod  pro  parte  religiosorum  abbatis  et  conventus 
monasterii  Sanctae  Coronae  Oisterciensis  ordinis  Pra- 
gensis  dioeesis  devotorum  nostrorum  dilectorum  serenitati 
nostrae  supplex  oblata  petitio  continebat,  quatenus  ipsis  et 
eorum  monasterio  quoddam  continuationis  privilegium  infra- 
scripti  tenoris  et  omnia  contenta  in  (todem,  ipsis  super  bonis, 
opidis,  praediis,  possessionibus,  villis,  iuribus  et  libertatibus 
ipsius  monasterii  a recolendae  memoriae  divo  quondam  genitore 
nostro  domino  Karolo  Romanorum  imperatore  et  Boemiae 
rege  donatum , traditum  et  concessum  .approbare , ratificare, 
innovare  et  confirmare  benignius  dignaremur.  Cuius  ([uidem 
privilegii  tenor  sequitur  in  haec  verba:  (Folgt  der  Wortlaut 
obgenannter  Urkunde  und  der  darin  eingorückten  Urkunden 
Wenzels  II.  mit  diesen  Schreibungen  der  Eigennamen : Netho- 
licz  — Mutstat  — Jcnkezlag  — Ditolzzlag  — Zkalm  — 
Zahzlini  — Mokrye  — Jurislag  — Klenaw  — .Jertenslag  — 
Matirrae  — Budenslag  — llirzow.)  Nos  itaque  ob  dictorum 
abbatis  et  conventus  sincerum  devotionis  affectum , quem  ad 
nos  humilibus  studiis  gerere  perhibentur,  devotis  supplicationi- 
bus gratiosius  annuentes,  ad  honorem  omnipotentis  dei  et 
intemeratae  suae  genitricis  virginis  Mariae  gloriam  et  honorem, 
in  favorem  et  augmentum  divini  cultus  ac  etiam  progenitorum 
nostrorum  et  nostrae  animarum  remedium  salutare  praedictum 
privilegium  et  singula  contenta  in  eodem , prout  de  verbo  ad 
verbum  iu  omnibus  suis  tenoribus,  sententiis,  punctis,  clausulis 
et  articulis  praesentibus  est  insertum,  approbamus,  ratificamus, 
inuovaiuus  et  praesentis  scripti  patrocinio  dc  certa  nostra 
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scientia  et  l eg^iae  benignitatis  clementia  gratiosius  confirmamus. 
Nulli  ergo  omnino  lioinitium  liceat  hanc  nostrae  approbationis, 
ratificationis,  innovationis  et  confirmationis  paginam  infringere 
vel  ei  ((iiovis  ausu  temerario  contraire.  Si  '([uis  autem  contra- 
rium attemptare  praesumpserit,  indignationem  nostram  gravis- 
simam et  poenam  superius  ' expressatam  et  exigendam  modis 
omnibus  se  noverit  irremissibiliter  incursurum , praesentium 
sub  regiae  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Da- 
tura in  Burgleins  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo  quarto,  indictione  VII»,  die  XVIII.  Junii,  regnorum 
nostrorum  anno  Boemiae  XXP,  Romanorum  vero  VIII“. 

Ann  deni  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  II.  IT.  und  St.-Arehiv  in 
Wien.  An  j>ergaraener  Pre.^Hel  hängende;«  Sigel,  welche.f*  namentlich  au  der 
Uiuflclirift  bedeutend  verletzt  i.it  und  bei  der  nächstfolgenden  Urkunde  um- 
ständlich be.schrieben  wird.  ,N.  tö‘. 


xcv. 


1364,  Juni  18,  BÜrglitz.  — Kön!;f  Wenzel  IV.  bestäligl  unti  erneuert 
die  eittgei  tickte  Urkunde  /teinee  Vätern  für  das  Kloster  Gotdenkron 
ddto.  .Mainz,  7.  Juli,  1349,  womit  die  Schenkung  des  Hawor  von  Ua- 
wnrow  vom  Jahre  1315  bestätigt  ward  (K.  LlXi. 

Wenceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  somper  augu- 
stus et  Boemiae  rex.  Notum  facimus  tenore  praesentium 
uuiversis,  quod  pro  parte  religiosorum  .abbatis  et  conventus 
monasterii  Sanctae  Coronae  Cistcrciensis  ordinis  Pragen- 
sis  diocesis  devotorum  nostrorum  dilectorum  serinitati  nostrae 
supplex  oblata  petitio  continebat,  quatenus  ipsis  et  eorum 
monasterio  quoddam  confirmationis  privilegium  infrascripti  teno- 
ris et  omnia  contonta  in  eodem , ipsis  super  donatione  et  a]>- 
propriatione  quorundam  bonorum  et  villarum  ipsius  monasterii 
a recolendae  memoriae  divo  quondam  genitore  nostro  carissimo 
domino  Karolo  Romanorum  imperatore  et  Boemiae  roge 
donatum,  traditum  et  concessum  approbare,  ratificare,  innovaro 
et  confirmare  benignius  dignaremur.  Cuius  quidem  privilegii 
tonor  'sequitur  in  haec  verba:  (Folgt  der  Wortlaut  dor  ange- 
zogenon  Urkunde  und  erscheinen  die  wichtigeren  Kigennainou 
darin  also  geschrieben ; Sweineicz  — Xsidel  — Süssen  — - 


' Nämlicli  in  der  cingorücktcu  l.Vkuudc  Karls  IV. 
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Moyn  — Siilticz  — Scliirnicz.)  Nos  itiique  ob  dictorum  abbatis 
et  conventus  sincerum  devotionis  affectum,  ([ucm  ad  nos  humi- 
libus studiis  gerere  perhibentur,  devotis  supplicationibus  gratio- 
sius annuentes,  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  inteiiieratae 
suae  genitricis  virginis  Mariae  gloriam  et  honorem,  in  favorem 
et  augmentum  divini  cultus  ac  etiam  progenitonim  nostrorum 
et  nostrae  animarum  remedium  salutare  praedictum  privilegium 
et  singula  contenta  in  eodem,  prout  de  verbo  ad  verbum  in 
omnibus  suis  tenoribus,  sententiis,  punctis,  clausulis  et  articulis 
praesentibus  est  insertum,  approbamus,  ratilicamus,  innovamus 
et  j)raes(!ntis  scripti  patrocinio  de  certa  nostra  scientia  et  i'ogiae 
benignitatis  clementia  gratiosius  contirmamus.  Nulli  ergo  om- 
nino hominum  liceat  hanc  nostrae  approbationis,  ratiticationis, 
innovationis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel  ei  (piovis 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  contrarium  attemptare 
praesumpserit,  indignatiomuu  nostram  gravissimam  et  poenam 
ad  nostrum  arbitrium  exigendam  modis  omnibus  se  noverit 
irremissibiliter  incursurum , praesentium  sub  regiae  nostrae 
maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Burgleins  anno 
domini  millesimo  trecentesinso  octuagesimo  quarto,  indictione 
V^II.,  die  .Junii,  regnorum  nostrorum  anuo  Hoemiae 

XXL,  R uiuaiioruiii  vero  oetovu. 

Auf  dem  llinbu"  links:  Ad  mandutum  regis 

Martinas  Seolastieus. 

Oripiiml  anf  Perg'ament  im  k.  k.  jf.  H.  R.  uiul  in  Wien. 

Das  nii  einer  pergamencu  Presuel  häii]^eiHle  Sigei  vtui  ungefarbti.^m  Wach.n  it*t 
bia  auf  einen  kleinen  TlieiI  der  Uni.tcbrift  wohl  «trhalten.  Auf  einem  gothi- 
sehen  Throne  Hitzend  der  König  mit  Mantel  und  Krone,  Scepter  und  RcioliH> 
apfel.  Zur  rechten  Seite  de«  Tlmniea  ein  Schild  mit  einem  einfachen  Adler, 
üiir  linken  Seite  aber  ein  solcher  mit  dem  zweischwänzigen  Löwen.  Die  Um- 
Hchrift  (das  Fehlende  aus  dem  an  vorhergelieiider  Urkunde  hangenden  Sigel 
ergänzt)  lautet:  ,f  : WKNZKSL  : DE!  : GRACIA  : KOMANOKVM  : KEX  : 
SKMPEH  : AVGV8TVS  : ET  : BOEMIE  ; KEX  Auch  ein  kleineH  Oegen- 
sigel  in  rotliem  WucIjm.  worin  eiu  Doppeladler  zu  erblicken  ist,  dessen  Brust 
von  einem  zierlich  gebogenen  Schild  mit  dem  bÖhmi.schen  Löwen  be<leckt 
wird.  ,N.  U>‘. 


Abthiif  11.  Bd.  XXXVIJ. 


13 
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XCVI. 


1386,  September  22,  DobKi.  — König  iroiif/  /1'  schenkt  unter 
Berufung  auf  ein  schon  unter  seinem  Vater  ergangenes  Edict  seinem 
Kaplan  Johann  von  NetoUtz  die  Zinsung  von  der  dem  Kloster  Golden - 
krön  gehörigen  Jiofmühle^  zu  Netolite. 

Wenceslilus  dei  gratia  Kunianorum  rex  semper  augu- 
stus et  Boeiuiae  rcx  iiotum  facimus  tenore  praeBeutium  uni- 
versis, quod  licet  dudum  ab  illustribus  quondam  Boemiae 
regibus  praedecessoribus  nostris  et  signanter  a serenissimo 
principe  domino  Karolo  Romanorum  imperatore  semper 
augusto  et  Boemiae  rege  genitore  nostro  et  consequenter  u 
nobis  edictum  exierit,  ne  quispiam,  cuiuseunque  gradus  status 
aut  conditionis  existat,  ab  ecclesiasticis  et  praesertim  regidari- 
bus  personis  bona,  census  seu  quaelibet  emolimenta  absque 
nostro  speciali  consensu  emere  aut  comparares  praesumat,  tractu- 
que temporis  edictum  huiusmodi  adeo  sit  omnium  notitiae 
inculcatum,  ut  nullus  per  ignorantium  legittima  se  possit  excu- 
satione tueri.  Quia  tamen  Johannes  dictus  Gunstort  a 
religiosis  olim  abbate  et  conventu  monasterii  Sanctae  Coronae 
devotis  nostris  dilectis  decem  sexagenas  annui  census  in  et 
super  molendino  in  Netolycz  quod  wlgariter  ,die  hofmul“' 
vocatur,  et  alibi  absque  nostro  scitu,  voluntate  et  consensu  dino- 
scitui'  comparasse,  et  ob  hoc  tam  ex  virtute  «idicti  |)raedicti 
quam  ex  observantia  laudabili  (bidum  tenta  idem  ceiisus  ad 
nos  velud  regem  Boemiae  sit  rationabiliter  devolutus,  uos 
inspectis  studiosis  obsequiis  per  honorabilem  Johanuem  de 
Netolicz  cappellanum  nostrum  devotum  dilectum  nobis  exhi- 
bitis et  inposteruiu  uberius  exhibendis,  sibi  animo  deliberato, 
regia  auctoritate  Boemiae  et  de  certa  nostra  .scientia  jus 
nostrum  nobis  in  censu  praedicto  competens  dedimus  et  dona- 
vimus, damus  et  tenore  praesentium  gnitiose  donamus,  mandantes 
abbati  et  conventui  praedicti  monasterii  tirmiter  et  expresse, 
quatenus  ad  eundum  .Iohannem  cum  censu  praedicto,  si  et 
in  ((uantum  ad  nos  devolutus  est,  ordinarium  respectum  habe- 
ant, sibique  eundem  annis  singulis  expediant  iutcgnditer  et 
pers<dvant,  jmmt  gravem  indignationem  nostrum  voluerint 


’ Krturheint  auch  noch  im  folgenden  tiahrlinudert  unter  demBelbeu  Nainea. 
S.  N.  CCI.  Ein  Seiteustück  xu  dieser  Urkunde  üt  CXXIIl. 
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ai-tius  evitare.  Praesentium  sui)  ref^iae  nostrae  maiestalis  sigillo 
testimonio  litterarum.  Datum  in  Uohrziess  anno  domini  mil- 
lesimo treeentesinio  octuagesimo  sexto,  die  XXII»  mensis  Sep- 
tembris, regnorum  nostrorum  anno  Hoemiae  vicesimo  «piarto, 
Knmaiiorum  vero  undecimo. 

Auf  dem  Umbug:  Ad  mandatum  domini  regis  .Johannes 
Caminensis  electus  cancellarius. 

Auf  der  KUckseite;  Registrata,  Weneeslaus  de  .lenykow. 

Atis  (leni  Original  auf  Pergam(*nt  ini  fiirstl.  Schwarzenliergi-Hchen  Ar- 
chive  im  Petorhnf  bei  NetoIUx.  Diis  an  <l<*r  IJmwlirift  verletzte  Thronsigel 
mit  kleinern  Gcgeusigel  (dieses  In  rotliem  Wachs)  mni  an  pergameiier  Presse) 
hängend  ist  bei  N.  XCV  b<’»chriebeii. 


XCVIT. 


1366.  — Nach  Aufzeichnungen  des  Utzien  Unftenheryiechen  Archivarn 
ir,  liitezan  erklärt  in  dicffem  Jahre  Herr  Johann  von  Roaenherg,  daes 
er  auf  den  Kloster^Qoldenkrtmer  Gründen  die  Jagd  (nur)  so  lange  ihm 
dies  der  Aht  gesUUtet,  ausübe. 

Mittheilinig  des  fiirsll.  Schwarzentiergisclien  Archivars  Tli.  Wagner 
in  Wittiiigau.  Wegen  H«*rrn  Johann  v.  R.  s.  Anmerk.  1 zu  N,  XCH. 


XCVIII. 


1387,  Februar  24,  O.  AO.  — Her  Ritter  Onsso  von  ^V^Idaw  gibt 
dem  Kloster  Goldenkron  WO  Prager  Gioscheii  Zins  im  Dorfe  Bor  für 
jene  Grundßäche  im  Dorfe  Mahauschy  weicht  er  the.ilweise  mit  seinem 
Teiche  in  Wihlaw  ausgeiränkt. 

Ego  Onsso  miles  de  Wihlaw  ' tenore  praesentium  reco- 
gnosco publice  universis,  (|Uod  do  consensu  et  voluntate  serenis- 
simi domini  domini  Wencessiai  Romanorum  etlloheiuiae 
regis  feci  commutationem  infrascriptam,  videlicet  quod  venera- 
bilibus in  Christo  fratribus  et  dominis  Arnoldo  abbati  totique 
conventui  monasterii  ad  Sanctam  Coronam  ordinis  Cister- 
ciensis  Pragensis  dyocesis  perpetue  condescendi  et  praesenti- 

’ Wililaw,  auch  Wylilaw  (Wlhlawy)  ini  Bez.  Fraiieiiborg  und  östlich  von 
Netolitz.  ln  N.  C Vilula.  Im  J,  1375  stiftete  derselbe  einen  Vicar  bei 
der  Pfarrkirche  iio  nachbarlichen  StritHchitz.  Font.  r.  A.  2.  XXllI. 
161  — 1U4. 

13* 
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bus  condesceudo  in  nuiitum  grossis  iiioiietae  Prageusis  ligitinii 
et  perpetui  et  ammi  census  in  euriis,  liereditatibus  et  liuininibus 
in  villa  Bor'  pro  tune  ad  me  speetautibus,  scilicet  in  Paulu 
quadraginta  sex  grossis,  in  Wankone  quinquaginta  grossis,  iu 
Barthusschio  quatuor  grossis  seu  in  ipsorum  successoribus, 
quarum  pecuniarum  partem  mediam  in  festo  sancti  Georgii  et 
resi<luam  medium  partem  in  festo  sancti  Galli  praetactis  domi- 
nis et  eorum  monasterio  tribuent  indilate,  ratione  et  ex  parte 
hereditatum  eorundem  dominorum  de  villa  Maluiss-  scilicet 
octoginta  quatuor  iugera,  quarum  hereditatum  partem  in  piscina 
mea  prope  Wylhlaw"  submersi,  et  residuam  partem  teneo 
insubmersam.  Pro  quo  censu  non  soluto  praedicti  domini  vel 
eorum  nomine  deputati  homines  praefatos  possimt  et  debent 
absque  cuiuslibet  hominis  contradictione,  cuiuscunque  statua 
fuerit,  sino  figura  et  strepitu  indicii  impigncrare  (sic,  impigno- 
rare)  tam  diu,  totiens  quotiens  praefatis  dominis  et  eorum 
monasterio  plenarie  nondum  fuerit  satisfactum.  Nos  vero  Oiisso 
miles  praenominatus,  Prxieschu  de  Czeisticz  et  Johannes 
plebanus  ibidem  in  Czeisticz^  promittimus  fide  nostra  chri- 
stiana  et  honoris  observantia  manu  coniuncta  in  solidum  prae- 
libatis dominis  abbati  et  conventui,  praetactum  censum  eorum 
iuxta  iura  et  consuetudines  terrae  Bohemiae  redimere,  libe- 
rare pariter  et  a tiuocuimpie  impetente  exbrigare.  In  cuius  rei 
evidentiam  et  robur  tirmius  sigilla  nostra  de  certa  scientia 
praesentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  GCC'*’' 
octogesimo  septimo,  iu  die  Mathiae  apostoli  gloriosi. 

Aus  cloiii  Ortgiiml  auf  Pergament  im  fUrntl.  Sclnvarzenbergisclien  Ar- 
chivo iiu  Peterh«»f  bei  NetoUts.  Mit  drei  an  pergunienen  Presseln  hängenden, 
unsclmrf  abgedruckten  Sigeia  iu  gewUhnlicboru  Wuchs,  a)  Im  Mittelfelde  ein 
Adler-  ttdcr  Geierktipf,  Legende  nicht  lesbar,  b)  Ini  Mittelfelde  ein  Helm  mit 
einem  Fisch  zur  Zierde.  ,8  . /PRIECHONI8  . I>%  das  übrige  nicht  lesbar, 
c)  Im  MitUdfelde  wieder  ein  Helm  mit  einem  Fische;  Legende  nicht  lesbar. 

' Wohl  Gross-lh»r  im  Bezirke  und  nw.  von  Netolitz. 

2 Mahauseb  (Mahau«>  gleicthfall.s  In  clemsclben  Bezirke,  jedoch  östlich  von 
Netolitz. 

* Dieser  ziemlich  umfangreiche  Teicdi,  der  Wihlawer  Teich  genunnb  existirt 
heute  noch  und  bildet  eine  Zugehrirmig  der  an  Teichen  üherreitdieii  fürstl. 
Schwarzenhergischen  Herrschaft  Frauenherg. 

♦ (’cMtitz  (C’eStice),  ein  Pfurrdorf  iin  Bezirke  von  Wolin.  Jener  Prech  soll 
der  letzte  scine.s  Geschlechtes  gewesen  sein;  Tiajer,  Diöcese  Budweis, 
8.  949. 
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XCIX. 


1387,  März  11,  Goldenkron.  — Nieolaua  Pnehuik  Officiat  <lcr  trrz- 
bUchöf  liehen  Curie  zn  Pray  und  der  Pfarrer  Wetizel  von  Cernitz  ate  Dele- 
gaten den  Fn  zhittr.hof H Johann  von  Prag  iintersurhen  und  genehmigen  die 
Wahl  des  Abtcti  Arnold  von  Goldenkron. 


(inbeliniis  abhas  Sanctac  Coronao  ,a.  1384.  ad  in- 
stantiam nonvontns  ailctoritato  abbatis  Mori  mu  iidensis,  liaben- 
tis  auctoritate  capituli  generalis  potestatem  monasteria  in 
Alemanniae  partibus  visitandi  et  reformandi,  et  Ebracensis 
Ottonis'  per  delegatum  magistrum  Conradum  de  Ebraco 
religiosum  fuit  exauthoratns'  — propter  vitam  inordinatam  ut 
dicitur.  In  praesentia  fratris  Conradi  delegati  abbatum  Mori- 
mundensis  et  Ebracensis  et  abbatia  Pomucen.sis  Arnol- 
dus  eligitur  eodem  anno.  Gobelinus  autem  videtur  ,ad  initium 
anni  1.387.  eommi.ssionem  ab  Urbano  VI.  pontifice  maximo  ad 
.loanncm  arcbiepiscopum  Pragensem  impetrasse,  ubi  jube- 
batur archiepiscopo , depositionem  Gobelini  et  electionem 
Arnoldi  abbatum,  an  sint  legitimae,  judicialiter  cognoscere, 
quod  et  factum  II.  Martii  - anni  praefati  1387.  in  monasterio 
Sanctae  Goronae  in  capella  abbatiali,  ubi  delegati  archi- 
episcopi  Nicolaus  Pucbnik  officialis  eiusdem  et  Wcnceslaus 
plebanus  Czcrnicensis  ad  recipiendum  et  examinandum 
'testes  specialiter  deputati  existentes,  Arnoldum  abbatem  in 
persona  propria  suo  et  conventus  sui  nomine,  Gobelinum 
vero  per  procuratorem  Arnoldum  (piendam  nomine  praefati 
Gobelini  audierunt  a<^  abbatem  Arnoldum  (producentem 
literas  U suae  electionis  per  fratres;  2"  commissionis  datae 
abbati  Ebracensi  Ottoni  ab  abbate  Morimundensi  visi- 
tandi et  reformandi  monasteria  quaedam  in  Alemanniae 
partibus;  3"  instrumentum  publicum  per  notarios  publicos,  di- 
stinctum duplex;  4"  tandem  literas  generosi  domini  .loannis 
de  Rosenberg)  absolverunt,  Gobelino  exploso*. 

* Von  Ebrach,  der  berühmten  ehemaligen  Ci«tcrcien»erabtei  in  Oberfranken, 
von  welcher  Langhciin  und  von  diesem  Plaa>»  mit  Mönchen  besetzt 
worden  ist 

^ Eine  liandKchriftliche  Fteries  abbatum  auK  dem  .T.  IHöl  , glcichfall.*«  im 
Hobenfnrter  Stiftflarchive  befindlich,  hat  den  15  März  und  ihre  annat 
ganz  coufnsen  Angaben  über  diesen  Gegenstand  an.«  einer  ,obUterata 
btiUa‘, 
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Nach  einer  ira  J.  16.S3  v’erfaHsteo  und  für  die  damalige  Zeit  sehr  ver- 
IfissUch  gearbeiteten  Series  abbatum,  welche  gegenwärtig  iin  Sliftsarchive  zu 
Hohenfurt  aufbewabrt  wird. 


c. 


1387,  Ootober  20,  Chrobold.  — NutarielUt  Instrument  Uber  die 
vor  dem  Franenberi/er  Hurggrafen  Niklns  Ruth  nls  königl,  Commisscir 
von  den  genannten  Personen  gemachten  Aussagen , dass  nämlich  das 
Kloster  Goldenkron  bis  nur  Zeit  des  Propstes  Theodorich  von  Wgsche- 
hrad  stets  im  ruhigen  Resitze  der  dann  von  diesem  Propste  gewaltsam 
weggenomrnenen  Dörfer  gestanden. 

Tn  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo trecentesimo  octua^esimo  septimo,  indictione  decima,  die 
dominica  proxima  post  festum  sancti  Galli,  fjuae  fuit  dies 
vicesima  mensis  Octobris,  hora  quasi  sexta,  pontificatus  sanctis- 
simi in  Christo  patris  et  domini  domini  Vrbani  divdna  provi- 
dentia papae  sexti  anno  nono,  in  villa  Chrobol'  Pragensis 
diocesis,  in  mei  notarii  publici  infrascripti,  testiumque  praesentia 
subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  con- 
stitutus personaliter  venerabilis  pater  dominus  Arnoldus  abbas 
monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistcrciensis  diocesis 
Pragensis  suo  et  eiusdem  monasterii  ac  . . conventus  sui 
nomine  docuit  sufficienter  per  litteras  regum  et  dominorum, 
terrae  regni  Boemiae  ac  per  testes  tidedignos  infrascriptos 
coram  nobili  viro  Nicolao  Koth  pui'gravio  castri  Hluboka^ 
commissario  ad  hoc  per  dominum  nostrum  Wenczeslauni 
regem  Boemiae  specialiter  deputato,  ac  Benessio  purgravio 

' ChrolMild  (Chroboly),  südlich  von  Prachatiiz  und  im  Bezirke  dieses  Na- 
mens. Dtis  sich  an  dieses  Dtirf  anlehnende  Dörfchen  Gfddhach  gehört«» 
schon  zum  Gegenstand  de.s  Proces.sea  zwischen  Goldenkron  und  dem  Wy- 
schehrader  Capitel.  Der  folgends  erwühnte  Pfarrer  von  Ch.  (Crabol, 
(-robol)  war  schon  am  6.  November  1360  durch  den  Pfarrer  von  Tisch 
iCtUÄs)  in  den  Besitz  dieser  Pfarre  eliigefiihrt  worden,  nachdem  dici«»Ibe 
durch  den  Tod  eine«  gewissen  Pfarrers  Niklas  erledigt  worden  war. 
Tingl,  Liber  I.  confirmat,  p.  136. 

‘ Böhmischer  Name  des  fichlosscs  Frauenberg  unterlmlb  Budweis.  Der  bei 
diesem  Schlosse  gelegene  Marktflecken  führt  dann  auch  wietler  seinen 
eigenen  Namen  — Podhradi.  Wegen  des  Namens  Frauenberg  vergl. 
Mittheil.  d.  Vereins  f.  Qesch.  der  Deutsch,  in  B.  X.  183,  Anmerk.  177, 
und  über  dasselbe  als  Krougut  s.  N.  CLV. 
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in  Loinpnicz'  assessor«  ipsius  Nicolai  Rotb,  qiiod  bona 
omnia  et  sinf^ula,  super  quilnis  fuit  lis  in  Romana  curia 
inter  . . abbatem  et  monasterium  praedictos  ex  una  et  . . prae- 
positum et.,  capitulum  ecclesiae  Wyssegrade  nsis  parte  ex 
altcia,  fuerunt  ipsius  monasterii  Sanctae  Coronae  et  in 
eorum  possessione  ipsum  iiHinasterium  fuit  pacifica  et  quieta, 
usque  dum  Tbeodricus  episcopus  Mindens  ia  protunc  prae- 
positus Wyssegradensis  eadem  bona  ab  ipso  monasterio 
violenter  abstulit  et  ipsi  praepositurae  Wyssegradensi  adinn- 
xit.'^  Et  hoc  docuit  primo  per  litteras  videlicet  domini  Otakari 
regis  Boemiac,  ducis  Anstriae  et  Styriae  et  marchionis 
M oraviae,  fundatoris  eiusdem  monasterii,  qui  eadem  bona  ipsi 
monasterio  donavit-'.  Item  per  litteras  confirmationis  domini 
Wenczeslai  rogis  Boemiae  filii  ipsius  domini  Otakari  '. 
Item  per  litteras  confirmationis  domini  Karoli  Romanorum 
imperatoris  et  Boemiae  regis-'.  Item  per  litteras  confirmationis 
domini  Wenczeslai  pronnnc  regis  Boemiae".  Item  per 
litteras  dominorum  Bavari  de  Straconicz’.  Item  per  litteras 
domini  Petri  de  Rosemberg'.  Item  per  litteras  Wernberi, 
Raczeonis  et  Przibiconis  de  Wytyeuiez".  Item  per  lit- 
teras Przedwogii  de  Lbota'".  Item  per  litteras  Woth sei  de 
Lbota".  Item  per  litteras  dominorum  Petri,  .Iohannis  et 
Vlrici  de  Rosemberk  '-.  Item  per  litteras  domini  Hermanni 
de  Novadomo.  Item  per  litteras  domini  Marquardi  de 


* Luimiitis  (Ltiinuic«)  im  Bndwei.vt?f  KrciM«  und  glcichiiumij^eti  Bezirke. 
Trajer,  Didcone  Budweis,  S.  433-435,  hat  raehrore  hiHt4)rischc  Nach- 
richten liber  dieses  Städtchen  zusammeugcstellt, 

^ Iin  Jahre  1360. 

5 Womit  dic  TTrktmde  N.  I jfemoint  ist. 

* N.  VIII. 

' N.  LV. 

« N.  XCIII. 

N.  XXIX.  Ob  im  Original  wirklich  .dominorum*  (richtiger  , domini*),  ver- 
mögen w'ir  leider  nicht  mehr  mit  Sicherheit  zu  behaupten. 

8 N.  XXIV. 

» N.  xxvm. 

"j  N.  XXXIV. 

11  N.  LVII.  LVIII. 

13  Weder  die  Urkunden  der  IIcrTcn  von  Rosonberg  noch  jene  def»  Neu- 
hausers  und  Markwarts  von  Poreschin  »ind  leider  mehr  vorhanden.  Her- 
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Porzessin.  Quae  quidem  litterae  fuerunt  per  nie  notarium  in- 
frascriptum  eoram  praefato  . . comisaario  lectae.  Item  tloeuit  per 
testes  videlicet  dominos  Bo liuncone m in  Budueis,  Hostanum 
in  Crumpnaw,  Bohdancium  in  Welessin,  Theodricum 
in  Chrobol  ecclesiarum  plrdianos.  Item  per  milites  videlicet  do- 
minum Bohuslaum  dictum  Sestrzeiiecz,  dominum  Onssonern 
deVMlula',  doiniuum  .larossium  purgravium  iu  Helfn  b urg'-*, 

mami  von  Neuhaus  war  ein  Sohn  UlricJis  v.  N.  und  der  Margaret,  Trichter 
des  Horz'igs  Nfainhart  von  Küniten.  Gesch.  der  Herren  v.  N.  S.  12  — IH. 

* Wyhlaw  oder  Wlhlaw;  verffl.  N.  XCVIIl. 

^ Die  Helfenburg,  ein  ehemals  Roseubergisches,  aber  seit  dem  Ifi,  Jahr- 
hundert schon  verödetes  Hesitzthiim,  von  welcher  noch  gegenwärtig  statt- 
liche Huiueu  übrig  sind,  liegt  im  Wraiiiiauer  Bezirke,  westlich  von  Wt»d- 
nian  und  Barau  bei  dem  Dorfe  Kojecin  iu  dem  Walde  Mlaka.  Ala  die  Herr- 
schaft Baniu  an  die  Herren  von  Rosenberg  übergegangen  war  (vergl. 
Anraerk.  1,  Seite  65,  beaefalossen  dieselben  ,ox  enusis  rationabilibu.s'  auf 
dem  neu  erworbenen  Gnte  eine  neue  Burg  zu  errichten,  wozu  sie  auch 
die  Genehmigung  K.  Karls  IV.  eroptingcri.  Wir  glauben  den  Wortlaut 
der  l>etreffcnd»*n  und  noch  unbekannten  Urkumle  hieber  setzen  zu  sollen: 
,Carolu.s  quartu.'«  Romanorum  imperator  semper  aiigu.Htus  et  Boemiae 
rex  nobilibus  Petro,  Jodneo,  Vlrico  et  Joanni  fratribus  de  Rosen- 
berg fidelibus  nostris  dilectis  gratiam  nostram  et  bonum  omne!  Oblata 
pro  (tarte  vestra  nostrae  celsitudini  supplex  petitio  cfmtinebnt.  quod  cum 
vos  super  quodam  monte  dicto  Mnlossiii  sitti  in  fundo  terranim  et  sil- 
varum vestrarum  distante  per  unum  milliare  et  medium  a villa  Wie- 
tioyowicz  quiiddam  castrum  erigere,  aedificare  et  construere  ex  causis 
rationabilibus  vos  ad  hoc  moventibus  intendatis,  quatenus  erectioni,  aedifi- 
cationi vel  constructioni  castri  huiiismodi  nostrum  benignum  adhibere 
dignaremur  consensum.  Nos  attendentes  multa  grandia  fidelia  et  accepta 
sendtia  , nostro  culmini  per  vos  et  per  genitores  vestros  hactenus  fruc- 
tuose impensa  et  futuris  temporibus  solitae  fidelitatis  studio  fructuosius 
impendenda , vestris  supplicationibus  favorabiliter  inclinati , erectionem, 
aedificationem  et  constructionem  dicti  ciistri  admittimus,  eisque  dummodo 
absque  regni  nostri  Roemiae  e.t  aliorum  fiant  praeiudicio,  nostrnm  bene- 
volum praebemus  consensum,  jmriter  et  assensum.  Praesentium  sub  no- 
strae im|>ermlis  maiestatis  sigillo  testimonio  literariim.  Datum  Pisis  anno 
domini  MCCCLV.,  indictione  8„  12.  Kal.  Jniiii,  regnorum  nostrorum  anno 
nono,  imperii  vero  primo*,  llrkh.  d.  Herren  von  Ros.  im  Hohenf.  Stifts- 
archiv, Hs.  aus  dem  1 7.  Jahrh.,  fol.  2ia,  N.  33.  Einer  ,Xiisammenst«*llung 
urkundlicher  Daten  über  die  Ruine  Helfeuburg*  von  Th.  Wagner  gegen- 
wärtig fiirstl.  Schwarzenhergischem  Archivar  in  Wiitingnu  im  J.  I844 
verfasst  (Hs.  N.  8 des  furstl.  Schwarzcnbergischen  Centralarchivcs  in  Wim 
— die  Bchrift  ist  wie  wir  auch  gleich  heinerkeii  wollen,  von  demselben 
Verfasser  seibiem  umgearheitet  tind  bedeutend  erweitert  worden),  ent- 
nehmen wir,  dass  der  letzte  Rosenberger,  Herr  Peter  Wok,  die  Herr- 
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dominum  Przibiconem  de  Crem»'.  Item  per  nobiles  et 
wladiconcs  videlicet  Nicolaum  purjiravium  in  Roscmberk-, 
Wyssnyc  de  Wy trsnye  ^ Drocbowczonem  deOmlenicz^, 

M’haft  Ili'lferihiirp^ . bestehend  an«  den  Märkten  Karau  und  Striinko- 
witz,  (len  Drirfern  Swinietitz,  Hudin,  Aiitie.Hchof,  Jawornitz, 
K o t«c  hin  , Miekiiietz,  Kranltz^  Ka^ek,  IHanitz, 

Stiotin,  Zichowetz,  Le«ko\vptz,  Taiirow  und  Cliraatn,  nowie 
einigen  am  Fti««e  de«  Helfenburger  Rurgherge«  gelegenen  lUuemhiltten 
um  20.(X>0  Sclmek  bohm.  Gri»s«hen  oder  4r».tdit>  fl.  40  kr.  an  die  Stadt 
Prachatitz  am  21.  December  ITiO^  verkauft  hat.  Praeiiatitz  verlor 
jedoch  diene  Burg  in  Folge  der  Schlaelit  am  weU«en  Berge,  w*»rauf  die 
einige  .Jahre  der  k.  Kammer  verhliel>ene  llern»duift  am  li».  April  lfi2H 
von  Kai.'ter  Ferdinand  H.  «einem  OünstHng  Filr«ten  .loiiann  IMrieh 
von  Kggenherg  geschenkt  worden  i«t.  Von  den  Eggenbergern  aber 
gedieh  dieselbe  an  da«  fUrsll.  Hans  Schwarzenberg. 

' Vergl.  N.  XXXII. 

2 Wtdil  ideritiHeh  mit  dem  in  N.  LXXXI  eracheinenden  ,Nic(daiis  de  Bielez 
in  Roseinborch  proeurator‘,  welchem  wir  in  einer  Ilohenfnrter  Urkunde 
vom  1.'».  December  ISÖ7  (F<*nt.  r.  A.  2.  XXIII.  201)  el)enfall«  wieder  be- 
gegnen: ..Johanne»  de  Byelcze  tiliu»  Nyceday  proeiiratori»  protune  in 
RosmlMtrk*.  Der  Rurggrafcntilel  scheint  also  in  ohiger  Urkunde  dein 
Manne  nicht  ganz  mit  Recht  gegeben  w'orden  zu  »ein.  Be|^^  (Bele^)  aber 
liegt  nordöstlich  von  I’rachatitz,  im  Bezirk  und  Pfarre  die«e»  Namen», 
war  »(Uist  ein  Gut  und  ist  gegenwärtig  ein  dom  Fürsten  .Johann  Adolf 
zu  Schwarzenberg  und  zu  dessen  Herrschaft  Walleni-Pr.ichalitz  gehöriger 
Maierlmf.  Vergl.  übrigens  die  ftdgcnde  Note. 

3 WisfU'  ist  der  Name  eines  Edelgeschlechtes,  welche«  in  dem  südlich  von 
Krnrnmau  (Bezirk  gleichfalls  Krnmm.'iu)  gelegenen  Dorfe  Wettern  (W(‘tfni) 
se.sshaft  war.  Demnach  fehlt  hier  der  V'^or-  oder  Taufname.  Weil  aber 
wenigsten«  im  .J.  l.'UiQ  ein  .Mikulaws«  de  Wyetrzn'  (auf  «einem  Sigel: 
,S.  Nicfplai.  D.  Wysnie*)  lebte  (Font.  r.  A-  2.  XXIII.  221),  ko  ist  es 
immerhin  möglich,  dass  obige«  ,Wy»«nye  de  Wytr«nye‘  eigentlich  Zusatz 
zu  , Nicolaum  purgravinm  in  Rosemberk*  ist,  womach  dann  da»  in  vor- 
hergehender N(»te  (tesagte  »ich  modifleiren  würde.  Seit  den*  .Jahre  160.3 
gehörte  da«  Gut  Wettern  der  Stadt  Kniinmau.  V'ergl.  auch  die  Anmerk. 
2,  S.  l.'>4. 

* Wohl  derselbe  ,V’’lricu»  dictus  Drochowecz  de  Omlcnycz*,  welcher  im 
.1.  1.490  den  Cisterciensern  in  Hohenfurt  einen  halben  Lahn  iin  D»>rfe 
Sucbenthal  zu  einem  Seolgeräthe  widmete.  Font.  r.  Au»tr.  2.  XXIII.  210. 
Auch  ist  er  vielleicht  identisch  mit  jenem  Ulrich  Drochowecz,  welcher  in 
Gesellschaft  mit  dem  berühmten  Kriegsbelden  Zi^.ka  im  .1.  137H  einen 
Widerlagsbrief  Niklas  Plachta’s  von  Payreachau  »igelte.  Ibld.  p.  176. 
Der  Familiennaine  Drochowetz  (Dr(pchaner)  wird  eher  an  Drochersdorf 
(Drochy,  im  Bezirke  Kaplitz)  als  an  Drohau  iDranchawec,  Bez.  Schütten- 
hofen) erinn<^m  dürfen.  Sein  Pradicat  aber  ist  unser  heutiges  Klein- 
Umlnwitz  (Omlenice  rnalk  oder  Omlenicka)  im  Bezirke  und  westlich 
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Smylonem  de  Knwny',  Nicolaum  de  Malotin^,  VVyn- 
theriini  de  Huzna®,  Bernhardum  de  Borowniczka 
Kaczcoiiein  de  Zaluzie-’,  Hoiiricum  purp-avium  in 
('rumpnaw“,  Bcnessium  Wy dowecz  ’ , Borowczoneni  de 
Bor',  Jan  de  Mezi potoczie ”,  Hrdon  de  Stupna'",  Wclii- 
nam  de  Duhecz  ",  Wylhelmiim  purgravinm  in  Bodyehus  '2, 

von  Kftplitz,  ein  Pfnirdorf  und  früher  Hauptort  eines  Gtites,  welche»  iin 
.1.  17  78  durch  Kauf  an  das  Stift  Hohenfurt  gedieh. 

^ Kin  Smil  von  Ruhen  erscheint  auch  zweimal  in  Hohenfurter  Urkunden 
(Font.  r.  A.  2.  XXIII.  121,  155);  es  dürfte  jedoch  nur  der  vom  J.  1372 
mit  dein  obigen  identisch  sein.  Nach  ihren  Sigeln  zu  urtheilen  «cheinen 
die  Beiden  .sich  als  Deutsche  gefülilt,  mindestens  eine  Vorliebe  für  das 
Deutsehthum  gehabt  zn  haben.  Vergl,  übrigens  auch  N.  LIII  und  CXLVII. 

* Malotin  (Malating,  Malotyn  in  Hohenfurter  Urkunden,  I.  c.  p.  136,  173), 
von  welchem  »ich  dieser  Niklas  (Mikscho)  znbenannte.  war  ein  Maierhof 
(dviir  popluJuy).  der,  nachdem  ihn  noch  im  J.  1438  ein  Haracher  auf 
Rüben  besewen  (1.  c.  p.  267),  im  J.  1478  durch  Kauf  an  da»  Stift 
Hohenfurt  gediehen  ist  (1.  c.  p.  331).  Seine  Lage  ist  uns  unbekannt, 
würde  sich  jedoch  ans  älteren  Urbaren  die.ses  Klosters  nicht  unschwer 
ermitteln  lassen. 

® Ein  Ort  dieses  Namens  ist  uns  unbekannt,  wenn  nicht  etwa  an  Hus 
(N.  CXCVIII,  Anmerk.  2)  gedacht  werden  kann. 

* Ein  Ortsname  Borownicka  erscheint  allerdings  im  Bezirke  von  Königin* 
hof,  wir  möchten  jedoch  hiebei  eher  an  Btirownitz  (Bez.  Budweis,  Pfane 
Driesendorf)  denken. 

^ ZAlu/i,  welcher  Ortsname  im  südlichen  Böhineu  mehrmals  vorkummt  und 
daher  in  Ermanglung  von  anderem  Anlialtspuiikten  es  unmöglich  ist,  sich 
für  einen  bestimmten  Ort  dieses  Namens  zu  entscheiden. 

* Er  nannte  sich  ,de  Radhostowycz‘ , wie  ans  einer  Hohenfurter  Urkunde 
(1.  c.  p.  201)  von  demsellum  Jahre  hervorgeht.  Orte  dieses  Namens 
(Radostowice)  gibt  es  mehrere,  doch  dürfte  es  einer  derjenigen  »ein, 
welche  im  Taborer  Kreise  liegen. 

■*  Unbekannter  Familie. 

Vollsläitdig  Uut»*t  der  Name  desselben  Johannes  (auch  Je»ko)  Borowetz 
de  Bor  oder  de  Rüben  oder  kürzer  .lohaniies  de  Bor,  wie  aus  den  Ur- 
kunden CVII,  CIX,  ('XLVII  -ULIII  und  CLV  hervorgeht. 

® Nespoding;  vergl.  N.  LIII. 

StiipnA,  ein  Dorf  nordwesll.  von  GoMcnknm  in  der  Pfarre  Krems,  Bcz. 
Kmmmau.  Ein  Hof  aber  desselben  Namens,  von  den  Deutschen  Stuppen 
geheissen,  im  Schüttenhofner  Bezirke  bei  dem  Dorfe  Biidaschitz. 

Ein  Dube^  mit  einer  Feste  im  Bezirke  Rican,  ein  Dorf  desselben  Na- 
mens aber  im  Bezirke  Nepomuk.  Beide  sind  aber  so  entlegen , dass  an 
keines  von  ihnen  recht  gedacht  werden  darf. 

Schon  Wok  von  Rosenberg  bestimmte  ausser  anderem  .Pudeiauz  cum 
attineutii»  suis‘  testamentarisch  seiner  Oenmlin  Hedwig  zum  Witwengchalt 
(Font.  r.  Austr.  2.  XXIII.  17).  Podichtis  (Podewusy)  war  also  RoseQ- 
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Jolianncm  (lictum  Czadok  de  Przeworowicz Item 
per  cives  N'icolauni  sartorem,  Michaelem  dictum  Tlukssa 
de  Netolicz,  Nicolaum  pistorem  et  alios  omnes  ..  juratos 
de  Chwalssin^.  Item  Vlinuin  de  Ilazloch’.  Item  per 
laicos  Maezconem  de  Ktyska^,  Benesaium  de  Wssoch- 
lap',  Nicolaum  de  .rabloiieez .\ndream  de  Olhenicz' 

bor^ixohrs  Gut  tmd  ^ht  Achon  MammerHchmidt  (Gloria  rrcl. 
\Vln««-hmd.  }).  eine  vorUin.^iliohe  Nachricht  über  dic  dieser  Bur^j, 
indem  er  iwhrelbt:  ,Arx  eat  modo  (1700)  dcHcrta  , et  tota  in  nideribii.«. 
prope  Neto  lieziiini  in  jiilvia.*  I’nd  auf  diet»er  Hurg^  wäre  der  General- 
vicar  Nicolann  Puchnik  vor  seiner  Consecratüm  zum  Eribi.schnf  von 
Prag  im  J.  I-I02  (10.  Sept,  Palacky,  Geseb.  v.  R.  lUa.  19i)  verstorben 
Wenn  es  dann  in  einer  Urkunde  aus  dein  J.  1H47  (Notizenblatt  d. 
kais.  Akad.  <b  W.  185^1,  S.  417)  heis.st:  ,Itoni  de  una  aratura  pertinente 
in  euriam  nostram  nunc  in  Elbotta  ante  castmm  nostrum  Podehiis 
sitam*  — dann  in  einer  ITrk.  vom  J.  1406  ta.  a.  O.  8.  142,  N.  28);  Jm 
Dorfe  Krtel  bei  Podiehus*,  so  wird  kein  Zweifel  obwalten,  dass  diese 
Biirp  iiördlicb  von  Netolitz  bei  tlem  Dorfe  Lhota  PraaiwÄ  in  der  Pfarre 
N4kfi  (Bcz.  Frauenberg)  gelegen  war.  Hiedurcli  wird  nucli  eine  andere 
Nachricht  (bei  ßalbin , Miscell.  Ub.  V.  p.  261,  e libb,  ercett.  vol. 
XII)  verständlicher:  .Conans  ex  8 aexag.  gross,  pro  ecclesia  in  Nakrz 
(NAkfi)  prt»  anniversario  collecta  est  pecunia  a Christi  fidelibus,  quam 
exhibuit  Wilhelmus  de  Podiehuss  vice purgr avius  castri  Prag... . • 
1808,  1.  .Tun,*  Natürlich  ist  dieser  Viceburggraf  Wilhelm  mit  obigem 
Burggrafen  Willielm  identisch.  Erwähnt  ist  derselbe  auch  noch  bei 
Baibin,  1.  c.  p.  111.  Anderweitige  Nachrichten  über  Podiehus  dürfte  das 
fürst.  8chwarzenbergiscbe  Archiv  In  Fraucnbeig  bergen.  Wegen  der 
Ijige  aber  kann  noch  SebnUer  III.  118  lind  Sommer  .883  ii.  TX. 

42  n.  ff.  verglichen  werden, 

' Ein  Dorf  Pfe.borowitz  (Pfeborowice,  HUch  PfedborowiVe)  im  Bezirke 
Strakonitz. 

® Die  Einwohner  von  Netolitz  und  Kalschiiig,  die  nicht  zu  weit  von  dem 
Gegenstände  des  Proeesses  entfernt  waren , konnten  allerdings  leicht 
Zengniss  über  das  Eigenlhuinsrocht  geben.  • 

^ Da  es  in  Böhmen  wohl  einen  Ort  Hatzles  (Haclow,  Be/,.  Hohenfnrt)  gibt, 
an  diesen  aber  hier  nicht  gedacht  werflen  kann , so  wird  man  diesen 
Ulrich  als  einen  Ausländer,  vielleicht  von  Haslach  im  Mühlviertel  an- 
sehen  mils.sen. 

* Lichtenerk  oder  Klein-Tisch  (Kti»  inalA). 

* Wschechlap  (W.^echlapy)  w<»hl  jenes  im  Bezirke  Wolin. 

* Jablonec  d.  i.  Ogfrdderliaid  (venlerbte  Schreibung  für  Apfelhaid:  Apfel 
wird  vom  Volke  ,onpfl‘‘ gesprochen,  das  diesen  Ort  jetzt  schlechtweg  die 
Haide  [Hoid]  nennt)  im  Bezirke  Oherplan , hübsch  gebaute.s  und  noch 
hübscher  am  Olschbach  gelegenes  Pfarrdorf,  nordöstlich  von  Oberplan. 

^ Wohl  nur  Elhenitz  (Lhcnice)  im  Bezirke  Net<diU,  nonlöstlich  und  nicht 
weit  von  Cbrobold  gelegen.  Vergl.  N,  V. 
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Janonein  rle  Brzozowiozca Xicolaiim  Kewliartli,  Btiz- 
coiiem  de  .lampiii'^  et  (lyrceneni  de  Hrhowa'.  Qui  onines 
plebani,  milites,  wladicones,  eivos  et  vilani  et  quilibet  ipsoniui 
reoog;noverunt,  quod  botia  praedicta  semper  sieut  recordaro 
possunt  fuerunt  monasterii  praedicti,  et  ipsum  monastei'iuin  fuit 
in  possessione  eorundem  bonorum  pacifica  et  quieta,  addentes 
quod  dominus  Theodricus  episcopus  praedictus  eadem  bona 
violenter  a praefato  monasterio  abstulit , et  quod  de  boo  si 
necesse  esset  vellent  Jurare.  Item  fuerunt  ibidem  praesentes 
bene  centum  laici  et  ultra,  qui  omnes  dixerunt  se  welle  (sic) 
jurare,  quod  praedicta  bona  fuerunt  monasterii  praedicti,  c.l 
quod  ea  praefatus  episcopus  ab  ipso  monasterio  abstulit  vio- 
lenter. Quibus  sic  factis  memoratus  dominus  . . abluis  dixit  se 
adhuc  habere  plures  testes  de  praemissis,  quos  vellet  producere 
si  esset  necesse,  petens  quatenus  praefatus  Nicolaus  Rotb 
omnia  praemissa  quae  vidit  et  audivit,  insinuaret  domino  nostro 
ret;i  et  ad  ipsius  notitiam  deduceret.  Qui  hoc  facere  promisit. 
De  quibus  omnibus  et  singulis  saepefatus  dominus  . . abbas 
suo  et  dicti  monasterii  ac  . . conventus  sui  nomine  petiit  sibi 
per  me  notarium  publicum  infrascriptum  confici  unum  vel 
plura  publicum  seu  publica  in.sfrumenta.  Acta  sunt  haec  anno, 
indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatus  et  loco  quibus  supra, 
praesentibus  nobilibus  et  discretis  viris  Renessio  purgravio 
in  Lompnicz  antedicto,  Zacharia  cliente  ibidem  do  Loinp- 
niez,  domino  Petro  plebano  ecclesiae  in  Ktyss'  Pragensis 
diocesis  et  aliis  pluribus  testibus  fidedignis  ad  praemissa  vocatis 
pariter  et  rogatis. 


’ Vielleicht  Och«bninn  (Bfezowik,  auch  Oxbnmn  f^e-schrieben)  im  Kal- 
schinger  Bezirke.  Vergi,  auch  N.  XIX. 

2 Dor  Ortsname  Jamny  kommt  mchrmal  vor;  da.s  nächstgelegcne  .1.  wäre 
jenea  im  Pisokor  Bezirke.  Doch  dürfte  auch  die  Form  .Tamnr^  (Jamlen 
im  Bez.  Biidwei«)  nicht  ausgeRchlossen  sein  und  möglicher  Weise  ist  ea 
JAma  oder  Onib  im  Prachatitzer  Bezirke,  Pfarre  Elhenitz. 

3 Herbes  (Hrbow)  zwischen  Elhenitz  und  Netolitz.  Vcrgl.  N.  V. 

Tisch  (Ktis);  vergl.  oben  N.  XIX.  Als  Naohftdgcr  desselben  werden  ge- 
nannt: am  10,  October  1393  Marti  nue,  welcher  von  Nico  laus  bis 
dahin  Pfarrer  in  Stritschitz  {Stry^ice")  ahgelont  wurde,  dann  .Tohannoa 
Pfarrer  in  .Slasin  alia^  Blasenslag*  — .Bhueyow  alias  in  Blasenslag* 
tHlnnensehlag  r>der  BlHzejow  im  Bezirke  Neuhaus),  welcher  am  27.  Jänner 
i;i94  nach  der  R<*.signation  de.s  Nicolaus  für  Tisch  pn'clamirt  wurde, 
hierauf  Jaeobu»,  welcher  Tisch  gegen  seine  binherige  Pfarre  Swojaehitz 
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Et  ego  Johuuutis  Wechlini  de  Eysscliow  ' cleiicus 
Prägens!»  diueesis,  publicus  iiiiperiuli  auctoritate  notarius, 
praemissis  omnibus  et  singulis  una  cum 
praenominatis  testibus  praesens  intertui, 
ca(|ue  omnia  prout  Heri  vi<li  et  audivi, 
manu  propria  conscripsi  et  in  hanc  publi- 
cam formain  redegi,  signoipie  meo  et  numine  solito  consignavi 
rogatus  et  recjuisitus  in  tcstinionium  omnium  praemissoruin. 

Original  auf  Pergament  iui  fiirsll.  Seliwarseiibergiselten  Areliive  zu 
Krnmnmu. 


Signum 

'J'abeliiunatus 


cr. 

1389.  — ^mem  von  drm  letzten  Hosenbergischen  -4rcA»war  W. 

brzezan  gefertigten  Urkundem^erzeichnune  gibt  in  diesem  Jahre,  auf  /Ih- 
euchen  Uerm  Johanns  von  liosrnberg  der  Abt  Arnold  von  Goldenkron 
einem  geicissen  Geblin  vmi  liroch  (eie.)  einige  Wiesen  beim  ,uenen  Hofe* 
auf  seinOy  des  Abtes  Lebensdauer  zur  Nntzniessung  honh  fuk  okoto 

nou'vho  dworu*). 

Mittheilim^  dei«  fiirsll,  Srljvvur/.enWrgii^clieu  Archivar»  Th.  Wagner 
in  Wittiiigaii,  welclier  hieicu  nuch  hemerkt:  ^WaiirHchetuUeh  be^eichnute 
Hrze/.uii  die  Lage  dieser  Wiesen  mit  dem  Neuhof,  ohne  dans  dieser  fiajimls 
schon  bestanden  haben  musste/  Teber  die  Oertlichkeit  Hruch,  selbst  vor- 
ausgesetzt. dass  Krzezan  den  Namen  uns  richtig  überliefert  hat,  Teriiiögeu  wir 
keine  Aufklärung  zu  geb**ii;  ein  Neuhof  aber  grenzt  mit  seinen  Zuge- 
hörungeii  au  die  nördlicdieri  Gemarkungen  der  Htadt  Krummau  und  liegt  auf 
Goldenkroiier  Boilen.  Doch  wird  man  nicht  au  diesen  Keiiliof  denken  dürfen. 
Kbie  Beries  abbatum  S.  Conmae  v«>m  J.  10811  (Hs.  im  Huheiifnrter  StifU- 
ardiive)  berichtet  nämlich  folgendes:  ,Oeorgius  (Taxer)  abbas  per- 

mutat (c.  l5ßH)  pngiim  MelhUtel  seii  Lhotknm  iiiter  Sertiin  et  Weiksel 
pagos  quondam  .situm  eum  domino  Wilhelmo  de  Kusenberg,  pro  qtio 
postea  pagum  OlRsinain  seu  Langbruck  monasterio  restituit  potius  quam 
dedit‘.  Beide  Theilc  hättiut  hiedurch  gewonnen;  ,i»ti  (die  Ko.senbergt  r/  etiiui 
villam  Neuhoff  ex  MelhUttel,  monusterium  vero  iiicolas  Ulssineiise» 
proximos  custodes  piscinae  sum*  maxiniae  habentS  IJud  weiters  heisst  e.s: 
,Georgiu.«  ubba.«  accepit  (lb74)  ex  arce  Cruinloviensi  extractum  de  libris 
pupillorum  in  his  quae  pagum  Oissiuam  conceniebant' , wurnnch  der 
Tau.seh  vollständig  etfectuirt  war.  Endlich  aber:  , Dominus  Wilhelmus  h«x’ 
anno  (1574)  plene  exsolvit  incolis  Dhotecensibus  omnes  eorum  villas  et 

(Swoyssicz)  mit  dem  vorgenannten  Johann  vertauschte  und  am  25.  August 
1.'196  die  ,crida‘  vom  IVagcr  Consistorium  einptiug.  Tingl,  Liber  V.  con- 
firma«. p.  172,  179-180.  2fi5-26fi. 

' Lischau  (Linow)  Uauptort  des  gleichiiaxuigeu  Bezirkes. 
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nolent«*»  volente»  ex  eornm  po,sses»ionil>u»  exturbavit.  pag*>  ipso  rtinj  agri»  in 
villam  quam  novam  (Neuhof)  dicunt  converso.  Porro  incolae  dispersi  per 
pago.s  monasterii  inquilinos  agere  ]ileriqite  sunt  compulsi*.  Demnach  ist  der 
Neuhot'  bei  Krnmiimu  erst  im  Ib.  Jahrhundert  entstanden  und  muss  daher  «ler 
im  J.  1H89  erwähnte  Neuhof  anderwärts  g<*su<*ht  werden.  Nun  gibt  es  aller- 
dings noch  einen  Neuhof  auf  ehemals  Goldcnkroner  Hoden  , uämlicli  in  der 
Pfarre  Elheiiitz,  wir  erinnern  aber  bloss  an  denselben,  ohne  dessen  Identität 
mit  jenem  vom  J,  1389  behaupU*n  zu  wollen.  Vergl.  auch  die  Anmerkungen 
auf  S.  '22. 


CIL 

1390,  Jänner  31,  Rom.  — Der  päpstliche.  Auditor  Dr.  Petrus  Gas- 
conis  fordert  das  Wyschehrader  CapUel  über  Kla^e  des  Klosters  Golden- 
Icron  aufj  sich  in  60  Tagen  nach  Empfang  dieser  Citation  vor  seinem 
Tribunal  enticeder  selbst  oder  durch  Bevoümächtigie  zur  Verantwortung 
einzufinden. 

Petrus  Giisconis  lesum  ductor  domini  nostri  papae 
prothonotarius  et  ipsius  sacri  palatii  apostoliei  eausarum  et 
causae  ac  (lartibus  infraseriptis  ab  eodem  nosti'o  domino  papu 
auditor  specialiter  deputatus  universis  et  singulis  dominis  abba- 
tibus, prioribus,  praepositis,  decauis,  archidiaconis,  cantoribus, 
scolusticis,  tliezaurariis  tam  cathedralium  quam  collegiatarutu 
canonicis,  parrochialiumque  ecclesiarum  rectoribus  et  eorum 
loca  tenentibus,  presbyteris,  capellanis,  curatis  et  non  curatis, 
vicariis  perpetuis,  notariis  ct  thabclionibus  publicis  et  clericis 
quibuscunque  per  civitatem  et  dioeesim  1’ragensem  ac  alias 
ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet  in  solidum,  ad  quem  vel 
ad  quos  praesentes  nostrae  litterae  pervenerint,  salutem  in 
domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolicis  firraiter 
obedire!  Dudum  felicis  recordationis  dominus  Vrbanus  papu 
sextus  qtiandam  commissionis  sive  supplicationis  codulaiu 
nobis  per  certum  suum  cursorem  praesentari  fecit,  q\iam  nos 
cum  ea  qua  decuit  reverentia  recepisse  noveritis , tenorem  qiii 
sequitur  continentem:  , Supplicat  sanctitati  vestrae  procurator 
et  procuratorio  nomine  venerabilium  et  religiosorum  virorum 
dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  ad  Sanctam  Coro- 
nam ordinis  Cisterciensis  Fragensis  diocosis,  quatenus 
omnes  et  singulas  causas,  quae  pendebant  indecisao  coram  vene- 
rabili viro  domino  Francisco  de  Laudo  sacri  palatii  causa- 
rum auditure.  Inter  praefatus  dominos  ubbatem  ct  cuu ventum 
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et  eorum  inoDasterium  parte  ex  uua  et  venerabilem  virum 
dominum  Johannein  praepositum  ecclesiae  sancti  Petri  Wis- 
se^radensis  prope  Pragam  de  et  super  quibusdam  villis, 
iuribus,  iurisdictionibus  et  aliis  in  dicta  cuiisa  deductis  et  eorum 
occasione  ex  altera,  committere  dignemini  alicui  alteri  de 
dominis  auditoribus  vestri  sacri  palatii  causarum  resumendas 
in  eo  statu,  in  quo  coram  dictu  domino  Francisco  ultimo 
remanserunt , qui  se  ad  llonianam  curiam  (sic , a Kumann 
curia)  absentavit  et  de  cuius  reditu  in  brevi  non  speratur, 
nec  non  audiendas,  decidendas  et  fine  debito  terminandus  cum 
dependentiis,  emergentiis,  incidentiis  et  connexis.'  In  fine  vero 
dictae  commissionis  sive  supplicationis  cedulae  scripta  erant 
de  alterius  munus  littera,  superiori  litterae  ipsius  cedulae  peni- 
tus dissimili  et  diversa,  haec  verba  videlicet:  , Audiat  magister 
Petrus  Gasconis  et  iustitiam  faciat.'  Cuius  quidem  commis- 
sionis vigore  causa  per  nos  legitime  resumpta  ac  in  eadem 
unacum  dictis  partibus  in  ipsa  cominissiono  nominatis  ad  non- 
nullos actus  iudiciales  circa  causam  (sic,  causae)  conclusionem 
per  nos  processo,  ac  deinde  praelibato  domino  V^rbano  papa 
sexto  sicut  altissimo  placuit  viam  uuiver.sae  carnis  ingresso,  et 
sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  Bonifacio 
divina  providentia  papa  nono  ad  apicem  summi  apostolatus 
assumpto,  idem  dominus  noster  Bonifacius  papa  nonus  quan- 
dum  aliam  commissionis  sive  supplicationis  ccdulam  per  certum 
suum  cursorem  praesentari  fecit,  cuius  tenor  talis : ,Beati.ssime 
pater!  Pridem  lite  pendente  in  palatio  catisarum  apostolico 
inter  venerabiles  et  religiosos  viros  dominos  abbatem  et  con,- 
ventuni  monasterii  Sanctae  Coronae  Cisterciensis  ordinis 
Pragonsis  diocesis  ex  una  parte  et  dominum  Johannein 
tunc  praepositum  ecclesiae  Vyssegradensis  prope  Pragani 
de  et  super  nonnullis  villis , agris , pascuis , piscariis , silvis, 
molendinis,  possessionibus,  iurisdictionibus  et  rebus  aliis  in 
processu  litis  et  causae  huiusinodi  deductis  et  eorum  occasione 
ex  altera,  idem  dominus  Johannes  tunc  praepositus  per 
felicis  recordationis  dominum  Vrbanum  papam  sextum  imme- 
diatum sanctitatis  vestrae  praedecessorem  ad  ecclesiam  Lutho- 
misl ensem  fuerit  (sic,  fuit)  promotus  et  cuidam  Wilhelmo 
de  dicta  praepositura  extitit  provisum,  contra  quos  singulariter 
et  divisini  et  successive  ad  nonnullos  actus  est  processum  circa 
tamen  conclusionem,  cuius  statum  causae  buiusuiodi  sanctitas 
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vestra  habere  dignetur  hic  pro  sufficienti  expressum,  praedietus- 
que  Wilhelmus  per  contractum  matrimonii  etiam  praepositu- 
ram praedictam  dimisit  et  ab  ea  recessit,  do  ipsaqtie  praepositura 
sic  vacante  cuidam  dohanni  domini  Benessii'  est  provisunt, 
qui  in  vitium  succedens,  sicut  praedicti  .) ohaun es  et  Wilhel- 
mus et  quilibet  eorum  ipsas  villas  et  alia  supradieta  detinu- 
erunt indebite  occupata,  sic  et  ipse  Johannes  j)raepositus 
modernus  ipsa  detinet  occupata  minus  iuste  in  maximum  dicti 
monasterii  dampnum,  praeiudicium  et  desolationem.  Supplicat 
igitur  eidem  sanctiuiti  vestrae  procurator  et  procuratorio  no- 
mine dictonim  abbatis  et  conventus,  (piatenus  causam  et  causas, 
quam  et  quas  domini  abbas  et  conventus  movent  et  movere 
intendunt  contra  dominum  Johannem  Benessii  novum  prae- 
positum, nec  non  decanum,  canonicos  et  capitulum  ecclesiae 
Wissegradensis  praedictos,  oinnesque  alios  et  singulos  sua 
Interesse  putantes  de  et  super  iigris,  pascuis,  piscariis,  silvis, 
molendinis,  possessionibus,  iuribus  et  iurisdictionibus  et  aliis 
siipradietis  et  eorum  occasione  coniiinctim  et  divisim,  reverendo 
patri  domino  Petro  Gasconis  dicti  sacri  palatii  causantiu 
auditori , coram  quo  ilicta  causa  pendet  indecisa  committere 
dignemini  audiendas,  in  statu  debito  resumendas,  decidendas 
et  tine  debito  terminandas  cum  omnibus  et  singulis  emergeu- 
tiis,  dependentiis  et  connexis,  et  cum  potestate  citiindi  dictos 
Johannem  novum  praepositum,  decanum,  canonicos  et  capi- 
tulum, omnesque  alios  et  singulos  sua  Interesse  putantes,  etiam 
si  o])us  fuerit  extra  Homanam  curiam  et  ad  partes  semel  et 
pluries,  totiens  ipiotiens  opus  erit.‘  In  dictae  autem  commis- 
sionis sive  supplicjitionis  cedulae  tine  scripta  erant  de  alterius 
manus  littera,  superiori  litterae  i])sius  cedulae  penitus  dissimili, 
videlicet  haec  verba:  ,De  mandato  domini  nostri  papae  audiat 
idem  auditor,  resumat,  citet,  ut  petitur,  et  iustitiam  faciat.* 
Post  cuius  quidem  commissionis  sive  supplicationis  cedulae 
praesentationem  et  receptionem  nobis  et  per  nos  ut  praemitti- 
tur , ultimo  factiis  fuimus  per  discretum  virum  magistrum 
Uobellinum  Johannis  de  Scoyehouen  iVj  procuratorem 
venerabilium  et  religiosorum  virorum  dominorum  abbatis  et 
conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis 
Pragensis  diocesis  principalium  in  dicta  commissione  princi- 

* Wegen  dcHsen  Herkuufl  vergi.  N.  CXXIV. 
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palitor  nominatorum,  prout  de  suae  procurationis  mandato 
nobis  legitime  constjibat  atcpie  constat,  die  et  hora  infrascriptis 
coram  nobis  iudieialiter  constitutum  cum  instantia  debita  requi- 
siti, quatenus  sibi  citatioiiora  extra  Homanam  curiam  et  ad 
partes  contra  et  adversus  honorabilem  (sic,  honorabiles)  viros 
dominos  Johann  em  praepositum,  nec  non  decanum,  canonicos 
et  capitulum  ecclesiae  Wissegradensis  ex  adverso  principa- 
les, etiam  in  dicta  ultima  commissione  principaliter  descriptos, 
ac  omnes  alios  et  siiiffulos  sua  interesse  credentes  communiter 
vel  di^dsim  iuxta  et  secundum  vim  et  formam  et  tenorem 
commissionis  praescriptae  nobis  ut  praemittitur  ultimo  factae 
et  praescntiitae  decemere  et  concedere  dignareraui’.  Nos  igitur 
Petrus  prothonotarius  et  auditor  praefatus  attendentes  requisi- 
tionem huiusmodi  fore  iustam  et  consonam  rationi,  volentesque 
in  causa  et  in  causis  huiusmodi  procedere  ac  partibus  ipsis 
dante  domino  iustitiam  ministrare  ut  tenemur,  vos  omnes  et 
singulos  siipradictos  et  vestrorum  quemlibet  in  solidum  auctori- 
tate apostolica  nobis  in  hac  parte  c.ommissa  |)rimo  et  secundo 
et  tertio  perem])U>rie  tenore  praesentium  requirimus  et  mone- 
mus, vobisquo  niliilominus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  factae 
(?  sanidae)  obedientiae  et  sub  (ixcommunicationis  poena,  quam 
in  vos  et  vestrum  (piepilibct  canonica  monitione  pracunissa  pro 
nunc  prout  ex  tunc  ferimus  in  his  scriptis,  nisi  feceritis  (juod 
mandamus,  districte  ]iraecipiendo  mandantes,  quatenus  infra  sex 
dierum  spatium,  post(piam  pro  jiarte  dictorum  dominorum  abbatis 
et  conventus  principalium  fueritis  requisiti  seu  alter  vestriun  fuerit 
requisitus,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primt>,  duos  pro  secundo 
et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis  supradictis 
pro  tertio  et  pereiu|)torio  termino  ac  monitione  canonica  assig- 
navimus , ita  tamen  quod  in  biis  exequendis  alter  vestrum 
alterum  non  expectet,  nec  unus  pro  alio  se  excuset,  praefatos 
dominos  Johannen]  )iruapositum,  decanum  et  canonicus,  om- 
nesque  alios  et  singulos  sua  interesse  credentes  communiter 
vel  divisim  in  eorum  pro]>riis  personis,  si  ipsorum  praesentiam 
commode  habere  poteritis,  ulioquin  in  hospitiis  habitationum 
suarum,  si  ad  ea  t\itus  pateat  excessus,  capitulum  vero  eccle- 
siae Wissegradensis  praedictae  ex  advei’so  principales  in 
loco  suo  capitulari,  dum  ibidem  fuerit  <'apitulariter  congregatum, 
ipsumque  et  omnes  et  singulos  praedictos  in  kathedrali  Pra- 
geusi  ac  collegiatu  Wissegradensi  ecclesiis  praedictis,  dum 
iontM.  Abtbl|[.  II.  Sd.  IXXVll.  14 
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ibidem  populi  multitudo  ad  divina  audienda  vel  alias  cong;regata 
fuerit,  aliisque  ecclesiis  et  locis  publicis,  ubi,  quando  et  quo- 
tiens expeditum  fuerit  et  pro  parte  dictorum  dominorum  abbatis 
et  conventus  principalium  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum 
fuerit  requisitus  ex  parte  nostra  yinnio  verius  apostolica  publice 
alta  et  intellig-ibili  voce  peremptorie  citare  curetis,  quos 
nos  etiam  et  horum  (juemlibet  tenore  praesentium  sic  citamus, 
quatenus  sexagesima  die  post  citationem  nostram  huiusmodi 
per  vos  vel  per  alterum  vestrum  eis  factam  immediate  sequenti, 
si  dies  ipsa  sexagesima  iuridica  fuerit  et  nos  vel  alius  loco 
nostri  forsan  surrogandus  auditor  ad  iura  reddenda  pro  tribu- 
nali sederimus  vel  sederit,  aliixpiin  proxima  die  iuridica  ex 
tunc  immediato  sequenti,  qua  nos  vel  praedictum  forsan  audi- 
torem surrogandum  Hornae  in  palatio  causarum  apostolico,  in 
quo  iura  redduntur,  vel  alibi  ubi  tunc  forsan  dominus  noster 
papa  cum  sua  curia  residebit,  mane  hora  causarum  ad  iura 
reddenda  pro  tribunali  sedere  contigerit,  per  se  vel  procurato- 
rem seu  procuratores  suos  ydoneos  ad  eausam  et  causas  huius- 
modi sufficienter  instructos  cum  omnibus  et  singulis  actis, 
litteris,  instrumentis,  privih'giis,  iuribiis  et  aliis  munimentis 
suis  ad  causam  seu  causas  huiusmodi  facientibus  seu  eam  et 
eas  quomodolibet  tangentibus  et  concernentibus  compareant  in 
indicio  legitime  coram  nobis  vel  praedicto  fijrsan  surrogando 
auditore , , praefatis  dominis  abbati  et  conventui  ]>rincipalibus 
aut  eorum  legitimo  procuratori  de  et  super  omnibus  et  singu- 
lis in  praescripta  nobis  facta  commissione  contentis  do  iustitin 
rosj>onderi  vel  ac  alias  in  causa  et  cjiusis  huiusmodi  et  omnes 
et  singulos  actus  gradatim  et  successive  et  usque  ad  diffinitivaiii 
sententiam  inclusive  debitis  et  consuetis  terminis  et  dilutionibus 
praecedentibus  ut  moris  est  processuri  et  procedi  visuri,  alias- 
que  dicturi,  facturi,  audituri,  praecepturi,  quod  iustuin  fuerit 
et  ordo  dictaverit  rationis  certificatos , nihilominus  eosdem 
citatos,  quos  nos  etiam  et  eorum  quemlibet  tenore  praesentium 
certifieamus,  quod  sive  dicto  citationis  termino  ut  praemissum 
est  comparere  curaverint  sive  non,  in  causa  et  causis  huius- 
modi ulterius  prout  iustum  fuerit  procedetur,  dicturum  citatorum 
absentia  seu  contumacia  non  obstantibus ; diem  vero  citationis 
huiusmodi  atipic  formam  et  quidquid  in  praemissis  duxeritis 
faciendum,  nobis  per  vestras  patentes  litteras  aut  instrumcutuin 
publicum  harum  seriem  seu  resignationem  in  se  continentes 
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seu  continens  remissis  praesentibus  fideliter  intimare  curetis. 
Absolutionem  vero  omnium  (d  singulorum,  qui  praefatis  nostras 
sententias  seu  carum  aliquam  incurrerint  seu  incurrerit,  quoquo 
modo  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  jjrae.sentes 
nostrae  citationis  litteras  seu  praesens  publicum  instrumentum 
huiusmodi  nostrum  citationem  in  se  continens  exinde  fieri  et 
per  Bertoldum  notarium  publicam,  nostrumqua  et  huiusmodi 
causae  coram  nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et  publi- 
cari mandavimus,  nostrique  sigilli  fecinlus  appensione  muniri. 
Datum  et  actum  Romae  aput  sanctum  Petrum  in  palatio  cau- 
sarum apostolico  praedicto,  in  quo  iura  reddi  solent,  nobis 
inibi  mano  hora  causarum  ad  iura  reddenda  in  loco  nostro 
solito  pro  tribunali  sedentibus  sub  anno  nativitatis  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  indictione  tertia  decima, 
die  lunae  tricesima  prima  mensis  Januarii,  pontificatus  domini 
nostri  Bonifacii  papae  praedicti  anno  primo,  praesentibus 
ibidem  discretis  viris  magistris  Gerardo  Mathiae  de  Aquis 
et  Theodrico  de  Vbach  notariis  publicis,  scribisque  nostris, 
ac  Gerardo  de  Dauentria  (?)  clericis  Leodiensis,  (Jollo- 
niensis  et  Traiectensis  dioceseura , testibus  ad  praemissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Bertoldus  Cottmann  do  Messchede  clericus 
Colloniensis  diocesis  publicus  apostolica  et  imperiali  auctori- 
tatibus notarius,  ))raelibatique  reverendi  in  Christo  patris  domini 
Petri  Gasconis  prothonotarii  et  auditoris  huiusmodi  causae 
coram  <s>  scriba,  praedictae  citationi,  petitioni,  eiusque  decreto 
et  concessioni  ac  omnibus  aliis  et  singulis  suprascriptis , dum 
sicut  praemittitur  per  dictum  dominum  prothonotarium  et 
auditorem  ac  coram  ipso  fierent  et  agerentur,  una  cum  prae- 
nominatis testibus  interfui,  eaque  omnia  et  singula  supradicta 
sic  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam  recepi , ideoque  hoc.  prae- 
sens pulilicum  instrumentum  aliis  occupatus  negotiis  per  alium 
scriptum  exinde  confeci  meque  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc 
publicam  formam  redegi,  signumque  meum  una  cum  eiusdem 
domini  prothonotarii  (et)  auditoris  appensione  sigilli  praesenti- 
bus apposui  consuetum,  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testi- 
monium omnium  praemissorum. 

Ciiigcriickt  in  dii*  Urknnde  dd.  Wyschehrnd,  7.  Juli  1J90,  N.  CIV. 

14* 
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CUI. 

1390,  Februar  26,  Prag.  — Har  Johann  non  MichtUbag  rengnirt 
dem  Kloaler  Goldenkron  einen  Zine  von  60  Zuber  Haba  im  Gerichte 

Cemiiz. 

Noverint  imiversi  praesentes  litteras  inspecturi,  quod  nos 
dominus  .Iohannes  de  Michelsperg'  matura  deliberatione 
praelmbita  resignamus  et  restituimus  sexaginta  mensuras  avenae, 
quae  wlgariter  dicuntur  czberi^,  quas  habuiiniis  in  et  super 
iudieio  in  Czrncze  et  villis  ad  praedictum  iudicium  spectan- 
tibus scilicet  in  villa  Moyni  et  in  villa  Swinice,  in  villa 
Zalczycze,  nec  non  in  villa  Krzydlach,  religiosis  ac  devotis 
viris  alibati  et  conventui  monasterii  ad  Sanctam  Coronam 
eo  omni  iure  sicud  nos  habuimus,  tenuimus  et  possedimus,  ita 
quod  praedicti  viri  sive  successores  eorum  seu  praedicti  mona- 
sterii rectores  habeant  et  habere  debent  plenam  potestatem 
faciendi,  tenendi,  utendi  de  praedictis  sexaginta  mensuris  sicud 
ipsorum  placuerit  voluntati.  In  (luoruui  robur  et  evidentiam 
tirmiorem  sigillum  nostrum  praesentibus  appendimus.  In  testi- 
monium vero  sigilla  nobilium  virorum  et  dominorum  scilicet 
domini  llenrici  de  Novadomo,  domini  Marquardi  de 
Porischyn  ad  preces  nostras  praesentibus  sunt  appensa. 
Datiun  Pragae  salibato  ante  dominicum  Reminiscere  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  iubilueo. 

Origiii.lI  auf  Pergamrnt  iin  fiintl.  Si-hwarzunbergischen  Archive  zu 
Krtimiimii.  Mit  drei  gut  erhaltenen  an  |M*rgamenen  Pressein  liHiigtMnlen  Sigeln, 
a)  In  rothem  Wach»  auf  einer  Unterlage  vmi  gowöhiiHeheni  Wachs;  ebenso 
das  folgende  Sigel.  Das  Mittelfeld  mit  eineiii  senkrecht  getheilten  Schild  und 
über  deiupolben  ein  Helm  mit  einem  Fing.  Hie  Legende  in  Fractnrschrift : 
S.  Johannis.  De.  Miehcls|>erg‘.  b)  Iin  piinktirt^m  Mittelfelde  ein  Schild  mit 
einer  fiinfblättrigen  Ruse  und  über  dem  Schild  ein  mit  einer  gleichen  Kose 
gezierter  Helm.  ,f  . S.  HKNRICI  . HE  . NOVAHO.MO*.  c)  Sechseckig;  ini 
Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Pfeil.  ,f  8 . MJ^QV.d<Hl  . HE  . PORESCHIN*. 
Es  sei  au-sdrücklich  bemerkt,  dass  dieses  Sigel  nur  aus  gewöhnlichem  Wachs 
besteht. 


* S.  die  Anmerk,  zu  N.  l.«XIX. 

> Ober  = Zuber.  Das  Gericht  Cemitz  war  bis  zum  J.  1315  eine  Zuge* 
hörung  der  Herrschaft  Poreschin,  es  verblieb  daher  Uü  stuner  Schenkung 
HU  Goldenkron  «liese  zur  Herrsebaft  Wele.schiii  gehörige  Haberscliüttang 
intnet.  V%*rgl.  wegen  des  übrigen  die  Aninerk.  zu  N.  XXII. 
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CIV 


1390,  Juli  7,  Wyscholirad.  — Dfr  Goldrtikroner  Ptoffts  Theotiorich 
inlimiri  in  WrI irhint/  «eines  Stifte«  nnd  mitteUt  eine«  Priesters  nu«  dei' 
Hildesheimer  Diöcese  dem  Wyschehrader  Capitel  da«  Citationsschreiben 
de«  päpstlichen  Auditor«  Dr.  Petrus  Gasconi«  uom  31,  Jänner  1330. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo troeentesimo  nonaf^csimo,  indictione  tertia  decima,  die 
septima  mensis  Julii,  hora  tertiarum  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patria  et  domini  nostri  domini  Ronifacii 
divina  providentia  papae  noni  anno  primo,  in  ec.closia  sancti 
Petri  Wissogradcnais  in  ambitu  in  loco  capitulari,  et  ubi 
per  dominos  canonicos  dictae  (ecclesiae)  capitulum  solitum  erat 
et  actenus  consuetum  est  celebrari,  in  mei  notarii  publici  infra- 
scripti  testiuiuque  praesentia  subscriptorum  constitutus  persona- 
liter honorabilis  et  religiosus  vir  frater  Theodricus  professus 
ac  bursarius  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cister- 
ciensis  Pragensis  diocesis  procuratorio  nomine  venerabilium 
et  religiosorum  virorum  dominorum  abbatis  et  conventus  mona- 
sterii praedicti,  de  cuius  procuratorio  sive  mandato  per  instru- 
mentum publicum  manu  raci  Martini  Andrea(!  do  Glatouia 
clerici  Pragcnsis  diocesis  imperiali  auetoritJite  notarii  publici 
infrascripti  conscriptum  ac  signo  et  nomine  meis  solitis  ot 
consuetis  consignatum  sufficienter  constabat,  quandam  citationis 
litteram  in  pargameno  scriptam,  non  vitiatam,  non  cancellatam, 
non  abolitam,  nec  in  aliqua  sui  parte  suspectam,  sed  omni 
prorsus  vitio  et  suspectione  carentem  venerabilis  viri  domini 
Petri  Gasconis  legum  doctoris  domini  nostri  papae  protho- 
notarii  et  ipsius  sacri  palatii  apostolici  causarum  et  causae  ac 
paiiibiis  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditoris 
specialiter  deputati,  manu  Bertholdi  Cottmann  (de)  Me- 
schede Coloniensis  diocesis  apostolica  et  imperiali  auctori- 
tatibus publici  notarii  signoque  et  nomine  ipsius  solitis  et 
consuetis  consignatam  ac  sigillo  ipsius  domini  Petri  auditoris 
oblongo  de  cera  rubea  albae  corae  communi  impresso  pendente 
in  cordula  viridi  sigillatam , in  quo  quidem  sigillo  medio  erat 
ymago  salvatoris  domini  nostri  Jesu  Christi  in  cruce  extensa 
et  ab  utraque  parte  ipsius  ymaginis  erant  aliae  duae  ymagines 
stantes  sub  cimboriis  et  supra  dictam  ymaginem  domini  nostri 


Digitized  by  Google 


198 


Jegu  Christi  erat  yinago  quasi  media  beatae  Mariae  virginis 
in  manu  dextra  lilium  tenens  ot  in  manu  sinistra  dominum 
nostrum  Jesiim  Cliristum  baiulaus  ut  apparebat,  nec  non  subtus 
ymagino  praescripta  domini  nostri  Jesu  Christi  erat  ymago 
stans  cappa  induta  et  ab  utraque  parte  ipsius  yinaginis  erat 
unus  clipeus,  in  quibus  quidem  clipeis  erant  figurae  ad  modum 
crucis,  litterae  vero  circumferentiales  capitales  dicti  sigilli  tales 
erant:  ,S.  Petri  Gasconis  legum  doctoris  causarum  sacri  palla- 
tii  auditoris*  — exhibuit  publice  et  ostendit,  cuius  quidem  lit- 
terae tenor  sequitur  per  omnia  in  haec  verba:  (Folgt  der 

Wortlaut  der  Urkunde  ddto.  Rom,  31.  Jänner,  1390.)  Et  eadem 
littera  citationis  sicut  praemittitur  exhibiUi  et  ostensa  mox 
praefatus  dominus  Theodricus  procurator  et  procuratorio  no- 
mine dominorum  abbatis  et  conventus  praescriptorum  cum 
instantia  monuit  et  requisivit  honorabilem  virum  dominum 
Johannem  de  Hameltn  bacalarium  (sic,  baccalaurcum)  in 
decretis  et  in  artibus  altaristam  altaris  sancti  Bartholomaei  in 
capella  sancti  spiritus  extra  muros  oppidi  Alltel  de  Hildera- 
semensis  (?)  diocesis,  ut  exequeretur  mandata  domini  auditoris 
praescripti  ymmo  verius  apostolica  et  contenta  in  dicta  littera 
citationis  in  omnibus  et  per  omnia,  quemadmodum  in  eadem 
continetur  et  mandatur  sub  poena  seu  poenis  contenta  et  con- 
tentis in  ipsa  littera  citationis  fulminatis  seu  promulgatis.  Qui 
quidem  dominus  Johannos  visa  et  perlecta  dicta  littera  cita- 
tionis tamquam  filius  obedieutiae  et  mundatis  parcus  dicti 
domini  auditoris  venerabiles  viros  Johannem  praepositum, 
V'itkonem  vicedecanum,  Wenezeslaum  dictum  Kralic  cu- 
stodem, Nicolaum  Grey ner  scolasticum,  Thomam  cantorem, 
Uominicum,  Wenczesslaum  do  Brnian,  magistrum  Fran- 
ciscum  de  Benessow,  Franciscum  de  Geuiczka,  Jo- 
hannem Pomuk  decretorum  doctorem,  Johannem  de  Diedy- 
bab,  Fridricum  de  Katispona,  Johannem  dictum  Sadlo 
praepositum  ecclesiae  omnium  sanctorum  in  castro  Prägens  i, 
Procopiuni  de  Praga,  Ludowicum  dictum  Coyatha  et 
alios  multos  canonicos  dictae  ecclesiae  ibidem  tunc  praesentes 
et  capitulariter  iuxta  statuta  et  consuetudines  dictae  ecclesiae 
congregatos  sollempniter,  eo  quod  congregatio  capitularis  huius- 
modi  ultra  alia  capitula  propter  occurrentes  necessitates  ter 
nisi  in  anno  celebrari  est  consueta,  prima  videlicet  sequenti 
dio  post  octavas  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  secunda 
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vRro  in  vipilia  sancti  Thoniac  apostoli,  tertia  autem  in  vigilia 
sancti  Grcgorii  cx  statutis,  modo,  observantia  et  consuetudine 
tentis  ct  inconcusso  observatis,  tamquam  praepositiun,  decanum 
et  capitulum  dictae  ecclesiae  Wyssegradensis  coniunctim  et 
divisim  nec  non  omnes  et  singulos  canonicos  praescriptos  et 
ibidem  congregatos  singulariter  singulos  ac  etiam  omnes  et 
singulos,  quorum  interest  vml  qui  sua  credunt  interesso  quomo- 
dolibet  in  futurum  singulariter  et  coniunctim  ac  coniunctim  et 
singulariter  publice  altji  et  intolligibili  voce  citavit  seu  citatum 
ct  citatos  esse  denuntiavit  ct  intimavit,  ut  sexagesima  die  a 
dio  citationis  praesentis  continuo  computiinda  in  curia  Uomana 
coram  praefato  domino  auditore  legitime  comparcant,  omniaque 
alia  et  singula  egit  et  fecit  quoad  praescripta  gesta  secundum, 
inxta  formam  et  modum  dictae  litterae  citationis  et  contento- 
rum in  eadem,  cpiam  ipsis  perlegere  alta  voce  conabatur  et  in 
parte  legit  quoad  orationes  et  citationes  effectualos  et  substan- 
tiales ad  instantiam  contentorum  citatione  et  actus  et  quaevis 
alia  in  citivtiouc  contenta  ct  eidem  inserta.  Ipsi  autem  domini 
praepositus , decanus , canonici  et  capitulum  dictam  lectionem 
ut  decuisset  expresso  audire  recusaverunt  sed  pro  lecta  habno- 
runt,  petentes  ipsis  copiam  tradi,  dari,  decerni,  dandam  assi- 
gnari. Quibus  gestis  dominus  .lohanncs  exceutor  praedictus 
decrevit  cupiam  aput  me  notarium  publicum  infrascriptum  reci- 
piendam sub  manu  |)raeviata  vel  autentica  ipsorum  sumptibus  ct 
expensis.  Do  quibus  omnibus  et  singulis  memoratis  dominus 
Theodricus  procurator  et  Johannes  exeeutor  petienint  ipsis 
per  me  notarium  publicum  infrascriptum  confici  unum  vcl 
plura  publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta  sunt  haec  anno, 
indictione,  dic,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco  quibus  supra, 
praesentibus  honorabili  et  religioso  viro  fratre  .Iohanno  pro- 
fesso et  procuratore  monasterii  Karthusiensis  prope  Pragam 
et  discretis  viris  Nicolao  Petri  de  Prerowia  Olomucensis 
diocesis  et  Benedicti  Michkonis  de  Zabrussan  Pragensis 
diocosis  notariis  publicis  in  praemissis  et  circa  praemissa  testi- 
bus fide  dignis. 

Kt  ego  Martinus  quondam  Andreae  de  Glathouia, 
clericus  Pragensis  diocesis,  publicus  aucto- 
ritate imperiali  notarius , praedictis  cita- 
tionis exhibitioni,  requisitioni,  monitioni, 
mandatis,  paritioni,  citationi,  lectioni  ut  prae- 


Signum 

Tabellionatus 


Digitized  by  Google 


200 


scribitur,  recusationi  arbitrioijue  voluntatis  praescriptae,  ne  a<i 
plenum  legeretur  citatio,  petitioni  copiae,  decreto  eiusdem, 
oinnibusque  aliis  et  singulis , dum  sicut  praemittitur  tierent  et 
agerentur,  unaciim  praenominatis  testibus  j)raesens  interfui,  ea^ 
que  sic  fieri  vidi  et  audivi , et  aliis  occupatus'  arduis  negotiis 
per  alium  scribi  procuravi,  hicque  me  manu  propria  subscripsi 
et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  signoque  ct  nomine  meis 
solitis  et  consuetis  consignavi,  rogatus  ct  requisitus  in  fidem 
et  testimonium  omnium  praemissorum. 

Abschrift  durch  Dr.  ,f,  Emler  aus  dem  Original  (auf  Pergament,  dem 
nie  ein  Sigel  augehfiugt  war)  in  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  zu  Prag, 
N.  548. 


cv. 


1390,  August  10,  o.  AO.  — Aht  Arnohl  und  der  Convent  zu  Gol- 
denhon beurkunden  die  Btitchaffung  eines  Antipionariums  für  die  Kal- 
tebinger  Pfarrkirche, 

Nos  Arnoldus  divina  miseratione  abbas,  Adam  prior, 
Tilmannus  subprior,  Johannes  celerarius.  Nicolaus  hospi- 
talensis,  totusquo  conventus  momisterii  ad  Sanctam  Coronam 
ordinis  Cisterciensis  et  dyocesis  Pragensis  publice  tenore 
praesentium  universis  profitemur,  quoil  in  nostra  constitutus 
praesentia  honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Petrus  plebanus 
ecclesiae  in  Chvvalsyn  asserens,  (piod  piae  memoriae  Johannes 
Bellator  pratum  suum  proprium  ecclesiae  ibidem  pro  remedio 
animae  suae  legavit  et  donavit.  Post  aliquod  tempus  praedictus 
dominus  Petrus  a senioribus  sufficienter  informatus,  quod 
praedictum  j>ratum  salva  conscientia  sua  licite  possidere  non 
valeret,  ex  eo  (piod  ad  hereditatem  nostri  nmnastcrii  pertinet 
et  praetactus  Johannes  a monasterio  nostro  illud  pratum 
possedit  iure  emphiticeo,  quod  chawffrccht  wlgariter  nuncu- 
patur, quapropter  praefatus  dominus  Petrus  una  cum  consensu 
nostro  et  voluntate  nostra  omnium  supradictorum  antedictum 
pratum  vendidit  discretis  viris  Jesconi  protiinc  temporis  indici 
et  Alwlino  dicto  Rubencz'  ibidem  civibus  pro  septem  sexa- 
genis grossorum  monetae  Pragensis  eo  iure  tenendum,  haben- 


’ Er  gpbt  Äiich  pine  Ort.Rchaft  Rubenz  (Rnwence)  und  liegt  solche  nw.  von 
Kalsching  in  der  Pfarre  Tisch. 
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dum,  regendum,  possidendum  sicuti  praenominatus  Johannes 
habuit,  tenuit,  p<jssedit.  Pro  quibus  quidem  peeuniis  septem 
scxa^^enis  grossorum  Pratensis  monetae,  et  etiam  duas  sexa- 
genas grossorum  de  pecuniis  ecclesiae,  superaddidit,  sic  quod 
pro  summa  universali  videlicet  novem  sexagenis  grossorum 
Präge nsis  monetae  comparavit  et  emit  antiphonarimn  sive 
libnun  matutinalem  pro  utilitate  ot  honore  ecclesiae  praedictae. 
In  cnius  rei  testimonium  sigilla  nostra  prac^sentihus  sunt  appensa. 
Kt  insuper  ad  maiorem  protestationem  praescriptorum  memo- 
i*atU8  dominus  Petrus  sigillum  suum  et  in  maius  testimonium 
honorabilis  et  discretorum  vironun  videlicet  domini  Hostislai 
plebani  in  Chrumpnaw  et  opidanorum  ibidem  in  Chwalsin 
praesentibus  sigilla  disposuit  appendenda.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  in  dic  sancti  l^urontii 
martyris. 

Original  auf  Porgamrnt  im  fiirstl.  Schwan<onbergi«cheii  Archive  zn 
Krummau.  Von  einer  Hnder»?n  gleichzeitigen  Hand  registrirt:  ,De  pratu  in 
ChwalMiiigheiC.  Mit  fünf  an  perganierien  Pres.-udn  hüngmiden  Sigeln,  wovon 
das  erste  verletzt,  da«  erste  und  zweite  in  grünes  Wach«  godnickt  sind,  wäh- 
rend zu  den  drei  anderen  Sigeln  nur  gewöhuliche«  Wach«  verwendet  worden, 
a)  Spitzovnl;  im  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  altdeutscher  Architektur  die 
«tehende  Figur  de«  Abte«  mit  einem  Pastorale;  der  o>»ere  Theil  der  Figur 
aber  ist  zerstört.  ,S  . ARNOLDI  . ABBATIS  . IN  . SANCTA  . CORONA*.  Zu 
Füssen  des  Abte«  endlich  erblickt  mau  einen  Schild  mit  zwei  schraglinken 
schraffirteii  Balken,  b)  Ktwa  thalergross ; im  Mittcdfelde  auf  einer  Bank 
sitzend  die  Mutter  un<l  zu  deren  Ktuhten  ein  I^euchter  mit  Kerze, 

während  zu  ihrer  Linken  ein  Rosenstrauch,  nach  dc«.«en  Blütheii  da«  Jesukind 
langt.  ,t  . S . CONVENTVS  . S('E  . CORONK‘.  c)  Etwas  verwischt  Im 
Mittelfelde  da«  Brustbild  von  St.  Maria  Magdalena,  halteiid  in  der  einen  Hand 
ein  BÜchsleinV  Die  Umschrift  in  Fractur:  ,f  S.  Petri.  Plbi\  De.  Chwalssim.* 
d)  Ganz  kleines  Sigel  und  im  Mittelfelde  die  Büste  von  8t.  Veit.  Die  Um- 
schrift nicht  scharf  genug  abgedruckt;  in  Fractur  und  etwa  enthaltend:  ,S. 

Hostislay.  Plbni ‘ e)  Etwa  tlialergros».  Iin  Mittelfelde  von  Pflanzen- 

ornamenten  unigehen  ein  gevierb'r  Schild , worin  eine  Lilienkrone  und  ein 
Kreuz  abwechaeln.  ,f  S-  CIVIVM  , DE  . QVALSCHING*.  Widiinsky  , Städte- 
wappen des  Königreiche«  Böhmen,  bringt  unter  N.  202  auch  eine  Abbildung 
de«  Wappens  von  Kalsching  , die  Krone  (golden)  im  blauen,  da«  Kreuz  («il- 
l>ern)  etwa«  modemisirt  im  rothen  Felde.  In  der  Beschreibung  hiezu  heisst 
e«:  , Dieser  Ort  soll  zu  Anfang  de«  13.  Jahrhundert«  dem  Maltheaerorden  ge- 
hört haben*,  S.  ö4.  Wir  werden  nun  kaum  irren  mit  der  Behauptung,  da.«« 
das  silberne  Kreuz  jene  hi«torisehe  Unwahrheit  verschuldet  hat.  Erben,  Regg., 
ist  hievon  nichts  bekannt  Da«  Kreuz  erinnert  vielmehr  ebenso  an  Hetligen- 
kreui,  da«  ursprüngliche  Miittarkloster  von  Goldenkron , vsne  die  Krone  an 
Goldenkron  selbst.  Natürlich  ist  gleich  unwahr,  dass  schon  im  .7.  1260  Kal- 
sching von  OtMkar  IJ.  an  Goldenkron  verschenkt  worden  ist 
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CVI. 


1390,  Septombor  15,  O.  AO.  — Stephan  Buhen  von  Hradek^ 
yfichaet  von  Ihiha  und  Johann  von  Sfitkau  verkaufen  dem  Kloster  Gol~ 
dnikron  den  Hof  in  Sinn  für  tV7  Schock  Prager  Groschen. 


Nos  Stephanus  dietus  Buben  de  llraduk,  Michalko 
de  Duba  et  Johannes  de  Stytkow'  tenore  pracsentiiun 
recognoscimus  universis,  quod  sano 'consilio  maturaque  delibera- 
tione praehal)itis  curiam  dictam  in  Slun*,  quae  quidem  curia 
ad  hereditatem  monasterii  ad  Sanctam  Coronam  spectat  et 
pertinet,  quam  nos  iure  cmptitio  possedimus,  venerabilibus  ac. 
religiosis  viris  dominis  Arnoldo  abbati  et  conventui  monasterii 
ad  Sanctam  Coronam  praedictis  cum  omnibus  iuribus  et 
pcrtinentiis,  pratis,  rivis,  rivulis,  agris,  cultis  et  incultis,  pivscuis 
ad  dictam  curiam  spectantibus,  nichil  juris  nobis  in  dicta  curia 
reservantes,  vendidimus,  ac  ipsi  a nobis  emerunt  et  exsolverunt 
eandem  curiam  pro  triginta  septem  sexagenis  grossorum  Prä- 
gen sis  monetae,  quas  quidem  pecunias  nobis  solverunt,  nos- 
que  easdem  pecunias  a praetactis  dominis  percepimus  plenarie 
et  in  totum.  Et  promittimus  omnes  praescripti  in  solidum 
dictam  curiam  in  81un  praenotatis  dominis  abbati  et  conventui 
sub  puritate  fidei  et  honoris  ac  bona  fide  et  absque  fraude  a 
quibuscunque  hominibus  dictam  curiam  impetentibus  disbrigiirc 
secundum  ius  et  consuetudinem  ac  modum  terrae  a (sic,  ac) 
Boemiae  regni.  Item  promittimus,  quod  litteras  antiquas,  si 
quas  super  dicta  curia  ab  abbate  et  conventu  monasterii  prae- 
dicti quivis  hominum  haberet,  etiam  sub  pUritate  fidei  et  hono- 
ris praescri])tis  abbati  et  conventui  absque  aliquo  dampno  dicti 
monasterii  dominorumque  praescriptorum  exdisbrigare  debemus, 
protestamurque  quod  ex  nunc  in  futurum  dictae  litterae  anti- 


^ Der  Name  Hradek  kommt  in  Böhmen  so  heutig  vor  , dass  wir  auf  di^ 
Bestimmung  des  obigen  H.  verzichten  müssen  oder  höchstens  dessen  Lage 
auf  den  Prachiner  Kreis  und  dessen  südliche  Regioneu  einschrünken. 
Duha  dagegen  wird  wohl  das  Dub  des  Woliner  Bezirkes  sein,  während 
ein  ^titkow  (Stitkani  im  Bezirke  von  Winterberg  zu  finden  ist  Verg). 
wegen  derselben  auch  N.  CXI. 

2 Auch  dio  Urkunde  N.  CXI  betrifft  wieder  eben  denselben  Hof,  welchen 
wir  jedenfalls  auf  dem  Gebiete  der  Herrscliaft  Netnlitz  und  vielleicht  im 
Neuhof  zu  erblicken  oder  doch  in  dessen  Umgegend  zu  suchen  haberi. 
Vergl.  die  Anm.  zu  N.  V,  und  Aum.  1 zu  CXXXVIll. 
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quae  nullius  aut  erunt  rnlMiri»  vel  iinnitatis.  In  cuius  rei 
tcstiiuoniuiu  ct  rolmr  siffilla  mistra  praesentibus  duximus  appen- 
denda; et  ad  petitionem  nostram  et  maius  testimonium  sibilum 
famosi  viri  Petri  do  Pyrcliel  praesentibus  est  appensum. 
Datum  et  aetum  in  octava  nativitiitis  pjloriosae  vir^^inis  Mariae, 
anno  domini  M"CCC"  nonagesimo. 

Aus  dem  Orij^inal  im  turstl.  Schwarzcnberpsclien  Archive  iii  Krummau, 
auf  Pcrfjament.  K«  hängen  an  dieser  Urkunde  mittelst  perganifuer  Presseln 
vier  gut  orhalteno,  jedoch  nicht  durchaus  scharf  genug  abgoilruckte  Sigel 
von  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Im  Mittelfelde  ein  Helm , geziert  mit  einer 
Kugelt?],  in  welcher  ein  Federbüschcl  steckt,  Umschrift  nicht  lesbar,  b)  Im 
Mittclfiddo  ein  Scltild  mit  einem  Adler,  .f  S.  MICHAKLIS  . DE  . DVBA*. 
c)  lin  MitUdfelde  ein  Helm,  geziert  mit  zwei  Stäbchen,  an  denen  je  drei 
Kügelchen.  ,f  S,  TOHANNIS  . D . (STITC  ?)  KOBE*,  d)  Iin  Mittelfelde  ein 
Helm,  mit  dem  Vordertlicil  eine«  Rosse«  wie  ca  «cheint  geschmückt.  Die  IJm- 
flchrifi  unlesbar. 


CVII. 


1390,  Soptembef  28,  O.  AO.  — Markwart  Ritter  non  Porettchin 
vertauicht  an  das  Kloster  Goldenkron  die  Dörfer  Kabus  und  Osow 
gegen  das  Dorf  Smrhau. 


Ilgo  Marquardus  milcs  de  Porosschin  ' recognosco 
per  praesentes  ct  publice  universis  Christi  fidelibus  eiipio  forc 
notura,  quod  de  bona  voluntate  et  consensu  filiorum  ct  omnium 
haeredum  meorum  vilbis  meas  Kabne  et  Ossowe'^  wlgariter 
nuncupatas  domino  abbati  ct  conventui  monasterii  ad  Sanctam 
Coronam  ordinis  Ciste rciensis  pro  villa  eorum  Sniyrhaw'* 
cum  hominibus,  haeroditatibus,  cultis  ct  incultis,  pratis,  pascuis, 
rivis,  rubetis,  et  signanter  cum  medio  laneo  silvae  et  pascuis 
adiacentibus,  et  cum  libera  via  seu  strata  ducendi,  pergendi, 
pecora  pellendi  ct  alia  necessaria  faciendi  sub  obstaculo  pi- 


* Ueber  dte  GeneAlogle  der  Familie,  welche  insbeaondere  dnrch  den  ga« 
nannten  Markwart  in  dieaem  Urkundenwerke  häufig  repräaentirt  ist, 
vergl.  N.  XXVIII. 

2 Rabufl  (Rawen),  böhmisches  Dorf  im  Kmmmauer  Bezirke,  Pfarre  Kaplitz 
und  nordwestlich  von  diesem  Städtchen.  Unweit  hievon  der  in  demselben 
Bezirke  und  Pfarre  gelegene  Osowsk^hof,  zu  welchem  die  , villa  0«sowe‘ 
zusammen  geschwunden.  Beide  Ortschaften  waren  einst  dem  Gerichte 
Mugerau  zugetheilt;  «.  Aiim.  zu  K.  CCUV. 

^ S.  die  Anm.  zu  N.  LXVIII 
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scinae,  cum  pleno  iure,  ct  dominio  ac  omni  torrcna  voluntate 
et  utilitate  condescendi,  tradidi,  cambivi  et  assig;navi  et  prae- 
sentibus condeswjndo,  miclii  aut  haeredibus  mois  praesentibus 
et  futuris  aut  successoribus  meis  nullum  penitus  ins  seu  iuris- 
dictionem  aliquam  in  eisdem  villis  seu  pertinentiis  quomodolibct 
reservando,  Ixuuia  regali  duntaxat  excepta,  et  quando  eadem 
communiter  per  barones  et  militares  regni  Bohemiae  transierit, 
solummodo  praedictae  villae  in  una  sexagena  grossorum  et  non 
ultra  debent  et  tenentur  roichi  et  successoribus  meis  a die 
monitionis  per  quatuordecim  dies  subiacere.  In  casu  si  non 
solverint,  extunc  possum  eosdem  licito  ad  valorem  unius  sexa- 
genae pro  berna  regali  impignorare,  per  hanc  tamen  bernam 
nullum  niiclii  ius  aut  successoribus  meis  usurpando.  In  cuius 
rei  testimonium  et  robur  iirmius  praesentes  litteras  sigillo  meo 
una  cum  sigillis  Raczkonis  filii  mei  et  .Teskonis  dicti 
Borowecz  de  Ruben  sigillatas  de  certa  et  recognita  scientia 
roboravi,  in  fidem  et  evidentiam  omnium  praemissorum.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  secundo  in  die 
sancti  Woncesslai  martyris  gloriosi. 

Aub  dem  Ori^nal  auf  Pergament  im  furstl.  Sehwaraenbergischen  A.r- 
chive  in  Krummaii.  MU  drei  an  PorgainenUtreifcn  bangenden  und  gut  er- 
haltenen ^jigeln  von  gewöhnlichem  Wach»,  a)  und  c)  sind  beschrieben  l>oi 
N.  CIX.  b)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einer  Pfeilspitze.  ,f  S . RACZPONIS 
D PORESSIN*. 


CVIIl. 


1382,  Februar  26,  o.  AO.  — Johmn  von  Michftahenj  übenjihl  dem 
KloifUr  Goldenkron  zur  Ausridduntj  der  Slifitmij  Flrinrirhs  von  tTe/r- 
sehin  dir  Dörfer  Hobus  und  Osow  mit  arkthatb  IJnbrn  nrid  sickert  dem- 
selben annh  die  Maulfreiheil  in  Weleschin  za. 


Wir  .lan  von  Mychelsperk  ' bekennen  offenlicb  in 
dissem  prj’cff,  daz  mein  vetter  tzo  seligher  gedechtnüs  her 
Hainrich  von  Welesschin  habt  beseczet  und  gegeben  den 
gaistlieben  Heren  dem  abt  und  dem  conuent  tzo  dorHeligher 
(sic)  Croenen  an  seilgeraid  in  aller  form  und  weys,  als  her 
na  ist  beschrieben ; (Folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  dd.  Bene- 
schau,  20.  .länner,  1.S.50.)  Nu  is  is  koemen,  das  nach 


' 8.  N.  CUI 
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hern  Hainrichs  toed  sein  drey  s&n  her  Beneas,  her  Jesko 
und  her  Hainrich  ir  väterlich  erb  getailt  haben,  und  haben 
daz  dorph  Nessniien'  in  dei  tailung;  genomen  und  daz  geviel 
do  hern  Jesken  in  sein  tail,  do  must  ein  itlicher  aiu  trittail 
aus  richten  der  samnung  vun  den  czehen  marken.  Do  gab  in 
her  Beness  daz  dorph  Smyrhaw^  vor  sein  tail,  her  Jesko 
gab  in  veirtehalb  hübe  czo  Nessmion  und  Hainrich  gab  in 
daz  dorp  Jakobskalein  fin  (sic)  her  Jessko  loset  sein  tail 
dar  nach  aus  vor  drey  und  dreisshik  mark  ain  und  czweinzik 
grozzon  und  vier  hallcr.  Nu  is  is  auch  dar  nach  kocinen, 
daz  di  herschaf  von  Welesschin  an  uns  erflich  ist  derstoruen, 
so  hab  wir  myt  gutem  willen  der  egenanter  samnung  daz  dorp 
Sinjirhaw  verkauft  dem  erberen  ritter  hern  Marquart  von 
Poresschin,  und  haben  umb  daz  selb  gelt  und  um  daz,  daz 
in  von  hern  Jesken  Worten  ist,  wetervm  von  dem  selben 
hern  Marquard  gekauft  nidlich  und  recht  czwey  dorplier, 
daz  uine  haiset  Kabne,  daz  ander  Ossowe^,  und  czo  den 
paiten  gtdiorent  uchthalb  bub.  Und  haben  si  in  gekauft  myt 
holtz,  mit  wesmut,  mit  waid  und  myt  allem  nucz  und  ber- 
schaft,  soem  si  her  Marquart  selbe  inne  hat  gehabt,  ewiglich 
an  liindernyz  czo  haben  und  czo  besiczen,  und  geliiben , daz 
wir  und  uns  (sic)  erben  eder  (sic)  unser  nakumling  di  dorplier 
der  samnung  vryhen  und  traulichen  wellen  beschermen,  dar 
wir  anders  nycht  von  muten  willen  dan  gotz  gnad.  Wir  be- 
kennen und  verhaisen  auch,  daz  si  di  maute  czo  Welesschin 
vry  und  ledich  schullen  haben  in  aller  weis  als  hy  vor  in  hern 
Hainrichs  prief  ist  beschriidien.  Und  daz  disse  diuk  alle 
stete  und  gancz  pleiben , so  hab  wir  czo  voder  unser  insigel 
an  dissen  prief  ghehangen,  und  habiui  gepoten  den  etelen  heren 
hern  Hainrich  von  Bosenperk  und  den  vorgeuanten  hern 
Marquart  von  Porresschin,  daz  si  czo  aime  geczeugnüs 
auch  ir  insigel  an  dissen  prief  hanghen.  Und  wir  Hainrich 
von  Kosenperk  und  Marquart  von  Porreschin  veriehen 
und  bekennen,  daz  disse  dink  also  geschehen  sein,  als  vor  ist 
geschreben,  und  haben  des  czo  aime  beczeitgnus  unser  iiisigel 
an  dissen  prief  gehangen,  soem  uns  der  etel  her  her  Jan  von 


' S Anm.  zu  N.  LXIII 
3 8.  Anm.  zu  N.  LXVIK. 
^ 8.  ebenda». 

* S.  Anm.  zu  N.  OVII. 
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Michelsperk  dar  um  habt  gepi-ten.  Diaser  prief  ist  gegeben, 
dü  mau  czalt  nach  ('hristcs  gepurd  dreuezchen  hundert  iar, 
und  dar  nach  in  dem  czwe  und  neunczyestem  iar,  an  sant 
Mathias  tag  des  hailigen  czwelpoten. 

Aua  dom  Original  auf  Porgamont  iui  füratl.  Sohwarzcnborgischm  Ar- 
chive zu  KnimiuaU)  mit  drei  gut  erhaltoncu,  an  jierganienen  Presaeln  hiin- 
genden  Bigcln,  von  denen  die  beiden  eraten  in  rothem  Wachs  auf  Bchiinael- 
eben  von  gewöhnlichem  Waclis.  a)  Senkrecht  getheilter  Schild  und  Uber 
deraselben  ein  Helm  mit  einem  Flug.  Die  liegende  in  Fractiir:  ,S.  Johanuia. 
De.  MichclsiKjrg*.  b)  Im  Mittelfelde  zwischen  altjleutscher  Architektur  ein 
Schild  mit  einer  fiinfblälti'jgen  Rose  und  obenauf  ein  Helm  , gleichfallK  mit 
einer  solchen  Rose  geschmückt.  ,S.  Henrici.  De  RoselH*rg‘  in  gcbrocliener 
Schrift,  c)  Von  gewöhnlichem  Wachs;  ini  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem 
Pfeil.  ,t  S : MARQVARDl  : D ; PORZESIN.*  Man  vergleiche  hiemit  das  bei 
N CIX  beschriebene  Sigel,  welches  bereits  von  einem  anderen,  weniger  sanber 
gearbeiteten  Stämpel  lierrührt. 


CIX. 


1392,  September  26,  O.  AO.  — Der  Ritter  Marhrart  v<m  Pore- 
Kchhi  ülterejiht  dem  Kloster  GoUlenkron  die  Dörfer  Rahus  und  Osow 
für  das  Dorf  Smrhau. 


Ego  Marquardus  milcs  dictus  de  Poresschiii  recog- 
nosco per  praesentes,  et  univereia  publice  notnm  facio,  quod 
de  hoiia  volimtate  et  consensu  filiorum  et  heredum  ineoi-uiu 
villas  mejis  Kahne  et  Ossowe  ' dieta.s  domino  abbati  et  con- 
ventui monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensi s 
pro  villa  connn  Smyrhaw  dictii  ])leno  inrt!  ct  dominio  tradidi 
et  assignavi,  sic  <[iiod  nec  ego  nec  (piis(|uam  heredum  vel 
successurum  meorum  nunquam  in  eis  quitquani  iuris  seu  pot«i- 
stotis  habere  debeamus  vel  exercere,  nee  aliquo  modo  eas 
rcpostulare;  pro  herna  tamen  regali  ([uotieiis  ipsa  communiter 
per  regnum  Boheuiiae  transierit,  solummodo  unam  sex.ageiiain 
grossorum  et  non  plus  mihi  et  ilietis  meis  heredibus  vel  sue- 
cessoribus  de  jtraefatis  villis  dare  et  exjtedire  tenebuntur. 
Quod  si  facere  nttglexeriiit,  tuiie  elapso  termino  desuper  statuto 
et  condicto  simul  ludjitu  possumus  dictarum  villaruui  incolas 
aiTestare  et  impiguorare  tam  diu,  quous<|\ie  de  suprarlieta  heriiji 
regali  phme  fuerit  satisfactum,  millus  taiiieu  nostrum  <|uitquain 


• Wegen  dicjuT  OrUimmen  und  des  folgeudeii  s.  N.  CVII  uud  LXVllI. 
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amplius  praeter  quam  illam  unam  sexagenam  pru  una  bema 
ab  eis  quanduque  poterit  extorquere.  In  cuius  rei  firmius  testi- 
monium praesentes  litteras  sigillo  meo  una  cum  sigillis  Petri 
filii  mei  et  Jeskonis  dicti  Borowytz,  quibus  pro  hoc  sup- 
plicavi, muniri  feci  et  roborari.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  sin-undo,  in  die  beati  Wencezlai  mar- 
tyris. 

Original  auf  Porgamont  im  fürstl.  Schwarzonbcrgisclien  Archive  *u 
KmmniAU.  Mit  zwei  an  pergamenon  Preasoin  hängemioii  Sigeln,  n)  In  achwar- 
zem  Wa(!h»  auf  einem  Schiisaelchen  von  gewöhnlichem  Wachs.  Ein  Schild 
mit  einer  Pfeil.spitzo  im  Mittelfelde.  ,S  . MARQVARDI  . D'  . PORES81N* 
b)  Von  dem  zweiten  Sigel  ist  nur  mehr  die  Pressel , an  der  es  hing,  vor- 
handen. c)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Ziegenbock.  ,f  . S . 
lOHANNIS  . DE  . BOR*. 


cx. 


1393,  MSrz  5,  Perugia.  — Ilertrand  von  Alanio,  Jiisdutf  von  Kngo- 
hio  und  päpotHohpr  Audihir,  fordert  über  Klage  de»  Kloetrrs  Goldenkron 
wider  da»  Wgschehrader  Capitel  wegen  Usurpation  der  in  N.  CXHI 
bezeichneten  lirsitzungen  dieses  letztere  vor  sein  Tribunal. 

Bertrandiis  de  Alanio  episcopus  Eugubinus,  sjicri 
palatii  apostolici  causarum  et  caiisac  ac  partibus  infrascriptis 
a domino  nostro  [uipa  luiditoi-  specialiter  deputatus , universis 
et  singulis  dominis  abbatibus,  prioribus,  praepositis,  decanis, 
archidiacunis,  cantoribus,  scolasticis,  tliczaurariis,  sacristis  tam 
catbedralium  quam  collcgiatarum,  canonicarum,  parrochialium- 
qiic  ecclcsiaiaim  rectoribus  et  loca  tenentibus  eorundem , pres- 
byteris curatis  et  iion  curatis,  vicariis  perpetuis,  cappcllaiiis, 
notariis  et  tabellionibus  publicis  ac  clericis  quibuscunque  per 
civitatem,  diocesim  et  provinciam  P ragen  se  m ac  alia.^  ubilibet 
constitutis  et  eorum  cuilibet  in  solidum,  ad  quem  vel  ad  quos 
praes(!ntea  nostrae  litterae  pervenerint,  et  qui  super  iufrascriptis 
fuerint  requisiti  aut  fuerit  reqiii.situs,  salutem  in  domino  et 
mandatis  nostris  yimno  verius  apostolicis  firmiter  obedire! 
Noveritis  quod  dudum  felicis  recordationis  dominus  Vrbaiius 
papa  VI»*  causam  et  CJiusns,  quae  vertebatur,  vertebantur  seu 
verti  et  esse  spembantur  iirimo  inter  religiosos  viros  dominos 
abbatem  et  conventum  monasterii  Sanctae  Coronae  Cister- 
ciensis  ordinis  Pragensis  diocesis  ex  parte  una,  et  dominum 
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Joannem  tune  praepositum  ecclesiae  Wisse^radensis  prope 
Pravam  et  qucndam  Wilhelmuin,  cui  cxpost  de  dicta  prae- 
positura extiterat  provisum,  de  et  super  nonnullis  villis,  agris, 
pascuis,  piscariis,  silvis,  molendinis,  possessionibus,  jurisdic- 
tionibus et  rebus  aliis  in  processu  causjie  deductis  et  eorum 
occasione  ex  altera,  coram  reverendo  patre  domino  Petro 
Gasconis  legum  doctore,  domini  nostri  papae  prothonotario 
et  ipsius  sacri  palatii  causarum  auditore,  successive  commisit 
audiendas,  decidendas  et  fine  debito  terminandas  cum  omniVjus 
et  singulis  einergentiis , incidentiis,  dependentiis  et  connexis, 
quarum  quidem  commissionum  vigore  per  ipsum  dominum 
Petrum  prothonotarium  et  auditorem  et  coram  eo  ad  nonnullos 
actus  iudiciales  in  causa  et  causis  huiusmodi  processo  ac  prae- 
fato felicis  recordationis  domino  Vrbaii  o papa  VI'*  vita  functo, 
nec  uon  sanctissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino 
Bonifacio  divina  providentia  papa  nono  ad  apicem  sumini 
apostolatus  assumpto,  idem  dominus  noster  Bonifacius  papa 
nonus  ipsi  domino  Petro  Gasconis  prothonotario  et  auditori 
quandam  aliam  commissionis  sive  supplicationis  cedulam  per 
certum  suum  cursorem  itraesirntari  fecit,  (puiui  idem  dominus 
Petrus  prothonotarius  cum  ea  qua  decuit  reverentia  recepit, 
sub  Iliis  verbis:  , Beatissime  jiater!  Pridem  lite  pendente  in 
palatio  causarum  a}K)stolieo  inter  venerabiles  et  religiosos  viros 
dominus  abbatem  et  conventum  Sanctae  Coronae  Cister- 
ciensis  ordinis  Pragensis  diocesis  ex  una  parte,- et  dominum 
Johannemtunc  jiraepositum  ecclesiae  Wissegradensis  prope 
Pragam  de  et  super  nonnullis  villis,  agids,  pascuis,  piscariis, 
silvis,  molendinis,  jurisdictionibus  et  rebus  aliis  in  processu 
litis  et  causae  huiusmodi  deductis  et  eorum  occasione  ex  altera, 
idem  ilominus  Johannes  tunc  praepositus  per  felicis  recorda- 
tionis dominum  Vrbanum  papam  VTt""i  immediatum  sanctitatis 
vestrae  praedecessorem  ad  ecclesiam  Luthomislensem  fuit 
jiroinotus,  et  cuidam  Wilhelmo  de  dicta  praepositura  extitit 
provisum , contra  quos  singulariter  et  divisim  et  successive  ail 
nonnullus  actus  est  processum,  citra  tamen  conclusionem  statum 
causae  huiusmodi  sanctiUis  vestra  dignetur  habere  hic  pro 
sufficiente  expressum,  praedictusque  VV'ilhelmus  per  contractum 
matrimonii  etiam  praeposituram  praedictam  dimisit  et  ab  ea 
recessit,  de  ipsaque  praepositura  sic  vacante  cuidam  .lohanui 
domini  Benes  sii  est  provisum,  qui  in  vitium  succedens  sicut 
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praedicti  Jühauoes  et  Wilhelmus  et  quilibet  eorum  ipsas 
villas  et  alia  supradicta  detinuerunt  indebite  occupata,  sic  et 
ipse  Johannes  praepositus  modernus  ipsa  detinet  occupata 
minus  iuste  in  maximum  dicti  monasterii  dampnum,  praeiudi- 
cium  et  desolationem.  Supplicat  ig;itur  eidem  sanctitati  vestrae 
procurator  et  procuratoido  nomine  dictorum  abbatis  et  conven- 
tus, quatenus  causam  et  causas,  quam  et  quas  dicti  domini 
abbas  et  conventus  movent  et  movere  intendunt  contra  dominum 
Johannem  Bcnessii  novum  praepositum  necnon  decanum, 
canonicos  et  capitulum  ecclesiae  Wissegradensis  praedictae, 
omnes(iue  alius  et  singulos  sua  iuteresse  putantes  de  et  super 
agris,  pascuis,  piscariis,  silvis,  molendinis,  possessionibus,  iuribus 
et  iurisdictioiiibus  et  aliis  supradictis  et  eorum  occasione 
cuniunctim  et  divisim,  reverendo  patri  domino  Petro  Gas- 
conis  dicti  sacri  palatii  causarum  audituri,  curam  quo  dicta 
causa  pendet  indecisa,  committere  dignemini  audiendas,  in 
statu  debito  resumendas,  decidendas  et  tine  debito  terminandas, 
cum  omnibus  et  singulis  emergentiis,  iucidentiis,  dependentiis 
et  connexis  et  cum  potestate  citandi  dictos  Johannem  novum 
praepositum,  decanum,  canonicos  et  capitulum,  omnesque  alios 
et  singulus  sua  interesse  putantes,  etiam  si  opus  fuerit,  extra 
Romanam  curiam  et  ad  partes  semel  et  pluries,  totiens  quotiens 
opus  erit.'  In  tine  vero  dictae  commissionis  sive  supplicationis 
cedulae  scripta  erant  dc  alterius  manus  littera  superiori  litterae 
ipsius  cedulae  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa  haec 
verba:  ,De  mandatu  domini  nostri  papae  audiat  idem  auditor, 
resumat,  citat  (sic,  citet)  ut  petitur,  et  iustitiam  faciat.'  Qua 
quidem  ultima  commissione  memorato  domino  prothonotario  et 
auditori  praoscutata,  praelibatus  dominus  noster  papa  certis  de 
causis  causam  et  causas  huiusinodi  in  co  statti,  in  quo  coram 
ipso  domino  Petro  protiionotario  et  auditure  verterentur  tunc 
et  penderent,  nobis  Bertrando  episcopo  et  auditori  praefatu 
commisit  resumendas  et  ulterius  audiendas,  decidendas  et  tine 
debito  terminandas  cum  omnibus  et  singulis  emergentiis,  inci- 
dentiis,  dependentiis  et  connexis.  Cuius  quidem  commissionis 
nobis  ut  praemittitur  factae  vigore  causa  et  causis  huiusmodi 
per  nos  debite  resumptis,  fuimus  postmodum  per  discretum 
magistrum  Rutgherum  Balhorn  in  Romana  curia  procura- 
torem et  nomine  procuratorio  dictorum  abbatis  et  conventus 
monasterii  Sanctae  Coronae  Cistercieusis  ordinis  dictae 
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diocesis  principalium  in  praescriptu  cominisaionis  cudulU  prin- 
cipaliter noniinaturuui , prout  de  huiusmodi  suao  procurationis 
mandato  in  actis  praesentis  causae  eorum  nobis  Imbitis  e.xtitit 
plena  facta  fides,  coram  nobis  constitutum  cum  instantia  debito 
recpiisiti,  ut  sibi  citationem  extra  Romanam  curiam  et  ad  partes 
contra  et  adversus  .Iohannem  ISenessii  praepositum,  necnon 
decanum,  capitulum  et  canonicos  dictsrc  ecclesiae  Wissegra- 
densis  principales  ex  adverso,  etiam  in  praedicto  commissionis 
cedula  principaliter  nominatos  communiter  vel  divisim  iuxta 
vim,  formam  et  tenorem  commissionis  praescriptae  nobis  factae 
sub  forma  debita  et  consueta  decernere  et  concedere  dignare- 
mur. Nos  igitur  Bertrandus  episcopus  et  auditor  praefatus 
attendentes  reipiisitionem  huiusmodi  fore  iustam  et  consonam 
rationi,  volentesque  in  causa  et  causis  huiusmodi  rite  et  legitime 
procedere  ac  partibus  praedictis  iustitiam  ministrare,  ut  tenemur: 
vos  omnes  et  singulos  supradictos  auctoritate  apostolica  qua 
fungimur  in  hac  parte , primo , secundo  et  tertio  peremptorie 
tenore  praesentium  retptirimtts  et  monemus  communiter  et 
divisim , vobisque  nicliilominus  et  vestrum  cuilibet  in  virtute 
sanctae  obedientiae  et  sub  excommunicationis  poena,  quam  in 
vos  et  vestrum  (piemlibet  canonica  monitione  praemissa  extunc 
prout  exnunc  in  hiis  scriptis  nisi  feceritis,  quod  mandamus, 
districte  praecipiendo  mandamus,  quatwtus  infra  sex  dierum 
spatium,  postquam  pro  parte  dictorum  dominorum  abbatis  et 
conventus  principalium  fueritis  requisiti  seti  alter  vestrum 
fuerit  requisitus,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos 
pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singulis 
supradictis  pro  t(Ttio  et  peremptorium  terminutn  ac  monitionem 
canonicam  assignamu.s,  praefatos  dominos  .Iohannem  praeposi- 
tum , decanum  et  canonicos  in  eorum  propriis  ])ci’sonis  seu 
eorum  praesentitrs  commode  habere  poteritis,  alioquin  in  hospi- 
tiis habitationum  ipsorum,  si  ad  ea  tutus  i)ateat  accessus,  aut 
in  ecclesia  Wissegradensi  prope  Pragam  capitulum  nec 
non  principales  in  loco  capituLari  eiusdem  ecclesiae  Wisse- 
gradensis,  dum  ibidem  capitulum  facientes  aut  alias  insimul 
in  loco  ad  tenendum  capitulum  congregatos  apprehendere 
potueritis,  sin  autem  tam  ipsos  .Iohannem  pnuqmsitum,  detui- 
num,  canonicos  et  ea]iitulum  principales  antcdictos  in  cathedrali 
Pragensi  et  collegiato  Wissegradensi  ecclesiis  praedictis 
vel  aliis  piddicis  cirmimvicinis  ubi,  (piando  ct  quotiens  expediens 
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fuerit  üt  fueritis  requisiti,  seu  aliquis  vestrum  fuerit  requisitus, 
ex  parte  no.stra  yuimo  verius  npostolica  publice  alta  et  intellifsi. 
bili  voco  peremptorie  citare  curetis,  fpios  iios  etiam  tenere 
praesentium  sic  citamus,  quatenus  sexafjesima  die  post  citationem 
huiusmodi  per  vos  vel  alterum  vestrum  eis  factam  immediate, 
si  dies  ipsa  sexagesima  iuridica  fuerit,  et  nos  vel  alius  auditor 
loco  nostri  forsan  surrofjandus  seu  quem  surrogari  contigerit, 
Perusii  vel  alibi,  ubi  tunc  forsan  dominus  noster  p.apa  cum 
sua  curia  residebit,  in  audientia  seu  palatio  causarum  apostolico, 
ubi  iura  redduntur,  maue  hora  causarum  ad  iura  reddendum 
in  loco  nostro  sjilito  pro  tribunali  sederimus  vel  sederit,  alio- 
quin  proxima  die  iuridica  extunc  immediate  sequente,  qua  nos 
vel  praedictum  loco  nostri  forsan  surrogandum  auditorem  in 
dicto  palatio  causarum  apostolico  pro  tribunali  sedere  contigerit, 
per  se  vel  procuratorem  seu  procuratores  stios  ydoneus  (sic, 
idoneos)  ad  causam  seu  caustis  huiusmodi  sufficienter  instructos, 
cum  omnibus  et  singulis  actis,  actitatis,  litteris,  instrumentis, 
iuribus  et  munimentis  suis  (|uibuseunque  ad  causam  seu  (Mvusas 
buiusmodi  facientibus  seu  eam  et  eas  concernentibus  comparc- 
ant in  indicio  legittime  coram  nobis  vel  dicto  surrogaudo, 
praefatis  dominis  abbati  et  couvcntiu  principalibus  seu  eorum 
procuratori  vel  procuratoribus  legittiniis  de  et  super  |)raemissis 
omnibus  et  singulis  in  praedicta  facta  commi.ssione  contentis 
de  iustitia  responsuri,  et  ail  jonnes  et  singulos  actus  iudiciales 
gradatini  et  successive  et  us<pie  :id  diffinitivain  .sententiam 
inclusive,  debitis  et  consuetis  terminis  ac  dilationibus  pracco- 
<leutibus  ut  iimris  est,  processuri  et  procedi  visuri,  aliasque 
dicturi , facturi , audituri  et  recepturi,  cpiod  iustitia  suicserit  et 
ordo  dictaverit  rationis,  certificantes  nichilomiuus  eosdem  citatos, 
quod  sive  in  dicto  citationis  ttuniino  sic  ut  praemissum  est 
comparuerint  sive  non,  nos  nicliilomimis  in  causa  et  causis 
ulterius  ad  partis  conqianuitis  instantiam  procedemus , seu 
dictus  siirrogaudus  procedet,  ilictorum  citatorum  absentia  seu 
contumacia  non  obstiinte.  Diem  vero  cifiitionis  buiusmodi  ati[iip 
formam  et  quidquid  in  ]>raemissis  feceritis,  nobis  per  vestras 
patentes  litteras  seu  pnblicum  instrumentum  huiusmodi  seriem 
seu  designationem  in  se  continentes  seu  continens  remissis 
praesentibus  fideliter  intimare  curetis.  Absolutionem  vero  om- 
nium et  singidorum,  qui  praefatas  nostras  cxcommunieationis 
sententias  seu  earum  aliipiam  iucurreriut  i|Uoquo  modo,  nobis 
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vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In  quorum  om- 
nium et  singulorum  testimonium  praemissoruiu  praesentes  nostras 
citationis  litteras  seu  praesens  publicum  instrumentum , huius- 
ino<li  nostram  citationem  in  se  continentes  seu  continens,  inde 
tieri  et  per  discretum  virum  lleinricum  notarium  publicum 
nostrumque  et  huiusmodi  causae  coram  nobis  scribam  infra- 
scriptuni  subscribi  et  publiciiri  mandavimus , nostrique  sigilli 
appensione  fecimus  communiri.  Datum  et  actum  Perusii  apud 
maiorem  ecclesiam  Perusinaib  in  palatio  causamm  apostolico, 
ubi  iura  redduntur,  nidjis  inibi  mane  hora  causarum  ad  iura 
reddendum  in  loco  nostro  solito  pro  tribunali  sedentibus,  sub 
anno  a nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo 
tertio,  indictione  prima,  die  Mercurii  quinta  mensis  Martii, 
])ontiticatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Bonifacii  divina  providentia  papae  VIIII.  praedicti 
anno  <|uarto , praesentibus  ibidem  discretis  viris  magistris 
Martino  Mutsken  de  Kyk  et  Tbeoderico  de  Monte 
clericis  Deodiensis  et  Traiectensis  dioceseum,  notariis  pu- 
blicis, nostrisque  scribis,  testibus  ad  praemissa  vocatis  specia- 
liter et  rogatis. 

Et  ego  Ilcinricus  Senftcleben  de  Hochclitz  clericus 
Merseburgensis  diocesis  publicus  apostolica  et  imperiali 
auctoritatibus  notfirius,  pracfatique  reverendi 
patris  domini  Bertrandi  episcopi  et  audi- 
toris ac  causae  huiusmodi  coram  eo  scriba, 
praemissis  omnibus  et  singulis , dum  ut 
snjtra  per  i|mnm  dominum  episcopum  et  auditorem  agerentur 
et  lierent,  una  enni  praenominatis  testibus  prae.scns  interfui, 
eaqiie  oTiinia  singula  sic  fieri  vidi  ct  audivi  ac  aliis  occu- 
patus luigotiis  per  alium  fideliter  scribi  feci  et  deinde  in  hanc 
publicam  formam  redisgi,  signoque  meo,  quo  apostolien  auctori- 
tate utor,  consignavi,  rogatus  et  requisittis  in  fidem  et  testimo- 
nium omnium  praemissorum. 

All»  d«'ni  Orig-iiml  auf  l*crjfainout  im  k.  k.  g.  H.  H-  nnd  St,- Archive 
in  Wien.  Das  an  violetter  Seidenschnur  IiKiigend  powcsoiie  Sigei  i«t  nicht 
mehr  vorhanden.  Vmi  einem  Archivar  im  l.*»,  Jahrhundert  ward  diene  Ur- 
kunde regUtrirt  als:  , Litterae  domini  Bertrandi  e|d.s(‘opi  Eugebiiicnsis  ex  luirt»* 
controversiae  inter  nos  et  prac{Mi.«iitum  Wissegradensem  prttpter  XXII  villas  <>tc 
•2.‘  Ein  eweites  Original  gleichfalls  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwnraen- 
bergUcheu  Archive  zu  Knimmau.  An  demselben  hangt  mittelst  grüner  8eiden- 


Sigmini 

Tabellionatus 


Digitized  by  Google 


213 


scimur  ein  wohlcrhaltones  spitzovalen  Sigol  in  rothem  Wachs  auf  einem 
SchUsselchcn  von  gewöhnlichem  Wachs.  Es  ist  dasselbe  Sigel,  welches  Ixui 
N.  CXIII  beschrieben  wird. 


cxr. 


1303,  HCaI  1,  O.  AO.  — Oifi  Gfhrüder  Johann  und  liohutlaw  von 
Libotin  erklären  die  nicht  mehr  aufzufindende  Urkunde  über  den  BeMlc- 
titel  ihres  Vaters  Hynek  hezüffUeh  des  von  ihnen  ererbten  und  dann  ver- 
kauften Hofes  in  Sinn  für  nuli  und  nichtig. 


My  Juiiok  a Bohuslaw  hratrzye  ■/.  Lybotynye'  wy- 
znawaniy  tycmto  listem  ])izedewssyeiiiy,  kfoz  gyey  czysty^  biulu 
nebo  slyssety,  zts  nelmli  otocz  nass  rzcczuny  Ilynek  z Lybo- 
tynye  na  ten  dwor  w /»liuiye'*  y na  to  sbozye  niyel  list, 
ktoryzto  list  ^ye  swyedczyl  f^yemu  y gynho  dyotciu  y budu- 
czyni  gieliii.  A ten  dwor  iny  Janek  a Bohuslaw  bratrzye 
synowe  rzoczcnolio  Ilynka  z Lybotynye  prodalysme  se 
wsgyin  tyoiii,  czoz  k toinu  sbozy  prayslusgye,  noziy  toho  »ta- 
reho  listii,  yako  Tiionowany  otecz  nass  rzeczeny  Hynek  ua  to 
sbozye  inyud,  noniohlyaine  anyz  inozcnie  nalesty.  Protoz  wyzna- 
nye  tycmto  listcm  czynyinc  my  drzeworzoczena  bratry,  ze  ten 


' Libotin  (Libotyne)  ein  Dorf  in  der  l’farre  Elschtin , vormaU  zur  Herr- 
schaft und  jetzt  aum  Oerichtsbezirke  Wiiiterberg  gehörig.  Da  e«  keinen 
zweiten  Ort  dieses  Namens  gibt,  so  werden  obige  Brüder  sich  wohl  schon 
von  demselben  znbenaimt  haben.  Ihr  Vater  und  Vatorsbrnder  waren  einst 
im  Besitze  dos  jetzt  mit  der  Herrschaft  Libiejitz  vereinigten  Gutes  Cichtitz 
(Oichtice,  Pfarre  Barau.  Bezirk  NetoHtz),  wie  ans  folgender  l’rkunde  vom 
27.  April  13ß0  hervorgeht:  ,(H)iuko  et  Cunsso  fratre«  germani  tilti 
domini  Aiberti  militis  olini  do  Libotin  dicti  notitienmns  tonore  prae- 
sentinni  universis,  quod  nobiles  doiniiii  domini  no.stri  gciientsi  Petrus, 
Jodociis,  Vlricus  ct  .Juaiiiics  dc  Kosenberg  nobis  ceterisquo  fra- 
tribus nostris  ducentas  triginta  sexagenas  grossorum  Pragensinm,  in  qui- 
bus nobis  pro  bonis  nostri«  patrimonialibus  in  villa  Czuchticz  obligati 
fuerant,  nobis  totaliter,  integraliter  ct  ex  toto  in  javrata  et  mmioratn  pe- 
cunia persolverunt,  de  (piibus  ipso«  et  eorum  sncces.Hore»  per  praesentes 
quitantioiiis  (sic,  quittationis)  literas  libero«  facimus  penitus  et  solutos 
nec  post  anqdius  pro  solutione  eorundem  bttiiomm  nniversonnn  pro  ali- 
qua alia  summa  pecuniae  monere  delicimi«  et  tenemur.  Harum  quibus 
sigilla  nostra  et  ex  certa  nostra  scientia  appensa  sunt  testimonio  litera- 
nim.  Datum  in  Crumait  anno  domini  M.CCC.LX  ferin  2.  proxima  post 
fe.stum  S.  Oeorgli  martyria.*  (llrkb  der  Herren  v.  R<»senbprg,  Handsclir. 
ans  dem  17.  Jahrh.  im  Hoheiifurter  Stiftsarchive,  fol  7Ha,  N.  H2.) 

^ Vergi,  wegen  desselben  die  Anmerk.  2 zu  N.  (’Vl 
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«tary  list  (Ir/.fwcmenowany,  acz  liy’  kdi-  nalezcn  I>yl , y zjidno 
iiioczy  wyecze  nofima,  a proty  toTimto  listu  vmrzyel  gyest  y 
noplateii,  neljo  ktoz  by  kolywyek  tyem  drziiworzeczenym  sta- 
ryin  listuin  chtyel  ktere  przyukazy  drzynwciiieaowauonm  sbozy 
anobo  ktorc  zawady  czynyty,  aby  ten  stary  Hst  zadne  iiioczy 
iiorayel  auy  jH'Oty  toinuto  listu  zadnebo  prawa  niobl  iiiyety, 
nebo  iny  Janek  a Bohuslaw  bratrzye  swreliu])sany  toho 
Rwreluinienowaneho  sbozye  sme  prawy  dyodyczy.  Protoz  tu 
plnu  mocz  (tolui)  listu  dawam(e)  (wy  lucznye  yako  prawy  dyedy- 
czy  potwrzugyciiuu,  aby  drz(^wny  stary  list  proty  tomuto  wyecz- 
nyo  vnirze(l  a z)aduoiuu  plateii  (ne)byl.  A toho  na  potwrzcnyc 
niy  drzyowerzoezony  Janok  a Bobuslaw  bratiye  swc  pcczoty' 
wlastnye  z tiobryin  rozmysloni  a s przatolsku  radu,  a my 
Jlichal  z Zorla  (sic)^,  a Stach  rzcezeny  Buben  z Hradku 
a.Ian  rzoczeny  Czernyn  z Krassyelowa  ku  prosbj'e  swrchu- 
psanych  bi-ati-zy  Janka  a Bohuslawa  na  swyedocztwye 
wssycho  nahorzc  psaneho  swc  wlastnye  pcczcty  sme  k tomuto 
listu  prziwyossyly.  Dano  Ictji  od  narozonyo  bozyeho  tyssycz  a 
trzysta  dewaddcssateho  trzctyeho,  den  swntcho  Sytfinuntha. 

Aus  dem  Originnl  auf  Pergament  ini  fürstl.  SehwarzcnbergisclieD  Ar- 
chive in  Kniminan.  Mit  fünf  an  pergamenen  Presseln  hängenden  Sig^elii. 

a)  Verletzt  und  schlecht  ahgednickt.  Iin  Mittelfelde  ein  Helm  mit  einer  Art 

Schirmbrott,  besteckt  mit  3 Federbüseheln.  , IS  . DK  . LIBOT  . . , 

b)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  demselhcn  Schmucke  (vierockigea  Schirmbrett 
mit  3 Federbiiselieln).  ,f  S . BO  . . . L . . , DK  LI  BOTIN*.  Im  griimm 
Wachs  auf  «*.iner  Unterlage  von  ge\v<»hnlichcin  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein 
länglicher  Sechsjm.s.<,  darin  eiti  Schild  mit  einem  Adler  und  über  demselbc'n 
ein  Helm  mit  der  gleichen  Zierde.  Du;  T’mschrift  in  Fractnr:  ,S.  Michahelii?. 
De.  <S?)dellee‘.  d)  Ini  roten  Wach.s  auf  einer  Unterbige  von  gewöhnlichein 
Wachs  Ein  Schild  mit  einem  MühUtein  (?)  im  Mittelfelde.  ,S  . STACHONTS  . 
DE  . HRADK(K?)‘.  e)  H.alb  zerstört  und  wie  das  erste  und  «weite  Sigel  von 
gewöhnlichem  Wachs.  Sow'ohl  die  Wap|>enligur  im  Mittelfelde  als  auch  die 
Reste  der  Umschrift  .sind  nicht  mehr  erkennbar. 

’ Derselbe  fiihrte  einen  Adler  (orel)  iro  Wappen,  daher  dieses  Prädirat.  In 
N-  CVI  heisst  er  Michalko  de  Dubn  nnd  fiihrte  nach  dem  Sigel  zu  nr- 
theilen  auch  n<>rh  einen  dritt«*n  Namen  Der  fidgends  erwähnte  Stach  = 
Stephan  und  Jan  Oernin  z Kraselowa  (Kra.silau  im  Bez.  WoHn)  tritt  uns 
ebenfalls  in  N.  CVI  als  Johannes  de  Stitkau  entgegen  Wegen  diese.s 
letzteren  oder  dessen  Familie  i.st  Palacky,  Gesch.  von  B.  II  b.  13  zu  ver- 
gleichen 
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CXll. 

1303,  Juli  11,  Porugia.  — /^<t  päpatlichr  Auditor  Bertmnd  Bischof 
von  hlufjubio  macht  dem  Patriarchen  Johann  von  Aquileja  ais  thnnaHyem 
Piopste  von  Wyschehrad  sowie  dessen  l^ropstei^Nachfoiyer  Wilhdm  und 
allen  anderen  betheiligten  Personen  Mittheiluny  von  dem  Stande  des 
yeynt  dieselben  durch  das  Kloster  Goldaikron  anycshenylen  Processes^ 
mit  dessen  Enischeidnng  nunmehr  er  betraut  worden. 

Uev’orendiBsimo  in  Christo  patri  ct  domino  domino  Jo- 
hnnni  niiseratinne  divina  patriarchae  Aquilegensi  olim 
praeposito  ecclesiae  Wissegradeiisis  prope  1’ragam  nec  non 
Willi  e lino'  postea  de  dicta  praepositura  proviso,  omnilmsquo 
aliis  et  singulis  quorum  intereat  vel  intererit  et  quos  intra- 
scriptum  tangit  negotium  seu  tangere  poterit  quomodolibet  in 
futurum,  quocunque  nomine  censeantur,  Bortrandus  dei  ct 
apostolicac  sedis  gratia  episcopus  Kugubinus  sacri  palatii 
apostolici  causarum  et  causae  ac  partibus  infraseriptis  a domino 
nostro  ]>apa  auditor  specialiter  deputatus  salutem  in  domino  et 
praesentibus  tidem  indubiam  adbibere ! Dudum  felicis  recorda- 
tionis dominus  Vrbanus  papa  sextus  causam  et  causas,  quae 
vertebatur,  vertebantur  seu  verti  et  esso  sperabantur  inter 
religiosos  viros  dominos  abbatem  et  conventum  monasterii 
Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis  1’ragensis  dioeesis 
ex  parte  una  et  dominum  .Iohannem  patriarcham  tunc  prae- 
positum dictae  Wissegradorisis  ecclesiae  et  praefatum  Wil- 
holmum,  cui  expost  de  dicta  praepositura  proViSum  extiterat, 
do  et  super  nonnullis  villis,  agris,  jiascuis,  piscariis,  silvis, 
molendinis,  possessionibus,  iurisdictionibus  et  rebus  aliis  in 
processu  causae  deductis  et  eorum  occasione  ex  altera,  primo 
venerabili  et  circumspecto  viro  domino  Francisco  Laudo  de 
Veuetiis  utriusque  iuris  doctori  apostolicae  sodis  cappellano 
et  deinde  reverendo  in  Christo  patri  domino  Petro  Cfasconis 
legum  doctori  dictae  sedis  protlionotario  ac  sacri  palatii  apo- 
stolici causarum  supradictis  auditoribus  successive  commisit 
audiendas,  decidendas  et  fine  debito  terminandas  cum  omnibus 
emergentiis  , incidentiis,  dependentiis  et  connexis.  Quarum 
quidem  commissionum  vigore  per  praefatos  dominos  Francis- 
cum  Laudo  et  Petrum  Gasconis  protbonotarios  et  auditores 

* Vergi,  wegen  diei^er  beiden  die  Anmerk.  2 und  3,  8.  160. 


Digitized  by  Google 


216 


«t  coram  eis  ad  nonnullos  actus  iudiciales  in  causa  ct  causis 
huiusmodi  tarn  ad  discroti  viri  magistri  Theoderici  de  Puteo 
in  Komana  curia  et  praefatorum  dominorum  abbatis  et  con- 
ventus monasterii  Sanctae  Coronae  Pragensis  diocesis 
principalium  quam  ad  quondam  magistri  Bartholini  de  Pla- 
centia in  eadem  curia  ct  praefati  reverendissimi  patris  domini 
Johannis  nunc  patriarchae  tunc  praepositi  dictae  ecclesiae 
Wissegradensis  principalium  praedictorum  hinc  inde  procu- 
ratorum, de  quorum  mandatis  iu  actis  praesentis  causae  habitis 
legitime  constabat  ct  consUit,  rite  ct  legitimo  processimi,  deinde 
vero  praefatus  felicis  recordationis  dominus  Vrbanus  papa 
sextus  eidem  domino  Petro  Gasconis  prothonotario  et  audi- 
tori quandam  aliam  in  hac  causa  commissionis  sive  supplicationis 
cedulam  per  certum  suum  cursorem  praesentari  fecit  huiusmodi 
sub  tenore:  , Beatissime  pater!  Ortji  dudum  materia  quaestionis 
inter  devotos  vestros  abbatem  et  conventiun  monasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  diocesis  sacro- 
sanctae Romanae  ecclesiae  inmediate  subiectos  ' et  venerabilem 
virum  dominum  Johannem  pro  tunc  praepositum  ecclesiae 
Wissegradensis  prope  Pragam  eidem  Romanae  ecclesiae 
etiam  inmediate  subiectos  de  ct  super  spolio  nonnullorum 
bonorum  inmobilium,  iurium  et  iurisilictionuin  in  actis  causae 
huiusmodi  expressato  et  in  causa  legittime  processo  contra 
eundem  dominum  Johannem  praepositum  ad  omnes  terminos 
speciales  usque  ad  ai)ertionem  remissionis  de  partibus  reportatae, 
praefatus  dominus  Johannes  per  sanctitatem  vestram  ad 
ecclesiam  Luthomisicnsem  extitit  promotus,  de  dictaquo 
praepositura  ad  praesentationem  illustrissimi  domini  Roma- 
norum et  Boemiae  rogis  extitit  provisum  venerabili  domino 
Wilh elino  infra  pupillarem  aetatem  constituto,  cum  quo  fuit 
per  eandem  sanctitatem  vestram  quoad  ipsius  praepositurae 
assecutionem  canonicam  super  defectu  aetatis  dispensatum , et 
quia  successit  in  vitium  dicti  spolii,  fuit  ex  commissione  sancti- 
tatis vestrae  de  mandato  venerabilis  viri  domini  Petri  Gas- 
conis dictae  causae  auditoris  ignorantis  dictae  aetatis  defectum 
ad  dictam  causam  una  etiam  cum  capitulo  dictae  ecclesiae  in 
partibus  citatus,  pro  quo  scu  quibus  nullus  comparuit  seu 

• Kann  doch  nur  mit  Beziehung  auf  die  IminiinitSten  gemeint  sein,  deren 
sicii  die  Goldenkronor  aIs  Angehörige  de»  Cistcrcienserordena 
erfreuten. 
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coniparot,  üt  quia  dictus  pupillus  uat , in  rlicta  causa  icus 
dubitatur,  an  processus  continuatus  et  continuandus  contra 
eundem  ot  sententia  ferenda  in  dicta  causa,  si  eam  ferri  con- 
tinfjeret,  cum  quo  ad  ipsum  modernum  praepositum  aliqua 
essent  vel  nulla.  Cum  autem,  pater  beatissime,  dictus  pupillus 
sit  absens  et  per  dictum  dominum  auditorem  dari  non  possit 
curator  propter  eius  absentiam , cumque  omnia  praeiudicialia 
in  dicta  causa  sint  servata  et  gesta  contra  dictum  dominum 
■lohannem  praedecessorem  et  ipse  usque  ad  apertionem  rotuli 
remissionis  causam  defendendam  nichilqne  restet  in  dicta  causa 
fieri  nisi  concludere  et  sententiam  ferri,  cum  dicta  remissio 
tempore  dicti  moderni  praepositi  sit  realiter  aperta,  ideo  sup- 
plicatur vestrae  beatudini  pro  parte  dictorum  abbatis  et  con- 
ventus ad  parcendum  laboribus  ot  expensis  dictarum  partium, 
quatenus  committere  et  mandare  dignemini  praefato  domino 
audittiri,  quod  in  dicta  causa  perinde  procedat  ad  conclusionem 
et  sententiam  et  partibus  praedictis  iustitiam  faciat,  ne  si 
dictus  processus  continuatus  fuisset  scu  continuaretur  ot  dicta 
citatio  facta  ac  dicta  sententia  lata  esset  seu  fieret,  maiorem 
et  legittimam  in  indicio  standi  habentem  aetatem  ac  decernere, 
quod  praedicta  omnia  debitum  sortiantur  eflfectum,  ac  si  dictus 
aetatis  defectus  non  obstaret  vel  quod  praefatus  dominus  Petrus 
auditor  dicto  pupillo  licet  absenti  aliquem  in  Homana  curia 
det  in  dicta  causa  curatorem,  do  quo  eidem  domino  auditori 
videbitur,  cum  quo  in  dicta  causa  procedatur  usque  ad  senten- 
tiam et  sententias  quascuuquo  io  dicta  causa  ferendas  inclusive, 
et  quod  omnia  cum  dicto  curatore  sic  dato  seu  dando  facienda 
perinde  iuris  sortiantur  effectum , ac  si  dictus  curator  dicto 
pupillo  praesenti  et  petenti  datus  esset  iuribus  et  aliis  in  con- 
trarium facientibus,  non  obstantibus  quibuscunqne,  quibus  in 
hac  parte  ex  certa  scientia  dignemini  derogare.“  In  fine  vero 
dictae  commissionis  sive  supplicationis  cedulae  scripta  erant 
de  alia  manu  et  litcra  superiori  literae  ipsius  cedulae  penitus 
et  omnino  dissimili  et  diversa  haec  alia  videlicet : ,De  mandato 
domini  nostri  papae  det  idem  auditor  curatorem  ad  litem  et 
iustitiam  faciat.“  Cuius  quidem  commissionis  \dgore  per  prae- 
fatum dominum  Petrum  Gasconis  |irothnnotariuin  et  auditorem 
supradicto  Wilhelme  minoris  aetatis  existenti  provido  et  dis- 
creto viro  magistro  Bernardo  de  Pisis  in  Komana  curia 
procuratori  pro  curatore  ad  litem  et  causam  huiusmodi  dato 
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»eu  dc])utiiti( , prout  iii  liturift  intimationis  sive  instrunientn 
publico  ipsius  ilornini  Petri  prothonotniii  ot  auditoris  desuper 
confectis  suoijue  sigillo  im|)ondente  sigillato  et  ad  partes  de- 
creto plenius  continetur.  Postinodiim  vero  praefato  felicis 
recordationis  domino  Vrbano  papa  sexto  prout  altissimo  pla- 
cuit, vita  funeto  ot  sanctissimo  in  Christo  patre  ot  domino 
nostro  domino  Bonifacio  divina  providentia  papa  nono  _et 
moderno  ad  apicem  summi  apostolatus  assumpto,  idem  dominus 
noster  Bonifacius  papa  nonus  praefato  domino  Petro  Gas- 
conis  prothonotiirio  et  auditori  quandam  aliam  in  hac  causa 
commissionis  sive  supidicationis  cedulam  praesentari  fecit  in 
haec  verba:  , Beatissime  pator!  Pridem  lite  pendente  in  palatio 
causarum  apostolico  inter  venerabiles  et  religiosos  viros  domi- 
nos abbatem  et  conventum  monasterii  Sanctae  Coronae 
Cistcrciensis  ordinis  Pragensis  diocesis  ex  una  parte  et 
dominum  Johannem  tunc  praepositum  ecclesiae  Wissegra- 
densis  prope  Pragam  de  et  super  nonnullis  villis,  agris, 
pascuis,  piscariis,  silvis,  molendinis,  possessionibus,  iurisdictioni- 
bus  et  rebus  aliis  in  processu  litis  ot  causae  huiusmodi  de- 
ductis et  eorum  occasione  ex  altera  idem  dominus  Johannes 
tunc  praepositus  per  felicis  recordationis  dominum  Vrbanum 
papam  sextum  inmodiate  sanctitatis  vestrae  praedecessorem 
ad  ecclesiam  Luthoniislonsom  fuit  promotus,  et  cuidam 
Wilhelmo  do  dicbi  praepositura  extitit  provisum,  contra  quos 
singulariter  et  divisim  et  suceessiv-e  ad  nonnullos  actus  est 
processum,  citra  tamen  conclusionis  statum  causae  huiusmodi 
sanctitas  vestra  habere  dignetur  hic  ]iro  sufficienti  expressis, 
praedictusque  Wilhelmus  j)er  contractum  matrimonii  etiam 
praeposituram  pi-aodietam  dimisit  et  ab  ea  recessit,  do  ipsaque 
praepositura  sic.  vacante  cuidam  Johanni  domini  Benessii 
est  provisum,  qui  in  vitium  succedens  sicut  praedicti  Johannes 
et  Wilhelmus  ot  quilibet  eorum,  ipsas  villas  et  alia  supradicta. 
detinuerunt  indebite  occupata,  sic  et  ipso  Johannes  praeposi- 
tus modernus  ipsa  detinet  occupata  minus  iuste  in  maximum 
dicti  monasterii  dampnum,  praeiudicium  et  desolationem.  Sup- 
plicat igitur  ei  sanctitati  vestrae  procurator  et  pi'ocuratorio 
nomine  dictorum  abbatis  et  conventus,  quatenus  causam  et 
causas,  quam  et  quas  dicti  domini  abbas  et  conventus  movent 
et  movere  intendunt  contra  dominum  Johannem  Benessii 
novum  praepositum  nec  non  decanum,  canonicos  ct  capitulum 
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ccclcHUU!  WiKscfffftdensi«  pnicclietno,  oiiincHqiH!  alios  ot  sin- 
g-ulos  siia  intoi'ussü  putantes  de  ct  super  siftris,  pascuis,  pis- 
cariis, silvis,  molendinis,  pussessioiiil>us,  iurilius  ut  iurisdictioni- 
l)us  et  aliis  supradictis  ut  eorum  occasione  coniiinctim  et 
divisim,  reverendo  patri  domino  Petro  Gasconis  dicti  sacri 
palatii  causarum  auditori,  coram  (pio  dicta  causa  pendet  indeeisa, 
committere  difrnemini  audiendas,  in  statu  debito  resumendas, 
decidendas  et  tine  debito  terminandas,  cum  omnibus  et  sinpilis 
einergentiis , incidontiis,  dependentiis  et  connexis,  et  cura 
potestate  citandi  dictos  Joliannoni  novum  praepositura,  dcca- 
uum,  caiionieos  et  cajiitulum,  omnesque  alios  et  sinjfulos  sua 
interesse  putantes,  etiam  si  opus  fuerit  extra  Romanam  euriam 
et  ad  partes  somol  et  pluries,  totiens  quotiens  opus  erit.‘  In 
fine  vero  dietae  commissionis  sive  8np|>licationis  ccdulne  scripta 
erant  do  alterius  manus  litem  superiori  literae  ipsius  cedulae 
ponitus  dissimili  et  diveraa  liaee  veidia  videlicet;  ,l)e  mandato 
domini  nostri  papae  audiat  idem  auditor,  resumat,  citet,  ut 
petitur  ct  iustitiam  faciat.“  Qua  quidem  ultima  coiniuissionc 
praefato  domino  Petro  prothonotario  ct  auditori  praesontata, 
jiraelibatus  dominus  noster  papa  certis  de  ejuisis  huiusmodi 
(•ansam  ct  causas  in  eo  statu,  in  (juo  coram  eodem  domino 
Petro  prothonotario  ot  auditore  verterentur  et  penderent,  nobis 
Rertrando  episeo]«!  et  auditori  praefato  commisit  resumendas 
et  ulterius  audiendas,  decidendas  et  tine  debito  terminandas 
eum  omnibus  ct  singulis  omergeiitiis,  incidontiis,  dependentiis 
et  connexis.  Cuius  (piidein  commissionis  nobis  ut  praefertur 
factae  vijfore  causa  et  causis  huiusmodi  per  nos  debite  resumptis 
et  in  cis  ad  nonnullos  actus  processo,  deinde  praefatis  ma- 
ffixtris  Hertliolino  do  Placentia  procuratore  (jt  Rernardo 
de  Pisis  curatore  de  imnlio  sublatis,  postmoduin  vero  videlicet 
die  et  hora  inferius  annotatis  fuimus  per  disci'etum  virum 
magistrum  Kuthgerum  Ralhorn  in  Romana  curia  procura- 
torem nee  non  procuratorem  et  procuratorio  nomine  dictorum 
dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae 
principalium,  prout  de  huiusmodi  suae  procurationis  mandato 
in  actis  praesentis  c^iusae  coram  nobis  habitis  extitit  plenarie 
facta  fides,  coram  nobis  personaliter  constitutum  cura  instantia 
debita  requisiti,  quatenus  mortem  praefatorum  magistrorum 
Rertholini  procuratoris  et  Rernardi  do  Pisis  curatoris  nec 
non  statum  causae  liuiusmodi  ct  litis  coram  nobis  nt  praefertur 
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indecisc  pendentis  vobis  domino  patriarchae  olim  praeposito  et 
Wilhelmo  superius  nominatis  intimare,  insinuare  et  iiotifieare 
et  literas  intimationis  in  forma  debita  decernere  et  concedere 
dignaremur.  Nos  igitur  Bortrandus  episcopus  et  auditor  prae- 
fatus attendentes  requisitionem  huiusmodi  fore  iustam  et  con- 
sonam rationi,  et  quod  insta  petentibus  non  est  denegandus 
assensus,  vobis  domino  . . patriarchae  et  Wilhelmo,  omnibusquo 
aliis  et  singulis  quorum  interest,  intererit  vel  Interesse  poterit 
quomodolibet  in  futurum,  mortem  dictorum  magistrorum  Ber- 
tholiui  do  Placentia  procuratoris  et  Bornardi  de  Pisis 
curatoris,  omniaque  alia  et  singula  suprascrijita  et  huiusmodi 
litis  pendentiam  atque  statum  causae  coram  nobis  indecise  ut 
praefertur  pendentis  intimamus,  insinuamus,  notificamus  et  ad 
vestram  et  cuiuslibet  vestrum  ac  eorum  quorum  interest  notitiam 
deducimus  et  deduci  volumus  publice  per  praesentes,  ne  vos 
vel  aliquis  vestrum  de  pniemissis  omnibus  et  singulis  prae- 
tendere in  futurum  ignorantiam  et  allegaro  possitis  seu  possit 
aliqualem , certificantes  vos  et  quemlibet  vostrum,  vobisque 
nichilominus  et  cuilibet  vestrum  expresso  praedicentes,  quod 
postquam  huiusmodi  nostra  intimatio  per  nos  ut  praefertur  ad 
partes  deerecta  (sic,  directa)  exinde  partibus  extiterit  legittiine 
exeeuta,  comparuentibus  (sic.)  sive  non,  nos  nichilominus  vel 
alter  forsan  loco  nostri  interim  in  causa  et  causis  huiusmodi 
surrogandus  auditor  ad  partis  legittimo  comparentis  instantiam 
in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  idteriora  usque  ad  dififinitivain 
sententiam  inclusive  procedemus  sive  procedet  iustitia  mediante, 
vestrorum  et  cuiuslibet  vuistrum  absentia  seu  contumacia  in 
aliquo  non  obstante.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testi- 
monium atque  fidem  ijraesentes  literas  sive  praesens  publicum 
instrumentum  huiusmodi  nostram  intimationem  in  se  continentes 
seu  continens  exinde  fieri  et  per  Heinricum  notarium  publicum 
nostrumque  et  causae  huiusmodi  scribam  infrascriptum  subscribi 
et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  fecimus  appensione 
muniri.  Datum  et  actum  Perusii  in  palatio  causarum  aposto- 
lico  supradicto,  in  quo  iura  redduntur,  nobis  inibi  mane  hora 
causarum  iid  iura  reddendmn  pro  tribunali  sedentibus  sub 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  tertio,  indictione 
prima,  die  Veneris  undccitna  mensis  Julii,  pontificatus  sanctis- 
simi in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  papae 
noni  anno  quai-to,  praesentibus  ibidem  discretis  viris  magistris 
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Martino  Miitsken  de  Eyk  et  Theoderico  de  Monte 
notariis  publicis,  scribisque  nostris,  clericis  Leodiensis  et 
Traiectens is  dioceseuin,  testibus  ad  praemissa  vocatis  specia- 
liter et  rogatis. 

Et  ego  Ileinricus  Senftelebeu  de  Rochelicz  clericus 
Merseburgensis  diocesis,  publicus  apostolica  et  imperiali 
auctoritatibus  notarius  ac  praefati  reverendi 
in  Christo  patris  et  domini  domini  Ber- 
trandi  episcopi  et  auditoris  huiusimxli  causae 
coram  eo  scriba,  praedictae  intimationi,  pe- 
titioni, ciusque  decreto  ac  omnibus  aliis  et  singulis  suprascriptis 
dum  sic  ut  praemittitur  p(;r  ipsum  dominum  episcopum  et 
auditorem  ac  coram  eo  fierent  et  agerentur,  uua  cum  praenomi- 
natis testibus  praesens  interfui,  eaque  omnia  et  singula  sic 
fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  praesens  publicum  instrumentum 
me  aliis  occu])ato  negotiis  per  alium  fideliter  (;xinde  confeci, 
publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  ac  signo,  nomine 
et  cognomine  meis  solitis  una  cum  eiusdem  domini  episcopi 
et  auditoris  appensione  sigilli  consignavi,  rogatus  et  requisitus 
in  fidem  et  testimonium  omnimn  et  singulorum  praemissurum. 

Oripiiial  auf  Pergament  iin  fiirstl.  Sehwarzeiibergi.Hclien  Archivo  zu 
Kmniniau.  Da»  von  der  Urkunde  al>gerift«ene  (««  hing  an  violetter  Seiden- 
»chnur)  Sigei  i»t  noch  in  »ehr  gut  erhaltenem  Zustande  vorhanden  und  das- 
selbe, wie  wir  os  bei  N.  CXITI  beschrieben  haben. 


Signum 

Tabollionatus 


CXIII. 

1303,  December  6,  Rom.  — Der  pUystlirhr.  Auitilor  llertrand,  Ui- 
»chof  von  Kugubio,  vrrkiimirj  da»  Urlhr.il  m dem  Processe  des  Klosters 
GoUlenkron  wider  das  Wgschehrader  Cayitel  icegen  der  von  diesem  wider- 
rechtlich occupirten  und  hierin  benannten  Dörfer  nebst  deren  Zuge- 
höruugen.  Derselbe  brmisst  aber  am  16,  December  des  folgenden  Jahres 
die  Summe  der  Processkosten  und  legt  solche  dem  Wgschehrader  Cayitel 
als  der  verlierenden  Partei  sur  Tragung  auf. 

In  nomine  domini  amen!  Dudum  felicis  recordationis  do- 
minus Vrbanus  divina  |)rovidentia  papa  sextus  ad  sup])lica- 
tionem  procuratoris  et  procuratorio  nomine  venerabilium  et 
religiosorum  virorum  dominorum  quondam  Gerardi  abbatis  et 
conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistercien- 
sis  Pragensis  diocesis  causam  seu  causas  appellationis  seu 
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appollationuni  interpositas  ad  sodem  apostolicam  a qnibiisdnin 
gravarainiljiis  illatis  nt  dicebatur  dumitiu  Johanni  j)raeposito 
ecclesiae  Wissogradensis  prope  l’ragam  per  venerabiles 
viros  dominus  Vlricum  decanum  capellae  regiae  omnium  sanc- 
torum in  castro  Pragcnsi,  llorsonem  arehidiaconum  Betho- 
viensem  in  ecclesia  Pragcnsi  et  Conradum  Trzebowel 
decretorum  doctorem  et  cjinonicum  Pragensem,  indices  sub- 
delogatos  a indice  delegato  in  causa,  quae  vertebatur  coram 
eisdem,  do  et  super  quibusdam  villis,  iuribus,  iurisdictionibiis, 
silvis,  terris,  possessionibus,  dampnis,  expensis  et  aliis  rebus 
mobilibus  et  immobilibus  iu  dicta  causa  deductis  et  eorum  oc- 
casione nec  non  negotii  principalis,  venerabili  et  circumspecto 
viro  domino  Francisco  Laudo  de  V'enetiis,  ntriusque  iuris 
ductori,  tunc  sedis  apostolicae  eapellano  et  ipsius  sacri  palatii 
apustolici  causarum  auditori  commisit  audiendas,  decidendas  et 
tine  debito  terminandas  cum  emergentiis,  incidentiis,  dependen- 
tiis et  connexis.  Huiusmodi  siquidem  dicto  domino  Francisco 
auditori  ut  praemittitur  factae  commissionis  vigore  idem  domi- 
nus Franciscus  tunc  auditur  in  causa  et  causis  huiusmodi  et 
inter  partes  piaedictas  seu  eorum  (sic,  earum)  legitimos  pro- 
curatores rite  et  legitimo  procedens  ad  .discreti  viri  magistri 
Theoderici  de  Puteo  in  Romana  curia  procuratoris  substi- 
tuti per  religiosum  virum  Juhannem  dicti  monasterii  Sanctae 
Coronae  fiatrem  et  dictorum  quondam  domini  Oorardi  ab- 
batis ct  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  principalium 
in  dicta  commissione  principaliter  nominatorum  procuratorem 
principalem,  de  quorum  procurationis  et  substitutionis  mandatis 
in  et  ex  actis  causae  et  causarum  huiusmodi  legitimis  coiisUv- 
bat  at(|ue  constat  documentis,  instantiam  dum  (sie,  dominum) 
.lohanncm  praepositum  ecclesiae  \V i ssegradensis  ex  :«1  verso 
principalem  etiam  in  ilicta  commissione  iirincipalitor  deseriptmii 
eius(iuc  procuratores,  si  qui  erant  in  Romana  curia  pro  eodem, 
ad  dicendum  et  rjppoilendum , quitquid  verbo  vel  in  scripti.s 
dicere  vel  op])onere  volebat  contra  dictam  commissionem  i])8i 
domino  auditori  ut  praemittitur  in  huiusmodi  causa  factam  ct 
praeseniatam,  per  audientiam  publicam  litterarum  contradictarum 
dicti  domini  nostri  papae  citari  mandavit  peremptorie  ct  fecit 
ad  certum  peremptorium  terminum  congruentem.  In  (pio  eom- 
paruit  in  indicio  coram  dicto  domino  Francisco  auditore  in.a- 
gister  Theodericiis  do  Buteo  procurator  substitutus  prae- 
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dictus  procuratorio  nomine  quo  supra  et  citationem  praedictam 
ab  auditorio  ipsius  domini  auditoris  emanatam  et  in  audientia 
publica  litterarum  contradictarum  praedictji  positam , lectam, 
signatam  et  sigillatam  ac  alias  ibidem  didiitae  exucutioni  de- 
mandatam repraesentavit , citatorumqiie  in  eadem  citatione 
contentorum  non  comparentium  necpie  (|nitqnum  verbo  vel 
in  scriptis  contra  dictam  commissionem  ipsi  domino  audi- 
tori ut  praemittitur  in  huiusniodi  causa  factam  dicere  vel 
excipere  curantium  contumaciam  accusavit,  ipsosqiie  con- 
tumaces per  dictum  dominum  Franciscum  auditorem  instanter 
postulavit.  Idem  tunc  dominus  F'ranciscus  auditur  dictos 
citatos  non  comparentes  ueqtio  huiusniodi  termino  satisfacere 
curantes,  licet  satis  din  expcctatos  reputavit  merito  prout  erant 
quoad  actum  et  causam  buiusmodi  praedictus  exigente'  iustitia 
contumaces,  et  in  ipsorum  contumaciam  eosdem  citatus  ad  dicti 
magistri  Tbeoderici  do  1’uteo  procuratoris  instantium  ad 
dandum  et  recipiendum,  dariipie  et  recipi  videndum  libellum 
sive  petitionem  summarium  in  buiusmodi  causa  per  audientiam 
publicam  litterarum  contradictarum  antedictain  citari  mandavit 
jieremptorie  et  fecit  ad  certam  peremptoriam  diem  congruentem, 
quam  etiam  dicto  magistro  Theoderico  procuratori  petenti 
partique  suae  statuit  tunc  ad  idem.  Qua  die  adveniente  et  in 
eadem  coram  dicto  domino  auditore  iudicialiter  comparente 
magistro  Theoderico  de  Puteo  iirocuratore  praedicto  quo 
supra  nomine  et  citationem  praefatam  in  audientia  publica 
praetacta  positam,  lectam,  signatam  ct  sigillatam  ac  alias  debito 
inibi  exeeutam  repraesentante,  citatorumquo  in  eadem  citatione 
contenturum  non  comparentium,  neque  aliquem  libellum  sive 
petitionem  summariam  in  buiusmodi  causa  dare  aut  dari  videre 
curantium  contumaciam  accusante,  ipsosque  contumaces  repu- 
taro petente  et  in  ipsorum  cotumaciam  termino  buiusmodi  pro 
parte  sua  satisfaciente,  (plendam  libellum  sive  |ictitiuiiem  sum- 
muriani  facto  realiter  et  in  scriptis  producente  in  buiusmodi 
causa  atipie  dante,  cuius  tenor  sequitur  et  est  talis:  , Coram 
vobis  venerabili  viro  domino  Francisco  Lande  do  Venotiis 
domini  nostri  pupae  capellano  et  ipsius  sacri  palatii  causanini 
ct  causae  ac  partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro 
papa  auditore  specialiter  deputatus  (sic,  deputato)  proponit  jiro- 
ciirator  et  procuratorio  numine  venerabilium  et  religiosorum 
virorum  doniinurum  Gerardi  abbatis  et  conventus  monasterii 
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ad  Sanctam  Coronam  ordini»  Cisterciensis  Pragensis 
diocesi»  ct  eorum  monastorii  nomine  contra  venerabilem  virum 
dominum  Johanucm  praepositum  ecclesiae  Wisaegradensis 
prope  P ragam  et  omnes  alios  et  singulos  (juorum  iuterest, 
seu  qui  sua  crediderint  interesse  communiter  vel  divisim,  et 
quamlibet  personam  aliam  seu  aliquo  ipsorum  in  iudicio  legi- 
time intei-venientem,  et  dicit,  quod  licet  a decem,  viginti,  tri- 
ginta, quadraginta,  sexaginta  annis  proxime  praeteritis  et  citra 
et  supra  et  a tempore  et  per  temjnis,  ciiius  principii  memoria 
hominum  non  oxistit,  et  ex  antiqua  elargitione  regum  Boho- 
miae  successive  facta,  allodium  Bolleticz,  cuius  quidem  allodii 
termini,  fines  et  limites  in  fine  libelli  describuntur,  unacum 
omnibus  suis  praediis,  agris,  cultis  ut  incultis,  nemoribus,  mo- 
lendinis,' lacubus,  paludibus,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  pas- 
cuis, aquarum  decursibus,  piscinis,  piscaturis,  piscationibus, 
fodinis,  quaesitis  ct  inquirendis  et  reperiendis,  sitis  infra  ter- 
minos et  limites  praedictos  ct  infra.scrij)tos , nec  non  iura, 
iurisdictiones,  merum  et  mixtum  imperium  et  omnimoda  iuris- 
dictio  alta  et  bassa  ct  exercitium  eiusdem  in  dicto  praedio  et 
infra  eius  terminos  et  limites  ad  abbatem  pro  tempore  et  con- 
ventum ct  eorum  monasterium  praedictum  pleno  iure  pertinuis- 
sent et  speetassent,  pertinuerunt  (sic,  pertinerent)  et  spectai’ont 
solum  et  iii  sylidum , quodque  infra  limites  dicti  allodii  sic 
limitati,  et  confroutati  in  certis  silvis  et  nemoribus  eius- 
dem allodii  certae  villae  infrascriptae,  quarum  in  nu- 
mero sunt  viginti  duae,  per  abbates  et  fratres  succes- 
sive eiusdem  monasterii  »eu  de  eorum  mandato  fuis- 
sent et  essent  a tempore,  quo  non  existat  memoria, 
constructa  et  limitatae  per  eorum  districtus  et  terri- 
toria, ct  in  quibusdam  ex  eisdem  villis  parrocbiales 
ecclesiae  et  ca|>cllae  per  eosdem  abbates  et  fratre^ 
ecclesiae  parrocbiales  et  capellae  fundatae  et  con- 
structae, in  (|uibus  iurapatronatus  et  nomine  buiusmodi  dota- 
tionis,  fiimlationis  et  constructioni»  sibi  et  monasterio  praefato 
reservaverint,  et  consensu  ordinariorum  et  iurapatronatus  in 
dictis  ecclesiis  et  captdlis  et  dictae  villae  et  quaelibet  eorun- 
dem (sic,  earundem)  a tcmporil)Us  buiusmodi  fundationis,  limi- 
tationis et  constructionis,  donationis,  limiuitionis  (sic)  cum  om- 
nibus iuribus  ct  iurisdictionibus  et  eorum  exeeutio  ad  dictos 
abbatem  pro  tempore  et  conventum  et  eorum  monasterium  per- 
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tinuissent  et  speetassent,  et  etiam  pertinerent  et  »poetarent; 
(juodcjue  praefati  abbas  et  conventus  a tempore  et  per  tempus 
suprascriptum  et  citra  usque  ad  tempus  et  tempore  spoliationis, 
de  qua  infra  <licetur,  fuerunt  in  pacifica  possessione  vel  quasi 
dicti  allodii,  praediorum,  agrorum,  nemorum,  molendinorum, 
lacuum,  jialudum,  terrarum  cultarum  et  ineultamm,  silvaiuiin, 
decursuum  aquarum,  piscinarum,  piscationum,  iurium,  iurisdic- 
tionura,  mera  et  mixta  imperii,  alto  ot  basso  iurisdictionis  et 
exercitii  eiusdem,  necnon  villarum  supra  et  infrascriptarum  et 
cuiuslibet  earundem,  iurispatronatus  et  aliorum  praemissorum 
ac  iurium  et  facultatum  percipiendi  fructus,  redditus  ot  pro- 
ventus, emolimenta,  iura,  census,  pensiones  et  obventiones  cx 
buiusmodi  iurisdictione,  villi»,  territoriis,  molendinis,  pratis, 
pascuis  et  aliis  praemissis,  ac  fructus,  redditus  ot  proventus, 
emolimenta,  iura,  mulctas  impositas  et  census  per  se  ot  suos 
factores  percepissent  et  levassent  ab  hominibus  inhabitantibus 
et  degentibus  in  villis  antedictis  et  qualibet  earundem,  ac  ho- 
mines dictarum  villarum  et  cuiuslibet  earundem  sic  constituta- 
rum infra  dictos  allodii  terminos  mulctassent  et  mulctam  in- 
duxissent pro  eorum  excessibus,  criminibus  et  debitis  et  ab 
eisdem  praedictas  mulctas  exiglssent  (sic,  exegissent)  et  eas 
sibi  et  eorum  monasterio  approjlriassent  pacifice,  notorie  et 
’ quiete,  nichilominus  tiimen  de  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo sexagesimo  et  de  mense  Augusti  ipsius  anni  bonae  me- 
moriae dictus  Theodericiis'  praeposituram  ecclesiae  Wisse- 
gradensis  obtinens,  suffultus  potentia  domini  regis  pro  tunc 
Boemiae  et  nobilium  dicti  regni,  Kuerhardum'^  tunc  abba- 
tem dicti  monasterii  ac  conventum  et  monasterimn  eurum 
praedictos  tunc  et  ante  in  pacifica  possessione  seu  quasi  ut 

' Urmelbe  war  scit  ].  Miirz  1.‘153  auch  Hiscliof  von  Minden  und  wurde  am 
•JO.  Juni  1361  auf  den  erabisehiiflichen  Stuhl  vnn  Magdeburg  befördert, 
welchen  er  bi,s  zum  16.  Dezeinlmr  1367  innc  hatte.  Nach  Mooyer’.** 
bekanuten  Bischöfe-Verzeichnisseii,  worin  er  .Dietrich  ans  Stendal  (Kagel- 
wH)‘  genannt  erscheint.  Er  war  nicht  nur  al.s  Wyschehrnder  Propst 
Gutanachbar  des  Stiftes  Guldenkron.  sondern  stammte  auch  aus  der  Gol- 
denkroner  Gegend,  von  Gngelwaid  nkmlic.h  (Palacky,  Gesch.  v.  B.  II  b 
3Ö4;  we.gen  Gugelwaid  vergl.  N.  CI.XIV,  Anm.  4),  gehörte  dann  einmal 
dem  Cistercienserorden  an  und  war  selbst  Stifter  eines  Cistercienscr- 
klosters:  Skalitz  bei  Kanfim.  Frind,  Kirchengesch.  v.  Böhmen,  II.  171  — 
17ä.  Vergl.  Haminerschmidt,  Gloria  eccl.  Wissegrad.  p.  523. 

2 Wird  urkundlich  nur  noch  in  N.  C’XVIII  genannt 
l'enteik  Abtklg.  II.  B4.  XX.WII.  16 
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praemittitur  dictarum  viginti  duarum  villarum  et  cuiuslibet 
earundem  ac  umnium  aliorum  iuritim,  iurisdictionum  et  exer- 
citio earundem  in  eisdem  villis  ac  hominibus  habitantibus  ia 
villis  praedictis , censibus  et  emolimentis  ex  iurisdictionibus 
earundem  villarum , proventibus  ac  iure  percipiendi  eosdem, 
nec  non  iuribus  patronatus  et  praesentandi  ad  dictas  ecclesias 
parrochiales  et  capellas,  territoriis  dictarum  villarum,  piscationi- 
bus, nemoribus,  silvis  existentium  sjwliavit,  spoliari  demandavit, 
seu  spoliationem  suo  numine  tactam  ratam  habuit  atque  gratam, 
et  quod  dictae  viginti  duae  villae  cum  aliis  praenarratis  et 
quaelibet  earundem  et  alia  proxima  praemissa  hira,  iurisdic- 
tiones  ad  praefatum  bonae  memoriae  dominum  Theodericum 
culpa  et  facto  suo  et  praeter  et  contra  voluntatem  dictorum 
quondam  Euerhardi  abbatis  pro  tunc  et  conventus  pervenerunt 
de  praefato  anno  domini  millesimo  trecentesimo  LX.  et  de 
mense  Augusti  eiusdem  anni,  ac  fructus,  redditus  et  proventus, 
iura,  emolimenta,  mulctjis,  census  ex  praemissis  villis,  districti- 
bus  et  territoriis  eorundem,  possessionibus,  iuribus  et  iuris- 
dictionibus earundem  villarum  et  territoriarum  (sic,  territoriorum) 
eanindem  per  se  et  suus  factores  et  procimatores  levavit  et  le- 
vari fecit,  et  personas  praesentavit  ad  dictas  ecclesias  et  capel- 
las, et  praemissas  villas,  iura  et  iurisdictiones,  census  et  aliu 
praemissa  occupavit  et  detinuit  a tempore  huiusiuodi  spolia- 
tionis usque  ad  tempus  et  tempore  ttiurtis  suae  occupatas  et 
occupata,  et  quoudam  .lobauncs  Pintschin  et  Borchardus 
comes  de  Keitz  ' olim  successive  praepositi  dictae  ecclesiae 
et  dominus  Johannes’'^  nunc  prae])ositus  Wissegradensis  in 
vitium  praefatae  spoliationis  et  occupationis  scienter  succederent 
ac  vitium  huiusiuodi  spoliationis  continuantes  et  in  eodem  suc- 
cedentes, et  idem  dominus  Johannes  sciens  dictas  villas  et 
quamlibet  earundem  ac  pensiones,  census,  redditus  et  proveii- 


I tlamnierscbiuidt  1.  c.  Imt  fulgende  Prupstroihe:  Thei^duricli,  Iteiiiricli, 
Wilhelm,  Lambert,  Johann,  Htthanus  etc.  Dagegen  Frind  ji.  a.  O.: 
Dietrich  vun  KugeUveit,  Burehard  von  Mecholn,  Lambert  von  Büren, 
Johann  vun  Luxemburg.  Den  Johannes  Fintechiu  (dieser  Name  ist  utfen- 
har  sehr  entstellt  überliefert)  kennt  also  keiner  von  beiden. 

I .lohann  Soheslaw  {s.  N.  LXXXVlll,  S.  lüO)  oder  Johann  von  Lnxeiu- 
bmg,  wie  er  von  Frind  genannt  wird.  Dessen  unmittelbarer  Nachfulgt^r 
Wilhelm  von  Laudstein  (vergl.  I.XXXVIII)  wird  in  dieser  Urkunde  ganz 
übergangen. 
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tu8,  obventiones,  iurisdictiones  et  iilia  iura  praemissa  dictarum 
villarum  ad  dictos  abbatem  et  conventum  et  eorum  monastei'ium 
temjioro  suae  assecutionis  pra(!positurae  praedicto  videlicet  ab 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  LXIX.  et  citra,  praefatos 
dominos  abbatem,  conventum  w monasterium  eisdem  villis, 
iuribuB,  iurisdictionibus,  territoriis,  molendinis,  piscationibus, 
pratis  pascuis,  nemoribus,  silvis,  possessionibus  infra  terminos 
dictarum  villarum  constitutis , iure  exercendi  iurisdietionem  in 
dictis  villis  et  in  homines  earundem  ac  (folgen  etwa  sechs  nicht 
mehr  lesbare  Worte)  homines  et  percipiendi  census,  pensiones, 
et  praesentandi  ad  dictas  capellas  et  ecclesias  parrochiales  et 
aliis  iuribus  proximo  praemissis  detinuit,  prout  adhuc  detinet 
a tempore  huiusniodi  assccutiouis  indebite,  dictis  villis  viginti 
duabus  et  (|ualibct  earundem,  iurisdictionibus  et  exercitio  eius- 
dem (sic,  earundem)  ac  iure  praesentandi  ad  ecclesias  prae- 
dictas ct  alii  praemissi  (sic,  aliis  praemissis)  spoliatis,  et  dictas 
villas  a tempore  huiusniodi  assecutionis  et  alia  iura  praemissa 
occupavit  et  detinuit,  prout  adhuc  detinet  occupatas  ct  occu- 
pata, et  dictae  villae  XXII  pervenerunt  ad  praefatura  dominum 
Johannem  prai'positum  et  per  eum  detinentur  ct  occupantur 
illicite  et  de  facto  dumtaxat  et  ajmd  eum  fuerunt  et  sunt  et 
contra  voluntatem  conventus  et  moderni  abbatis  praedictorum, 
ac  fructus,  redditus  et  proventus,  census,  mulctas,  emolimenta 
et  iura  ex  dictis  villis  et  aliis  praemissis  a tempore  jiraedicto 
et  citra  percepit,  snbstulit  et  levavit  ad  valorem  tantum  com- 
muni et  vera  hominum  extimatione  pro  quolibet  anno  a tem- 
pore huiusmoili  assecutionis  praepositurae  quinquaginta  sexa- 
genarum grossoriun  Pragensium  salvo  pluri,  et  in  eisdem 
villis  viginti  duabus  et  earum  qualibet  ac  districtibus  et  terri- 
toriis iurisdietionem  temporalem  per  se  et  suos  exercuit  et 
exercet  de  facto,  dumtaxat  et  in  dictorum  dominorum  abbatis 
et  conventus  et  monasterii  ipsorum  non  modicum  praeiudicium 
et  gravamen  et  animae  dicti  domini  Johannis  detrimentum, 
propter  quae  et  eorum  occasione  orta  fuit  materia  quaestionis 
inter  dictos  dominos  abbatem  et  conventum  et  eorum  monaste- 
rium (et)  praefatum  dominum  Johauuem  praepositum  coram  re- 
verendo in  Christo  patre etdomino  domino  Johanne  archicpiscopo 
Pragensi'  et  indicibus  subdelegatis  auctoritate  apostolica,  a 

* Juhaun  O^ku  vou  1304 — 1380. 
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quibus  indicibus  tandem  propter  quaedam  praetensa  g;ravamina 
pro  parte  praedicti  Joliauuis  ad  sedem  apostolicam  extitit 
appellatum  et  male.  Quare  petiit  dictos  (sic,  dictus)  procurator 
et  procuratorio  nomine  quo  supra  per  vos  dominum  auditorem 
et  vestram  sententiam  dilfinitivam  pronuntiari,  decerni  et  de- 
clarari, praedictum  allodium  et  villas  praedictas  cum  iuribus, 
iurisdictionibus  et  iiire  patronatus  ac  omnibus  et  singulis  supra 
narratis  ad  ipsos  abbatem  et  conventum  pertinuisse  et  perti- 
nere de  iure,  dictasijue  allodium  et  villas  et  omnia  alia  et  sin- 
gula supradicta  eisdem  abbati  et  conventui  ac  monasterio  adiu- 
dicandoB  (sic,  adiudiean(bis)  fore  et  per  vos  adiudicari,  prats- 
fatoque  Jolianni  seu  etiam  praepositurae  praedictae  dictis 
alludio,  villis  et  aliis  praedictis  se  (sic,  seu)  aliquo  praedicto- 
rum nullum  ins  competiisse  seu  etiam  competere,  sibique  super 
praedictis  omnibus  et  singulis  perpetuum  silentium  imponendum 
fore  et  per  vos  impuni,  ac  buiusmodi  spoliationes,  occupationes 
et  detentiones  fuisse  et  esse  illicitas,  indebitas,  temerarias  et 
iniustas,  et  dictos  dominos  abbatem,  et  conventum  et  eorum 
monasterium  ad  liuiusn)odi  villus  XXII  infruscriptas  et  ad  iura, 
iurisdictiones  et  exercitium  eariindem  et  ad  iura  percipiendi 
pensiones,  emolimenta  et  obventiones,  census,  pensiones  (sic), 
fructus,  redditus  et  proventus,  et  ad  iura  praesentandi  ad  dictas 
ecclesias  et  capellas  et  ad  possessionem  omnium  et  singulorum 
praemissorum  restituendas  (sic,  restituendos)  et  reintegrandas 
(reintegmndos)  fore  et  per  vos  restitui  et  reintegrari  in  et  ad 
statum  pristinum , in  quo  seu  quibus  fuerunt  seu  erant  ante 
tempus  et  tempore  buiusmodi  spoliationum,  et  praefatum  do- 
minum Juli  an  nem  praepositum  a dictis  villis  et  qualibet 
earundem  et  earum  occupatione  ct  detentione  ac  iuribns  prae- 
missis ammoveudum  fore  et  amnioveri  et  super  buiusmodi  villis 
XXII  et  qualibet  earundem  et  iuribus  praemissis,  spoliatiuni- 
bus  et  occupationibus  perpetuum  silentium  imponendum  fore, 
imponi  et  praefatum  dominum  Johannem  praepositum  in 
fructibus,  redditibus  ct  proventibus  ct  censibus,  pensionibus, 
obventionibus  et  emolimentis  perceptis  a tempore  buiusmodi 
assecutionis  |)racpositurae  et  spoliationis  buiusmodi  videlicet  ab 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  LXIX.  et  citra,  si  extunc 
et  consumptae  non  fuerunt,  alioijiiin  pro  eorum  valore  (secun- 
dum) extimationem  suprascriptani  vestra  benigna  moderatione 
taxandam,  cundem|uiaiidam  (sic,  condempnandum)  fore  et  con- 


Digilized  by  Google 


229 


deinpnari  et  »aiiii  «•oiulfiiipuiitum  vüa  iuris,  remediis  nportunis 
compellandum  fore  ad  satisfaciendum  et  solvendum  valorem 
Buprascriptum , et  pro  parte  dicti  domini  praepositi  male  et 
perperam  fuisse  et  esse  appellatum,  et  alias  in  et  super  prac^ 
missis  sil)i  (ieri  iustifiae  complementum , et  praedicta  dicit  et 
petit  coniunctim  et  divisim  ac  omni  iure,  modo,  causa  et  forma, 
quibus  melius  et  cfKcacius  potest,  cum  fructibus  perceptis  et 
qiii  percipi  potuerunt,  dampnis,  expensis  et  intercsse,  et  de 
fructibus  percipiendis  et  expensis  faciendis  prot(\statur,  vestrum 
ofticium  Ixmignum  bumiliter  implorando,  salvo  iure  adtiendi, 
minuendi , corrigendi , declarandi  etc.  ut  est  moris.  Fines  et 
limites  ac  metae  dicti  allodii  fuerunt  et  sunt:  a parte  meridio, 
nali  metatur  et  terminatur  cum  metis  Tbcutoniae  et  eisdem 
metis  coniungitur,  prout  fontes  et  rivi  influunt  cum  aquis  plu- 
vialibus regno  Bolieiniae,  et  usque  in  Praebatiez  praedium 
Wissegradensis  ecclesiae  extenduntur  (sc.  metael,  et  per 
viam  de  qua  de  1’atavia  ad  dictum  regnum  Bocmiae  venitur, 
usque  ad  rivum  Obsebij  dictum  porriguntur,  inde  ad  rivum- 
feschin,  inde  per  rivos  Karonactecz  et  Klepoezin  ad 
rivum  Cremessebin;  ab  hinc  in  parte  aquiolonis  (sic,  aqui- 
lonis) per  rivum  Wudica  ad  locum,  ubi  rivus  Ilapostscha 
monti  affluit,  qui  Ori  Ion  que  (sic)  dicitur,  de  vertice  huius- 
mndi  montis  ad  rupem  vulgariter  1’silepin,  inde  per  summi- 
tatem montium  Biileb  et  Huba  ad  montem  Nacboli,  abhinc, 
descendendo  per  rivum  Huczin,  et  circumeunt  et  includunt 
totum  praedium  Crenaw,  Oladon,  Zahorn  et  Kayow  dictum, 
prout  ipsius  praedii  metae  antiquitus  sint  distincbie,  et  ab  hinc 
in  parte  orientali  extenduntur  ad  montem  qui  Rodiseh  nun- 
cupatur, et  exinde  praetereunt  praedium  llirsonis  et  transeunt 
ad  flumen  Wltauam  ad  terminos  Thootunice  (sic,  Theotu- 
niaei  supradictos. ' Villae  viginti  duae  de  quibus  superius  con- 
tinetur et  quibus  abb.as  et  conventus  sunt  spidiati , sequuntur 
et  sunt  heae,  videlicet  villa  Persircz,  villa  Seldinaw,  villa 
Purgstal,  villa  Sunnenberg,  villa  Mintringo,  villa  Scho- 
naw,  villa  Walterstift,  villa  Freudental,  villa  Obirnsloge, 
villa  Pukedrom,  villa  Cristanstift,  villa  Pleschin,  villa 
Ditrichtsti ft,  villa  l<euczerid,  villa  Pulkenstift,  villa 
Schriferstift,  villa  Ilnnczurisch,  villa  .Fanastift,  villa 

’ Wrgl.  damit  die  Oreiizh(>.schroibung  boi  N.  I. 
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Czwietina,  villa  Blasestift,  villa  z Wancstift  (sic)  et  villa 
Obeunaw.  I Item  dictus  procurator  numine  praedicto  omni 
iurc,  modo,  causa  et  forma,  quibus  melius  et  efficacius  potest, 
suspendit  petitorium  in  praesenti  causa  pro  parte  sua  intemp- 
tjitum  seu  etiam  impostorum  per  partem  suam  seu  partem 
adversam  intemptondum , et  petit  et  vult,  quo  in  solo  posses- 
sorio procedatur,  protestatur  tamen,  quod  per  alia  quae  dixit 
et  fecit,  dicet  vel  faciet  in  futurum,  qnao  videntur  concernere 
petitorium , (ptod  per  illa  non  intendit  recedere  ab  huiusinodi 
suspensione  nec  eam  revocare,  nisi  do  revocatione  expressam 
fecerit  mentionem,  sed  illa  faciet  et  dicet  ad  corroborationem 
possessorii  et  ad  colorandum  ipsum  |)Ossessorium‘.  Quo  sic,  dato 
libello  praefatus  dominus  Franciscus  auditor  dictos  citatos  in 
ipsa  citatione  contentos  non  comparentes,  neque  huiusinodi 
tei'iniuo  satisfacere  cunintes,  debite  tamen  cxpectatos,  reputavit 
merito,  prout  erat  exigente  iustitia,  contumaces.  Deinde  vero 
eodem  domino  Francisco  Laudo  auditore  certis  de  causis  a 
Romana  curia  se  absente  facto,  propter  cuius  absentiam  prae- 
fatus felicis  recordationis  dominus  Vrbaniis  papa  VI.  causam 
et  causas  huiusinodi  in  eo  statu,  in  quo  ultimo  coram  eodem 
domino  Francisco  auditore  remanserat,  resumendas  venerabili 
et  circumspecto  viro  domino  Petro  flasconis  legum  doctwi, 
dictae  sedis  capcllano  et  dicti  palatii  causarum  auditori,  com- 
misit audiendas,  decidendas  et  fine  debito  terminandas  cum 
emergentiis,  iricidentiis,  dependentiis  et  connexis.  Uniusmodi 
siquidem  generalis  commissionis  vigore  praefatus  dominus  Pe- 
trus auditor  causam  et  causas  huiusinodi  in  eodem  statu,  in 
quo  ultimo  coram  dicto  domino  Francisco  auditore  reman- 
serant, debite  ex  suo  resumpsit  officio.  Subsequenter  vero 
praefatus  felicis  recordationis  dominus  Vrbanus  papa  VI. 
praedicto  domino  Petro  auditori  per  certam  suam  commissio- 
nem sibi  super  hoc  factam  commisit  et  mandavit,  quod  ipso 

• Für  ein»'  ilnltenisclie  Riinsilci  siii»i  diese  Namen  immerhin  leidlich  g^e- 
achrielwn,  sonst  jedoch  zn  vergleichen  mit  den  in  d».*r  Urk.  N.  CXXII 
iiherlieferten  Schreibungen.  Dort  erfahren  wir  auch,  dass  es  sich  eigent- 
lich um  *23  Dörfer  gehandelt  hat,  und  ist  das  Dorf  .Tandles  dasjenige, 
welches  die  Schriftstücke  der  römischen  Curie  aus  angegebenem  Grunde 
übergangen  haben.  Interessant  ist,  dass  hier  noch  die  ,Stift‘  überwiegt, 
wahrend  dort  wiederum  der  ,Schlag‘  die  Oberhand  zu  erlangen  sucht: 
Sweynslag  an  Stelle  von  Zwanestift  und  Schreynerslag  an  Stelle  von 
Schriferstifl. 
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dominus  Petrus  auditor  in  causa  et  causia  huiusmodi  et  intor 
partes  praedictas  ulterias  procederet  summarie  et  de  plano  sine 
strepitu  et  tiffura  indicii  et  institiam  faceret  inter  partes  prae- 
dictas, vig:ore  cuius  commissionis  idem  dominus  Pc  trus  auditor 
memoratos  citatos  ad  dicti  majjistri  Theodorici  de  Puteo 
procuratoris  instantiam  ad  dicendum  et  opponendum,  quicquid 
verbo  vel  in  scriptis  dicere  vel  opponere  volebant  contra  ean- 
dem eoinmissioncin  eidem  domino  Petro  auditori  factam,  per 
audientiam  publicam  praefatam  citari  fecit  ad  certum  peremp- 
torium terminum  eon>j;ruentem.  In  quo  comparens  iudicialiter 
coram  praefato  domino  Petro  auditore  magister  Theoderieus 
procurator  praedictus  et  de  dicta  citatione  per  ipsum  dominum 
Petrum  auditorem  sibi  decreta  in  audientia  publica  praetacta 
debite,  exeeuta  tidem  faciens,  eitatorumqiio  in  eadem  conten- 
torum non  comparentium  contumaciam  a<‘.cusans.  ipsosque  con- 
tumaces reputari  petens , quos  non  comparentes  debite  tamen 
expectatos  reputavit  idem  dominus  Petrus  auditor  contumaces. 
Postmodum  vero  per  eundem  dominum  Petrum  auditorem  in 
causa  et  causis  huiusmodi  aliquali  continuato  processu,  praefa- 
toque felicis  recordationis  domino  Vrbann  papa  VI.  prout 
altissime  plmuiit  viam  universae  carnis  ingresso,  et  sancti-ssimo 
in  ('hristo  patre  ct  domino  Bonifacio  divina  providentia 
papa  VIIII.  ct  moderno,  divina  favente  clementia  ad  apicem 
summi  apostolatus  assumpto,  praefatus  dominus  noster  papa  ad 
supplicationem  eorundem  dominorum  abbatis  et  conventus  prae- 
fato domino  Petro  auditori  commisit  et  dedit  specialiter  inter 
cetera  in  mandatis,  quatenus  causam  ct  causas  huiusmodi  intor 
ipsos  dominos  abbatem  et  conventum  et  Johannem  Benessii, 
qui  dicto  .lohaiini  tunc  praeposito  postea  vero  episcopo  Lu- 
thomislensi  et  successive  patriarchae  Aquilogiensi  licet 
mediate  ' in  praepositura  praedicta  ac  in  vitium  dictas  dictas 
(sic)  villas  et  alia  supradicta  indebite  occupando,  spoliumqne 
continuando,  successive  do  et  super  dictis  villis  et  aliis  supra- 
dictis  ulterius  audiret  et  fine  debito  terminaret,  cum  omnibus 
et  singulis  cmergentiis,  incidentiis,  dependentiis  et  connexis, 
cum  potcatate  citandi  dictum  dominum  Johannem  Benessii 
praepositum  extra  dictjun  curiam  et  ad  partes,  totiens  quotiens 
opus  esset,  ct  alias  iustitiam  faceret  in  partes  praedictas.  Cuius 


’ IJrRpriinglich  sUnd  .inmedmte*. 
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quidem  commissionis  vigore  |Maefiitus  dominus  Petrus  audito 
ad  discreti  viri  ma|fistri  Gobelini  de  Santhouen  in  dicta 
curia  et  praefatorum  dominorum  abbatis  et  conventus  princi- 
palium procuratoris  instantiam,  prout  etiam  de  suae  protuirationis 
mandato  legitime  edoctum  extiterat,  praedictura  donjinum  Jo- 
hannen! Benessii  novum  praepositum  ex  adverso  principalem 
in  dicta  ultima  commissione  principaliter  descriptum  per  suas 
certi  tenoris  litteras  extra  dictam  Romanam  curiam  peremptorie 
citari  fecit,  ut  certo  peremptorio  termino  in  eisdem  suis  litteris 
expressato  coram  eo  vc.l  alio  forsan  loco  sui  surrogando  audi- 
tore comparcret  per  se  vel  procuratorem  suum  legitimum,  dictis 
dominis  abbati  et  conventui  principalibus  vel  eorum  legitimo 
procuratori  de  et  super  omnibus  et  singulis  in  praedicta  com- 
missione contentis  responsurus  et  (dias,  prout  iustum  foret  et 
ordo  dictaret  rationis.  Praefatus  dominus  noster  papa  propter 
certam  intirmitatem  dicti  domini  Petri  auditoris,  qua  tunc 
detentus  erat,  causam  et  causas  huiusmodi  in  eodem  statu,  quo 
ultimo  coram  nodem  remanserant,  resumendas  nobis  Ber- 
trando  episcopo  Kugnbino,  dictique  palatii  causaium  au- 
ditori, commisit,  ulteriusque  resumenda.s  et  audiendas,  dccidcuda-s 
et  tine  dcl>ito  terminandas,  cum  omnibus  suis  cmc.rgentiis,  inci- 
dentiis,  dependentiis  et  connexis.  Huiusmodi  siquidem  conimiB- 
sionis  vigore  per  nos  causa  et  causis  huiusmodi  in  eodem  statu, 
quo  ultimo  coram  dicto  domino  1’etro  auditore  remanserant, 
ex  nostro  debito  rc.sumptis  ofticio,  et  tandem  dicta  citatione 
iinacum  eiusdem  execiitione  de  pailihus  reportatis  et  per  dis- 
cretum virum  magistrum  Roterum  de  Balhorn,  etiam  in 
dicta  curia  et  dictorum  dominorum  abbatis  et  conventus  prin- 
cipalium procuratorem,  prout  etiam  do  ipsius  procurationis 
mandato  nobis  per  legitima  consUdxit  documenta,  coram  nobis 
indici(diler  coraparentem,  repracsculatis  et  citatorum  in  eadem 
contentorum  nou  comparentium,  neque  dicto  termino  satisfacere 
curantium,  contumacia  accusata  ipsosque  contumaces  reputari 
per  nos  instanter  petito,  ipsisque  citatis  non  comparentilnis, 
debite  tamen  cxpectatis  per  nos  pro  contumacibus  reputari,  in 
ipsorumque  contumaciam  praedictum  dominum  Johannem 
Benessii  ex  adverso  principalem,  ciusque  procuratores,  si 
qui  erant  in  Romana  curia,  pro  eodem  ad  praefati  magistri 
Rotcri  de  Balhorn  procuratoris  petitionem  et  instantiam  ad 
dicendum  et  opponendum,  quicquid  verbo  vel  in  scriptis  dicere 
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vol  opponere  vellent,  contra  saepedietivs  coinnii»sifinein  ac  cita- 
tionem et  execntionem  de  partibus  reportatas  per  audientiam 
publicam  litterarum  contradictarum  saepedictam  citari  mandavi- 
mus peremptorie  et  lecinius  ad  certum  peremptorium  terminum 
congruentem.  In  quo  comparuit  in  indicio  coram  nobis  magister 
Roterus  de  Balhorn  procurator  praedictus  quo  supra  nomino, 
et  citationem  praedictam  ab  auditorio  nostro  emanatam,  et  de 
nostris  voluntate  ct  mandato  in  audientia  publica  litterarum 
contradictarum  praedicta  positam,  lectam,  signatam  et  sigillatam, 
aliasque  inibi  nnxlo  et  forma  debitis  c.xccutam  repraesentavit, 
citatorumque  in  eadem  contentorum  non  comparontiura  neque 
liuiusmodi  termino  satisfacientium  conturaaciani  accusavit,  ipsos- 
que  contumaces  reputari  per  nos  instanter  postulavit.  Nos  tunc 
dictos  citatos  non  comparentes,  debite  tamen  cxpectatos  repu- 
tantes merito  prout  erant  contumaces  et  in  ipsorum  contumaciam 
eosdem  citatos  ad  dicti  magistri  Roteri  procuraturis  instantiam 
ad  dandum' et  recipiemdum,  darique  et  recipi  videndum  libellum 
sive  petitionem  summariain  in  hac  causa  p<!r  audientiam  publi- 
cam praebitam  citari  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum 
congruentem,  ipicm  etiam  dicto  magistro  Rotero  procuratori 
petenti  partique  suae  statuimus  tunc  ad  idem.  Quo  adveniente 
ct  in  c.odem  coram  nobis  iiidicialiter  comparente  magistro 
Rotero  procuratore  praelibato  et  dictam  citationem  in  audi- 
entia publica  praefata  ut  moris  est,  debito  modo  exeentam 
repraesentiinte , citatorumque  in  eadem  non  comparentiiim  ne- 
que aliquem  libellum  sive  petitionem  summariain  in  liuiusmodi 
causa  dare  aut  dari  videre  curantium  contumaciam  accusante, 
ipsosque  per  nos  contumaces  reputari  petente,  in  ipsorum  contu- 
iiiai'iam  termino  huiiismodi  satisfaciente,  pro  parte  sua  quondam 
libellum  sive  petitionem  summariain  concludentem  facto,  realiter 
et  in  scriptis  offerente  sub  hiis  verbis : , Quare  petit  dictus 
procurator  nomine  procuratorio  quo  supra  por  vos  reverendum 
patrem  dominum  . . episcopum  Eugiibintim,  auditorem  et 
vestram  diftinitivam  sententiam  pronuntiari,  decerni  et  declarari 
siipradictas  in  vitium  spoliationis,  successionis  et  liuiusmodi 
vitiorum  et  spoliationis  continuationem  allodii,  villarum,  iuris- 
patronatus.  alioriiiiique  bonorum  et  rerum  atque  iiiriiim  omnium 
in  supradicto  libellocontradictuin  dominum  .Tohan  nem  tunc  epis- 
copum Luthomislcnscm  dato  descriptarum  seu  descriptorum 
et  nnmeratonim,  occupationem  et  detentionem,  nccnon  fructuum. 
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reddituum,  proventuum,  eensuum,  muletarum  et  emolumentorum 
et  aliorum  bonorum  praedictorum  perceptionem  , ymmo  verius 
usurpationem  iurisdictionis  temporalis  et  exercitium  praedictum 
fuisse  et  osso  temerarias,  illicitas,  iniquas  et  de  facto  prae- 
sumptas, ac  temerarium,  illicitum,  iniquum  et  iniustum  et  de 
facto  praesumptum,  et  praefatum  dominum  Johannem  prae- 
positum a dictis  allodio,  villis,  iuribus  et  aliis  praemissis  et 
iurepatronatus  praedicti  seu  eorum  occupatione  detentione 
aminovendum  fore  et  per  vos  ammoveri,  dictosque  dominos 
abbatem  et  conventum  ac  eorum  monasterium  antcdictum  ad 
huiusmodi  allodium  et  villas  XXII  in  saepedicto  libello  et  actis 
causae  praesentis  descriptum  et  descriptas  ac  ad  eorum  iura 
et  iurisdictiones  et  exercitium  eorundem,  nec  non  ad  iura, 
homines  infra  dictum  allodium  et  villas  praedictas  seu  in  eis 
commorantes  mulctandi  et  inulctas  huiusmodi,  neenon  pensiones, 
cmolimentii,  fructus,  redditus  et  proventus,  aliaque  quaccunque 
iura  ex  dictis  allodio  et  villis  quocunque  provenientes  et  pro- 
venientia atque  proventuras  et  proventura  et  ad  huiusmodi 
allodii  villarum  et  omnium  aliorum  et  sinffulorum  prae.missorum 
et  iuris  patronatus  possessionem  vel  quasi  restituendos  et  rein- 
tegrandos  fore  et  esse  et  per  vos  restitui  et  rcintegrari,  ac 
dictum  dominum  Johannem  Benessii  in  fructibus,  redditibus, 
censibus,  proventibus,  obventionibus,  mulctis,  pensionibus  et 
emolimentis  de  et  ex  dictis  allodio  atque  villis  et  ab  hominibus 
degentibus  in  ipsis  et  cius  seu  eorum  districtibus  a tempore, 
quo  ipse  dominus  Johannes  Bonessij  in  vitium  spoliationis 
successit  ut  praefertur,  videlicet  ab  anno  domini  millesiino 
trecentesimo  octuagesimo  sexto  et  citra,  perceptis  seu  usurpatis, 
si  extant  et  non  sint  consumpti  seu  consumptae,  alioquin  eoriini 
valorera  secundum  extimationem  praedictam  videlicet  in  tre- 
centis sexagenis  grossorum  Prägen  sium  quinquaginta  sexagenas 
dictorum  grossorum  computando  pro  et  de  quolibet  anno, 
quibus  dictos  dominos  abbatem  et  conventum  detinuit  spoliatos, 
salva  nostra  iudiciali  taxatione,  condempnandum  fore  et  per 
vos  condempnari , condonipnatumque  viis  et  iuris  remediis 
optimis  ad  satisfaciendum,  dandum  et  solvendum  dictis  dominis 
abbati  et  conventui,  atque  monasterii  fructus,  redditus,  census 
et  alia  praemissa  perceptos  et  percepta,  si  ut  ]iraefertur,  ex- 
tant, alioquin  eorum  valorem  antcdictum  pro  eis,  videlicet 
trecentas  sexagenas  grossorum  Pragensium  compellandum 
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fore  et  per  vos  compelli,  flictum  tpioquc  dominum  Jobanncm 
Bcnessij  praepositum  corapollendum  tore  et  per  vos  compelli 
ad  praestandum  dictis  domitiis  abbati  ot  e.onvcntui  et  eorum 
monasterio  praedicto  ydoncam  cautionem  pro  se  et  suis  in  dicta 
praepositura  successoribus,  quod  eosdem  dominos  abbatem  et 
conventum  et  eorum  successores,  postquam  in  et  ad  allodii  ac 
villarum  et  iurispatronatus  necnon  aliorum  iurium  et  renuii 
atque  bonorum,  do  quibus  af^itur,  possessionem  restituti  fuerint 
et  reintegrati,  de  et  super  «iisdem  allodio,  villis,  iuribus,  iuris- 
patronatus robus  atque  bonis  et  earum  seu  eorum  aliqua  vel 
aliquo  seu  aliquibus  non  molestent,  nec  aliquo  modo  inquietent 
et  non  molestet  nec  inquietet,  donec  et  nisi  resumpto  petitorio 
in  causa  juaesenti  allodiiim  huiusmodi  et  villae  ac  iurispatronatus 
necnon  aliati  res  et  bona,  de  quibus  agitur,  fuerint  quod  absit, 
ipsi  domino  Johanni  Benessij  praeposito  aut  alicui  suo  in 
dicta  praepositura  successorum  per  sententiam  seu  sententias 
tinalitor  adiudicata  seu  adiudicatae.  Praemissa  petit  dictus 
procurator  nomino  quo  supra,  modo,  forma,  via,  causa  et  iiire 
melioribus  quibus  melius  ot  efficacius  peti  possunt  et  debent, 
unaciim  dampnis,  interesse  et  expensis  passis  et  factis,  de  ex- 
pensis, dampnis  et  intfiresse  faciendis  et  fructibus  percipiendis 
protestans,  vestrum  etiam  benignum  officium  in  omnibus  et 
per  omnia  humilitor  implorans,  salvo  iure  addendi,  minuendi, 
corrigendi  ot  alias  do  novo  dandi  etc.  ut  est  moris  et  stili 
apostolici  palatii  causarum'.  Quo  sic  oblato  libello  seu  sum- 
maria petitione  nos  dictos  citatos  non  comparentes,  terminoque 
praenotato  minime  satisfacientes  reputantes  merito  pnmt  erant  con- 
tumaces et  in  ipsorum  contumaciam  instante  et  petente  antefato 
magistro  Rotero  procuratore,  quia  ex  speciali  commissione  ut 
profertur  procedebatur  summarie  ot  de  plano  sine  strepitu  et 
figura  indicii  eosdem  citatos  atl  ponendum  et  articulandum, 
ponique  et  articulari  videndum  in  huiusmfidi  causa  per  audien- 
tiam publicam  praedictam  citari  fecimus  ad  certam  diem  con- 
decentem,  quam  dicto  magistro  Rotero  procuratori  petenti 
tunc  ad  idem  duximus  statuendam.  In  qua  per  dictum  magistrum 
Koterum  prcKiuratorcm  coram  nobis  iudicialiter  comparcntem 
citatione  praefata  in  audientia  publica  praetacta  debite  exeeuta 
repraesentata,  citatorumque  in  eadem  contentorum  non  compa- 
rentium  neque  aliquos  positiones  et  articulos  in  praesenti  causa 
dari  seu  exhiberi  videre  curantium  contumacia  accusata,  ipsos- 
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que  eontiuuaccs  per  nos  reputari  petito  et  in  ipsorum  contu- 
maeiam  termino  huiusmodi  pro  parte  sua  satisfaciente,  nonnullis 
positionibus  et  articulis  alias  pro  parte  sua  in  hniusinodi  causa 
productis,  repetitis  eisque,  de  novo  verbo  reprodnctis,  necnon 
quibusdam  aliis  verbo  duntaxat  oblatis,  prout  eosdem  facto  et 
in  scriptis  suis  loco  et  tempore  oportunis  idem  majfister 
Rotcrus  procurator  dare  promisit.  Nos  tunc,  dictos  citatos  non 
coraparentes,  terminoque  praedicto  minime  satisfacientes  repu- 
tavimus merito  prout  erant  exigente  iiistitia  contumaces,  in 
ipsoruinque  eontumaciara  eosdem  citatos  per  audientiam  publicam 
praedictam  citari  fecimus  ad  dicti  mi^gistri  Koteri  procuratoris 
instantiam  ad  dicendum  et  opponendum,  quitquid  verbo  vel  in 
scriptis  dicere  vel  opponere  volebant,  contra  positiones  et  arti- 
culos supradictos  in  quantum  articuli  et  eisdem  respondendum, 
si  et  quarum  positiones  existebant,  ad  certum  peremptorium 
terminum  congruentem.  In  quo  praedictus  magister  Roterus 
procurator  coram  nobis  in  indicio  constitutus  et  de  citatione 
praefata  per  nos  sibi  decreta  et  in  audientia  publica  praetacta 
debitae  exeeutioni  demandata  fidem  faciens,  citatorumque  in 
eadem  contentorum  non  comparentium  contumaciam  accusavit, 
ipsosque  contumaces  per  nos  instantor  postulavit.  Quos  no.s 
non  comparentes  debite,  tamen  expcctatos  reputavimus  merito 
prout  erant  contumaces  et  in  ipsorum  contumaciam  ad  dicti 
magistri  Roteri  procuratoris  instantiam  saepefatos  citatos  ad 
producendum  et  produci  videndum  omnia  et  singula  iura,  acta, 
actitata,  litteras,  processus,  scripturas,  instrumenta  et  alia 
nuinimenta,  quibus  uti  et  se  iuvari  volebant  in  bac  causa,  per 
audientiam  publicam  praefatam  citari  fecimus  ad  certum  peremp- 
torium terminum  congruentem,  quem  dicto  magistro  Rotero 
procuratori  petenti  partique  suae  statuimus  tunc  ad  idem.  Ter- 
mino huiusmodi  adveniente  et  in  eodem  coram  nobis  iudicialiter 
comparante  magistro  Rotero  procuratore  praedicto  quo  supra 
nomine  et  citationem  praedictam  in  audientia  publica  praefata 
ut  moris  est  debite  exeeutam  renuntianto,  citatorumque  in  eadem 
contentorum  non  comparentium  neque  aliqua  iura  et  munimenta 
in  huiusmodi  causa  producenda  produci  videro  curantium  con- 
tumaciam accusatam , ipsosque  contumaces  reputari  petente  in 
ipsorum  contumaciam  termino  huiusmodi  pro  parte  sua  satis- 
faciente, nonnulla  iura  et  munimenta  alias  pro  parte  sua  in 
huiusmodi  causa  producta  repetente  et  de  novo  verbo  repi-o- 


Digitized  by  Google 


237 


ducente,  necnon  etiam  quaedam  alia  verbo  duntaxat  offerente, 
ipsaqiie  de  daiidu  facto  et  in  scriptis  suis  loco  et  tempore 
oportunis  promittente,  nos  tunc  dictos  citatos  non  comparentes 
neque  liumsmodi  termino  satisfacere  curantes,  licet  sufficienter 
expectatos  reputantes  merito  contumaces  in  ipsorum  contuma- 
ciam instanto  et  petente  dicto  magistro  Kotero  procurature, 
nos  antefatos  citatos  ad  dicendum  et  opponendum , quicquid 
verbo  vel  in  scriptis  dicere  vel  opponere  volebant  contra  iura 
et  munimenta  supradicta  pi;r  audientiam  publicam  saepedictam 
citari  fecimus  ad  certam  diem  congruentem.  In  qua  per  dictum 
magistrum  Koterum  procuratorem  coram  nobis  iudicialiter 
comparentem  citatione  praefafii  in  audientia  praelibata  debitu 
modo  executJi  rej)raesentatii,  citatorumque  in  eadem  contentorum 
non  comparentium  contumacia  accusata,  ipsosque  per  nos  con- 
tumaces re])utari  instanter  petito,  citatisque  praedictis  non 
comparentibus,  debito  tamen  expectatis,  per  nos  pro  contuma- 
cibus merito  reputare.  Deinde  nos  ad  saepedicti  magistri 
Koteri  procuratoris  instantiam  discretum  virum  magistruiii 
.luhanucm  de  Scrinanis  in  Humana  curia  praedicta  ex  ad- 
verso procuratorem  substitutum  per  providum  virum  magistrum 
Nicolaum  Ourym  ' Pragensis  diocesis,  dicti  domini  .Jo- 
hannis Benessij  praepositi  principalis  procuratorem  princi- 
palem, de  quorum  procurationis  et  substitutionis  mundatis  nobis 
in  et  ex  actis  causae  et  causarum  huiusmodi  legitimis  constabat 
atque  constat  documentis,  ad  iurandum  et  deliberandum,  iura- 
rique  et  deliberari  videndum,  de  calumpnia  vitanda  et  veritate 
dicenda,  cum  omnibus  et  singulis  capitulis  in  et  sub  calumpniae 
iuramento  contentis,  tam  super  libellis  superius  ut  praemittitur, 
oblatis,  quam  tota  praesenti  causa,  per  unum  ex  dicti  domini 
nostri  papae  cursoribus  citari  fecimus  ad  certum  peremptorium 
terminum  congrueutem.  Adveniente  itaque  termino  huiusmodi 
ut  in  eodem  coram  nobis  iudicialiter  comparente  magistro 
Jobanne  de  Scriuanis  praedicto  procuratore  substituto  quo 
supra  nomine,  et  praefati  magistri  Koteri  procuratoris  non 
comparentis,  neque  calumpniae  iuramentum  in  huiusmodi  causa 
praestare  aut  praestari  videre  curantis  contumaciam  accusante, 
ipsumque  per  nos  contumacem  reputari  petente,  in  ipsiusque 
contumaciam,  postquam  idem  magister  Johannes  de  Scrinanis 
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procurator  per  nos  admissus  esset,  statim  ad  inaudatum  nostrum 
et  in  manibus  nostris  tactis  per  eum  manualiter  scripturis 
sacrosanctis  ad  sancta  dei  evang:elia  de  calumpnia  vitanda  et 
veritate  dicenda  cum  sing-ulis  suis  capitulis  iu  et  sub  calump- 
niae  iuramento  contentis,  corporale  praestitit  iuramentum.  Quo 
sic  calumpniae  praestito  iuramento  nos  dictum  magistrum 
Koterum  procuratorem  non  comparentein,  terininoque  praeno- 
tato minime  satisfacientem  merito  reputari  prout  erat  exigente 
iustitia  contumacem , habitisque  in  causa  et  causis  huiusmodi 
nonnullis  aliis  altercationibus  coram  nobis  inter  partes  prae- 
dictas, productisque  coram  nobis  deinde  per  dictum  magistrum 
Koterum  procuratorem  nonnullis  testibus  fidedignis  ad  pro- 
bandum dictus  positiones  et  articulos  partis  suae,  eisque  per 
nos  rite  receptis,  admissis  et  in  forma  iuris  iuratis  et  de  nostro 
mandatu  diligenter  examinatis,  eurumque  dictis  et  depositionibus 
fideliter  in  scriptis  redactis  et  postinodum  per  nos  visis.  Sub- 
sequenter autem  nos  ad  dicti  magistri  Huteri  procuratoris 
instantiam  praefatum  magistrum  .iohannem  de  Scrinanis 
procuratorem  ex  adverso  ad  concludendum  et  concludi  videndmn 
in  huiusmodi  causa  vel  dicendum  et  causam,  si  quam  habebat 
rationabilem,  allegandum,  quare  minime  concludi  debebat,  per 
certum  dicti  domini  nostri  papae  cursorem  citari  fecimus  ad 
certam  peremptoriam  diem  ad  hoc  condocentem,  quam  dicto 
magistro  Kotero  procuratori  petenti,  partique  suae  statuimus 
tunc  ad  idem.  Adveniente  namque  die  huiusmodi  comparentibus 
in  iudicio  coram  nobis  magistris  Kotero  ex  una  et  Johanne 
de  Scrinanis  procuratoribus  bincinde  praedictis  quibus  supra 
nominibus  parte  ex  altera,  idem  vero  magister  Koterua  pro- 
curator una  secum  in  praesenti  causa  concludi  et  pro  concluso 
haberi , quantum  Ln  ipso  erat , sponte  conclusit  in  eadem  per 
numeros  cum  instantia  postulavit.  Nos  tunc  unacum  dicto  ma- 
gistro Kotero  procuratore  praesente,  concludente  et  secum 
concludi  petente  iu  dicti  magistri  Johannis  de  Scrinanis  ex 
adverso  procuratoris  praesentia  in  dei  nomine  conclusimus  ac 
habuimus  et  haberi  volumus  in  praesenti  causa  pro  conclusu. 
Tandem  vero  die  et  hora  infrascriptis  comparentes  in  iudicio 
curam  nubis  magister  Koterus  de  Balhorn  ex  una  et  Jo- 
hannes de  Scrinanis  procuratores  hincinde  praedicti  quibus 
supra  nominibus  parte  ex  altera,  idem  veru  magister  Koterus 
procuratur  diffinitivam  pro  se  ut  parte  sua  iuxta  et  secundum 
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conclusiunis,  petitionis  partis  suae  superius  datae  tenorem  et 
formam  et  contra  dictum  magistrum  Johanne m de  Kcrinanis 
ex  adverso  procuratorem  ibidem  praesentem  partemque  suam 
ferri  et  in  scriptis  promulgari  sententiam  debita  cum  instantia 
postulavit.  Nos  igitur  Bertrardus  (!)  episcopus  et  auditur 
praefatus  visis  primitus  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  sin- 
gulis actis,  actitatis,  litteris,  scripturis,  processibus,  instrumentis 
et  aliis  munimentis  in  huiusmodi  causa  habitis  et  productis, 
eisque  cum  diligentia  et  maturitate  recensitis,  de  dominorum 
nostrorum  coauditorum  consilio  et  assensu,  quibus  super  hiis 
omnibus  et  singulis  huiusmodi  causae  meritis  relationem  plena- 
riam fecimus  et  fidelem,  ac  intra  nos  et  eos  matura  delibera- 
tione prachabita  et  diligenti,  ad  nostram  diftinitivam  sententiam 
proferendam  duximus  procedendum,  eamque  pro  parte  dicti 
magistri  Roteri  Balhorn  procuratoris  et  contra  dictum  ma- 
gistrum Johannem  de  Scrinanis  procuratorem  ex  adversu 
ibidem  praesentem  partemque  suam  secundum  ea,  quae  vidimus 
et  cognovimus,  et  quae  de  praesenti  videmus  et  cognoscimus 
in  scriptis,  tulimus  et  praesentibus  ferimus  in  hunc  modum  qui 
sequitur:  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes  et 
habentes  prae  oculis  solum  deum  de  dominorum  nostrorum 
coauditorum  consilio  et  assensu  per  hanc  nostram  diffinitivain 
sententiam,  quam  ferimus  in  hiis  scriptis,  pronuntiamus,  decer- 
nimus et  declaramus  occupationem,  spoliationem  et  detentionem 
praedictas  fuisse  et  esse  temerarias,  illicitas  et  iniustas  et  de 
factu  praesumptas,  praefatosque  dominos  abbatem  et  conventum 
praedicti  monasterii  Sanctae  Coronae  ad  praedictu  bona  in 
libello  per  eosdem  oblatu  expressa  fuisse  et  esse  restituendos 
(et)  reintegrandos , et  eos  restituimus  et  reintegramus , praefa- 
tumque Johannem  Benessij  modernum  praepositum  Wisse- 
gradensem  in  fructibus  ex  dictis  bonis  per  eum  et  tempore 
motae  litis  sibi  perceptis  et  in  expensis  in  eadem  lite  factis 
condempnandiuu  fure  et  condempnamus,  quarum  expensarum 
taxationem  nobis  impostorum  reservamus,  potestatem  pronunti- 
antes inter  dictos  abbatem  et  conventum  praedictos  et  alios  in 

commissioue contentis  (?)  reservantes.  l<ecta,  lata  et  in 

scriptis  promulgata  fuit  haec  praesens  nostra  diffinitiva  sententia 
per  nos  Bertrandum  episcopum  et  auditorem  praefatum  Ro- 
mae apud  sanctum  Petrum  in  palatio  causarum  apustolico,  in 
quo  iura  reddi  solent,  nobis  inibi  mane  hora  causarum  ad  iura 
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reddondum  in  loco  nostro  solito  pro  tribunidi  sedentibus,  sub 
anno  a nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  nonaf^esimo 
tertio,  indictione  prima,  die  Veneris  quinta  mensis  Decembris, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Boni  faci  i divina  providentia  papae  VIIII.  praedicti  anno 
quinto,  praesentibus  ibidem  discretis  viris  magistro  Thcoderico 
de  Monte  notario  publico  scribaquo  nostro,  et  Michaele  do 
Weyden  clericis  Traiectensis  et  Leodiensis  dioeeseum, 
testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Postremo 
vero  nos  ad  dicti  magistri  Roteri  Balhorn  procuratoris  quo 
supra  nomine  coram  nobis  iudicialiter  comparentem  (sic,  com- 
parentis)  instantem  petitionem  magistrum  .Iohannem  de  Scri- 
nanis  procuratorem  ex  adverso  praedictum  ad  videndum  et 
audiendum  taxari  et  moderari  supradictas  expensas  pro  parte 
sua  in  huiusmodi  causa  factas,  vel  dicendum  et  causam,  si 
quum  habebat  rationabilem,  allegandum,  quare  huiusmodi  expen- 
sae minimae  taxari  et  mochu-ari  debebant,  per  certum  dictum 
domini  nostri  papae  cursorem  citjiri  mandavimus  peremptorie 
et  fecimus  ad  diem  et  horam  inferius  annotatas,  quas  etiam 
eidem  magistro  Rotero  procuratori  peteuti  partique  suae  as- 
signavimus tunc  -ad  idem.  Hiis  itaque  advenientibus  comparuit 
in  indicio  coram  nobis  magister  Roterus  Balhorn  procurator 
praedictus  procuratorio  nomine  quo  siqmi  et  aiitedicti  magistri 
.Iohunnis  de  Sorinanis  procuratoris  ex  adverso  non  compa- 
rentis,  neque  expcsnsas  supradictas  per  nos  bixari  et  moderari 
videre,  neque  causam  rationabilem,  si  quam  habebat,  cjimre 
huiusmodi  expensae  minimae  taxari  et  moderari  debebant, 
allegare  curantis  contumaciam  accusavit,  ipsumque  contumacem 
reputari  petendo  et  in  ipsius  contumaciam  expensas  supradictas 
per  nos  taxari  et  moderari  debibi  cum  instantia  postulavit. 
Nos  autem  Bertrandus  episcopus  et  auditur  praefatus  dictum 
magistrum  .Iohannem  de  Scrinanis  procuratorem  non  coui- 
parentem  neque  huiusmodi  termino  satisfacere  curantem,  licet 
tamen  sufficienter  expectatum  reputavimus  merito  prout  erat, 
quoad  actura  et  terminum  huiusmodi  merito  contumacem , et 
in  ipsius  contumaciam  expensas  praedictas  pro  parte  dictorum 
dominorum  abbatis  ut  conventus  principalium  in  huiusmodi 
causa  factas  ad  trecentos  florenos  de  camera  dicti  domini  nostri 
papae,  boni  auri  et  iusti  ponderis,  per  praefatum  dominum 
Jobaunem  Benessij  principalem  saepedictis  dominis  abbati 
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et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  principalibus  seu 
eorum  leptimo  procuratori  et  eorum  nomine  solvendos  et  tra- 
dendos fore  realiter  et  cum  effectu,  ratione  et  .occasione  ex- 
pensarum praedictarum  provida  moderatione  praehabita  in 
scriptis,  taxavimus  et  taxamus  per  praesentes,  recepto  tamen 
primitus  ab  eodem  magistro  Kotero  de  Balhorn  procuratore 
et  per  i])sum  ad  inandatuiii  nostrum  et  in  manibus  nostris 
tactis  per  eum  manualiter  scripturis  sacrosanctis  ad  sanctjv  dei 
evangelia  corporali  praestito  iuramento,  se  et  partem  suam 
tantum  et  ultra  expendidisse  seu  necessario  expendero  habere 
in  et  pro  lito  et  causa  antedictis.  In  r|uorum  omnium  et  siu- 
guloruin  fidem  et  testimonium  praesentes  nostrarum  diffinitivae 
sententiae  et  taxationis  ex]>onsarum  litteras  seu  praesens  publi- 
cum instrumentum  huiusmodi,  nostras  diftinitivam  sententiam 
et  expensarum  taxationem  in  se  continemtos  seu  continens, 
eximio  fieri  et  per  Martinum  notarium  publicum,  nostrumi|ue 
et  buiusmodi  causae  coram  nubis  scribam  infrascriptum , sub- 
scribi et  publicari  mandavimus,  no8tri(|Ue  sigilli  fecimus  appen- 
sione muniri.  Taxatae  vero  fuerunt  huiusmodi  expensae  per 
nos  Bortrandum  epi.scopiim  et  auditorem  praefatum  Romae 
in  palatio  causarum  apostulico  supradicto,  nobis  inibi  mane 
hora  causarum  ad  inra  reddendum  in  loct)  nostro  solito  pro 
tribunali  sedentibus,  sub  anno  a nativitate  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  quarto,  indictione  secunda,  die  Mer- 
curii sexta  decima  mensis  Decembris,  pontificatus  dicti  domini 
nostri  domini  Bonifacii  papae  noni  anno  sexto,  praesentibus 
ibidem  supradictis  magistro  Theodcrico  de  Monte  notario 
publico  scribaque  nostro,  et  Michaele  de  Weyden,  clericis 
Traiectensis  et  Leodiensis  dioceseum,  testibus  ud  praemissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Martinus  Mfttsken  de  Eyk  clericus  Lcodiensis 
diocesis,  publicus  apostolica  et  inqjcriali  auctoritatibus  notarius 
ac  reverendi  patris  domini  Bertrandi  epis- 
copi et  auditoris  praefati  et  causae  huiusmodi 
coram  eo  scriba,  quia  praedictis  diftini- 
tivae  sententiae  prolationi  et  expensarum 
tjtxationi,  omnibus(|Ue  aliis  et  singulis  pracnuissis  dum  sic  ut 
(iraemittitur , agerentur  et  fierent,  nna  cum  pnuMiominatis 
testibus  |>raeseii8  interfui,  eaqiU!  omnia  et  singula  sic  fieri  vidi 
et  audivi,  ideo  hoc  praesens  publicum  instrumentum  per  alium 
Fontus.  Abtbig.  II.  Bd.  ÜXXVII.  17 
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nie  aliis  occupato  uegotiis  fideliter  scriptum  exinde  confeci, 
]jub,lieavi  et  in  lianc  |>ul)licani  formam  redegi,  signoque  et 
nomine  meis  solitis  et  consuetis  una  cum  appensione  sigilli 
praefati  domini  episeo]>i  et  auditoris  signavi,  rogatus  et  requisi- 
tus in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  pmemissoruni. 

Alis  dem  Oriffin.il  auf  Perffanient  )in  k.  k.  g.  II.  H.  und  St.-*Vrohiv 
in  Wif*n.  Dhs  an  rotlier  .Seidenschnur  haiiffcnde  , .«pitzovale  Siffel  in  rothtun 
Wachs  auf  einer  Schüssel  von  ungofKrbtciri  Wachs  Ist  sehr  gut  erhalten.  Im 
MitUdfclde  ein  gothlscher  Altar;  <»hen  mit  dem  Bilde  der  Mutter  Gotte« 
(Marinhilf),  mitten  mit  dem  Hilde  des  Hcilnnds  und  unten  zwischen  zw'ei 
Schilden  mit  Kreuzen  ein  betender  Mönch.  UnriHchrift:  ,S . BKRTIL.?\DI  . 
D’  . A.tS'IO  . LhüV.  DOefOK  . SACKI  . PACI1'  . CAK  . AVDITOIS*. 


exiv. 

1394,  April  11,  Rom.  — Der  päpslUche.  Auditor  Nicolaus  Erwählter 
voll  Potenza  bestätigt  das  von  einem  anderen  päpstlichen  Auditor , dem 
Bischof  Bertrand  von  Kuguhio,  in  dem  Processe  des  Klosters  Goldenkron 
wider  das  Wyschehrader  Capitel  geschöpfte  Urilwil , gegen  welches  von 
dem  genanntm  Capitel  appellirt  worden  war^  und  bemisat  am  nächstfol- 
genden 2.  December  die  von  dem  Capitel  zu  tragenden  Kosten  dieser 
ersten  Appellation. 

ln  immine  domini  amen.  Pridem  sanctissimus  in  Christo 
pater  et  dominus  noster  dominus  Bonifacins  divina  providentiu 
paiia  nonus  eausam  et  causas  cuiusdam  appellationis  interpositae 
pro  parte  hononihilis  viri  domini  .loliannis  Benessij  praepti- 
siti  ecclesiae  sancti  Petri  Wissegradensis  prope  Pragain  a 
quadam  diftiuitiva  sententia  per  reverendum  ]iatrem  doininuni 
Bertrandum  episcopum  Engnhinnm  sacri  palatii  apostolici 
causarum  auditorem  pro  veneraliililius  et  religiosis  viris  dominis 
ahbate  et  conventu  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis 
(H sterciensis  Pragensis  dioeesis  lata  in  causa  et  causis, 
quae  vertebantur  coram  eodem  domino  episcopo  Plugubim» 
inter  dictos  abbatem  et  conventum  ex  una  et  praefatum  donii- 
nuni  .lobiuiiiem  Benessij  praepositum  de  et  super  quibusdam 
villis,  iiiribus,  iurisdictionibns.  silvis,  terris,  possessionibus  et 
aliis  rebus  in  Imiusmodi  causa  deductis  et  eorum  occasione 
puiie  ex  altera  nobis  Nicolao  de  Viirianis  electo  Pote n ti  no 
dicti  palatii  oausuriim  auditori  eomiiiisit  audiendas,  deeidendas 
et  line  debitu  terminandi  (sic,  terminandas)  cum  omnibus  et 
singulis  emergentibus,  incidentibus,  dependentibus  et  connexis. 
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Cuius  quidum  commissionis  vigore  nos  in  causa  seu  causis 
buiusmodi  rite  et  legitimo  procedentes  ad  discreti  viri  nuigistri 
Roteri  de  ßalhorii  in  Roinnua  curia  et  dictorum  dominorum 
abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  ])riuei])aliiim 
procuratoris  instantiam  providum  virum  magistrum  .lolia unem 
Scrinan.  ia  eadem  curia  et  praelibati  domini  .1  ohan u is  prae- 
positi ex  adverso  principalis  procuratorem , de  quorum  procu- 
rationum mandatis  in  actis  causae  et  causarum  buiusmodi  per 
legitima  constabat  documenta,  ad  dicendum  et  opponendum 
quicquid  dicere  seu  ojiponere  volebat,  verbo  aut  in  scriptis 
contra  dictam  nobis  factam  commissionem,  ])cr  certum  domini 
nostri  papae  cursorem  citari  niaudavimus  et  fecimus  ad  certum 
peremptorium  terminum  competentem.  In  quo  quidem  termino 
praelibato  magistro  .Tobanne  Scrinan.  procuratore  nomine 
procuratorio  quo  supra  coram  nobis  iudicialiter  coni  parenti'  et 
contra  dictam  commissionem  verbo  generaliter  excipiente,  deinde 
vero  nos  praefatis  magistris  Hotoro  de  Balborn  instanti  ex 
una  et  .lobanni  Scrinan.  siijiervenienti  ex  adverso  procura- 
toribus bine  inde  jiraesentilms  et  consentientibus  ad  dandum 
et  recipiendum  libellum  sive  petitionem  summariaiii  in  bac  causa 
certum  |>eremptorium  terminum  coiupetentein  duximus  praeli- 
geudum.  Termino  igitur  buiusmodi  adveniente  eomparuit  in 
indicio  coram  nobis  magister  Roteriis  de  Balborn  procurator 
praedictus  procuratorio  nomine  quo  supra  dictique  magistri 
.lobauuis  Scrinan.  ex  adverso  procuratoris  non  comparentis 
nec  aliquem  libellum  sive  petitionem  sumiiiariam  in  buiusmodi 
causa  dari  aut  exbiberi  videre  curantis  eontiimaciam  accusans 
ipsumqiie  pro  contumace  reputari  petens  et  in  eis  eontiiiiiaciam 
qiiandam  petitionem  siinnnariam  pro  buiusmodi  termini  satis- 
factione in  scriptis  offerens  buiusmodi  sub  tenore:  ,J’efit  pro- 
curator et  procuratorio  nomine  veucrabiliiini  et  religiosorum 
virorum  dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  ("'istercieiisis  Prageiisis  diocesis  praedic- 
torum per  vos  |•everenduul  jiatrem  doiiiinum  Nicolaiiiii  electum 
1’oteutiuiini  sacri  palatii  apostolici  causarum  et  buiusmodi 
causae  auditorem  ac  vestram  senteutiam  difliiiitivaiu  pronun- 
tiari, decerni  et  declarari  per  reverendum  patrem  dominum 
Bertrandiim  episcopum  Kiigiibiiuim  vestrum  coauditoreiii 
alias  in  buiusmodi  causa  bciie  et  legitime  fuisse  et  esse  pro- 
cessum, sententiatiim  et  diftinitum,  eiiisqiie  sententiam  contir- 

17' 
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mandam  fore  et  per  vos  confirmari , ab  ipsoque  reverendo 
patre  domino  Bertrando  episcopo  et  eius  sententia  pro  parte 
Johannis  Benessij  praepositi  ecclesiae  sancti  Petri  AVisse- 
gradensis  prope  Pragam  adversam  in  hac  causa  male  fuisse 
et  esse  appellatum,  ipsumque  Johannem  Benessij  praepositum 
praedictum  in  fructibus  in  bonis  in  libello  pro  parte  dictorum 
dominorum  abbatis  et  conventus  oblato  a tempore  prolationis 
dictae  sententiae  et  in  expensis  in  hac  instantia  factis  legitime 
condempnandum  fore  et  pc.r  vos  condempnari  de  fructibus 
percipiendis  et  expensis  faciendis  protestatur,  et  alias  in,  de  et 
super  praemissis  omnibus  et  singulis  coniunctim  et  divisiin  sibi 
fieri  petit  iustitiae  complementum,  super  ipsis  etiam  vestrum 
benignum  officium  humiliter  implorando,  salvo  iure  addendi, 
minuendi,  corrigendi  et  alium  si  opus  fuerit  libellum  de  novo 
dandi  etc.,  seu  quolibet  iuris  beneficio  sibi  salvo.  Et  protestattir 
ut  fuit  et  est  moris  at(|ue  stili  praedicti  palatii  apostolici  cau- 
sarum etc.‘  Nos  tunc  dictum  niagi.slrum  Johannem  Scrinan. 
procuratorem  non  comparentem  nec  hiiiusmodi  termino  satisfa- 
cere curantem,  licet  sufficienter  et  usque  ad  horam  deVjitam 
expectatum , reputavimus  merito  contumacem,  in  eiusque  con- 
tumaciam dictis  magistris  Kotero  instanti  et  petenti  nec  non 
Johanni  Scrinan.  ex  adverso  ibidem  supervenienti  hinc  inde 
procuratoribus  j)raesentibus  ac  volentibus,  quia  ex  speciali  com- 
missione summarie  etc.  procedebatur  in  huiusmodi  causa,  ad 
iurandum  et  deliberandum,  iurari<juo  et  deliberari  videndum  de 
calumpnia  vitanda  et  veritat<‘  dicenda  tam  super  dicto  libello 
quam  tota  causa  huiusmodi  cum  omnibus  et  singulis  capitulis 
in  et  sub  caluinpniac  iurameiito  contentis  certum  peremptorium 
terminum  competentem  duximus  statuendum.  Adveniente  igitur 
termino  huiusmodi  comparente  in  indicio  coram  nobis  magistro 
Kotero  de  Balhorn  procuratore  praedicto  procuratorio  nomine 
quo  supra  dictique  magi.stri  .Iohannis  .'^crinan.  ex  adverso 
procuratoris  non  comparentis  nec  aliquod  caliimpniao  itirameii- 
tum  in  luiiusmodi  causa  praestare  aut  praestari  videre  curantia 
contumaciam  accusante,  ipsiimqut!  contumacem  reputari  et  iu 
eius  contumaciam  se  ipsum  ad  calumpniae  iuramentum  in  huiiis- 
modi  causa  praestandum  more  solito  admitti  per  nos  instanter 
postulante,  nos  tunc  praefatum  magistrum  .Iohanuem  Scrinan. 
procuratorem  non  comparentem  nec  huiusmodi  termino  satis- 
facere curantem  licet  sufficienter  expectatum  reputavnmus  (juo- 
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ad  iiotiim  et  terminum  huiusmodi  prout  erat  »uadeuto  iustitia 
contumaeom  et  in  eius  contumaciam  dictum  magistrum  Hote- 
rum  de  Balliorn  procuratorem  hoc  petentem  ad  calumpniae 
iiiramcntum  praestandum  more  solito  duximus  admittendum. 
Qui  sic  admissus  statim  ad  mandatum  nostrum  et  in  manil)us 
nostris  t^ictis  sacrosanctis  scripturis  ad  sancta  dei  evangelia 
solitum  calumpniae  praestitit  iuramentum.  t^uo  praestito  iura- 
mento  jiraulibatis  m.'igistris  Uotero  de  Balhorn  instanti  et 
Johanni  Scrinan.  BUi)eiTcnieuti  ibidem  ex  adverso  ])rocura- 
toribus  hincinde  praesentibus  et  consentientibus  ad  ponendum 
et  articulandum,  poniqiic.  et  articulari  videndum  in  huc  ctiusa 
certum  peremptorium  termitium  competentem  euravimus  assi- 
gnare. Iluiusraodi  si<|uidom  termino  occurrente,  comparentibus 
coram  nobis  in  indicio  iimgistris  Uotero  de  Balhorn  ex  una 
ct  Johanne  de  Scrinanis  procuratoribus  hinc  inde  praedictis 
procuratoriis  nominibus  quibus  supra  parte  ex  altera,  iidem 
procuratores  omnes  et  singulos  positiones  et  articulos  in  prima 
huiusmodi  catisiie  instantia  pi‘o  piirtibus  suis  datos  hinc  inde 
repetierunt,  ipsosque  hic  de  novo  exhibuerunt.  Nos  tunc  dictis 
procuratoribus  hinc  inde  petentibus  et  audientibus  ad  dicendum 
et  opponendum,  quictpiid  dicere  seu  excipere  volebant,  verbo 
aut  in  scriptis  contra  praetactos  partis  alterutrius  positiones  et 
articulos,  in  ((uautum  articuli  nec  non  eisdem  respondendum 
in  quantum  positiones  existebant,  certum  peremptorium  termi- 
num condecentem  duximus  statuendum.  Occurrente  itaque 
termino  huiusmodi  per  dictos  magistros  Roterum  de  Balhorn 
exceptionibus  pro  parte  sua  contra  positiones  et  articulos  partis 
sibi  adversae  in  alia  huiusmodi  causae  instantia  datis  repetitis 
ex  una  et  Johannem  do  Scrinanis  procuratores  hinc  inde 
praedictos  procuratoriis  nominibus  quibus  supra  coram  nobis 
iudicialiter  comparentes  parte  ex  altera  nonnullis  exceptionibus 
in  scriptis  contra  positiones  et  articulos  pro  parte  sibi  adversa 
in  eadem  causa  datos  oblatis,  nos  deinde  ad  supradicti  magistri 
Roteri  Balhorn  procuratoris  instantiam  magistrum  Johannem 
Scrinan.  procuratorem  ex  adversa  praedictum  ad  producen- 
dum et  produci  videndum  omnia  et  singula  iura,  acta,  literas, 
scripturas  instrumenta  et  munimenta,  quibus  partes  hinc  inde 
in  praesenti  causa  uti  et  se  iuvare  volebant,  per  unum  de 
dicti  domini  nostri  papae  cursoribus  citari  mandavimus  et  feci- 
mus afl  certum  peremptorium  terminum  competentem,  eundem 
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terminum  ad  actum  consimilem  eidem  magistro  Rotero  pro- 
curaturi id  [jetenti  et  parti  suae  iiicliilominua  assignando.  In 
quo  quidem  tertnimi  comparentes  iudicialitor  coram  nobis  ma- 
gistri Roterus  de  Balhorn  cx  una  et  .lohannes  Scrinan. 
[>rocuratores  hinc  inde  praedicti  procuratoriis  norainilms  quibus 
supra  parte  ex  altera  ot  huiusmodi  termino  satisfaciendo  omnia 
et  singula  iura,  acta,  litcras,  scri|>turas,  instrumenta  et  muni- 
menta pro  partit)us  suis  in  prima  praesentis  causae  instantia 
data  hinc  inilc  repetierunt,  caque  hic  de  novo  reproduxerunt. 
Nos  tunc  eisdem  procuratoribus  instantibus  hinc  inde  et  iutel- 
ligentil)us  ad  dicendum  et  proponendum , quihjuid  dicere  scu 
pr(q)onerc  volebant  verbo  aut  in  scriptis  contra  iamdicta  iura 
et  munimenta  ut  praemittitur  |)ro  parte  alterutra  producta 
certum  peremptorium  terminum  competentem  duximus  prae- 
tigendum.  Quo  quidem  termino  veniente  companierunt  in  indicio 
coram  nobis  magistri  Roterus  de  Balhorn  omnes  et  singulas 
exce])tiones  pro  ])arte  sua  contra  iura  ot  munimenta  partis  sibi 
adversae  in  huiusmodi  causa  datis  repetendo  cx  una,  et  Jo- 
hannes Scrinan.  procuratores  hinc  inde  praedicti  procuratoriis 
nominibus  (piibus  supra  parte  ex  altera  qn.asdam  exceptiones 
reales  contra  iura  et  munimepta  pro  parte  sibi  adversa  data  in 
huiusmodi  causa  exhibenda.  Subsequenter  vero  nos  saepedicto 
magistro  Rotero  de  Balhorn  procuratore  instante  magistrum 
.Iohannem  (dei  Scrinanis  procuratorem  ex  adverso  prae- 
dictum ad  declarandum  et  declarari  videndum,  quicquid  partes 
hinc  inde  declarare  vellent  in  hac  causa  per  unum  do  ipsius 
domini  nostri  papae  cursorem  (sic,  cursoribus)  citari  mandavi- 
mus et  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum  congruentem, 
quem  terminum  etiam  praefato  magistro  Rotero  procuratori 
et  parti  suae  curavimus  ad  idem  assignare,  .\dvoniente  igitur 
termino  huiusmodi  comparentibus  in  indicio  curam  nobis  ma- 
gistris Rotero  de  Balhorn  ex  una  et  Johanne  de  Scrina- 
nis procuratoribus  hincinde  praedictis  procuratoriis  nominibus 
quibus  supra  parte  ex  altera  idem  magister  Roterus  procurator 
dixit  80  nichil,  velle  declarare,  ex  adverso  vero  mjigister  .1  o- 
hannes  Scrinan.  procurator  nonnullos  positiones  et  articulos 
loco  declarationum  in  scriptis  obtulit  atque  dedit,  contra  quos 
per  praefatum  magistrum  Roterum  de  Balhorn  procuratorem 
in  quodam  certo  peremptorio  sibi  ad  hoc  statuto  termino  realiter 
coram  nobis  exceptato,  quibus  etiam  ad  praefati  magistri  ,Jo- 
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hnnnis  Scriiian.  procuratoris  instantiam  ad  probandum  in 
Romana  curia  servatis  servandis  pt>r  nos  admissis.  Tandem 
vero  coniparontibus  coram  nobis  in  indicio  mapsti-is  Uotero 
de  Balliorn  ox  una  et  Jolianne  .Scriuan.  procuratoribus  hinc 
indo  praedictis  procuratoriis  nominibus  qiiibus  supra  parte  ex 
altora  idem  miufistcr  Roterus  procui'utor  una  secura  in  prae- 
senti 'causa  concludi  et  pro  conclusa  haberi  per  nos  instanter 
postulavit,  (juantumque  in  eo  fuit  et  erat  sponte  concludens  in 
eadem,  nos  tunc  una  cum  ipso  magistro  liotcro  procuratore 
praesento  concludente  et  secuni  concludi  petente  conclusimus 
ac  habuimus  et  habere  volumus  in  praesenti  causa  pro  oon- 
cluso,  servata  tamen  nobis  tunc  potestate  huiusmodi  conclusionem 
revocandi,  'si  nobis  iraposterum  visum  fuisset  expedire.  Demum 
voro  comparentibus  coram  nobis  in  indicio  magistris  Rotero 
de  Balhorn  ox  una  ot  .fohanne  Scrinan.  procuratoribus 
hinc  inde  praedictis  procuratoriis  nominibus  quibus  supra  |)arto 
ex  altera  et  eodem  magistro  Rotoro  procuratore  diffinitivam 
pro  se  et  parte  sua  a('  contra  dictam  partem  sibi  adversam 
iuxta  et  secundum  tenorem  petitionis  jn'o  eadem  parte  sua  ut 
praenarratur  oblatae  in  praesenti  causa  ferre  sententiam  per 
nos  instanter  postulante,  nos  tunc  visis  tamon  primitus  et  dili- 
genter inspectis  omnibus  et  singulis  actis,  actitatis,  litteris, 
scripturis,  iuribus,  instrumentis  et  munimentis,  testiumque  de- 
positionibus tain  in  prima  ipiam  in  huiusmodi  secunda  praesentis 
causae  instantiis  habitis,  exhibitis  et  productis,  eisquo  cum 
diligentia  debita  recensitis,  de  dominorum  nostrorum  coauditorum 
consilio  et  assonsu,  quibus  de  huiusmodi  cau.sae  meritis  rela- 
tionem plenariam  fecimus  et  lidelem , habitaque  intra  nos  ot 
eos  desuper  deliberatione  matura  iuxta  ea,  quao  vidimus  et 
cognovimus  ac  de  praesenti  cognoscimus  et  videmus,  ad  nostram 
diffinitivam  in  huiusmodi  causa  proferendam  sententiam  duxi- 
mus procedendum  et  processimus,  eaimpie  pro  parte  dicti 
Roteri  de  Balhorn  procuratoris  et  contia  dictam  partem 
sibi  adversam  in  scriptis  tulimus  et  prae.sentibus  ferimus  in 
hunc  modum.  Christi  nomine  invocato  pro  tribunali  sedentes 
et  habentes  prae  oculis  solum  deum  de  dominorum  nostrorum 
coauditorum  consilio  et  assensu  per  hanc  nostram  diffinitivam 
sententiam,  quam  ferimus  in  hiis  scriptis,  pronuntiamus,  decer- 
nimus et  declaramus,  per  reverendum  patrem  dominum  Ber- 
trandum  episcopum’  Euguhinura  coauditorem  nostrum  in 
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huiuRinodi  causa  bene  fuisse  et  esse  processum , sententiatum 
et  (liffinitiini,  uiusipic  sententiam  cuufinnandam  fore  et  contir- 
mamus,  ab  ipsoque  reverendo  patre  domine  Bertrando  epis- 
copo et  coauditore  nostro  et  eius  sententia  pro  parte  praefati 
domini  Jobannis  Beuessij  praepositi  ecclesiae  sancti  Petri 
Wissegradensis  male  fuisse  et  esse  ap])ellatum,  ipsiimque 
dominum  Johannem  praepositum  in  fructibus  perceptis  a 
tempore  dictae  latae  sententiae  citra  ex  bonis  huiusmodi  ac  in 
expensis  coram  nobis  in  buiusmodi  eausa  legitime  factis  con- 
dcTiipnandum  fore  et  condcnipnamus , quarum  ex))ensaruiu 
taxationem  nobis  im))osterum  reservamus.  Lecta,  lata  ct  in 
scriptis  promulgata  fuit  haec  praesens  difiinitiva  sententia  per 
nos  Nicolaum  electum  et  auditorem  praefatum  Romae  apud 
sanctum  Petrum  in  palatio  causarum  apostolico,  in  quo  iura 
reddi  solent,  nobis  inilji  mane  hora  causarum  ad  iura  redden- 
dum ct  praesertim  pro  sententiis  ferendis  in  loco  nostro  solito 
pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno  domini  luillosimo  trecente- 
simo nonagesimo  quarto,  indictione  secunebv,  die  sabbati  un- 
decima mensis  Aprilis,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  pa- 
tris et  domini  nostri  domini  Bonifatij  divina  providentia 
papae  noni  praedicti  anno  quinto,  praesentibus  discretis  viris 
magistris  Ilenrico  Kunonis  nostro  scriba  et  Johanne  de 
Castellion.  notariis  publicis  clericis  Magnntinensis  et  Me- 
diolanensis diocusuura  testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis.  Postremo  vero  eomparuit  in  indicio  coram  nubis 
magi.stor  Roto  rus  procurator  praedictus  quo  supra  nomine 
expensas  'praedictas  pro  parte  sua  in  huiusmodi  causa  facta.s 
taxari  et  moderari  praesente  magistro  Johanne  procuratore  ex 
adverso  praedicto  nec  causam  aliquam  rationabilem,  quare 
minimae  taxari  et  moderari  debebant,  alleganto  per  nos  instanter 
postulavit.  Nos  autem  Nicolaus  electus  et  auditor  praefatus 
expensas  praedictas  ad  quinquaginta  florenos  de  camera  dicti 
domini  nostri  papae  boni  auri  et  iusti  ponderis  per  praefatum 
dominum  Johannem  principalem  supradictis  dominis  abbati 
et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  ex  adverso  prin- 
cipalibus seu  eorum  legitimo  procuratori  solvendos  et  tradendos 
fore  realiter  et  cum  effectu  ratione  et  occasione  expensarum 
praedictarum  provida  moderatione  praehabita  in  scriptis  taxa- 
vimus ct  taxamus  per  praesentes,  recepto  tamen  primitus  ab 
eodem  magistro  Rotero  procuratore  et  per  ipsum  ad  mandatum 
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nostrum  in  nostris  munibus  tactis  jjor  eum  manuuliter  scrij)- 
turis  sacrosanctis  ad  sancta  dei  evanjselia  coqiorali  praestito 
iuramonto,  se  et  partem  suam  tantiun  et  ultra  expendidissc 
seu  necessario  expendere  habei'f'  in  et  pro  lito  et  causa  ante- 
dictis.  In  (piorum  omnium  et  8in<;uloruin  Hdem  et  testimonium 
praesentes  nostrarum  ditHnitivao  sententiae  et  taxationis  ex- 
pensarum litteras  seu  praesens  publicum  instrumentum  liuius- 
modi  nostras  diftinitivam  sententiam  et  expensarum  taxationem 
in  se  continentes  seu  continens  exinde  tieri  et  per  Nardum 
notarium  publicum  nostrumque  et  huiusmodi  causae  coram 
nobis  scribam  infrascriptum  subscribi  et  jmblicari  mambivimus, 
nostrique  sigilli  iussimus  apjiensione  muniri.  Taxatae  vero 
fuerunt  huiusmodi  expensae  per  nos  Nicolaum  electum  et 
auditorem  praefatum  Uomae  in  jialatio  causarum  ajiostolico 
praedicto  nobis  inibi  mane  hora  causarum  ad  iura  reddendum 
in  loco  nostro  solito  jiro  tribunali  sedentibus  sub  anno  et  in- 
dictione quibus  supra  dio  Mercurii  secunda  mensis  Decembris, 
pontiticatus  dicti  domini  nostri  domini  Bonifatii  papae  noni 
anno  sexto,  praesentibus  ibidem  discretis  viris  magistris  II eu- 
rico  Kunonis  et  Petro  Petri  de  Eppiche  notariis  publicis 
scribisquo  nostris,  clericis  Maguutinensis  et  Argentinensis 
dioceseum,  testibus  ad  praemissa  voCatis  sjiecialitcr  et  rogatis. 

Et  ego  Nardus  de  Cathino  clericus  Romanus  publicus 
apostoliea  et  iinjieriali  auctoritatibus  notarius  dictique  reverendi 
patris  et  domini  Nicolai  de  Viuianis  docti 
et  auditoris  praefati  causaeqtic  huiustnodi 
coram  eo  scriba,  quia  praedictis  diftinitiVae 
sententiae  prolationi  et  promulgationi  dicta- 
runujue  expensarum  taxationi,  omnibusqtie  aliis  et  singulis 
siipradictis  dum  sic  ut  jiraefertur  agerentur  et  fierent  una  cum 
praenominatis  testibus  prac.sens  interfui,  eaque  omnia  et  singula 
praemissa  sic  tieri  vidi  et  audivi,  ideoquo  hoc  praesens  publi- 
cum instrumentum  per  alium  me  aliis  occupato  negotiis  fideliter 
scriptum  de  mandato  dicti  domini  electi  et  auditoris  subscripxi 
(sic),  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  signoque 
meo  solito  et  consueto  auctoritate  apostoliiia  commutato  una 
cum  appensione  sigilli  dicti  domini  electi  et  auditoris  signavi, 
rogatus  et  requisitus  in  tidem  et  testimonium  omnium  et  sin- 
gulorum praemissorum. 


Signum 

Tabellionatus 
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Zwei  Orig'inale  anf  FVrjjainent  im  fürt^tl.  Schwarzonberpischeu  Ar- 
chive 2\i  Kmminau,  An  denselben  häng'en  initleUt  rothscidener  ScImUre  zwei 
w»»hierhalten«s  spitzovale  und  ziemlich  grosse  Sigel  in  rotheiu  Wachs  auf 
SchUsHcIn  von  gewöhnlichem  Wach{j.  Iin  Mittelfelde  zuerst  eine  grössere 
Nische  mit  einem  Rundbi'gen,  aber  mit  einer  Art  ßalduchin  im  gothischen 
Stile,  darinnen  als  stehemle  Figuren  Maria  mit  dem  Jesukinde  und  St.  Josef, 
ober  den«ell>en  aber  ein  «echsstrahliger  Stern.  Unter  jener  grösseren  Nische 
dann  eine  kleinere  mit  flachem  Bogen  und  darin  eine  betende,  in  einen  weiten 
Mantel  gehüllte  Gestalt.  Zur  rechten  und  linken  Seite  dieser  Nische,  dann 
unterlialb  derselben  3 Schilde,  der  erste  mit  zwei  gekreuzten  Schlüsseln,  der 
zweite  mit  einer  leuchterShnlichen  Figur,  der  dritte  endlich  mit  einer  Figur, 
welche  möglicher  Weise  eine  Pflanze  verstellen  soll,  während  über  dersellM»n 
drei  und  ein  Wecken  (?)  zu  erblicken  sind.  Die  Umschrift  lautet:  ,S*  . NI 
COLAI  . D'  . VIVJ.T\'IS  . DKGEiN  : DECKET’  . D0CT‘  . SACRI  : PÄAi  : 
^'Cf:  CAR’.  AJDITV 


cxv. 


1394,  Hai  16,  Born.  — Vnpsl  fiimifaz  IX.  htaufhayt  dm  Erzbischof 
ron  Prag  mit  der  Sequestration  der  ttvisehen  dem  Kloster  Goldenkron 
und  dem  Wyschehrader  Capitel  sirittiyen  Güter  (Prnjeet). 

Bnnifatius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili 
fratri  . . archiepiseopo  1’ragensi'  salutem  et  apostolicam  beno- 
dictiouem!  Exhibita  nobis  pro  parte  dilectorum  tilionini  . . 
abbatis  et  conventus  monasterii  .Sanctae  Coronae  Cister- 
ciensis  ordinis  Pragensis  diocesis  petitio  continebat,  quod 
orta  dudum  inter  venerabilem  fratrem  nostrum  Johannein 
patriarcham  Aquilegionseni  tunc  clericum  sccularcm  ct  prae- 
positum ecclesiae  sancti  Petri  Wissegradeusis  prope  Pra- 
gam''*  cx  una  parto  ac  eosdem  abbatem  et  conventum  super 
eo,  quod  abbas  et  conventus  de  Perfricz,  de  .Soldnaw,  de 
Purgstal,  de  Suneraberg,  de  Huntringhe,  de  .Schonaw, 
de  Walterstift,  de  Frendental,  de  Ornslage,  de  Piikkun- 
doronn,  de  Cristanstift,  de  Pleschenn,  de  Ditrichstift, 
de  Lenzenrind,  de  Pulkenstift,  de  Schriferstift,  de 
Hunc;5unst,  do  Jonastift,  de  Zwattina,  de  Blasestift,  de 
Swanestift  et  de  Ebenaw  ^ villas  et  nonnullos  agros,  terras, 
silvas,  piscinas  et  res  alias  in  eadem  diocesi  consistentes , neo 
non  ius  patronatus  quarundam  ecclesiarum  parrochialium  dictae 

* Damals  Joliann  von  Jenstein. 

2 S.  Anm.  2,  S.  160. 

3 Vergi.  7.  Anm.  zu  N.  CXIII.  ^ 
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diocosis  ;id  inoiiastcrium  uc  pnuigentamlum  porsonas  ydoncas 
ad  cccloaias  huiusinodi,  nei'  non  corrig-cndi  et  puniendi  exces- 
sus, rjui  per  porsonas  laicales  in  dictis  willis  pro  tempore  de- 
gentes committuntur,  ad  abbatem  dicti  mouastfirii  (pii  est  pi’o 
tempore  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus  pacifico  obser- 
vata consuetudine  pertinere , dictumquo  iiraepositum  eosdem 
abbatem  et  conventum  huiusmodi  villis  supnulietis,  agris,  terris, 
silvis,  [lisciuis  et  robus  aliis,  nec  non  iure  patronatus  ac  prae- 
sentandi, corrigendi  et  puniendi  personas  praedictas  contra 
institiam  spoliasse , illaque  occupasse  et  detinuisse  ac  detinere 
indebito  occupata,  fnictus  et  emolumenta  ex  eis  percipiendo, 
patriarcha  tunc  praepositus  vero  praedicti  praemissam  non  esse 
veram,  dictaaqiio  villas,  agros,  terras,  silvas,  piscinas  et  res 
alias  nec  non  ius  patronatus  ac  praesentandi,  corrigendi  et 
puniendi  personas  praedictas  ad  se  ratione  praepositurae  prae- 
dictae ecclesiae  de  iure  spectare  tunc  etiam  asserebant,  materia 
quaestionis  et  causa  huiusmodi  per  appellationem  dicti  patri- 
archae tunc  praepositi  ad  sedem  apostolieam  legitime  intro- 
ducta, felicis  recordationis  Vrbanus  papa  V'I.  piaodccessor 
noster  causam  appidlationis  huiusmodi  et  negotii  principalis 
quondam  Francisco  Laudo  de  Venetiis  ad  instantiam  prae- 
dictorum abbatis  et  conventus  primo  et  deinde  ex  certis  causis 
dilecto  filio  magistro  Petro  Gasconis  capellanis  sedis  iirac- 
dictae  et  auditoribus  causarum  palatii  apostolici  audiendam 
commisit  et  tine  debito  terminandam,  et  deinde  dictus  prae- 
decessor de  persona  dicti  patriarchae  tunc  praepositi  ecclesiae 
Luthomislensi  tunc  vacanti  providit,  praeficiendo  eum  prae- 
dictae ecclesiae  Luthomislensi  in  episcopum  et  pastorem, 
sibique  fecit  extra  Romanam  curiam  munus  consecrationis 
impendi,  et  successive  dicto  praedecessore  sicut  domino  placuit 
vita  functo,  nos  divina  favente  clementia  ad  apicem  summi 
apostolatus  assumjiti,  causam  huiusmodi  venerabili  fratri  nostro 
Bertrando  episcopo  Eugubino  tunc  capellano  nostro  et 
auditori  causarum  dicti  palatii  ex  certis  causis  audiendam  com- 
misimus et  tine  debito  terminandam,  qui  quidem  episcopus 
tunc  auditor  inter  eosdem  abbatem  et  conventum  nec  non  di- 
lectum filium  .1  ohannem  Benessii  praepositum  eiusdem  eccle- 
siae, qui  eidem  patriarchae  tunc  episcopo  io  eadem  praepositura 
mediate  successit,  procedens  per  suam  diffinitivam  sententiam 
pronuntiavit,  decrevit  et  declaravit,  prout  haec  omnia  in  quo- 
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dam  libello  pro  parte  dictorum  abbatis  et  conventus  in  huius- 
modi  causa  dato  petita  fuerant,  occupationem , spoliationem  et 
detentionem  praedictas  fuisse  et  esse  temerarias,  illicitas , in- 
iustas  et  de  facto  praesumptas,  praefatosijue  abbatem  et  con- 
ventum ad  villas,  affros,  terras,  silvas,  piscinas,  res  et  ius 
praedicta  fuisse  et  esse  restituendos  et  reintejt'randos  et  eos 
restituit  et  reintegravit,  praefatumipie  Jobannem  Henessii  in 
fructibus  ex  dictis  bonis  per  eum  ab  eisdem  villis,  agris,  terris, 
silvis,  piscinis  et  rebus  perceptis  a tempore  motae  sibi  litis 
liuiusmodi  per  eosdem  abbatem  et  conventum  et  in  expensis 
coram  se  in  liuiusmodi  causa  legitime  factis  condemnandum 
fore  et  condemnavit,  i])sarum  expensarum  taxatione  sibi  impo- 
sterum  reservata,  a qua  tpiidem  sententia  pro  parte  dicti  Jo- 
bannis  Benessii  fuit  ad  sedem  appellatum  eandem,  nosque 
causam  appellationis  huiusmodi  dilecto  tilio  Nicolao  electo 
Botentino  tunc  capellano  nostro  et  auditori  causarum  yialatii 
praedicti  audiendam  commisimus  et  tine  debito  terminandam, 
qui  etiam  in  causa  ipsa  procudens  per  suam  diflinitivam  sen- 
tentiam eandem  sententiam  praefati  episcopi  tunc  auditoris  con- 
tinuavit, cumque  a praedicta  sententia  eiusdem  electi  tunc 
auditoris  ad  sedem  foret  a[)pellatum  eandem,  nos  causam  ulti- 
mae appellationis  huiusmodi  dilecto  filio  magistro  dacobo 
Floriani  capellano  nostro  et  auditori  causarum  jialatii  prae- 
dicti audiendam  commisimus  et  fine  debito  terminandam,  ipso- 
qnc  Jacobus  auditor  in  causa  huiusmodi  inter  partes  ipsas  ad 
nonnullos  actus  dicitur  processisse,  fum  autem  sicut  eadem 
petitio  subiungebat,  causa  huiusmodi  iam  (piindecim  annis 
pependerit  et  pendeat  indecisa,  pro  jiarte  abbatis  et  conventus 
praedictorum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  liti  huiusmodi 
finis  celeris  imponatur,  villas,  agros,  terras,  silvas,  piscinas  et 
res  alias  huiusmodi,  nec  non  fructus,  redditus  et  proventus  ac. 
emolumenta  ipsorum  sequestrari  mandare,  etiam  inxta  consti- 
tutionem piae  memoriae  Clementis  papae  V.  etiam  praede- 
cessoris nostri  super  hoc  editam  de  speciali  gratia  dignaremur. 
Nos  itaque  huiusmodi  supplicationibus  inclinati  fraternitati  tuae 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  villas,  agros,  terras, 
silvas,  piscinas  et  res  alias,  nec  non  fructus,  redditus  et  pro- 
ventus et  emolumenta  huiusmodi  per  te  vel  alium  iuxta  con- 
stitutionem eandem  auctoritate  nostr/i  sequestraro  procures, 
exhibiturus  id  quod  de  huiusmodi  fnictibiis,  redditibus,  pro- 
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ventibus  et  emolumentis,  debitis  eorum  supportatis  oneribus,  illi 
ex  partibus  ipsis  qui  in  causa  finalem  vietoriam  obtinebit,  con- 
stitutionibus apostolicis  et  legibus  imperialibus  ac  aliis  contra- 
riis non  obstantibus  quibuscumque,  seu  si  eidem  Johanni 
Bonessij  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a prae- 
dicta sede  sit  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excom- 
municari non  possint,  per  literas  apostolicsis  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  induito  huius- 
modi  mentionem , contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
ecclesiasticam  (sic)  appellatione  postposita  compescendo.  Datum 
Komae  apud  sanctum  Petrum,  Idus  Maii,  pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

Unter  dem  Umbug  rechts:  Ma  J 

B.  de  Pistorio 

I 

Bernurdus. 

Auf  dem  Umbug  links:  Pro  Philippo. 

. Erasinus. 

l''nausgeferti(ft  g-pbliebenea  Original  auf  IVr^anient  im  filratl,  Schwar- 
zenbergifichen  Archive  zu  Knmnnau.  Zur  vollHtfimligen  Aii!*fcrtigmig  fehlte 
uämlieh  noch  die  Bieibulle.  welclie  jedoch  nie  angehüngt  wurden,  weil  aelb^it 
die  I-ibeher  für  die  Uultenachiiur  im  Pergament  fehlen.  Sonat  trägt  daa  Stück 
alle  Merkzeichen  f dusH  pa  unzweifelhaft  ruh  <Ier  pä^mtlirhen  Kanzlei  hervor- 
gegangeii  iHt. 


CXVI. 


1394,  August  27,  Rom.  — Papgt  Bnnifaz  IX.  verleiht  zur  Golden- 
kroner  Kloeterkirehe  am  St,  Mar^arethenfeete  einen  Ablane  von  .9  Jahren 
und  120  Tagen, 

Bonifacius  episcopus  servus  servorum  dei  universis  in 
Christo  fidelibus  praesentes  litteras  inspecturis  salutem  et  ajio- 
stolicam  benedictionem!  Licet  is,  a cuius  munere  venit,  ut 
similiter  a suis  fidelibus  digne  et  laudabiliter  serviatur,  de 
abundantia  suae  jitetatis,  quae  merita  supplicium  excedit  et 
vota,  bene  servientibus  sibi  multo  maiora  retribuat  quam  va- 
leant promereri,  nihilominus  desiderantes  domino  populum  red- 
dere acceptabilem  et  bonorum  operum  sectatorem,  fideles  ipsos 
ad  complacendum  ei  ipiasi  quilnisdum  alloctivis  muneribus,  in- 
dulgentiis videlicet  et  remissionibus  invitamus,  ut  exinde  reddantur 
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divinae  gratiae  acceptiores.  Cupiente»  igitur  ut  ecclesia  mona- 
sterii Sanctae  Coronae  Cisterciensis  ordinis  Pragensis 
dioecesis  congruis  honoribus  frequentetur  et  etiam  conservetur, 
et  ut  Christi  fideles  eo  libentius  causa  devotionis  confluant  ad 
eandem  ecclesiam  et  (ad)  conservationem  ipsius  manus  poiri- 
gant  eo  promptius  adiutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  coelestis 
gratiae  uberius  conspexerint  se  refectos,  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aj)ostolorum  eius  aucto- 
ritate confisi  omnibus  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  ean- 
dem ecclesiam  in  festivitate  sanctae  Margarethae  devote  visi- 
taverint anuuatim,  et  ad  huius  conservationem  manus  adiutrices 
porrexerint,  tres  annos  et  totidem  quadragenas  de  iniunctis  eis 
poenitentiis  misericorditer  relaxamus.  Volumus  autem,  quod  si 
aliqua  alia  indulgentia  visitantibus  dictam  ecclesiam  vel  ad 
eius  reparationem  manus  porrigentibus  adiutrices,  aut  alias 
inibi  pias  eleemosynas  erogaturis  per  nos  concessa  fuerit,  prae- 
sentes nullius  existant  roboris  vel  momenti.  Datum  Romae 
apud  sanctum  Petrum,  VI.  Kalendas  Septembris,  pontificatus 
nostri  anno  5. 

Au8  einer  lateinischen  im  17.  Jahrhundert  verfassten  Geschichte  des 
Klosters  Goldenkron  im  Stiftsarchive  za  Holienfurt.  Das  damals  noch  vor- 
handene Original  hatte  die  Nummer  210.  ln  dersclbeu  Quelle  wird  dieser 
Ablassbrief  auf  die  St.  Margarethenkirche  (s.  N.  CCXLII)  bezogen,  waJir- 
scheinlieh  weil  der  Ablasa  für  das  Fest  dieser  Heiligen  (13.  Juli)  bestimmt 
war.  Der  Papst  jedoch  .scheint  wirklich  nur  die  Stifts-  oder  gegeuwkrtige 
Pfarrkirche  gemeint  zu  haben. 

Weil  die  Goldenkroner  Klosterkirche  zu  denjenigen  Bauwerken  des 
Bbhtuerlandes  ziihlt,  welche  ein  besonderes  Interesse  des  Banft>rschers  für  sich 
in  Anspruch  nehmen,  so  ist  cs  gerechtfertigt,  wenn  wir  einige  Nachrichten 
iif>er  dieselbe,  welche  wir  in  der  vorhin  angez«»geiien  Geschichte  ündeii,  hieher 
setzen.  Diese  Nachrichten,  welche  bald  nach  dem  J.  16fil  zur  Zeit  des  Abtes 
Beriihart  Pachmann  niedergeschrieben  worden  sind,  besagen  folgendes;  ,Kccle.sLa 
mirae  longitudinis,  origarum  (orgyianim)  videlicet  40,  pedum  vero  240  et  ultra, 
latitudinis  vero  76,  ordines  cohmmarum  habens  duos  et  porti<’Uin  dnpHceiii,  <|iiam- 
vis  Wenceslaus  Ottocari  filius  tertium  porticum  addiderit  et  eolumimnmi  ordi- 
nem unum,  fenestras  quoque  numerosas  habet  33.  Altaria  noscuntur  in  ea 
fuisse  15,  quorum  titiilo.s  reperire  non  |>otin,  qmsi  tamen  reperi,  silentio 
transire  nolui.*  Das  ,smnmiun  altare*  wäre  geweiht  der  h.  Droifaltigkeit, 
Mariä  und  allen  Heiligen,  fünf  andere  Altäre  aber  geweiht  gowcseii  den  Hll. 
Mariä,  .Vniia,  .Tohaiin  und  Quirin  und  den  hh.  Märtyrern.  Die  Reliquien, 
welche  hniidschriftlichen  Miss:iilcii  zufolge  in  diesen  Altären  hinterlegt  ge- 
wesen wären  und  die  jedenfalis  eine  knlturhistorische  Rarität  für  die  Gegen- 
wart sind,  wären  au.s.ser  anderen  folgende  gewesen:  Pars  de  B.  Cruce,  de 


Digilized  by  Coogle 


255 


capUlifl  B.  M.  V.,  de  S.  Catharinae  aangulne,  qui  tompore  decollationi«  de 
eius  collo  Üuxit  etc.  (im  Hochaltar,  dabei  AblaKs  von  4 [«ic.  wohl  40]  Tagen 
an  verschiedenen  Festen  laut  einem  handschr.  Missale),  lajndes  de  sepulchro 
domini,  de  thure  trium  Mag<»rum,  de  pallio  B.  M.  V.  etc.  (ini  St.  Annen-Al- 
tare),  de  pane  qui  fiiit  in  mensa  domini,  nbi  dominus  cum  discipulis  suis 
manducavit,  de  terra  ex  qua  fornmtus  Adam,  de  veste  qua  dominus  circum- 
datus fuit,  de  tabula  ubi  comedit  domiuus  cum  discipulis  suis  etc.  (im  Altare 
der  hh.  Märtyrer).  Weiters  lieisst  cs  von  der  Kirclie:  ,Kcclesiam  igitur  illam 
fumicntani  totam  fiii.sse  apparet,  qui  tamen  fornix  iani  prolapsus  ex  omni 
parte  fere  visitur.  Hanc  oUm  splendidam  et  pomj>osnm  fuis.se  sufficientia  tra- 
dunt et  produnt  vestigia:  exstructa  fuit  per  modum  crucis  proiiti  omne.s  iere 
Cisterciensium  basilicae  aedificatae  sunt  Ad  occidentem  organum,  ad  plagam 
orientalem  sacristiam  et  ex  parte  presbyterii  utraqiic  dua  sacella  habuiase  digno- 
scitur. Demum  Inxta  sacristiam  gradus  videre  e.st,  per  quos  fratre«  ex  dor- 
mitorio ad  divinas  laudes  descendere  consueverunt,  et  duplicem  sacristiam 
fornicatam  utramque  similiter  videre  est.*  Fur  Erhaltung  des  bis  zu  seiner 
Zeit  stark  herabgokommenen  Baues  sorgte  der  Abt  Valentin  August  von  Schön- 
begk  (res.  i(U6)  durch  Restauration  der  Dachung  und  Hess  Kirche  und  Kreuz- 
gang  mit  Ziegeln  decken.  Er  dehnte  übrigens  Hcine  Sorgfalt  auch  auf  Bei- 
schaffung einer  neuen  Orgel , Errichtung  eines  neuen  Cliores,  auf  Glocken 
uud  Thurmuhr  aus,  während  sein  zweitnächster  Nachfolger  Andreas  Pachmami 
(*{’  1637)  sich  gleichfalls  mit  Restaurationsgedanken  trug,  welche  aber  nicht 
realisirt  worden  zu  sein  scheinen.  Vergl.  auch  Mitth.  d.  k.  k.  Centralcomm. 
zur  Erhalt,  uud  Erforsch,  der  Baudeukmale,  111.  173. 


CXVII. 

1394,  November  27,  Rom.  — Der  yUptUUhe  Auditor  Dr.  Jacob 
Dechant  der  Kirche  cu  Gneeen  betfiitii/t  das  von  dem  päpsilicheu  Au- 
ditor Nicolaus  Kmciihllem  zu  Potenza  in  dem  Processe  des  Klosters  Got- 
denkron  wider  das  Wyschehrader  Capitel  geschöpfte  Urtheil,  gegen  welches 
von  dem  genannten  Capitel  neuerdings  appellirt  worden  icor,  untt  bemissl 
am  nächstfolgenden  2.  December  die  von  dem  Capitel  za  Irageudtit 
Kosten  dieser  zweiten  Appellation. 

In  nuniino  domini  amen.  Pridem  annctiit.^imns  in  ('hriatu 
pater  et  dominus  nuster  dominus  ßonifaciiis  diviiia  pruviden 
tiu  papa  nonus  causam  et  causas  appellatione  interposita  pn> 
parte  honorabilis  viri  domini  .lohanuis  Beuessii  praepositi 
ecclesiae  sancti  Petri  Wissegradonsis  prope  Pragam  a 
quadam  diflinitiva  sententia  per  reverendum  patrem  dominum 
Nicolaum  de  Vi  vianis  electum  Putentinum  sacricpie  palatii 
apostolici  causarum  auditorem  pro  venoraljilibus  et  religiosis 
viris  dominis  abbate  et  conventu  monasterii  Sanctae  Coronae 
ordinis  Cistercieusis  Prageusis  dioeesis  et  contra  dictum 


Digitized  by  Googl 


256 


tlominura  J oh  anno  m praepositum  lata  in  causa  et  causis,  quae 
coram  eodem  domino  Nicolao  electo  et  auditore  vertebantur 
inter  dictos  dominos  abbatem  et  conventum  ex  una  et  prae- 
fatum dominum  .Toll an II em  praepositum  de  et  super  quibusdam 
villis,  iurisdictionibus,  silvis,  terris,  possessionibus  et  rebus 
aliis  in  huiusniodi  causa  ileductis  et  eorum  occasione  parte  ex 
altera,  nobis  .lacobo  Florian!  decretorum  doctori  decano 
ecclesiae  Gneznensis  dicti  domini  nostri  papae  capellano  et 
dicti  palatii  causarum^  audituri  commisit  audiendam,  decidendam 
et  tine  debito  terminandam  cum  omnibus  et  singulis  emergen- 
tibus, incidentibus,  dependentibus  et  annexis.  Iluiiisinodi  si- 
quidem nobis  factae  et  praesentatae  commissionis  vigore  nos 
.Jacob iis  auditor  praefatus  in  causa  et  causis  liiiiusiiiodi  et 
inter  partes  praedictas  seu  carum  legitimos  procuratores  ad 
discreti  viri  magistri  Kotori  de  Balhorn  in  Romana  curia  et 
dictonim  dominorum  abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae 
Coronae  principalium  in  dicta  nobis  facta  commissione  prin- 
cipaliter nominatorum  procuratoris  instantiam  provido  viro 
magistro  .Iohanni  do  Scrinanis  in  dicta  aniria  et  praefati 
domini  .lohanuis  praepositi  ex  adverso  principalis  etiam  in 
dicta  nobis  facta  commissione  principaliter  descripto  procura- 
tori , de  quorum  procurationum  mandatis  nobis  in  et  ex  actis 
causae  et  causarum  huiusniodi  legitimis  constabat  et  constat 
documentis,  ad  dicendum  et  o]ipouenduni,  qiticquid  verbo  vel 
in  scriptis  dicere  vel  o])])onere  volebat  contra  dictam  nobis 
factam  et  praesentatam  commissionem  certum  peremptorium 
terminum  competentem  duximus  praefigendum  et  jiraelixinius. 
In  quo  comparens  iudicialiter  coram  nobis  magister  .1  oh  an  nes 
de  .Scrinanis  procurator  praedicto  quo  supra  nomine  et  contra 
dictam  nobis  factam  commissionem  quasdam  exceptiones  ver- 
bales et  generales  exhibuit  atque  dedit.  Nos  deinde  ad  dicti 
magistri  Roteri  do  Balhorn  procuratoris  instantiam  raagi- 
stiiim  .Tohannem  de  Scrinanis  procuratorem  ex  adverso 
praedictum  ad  dandum  et  recipiendum,  darique  et  recipi  vi- 
dendum libellum  sive  petitionem  suniniariam  in  huiusniodi 
causa  per  certum  dicti  domini  nostri  papae  cursorem  citari 
mundavimus  peremptorie  et  fecimus  ad  certum  peremptorium 
terminum  eonipelentem , quem  dicto  magistro  Rotero  petenti 
partique  suae  statuimus  tunc  ad  idem.  (j>uo  adveniente  termino 
et  in  eodem  coram  nobis  iudicialiter  coniparente,  magistro 
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Rotero  de  Balhorn  procuratore  praedicto  (|iio  «iipra  nomine 
et  <licti  magistri  Johannis  de  Hcrinanis  procuratoris  ex  ad- 
verso non  eomparuntis  nerjue  aliquem  libellum  sive  petitionem 
summariam  in  htdusmodi  causji  dare  aut  dari  videro  curantis 
contumaciam  accusante,  ipsuimiue  contumacem  reputari  per 
nos  instanter  postulante,  in  ipsius  contumaciam  termino  huius- 
modi  satisfaciente  quendam  libellum  sive  petitionem  summariam 
in  huiusmodi  causa  pro  ))artc  sua  facto  realiter  et  in  scriptis 
exhibente,  cuius  tenor  8e<iuitur  et  est  talia:  , Procurator  et  pro- 
curatorio noTiiinc  venerabilium  et  relilifiosorum  virorum  domi- 
noi-mn  abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae 
ordinis  (,'isterciensis  potit  per  vos  venerabilem  et  circum- 
spectum virum  dominum  Jacobtim  Floriani  sacri  palatii 
apostolici  et  huiusmodi  cjuisae  auditorem  ac  vestram  sententiam 
diffinitivam  pronuntiari,  decerni  et  declarari  per  reverendum 
patrem  dominum  Nicolaum  de  Vivianis  electum  Poteutinum 
coauditorem  vestrum  alias  in  huiusnmdi  causa  bene  et  le^jitime 
fuisse  et  esse  processum,  sententiatum  et  diffinitum,  eiiisdem- 
que  sententiam  continuandam  fore  et  per  vos  confirmari , ab 
ipsoque  reverendo  patre  domino  Nicolao  electo  et  eius  sen- 
tentia pro  parte  domini  Johannis  Bonessii  praepositi  eccle- 
siae sancti  Petri  Wisseffradensis  prope  Pragam  adversarii 
in  hac  causa  male  fuisse  et  esse  appellatum,  ipsumque  dominum 
Johannom  Bonessii  praepositum  praedictum  in  expensis  in 
hac  instantia  factis  una  cum  fructilius  a tempore  dictae  latae 
sententiae  ex  dictis  bonis  perceptis  condempnandum  fore  et 
per  vos  condempnari  de  expensis  faciendis  et  fructibus  perci- 
piendis, pi-otestatur  et  alias  in,  de  et  super  praemissis  omnibus 
et  singulis  communiter  et  divisim  sibi  fieri  petit  iustitiae  com- 
idcmentnm,  super  ipsis  etiam  vostrum  officium  humiliter  implo- 
rando, salvo  iure  addendi,  minuendi  corrigendi  et  alias  si  o])us 
fuerit  libellum  de  novo  djuuli  etc.  seu  ([uolibet  iuris  beneficio 
sibi  sidvo  et  protestatur,  nt  fuit  et  est  moris  atque  stili  prae- 
dicti palatii  apostolici  causarum  etc.‘  Quo  sic  oblato  libello  nos 
dictum  magistrum  Johannem  de  Scrinauis  procuratorem 
non  comparentem,  tormino([ue  praenotato  minime  satisfacientem, 
licet  sufficienter  ex])ectatum  reputavimus  merito  prout  ei-at 
exigente  iustitia  contumacem,  in  ipsiusque  contumaciam  et  ad 
supnulicti  magistri  Roteri  Balhorn  procuratoris  petitionem 
et  instantiam  magistrum  Johannem  de  Scrinanis  procuratorem 
Fonte»,  Abthl*.  II.  Bd.  IXXVII.  18 
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‘ ex  adverso  praedictum  ad  iiirandum  et  deliberandum,  iurarique 
et  deliberari  videndum  de  calumpnia  vitajida  et  veritate  dicenda 
cum  singulis  suis  capitulis  in  et  sub  calumpniae  iuramento 
contentis  tam  super  dicto  superius  ut  praemittitur  oblato  libello 
quam  tota  praesenti  causa  per  unum  ex  dicti  domini  nostri 
papae  cursoribus  citari  mandavimus  peremptorie  et  fecimus  ad 
certum  diem  condecentem , quam  tunc  ad  idem  dicto  magistro 
Rotero  procuratori  petenti,  partique  suae  curiivimus  assignare. 
In  qua  per  dictum  magistrum  Roteriim  de  Balhorn  procu- 
ratorem quo  supra  nomine  coram  nobis  iudicialitor  comparentem 
neque  calumpniae  iuramentum  in  liuiusmodi  causa  praestare 
aut  praestari  videre  curanto  contumacia  .Iohannis  accusata, 
ipsumque  per  nos  contumacem  rcputjiri  )>ostulato  in  ipsiusque 
contumaciam.  Postquam  idem  magister  Roterus  procurator 
per  nos  admissus  esset,  statim  ad  mandatum  nostnim  et  in 
nostris  manibus  tactis  per  eum  manualiter  scripturis  sacrosanctis 
ad  sancta  dei  evangelia  de  calumjjnia  vitanda  cum  omnibus 
et  singulis  capitulis  in  et  sub  iuramento  calumpniae  contentis 
et  veritate  dicenda  tam  super  libello  superius  ut  praefertur 
oblato  quam  tota  pi-aesenti  causa  corporale  praestitit  iuramentum. 
Quo  sic  iuramento  praestito  nos  dictum  magistrum  .fohannem 
de  Scrinanis  procuratorem  non  comparentem,  terminoque 
pi’aenotato  minime  satisfacere  curantem  debite  tamen  expoctatum 
reputantes  merito  prout  erat  contumacem  , in  ipsiusque  contu- 
maciam eodem  magistro  Rotero  procuratore  instante  et  potente 
praefatum  magistnim  .Io  ha  unem  procuratorem  ex  advereo  ad 
ponendum  et  articulandum , ponique  et  articulari  videndum  in 
liuiusmodi  causa  per  unum  ex  dicti  domini  nostri  papae  cur- 
soribus citari  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum  com- 
petentem, (piem  dicto  magi.stro  Rotero  procuratori  petenti 
partique  suae  assignavimus  tunc  ad  idem.  In  quo  comiiaruorunt 
iudicialiter  coram  nobis  magistri  Roterus  ex  una  et .) obanne s 
procuratores  ]iraedicti  quilius  supra  nominibus  jiarte  ex  altera 
et  liuiusmodi  termino  bincinde  satisfaciendo  omnes  et  singulos 
positiones  et  articulos  pro  partibus  suis  iu  liuiusmodi  causae 
pidma  et  secunda  instantiis  datos  bincinde  repetierunt  et  de 
novo  verbo  reproduxerunt.  Nos  vero  dictis  magistris  Rotero 
et  .Iohanne  procuratoribus  bincinde  ipiibus  supra  nominibus 
instantibus  et  petentibus  ad  dicendum  et  opponendum  (piicquid 
verbo  vel  in  scriptis  dicere  vel  opponere  volebant  contra 
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dictos  altcriitriusfiue  partis  positiones  et  articulos  hincinde 
ut  praemittitur  in  huiusmodi  causa  repetitos  et  reproductos,  si 
et  in  quantum  articuli  et  respondendum  eisdem  si  et  quare 
positiones  existerent  et  esse  censerentur,  certum  peremptorium 
terminum  competentem  duximus  hincinde  praefigendum  et  prae- 
fiximus. In  quo  comparuit  coram  nobis  inagist<!r  .Johannes 
de  .Scrinanis  procurator  praedictus  quo  supra  nomine  et 
satisfaciendo  huiusmodi  diei  termino  pro  parte  sua  quasdam 
exceptiones  facto  et  in  scriptis  certi  tenoris  contra  positiones 
et  articidos  partis  sibi  adversae  exhibuit  et  produxit.  Nos  tunc 
instante  et  petente  dicto  magistro  .Johanne  de  Scrinanis 
procuratore  quo  supra  nomine  praelibatum  magistrum  Roterum 
de  Balhorn  procuratorem  ex  advereo  ad  producendum  et 
produci  videndum  omnia  et  singula  iura,  acta,  actitata,  litteras, 
scripturas,  processus  et  cetera  munimenta,  <[uibus  uti  et  se 
iuvare  volebat  in  hac  causa,  per  unum  ex  dicti  domini  nostri 
papae  cursoribus  citari  mandavimus  perenqitorie  et  fecimus  ad 
certum  peremtorium  terminum  congruentem , quem  tunc  ad 
idem  dicto  magistro  .Johanni  procuratori  petenti,  partique 
suae  duximus  statuendum.  In  quo  coraparentibus  successive  in 
indicio  coram  nobis  magistris  Rotero  de  Balhorn  ex  una  et 
Johanne  de  Scrinanis  procuratoribus  praedictis  procuratoriis 
quibus  supra  nominibus  parte  ex  altera  et  huiusmodi  termino 
pro  partibus  suis  hincinde  stitisfacientibus  omnia  et  singula 
iura  et  munimenta  in  huiusmodi  causae  prima  et  secunda  in- 
stantiis exhibita  et  praedicta  hincinde  repetentibus  et  de  novo 
verbo  reprodueentilnis,  nos  tunc  ad  supradicti  magistri  Johannis 
procuratoris  petitionem  et  instantiam  magistrum  Roterum  pro- 
curatorem ex  adverso  saepedictum  ad  dicendum  et  opponendum, 
quitquid  verbo  vel  in  scriptis  dicere  vel  opponere  volebat 
contra  Jmiusmodi  iura  et  munimenta  sicut  praemittor  pro  parte 
dicti  nmgistri  Johannis  procuratoris  repetita  et  reproducta, 
per  certum  dicti  domini  nostri  pa|)ae  cursorem  citari  mandavi- 
mus peremptorie  et  fecimus  ad  certum  peremj)torium  terminum 
condecentem.  In  quo  compai'cntos  successive  in  iudicio  coram 
nobis  magistri  .Johannes  de  Scrinanis  ex  una  et  nonnullas 
exceptiones  facto  realiter  et  in  scriptis  contra  producta  partis 
sibi  adversae  exhibuit  et  i)roduxit,  nec  non  Rotorus  de  Bal- 
horn procuratores  praedicti  quibus  supra  nominibus  parte  ex 
altera  huiusmodi  termino  hiuc  inde  pro  partibus  suis  satis- 
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facientes  omnes  et  singulas  excej>tiones  in  liuiusinodi  causae 
prima  et  sia-unda  instjintiis  contra  producta  partis  siln  adversite 
exhibitas  at(pie  datas  hic  repetierunt  et  easdem  do  novo  repro- 
duxerunt.  Xos  tunc  ad  eiusdem  magistri  Koteri  procuratoris 
instantiam  magistrum  .loliannem  |)rocuratorem  ex  adverso 
saepedictum  ad  <lcclarandum  et  ileclarari  videndum,  quitapiid 
verbo  vel  in  scriptis  declarare  volebat  in  liuiusinodi  causa,  per 
certum  domini  nostri  papae  cursorem  citari  mandavimus  perem- 
ptorie et  fecimus  ad  certum  peremptorium  terminum  congruentem, 
cpiem  dicto  magistro  Hotero  procuratori  petenti  partiipie  suae 
statuimus.  Termino  liuiusinodi  ailveniente  id  in  eodem  succes- 
sive per  magistros  IJoteriim  ex  una  et  de  non  volendo  ipiic- 
(juam  in  praesenti  causa  pro  parte  sua  declarare  expresse 
protestato  nec  non  per  .lohaniieiu  |)rocuratores  siipradietos 
quibus  supra  nominibus  parte  ex  altera  coram  nobis  iiidicialiter 
compareiites  et  hniiismodi  termino  hiiicinde  satisfacientes  qui- 
busdam declarationibus  facto  |•calitor  et  in  scri]>tis  exhibitis  et 
productis,  nos  tunc  ad  dicti  magistri  .lohannis  ile  Scrinanis 
procuratoris  instanti.am  magistrum  Roterum  de  Halhorn 
procuratorem  ex  adverso  praedictum  ad  dicendum  et  excipien- 
dum, quicquid  verbo  vel  in  scriptis  dicere  vel  excijiere  volebat, 
contra  huiusmiali  declarationes  sicut  praemittitur  exhibitas  at<iue 
datas  per  unum  ex  dicti  domini  nostri  papae  cursoribus  citari 
mandavimus  peremptorio  et  fi'cimns  ad  certum  diem  congruen- 
tem. In  qua  per  dictum  magistrum  Roterum  de  Balhorn 
procuratorem  quo  supra  nomine  coram  nobis  iiidicialiter  com- 
jiarentem  nonnullis  exceiitionibus  facto  realiter  et  in  scriptis 
contra  declarationes  partis  sibi  adversae  ut  praemittitur  datus, 
exhibitas  et  ])rodiictas,  deindeqiie  nonnullis  positionibus  et  ar- 
ticulis una  cum  eorum  declarationibus  in  hiiiiismodi  causa  per 
dictum  dominum  .loliannem  de  Scrinanis  procuratorem  quo 
sujira  nomine  successive  facto  et  in  scriptis  exhibitis  et  pro- 
ductis et  contra  ipsum  per  dictum  Roterum  do  Balhorn 
procuratorem  notinnllis  verbalibus  et  generalibus  oxeoptionibus 
successive  datis  et  formatis,  habitisque  in  causa  liuiusinodi 
nonnullis  aliis  alteriaitionibus  coram  nobis  inter  partes  prae- 
dictas, tandem  vero  comparuit  in  indicio  coram  nobis  magister 
Roterus  de  Balhorn  procurator  praedictus  quo  supra  nomine 
et  praesente  magistro  Johanne  de  Scrinanis  ex  adverso  pro- 
curatore praedicto  et  audiente  per  nos  in  jiraesenti  causa  cou- 
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cludi  et  pro  concluso  haberi  per  nos  instanter  [)ostulavit.  Nos 
autem  tunc  ad  dicti  niaf^istri  Uoteri  procuratoris  petitionem  et 
instjintiam  et  una  cum  ipso  concludenti!  et  statim  concludi  pe- 
tente, praesento  ut  praetertur  dicto  magistro  Johanne  procu- 
ratore ex  adverso  et  contradicente  conclusimus  ct  habuimus  et 
habere  volumus  pro  concluso  in  causa  memorata.  iSubsequentor 
autem  die  et  hora  infrascriptis  eomparentibus  in  iudicio  coram 
nobis  magistro  Retero  de  Balhorn  ex  una  et  Johanne  de 
Scrinanis  procuratoribus  praedictis  procuratoriis  nominibus 
quibus  supra  parte  ex  altera,  idem  vero  magister  Hoterus  pro- 
curator dilHnitivam  in  hae  causa  pro  se  et  parte  sua  iuxta  et 
secundum  siiprailictae  suae  petitionis  superius  insertae  teno- 
rem ct  formam  et  contra  dictum  tnagistrum  Johann  em  pro- 
curatorem ibidem  praesentem  et  non  consentientem  partemque 
suam  fieri  ct  promulgari  sententiam  per  nos  instanter  postu- 
lavit. Nos  igitur  Jacobus  auditor  praefatus  visis  per  nos  pri- 
mitus et  diligenter  inspectis  omnibus  ct  singulis  actis,  actitatis 
litteris,  scripturis,  processibus  et  ceteiis  munimentis  in  huius- 
modi  causa  hincinde  habitis,  factis  et  productis,  cisque  cum 
diligentia  et  maturitate  recensitis,  de  dominorum  cuauditorum 
nostrorum  consilio  et  assensu,  quibus  de  huiusmodi  causae  me- 
ritis relationem  plenariam  fecimus  ct  fidelem,  ac  una  cum  eis- 
dem maturis  deliberationibus  praehabitis  ad  nostram  diffiniti- 
vam  sententiam  in  huiusmodi  causa  proferendam  in  scrijjtis 
duximus  procedendum  et  processimus,  eamque  secundum  ea, 
(|uae  vidimus  et  cognovimus  et  quae  de  praesenti  videmus  et 
cognoscimus,  in  scrijitis  tulimus  et  praesentibus  ferimus  in 
hunc  qui  sequitur  modum.  ,Uhristi  nomine  invocato  pro  tri- 
bunali sedentes  et  habentes  ]irae  oculis  solum  deum  de  domino- 
rum nostrorum  coauditorum  consilio  et  assensu  per  hanc  no- 
stram diffinitivam  sententiam  (|uam  ferimus  in  hiis  scriptis 
pronuntiamus,  decernimus  et  declaramus,  per  reverendum  pa- 
trem dominum  Nicolaum  electum  Potentinum  coaiiditoi'em 
nostrum  alias  in  huiusmodi  causa  bene  et  legitime  fuisse  et  esse 
processum,  seutentiatum  et  diftinitum , eiiisdemque  sententiam 
confirmandam  fore  et  confirmamus,  ab  ipsoqitc  domino  Nicolao 
electo  et  eius  sententia  jiro  (larte  domini  Johannis  Beuessii 
praepositi  ecclesiae  sancti  Petri  AVissegradensis  prope  Pra- 
gara  adversarii  in  hac.  causa  male  fuisse  et  esse  appellatum, 
ipsumque  dominum  Johannem  Beuessii  in  expensis  in  hac 
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bonis  a tempore  dictae  sententiae  pcrce])tis  coudempnandum 
fore  et  condcmpnamus,  i|iiarum  expensarum  nubis  taxationem 
im])08lcriim  reservamus.*  Lecta,  lata  et  in  scriptis  promulgata 
fuit  haec  praesens  nostra  diffinitiva  senteutia  per  nosJacobum 
auditorem  praefatum  Komae  apud  sanctum  Petrum  in  palatio 
causarum  apostolico,  in  quo  iura  reddi  solent,  nobis  inibi  mane 
hora  causarum  ad  iura  reddendum  in  loco  nostro  solito  pro 
tribunali  sedentibus,  sub  anno  a nativitate  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  quarto,  indictione  secunda,  die  Ve- 
neris vicesima  septima  mensis  Novembris,  pontificatu  sanctis- 
simi in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii 
divina  providentia  pa])ae  noni  iiraedu'ti  anno  sexto,  praesentibus 
ibidem  discretis  viris  magistris  Johanne  de  Locn  et  Bar- 
tholomaoo  .Iohannis  de  Swecza  notariis  publicis  scribisque 
nostris  clericis  Coloniensis  et  Wladislaviensis  dioceseum, 
testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Postremo 
voro  nos  ad  dicti  magistri  Roteri  de  Balhorn  procuratoris 
coram  nobis  iudicialiter  eomparentis  instantiam  imigistriim  Jo- 
hannem  do  Scriuanis  procuratorem  ex  adverso  praedictum 
ad  videndum  et  audiendum  expensas  pro  parte  sua  in  huius- 
modi  causa  factas  taxari  et  moderari  vel  dicendum  et  causam, 
si  quam  babebat  rationabilem  allegandi  quare  huiusmodi  ex- 
pensae taxari  et  moderari  non  debebant,  per  certum  dicti  do- 
mini nostri  pa])ae  cursorem  citari  mandavimus  peremptorie  et 
fecimus  ad  certum  jieremptorium  terminum  competentem,  vide- 
licet ad  diem  et  boram  inferius  annotatas  quas  etiam  eidem  ma- 
gistro Rotero  procuratori  petenti,  partique  suae  statuimus  tunc 
ad  idem.  Iliis  itaque  advenientibus  et  in  eisdem  coram  nobis 
iudicialiter  comparente  magistro  Rotero  de  Balhorn  procura- 
tore praedicto  quo  supra  nomine  et  dicti  magistri  Johannis 
de  Scrinanis  procuratoris  non  eomparentis  neque  expensas 
supradictas  per  nos  taxari  et  moderari  videre,  neque  causam 
rationabilem  si  quam  babebat,  quare  huiusmodi  expensae  mi- 
nime taxari  et  moderari  debebant,  allegare  curantis  contumaciam 
accusante,  ipsumque  contumacem  reputari  petente,  et  in  ipsius 
contumaciam  expensas  supradictas  per  nos  taxari  et  moderari 
debita  cum  instantia  postulante,  nos  autem  Jacobus  auditor 
praefatus  dictum  magistrum  Johannem  de  Scrinanis  procu- 
ratorem non  comparentem  neque  huiusmodi  termino  in  aliquo 
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satisfiu-ero  curantem  licet  tamen  siifHcicntor  et  ii»que  ad  horam 
debitam  expectatum  rcjmtavimus  merito  prout  erat  exigjente 
iustitia  contumacem  in  ipsiu«  contumaciam  expensas  »upradiotas 
ad  ijuadratfinta  Horenos  de  camera  dicti  domini  nostri  papae 
boni  auri  et  iusti  ponderis  per  praefatum  dominum  doliannem 
Benessii  [)rinci|)alom  supiadictis  dominis  abbati  et  conventui 
monasterii  Sanctae  Coronae  ex  adverso  principalil)us  seu 
eoniin  leg-itimo  procuratori  solvendos  et  tradendos  fore  realiter 
et  cum  effectu,  ratione  et  occasione  ex|)en8aruni  i)raedictarura 
provida  moderatione  praehabita  in  scriptis  taxavimus  et  taxa- 
mus per  praesentes,  recepto  tamen  i>rimitus  ab  eodem  magistro 
Rotero  procuratore  et  per  ipsum  ad  mandatum  nostrum  et  in 
manibus  nostris  tactis  per  eum  manualiter  scripturis  sacro- 
sanctis ad  sancta  dei  ovangclia  corporali  praestito  iuramento, 
se  tantum  et  ultra  expeudidisse  seu  necessario  exi)onderc  habere 
in  et  pro  lito  et  causa  antedictis.  In  (piorum  omnium  et  sin- 
gulorum bdem  et  testimonium  praesentes  nostrarum  diffinitiv'ae 
sententiae  et  taxationis  expensarum  litteras  seu  praesens  pu- 
blicum instrumentum  huiusmodi  nostras  diffinitivam  sententiam 
et  expensarum  taxationem  in  se  continentes  seu  continens 
exinde  fieri  et  per  Bartbolomaeum  notarium  publicUm  no- 
struiiKpie  scribam  et  huiusmodi  causae  coram  nobis  scribam 
infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandavimus,  nostrique 
sigilli  iussimus  appensione  muniri.  Taxatae  vero  fuerunt  huiiis- 
modi  expensae  per  nos  .lacobiim  auditorem  praefatum  curiae 
in  palatio  causarum  apostolico  praedicto  nobis  inibi  mane  hora 
causarum  ad  iura  reddendum  in  loco  nostro  solito  pro  tribu- 
nali sedentibus,  sub  anno,  indictione  et  pontificatu  quibus  supra 
die  Mercurii  secunda  mensis  Decembris , praesentibus  ibidem 
supradictis  magistris  .Iohanne  de  Loen  et  Rartholomaeo 
.lohannis  notariis  publicis  supradictis,  testibus  ad  praemissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Bartholomaeiis  Mathei  de  Chotow  clericus 
C4neznensis  diocesis  publicus  apostolica  et  imperiali  auctori- 
tatibus notarius  ac  venerabilis  et  circum- 
specti domini  .lacobi  Floriani  auditoris 
praefati  et  buiusmodi  causae  coram  eo  scriba 
praedictae  sententiae  diffinitivae  per  dictum 
dominum  auditorem  prolationi  et  promulgationi,  expensarumque 
taxationi  omnibusque  aliis  et  singulis  praemissis  dum  sic  ut 
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praemittitur  per  praefatum  ilominuni  auditorem  agerentur  et 
fierent,  una  <mm  praenominatis  testil)us  praesens  interfui,  oaque 
omnia  e,t  singula  sie  Heri  vidi  et  audivi.  Et  quia  oeeupatus 
diversis  aliis  negotiis  per  alium  fideliter  scribere  et  ingrossari 
feci  et  me  huic  propria  manu  subscribens  do  mandato  dicti 
domini  auditoris  in  banc  formam  publicam  redegi,  signoque 
quo  apostolica  auctoritate  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis 
circa  talibus  (sic)  utor,  una  cum  appensione  sigilli  dicti  domini 
auditoris  consignavi  rogjvtus  et  requisitus  in  fidem  et  testimo- 
nium omnium  praemissorum. 

Abscbrlfl  durch  I)r.  J.  Emlcr  mis  dom  Original  auf  Pergament, 
welches  in  der  Prager  UniversitätahihlitUhek  unter  Nr.  «so  niifbewahrt  wird. 
Pius  mittelst  einer  rothon  Öeidcnschmir  angehäiigt  gcwe.sene  Sigel  ist  nicht 
mehr  vorhanden.  Ein  zweites  Original  auf  IVrgjumnt  im  fiirstl.  Schwarzen- 
bcrtpschcn  Archive  in  Kriimnuiu.  Pas  an  rother  Seidenschnur  hängende  Sigel 
deiwelben  i.st  sehr  gut  erhalten,  in  n»them  Wuchs  auf  einer  Schussel  von  ge- 
wöhnlichem Waclhs  nml  spitzoval.  Im  Mittelfelde  vier  Niaclien  in  gotlii.schem 
Stile.  In  den  drei  oberen  die  Mutter  Gf»ttes  nebst  zw’cl  Heiligen,  in  der  un- 
teren ein  betender  Priester,  Zu  beiden  Seiten  der  unteren  Ni.sehe  erblickt 
man  je  einen  Schild  mit  einem  incnsehliehcn  Haupte.  Die  Umsehrift  midlieh 
lautet:  ,S*.  lAt^Jlil  FLORIANI  UEt’RETOK'  POtü’ORIS  SAPRl  PALACH 
CAK’  AVl)ITOR',‘  Das  Krummauer  Original  hat  ausser  den  beiden  Wifrten 
, omnium  jjrac*missonmi‘  am  Schlüsse  der  mdariellen  Heglauhigiingsformel  nueh 
noch  folgenden  von  dem  N«dar  eigenhändig  gefertigten  Zu.satz:  ,CoiiBUit  michi 
notario  suprascripto  de  dietionibu.s  videlicet  „prommtiamiis  et  deceniinm.'*“  in 
LXI.  linca  a capite  ipsius  instrumenti  e<unputHiido  p»»sitis  in  rasuris  mm  vitii 
causa  8cd  erroris  scribentis*,  welcher  vf>n  der  ausserordentlichen  Genauigkeit 
des  Mannes  zeugt. 


cxvm. 

1394,  Decembor  17,  Rom.  — 1‘aptt  llunifaz  IX.  heaiiflrayl  den 
Palriarchtu  tion  Grado  ^ den  Krzhischof  von  Prag  und  den  Propst  zu 
St.  fieverut  in  Erfurt  mit  der  Wiedereinführung  de»  Klosters  GoUlenkron 
in  den  Uesitz  jener  22  Dörfer,  welche  hishe.r  von  dem  Wyachehrader 
Capitel  u,<iurpirt  waren. 

Bonifatius  episcopus  servus  servorum  <lei  venerabilibus 
fratribus  . . ])atriarcbae  (iradoiisi  ot  . . archie])iscopo  Pragensi 
ac  dilecto  titio  ..  praeposito  ecclesiae  sancti  Severi  Erfordien- 
sis  Maguntiiiae  diocesis  salutem  et  apostolieam  benedictionem! 
Potitio  dilectorum  tiliorum  Arnold!  abbatis  et  conventus  mona- 
Btorii  Sanctae  Coronae  Cisterciensis  ordinis  Pragensis 
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«Hocesis  nul)i8  oxhihitii  continebat,  «piod  licet  de  Perfricz,  de 
Seldnaw,  du  Pnrgstal,  do  iSnnnenberff,  du  Hyntringc, 
de  Schonaw,  de  Walterstii’t,  do  Frcndontal,  de  übrus- 
läge,  do  Pukkundronn,  de  Cristanstift,  de  Plosclieini,  de 
Ditrichtstift,  de  Lenezonrid,  de  Pulkcnstift,  do  Schri- 
fortstift,  de  Hnncznuscli,  do  .lanastift,  do  Czwittina, 
do  Rlasesti ft,  de  Swauestift  ac  de  Kbenaw,  villae  in  dicta 
diocesi  consistentes,  cum  agria,  terris,  silvis,  pascuis,  piscinis, 
aquarum  decursibus,  piscationibus  et  bonis  aliis  ininobilibus  ac 
possessionibus  de  pertinentiis  villarum  buiusmodi  existentibus 
etiam  in  eadem  diocesi  consistentibus,  nec  non  ins  patronatus 
ecclesiarum  parrocbialium  et  capellarum  in  eisdem  villis  con- 
sistentium ac  praesentandi  j)ersonas  ydoncas  ad  ecclesias  et 
capellas  buiusmodi,  ac.  etiam  inquirendi,  corrigendi  et  puniendi 
excessus,  qui  per  personas  laicales  in  dictis  villis  pro  tempore 
degentes  committuntur,  nec  non  morum  et  mixtum  imperium 
in  villas  et  i)crsonas  laicales  buiusmodi,  ipsasque  personas 
laicales  mulctandi  et  alias  omnem  iurisdictionem  temporalem 
in  eas  exercendi  ad  abbatem  j)ro  tempore  (jxistentem  et  con- 
ventum dicti  monasterii  de  antiqua  et  approbata  et  bactenus 
pacitice  obsei'vata  consuetudine  pertineant  et  tam  ({uondam 
'Euerbardus  abbas  quam  etiam  praedecessores  sui  abbates 
dicti  monasterii,  cpii  fuerunt  pro  tempore,  ac  conventus  praedicti 
fuissent  in  pacifica  possessione  vel  (juasi  villarum  praedictarum 
cum  agris,  terris,  silvis,  pascuis,  piscinis,  aquarum  decursibus, 
piscationibus,  bonis  ac  possessionibus,  iuris  (sic,  iure)  patronatus 
et  jiraesentandi  personas  ydoneas  ad  ipsas  ecclesias  et  capellas, 
nec  non  inquirendi,  corrigendi  et  puniendi  excessus  praedictos, 
ipsasque  laicales  jjorsonas  multandi  (sic),  ac  merum  et  mixtum 
imperium  et  iurisdictionem  buiusmodi  exercendi  et  iam  a tem- 
pore, cuius  contrarii  memoria  non  existit,  tamen  olim  bonae 
memoriae  Tbeoderiens  arcbiei>iscopus  Magdeburgensis  tunc 
praepositus  ecclesiae  Wissegradensls  prope  Pragam  oxistens 
falso  asserens  villas  praedicfiis  cum  buiusmodi  agris,  terris, 
silvis,  pascuis,  piscinis,  aquarum  decursibus,  piscationibus, 
bonis  et  possessionibus  ac  iure  patronatus  praesentandi  et  etiam 
inquirendi,  corrigendi  et  ])unieiidi  excessus  mulctandi,  nec  non 
mero  et  mixto  imperio  ac  iurisdictiono  ad  se  ratione  j)raeposi- 
turae  praedictae  ecclesiae  pertinere,  quondam  Euerbardum 
abbatimi  tlicti  monasterii  et  eosdem  conventum  villis  cum 
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agris,  terris,  silvis,  pascuis,  piscinis,  aquarum  decursibus,  pis- 
cationibus, iurepatronatiis  et  praesentandi,  nec  non  inquirendi, 
corrigendi,  puniendi  ac  multandi  et  mero  ac  mixto  imperio  et 
iurisdictione  hniusniodi  de  facto  spoliavit,  illaque  occupavit  et 
detinuit  indebite  occupato.  Et  cum  postea  in  praedicta  prae- 
])ositura  tunc  per  eundem  Tlicodericura  dimi.ssa  bonae  memo- 
riae ,Iohannes  patriarcha  Aquilegensis  tunc  etiam  clericus 
seculafis  existens  et  se  praepositum  dictoe  ecclesiae  praetendens 
eidem  Tlieoderico  in  vitium  successisset,  nec  non  villas 
praedictos  cum  agris,  terris,  silvis,  pascuis,  piscinis,  aquarum 
decursibus,  piscationibus,  bonis,  possessionibus,  iurepatronatus 
ecclesiarum  parrochialium  et  capellarum  ac  etiam  inquirendi, 
corrigendi  et  puniendi  at;  mulctondi , nec  non  mero  et  mixto 
imperio  ac  iurisdictione  huiusmodi,  etiam  occasione  praedictae 
praepositurae  similiter  occuparet  et  detineret  indebite  occupate, 
et  propterea  inter  quondam  Gerardum  dicti  monasterii,  qui 
eodem  Euerbardo  abbate  tunc  defuncto  in  regimine  dicti 
monasterii  successit,  et  conventum  praedictos  ex  una  parte,  et 
praefatum  ,]  oh  an  nem  patriarcham  tunc  pro  praeposito  dictae 
ecclesiae  ut  praefertur  se  gerentem  orto  fuisset  super  praemis- 
sis et  eorum  occasione  materia  quaestionis,  felicis  recordationis 
Vrbanus  papa  .sextus  praedecessor  noster  causam  huiusmodi 
magistro  Francisco  Laudo  de  Venetiis  capellano  sedis 
apostolicae  et  auditori  causarum  palatii  apostolici,  cum  tunc 
partes  ipsae  in  Romana  curia  sufficienter  praesentes  existerent, 
ad  instantiam  praedictoniin  abbatis  Gerardi  et  conventus  primo 
et  deinde  ex  certis  causis  dilecto  filio  magistro  Petro  Gas- 
eonis  capellano  sedis  et  auditori  causarum  palatii  praedictorum 
audiendam  commisit  et  fine  debito  terminandam,  non  obstante 
quod  causa  ipsa  de  sui  natum  ad  Romanam  curiam  legitime 
devoluta  et  in  ea  tractanda  et  finienda  non  esset,  et  voluit 
dictus  praedecessor,  quod  idem  Petrus  auditor  in  causa  huius- 
modi procederet  summarie  et  de  plano  sine  strepitu  et  figura 
indicii.  Postmodum  vero  cum  dictus  Petrus  auditor  in  causa 
huiusmodi  inter  partes  ipsas  ad  nonnullos  actus  processisset, 
per  praedictum  praedecessorem  ecclesiae  Aquilegensi  tunc 
pastore  carenti  do  persona  dicti  .Johann is  patriarchae  tunc 
Luthomislensis  episcopi  auctoritate  apostolica  proviso,  et 
per  ipsum  .Iohannem  patriarcham  eadem  praepositura  dimissa 
Johannes  Benessij  praepositus  eiusdem  ecclesiae  similiter 
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in  vitium  successisset,  ac  easdem  villas  cum  agris,  terris,  sil- 
vis, pascuis,  piscinis,  aquarum  decursibus,  pisciitiunibus,  bonis 
et  possessionibus,  iurepatronatus  et  inquirendi,  corrigendi  et 
puniendi  excessus  neenon  mulctandi,  ac  mero  et  mixto  imperio, 
ac.  etiam  iurisdictione  liuiusniodi  ratione  dictae  praepositurae 
indebite  occuparet  nos  qui  dicto  praedecessore  sicut  domino 
placuit  sublato  do  nuidio  ad  apicem  summi  apostolatus  divina 
favente  clementia  fueramus  assumpti,  ad  instantiam  praedictorum 
Arnoldi  abbatis  et  conventus  eidem  Petro  auditori  commisimus, 
ut  huiusmodi  causam  in  eo  statu,  in  quo  tempore  obitus  eius- 
dem praedecessoris  coram  eo  remanserat , resumeret  illamque 
ulterius  audiret  et  tine  debito  terminaret  iuxta  tenorem  praedictae 
commissionis  per  eundem  praedecessorem  ut  praemittitur  sibi 
factae,  cum  potestate  citandi  eundem  .Tohannem  Benessij 
extra  eandem  curiam  et  ad  )jartes  quotiens  opus  esset,  idem- 
que  Petrus  auditor  ad  instantiam  quondam  tiobelini  de 
8trijthouen  procuratoris  praedictorum  Arnoldi  abbatis  et 
conventus  coram  eo  in  indicio  comparentis  praedictum  .Tohannem 
Benessij  per  suas  certi  tenoris  litteras  citari  fecit  ad  partes, 
ut  coram  eo  vel  alio  auditore  causarum  dicti  palatii  loco  sui 
forsan  in  huiusmodi  causa  interim  surrogando  certo  peremptorio 
competenti  termino  tunc  expresso  cum  omnibus  actis,  iuribus 
et  munimentis  suis  causam  huiusmodi  contingentibus  in  eodem 
palatio  com pareret,  processurus  in  causa  huiusmodi  ad  singulos 
actus  necessarios  usque  ad  difhnitivam  sententiam  inclusive 
prout  existeret  rationis.  Interim  vero  nos  causam  huiusmodi 
venerabili  fratri  nostro  Bertrando  episcopo  Eugubino  tunc 
capellano  nostro  et  auditori  causarum  palatii  j)raedicti  ex  certis 
causis  audiendam  commisimus  et  6ne  debito  terminandam,  coram 
quo  in  eodem  termino  magister  Rotherus  Balhorn  procurator 
eorundem  Arnoldi  abbatis  et  conventus  in  indicio  comparens 
et  de  citatione  huiusmodi  eidem  episcopo  tunc  auditori  6dem 
faciens  per  legitima  documenta,  praedicti  .fohannis  Benessij 
non  comparentis  contumaciam  accusavit,  praefatusque  Ber- 
trandus  episcopus  tunc  auditor  ad  dicti  Kotheri  instantiam 
praefatum  .Tohannem  Benessij  ad  dandum  et  recipiendum 
libellum  nec  non  ad  dandum  et  per  eandem  alteram  partem 
dari  videndum  positiones  et  articulos,  si  quos  dare  vellent  in 
c.aasa  huiusmodi , in  audientia  publica  ut  moris  est  successive 
citari  fecit  ad  certos  terminos  peremptorie  competentes.  In 
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([Ilibus  praiifktus  liotlieriis  coram  eodem  episcopo  tunc  audi- 
tore in  iudicio  coniparons  dicti  Johannis  Bcnessij  non  com- 
parentis  contumaciam  accusavit  et  in  eius  contumaciam  quendam 
libellum  solum  possessorium  continentem  nec  non  certos  posi- 
tiones et  articulus  pro  parte  sua  in  huiusmodi  causa  dedit  in 
dictis  terminis  ad  haec  datis,  praefatusque  episcopus  tunc 
auditor  ad  dicti  Uotheri  instantiam  eundem  Johannem 
Bcnessij  ad  respondendum  dictis  positionibus  et  dicendum 
contra  eosdem  articulos,  quitipiid  vellet,  nec  non  ad  producen- 
dum et  per  alteram  paidom  produci  videndum  omnia  iura  et 
munimenta,  quibus  partes  ipsae  vellent  uti  in  causa  huiusmodi, 
in  audientia  praedicta  successive  citari  fecit  ad  certos  terminos 
peremptorios  competentes.  In  quibus  dictus  Rotherus  coram 
eodem  episcopo  tunc  auditore  in  iudicio  comparens  praedicti 
Johannis  Bcnessij  non  comparentis  contumaciam  accusavit 
et  in  eius  contumaciam  nonnulla  litteras  auctenticas,  instrumenta 
publica,  aliaque  iura  et  munimenta,  quibus  uti  voluit  pro  parte 
sua  in  huiusmodi  causa,  produxit  in  dicto  termino  ad  haec 
dato,  praefatusque  episciqius  tunc  auditor  ad  instantiam  prae- 
dicti Kothori  eundem  Johannem  Bcnessij  ad  dicendum 
contra  eadem  producta,  quit([uid  vellet,  in  audientia  [iraedicta 
citari  fecit  ad  certum  terminum  percm|)torium  competentem. 
In  quo  dictus  Rotherus  coram  eodem  o])isco|>o  tunc  auditore 
in  iudicio  comparens  [iraedicti  .Johannis  Bcnessij  mm  com- 
parentis contumaciam  accusavit.  Postmodum  vero  Rothero 
praefato  ac  magistro  Johanne  Scrinani  substituto  per  ma- 
gistrum Nicolaum  (Jurini  (sic,  de  üurim)  procuratorem 
dicti  Johaunis  Benessij,  prout  ad  hoc  ipse  Nicolaus  ab 
eodem  Johanne  Benessij  sufticiens  mniidatum  habebat,  et 
eidem  e|)isc(q>o  tunc  auditori  ajiud  acta  buiusmodi  causae  legi- 
time constabat,  coram  eodem  e[)isco|io  tunc  auditore  in  iudicio 
coni|)arentibus,  dictoque  Rothero  iii  huiusmodi  causa  concludi 
pelenle,  iii  certo  termino  ad  hoc  statuto  8ae|)edictus  episcopus 
tunc  auditor  cum  eodem  Rothero  in  huiusmodi  causa  con- 
cludente conclusit  et  habuit  pro  concluso  in  dicto  termino  ad 
hoc  dato,  et  deinde  eisdem  Rothero  et  Johanne  Scrinani 
coram  eodem  episcopo  tunc  auditore  in  iudicio  comparen- 
tibus,  dictoque  Rothero  difriuitivam  sententiam  in  huius- 
raodi  causa  ferri  jietente  in  certa  die  ad  hoc  praefixa,  memo- 
ratus episcopus  tunc  auditor  visis  et  diligenter  inspectis  omni- 
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bus  et  singulis  actis,  actitatis,  habitis  et  productis  in  causa 
buiusmodi,  ipsiscpie  cum  dilij»entia  recensitis  et  examinatis  ivc 
facta  super  hiis  omnibus  eoauditnribus  suis  dicti  palatii  rela- 
tione plenaria  et  fideli , de  ipsorum  coauditoruui  consilio  et 
assensu  per  suam  diffinitivam  sententiam  pronuntiavit,  decrevit 
et  declaravit,  j>rout  haec  omnia  in  dicto  libello  petita  fuerant, 
occupationem,  spoliationem  et  detentionem  praedictas  fuisse  et 
esse  temerarias,  illicitas  et  iniustas  et  de  facto  praesumptas, 
praefatosque  Arnoldum  abbatem  et  conventum  ad  villas  prae- 
dictis cum  af'ris,  terris,  silvis,  |)a8cuis,  piscinis,  aquarum  de- 
cursibus, piscationibus,  bonis,  possessionibus,  iure,  moro  et 
mixto  imperio  et  iurisdietione  huiusmodi  nec  non  in(|uirendi, 
c.orrignndi  et  ]>uniendi  ac  mulctandi,  nec  non  iuris  patronatus 
ac  praesentandi  rectores  ad  dictas  ecclesias  parrocbiales  (;t  ca- 
pellas restituendos  et  rcintegi-andos  fore  et  (luantum  potuit 
restituit  et  reintcgravit,  praefatumque  Johannem  Bonessi  j in 
fructibus  ex  dictis  villis  cum  agris,  terris,  silvis,  pascuis,  pis- 
cinis, aquarum  decursibus,  piscationibus,  bonis,  possessionibus, 
iure,  mero  ot  mixto  iniperi(t  et  iurisdietione  lui  aliis  supradictis 
per  eum  a tempore  motae  litis  huiusmodi  perceptis  et  in  ex- 
pensis in  eadem  lite  legitime  factis  condemnandum  fore  et  con- 
<lcmnavit,  ipsarum  expensarum  taxatione  sibi  imposteruni  reser- 
vata, a qua  quidem  sententia  pro  parte  dicti  Johannis  Be- 
nessij  ad  sedem  fuit  appellatum  eandem.  Nosque  causam 
appellationis  huiusmodi  dilecto  filio  Nicolao  electo  Botentino 
tunc  capellano  nostro  et  audituri  causarum  palatii  praedicti 
audienrlani  commisimus  et  fine  dubito  terminandam,  coram  (pio 
Rotbero  et  Johanne  Scrinani  praedictis  in  iudicio  coinpa- 
rentibus  ut  per  eundem  Rotherum  in  huiusmodi  causa  pro 
parte  sua  quodam  dato  libello  ac.  de  calumnia  ot  veritate  di- 
cenda in  ipsius  electi  tunc  auditoris  praesentia  praestito  iura- 
inento,  eodem  .Johanne  Scrinani  tunc  aliquem  libellum  dare 
et  iuramentuni  huiusmodi  praestare  non  curante,  traditisque  per 
eos  nonnullis  positionibus  et  articulis  et  contra  eosdem  jmsi- 
tiones  et  articulos  nonnullis  exceptionibus  utrimque  datis,  pro- 
ductisque per  cos  nonnullis  litteris  auctenticis.  Instrumentis 
publicis,  aliisque  iuribus  ct  munimentis,  quibus  in  causa  dictae 
partes  uti  voluerunt  et  contra  eadem  producta  nonnullis  exce{>- 
tionibus  hincinde  datis  in  certis  terminis  ad  haoc  praefixis  et 
eisdem  Rotbero  et  Johanne  Scrinani  coram  eodem  electo 
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tunc  auditore  in  iudicio  coniparentibus , dictoque  Kotliero  in 
causa  huiusmodi  concludi  petente,  in  certo  termino  ad  hoc 
praefixo  idem  electus  tunc  auditor  cum  eodem  Kothero  in 
causa  huiusmodi  concludente  conclusit  et  habuit  pro  concluso 
in  dicto  termino  ad  hoc  dato.  Postea  vero  eisdem  Kothero 
et  .Johanne  Seri  nani  coram  eodem  electo  tunc  auditore  in 
iudicio  coniparentibus,  dictoque  Kothero  diffinitivam  senten- 
tiam in  causa  huiusmodi  ferre  petente  certa  die  ad  haec  prae- 
fixa memoratus  electus  tunc  auditor  visis  et  diligenter  inspectis 
omnibus  et  singulis  actis,  actitatis  habitis  et  productis  in  causa 
huiusmodi,  ipsisque  cum  diligentia  recensitis  et  examinatis  ac 
facta  siqier  hiis  omnibus  coauditoribus  suis  dicti  palatii  rela- 
tione plenaria  et  fideli,  de  ipsorum  coauditorum  consilio  et 
assensu  per  suam  diffinitivam  sententiam  pronuntiavit,  decrevit 
et  declaravit,  per  eundem  episcopum  tunc  auditorem  in  causa 
huiusmodi  bene  fuisse  et  esso  processum,  sententiatum  ot  diffi- 
nituni,  eiusdem  sententiam  confirmandam  fore  et  confirmavit, 
nec  non  pro  parte  dicti  Johannis  Benessij  a praedicta  sen- 
tentia dicti  episcopi  tunc  auditoris  male  fuisse  et  esse  appella- 
tum, ipsumque  Joliannem  UenessiJ  in  fructibus  a tempore 
dictae  latae  sententiae  eiusdem  episcopi  tunc  auditoris  ex  dictis 
villis,  agris,  terris,  silvis,  |)a.scuis,  piscinis,  atpiarum  decursibus, 
piscationibus,  bonis,  possessionibus,  iure,  mero  et  mixto  im- 
perio et  iurisdictione  citra  perceptis  et  in  expensis  coram  se 
in  huiusmodi  causa  legitime  factis  condemnandum  fore  et  con- 
demnavit, ipsarum  expensarum  taxatione  silii  impostenira  reser- 
vata. (,’umque  a praedicta  sententia  dicti  Nicolai  electi  tunc 
auditoria  ad  sedem  fuisset  appellatum  autedictam , nos  causam 
ultimae  appellationis  huiusmodi  dilecto  filio  magistro  .lacobo 
Floriani  capellauo  nostro  et  auditori  causarum  palatii  prae- 
dicti audiendam  commisimus  et  fine  debito  terminandam.  Qui 
ad  instantiam  praedicti  Kotheri  coram  eo  in  iudicio  compa- 
rentis  eundem  Joliannem  Scrinani  ad  dandum  et  recipien- 
dum libellum  nec  non  ad  praestandum  et  pro  altera  parte 
pi-acstari  videndum  iuramentum  de  calumnia  et  de  veritate 
dicenda  in  causa  huiusmodi  per  (juosdam  cursores  nostros  suc- 
cessive citari  fecit  ad  certos  terminos  peremptorios  competentes, 
in  quibus  praedictus  Kotherus  coram  eodem  Jacobe  auditore 
in  iudicio  compurens  praedicti  Johannis  Scrinani  uou  eom- 
parentis  contumaciam  accusavit  et  in  eius  contumaciam  queu- 
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dam  dedit  liliellum  et  praedictum  in  ipsius  .Tacobi  auditoris 
praesentia  praestitit  iuramentum  pro  parte  sua  in  causa  huius- 
modi  in  praedictis  terminis  ad  haec  datis.  Postmodum  vero 
eisdem  Kothero  et  Johan  ne  Seri  nani  coram  eodem  Jacob o 
auditore  in  indicio  comparentibus  et  per  quemlibet  eorum  non- 
nullis positionibus  et  articulis  pro  parte  sua  in  huiusmodi 
causa  datis  in  termino  ad  bacc  praetixo.  saepedictus  Jacob  us 
auditor  eisdem  Rot hero  et  Johanni  Scrinani  ad  responden- 
dum dictis  positionibus  et  dicendum  contra  eosdem  articulos 
hinc  inde  datos  huiusmodi,  quitquid  vellent,  certum  terminum 
peremptorium  competentem  assignavit.  In  quo  praedictus  Jo- 
hannes Scrinani  coram  eodem  Jacobo  auditore  in  iudicio 
comparens  praedicti  Hotheri  non  comparentis  contumaciam 
accusavit  et  in  eius  contumaciam  certas  exeoi»tione8  pro  parte 
sua  contra  positiones  et  articulos  partis  sibi  adversae  praedi- 
ctos dare  curavit.  Deinde  praedictis  Rothero  et  Johanne 
Scrinani  coram  eodem  Jacobo  auditore  in  iudicio  comparen- 
tibus, productisque  per  cos  nonnullis  litteris  auctenticis,  instru- 
mentis |)ublicis,  aliis<|ue  iuribus  et  munimentis  suis,  quibus  uti 
voluerunt,  et  contra  huiusmodi  producta  (piibusdam  exceptioni- 
bus hincinde  datis  pro  parte  sua  in  causa  huiusmodi  in  certis 
terminis  ad  haec  praefixis,  tandem  eisdem  Rothero  et  Jo- 
hanne Scrinani  coram  eodem  .lacobo  auditore  in  iudicio 
comparentibus,  dictoque  Rothero  in  huiusmodi  causa  concludi 
petente,  in  certo  termino  ad  haec  dato  praefatus  Jacobus 
auditor  cum  eodem  Rothero  in  huiusmodi  causa  concludente 
conclusit  et  habuit  pro  concluso  in  dicto  termino  ad  hoc  dato. 
Postea  vero  eisdem  Rothero  et  Johanne  Scrinani  coram 
eodem  Jacobo  auditore  in  iudicio  comparentibus,  dictoque  Ko- 
thero diffinitivain  sententiam  in  causa  huiusmodi  ferri  petente, 
in  certa  die  ad  hoc  praefixa  memoratus  .lacobus  auditor  visis 
et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  articidis,  actis,  acti- 
tatis habitis  et  productis  in  causa  huiusmodi,  ipsisque  cum 
diligentia  recensitis  et  (examinatis,  ac  facta  super  hiis  omnibus 
coauditoribns  suis  dicti  palatii  relatione  plenaria  et  fideli,  de 
ipsorum  coauditorum  consilio  et  assensu  per  suam  diftinitivani 
sententiam  pronuntiavit,  decrevit  ac  declaravit,  per  eundem 
electum  tunc  auditorem  in  causa  huiusmodi  bene  fuisse  et  esse 
processum,  senteiitiatiini  et  diffinitum,  eiusque  sententiam  con- 
firmandam fore  et  confirmavit,  nec  non  pro  parte  dicti  Jo- 
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hunnis  Benessij  a ))rae(licüi  sententia  dioti  olecti  tune  audi- 
toris male  fuisse  et  esse  appellatum,  ipsumque  J oh  an  nein 
Benessij  in  fructibus  a tempore  dictae  latae  sententiae  eius- 
dem electi  tunc  auditoris  ex  dictis  villis,  agris,  terris,  silvis, 
pascuis,  piscinis,  aquarum  decursibus,  piscationibus,  lionis,  pos- 
sessionibus, iure,  moro  et  mixto  imperio  et  iurisdictione  citra 
jiercejitis  et  in  expensis  coram  se  in  huiuaniodi  causa  legitime 
factis  condemnandum  fore  et  condemnavit,  iiisaruni  expensarum 
taxatione  sibi  imposterum  reservata.  Et  subsequenter  eisdem 
Kothero  et  .lobanne  Seri  nani  coram  eodem  electo  tunc 
auditore  in  indicio  comparentibus,  dictoipic  Kothero  expensas 
buiusmodi  coram  eodem  electo  tunc  auditore  ut  praemittitur 
factas  taxari  petente,  in  certo  termino  ad  boc  dato  praefatus 
electus  tunc  auditor  praedictas  expensas  in  quinquaginta  nec 
non  episcopus  tunc  coram  se  in  trecentis  ac  .Jaeobus  audi- 
tores praedicti  coram  se  factas  expensas  Imiusmodi  in  quadra- 
ginta florenorum  auri  do  camera  boni  et  iusti  ponderis  in  con- 
tumaciam dicti  .lobannis  Scrinani  de  episcopi  tunc  et  Ja- 
cobi  auditonim  praedictorum  ail  instantiam  dicti  Rotheri  ad 
videndum  taxari  ex])ensas  buiusimxli  coram  eisdem  episcopo 
tunc  et  Jacobo  auditore  ut  praemittitur  factas  per  quosdam 
cursores  nostros  ad  certos  peremptorios  terminos  competentes 
successive  citati  et  non  curantis  comparere  eodem  Rotbero 
etiam  coram  dictis  episcopo  tunc  et  .lacobo  auditore  succes- 
sivo in  indicio  comparente  et  praedicti  Johannis  Scrinani 
non  comparentis  contumaciam  accusante  et  in  eius  contumaciam 
etiam  praedictas  expensas  coram  eisdem  episcopo  tunc  et  Ja- 
cobo auditoribus  factas  taxari  petente,  successive  providis  mo- 
derationibus taxaverunt  praefati  Kotberi  super  omnibus  ipsis 
expensis,  iuramentis  secutis;  prout  'n  instrumentis  publicis  inde 
confectis  episcopi  tunc  et  electi  tunc  ac  Jacob  i auditorum 
praedictorum  sigillis  munitis  dicitur  plenius  contineri.  Nos 
itaque  ipsorum  abbatis  et  conventus  buiusmodi  supplicationibus 
inclinati,  quae  super  biis  ab  eisdem  episcopo  tunc  et  electo 
tunc  ac  Jacobo  auditoribus  provide  facta  sunt,  rata  habentes 
et  grata,  iliseretioni  vestrae  jier  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vostrum  jier  vos  vel  alium  seu 
alios  praemissa  exeeutione  debite  demandantes  praedictos  Ar- 
noldum  abbatem  et  conventum  ad  corporalem  possessionem 
vel  quasi  praedictarum  vilLarum  eum  agris,  terris,  silvis. 
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pascui»,  piscinis,  aquarum  decursibus,  piscationibus,  bouis,  pos- 
sessionibus, iurc,  inero  et  mixto  imperio  ac  iurisdictione  huius- 
luodi  et  aliis  supradictis,  nec  non  iure  patre  natus  ac  praesen- 
tandi ad  dictas  ecclesias  et  capellas,  ammoto  exinde  dicto 
Joliannc  Benessij,  restituatis  et  reintegretis , ipsosque  resti- 
tutos et  reintegratos  defendatis,  facientes  ipsos  abbatem  et  con- 
ventum dictarum  villarum  cura  agris,  torris,  silvis,  pascuis, 
piscinis,  aquarum  decursibus,  piscationibus,  bonis,  possessioni- 
bus, iure,  mero  et  mixto  imperio  ac  iurisdictione  huiusraodi,  nec 
non  iure  patronatus  et  praesentandi  ad  ecclesia»  parrochiales 
et  capellas  huiusmodi  pacifica  vel  quasi  possessione  gaudere, 
eisque  de  ipsarum  villarum  cum  eisdem  agris,  terris,  silvis, 
pascuis,  piscinis,  aquarum  decursibus,  piscationibus,  bonis,  pos- 
sessionibus, iure,  mero  et  mixto  imperio  ac  iurisdictione,  fruc- 
tibus, redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis 
integre  responderi,  et  de  ])raedictis  perceptis  fructibus  et  flore- 
norum  suminis  pro  dictis  expensis  iuxta  praedictorum  instru- 
mentorum, eorundem  condempnationum  et  taxationum  tenores 
plenam  et  debitam  satisfactionem  impendi , contradictores  per 
censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo. 
Datum  Uoinae  apud  sanctum  Petrum  XVI.  Kalendas  Januarii, 
pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Auf  dem  Umbug  links:  m (?)  Pro.  A.  de  Calais. 
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CXIX. 


1394,  o.  T.,  Goldenkron.  — Aht  Amuld  und  der  Convent  zu  Gid- 
denh-on  genehmigen  alle,  die  Schi  ittCj  tcelehe  in  ihrem  vor  der  pöpelliekni 
Curie  geführten  Procees  gegen  das  Wysehehrnder  Capitel  durch  ihren 
Vertreter  den  Af.  liother  von  Italhorn  bisher  gethan  worden , und  be- 
vollmächtigen denselben  Magister  neuerdings  in  ausgedehntester  tVeise  zu 
allen  in  der  gleichen  Sache  sich  noch  ergebenden  Handlungen.  (Entwurf.) 

In  nomine  clumini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  M"CCC’“ 
nonagesimo  ' indictione  . . pnntiticatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providentia 
papae  noni  anno  sexto,  mensis.,  die  ..hora.,  in  regulari 
capitulo  domus  seu  monasterii  Sanctae  Coronae  Cistercie n- 
sis  ordinis  Fragcnsis  diocosis,  in  mei  notarii  publici  infra- 
scripti,  testiumque  praesentia  subscriptorum  constituti  persona- 
liter venerabiles  et  religiosi  viri  Arno  Idus  abbas,  T.  prior  cte. 
totusquo  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  de  m.andato 
dicti  domini  abbatis  conventualiter  in  dicto  monasterio  Sanctae 
Coronae  ordinarie  ad  sonum  campanae  convocati  et  coadunati, 
dicti  moniisterii  conventum  vel  saltim  saniorum  partem  conventus 
praedicti  repraesentantes  ac  facientes,  ratilicando,  laudando  et 
approbando  omni  meliori  modo,  iure  et  forma,  quibus  efficacius 
id  fieri  poterat  et  potest^  omnia  et  singula  acta,  facta,  gesta  et 
procurata  et  impetrata  tam  in  Romana  curia  (piam  extra  in 
partibus  eorum  quibusciinque  indicibus  delegatis,  subdelcgatis, 
auditoribus  et  aliis  exceutoribus  trium  sententiarum  difliniti- 
varum  proeis  contra  .1  oban nem  Benessii  praepositum  ecclesiae 
sancti  1’etri  Wissegradensis  ])ro))c  Rragam  super  nonnullis 
villis,  agri,s,  pascuis,  piscinis,  silvis,  iure  patronatus  et  rebus 
aliis,  de  quibus  in  dictis  sententiis  diffinitivis  mentio  babetur, 

' Folgt  in  der  Vorlage!  liloaa  ein  Zciclicn.  das«  dio  .TnlirzahI  n(»ch  zu  or- 
gjinzon  ist.  Ain*  dom  fi*rnpron  Inhalt  ergibt  «ich , dass  dioso  Vollniaolit 
bald  od(!r  gleich  nach  dom  Bokanntwordon  do«  llrthoils  vom  27.  No- 
venibor  ISiit  iN.  CXVII)  in  Goldenkron  ausgestellt  worden  sein  inn.ss, 
was  kniiin  früher  als  in  der  zweiten  Hälfte  des  Monats  Deeomber  des- 
selben Jahres  gesebeben  .sein  kann  Vielleicht  darf  man  ans  der  nnvoll- 
.ständigen  Jahrznhl  aneli  sehlies.sen,  dass  man  oben  nni  den  .lahrosweelisol 
stand  und  dttlier  iioeli  iiielit  wusste,  ob  tStl-l  laler  139.7  iti  das  Mnndnm 
zu  setzim  wäre.  Otts  fi.  Pontitieatsjahr  Bonifaz*  IX.  begann  mit  dem 
9.  Nt*veinber  1394. 


Digitized  by  Google 


275 


per  honorabilem  virum  inajjistrum  Kotherum  de  Balhorn  in 
Romana  curia  procuratorem  et  de  novo  omnibus  melioribus,, 
via,  iuro,  modo,  ratione  (?),  quibus^  melius  et  efficacius  fieri 
potest  et  debet,  fecerunt,  constituerunt  ot  ordinaverunt  eorum 
verum,  certum,  legitimum  et  indubitatum  procuratorem,  actorem, 
factorem,  nogtitiorum  eorundem  gestorem  ot  nuntium  specialem 
et  generalem,  ita  tamen  quod  specialitas  generalitati  non  deroget 
nec  econtra  dominum  magistrum  Rothorum  absentem  tam([uam 
praesentem , diintes  et  concedentes  eidem  plenam  et  liberam 
potestatem  ac  mandatum  speciale  ot  generale,  ita  tamen  quod 
specialitas  generalitati  non  deroget,  nec  econtra  ad  impetrandum 
et  contradicendum  quascunque  litteras  apostolicas  in  audientia 
contradictorum  dicti  domini  nostri  papae  tam  simplices  quam 
gratiam  in  se  continentes,  sive  legendum  et  ad  procurandum 
ipsas  littTas  apostolicas  contra  ipiascunque  personas,  cuinscun- 
que  stjitus  aut  conditionis  oxistant,  et  pmesertim  ad  praesen- 
tandum literas  exeeutorias  apostolicas  ot  exhibitji  nuncupatas 
super  dictis  sententiis  diffinitivis  quibuscunquo  indicibus  impe- 
tratis aut  imiietiundis  ac  datis  ot  dandis  nec  non  processus 
poenales,  sententias  excommunicationis,  suspensionis  et  interdicti 
in  se  continentes  desuj>er  fieri  petendum , ipsosque  processus 
gravari  et  rejiggravari  ac.  invoe^itionetu  auxilii  secularis  brachii 
fieri  petendum  et  legendum,  notifieandum,  insinuandum  et  pu- 
blicandum, legi,  notilieari  et  insinuari  ac  |)ublicari  faciendum 
(piascun(|ue.  littm-as  a])ostolicas  gratiam  seu  iustitiam  in  se  con- 
tinentes, et  praesertim  literas  apostfdicas  exeeutoria  nuncupa- 
tas et  trium  sententiarum  et  condempnationis  et  taxationis 
expt-nsarum  instrumenti»  per  reverendos  patres  ac  venerabiles 
et  circumspectos  viros  dominus  Bertrandum  episcopum  Eu- 
gubiniim,  Nycolaum  electum  1’otentinum  et  .lacotum 
Floriani  decanum  Gneznensom  siieri  palatii  apostolici  cau- 
sarum auditores  latarum  et  factarum  ac  processus  quoscunque 
inde  secutos  et  subse<pien<los,  habitos  et  habendos  de  et  super 
dictis  villis,  agris,  pascuis,  piscinis,  silvis  ac  bonis  et  rebus  in 
huiusmodi  sententiis  expressis  confectos  sou  conficiendos  reve- 
rendo in  Christo  patri  et  domino  domino  dei  gratia  archiepiscopo 
Pragensi  ac  venerabilibus  et  discretis  viris  dominis  decano 
et  capitulo,  singjdisquo  canonicis  et  personis  ipsius  ecclesiae 
sancti  Petri  Wissegradensis  et  quibusvis  aliis  etiam  dignitates, 
personatus  et  amministrationes,  officia  seu  beneficia  quaecunque 

19* 
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in  oaciem  ecclesia  obtinentibus,  quocunijue  nomine  seu  titulo 
censeantur,  ac  exccutoribus  seu  subexecutoribus  super  dictis 
villis,  agris,  pascuis,  piscinis,  silvis  et  aliis  bonis  et  rebus 
praedictis  pro  ipsis  dominis  abbate  et  conventu  constituentibus  et 
contra  dohannem  Uenessii  praepositum  ecclesiae  sancti  Petri 
Wissegradensis  praedictum  deputatis  seu  deputandis  seu 
eorum  alteri,  omnibusijue  aliis  et  singulis  quorum  interest  seu 
interessc  poterit,  coniunctim  vel  divisim  nec  non  iuxta  earun- 
dum literarum  apostolicarum  executoria  et  exhibita  nuncupa- 
turum ac  instrumentorum  et  processuum  huiusmodi  ex  eisdem 
confectorum  seu  conficiendorum  formam  et  tenorem  procedi, 
exeeutionem  fieri  et  debitae  exeeutioni  demandari,  ipsisque 
processibus  et  sententiis  pareri,  seque  nomine  ipsorum  domi- 
norum constituentium  in  corpoiidem,  realem,  actualem,  intt^gram 
et  pacilidam  possessionem  vel  qiuisi  dictarum  villarum,  agrorum 
piiscuorum,  piscinarum,  silvarum  et  bonorum  ac  rorum  aliarum, 
prout  est  moris,  recipi  et  admitti  et  induci  ac  restitui  et  reiu- 
tegrari,  ac  omnium  iurium  et  pertinentium  ac  emolumentorum 
eorundem  petendum  et  obtinendum  et  ipsorum  fructus,  redditus  et 
proventus,  iura  et  obventiones  petendum,  exigendum,  levandum, 
locandum,  vendendum  et  arreudaiidum,  et  ad  firmam  seu  annuam 
pensionem  dandum  et  concedendum  nec  non  quitandum  et 
absolvendum  solventes  et  pactum  de  ulterius  non  petendo 
faciendum,  nec  non  condemnationem  et  taxationem  trecentorum 
et  quinquaginta  ac  quadraginta  fiorenorum  auri  de  camera 
ratione  expensarum  seu  cuiuscunque  alterius  summae , qua 
dictus  dohannes  Henessii  praepositus  extitit  condemnatus  vel 
forte  in  futurum  condempnaretur,  ilictis  dominis  abbati  et  con- 
ventui pro  expensis  ac  nomine  expensarum  litis  in  huiusmodi 
factis  et  habitis,  ac  fructus  jjer  ipsum  Johaunem  Henessii 
praepositum  seu  quemcunque  alium  a tempore  mutae  litis  citra 
percejitis,  ceteruque  dampna,  ex|)cnsas  ut  interessc  taxari  et 
moderari  t^ixaiidum,  putendum  et  idjtiuendum  ipsosijue  ut  qiios- 
cun()ue  alios  ipsius  constituentis  nomine  a dicto  Johanne 
Henessii  praeposito  ct  a <juocuuque  seu  quibuscuuque  personis 
tam  ecclesiasticis  (luam  secularibus,  cuiuscunque  status,  gi’adus 
et  ordinis  vel  conditionis  fuerit  exigendum,  levandum,  recu- 
perandum et  recipiendum  et  do  receptis,  habitis  et  levatis 
finem,  quitatiuneni  et  pactum  de  ulterius  non  petendum,  facien- 
dum nec  noli  si  expediens  fuerit,  ipsum  Jubaunum  Henessii 
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et  omnes  et  singulos  ipsos  praciiominiitos  in  poenas  et  e.ensiiras 
et  sententias  in  ipsis  processibus  fulminatos  et  eorum  quemlibet 
declarare  incidisse;  processusque  aj^iravaro  et  capitulum  suspen- 
8>im  et  ecclesiam  praetactam  interdictam  pronuntiari,  ipsumque 
Johann  em  Henessii  ac  quoscunque  occupatorcs  et  detentores 
dictarum  villarum  etc.  corundemque  bonorum  et  iurium  privari 
beneficiis  obtentis  et  inhabilitari  inposferum  ad  obtinimda,  et 
ad  invocandum  ad  hoc  si  opus  fuerit  contra  dictum  Johannem 
Benessii  et  (piasciinque  alias  personas  auxilium  brachii  secu- 
hiris  totiens  quotiens  fuerit  oportunum  seu  eis  vel  eorum  alteri 
videbitur  expedire,  petendum  et  obtinendum  et  pro  praemissis 
omnibus  et  singulis  si  opus  fuerit  ad  agendum,  ipsumque  de- 
fendendum libellum  seu  libellos  ae  quascunque  p<stitiones  sum- 
manas dandum  ot  recipiendum  et  rei)licandum  litem  seu  lites 
contestandum  do  calumpnia  et  veritate  dicenda  et  cuiuslibet 
alterius  generis  licitum  iuramentum  in  animam  ipsorum  domi- 
norum abbatis  et  conventus  |)raedictorum  praestandum,  ponen- 
dum et  articulandum,  positionibus  et  articulis  partis  adversae 
respondendum,  testes,  instrumenta  et  literas  ot  quascunquo 
alias  probationes  alias  producendum,  crimina  et  defectus  aj)po- 
nendum,  testes  adversae  partis  iurarc  videndum  et  in  ipsos  et 
eorum  dicta  ditumdum , exceptiones  cuiuscunque  generis  pro- 
ponendtim,  in  causa  seu  causis  concludendum,  sententiam  seu 
sententias  tjini  interlocutorias  quam  diffinitivas  ferri  petendum 
et  audiendum,  expensas  taxari  petendum  et  pro  eisdem  agendum 
et  a quocumpie  gravamine  illato  et  inferendo  appellandum, 
appellationes  intimandum  et  notificandum , ai)ostolos  iuxta  for- 
mam iuris  petendum  et  recijjiendurn,  ac  beneficium  absolutionis 
et  restitutionis  in  intognim  et  simpliciter  ot  ad  cautelam  totiens 
quotiens  fnerit  o))ortunum  obtinendum , unum  vel  plures  pro- 
curatorem seu  procuratores  loco  eorum  vel  alicuius  ipsorum 
substituendum,  ipsumque  et  ipsos  revocandum  et  mandatum 
huiusmodi  in  se  rcassumcndiim,  quotiens  eis  vel  eorum  alteri 
videbitur  expedire,  et  generaliter  omnia  et  singula  alia  facien- 
dum, gerendum  et  exercendum,  quae  in  praemissis  et  circa 
ea  et  quolibet  praemissorum  necessaria  fuerint  seu  quolibet 
oportuna,  etiam  si  talia  forent,  quae  mandatis  exigant  magis, 
speciale  promittentes  mihi  notario  publico  infijiscripto,  stipu- 
lantes et  recipientes  gratum,  ratum,  firmum  perpetuo  habituri, 
(piidquid  per  dictum  eorum  procuratorem  aut  substitutum  seu 


Digitized  by  Google 


278 


substitutos  ah  eo  actum,  factum,  f'estum  et  procuratum  fuerit 
in  praemissis  seu  quolibet  priiemissorum,  ac  relevantes  et  rele- 
vare volentes  eundem  ab  omni  onero  satis  dandi.  Promiserunt 
insuper  iudicia  sisti  et  indicatum  solvi  cum  omnibus  suis 
clausulis  necessariis  et  oportuuis  sub  rerum  et  btmorum  suorum 
omnium  praesentium  et  futurorum  obligatione  et  ypotheca. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  praedicti  constituentes  peti- 
erunt sibi  Heri  per  me  notarium  publicum  infrascriptiim  unum 
vel  plura  publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta  fuerunt  haec 
tempore  et  loco  superius  designatis,  praesentibus 

Concept  auf  Papier  im  fiirntl.  Schwarzenbergischen  Archive  y.u 
Knimmait.  * 


cxx. 

1395,  Jänner  10,  Born.  — Papst  lloni/ai  IX.  betraut  den  Patriarchen 
von  Grado , den  Ki'zhitchof  von  Prag  und  den  Propst  zu  St.  Severns 
in  Erfurt  mit  der  Execution  gegen  den  lütter  Dunoiretz , welcher  wah- 
rend des  Processes  zwischen  dem  Kloster  Goldenkron  und  dem  ll'yjifi/ir- 
hrader  Cnpitcl  um  benannte  Dörfer  sich  einiger  derselben  bemächtigt 

hatte. 

Ronifatius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus 
fratribus  . . patriarcliac  tlradensi  et  . . archiepiscopo  Pra- 
gensi  ac  dilecto  lilio  . . praeposito  ecclesiae  sancti  Severi  in 
Erfordia  Maguntinensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem!  Exhibito  nobis  pro  parte  dilectorum  Hliorum  . . 
abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  Cister- 
tiensis  ordinis  Prageusis  diocesis  petitio  continebat,  quod 
olim  ipsi  in  causa  per  eos  contra  dilectum  Hlium  .Iohannem 
Benessij  praepositum  ecclesiae  sancti  Petri  Wissegradeusis 
prope  Pragam  super  eo,  quod  dudum  ipsi  in  paciHca  posses- 
sione vel  quasi  de  Perfritz,  do  Seldnaw,  de  Purgstal,  de 
Sunnenberg,  de  Hintringe,  de  Schonaw,  de  Walterstift, 
de  Freudental,  de  Abruslage,  de  Pukkondrem,  de  Cri- 
stanstift,  de  Pleschem,  de  Ditrichstift,  de  Lenczenrid, 
de  Pulkenstift,  de  Scliriferstift,  de  Huncznusch,  de 
Janastift,  de  Czwictma,  de  Blasestift,  do  Swancstift  ct 
de  Ebenaw  villarum  in  dicto  diocesi  consistentium,  ac  agro- 
rum, terrarum,  silvarum,  pascuorum,  piscinarum , aquarum  de- 
cursuum, piscationum  ct  bonorum  aliorum  immobilium  ac  pos- 
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»ot-sionum  do  pcrtinontiis  villarum  iuiiiixmndi  oxistcntium  otiam 
infra  oandom  diocosim,  nco  nnn  iure  patronatus  eoolosiarum 
parrochialium  et  caipcllaruin  in  eisdem  villis  oonsistentiuin  ac 
praesentandi  rectores  ad  ecedosias  et  capellas  huiusmodi  ac 
etiam  infpiirtuidi,  corrijfcinli  ct  puniendi  excessus,  rpii  per  per- 
sonas laicales  in  dictis  villis  pro  tempore  degentes  coniniittun- 
tur,  nec  non  mero  et  mixto  imperio  in  villas  et  personas  lai- 
calcs  liuiusmodi,  ipsas(pio  personas  laicales  mulctandi,  et  alias 
omnem  iurisdictionem  temporalem  in  eas  exercendi  existentes, 
bonae  memoriae  Tlieoderieus  archiepiscopus  Magtleburgen- 
sis,  tunc  praepositus  ecclesiae  sancti  Petri  W^issegrailensis 
prope  Pragam,  falso  asserens  liuiusmodi  villas  cum  aliis  bonis 
et  iuribus  jiraedictis  ad  se  ratione  praepositurae  praedictae 
ecclesiae  pertinere,  ipsos  abbatem  et  conventum  villis,  agris, 
silvis,  pascuis,  piscinis,  aipiarum  decursibus,  piscationibus,  bonis 
ac  possessionibus,  iure  patronatus  et  praesentandi  rectores,  nec 
non  inipiircndi,  eorrigenili  et  puniendi  ac  mulctandi  cum  moro 
et  mixto  imperio  ac  iurisdictione  liuiusmodi  exercendi  contra 
iustitiam  spidiaverat,  iliaque  occupaverat  ac  detinuerat  ut  deti- 
nebat indebite  occupata,  mota  in  palatio  apostolico  coram  diver- 
sis auditoribus  causarum  palatii  praedicti  ex  commissionibus 
apostolicis  diutius  ventilata,  ac  bonae  memoriae  Johannes 
patriarcba  Aqu  i legen  sis  tunc  praepositus  dictae  ecclesiae 
primo,  et  ileinde  praefatus  Jobannus  llenessij  supradicto 
Theoderico  in  vitium  successissent,  tres  pro  eis  et  contra 
dictum  Joliannem  Ilenessij,  per  quas  dicti  abbas  ct  conven- 
tus ad  possessionem  dictarum  villarum  cum  aliis  bonis  et  iuri- 
bus liuiusmodi  restituti  et  reintegrati,  ac  idem  Jobannes  Be- 
nessij  in  fructibus  ex  dictis  villis  cum  aliis  bonis  ct  iuribus 
supradictis  citra  perceptis  et  in  expensis  in  eadem  causa  factis 
condemnatus  fuerunt,  ditfinitivas  sententias  reportarunt,  et  super 
exeeutione  sententiarum  ac  restitutione  fructUiim  et  expensarum 
huiusmodi,  quae  quidem  expensae  ad  certas  florenorum  auri 
summas  taxatae  fuerant,  nostras  ad  vos  sub  certa  forma  litteras 
impetravit.  Cum  autem  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  huius- 
modi  lite  tunc  indecisa  pendente  dilectus  filius  Dunowetz  de 
Boem  ia  armiger  praefatae  diocesis  in  nonnullis  ex  villis  et 
aliis  bonis  ac  iuribus  liuiusmodi  se  intruserit,  illaque  occupa- 
verit ac  detinuerit  et  detineat  indebite  occupata,  ipsique  abbas 
et  conventus  dubitent,  ne  etiam  aliqui  alii  in  eisdem  villis  et 
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aliis  bonis  ac  iuribus  buiusmodi  vol  aliquibus  eorum  iara  forsan 
se  intruserint  vel  imposteriim  intrudant,  pro  parte  ipsorum  ab- 
batis et  conventus  nobis  fuit  humilitor  supplicatum,  ut  eis 
providere  super  praemissis  de  oportuno  remedio  dig^naremur. 
Nos  if^tur  buiusmodi  supplicationibus  inclinati  discretioni  ve- 
strae per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  ad  oxocutionem 
praedictarum  sententiarum  tam  contra  praefatum  armigerum  et 
alios  quoscunque  in  dictis  sollis  ac  aliis  bonis  et  iuribus  vol 
eorum  aliquibus  iam  forsan  intrusos  vel  imposterum  intruden- 
dos perinde  quoad  possessionem  duntaxat  villarum  et  aliorum 
bonorum  et  iurium  dictis  abbati  ct  conventui  tradendam  aucto- 
ritate nostra  procedatis,  ac  si  dictae  sententiae  contra  cos  latae 
forent,  et  nichilominus  legitimis  super  hiis  habitis  et  habendis 
servatis  processibus  eosdem  processus  quotiens  expedierit, 
aggravare  curetis,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam 
appellatione  postposita  comp(!sccndo , invocato  ad  hoc  si  opus 
fuerit  auxilio  brachii  secularis,  non  obstante  si  praefato  armi- 
gero vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a sede  aposto- 
lica sit  indultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari 
non  possint  per  litteras  apostolicas,  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  do  verbo  ad  verbum  de  induito  huiusmodi  men- 
tionem. Datum  Romae  apud  sanctum  Petnim  1111.  Idus  Ja- 
nuarii, pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Auf  dem  Umbug  links:  Duplicata.  E.  Wynans. 

Unter  dem  Umbug  rechts:  Jan.  x-  Franciscus.  Ja.  de 

Bononia. 

Auf  der  Rückseite:  .1.  11.  Gruse. 

Au.^  dem  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  II.  und  St.-Archiv  in 
Wien.  Die  BleibuUe  Ijüngt  an  einer  HanfHebnur  und  hat  auf  der  Rüekseite 
die  Inschrift:  HONI  FATIUS  ■ | • PP  Vllfl  Wie  nun  au-s  dem  obigen 

,duj>Ucata‘  auf  dem  Umbuge  zu  erschiie.ssen,  ist  diese  Bulle  die  Wiederholung 
des  eigentlichen  Originals , welches  im  furstl.  Sehwaraenbergischen  Archive 
zu  Krummau  aufbewahrt  »’ird.  Es  unterscheidet  sich  jedoch  das  Original  von 
dem  Duplicat  nur  durch  folgende  cancellaristische  Merkmale:  1.  durch  ein  B 
in  der  linken  Ecke  der  Vorderseite,  'i.  durch:  .Registrata  gratis.  E.  Wynans' 
links  auf  dem  llmbuge,  und  .S.  durch : 9‘  unter  dem  Umbuge  rechts,  wäh- 

rend das  Duplicat  an  dieser  Stelle  wie  oben  ersichtlich  viel  mehr  enthält. 
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CXXI. 

1396,  Jänner  29,  Rom.  — Der  Patriarch  Peter  von  Grado  über- 
trägt an  dm  Abt  =w  Wittingau  ^ den  Dechant  von  Teindtea  j dann  die 
Pfarrer  von  fiudweii^  Krummau  und  Schweinitz  die  Durchführung  der 
päpattichen  Dutten  vom  17.  December  1304  und  10.  Jänner  1305^ 
brriehungsweiee  dir  Wiedereinführung  de»  Klotlera  Gotdenkron  in  den 
leiblirhen  Ilesitz  der  von  dem  Capitel  um  Wyeehehrad  uaurpirten  be- 
nannten 22  Dorf  schäften. 

Petrus  miseratione  divina  patriarcha  Gradonsis  execntor 
ad  infrasc.ripta  unaciim  infrascriptis  collegis  nostris  cum  illa 
clausula,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  ]>er  vos  vel 
alium  seu  alios  et  cetera,  a sede  apostolica  specialiter  deputatus, 
reverendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  dei  gratia  archi- 
episcopo  Pragonsi  ac  venerabilibus  et  discretis  viris  dominis 
decano  et  capitulo  singulisque  canonicis  et  personis  ecclesiae 
sancti  Petri  Wissegradensis  prope  Pragam,  etiam  dignitates, 
personatus,  administrationes  et  officia,  ceteraque  beneficia  quae- 
cunque  ecclesiastica  habentibus  seu  tenentibus  in  eadem  et 
praesertim  .Johanni  Benessii  praeposito  eiusdem  ecclesiae 
sancti  Petri  Wissegradensis  oecupatori  seu  detentori  villarum 
de  Porfricz,  de  Scldnaw,  de  Purgstal,  de  Sunenborg, 
de  Ilintringen,  de  Schouaw,  de  Walterstift,  de  Krouden- 
tnl,  de  Obrnslage,  de  Pukkendroin,  de  Cristanstift,  do 
Plcschenn,  de  Ditrichstift,do  I.enczenrid,  de  Pulkenstift, 
de  Seri n ersti ft,  de  Ilunczunsch,  de  Innastift,  de  Czwjt- 
tina,  de  Blasestift,  de  Swanestift  et  dcEbenaw  villarum 
nec  non  agrorum,  terrarum,  silvarum,  pascuorum,  piscinarum, 
aquarum  decursuum,  piscationum  et  bonorum  aliorum  immobi- 
lium ac  possessionum  de  pertinentiis  villarum  huiusmodi  exi- 
stentium,  infra  fines  et  limites  allodii  Boleticz  Pragensis 
diocesis  constitutarum,  nec  non  iuris  patronatus  parrochialium 
ecclesiarum  et  capellarum  in  eisdem  villis  consistentium , ac 
praesentandi  personas  ad  ecclesias  et  capellas  huiusmodi,  ac 
etiam  inquirendi,  corrigendi  et  puniendi  excessus,  qui  per 
personas  laicales  in  dictis  villis  pro  tempore  degentes  commit- 
tantur, nec  non  meri  et  mixti  imperii  in  villas  et  personas 
laicales  huiusmodi,  ipsasqne  personas  laicales  raulctandi  et  alias 
omnem  iurisdictionem  temporalem  in  eo.sdem  exercendi,  occu- 
patori  seu  detentori  nec  non  dicto  Dunowecz  in  quasdam  in 


Digitized  by  Google 


2«2 


(ex)  (lietis  villis  nt  locis  an  reluis  huiiismndi  lite  pendente 
intnisis  ac  quilniseunqiie  aliis  in  dictas  villas  et  bona  ac  res 
alias  vcl  aliquam  aut  aliqua  eorundem  (sic,  carundera)  vel 
eorundem  imposterum  forsitan  intrudendum  (sic,  intrudendis), 
oinnibtisque  aliis  et  singulis  quorum  interest  vel  intererit,  quos- 
que infraseriptuin  tangit  negotium  seu  tangere  poterit  quomo- 
dolibet  in  futurum , nec  non  universis  et  singulis  capitaneis, 
indicibus  et  hominibus  in  dictis  villis  et  aliis  bonis  supradictis 
constitutis  ac  commorantibus,  ac  piscatoribus,  censuariis,  colonis, 
ascriptitiis,  vindemiatoribus,  agricultoribus,  arrendatoribus,  terra- 
rumquo,  possessionum,  pratorum,  nemorum,  vinearum,  agrorum 
et  aliorum  bonorum  et  rorum  piuedictorum  vel  alicuius  aut 
aliquarum  earundem  aut  eorundem  praepositurae  detentoribus 
seu  quomudocunque  occupaturibus  ac  eiusdem  prae|iositurae 
vasallis  et  subditis  ac  officialibus,  artificibus  cuiuscunque  con- 
ditionis extiterint,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  salutem 
in  domino  et  mandatis  nostris  ynnuo  verius  apostolicis  firmiter 
obodire!  Litteras  exeeutorias  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Bonifacii  divina  providentia  papae 
noni  trium  sententiarum  diffinitivarum  et  conderapnationum 
fructuum  et  expensarum,  earundomquo  expensarum  taxationum 
per  reverendos  patres  ae  venerabiles  et  circumspectos  viros 
dominos  Bortrandum  episcopum  Eugubinum,  Nicolaum 
electum  Potentinum  et  .laeobum  Florian!  decanum  Gnez- 
nensem,  sacri  palatii  causarum  auditores  pro  venerabilibus  et 
religiosis  viris  dominis  abbate  et  conventu  monasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis  diocesis,in  ipsis 
litteris  apostolicis  nominatorum  contra  .Iohannem  Benessij 
praepositum  praedictura  in  ipsis  litteris  etiam  nominatum  in 
causa  possessorii  in  palatio  causarum  praedicto  latarum  et 
factarum , nec  non  litteras  eiusdem  domini  nostri  papae  ,exhi- 
bita‘  nuncupatas  pro  praefatis  dominis  abbate  et  conventu  et 
contra  te  .Tohannem  Benessij  praepositum  occupatorem  seu 
detentorem  et  dictum  Dunoivecz  laicura  Pragensis  diocesis 
ac  quoscunque  alios  in  dictarum  villarum  et  bonorum  seu  ali- 
cuius vel  aliquarum  aut  aliquorum , earundam  seu  eorundem 
possessionem  iam  forsan  intrusos  vel  imposterum  intrudendos 
concessas,  veris  bullis  plumbeis  ipsius  domini  nostri  papae 
cum  cordula  canapis  more  Uomanac  curiae  bullatas,  sanas  ct 
integras,  non  vitiatas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nec  in 
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nliqiiii  sui  parte  siispnetas,  sed  omnibus  pi-orsus  vitiis  ct  suspi- 
cionibus carentes,  unaeuin  instniinentis  dictarum  sententiarum 
diftinitivarum  ot  expensarim)  ct  fructuum  condompnationum 
sigillis  dictorum  dominorum  auditorum  impendentibus  ac  manibus 
notjiriorutn  publicorum  ut  prima  facio  appaniit  munitas,  nobis 
per  discretum  virum  Kotorum  de  Balhorn  procuratorem  ot 
procuratorio  nomine  dictorum  rlominonim  abbatis  et  (mnventus 
coraui  notario  publico  et  testibus  iidVascriptis  pracsontatas, 
nos  ciirn  ca  qua  docuit  reverentia  noveritis  recepisse , quarum 
quidem  litterarum  apostolicarum  exeeutoriarum  tenor  sic  in- 
cipit: (Folgt  dor  unvollständige  Wortlaut  der  päpstlichen  Bulle, 
ddo.  Hoin , 17.  December,  131)4  — wcf^lassen  ist  die  Dar- 
stellung des  Primessvorganges.)  Alterius  vero  litterae  , exhibita' 
nuncupatae  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  ot  est  talis : 
(Folgt  der  Wortlaut  der  Bulle  ddo.  Kom,  10.  Jänner',  131(5.) 
Post  quarum  quidem  litterarum  apostolicarum  praesentationem 
et  receptionem  ac  diligentem  examinationem  fuimus  per  prae- 
fatum magistrum  Koterum  procuratorem  procuratorio  quo 
supra  nomine  cum  instantia  debita  requisiti,  ut  ad  ipsarum 
litterarum  apostolicarum  ot  contentarum  in  eisdem  exeeutionem 
procedere  ciu'aremuB  iuxta  traditam  seu  directam  a sedo  apo- 
stolica  nobis  formam.  Nos  igitur  Petrus  patriarcha  et  exeeutor 
praefatus  volentes  huiusmodi  mandata  upostolica  nobis  in  hac 
parte  directa  reverenter  exequi  ut  tenemur,  dictas  litteras 
exeeutorias  ct  , exhibita'  ut  praefertur  mincu|>atas  ac  instrumenta 
sententiarum  et  coudempnationum  et  taxationum  expensarum 
huiusmodi  et  hunc  nostrum  processum  ac  omnia  et  singula  in 
eis  contenta  vobis  omnibus  supradictis  et  vestrum  cuilibet  in- 
timamus, insinuamus  et  notilicamus  ac  ad  vestram  et  cuius- 
libet vestium  notitiam  deducimus  et  deduci  volumus  ac  solomp- 
niter  publicamus,  ac  occupationem  seu  detentionem  et  intru- 
sionom  huiusmodi  revocamus  per  praesentes,  dictumque  .Jo- 
hannem  Benessij  praepositum  et  dictum  Dunowecs  ac 
quoscunque  alios  iam  forsan  ut  praemittitur  in  dictarum  villarum 
et  bonorum  alicuius,  aliquarum  vel  iiliquorum  possessionem 
intrusos  vel  imposterum  intrudendos,  iuriumque  et  portinentiarum 
et  emolimcntariim  (sic,  einolimentoruni)  earundem  et  eorundem 
auctoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa  dicto  ma- 

* In  der  Itehi-rtrii^ung  ,11(1.  Id.  P«br.‘ 
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('istro  Rotoro  procuratore  nomine  quo  supra  instante  denun- 
ciamus  animotum  et  <iuantmn  possumus  tenore  praesentium 
ammovemus,  ipsum  magistrum  Hoterum  procuratorem  nomine 
quo  supra  in  nostra  praesentia  constitutum  ac  humiliter  hoc 
petentem,  prout  et  in  quantum  de  iurc  possumus,  auctoritate 
apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa  secundum  modum  et 
formam  in  dictis  litteris  apostolicis  contentos  ad  coiqioralcm 
possessionem  dictarum  villarum  et  bonorum  ac  rerum  omnium 
et  singulorum  supradictornm,  iuriumque  et  pertiuentiarum  earun- 
dom  ac  eorundum  universorum  restituimus  et  reintegrainus 
praesentium  sub  tenore,  vosque  reverendum  patrem  dominum 
archiepiscopum  Pragensem  nec  non  decanum  et  capitulum 
singidosque  canonicos  et  personas  dictae  ecclesiae  sancti  Petri 
Wissegradensis,  omnesquo  alios  et  singulos  supradictos,  qui- 
bus praesens  noster  processus  dirigitur,  communiter  et  divisim 
auctoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte  commissa  primo,  se- 
cundo, tortio  et  ])oremptorie  requirimus  et  monemus,  vobisquo 
nichilominus  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sanctati  obedientiae 
et  sub  poenis  infrascriptis  districto  praecipiendo  mandamus, 
quatinus  infra  sex  dierum  spatium  })ost  insinuationem  seu 
notificationem  praesentium  vobis  canonice  factam,  itji  quod  ad 
vestram  et  cuiuslibet  vestrum  notitiam  valeant  pervenire,  iu- 
mediate  sequentium,  quorum  sex  diorum  duos  pro  primo,  duos 
pro  secundo  et  reliquos  duos  dios  vobis  universis  et  singulis 
pro  tertio  ot  peremptorio  termino  ac  monitione  canonica  prae- 
figimus et  etiam  assignamus,  praefatos  domitios  abbatem  et 
conventum  vcl  procuratorem  eorum  legitimum  quo  supra  nomine 
ad  corporalem  possessionem  et  realem,  liberam,  vacuam  et  ex- 
peditam dictarum  villarum,  bonorum  et  iuriumque  (sic)  et 
pertinentiarum  ac  omolimentonim  absque  difficultate,  contra- 
dictione et  oppositione  seu  impedimentis  quibuslibet  restituatis 
ot  reintegretis , i])sosque  dominos  abbatem  et  conventum  iuxta 
iuris  exigentiam  defendatis,  et  iu  ea  stare,  permanere  pacifice 
permittatis,  eisque  vel  dicto  eorum  procuratori  pro  eis  et  nulli 
alteri  de  ipsarum  villarum,  bonorum  et  rerum  praedictarum 
fructibus,  redditibus,  prov’ontibus,  iurilms  et  obventionibus 
universis,  prout  ad  vos  et  vestrum  singulos  communiter  vel 
divisim  pertinet,  respondeatis  integre  et  faciatis  ab  aliis,  quan- 
tum in  vobis  fuerit,  plenario  responderi,  ipsosque  dominos 
abbatem  et  conventum  vel  dictum  eorum  procuratorem  pro 
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eo  permittatis  dictai-uni  villarum , bonorum  et  rerum  praedic- 
tarum , iuriumque  et  pertinontiarum  earuudem  ac  eorundem 
plena  et  pacifica  possessione  perfrui  et  gaudere,  ammoventes 
primitus  exinde  praefatum  Johannem  Benessij  et  dictum 
Dunowecz  et  quoscunque  alios  iain  forsan  in  dictis  villis, 
bonis  et  robus  aut  aliquas  vel  aliquibus  in  earundem  seu 
eorundem  intrusos  vel  imposterum  intrudeudos  praelibatos, 
quem  et  quos  nos  etiam  tenore  praesentium  ammovemus  et 
denuntiamus  ammotum  et  ammotos,  monemus  etiam  modo  et 
forma  praemissis  et  sub  poenis  infnuscriptis  primo , secundo, 
tertio  et  peremptorie  omnes  et  singulos  vasallos  et  subditos, 
indices,  laboratores,  cultores,  colonos,  piscatores,  ascriptitios, 
censuarios,  occupatores  et  detentores  terrarum,  pratorum,  nemo- 
rum, possessionum,  iiinum  et  iurisdictionum  et  aliorum  quoriim- 
cunquo  bonorum  ad  dictas  villas  et  bona  ac  res  huiusmodi  de 
iure  vel  consuetudine  quomodocumque  spectantium  et  pertinen- 
tium, ut  de  cetero  dictis  dominis  abbati  et  conventui  vel  pro- 
curatori eorum  praedicto  eorum  nomine  et  pro  ipsis  et  nulli 
alteri  do  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus,  commodi- 
tatibus et  obventionis  (sic,  obventionibus)  ac  emolimentis  qui- 
buscunque  bonorum,  terrarum;  villarum,  possessionum  et  iuriuin 
huiusmodi  respondeant  ut  veris  dominis  seu  possessoribus. 
Monemus  etiam  modo  et  forma  pi'aemissis  ac  sub  poenis  in- 
frascriptis  te  Johannem  Benessij  et  dictum  Dunowecz 
praedictum  (sic)  et  quemcunque  alium  seu  quoscunque  alios 
iara  forsan  in  dictis  villis  et  bonis  vel  alicuius  earum  aut  eurum 
intrusum  vel  intrusos  aut  imposterum  intrudendum  vel  intru- 
dendos primo,  secundo,  tertio  et  peremptorie,  ({uatinus  infra 
dictum  sex  dierum  spatium , quorum  etiam  ut  supra  duos  pro 
primo,  duos  pro  secundo  et  reliquus  duos  dies  tibi  Johanni 
Benessij  et  etiam  dicto  Dunowecz  et  quibuscunque  aliis  ut 
praemittitur  in  dictis  villis  ut  bonis  ac  rebus  vel  alicuius  carum 
aut  eorum  intrusis  vel  imposterutn  intrudendis  et  cuilibet  prae- 
faturum villarum  et  bonorum  ac  reniin  vel  alicuius  earum  aut 
eorum  occupatori  et  detentori  communiter  vel  divisim  pro  tertio 
et  peremptorio  termino  ac  monitione  canonica  assignamus, 
possessionem  dictarum  villarum,  bonorum  et  rerum  praedictorum 
cum  suis  iuribus  et  pertinentiis  universis  praefatis  domini.s 
abbati  et  conventui  vel  dictu  eorum  procuratori  pro  eis  libere 
et  expeditam  ^^aic,  expedite)  eis  dimitfiitis  et  dimittant  et  (|ui- 
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ctinque  eorum  dimittat  et  amplius  de  dictarum  villarum,  bono- 
rum et  rerum  occupatione  et  detentione  nullatenus  vos  intro- 
mittatis seu  intromittant  aut  aliquis  eorum  intromittat.  Monemus 
etiam  modo  et  forma  praedictis  sub  poenis  etiam  infrascriptis 
te  Johannen!  Beuessij  et  dictum  Duuowecz  occupatores 
et  intrusos,  quatinus  do  fructibus  de  dictis  villis  et  bonis  ac 
rebus  a tempore  dictae  vestrae  intrusionis  citra  perceptis  seu 
eorum  valorem  et  tu  Johannes  II  en  essi  j de  trecentis  et 
nonaginta  florenis  auri  de  camera  boni  et  iusti  ponderis,  in 
quibus  dictis  dominis  abbati  et  conventui  sententialiter  con- 
dempnatus  es,  nomine  expensarum  in  huiusmodi  causa  factarum 
nec  non  de  triginta  octo  florenis  eiusdem  monetae  pro  dictis 
litteris  apostolicis  ac  processu  huiusmodi  per  dictos  dominos 
abbatem  et  conventum  seu  nomine  eorum  expositis,  ad  quos 
triginta  octo  florenos  huiusmodi  expensas  taxavimus  per  prae- 
sentes, per  ipsos  dominos  abbatem  et  conventum  seu  eorum 
nomine  expositas,  super  eisdem  exjiensis  recepta  prius  per  nos 
debita  informatione,  eisdem  abbati  et  conventui  vel  procuratori 
eorum  praedicto  eorum  nomine  infra  triginta  dierum  spatium 
post  praesentationem,  insinuationem  seu  notificationem  praesen- 
tium ut  praemittitur  tibi  factas  ininediate  sequentium,  quorum 
dierum  decem  pro  primo,  decem  pro  secundo  et  reliquos  decem 
dios  pro  tertio  et  peremptorio  termino  ac  monitione  canonica 
in  pr.aemissis  tibi  assignamus,  plenatn  et  integram  satisfactionem 
et  solutionem  impendas  et  exhibere  procures  integraliter,  realiter 
et  cum  effectu.  Monemus  insuper  modo  et  forma  praemissis 
vos  omnes  et  singulos  supradietos  connnuniter  et  divisim  et 
generaliter  alios  quoscunque,  ciiiiiscunque  dignitatis,  status, 
gradus,  ordinis  vel  conditionis  existant,  districtius  inhibentes, 
ne  praefatis  dominis  abbati  et  conventui  vel  procuratori  eorum 
praedicto  ipsorum  numine  quominus  jjossessionem  dictarum 
villarum,  bonorum  et  rernin  omnium  et  singulorum  (sic,  singu- 
larum) praedictarum  cum  omnibus  iuribus  et  pertinontiis  suis 
integre  et  pacifice  assequatur  et  gaudeat  cum  effectu,  ac  dic- 
torum fructuum  perceptorum  et  huiusmodi  florenorum  auri 
summas  pro  dictis  expensis  ipsi  domini  abbas  et  conventus 
per  se  aut  procuratorem  eorum  praedictum  libere,,  effectualiter 
et  cum  integritate  percipere,  levare,  exigere  valeant  et  habere, 
seu  quominus  omnia  et  singula  supradicta  suum  debitum  effec- 
tum consequantur  et  sortiantur,  impedimentum  aliquod  praestet 
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seu  praestent,  aut  aliquis  vestrum  vel  eorum  praestet  per  vos, 
se,  vel  alium  seu  alios  quovis  quaesito  eoiore  direete  vel  in- 
directe, publice  vel  occulte,  nec  ipsos  dominos  abbatem  et 
conventum  vel  j)rocuratorein  ipsorum  praedictum  super  prae- 
missis aut  in  aliquo  praemissorum  impedientibus  vel  perturban- 
tibus detis  seu  dent  aut  det  aliquis  vestrum  vel  eurum  auxilium, 
consilium  vel  favorem,  sed  in  omnibus  et  per  omnia  supra-  et 
infrascriptis  mandatis,  munitiunibus  apostolicis  atque  nustris 
parebitis  et  intemlatis,  pareant  integraliter  et  intendant,  ac  qui- 
libet vestrum  et  eorum  parcat  et  intendat.  Quod  si  forte 
praemissa  omnia  et  singula  jjrout  vobis  et  ipsis  supra  man- 
dantur, non  adimpleveritis  seu  non  adimpleverint  vel  non 
adimpleverit  aut  impleverint,  aut  aliquid  in  contrarium  feceritis 
seu  fecerint  aut  fecerit,  vel  praemissis  omnibus  et  singulis  non 
parueritis  seu  non  paruerint  aut  non  paruerit  cum  effectu,  nos 
in  te  Johannem  Benessij  et  etiam  in  te  dictum  Dunowecz 
et  quoscuuque  alios  forsan  in  dictis  villis,  bonis  rebus  vel 
aliquam  aut  aliquarum  earundem  seu  eorundem  possessionem 
intrusos  vel  imposterum  intrudendos  memoratos  ac  omnes  alios 
et  singulos,  (|ui  culpabiles  seu  culpabilis  fueritis,  fuerint  seu 
fuerit  in  praemissis  seu  aliquo  praemissorum,  vel  nisi  in  terminis 
antedictis  praemissa  omnia  et  singula  aut  eorum  (piodlibet 
feceritis,  fecerit  aut  fecerint,  adimpleveritis,  adimpleverit  aut 
impleverint  realiter  cum  effectu , prout  ad  vos  et  quemlibet 
Vestrum  te  .lohanncm  Benessij  et  te  dictum  Dunowecz  ac 
ipsos  et  alios  8Uj)radictos  communiter  vel  divisim  pertinet,  in 
alios  contradictores  ipioslibet  et  relxilles  nec  non  impedientes, 
aut  impedientibus  ipsos  dominos  abbatem  et  conventum  aut 
dictum  eorum  piwuratorem  dantes  auxilium,  consilium  vel  fa- 
vorem publice  vel  occulte,  cuiu8cum|ue  sexus  sit  vel  fuerint, 
praeeminentiae,  status,  gradus,  ordinis  vel  conditionis,  praedicta 
sex  dierum  canonica  monitione  pr.aemissa,  ailctoritjite  qna  supra 
singulariter  in  singulos  stiitim  lapsis  terminis  antedictis  ex- 
nunc prout  extunc  et  extunc  pi-out  exnunc  in  hiis  scriptis 
excommunicationis,  in  capitulum  vero  dicUu;  ecclesiae  sancti 
Petri  Wissegradensis  in  liiis  scrijitis  suspensionem  (sic, 
suspensionisi  et  in  ipsam  ecclesiam  sancti  Petri  Wissograden- 
sem  interdicti  sententiam  in  liiis  scriptis  ferimus  et  etiam  promul- 
gamus. Vobis  vero  domino  arcliiepiscopo  Pragensi  jiraefato  ob 
reverentiam  vestrae  pontiticalis  dignitatis  quantum  convenit  defe- 
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rendum  duximus  iii  hac  parte,  si  cuntra  praemissa  et  iufi'ascripta 
aut  aliqua  earundem  (sic,  eorundem)  feceritis  per  vos  vel  sub- 
missam personam  tacite  vel  expresse,  directe  vel  indirecte  prae- 
fata sex  dierum  canouica  monitione  praemissa,  ingressum  eccle- 
siae interdicimus  in  hiis  scriptis.  8i  veru  huiusmudi  interdictum 
per  alios  sex  dies  iam  dictos  sex  inmediate  sequentes  susti- 
nueritis, vos  simili  monitione  praemissa  in  liiis  scriptis  suspen- 
dimus a divinis.  Verum  si  praefatiis  interdicti  et  suspensionis 
sententias  per  alios  sex  dies  praefatos  duodecim  inmediate  se- 
quentes sustinueritis  quod  absit  animo  indurato,  vos  exnunc 
prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  dicta  canonica  monitione 
praemissa  in  liiis  scriptis  excommunicationis  sententia  innoda- 
mus. Ceterum  cum  ad  executionem  ulteriorem  in  praesenti 
negotio  faciendam  personaliter  commode  interesso  nequierimus, 
ad  praesens  aliis  arduis  in  Romana  curia  praepediti  negotiis, 
abbati  monasterii  in  Witingnaw'  et  decano  Dudlebensi,  ac 
in  Budeweys,  sancti  V'iti  in  Clirumpnaw  nec  non  in  Swi- 
niez  parrochialium  ecclesiarum  rectoribus,  aliisque  universis  et 
singulis  dominis  abbatibus,  jirioribus,  praepositis,  decanis,  ai'chi- 
diaconis,  archipresby teris,  scolasticis,  cantoribus,  thesaurariis, 
canonicis  et  personis  tam  cathedraliura  quam  collcgiatarum  ac 
puiToeliiulium  ecclesiarum  rectoribus  et  loca  tenentibus  eorun- 
dem, capellanis  curatis  et  non  curatis,  presbyteris,  perpetuis 
vicariis,  beneiiciatis,  tabellionibus  seu  notariis  publicis  et  cle- 
ricis quibuscunque  per  civitates  et  dioceses  Maguntinam, 
Pragensem,  Magdeburgensem,  Bremensern,  Oneznensem, 
Olomucensem,  Lutlioin islensem , Pataviensem,  Lubu- 
ceusem,  Caminensem,  Brandeburgensem , Misnensem, 
Merseburgensem,  Ilerbipolenscm , Bambergensem  et 
Katisponensoni  et  alias  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet 
in  solidum  super  ulteriori  exeeutione  dicti  mundati  apostolici 
atque  nostri  tenore  praesentium  committimus  vices  nostras, 
donec  eas  ad  vos  duxerimus  revocandas,  quos  nos  etiam  et 
eorum  quemlibet  coimniiniter  et  divisim  primo,  secundo,  tertio 
et  peremptorie  requirimus  et  monemus,  ijisisque  et  eorum  cui- 
libet in  virtute  sanctae  obedientiae  et  sub  excommunicationis 
poena,  quam  exnunc  prout  extunc  canonica  monitione  prac- 
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missa  iu  eos  et  eorum  quemlibet  terimus  in  liiis  scriptis,  si  ea 
quae  cis  in  liac  parte  committimus,  neglexerint  seu  contemp- 
serint aut  alter  eorum  neglexerit  seu  couteni])serit  contumaciter 
adimplere,  districte  praecipimus  et  mandamus,  (|uatinus  ipsi  et 
eorum  quilibet,  qui  per  ilictos  «lomiuos  abbatem  et  conventum 
seu  pro  parte  ipsorum  fuerit  seu  fuerint  legitime  requisitus  vel 
requisiti  communiter  vel  divisim,  ita  tamen  quod  unus  alterum 
non  cxpectot  nec  alter  pro  alio  se  excuset,  infra  trium  dierum 
spatium  quos  ipsis  et  eorum  cuilibet  super  boc  pro  omni  dila- 
tione et  munitione  canonica  assignamus,  ad  vos  reverendum 
patrem  1’ ragen  se  m arcbiepiscopum  si  necesse  fuerit,  et  do- 
minus decanum  et  capitulum,  singulosque  canonicos  et  pei-sonas 
~ dictae  ecclesiae  sancti  Petri  Wissegradeusis  ac  tu  Jobanuem 
Benessij  et  te  dictum  Dunowccz  intrusos  et  detentores 
praedictus  ut  quoscunque  alios  in  dictis  villis,  bonis  et  rebus 
aut  aliquam  seu  alicuius  earum  vel  eorum  iaui  forsan  intrusos 
expost  seu  impostcnim  intrudendos,  omnesque  alios  et  singulos 
supradictos  ad  ecclesiam  sancti  Petri  Wissegrad  ensem  prali- 
batam,  aliasque  ecclesias  et  personas  attjue  loca  alia,  de  ([uibus 
expediens  fuerit,  pro  praemissis  et  infrascriptis  tideliter  publi- 
candis ut  exequenilis  personaliter  accedant  seu  accedat,  ac 
supradictiis  litteras  apostulicjis  exeeutorias  et  exhibitam  et  bunc 
nostrum  processum  et  (juascunque  alias  sci'ipturas  ad  huius- 
mudi  cxccutiunem  facientes  et  pertinentes  ac  umuia  et  singula 
in  cis  contenta  vobis  et  cuilibet  vestrum  communiter  et  divi- 
sim et  specialiter  tibi  dulianni  Benessij  et  tibi  dicto  Duno- 
wecz  et  quibuscuu(pie  aliis  iam  forsan  ut  praedicitur  in- 
trusis  vel  imposterum  intrudendis  semel  et  pluries  ac  totiens 
i)uotiens  fuerit  oportunum,  legant,  intiment  et  insinuent  et 
solempniter  publicent,  ac  legi,  intimari  et  solempniter  publicari 
sine  omni  dolo  et  fraude  procurent,  dictosque  dominos  abbatem 
et  conventum  vel  dictum  ipsorum  procuratorem  eorum  uomine 
et  pro  eis  ad  corporalem  et  realem  et  actualem  possessionem 
dictarum  villarum,  bonorum  et  rerum  ac  emolimentorum,  iuri- 
umque  et  pertinentiarum  eiusdem  ut  eorundem  omnium  et  sin- 
gulorum praedicturum  auctoriUite  apostolica  supriulicUi  effec- 
tualiter  restituant  et  reiutegrent,  ipsosque  restitutos  et  reinte- 
gratos  iuxta  iuris  exigentiam  ut  praedieitur  defendant,  amuioto 
exinde  primitus  et  ammotis  dictis  (sic,  dicto)  Johanni  (sic, 
Joliaiiuej  Benessij  et  dicto  Dunowccz  et  aliis  quibuscunque 
Kontn.  Ablhl«.  il.  liil.  XXXVII.  20 
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in  ipsis  villis,  buuis  et  rebus  aut  aliquibus  earuiu  Vel  eurum 
iani  forsan  intrusis  seu  iniposterum  intrudendis,  ipsisque  dominis 
ubbati  et  conventui  vel  procuratori  eonmi  pro  eis  de  ipsarum 
villariini,  bonorum  et  rerum  pracdicUirum  fructibus,  redditibus, 
proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  faciant  integre 
responderi,  ac  de  dictis  perceptis  fructibus  seu  valorem  ipsorum 
nec  non  de  trecentis  et  nonaginüi  florenorum  auri  summa  pro 
dictis  expensis  iuxta  litterarum  apostolicarum  exeeutoriaruni  et 
instrunientornin,  sententiarum  et  condempnationum  ac  taxatio- 
num expensarum  praedictorum  (sic,  praedictiirum)  et  huitismodi 
nostri  processus  tenores  ac  de  triginta  octo  Horenis  praedictis 
pro  ipsis  litteris  apostolicis  et  liuiusmodi  nostro  processu  et 
processibus  expositis  faciant  plenam  et  debitam  satisfactionem 
impendi,  mandatum  nostrum  liuiusmodi  ymmo  verius  apostoli- 
cum  super  hiis  et  aliis  omnibus  exequendo  iuxta  traditam  seu 
directam  a sedo  apostolien  nobis  fonnam  et  secundum  prae- 
sentis nostri  processus  continentiam  et  tenorem,  itii  tamen  quod 
in  hiis  exequendis  unus  alterum  non  expectet  nec  alter  pro  alio 
se  excuset,  sed  quod  unus  eorum  inceperit,  alter  eorum  prose- 
qui, mediare  valeat  et  finire,  prout  et  quando  expediens  fuerit 
et  fuerint  requisiti,  seu  alter  eorum  fuerit  requisitus,  ita  t:inien 
quod  iidem  subdelegati  nostri  in  praeiudicium  praefatorum  do- 
minorum abbatis  et  conventus  et  iuris  eorum  nichil  valeant 
atfeiu|itare  nec  citra  supradictas  sententias  per  nos  latas  absol- 
vendo vel  suspendendo  aliquid  immutare.  Et  si  contingat  nos 
super  praemissis  in  aliquo  procedere,  de  quo  nobis  potestatem 
omnimodam  resen-amus,  non  intendimus  propterea  commissionem 
nostram  huiusmodi  in  aliquo  revocare,  nisi  de  revocatione  buius- 
modi  specialis  et  expressa  mentio  in  uostri.s  litteris  habeatur. 
Per  processum  autem  nostrum  liuiusmodi  nolumus  nec  inten- 
dimus nostris  in  aliquo  praeiudicare  collegis,  quominus  ipsi  vel 
eorum  alter  servato  tamen  hoc  nostro  processu  possint  in  Imius- 
modi  negotio  procedere  jier  se  vel  alium  seu  alios,  prout  eis 
vel  eorum  alteri  visum  fuerit  expedire.  Praefatas  quoque  lit- 
teras apostolicas  et  hunc  nostrum  processum  et  quascunque 
alias  scripturas  necessarias  in  praemissis  volumus  penes  dictos 
dominos  abbatem  et  conventum  vel  eorum  procuratorem  rema- 
nere et  non  per  vos  vel  aliquem  vostrum  seu  quemvis  alium 
contra  ipsorum  dominorum  abbatis  et  conventus  vel  procurato- 
ris eorum  praedicti  voluntatem  quomodolibet  detinere.  Uon- 
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ti'ui'ium  veru  t’iieieiites  praefatis  nostris  sententiis  eo  inodo,  quo 
per  nos  in  scriptis  latiie  sunt,  volumus  subiaeore.  Mandamus 
tamen  ipsis  dominis  abbati  et  conventui  et  procuratori  eorum 
praedicto,  ut  vobis  si  petieritis  et  habere  volueritis,  cupiam 
tieri  faciant  de  praemissis,  petentium  Uimeii  sumptibus  et  ex- 
pensis. Absolutionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prae- 
fatos nostras  sententias  vel  earum  aliquam  incurrerint,  (juo(|uo- 
mudo  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  praemissorum  prae- 
sentes litteras  seu  praesens  publicum  instrumentum  Imiusmodi 
nostrum  processum  iii  se  continentem  seu  continens  per  Sifri- 
dum  notarium  publicum  infrascriptum  subscribi  et  publicari 
mandavimus,  nustrique  sigilli  fecimus  appensione  muniri.  Da- 
tum et  actum  Huiuae  in  hospitio  habitationis  nostrae,  sub  anno 
a nativitate  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  (juinto, 
indictione  tertia,  mensis  .lanuarii  die  vicesima  nona,  hora  ves- 
perarum vel  «piasi,  ptpntilicatiis  sanctissimi  in  fhristo  patris  et 
domini  nostri  domini  Uonifacii  papae  V'1111.  praefati  anno 
sexto,  praesentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris  do 
minis  magistro  (lerardo  Thouen  canonico  VVratislavicnsi 
litterarum  apostolicarum  scrijptore,  Oonrado  dicto  Webeling 
et  Henrieo  de  Immcnhusen  ehudeis  Maguntinae  diocesis 
testibus  ad  praemissu  vocatis  specialitiu'  ct  rogatis. 

Et  ego  Si  frid  us  Tacher  clericus  Maguntinae  diocesis 
publicus  apustoliea  et  imperiali  auctoritatibus  notarius  prae- 
dictorum litterarum  apostolicarum  exeeuto 
rum  ct  exhibitorum  nuncupatarum  et  in- 
strumentorum, sententiarum  trium  praedic- 
tarum praesentationi,  receptioni,  requisitioni, 
insinuationi,  sententiarum  fulminationi,  inductioni  et  subdele- 
gationi,  omnibusqiie  aliis  ct  singulis  dum  sic  ut  praemittitur 
per  dictum  dominum  l’etrum  patriarcham  exeeutorem  et  coram 
eo  fierent  et  agerentur,  una  cum  praenominatis  testibus  prae- 
sens interfui , eacpie  sic  omnia  et  singula  fieri  vidi  et  audivi, 
idcirco  hoc  praesens  publicum  instrumentum,  me  aliis  occupatu 
negotiis,  per  alium  ydoneum  fideliter  conscriptum  exinde  con- 
feci, publicavi  et  in  hanc  publicum  formam  redegi , subscripsi, 
signum  meum,  quo  apostolica  utor  auctoritate,  solitum  una  cum 
appensione  sigilli  praefati  domini  Petri  patriarchae  et  exeeu- 
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tori»  et  de  luaudiUo  suu  apposui,  rogatus  et  requisitu»  in  lideui 
et  testimoiiiuiii  ouiiiium  et  siuguiuruiii  praeinissoruin. 

Aus  dem  Original  auf  I^ergimieni  (in  zwei  Exemplaren  v»»rliainlen>  iin 
•k.  k.  g.  H.  H.  und  St-Arclnv  in  Wien.  Mit  w’olil  erlialtoneni  an  rotlier 
SeideiLsehmir  hUngeudem  8ige!  in  rothein  Waciis  auf  einer  Schüssel  von  un- 
golarbtem  Wachs.  Iiu  Mittolfehlc  gnthischer  Fliigclaltar  mit  Mariahilf  in  der 
obersten  Niselie,  drei  Heiligenbildern  in  den  drei  mittleren  Nischen  und  mit 
dem  Hilde  des  Patriaifheii  in  der  untersten  Nische  zwischen  zwei  Schilden 
mit  je  drei  schrägrechten  Hnlkeii.  Umschrin  : ,S  . PETKI  . HATKIAKCHE 
SCK  . SEUIS  . GRAUEN*. 

Specios  facti,  N.  XLl.  Tripücae. 


CXXIl. 

1395,  Mai  13 — 14,  Goldbaoh  etc.  — D^r  Ma<fis(fr  NikUitt  von 
Kaiif'im  ah  U^voUmlir.hfiyiev  dta  Wysrkehradcr  FropntfH  Johann  von 
Dnha  »teUl  dem  Ahte  Arrndd  und  dem  Convente  cu  Goldrnkron  die.  von 
densflheji  im  Proretutwege  hehauptefen  und  hierin  namrtdHeh  oufgeführttm 
Dörfer  toieder  zurück. 

In  liominu  dutniui  amen.  Anno  nativitatis  uiusdein  inilie> 
sinio  tret*nnt(*sinic  nonag;csinii>  (juinto^  indictiom*  tertia,  die  Jovis 
tredeeinia  meusi»  Mali,  lu»ra  nona  vel  ([uasi,  puntiticatus  sanctis- 
siini  in  Ciiristo  ))atris  et  domini,  domini  Bon  i faci  i divina 
providentia  papae  VIllI.  anno  sexto,  in  villa  lioltpacli  alius 
Ditriclistil’t  * Prageusis  dioeesis  ante  curiam  seu  doiuuiu 


' Mjui  begann  dic  llebiT^be  init  dem  Dürfe  Qoldbach  oder  Dietrich- 
st i ft.  Der  letztere  Name,  w<dclier  offenlwir  zu  Ehren  des  Ahtes  Theudo- 
rich,  wohl  des  Ersten  dieses  Namens  (urkundlich  zwischen  1.303 — 1333), 
erfunden  worden  Ist,  hat  keine  Vnlksthümlichkeit  erlangt,  wogegiui  der 
Name  0<ddhach  sich  erhuUeii  hat.  .Vier  Hansuiimmem  des  l*tarnirteh 
(Chrobold)  heissen  Goldbnch*,  sclmdbt  Trajcr  in  seiner  hisUirisch-statisti- 
scheu  Heschreibung  der  Diöcese  Hudweis,  8.  809.  Der  Ort  ist  auch  anf 
der  üeneralsUbskartc  eingezeichiiet  und  liegt  im  Nordosten  von  Ghrolhdd, 
Hez.  Prachatitz.  Von  Goldbach  ging  es  auf  dom  von  Chr»»bold  nach 
Prachatitz  in  m»rdwestlicher  Riclituiig  tuhrenden  Wege  nach  Lewczeurieil 
(jetzt  Luzeuicr,  Luzeruier  und  Luzerier  [8tifta]  geschrieben,  von  welchen 
Schreibungen  eigentlich  keine  der  alten  Aufzeichnung  entspricht)  und  von 
da  westlich  durch  die  Toimetschläger  Wälder  nach  Schreynorslag  (Schrei- 
netschlag, Skrimcriiw).  w«i  dem  dasigeii  Richter  aufg«*tragcu  wurde, 
auch  die  Eiiiwidiiier  der  imchbarlicheit  .1  oh iinsst i f t für  den  Goldeu- 
kroiier  Abt  in  Kid  und  PHicht  zu  nehmen.  Die  Joliansstift  hat  sich 
Wfuigstens  unt«;r  diesem  Namen  nicht  erhalten;  wahrscheinlich  h.it  man 
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Henwlini  ilicti  Veipitag  laici  ilictai'  dincesis  in  moi  nnlai-ii 
pnhiici  infrascripti  ot  tcatiiim  praospiitia  siihRprijitoniiii  ad  lioc 

jpdftch  (Uina!  Hio  Oi'jrcnd,  wo  jetzt  die  EiiiHchiehtcn  IJiTgtoni  (oder  Rerg- 
hanneH  oder  Stadelhof?),  Borgjörgl,  Ijodormülilc,  StefToI  etc.  oder  die  Ort- 
schaft Fiimwald  (auch  Ferwald  und  Vornwald,  ante  allvarn)  liegen,  hier- 
unter begriffen,  wie  auch  nach  dein  Weg,  welchen  man  weiterhin  einnchlug, 
mit  ziemlicher  Gewi.ssheit  zu  verniutheu  iat.  Von  8<'hrcinetHchlag  begab 
sich  dann  die  (^>nimiasion  nach  dem  südlich  davon  g<degenen  llvntz- 
nu.sch  i^IIniidsiiiirrtch) , de«^^en  nhivischer  Name  Coiitlio  (Koryto  |isi, 
koryto  = Trog  <Kler  Niirseh),  wo  zugleich  die  Zuriiekgabf*  der  Dörfer 
Khenaw  oder  Miezaw  (Mictuini  und  Piiikenstift  stattfnnd.  Die  beiden 
letztgenannten  Dörfer  werden  verödet  ^naunt,  warcr»  wahrscheinlich  nicht 
lange  errichtet  gewesen  und  widil  deaslialh  verhissen  worden,  weil  die 
Ansiedler  anderswo  günstigere  Vi^rhältiiisse  zu  einer  Niederlassung  ge- 
funden hatten.  Die  Miesau  lebte  binUumach  wic?der  auf,  ab<T  von  der 
RiilkenKtift.  welche  wahrscheinlich  westlich  hievon  an  der  Flaiütz  sieh 
erhoben  }m)H?n  mochte,  ist  nieht>  weiter  mehr  bekannt  geworden.  V'oii 
Hnndsnursch  richteten  sich  jetzt  die  Schritte  iiacl»  .ladlans  oder  .lonsdorf 
oder  Mossna  (.Jan dies,  Mo»na)  und  von  da  noch  mehr  westlich  nach 
dem  Ffarrdorfe  Sbylyn  ^Zbitiny,  Oberhaid).  Dieses  letztere  Dorf  scheint 
dainal.«  nur  slavische  Einwohnerschaft  gehabt  zu  hals'ii,  wahrend  es 
gegenwärtig  wie  die  ganze  irmgegond  deutsche  Bevölkerung  hat.  Nicht 
ohne  Interesse  ist  die  Nachricht  von  der  dortselhst  befindlich  gewesenen 
Waldbrüder-Capel  1 o,  einem  Seitenstiiek  zu  der  Eremitage  iin  Ileu- 
raffol  tmd  amh'rwärts  (vergl.  Mittheil.  d.  Vereins  f.  Oes«*h.  d.  Deutschen 
in  B.  IX.  1.11  II.  ff.).  Nach  Olierhaid  kam  die  IJebei^ahe  des  nordw<'sl- 
lieh  hievon  gelegenen  Dorfes  Blazikstift  (IMnbetschlag,  Rlazejowice, 
aiirli  (*emy  jsitok  = Sehwarzbach . s.  N.  f'LXXXVi  an  die  Reihe.  So 
scheinen  die  Appellativa  Schlag  und  Stift  (Plaga  et  Fundatio  nova)  an- 
fänglich fort  mit  oinnnder  um  den  Vorrang  gerungen  zu  haben , bis  das 
volksthüinliehere  und  für  das  Entstehen  der  Ortschaft  bezeiehiiemlere 
Schlag  meist  die  Oberhand  behauptete.  Oestlich  von  Piahctschlng  aber 
liegt  Sweynslag  (Schweiiietschlag,  Swinowice)  und  hier  beendete  man 
für  den  ersten  Tag  dn.s  Deliergnbswerk.  Die  bisher  namhaft  gemachten 
Orte  liegen  sämmtlicli  im  Prachatitzer  Bezirke.  Arideren  Tags , den 
1 i.  Mai,  an  einem  Freitag,  mochte  man  sich  zeitlich  Morgens  entlang  dem 
Flaiiitzbache  und  zwar  stromaufwärts,  dam»  aber  über  den  Hüücnwald 
nach  Sehönaw  iHchönaii.  Senawa)  begelien  haben.  Schönau,  heute 
ein  Pfarrdorf,  Jiegt  schon  iin  Moldauthale  und  zwar  nicht  weit  siidlieh 
von  dem  Punkte,  wo  die  kalte  mit  der  warmen  >foidati  sieh  vereinigt. 
Die  iSehönau  führt  nicht  nms<*n.st  diesen  Namen  und  eröffnet  würdig  den 
Reigen  der  reichen  Natiirscenerien . welche  das  Moldauthal  von  hier  ab 
bis  Hohenfurt  und  Rosenberg  so  auszeichneii  und  zu  einer  der  hiih-^rhe- 
sten  (fegenden  des  Röhmerlniidcs  steiii|>cln.  Auch  steht  man  mit  dem- 
sellien  Orte  auf  dem  Boden  des  Oherplaner  Bezirkes.  In  südlicher  Rich- 
tung kam  hierauf  die  Commission  über  den  Rothhügel . auf  dem  sich 
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voratoniiTi  specialiter  et  ingatoruni  constitutus  personaliter 
honoraliilis  vir  dominus  Nicolaus  preshyter  de  Gurzym  artium 
lihoralium  magister  studii  universitatis  Pragensis  procurator 
et  procuratorio  nomine  venerabilis  viri  domini,  domini  .Iohannis 
de  Duba  praepositi  ecclesiae  Wissegradensis  nullo  medio 

heilte  ein#*  noch  vor  Jahren  vielbesuchte  WallfahrUkapelle  erhebt,  nach 
Hyntrinp,  auch  pregenwärtis:  nicht  anders  geheissen,  wcilers  nach  dem 
.*tonnig  gelegenen  .Svnneberg  (Sonnberg),  von  wo  aus  die  Seldenaw  oder 
Zelnow  {Salnaii,  Zelnawa)  bald  erreicht  war.  Erstere  Benennung  ist 
urdeutsch  {Seldcnmi  = etwa  die  glückliche  Aii),  die  »weite  die  slavische 
Ummodelnng.  Jene  berechtigt  dann  auch  zu  der  Vennuthnng,  dass  die 
deutschen  Einwanderer  Namen  der  alten  in  die  neue  Heimat  übertragen 
hal4Cn.  Denn  der  Name  Saldenaii  oder  Seldenaii  erscheint  auch  jenseits 
de.-»  , Waldes*  in  dem  niederbairisehen  Landgerichte  Wtdtstein!  Südlieh 
von  Sainmi  und  durch  einen  stattlieben  Hügel  von  der  Moldau  geschieden 
liegt  Perfrid  jPargfried),  mit  anderen  Schreibungen  Porgfride,  Borch- 
frid  etc.,  w’elcbe  den  sicheren  Schluss  auf  einen  einst  da.«elbsf  bestan- 
denen Bergfried  gestalten.  Hier  ward  auch  die  Eigeiithiiinsübertragmig 
der  öden  Dörfer  Purkstal.  Waltirstift  und  Cristanstift  vollzogen, 
von  welchen  drei  Namen  jedoch  »ich  keiner  bis  auf  unsc*re  Tage  erhalten 
hat.  Es  müssen  .iher  diese  Dörfer  zweifellos  auf  den  Oemarkungen  der 
heutigen  Dörfer  Pernek  und  Spitzenberg  sich  erholH*n  haben.  Hievon  lag 
Purkstal  offenbar  an  den  Abhangen  des  hinter  Pemeek  sich  erhebenden 
HaiishergP.H,  Hilf  welchem  noch  immer  Spimui  eines  elieinals  daselbst 
vorhandenen  , Hauses*  oder  Burgstall»  r.u  erblicken  sind.  Vielleicht  diente 
dieser  Burgslall  einer-  sowie  der  Bergfried  andererseits  dazu , um  da» 
ol>cre  Moldaiitlml  von  hier  bi»  Wallern  vor  feindlichen  Angriffen  zu  be- 
wahren. Weil  dann  die  Ansprüche  de«  Wyschehrader  Capitols  sich  bis 
hieher  erstreckten,  so  wäre  es  leicht  möglich,  das»  es  denselben  durch 
den  erwähnten  Bergfried  und  Rurgstall  zugleich  Festigkeit  und  einen 
sichtbaren  Ausdruck  zn  verleihen  gesucht  hat.  Es  bedurfte  endlich  eine.» 
Ciewaltmarsche.»,  um  noch  an  demselben  Tage  wieder  in  da»  Gebiet  des 
Prachalifzer  Bezirkes  znriiekzukommon  und  auch  die  ITebergabe  der 
Dörfer  Piickernm  (Rohn,  Lepta?),  Aherslag  (Schlag,  I.^iHtek),  Frantal 
oder  Frewderital  (Frauenthal)  und  Pleschin  (Pieschen,  Malom'n)  vor- 
nehmen zu  können.  Diese  Dörfer  liegen  nönilich  von  dem  Ausgangs- 
punkte  Goldhaeh , westlich  von  Elhonitz  und  da»  Dorf  Frnnonthal  am 
Goldbache  seihst.  Die  in  dieser  Erkunde  auftretendon  Baiiernnamen  aber 
scheinen  zu  beweisen,  dass  es  in  den  .oben  angeführten  Ortschaften  da- 
mals thcilweise  noch  gemischte  Bevölkening  (DeuLsche  und  Slaven)  ge- 
geben, während  heut  zu  Tage  diese  sämmtlichen  Dörfer  von  Deutschen 
allein  l>ewohnt  sind.  Intere»»ant  wäre  e»  auch  zu  constatiren,  ob  solche 
Raiiemnamen  .sich  noch  auch  als  Hausnamen  erhalten  haben , weil  ein 
derartiger  Conservativismu»  für  den  Südwesten  Böhmens  fast  Regel  zu 
sein  scheint.  Für  die  Geschichte  der  deutschen  Coloni-sation  de.»  Böhmer- 
waldes  ist  vorstehende  tTrkunde  jedenfalls  von  grosser  Wichtigkeit. 
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ad  Ii omaiiam  (“folesiaiii  pci'firipntis,  prmit  de  fiiandato  suo  per 
inatniiiientum  pnhiicum  manu  Drslay  olitn  Thoniao  de  Pomiik 
elericd  Praffenais  diocesis  puldici  auctoritate  imperiali  notarii 
aifjno  et  nomino  ipsius  consuetis  consignatum  il)idem  per  oiln- 
dem  magistrum  Nicolaum  exliibitum  sufficienter  constabat, 
habens  etiam  ab  eodem  domino  . . praeposito  Wissegradensi 
plenum  et  sufficiens  mandatum  ad  omnia  ot  singula  infrascripta. 
libi  idem  magister  Nicolaus  de  Gurzyiu  discreto  viro 
Wenceslao  indici  dc  Prachaticz  ibidem  praesenti  praecepit 
et  mandavit,  ut  rusticos,  consules  (censuales  ?)  seu  incolas  ac 
communitatem  praedictae  villae  floltpach  alias  Ditriebstift 
per  se  aut  alium  ad  sui  praesentiam  evocaret  et  convocaret, 
qui  WenceslauB  index  ibidem  statim  Henslinum  Veiertag, 
. . Langoll,  Rernczil,  Gossl  laicos  dictae  villai^  personaliter 
inventos  ad  praesentiam  dicti  magistri  Nicolai  evocavit  et 
convocavit,  dicens  so  plurcs  laicos  non  potuisse  invenire  in 
villa,  sed  osse  in  Prachaticz  in  foro.  Quibus  sic  evocatis 
(convocatis V)  idem  magister  Nicolaus  procurator  primum  in 
wlgari  Tbeiitunico  et  demum  in  wlgari  Rocmico  talia  vel 
Iliis  similia  protulit  et  dixit  verba:  ,Sciatis  quod  dominus  incus 
dominus .lohannes  praepositus  Wissegradensis  michi  iniunxit 
seriöse  et  mandavit,  ut  de  villa  praesenti  quam  inhabitatis,  in- 
colis ipsius  consitis,  hominibus  censualibus,  iuribius,  iurisiiictio- 
nibus,  singiilisquo  pertinentiis  ipsius  villae  bonor.abilibus  et 
religiosis  viris  domino  Arnoldo  abbati  bic  praesenti  ot  conventui 
monasterii  Sanctae,  Coronae  et  ipsi  monasterio  cederem  et 
condescenderem,  puro,  simpliciter,  omni  dolo  ct  fraude  semotis, 
vosque  absolverem  ab  omnibus  promissis  fidelitatis  et  obedien- 
tiac  solompniter  vel  simpliciter  quovismodo  domino  meo  . . 
praeposito  praedicto  factis,  coniunctim  vel  divisim,  et  quemlibet 
vestrum  secundum  et  iuxta  et  (|Ucmadmodum  in  processibus 
et  litteris  apostolieis  et  super  dictis  cessione  et  ceteris  prae- 
scriptis plenius  continetur.  Eapropter  secundum  ot  iuxta  formam 
mandati  praedicti  litterarumque  apostolicaruin  et  processuum 
domini  Petri  patriarchae  Gradensis  ego  ut  procurator  domini 
mei.,  praepositi  Wissegradensis  meliori  modo,  via,  iure, 
forma  et  causa  quibus  melius  fieri  potest  et  debet,  dc  huiiisinodi 
villa,  incolis,  censibus  censitis,  hominibus  censualibus,  iuribus, 
iurisdictionibus  et  pertinentiis  omnibus  ot  singulis  hniusmodi 
villae  domino  Arnoldo  abbati  hic  praesenti  et  conventui  mona- 
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sferii  Siinctae  Coronae  praedictis  cedo  et  condescendo  pure, 
simpliciter  et  sine  fraude,  vosque  et  quemlibet  vestrum  con- 
iunctirn  et  divisini  ab  omni  promisso  tidelitatis  et  obedientiae 
praestitis  (!  praestito)  vel  non  praestitis  (!  praestito)  absolvo, 
libero  et  liberto,  volens  et  desiderans  ut  rlomino  abbati  bic 
praesenti  et  conventui  monasterii  praedictis  (!  praedicti)  de 
censibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  liuiusinodi  villae 
deinceps  et  inantea  respondeatis  absque  dolo  et  fraude  taliter 
et  eo  modo,  quod  dominum  meum  . . praepositum  praedictum 
paruisse?  mandatis  apostolicis  cum  effectu  possit  probari  et  ostendi. 
Et  haec  omnia  coniunctim  et  divisim  ad  ve.stram  et  cuiuslibet 
vestrum  deduco  notitiam , volens  et  mandans  quod  vos  hic 
praesentes  baoc  omnia  et  sinjjula  aliis  absentibus  Kdelitei- 
intimetis,  intimare  et  insinuare  curetis  eum  effectu,  protestans 
etiam  solempniter  et  expresse,  quod  per  praemissa  nec  quaevis 
alia  nil  ep  nec  ago,  facio  aut  facere  intendo  ultra  formam 
processuum  domini  Petri  patriarchae  praoilicti,  et  specialiter 
quominus  dominus  meus  praepositus  aut  ipsius  successor  possit 
aut  valeat  petitorio  iudic-io  super  huiusmodi  villa,  iuribus  et 
pertinentiis  ipsius  universis  praedictis  cum  domino  Arnoldo 
abbate  et  conventu  praedictis  experiri.'  Quibus  sic  factis 
dominus  Arnoldus  abbas  praedictus  promissum  fidelitatis  et 
obedientiae  per  .-iolempnem  stipulationem  manuum  clietorum 
rusticorum  ad  manus  suas  factam  ab  eisdem  rusticis  seu  laicis 
exegit  et  recepit  eum  effectu.  .Veta  sunt  haec  anno,  indictiom?, 
die,  mense,  hora,  loco  ct  pontificatu  quibus  supra,  praesentibus 
honorabilibus,  famosis  et  discretis  viris  dominis  Nicolao  in 
Chrbol,  Petro  in  Chwaissiin,  .Iohanne  in  Ktyss'  eccle- 
siarum plebanis,  Wenczeslao  in  Prachatiez,  .lacobo  in 
Netbolicz  indicibus,  Martine  dicto  Mertl  de  Chrbol  laicis 
ad  praemissa  testibus  vocatis  et  rogatis.  Item  anno,  indictione, 
die,  mense,  hora  et  ponfifoitu  quibus  supra  in  villa  Ijcwczen- 
ried  in  quadam  planitie  villae  eiusdem  in  mei  notarii  publici 
infrascripti  et  testium  praesentia  supraseriptorum  ad  hoc  voca- 
torum constitutu-s  personaliter  magister  Nicolaus  de  Ourzim 
procurator  et  nomine  procuratorio  domini  .Iohannis  praepositi 
Wissegradensis  suprarlicti,  ubi  idem  magister  Nicolaus 
procurator  modo  quo  supra  lllrico  dicto  Prandi  ct  Bern- 

’ C’hmboH,  KaUchinjj  unrl  Tisch. 
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hardn  sutore  laici»  et  incolis  dictae  villae  evocatis  modo,  via, 
iure  et  forma  quibus  supra  dc  dicta  villa  Lewczenried,  incolis, 
censibus,  hominibus  censitis,  censualibus,  iuribus,  iurisdictioni- 
bus  et  pertincntiis  ipsius  univorsis  cessit  et  condescendit,  pro- 
misso fidelitatis  et  obedientiae,  protestatione  ac  stipulatione 
modo  quo  supra  subsecutis.  Ibidem  ad  interrogationem  magistri 
Nicolai  procuratoris  praedicti,  videlicet  utrum  dominus  suus 
dominus  .Johannes  praepositus  Wissegradensis  dictam 
villam,  rusticos  ot  incolas  ipsius  alicui  donaverit,  concesserit 
seu  tradiderit  tenendos  et  regendos,  dicti  rustici  nomino  suo 
et  aliorum  absentium  responderunt  dicentes,  se  do  hoc  nihil 
scire  omnino,  nisi  quod  dominus  Michalko  filius  Dubezonis 
census  et  redditus  ab  ipsa  villa  praedicta  et  rusticis  seu  incolis 
ipsius  exegit,  sustulit  et  recepit.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione, 
die,  mense,  hora,  pontificatu  ot  loco  ac  praesentibus  quibus 
supra.  Item  anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et  pontificatu 
quibus  supra  in  villa  Schrey nerslag  ante  tabernam  Hoenlini 
indicis  ibidem  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium 
praesentia  supr.ascriptorum  constitutus  personaliter  supraseriptus 
magister  Nicolaus  de  Gurzira  procurator  et  nomine  procu- 
ratoris (!  procuratorio)  quo  supra,  ubi  idem  magister  Nicolaus 
modo  quo  supra  convocatis  dicto  lloenlino  indice,  Pilgrimo 
dicto  Pilsel  laicis  villae  praedictae  de  eadem  villa,  incolis, 
censibus  et  iuribus  modo,  vda  et  forma  quibus  supra  domino 
Arnolde  ibidem  praesenti  et  conventui  praedictis  cessit  et 
condescendit  sub  protestatione  ac  stipulatione  et  promisso 
quibus  supra,*  mandans  nichilominus  idem  magister  Nicolaus 
procurator  dicto  Hoeniino  indici  et  volens,  ut  ipso  laicos, 
rusticos  seu  incolas  villae  .Iohansstift,  quorum  ipse  Iloen- 
linus  etiam  iudex  existit,  coram  se  evocai'ct  et  ab  ipsis  pro- 
missum fidelitatis  et  obedientiae  nomine  domini  Arnoldi 
abbatis  praedicti  reciperet  et  haec,  quae  per  ipsum  facta  sunt, 
eisdem  intimaret,  videlicet  quod  ipse  de  dicta  villa  .Iohans- 
stift, incolis,  iuribus  et  pertincntiis  ipsius  modo  quo  supra 
etiam  cessit  et  condescendit  sub  protestatione  praemissa  ac 
modis  et  conditionibus  suprascriptis  subsecutis.  Acta  sunt  haec 
anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu',  loco  et  praesen- 
tibus quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die,  menso,  hora  et 
pontificatu  quibus  supra  in  villa  Hvntznusch  alias  Ooritho 
ante  domum  Welislai  indicis  ibidem  in  mei  notarii  publici 
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infiascripli  pt  tpgliiiiii  pi-a(^scntia  »uprascriptonun  constitutus 
personaliter  imigister  Nicolaus  de  Uiirzim  procurator  quo 
supra  nomine,  ubi  idem  magister  Nicolaus  modo  quo  supra 
convocatis  Welislao  indice  praedicto,  Maczkone  dicto  Dimo- 
»ocz,  Blabutone  et  Adam  laicis  dictae  villae  de  ipsa  vdlla, 
incolis,  hominibus,  censibus  censitis,  censualibus,  iuribus,  iiiris- 
dictionibus  et  pcrtinentiis  ipsius  nec  non  do  villis  Ebcnaw 
alias  Miezaw,  Pulkenstift  olim  cultis  nunc  vero  desertis  et 
incultis  modo,  via,  iure  et  sub  protestatione  quibus  supra  dicto 
domino  Arnoldo  abbati  et  conventui  monasterii  praedictis 
(!  praedicti)  ibidem  praesenti  cessit  et  condescendit  promisso 
fidelitatis  et  obedientiae  modo  quo  supra  subsecutis  (!  subsecuto). 
Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  loco,  ponti- 
ficatu et  praesentibus  quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die, 
mense,  et  pontificatu  quibus  supra  hora  quasi  vesperarum  in 
villa  Jadlans  alias  Mossna  in  medio  ipsius  villae  in  mei 
notarii  publici  infrascripti  et  testium  praesentia  suprascriptorum 
ad  hoc  vocatorum  constitutus  personaliter  magister  Nicolaus 
procurator  quo  supra  nomine  convocatis  Flitl,  Pesscone  dicto 
(Sserha  et  Cruce  dicto  Krziz  laicis  ipsius  villae,  modo,  via 
et  foima  de  ipsa  villa,  incolis,  hominibus  censualibus,  censitis 
et  iuribus  ut  supra  exprimitur  domino  Arnolde  abbati  ibidem 
praesenti  et  conventui  saepedictis  cessit  et  condescendit  sub 
protestatione  prout  supra  et  promisso  ac  stipulatione  modo  quo 
supra  subsecutis.  Acta  sunt  bacc  anno,  indictione,  dic,  mense, 
bora,  pontificatu,  loco  et  praesentibus  quibus  supra.  Item  anno, 
indictione,  dic,  mense,  bora  et  pontificatu  quibus  supra  in  villa 
■''bytyn  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium  prae.sentia 
suprascriptorum  constitutus  personaliter  magister  Nicolaus 
procurator  quo  supra  nomino  in  ecclesia  parrochiali  inSbytin 
villa  praedicta,  convocatis  modo  quo  supra  Swaehonc  vice- 
iudice,  Shynkone,  Duchonio  et  Matyoy  laicis  ipsius  villae, 
ubi  idem  magister  Nicolaus  procurator  de  dicta  villa,  incolis, 
censibus  censitis,  hominibus  censualibus,  iuribus,  iurisdictioni- 
bus  et  pertinentiis  ipsius,  iure  patronatus  ecclesiae  ibidem  et 
capella  he  rem  i tarum  eidem  ecclesiae  ut  filiam  annexae  (sic, 
filia  annexa)  modo  et  forma  ipio  supra  et  protestatione  praefato 
domino  Arnoldo  abbati  ibidem  praesenti  et  conventui  mona- 
sterii praedictis  (sic.  praedicti)  cessit  et  condescci\dit,  conditioni- 
bus et  promissis  prout  supra  subsecutis,  protestans  nichilominus 
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idpm  magister  Ni  ml  aus  piocurator  quo  supra  nomine,  quod  ei 
et  in  quantum  villa  .ladlans  alias  RFnssna,  de  qua  supra  fit 
mentio  et  quam  antca  resignavit  et  eessit  ae  condescendit 
domino  abbati  praedicto,  alicui  alteri  deberet  seu  alter  ius  ad 
eandem  haberet,  quam  dominus  abbas  praedictus  ex  eo  et  pro 
eo , quum  duae  villae  quasi  uno  et  eodem  nomino  scilicet 
.ladlans  et  .Tonsdorf  vocentur  et  nominentur  in  processu 
domini  Petri  patriarchae  (Jradensis,  quod  extunc  nulli  wlt 
et  intendit  iuri  suo  derogare  et  dictam  cessionem  et  condescen- 
sionem  villae  .ladlans  pn>  non  cessa  et  non  condescenaa  wlt 
habere  et  haberi.  ' Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  mense, 
hora,  pontificatu  et  loco  ac  praesentibus  quibus  supra.  Item 
anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et  pontificatu  quibus  supra 
in  villa  HIazikstift  in  quadam  planitie  convocatis  modo  quo 
supra  .lacobo  iudice,  Symono,  Michaolo  et  Blazyey  laicis 
ipsius  villae  in  mei  notarii  publici  infra.scripti  et  testium  prae- 
sentia suprascriptorum  constitutus  personaliter  magister  Nico- 
laus procurator  et  nomine  procuratorio  quo  supra  modo,  via 
et  forma  prout  supra  de  dicta  villa,  hominibus,  incolis,  censibus, 
prout  supra  exprimitur,  cessit  et  condescendit  domino  Arnolde 
praesenti  ibidem  et  conventui  supradictis  sub  protestatione  et 
promissis  quibus  supra.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die, 
mense,  hora,  pontificatu  et  loco  ac  praesentibus  quibus  supra. 
Item  anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et  pontificatu  quibus 
supra  in  villa  Sweynslag  ante  curiam  Martini  iudicis  ibidem 
in  mei  notarii  publici  infiiiscrripti  et  testium  praesentia  supra- 
scriptoriim  constitutus  personaliter  magister  Nicolaus  de  G u r- 
zym  |)rocurator  quo  supra  nomine,  convocatis  modo  ut  supra 
dicto  Martine  iudice.  Geri  carbonista,  Petro  Kopp,  .lescone 
et  llenslino  laicis  ipsius  villae  Sweynslag  praedictae,  ubi 
idem  magister  Nicolaus  procurator  nomine  quo  supra  de 
dicta  villa,  incolis,  censibus  censitis,  hominibus  censualibus, 
im-ibus,  iurisdictionibus  et  pertinentiis  ipsius  universis  modo 
quo  supra  et  sub  protestatione  ut  supra  domino  Arnoldo 
abbati  ibidem  praesenti  et  conventui  monasterii  praedictis 
cessit  et  condescendit,  promisso  et  stipulatione  ut  supra  sub- 
secutis. Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  dic,  menso,  hora, 
pontificatu,  loco  et  praesentibus  ut  supra.  Item  anno,  indictione, 

' Vcrgl.  N.  fXIII,  S.  ano,  Anm.  I. 
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et  pontificatu  quibus  supra  , sexta  foria  proxima  post  festum 
sancti  Stanislai  martyris  die  Veneris  quarta  decima  mensis 
Maii  suprascripti  hora  tertiarum  vel  quasi  in  Schdnaw  ante 
curiam  Michaelis  laici  ihidem  in  mei  notarii  publici  infra- 
scripti,  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  specialiter 
et  ropatorum  constitutus  personaliter  honorabilis  vir  maf^stcr 
Nicolaus  de  Gurzym  procurator  et  nomine  procuratorio 
domini  domini  Johannis  praepositi  ecclesiae  Wissegradensis 
prope  Pragam  suprascripti,  convocatis  ut  supra  dicto  Michaele, 
Nicolao,  Johanne  alias  Jan  Lssytyers,  Jacobo  laicis 
praedictae  villae,  ubi  idem  magister  Nicolaus  procurator  quo 
supra  nomine  de  dicta  villa,  hominibus  censitis,  iuribus,  censi- 
bus ut  supra  sub  protestatione  praemissa  domino  Arnoldo 
abbati  praesenti  et  conventui  monasterii  praedictis  (sic)  cessit 
et  condescendit,  promissis,  stipulatione  subsecutis.  Acta  sunt 
haec  anno,  indictione,  dio,  mense,  hora,  pontificatri  et  loco 
quibus  supra,  praesentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
viris,  dominis  Andrea  in  Sbytin,  Petro  in  Chwalssim 
ecclesiarum  pjobanis,  Jescono  iudice  de  Ohwnlssim,  Hor- 
manno  Johannis  de  Fonte  Karoli  Luthomislensis  dio- 
cesis  preshj'tero  notario  publico  et  aliis  pluribus  testibus  circa 
praemissa.  Item  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu 
quibus  supra  in  villa  Hyntring  Pragensis  diocesis  in  mei  no- 
tarii publici  infrascripti,  testiumque  praesentia  siiprascriptoruui 
constitutus  personaliter  magister  Nicolaus  de  Gurzim  pro- 
curator quo  supra  nomine,  convocatis  ut  supra  Marzicone, 
Nicolao,  Vlrico,  Henzl  alias  Henrich,  Nicolao  alias  Nidos 
et  , Stephano  laicis  eiusdem  villae,  uhi  idem  magister  Nico- 
laus procurator  nomine  quo  supra  de  dicta  villa  Hintring, 
hominibus,  censibus,  iuribus  modo,  forma,  iure  et  sub  prote- 
statione quibus  supra  domino  .\rnoldo  abbati  et  conventui 
supradictis  cessit  et  condescendit,  promisso  fidelitatis  et  stipu- 
latione modo  quo  supra  subsecutis.  Acta  sunt  haec  anno, 
indi(-tionc,  die,  mense,  hora,  pontificatu,  loco  quibus  supra. 
Item  anno,  indictione,  dic,  mense,  hora,  pontificatu  quibus 
supra  in  villa  Svaneberg  ante  curiaii\  Witkonis  laici  ihidem 
in  Svnneberg  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium 
praesentia  suprascriptorum  ad  hoc  vocatorum  constitutus  per- 
sonaliter magister  Nicolaus  de  Gurzim  procurator  quo  siipra 
nomine,  convocatis  modo  ut  supra  Witkone  dicto  Witek, 
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llensliuu  et  Jacubu  laicis  villae  praedictae,  ubi  idem  mu 
^iater  Niculaua  procurator  de  dicta  villa,  hominibua  censitis, 
censibus  sub  protestatione,  modo  et  forma  tpiibus  supra  domino 
Arnold o abbati  ibidem  praesenti  et  conventui  monasterii  prae- 
dictis (sic)  cessit  et  condescendit,  promisso  tidelitatis  et  obe- 
dientiae  ac  stipulatione  modo  quo  supra  subsecutis.  AcUi  sunt 
haec  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu,  loco  et 
praesentibus  quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die,  mense, 
hora  et  pontificatu  quibus  supru,in  villa  Seldenaw  alias  Zel  no  w 
ante  dumum  plebuui  ecclesiae  parruchialis  ibidem  in  mei  notarii 
publici  infrascripti  et  testium  praesentia  subscripturum  consti- 
tutus personaliter  magister  Nicolaus  de  Gurzim  procurator 
et  numine  procuratorio  quo  supra,  ubi  idem  imq^ister  Nicolaus 
convocatis  modo  quo  supra  Mikess  iudice,  VGideo  et  Hen- 
ricu  laicis  eiusdem  villae  Zelnaw,  de  dicta  villa,  hominibus, 
censibus,  iuribus,  modo,  forma  et  sub  protespitione  quibus 
supra  domino  Arnoldo  abbati  et  conventui  suprascriptis  cessit 
et  condescendit,  promissu  fidelitatis  et  ubedientiae  ac  stipulatione 
ut  supra  subsecutis,  cedens  nichilumiuus  et  condescendens 
idem  magister  Nicolaus  procurator  iuri  patronatus  seu  praesen- 
tandi (ad)  ecclesiam  parrochialem  villae  Zelnaw  suprascriptac. 
Acta  sunt  haec  anno,  imlictione,  dio,  mense,  hora,  pontificatu, 
loco  et  praesentibus  quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die, 
mense,  hora,  pontificatu  ((uibus  supra  in  villa  1’erfrid  circa 
fontem  in  medio  eiusdem  villae  situm  in  mei  notarii  publici 
infrasciipti  et  testium  praesentia  suprascriptorum  constitutus 
- personaliter  magister  Nicolaus  procurator  nomine  quo  supra, 
ubi  idem  magister  Nicolaus  convocatis  Fetro  sutore,  Nidos 
Steynhuser,  Nidos  Feyerl,  Mertl  laicis  dictae  villae  Fer- 
frid,  in  ipsorum  praesentia  de  eadem  villa,  incolis,  hominibus, 
censibus,  iuribus,  pertinentiis  et  de  villis  Furkstal,  Waltir- 
stift  et  Cristaustift  oliin  cultis  nunc  veru  desertis  et  incultis 
sub  protestatione  et  modo  ac  forma  prout  supra  dominis  Arnoldo 
abbati  ibidem  praesenti  et  conventui  monasterii  Sanctae 
Coronae  praedictis  cessit  et  condesc^eudit  modis  et  conditioni- 
bus ac  promissis  prout  supra  subsecutis.  Acta  sunt  haec  anno, 
indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu,  hx-.o  et  praesentibus 
quibus  supra.  Itent  anno,  indictione,  dio,  mense  et  pontificatu 
quibus  supra  hora  quasi  vesperarum  iu  villa  Fitckerrott  arrte 
curiam  Audreae  laird  villae  eiusdem  iu  mei  notarii  publici 
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iiifrascripti  et  testium  praesentia  subacriptorum  ad  hoe  vocu- 
tiiruin  cuiistitutus  personaliter  magister  Nicolaus  procurator 
quo  supra  nomine,  couvocatis  dicto  Andrea,  Petro  tilio  car- 
bonistae  indice,  Nicolao  laicis  eiusdem  villae  in  ipsorum  prae- 
sentia de  eadem  villa,  hominibus,  censibus,  iuribus  et  pertinentiis 
ipsius  modo,  fonna,  iure  et  protestatione  suprascriptis  domino 
Arnoldo  abbati  praesenti  et  conventui  praedictis  cessit  et 
condescendit.  Actu  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  mense, 
hora,  pontilicatu  et  loco  quibus  supra,  praesentibus  domino 
Petro  plebano  in  Chwalssim,  Ilermunno  Johannis  de 
Fonte  Karoli  notario  publico,  Jesskune  praeposito  monasterii 
Sanctae  Coronae  praedictis  (sic,  praedicti)  Mixicone  de 
Hazlaw',  Oindr/ich  Kossowocz  familiaribus  domini  Ar- 
uoldi  abbatis  praedicti,  testibus  vocatis  ad  praemissu.  Item  anno, 
indictione,  die,  mense  et  pontihcutu  quibus  supra  hora  completorii 
vel  quasi  in  villa  A berslag  in  medio  ipsius  villae  in  mei  notarii  pu- 
blici infrascripti  et  testium  pnieseiitia  subrascriptoruin  constitutus 
personaliter  magister  Nicolaus  procurator  quo  supra  nomine, 
convocatis  Muthiey  dicto  Muczussek,  Matyey,  Jacobo  vil- 
lanis  ipsius  villae,  in  quorum  praesentia  idem  magister  Nico- 
laus de  eadem  villa,  hominibus,  censibus,  iuribus  et  pertinen- 
tiis modo  et  fonna  et  protestatione  (juibus  supra  dicto  domino 
Arnoldo  abbati  praesenti  et  conventui  cessit  et  condescendit. 
Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  mense,  hora,  pontificatu, 
luco  et  praesentibus  quibus  supra.  Item  anno,  indictione,  die, 
mense,  hora,  pontificatu  quibus  supra  in  'villa  Frantal  alias 
Frcwdeutal  in  inei  notarii  publici  infrascripti  et  testium 
praesentia  subscriptorum  constitutus  personaliter  magister  Ni- 
colaus procurator  quo  supra  nomine,  ubi  idem  magister  Ni- 
colaus convocatis  Waless  iudice,  Fridrico,  .Symoue,  Fe- 
trzikoue  laicis  de  Frantal,  de  dicta  villa,  hominibus,  incolis, 
censibus,  iuribus  et  pertinentiis  ipsius  universis  unacuin  iure 
patronatus  ecclesiae  parrochialis  ibidem  in  Frevdental  modo, 
forma,  iure  et  protestatione  supriiscriptis  domino  Arnoldo 
abbati  praesenti  et  conventui  monasterii  praedictis  cessit  et 
condescendit,  promisso  fidelitatis  et  obedientiae  et  stipidatione 
prout  supra  subsecutis.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die, 

' Vc-rgl.  Aiimt-rk.  3 aul'  S.  187.  Ua«  vurhur  «rvvähnte  .Fuii.s  KaruH‘  I.hI 
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mense,  hora,  puntiKciitu  et  loco  (juibus  supra  praesentibus  do- 
minis Ilostislao  in  Frevilental,  Petro  in  Cliwalssiiii  eccle- 
siarum plebanis,  .Iohanne  cellerario,  Adam  bursario  et  Ni- 
colao grauario  in  Cliwalowicz  ' professis  monasterii  Sanctae 
Coronae  praedicti.  Item  anno,  indictione,  die,  mense,  hora 
et  pontiticatu  (piibus  supra  in  villa  Plesscliin  ante  curiam 
.1  aci  ini  iudicis  ibidem  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et 
testium  praesentia  suprascriptorum  constitutus  personaliter  ma- 
gister Nicolaus  de  Gurzim  procurator  domini  .Johannis 
praepositi  Wissegradeiisis  prope  Pragaui,  ubi  idem  ma- 
gister Nicolaus  procurator  quo  supra  nomine  conv'ocatis  A Ibl, 
Nicolao  alias  Nido  et  {’ristl  laicis  dictae  villae  et  in  ipso- 
rum praesentia  de  dicta  villa  Plescliiu,  incolis,  hominibus, 
censibus,  censualibus  censitis  et  pertinentiis  ipsius  universis 
modo,  via,  iure  et  sub  protestatione  suprascriptis,  domino  Ar- 
noldo  abbati  ibidem  praesenti  et  conventui  monasterii  prae- 
scriptis cessit  et  condescendit,  promissis  tidelitutis  et  stipula- 
tione prout  supra  factis  et  subsecutis.  De  (piibus  omnibus  et 
singulis  supi-ascriptis  praefati  domini  videlicet  magister  Nico- 
laus de  Gurzim  pro  suo  et  domini  sui  Johannis  praepositi 
W issegradeusis  interesse  et  dominus  Arnoldus  abbas  mo- 
nasterii , Sanctae  (.bironae  pro  suo  et  eonventus  praedicti 
interesse  petierunt  eis  per  ine  notarium  publicuhi  subscriptum 
tieri  et  conlici  unum  vel  plura  publicum  seu  publica  instrumen- 
tum seu  instrumenta.  Actu  sunt  haec  anno,  indictione,  diebus, 
mense,  horis,  pontiticatu,  locis  et  praesentibus  supra  in  proxima 
continuatione  annotatis  et  descriptis. 

Et  ego  Michael  quondam  Nicolai  de  Frachaticz 
Pragensis  diocesis  publicus  auctoritate  imperiali  notarius 
praedictus  convocationi,  mandatis,  cessioni, 
cundesceusioui,  fidelitatis  promissioni,  pro- 
testationi, omnibusque  aliis  et  singulis  supra- 
scriptis, dura  sic  ut  praemittitur  fierent  et 
agerentur,  una  cum  praenominatis  testibus  praesens  interfui, 
eaque  omnia  et  singula  sic  fieri  vidi  et  audivi , manuque  mea 
propria  conscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi, 
signo  et  noiniue  meis  solitis  consignavi,  rogatus  et  requisitus  in 
fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  praemissontm. 

‘ Cbwalowice  (Kulowitz)  auf  der  Herrschaft  Netelita, 


Signum 

Tabellionatus 
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Abschrift  durch  l)r.  J.  Kinler  üiih  dem  unter  N.  in  der  Prüfer 
UiuversitMtsbibliotliek  uuf  bewnhrten  Original  ;iuf  Pergament  , dom  nie  ei» 
Sigel  Hiigehaiigen. 


CXXIII. 


1396,  D606mb6r  24,  Frag.  — König  lY.  kaasirl  alle  ohne 

««IIP  KimüiHigung  gesehehrnni  Veräneserungen  wirl  Verkäufe.,  welche 
durch  elneti  nicht  benannten  Abt  von  Goldcnkron  in  der  Stadt  Netolitz 
und  an  Bürger  daeelbnt  bewerkstelligt  worden. 


Wenceslaus  dtsi  spnitia  Huiminorum  rex  semper  augu- 
stus et  Buemiae  rex.  Notuui  t'aciuius  tenere  pracsentiuiu 
universis,  quod  pro  parte  honorabilis  et  religiosorum  . . abbatis 
et  eonveutus  monasterii  Sanctae  Coronae  devotorum  nostro- 
rum dilectorum  maiestati  nostrae  exstitit  jirnjiositum  eum 
(|uerela,  qualiter  quidam  abbas  dicti  monasterii,  praedcucssor 
abbatis  praesentis,  omnes  et  singulas  devolutiones  in  civitate 
sua  Netolicz  ac  ad  ipsos  abbatem  et  conventum  tanquam 
veros  et  legitimos  eiusdem  civitatis  dominos  tam  de  iure  quam 
antiipia  et  laudabili  consuetudine  pertinentes  alienaverit  et  dicti 
luci  civibus  vendiderit  ac  in  eosdem  transtulerit  cum  effectu, 
in  dicti  monasterii  notabile  pr,aeiudicium  et  gravamen,  propter 
quod  maiestati  nostrae  pro  parte  praedictorum  abbatis  et  con- 
ventus extat  humiliter  supplicatum,  quatenus  praefatam  aliena- 
tionem et  venditionem,  praesertim  eum  sine  nostra  et  praede- 
eessorum  nostrorum  rogum  Boem  iae  consensu  et  contirmatione 
facta  fore  dicatur,  annullare,  revocare  et  ctissare  auctoritate 
regia  dignaremur.  Nos  attendentes  quod  delictum  personae  in 
dampnum  ecclesiae  redundare  non  ilebeat.  praefatas  alienationes 
et  venditiones  sicut  praemittitur  factas,  animo  deliberato  et  de 
certa  nostra  scientia,  nec  non  auctoritate  regia  Boemiae,  si  et 
in  quantum  dictis  abbati  et  mona-sterio  nocivae  existuut,  et  per 
nos  vel  praedecessores  nostros  Boemiae  reges  contirmatae  ut 
praefertur  non  fuerint,  penitus  et  in  toto  cassavimus,  revoca- 
vimus et  anuullavimus,  cassamus,  revocamus  et  tenore  praesen- 
tium annullamus,  volentes  easdem  de  cetero  nullius  fore  roboris 
vel  momenti.  1'raesentiuui  sub  regiae  nostrae  maiestatis  sigillo 
testimonio  litterarum.  Datum  Bragae  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  quinto,  in  vigilia  nativitatis  (3iristi, 
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rc^oruni  nostrunini  anno  lioeniiae  tricesimo  tertio,  Roinu' 
norum  vero  vicesimo. 

Auf  dem  Umhug:  Ad  relationem  Sigisinundi  subcame- 
rarii  Wenceslaus  de  Olomuncz. 

Auf  der  Rückseite:  R(egistrata),  Petrus  de  Wischow. 

• 

Aiif^  (liüii  Oripiml  nnf  Pergament  im  k.  k.  g.  II.  H.  und  St-Archtv  in 
Wien.  Da«  wohl  erlmltciic  Thronslgel  (mit  Gcgoiisigel  in  rothem  Wach») 
hängt  an  einer  jM-rgametn-n  Pre«s«*I  und  besteht  uiih  ungenirbtciu  Waehs. 
Sigel  wh*  aiieli  das  Oegensigel  sind  seiiun  ob<?n  be»eliri»?ben  worden.  ,N.  17*. 
Raehli<*h  ist  vorstehende  Urkunde  ein  Seihmslück  zu  N,  XCVI. 


OXXIV. 


1390,  October  6,  O.  AO.  — Johann  Propst  van  Wyschehrad  eom- 
promitlirt  kinsichlUch  der  iHin  ihm  an  das  Kloster  GoUlenkron  zu  leisten- 
den Zahlunyen  auf  dai  Spi'uch  des  Kimiffs  iVntzel  IV. 

Nos  .lohannos  praepositus  occlcsimi  sancti  Petri  Wisse- 
^railcnsis  propc  l’raffani  nullo  medio  ad  Romanam  eccle- 
siam |)crtincnfis,  cancellarios  rcf^ni  Boomiae,  notum  facimus 
tonore  praes(mtium  universis,  quod  nos  matura  deliberatione 
praehaliiüi  de  et  super  omnibus  et  singulis  perceptis  et  quae 
percipi  pot(TOnt  in  et  dc  bonis,  super  quibus  honorabiles  ct 
religiosi  viri  abbas  et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae 
ordinis  Oistcrcionsis  Pragensis  diocesis  nobis  et  princi- 
paliter praepositus  dieUio  eeelosiao  Wyssegradensis  succes- 
sivis temporibus  existeutibus  lites  et  quaestiones  moverunt,  nec 
non  oxj>eiisis  ct  impensis,  in  quibus  nos  Johannes  praepositus 
dictis  abbati  et  conventui  fuimus  ot  sumus  condempnati,  ac 
etiam  quibusvis  aliis  (|uacstioDibus  emergentibus,  incidentibus  et 
connexis  de  alto  et  basso  compromisimus  et  vigore  praesentium 
compromittimus  modo,  iure  ct  forma  quibus  melius  (ct)  effica- 
cius fieri  potest  ct  debet,  in  serenissimum  principem  et  domi- 
num dominum  Wenceslaum  Romanorum  semper  augustum 


• Aufl  dem  Ooschlochte'  der  Hronowitae,  wie  schon  diis  Wappen  am 
Sigel  beweist.  Vcrgl.  Palacky,  Oesch.  v.  IJ.  II  b.  8 — 10.  Er  gehörte 
der  Linie  Du  ha  au  (s.  N.  CXXIl),  war  dur  Sohn  Bcneschs  v.  D.  (daher 
Johniino.s  llenesii  iu  vurliergehendeu  Urkunden),  IJruderssohu  des  königl. 
OlHfrsthofmeisters  (Palacky  a.  a.  O.  III  b 18,  Anra.  1‘i)  und  Nachfniger 
des  Prop.stes  Wilhelm  von  Land-^^tciii  (s.  Aum.  3,  S.  160). 

Foote».  Abtblf.  II.  Bd  XXIVII.  21 
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ut  Hoemiau  rc^um  taniquaiii  in  arbitrum,  arbitraturum  ut  ami- 
caliilein  conipusitorum  sub  pouna  contum  marcarura  atiri  pmä. 
quinquaginta  maruas  pro  fisci>  sou  camera  dicti  ilumini  regis 
et  (juinquoginta  maruas  per  partum  non  tenontum  dictum  arbi- 
trium seu  pronuncciationem  dicti  domini  nostri  regis  parti 
tenenti  irremissibilitur  solvondaruui,  quodque  dudimu«ut  damus 
dicto  domino  nostro  regi  plenam  et  omnimodam  potestiitem 
super  praemissis  Inudandi,  prouuneciandi , arbitrandi  et  diffi- 
niendi verbo  vel  in  scriptis  sine  strepitu  ut  figura  indicii,  par- 
tibus vocatis  vel  non  vocatis,  praesentibus  vel  absentibus,  aut 
una  tamen  praesente  et  alia  abseute,  stando  vel  sedendo  iuris 
ordine  servato  vel  non  servato  seu  obmisso,  diebus  furiatis  vel 
non  feriatis,  ubi,  quando  et  prout  dicto  domino  nostro  rugi 
arbitro  ut  praescribitur  videbitur  expedire,  promittimusque 
parere  et  obedire  ipsius  pronuncciationi  ac  pronunccianda  ut 
diffinienda  per  ipsum  adimplere  cum  effectu  et  perpetuo  grata 
et  firma  habere,  tenere  et  inviolabiliter  observare  et  non  con- 
travenire modo  aliquo,  directe  vel  indirecte,  quovis  colore 
quaesitu  seu  causa,  nec  etiam  cuiuscunque  iuris  canonici  vel 
civilis  beneficio  aut  auxilio  uti,  per  quod  seu  quae  dictum  com- 
promissum aut  pronunccianda  et  diffinienda  per  dictum  domi- 
num nostrum  regem  argui  possent  vel  infringi  quovis  modo, 
sed  potius  quaevis  pronunccianda  per  dictum  dominum  rogem 
emulgaro  ut  approbare  sine  mora.  In  cuius  rui  testimonium 
sigillum  nostrum  et  praepositurae  nostrae  praesentibus  ust 
appensum.  Acta  sunt  haec  anno  domini  M^CCC^XCV^l“,  feria 
sexta  post  festum  sancti  Kfraucisci  videlicet  sexta  die  meusis 
Octobris,  indictione  quarta,  pontificatus  sanctissimi  in  Clu-isto 
patris  et  domini  domini  Bonifacii  divina  providentia  papae 
noni  anno  septimo. 

Original  auf  Pergamont  im  fiirstl.  Seliwnrzrnlicrgiarhrn  Archive  zu 
Krunimau.  Daa  an  pcrganiciier  Pressel  hängende  spitznvalc  Sigel  in  rothein 
Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wachs  ist  zur  Hälfte  zerstört. 
Im  Mittelfelde  ist  noch  zu  erhlickeii  eine  stehende  Figur  (w'ahrscheinlich  St. 
Petrus)  in  gothischer  Nische  und  zu  deren  Linken  ein  Schild  mit  zwei  ge- 
schrägten Prügeln.  Unten  dann  eine  kleinere  Nische  und  darin  eine  knieemle 
Gestalt  mit  zum  Gebetr^  gefalh'teii  Iläuden.  Von  der  Umsehrift  in  Fraetur 
ist  noch  übrig:  ,|ipi*sit' . Wissegradenssis*.  In  demselben  Archive  ist  auch 
eine  gleichzeitigi-  Abschrift  dieser  Urkunde  auf  Pajrier  vorhanden. 
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cxxv. 

1396,  October  21,  Earlstein.  — Koniy  HVnsel  IV.,  ei  wähller 
Schiffhrtrfitf'r  zur  vöUigm  Auslrayuiiy  dcM  Streiles  ztcijtcheti  tirm  Wy~ 
rchehradrr  Ctipitrl  und  drm  Kioxtfr  Goldenkron , gibt  dm  grfnrdrrtm 
SrliirdMigtmrb. 

Wenceslaus  dei  f;ratia  Koiuanoruin  rcx  seinper  angu- 
stus et  Bueniiae  rex.  Notuiii  facinms  tenure  praesentium 
univei-sis,  quod  cum  alias  in  causa  seu  causis  vertentibus  inter 
venerabilem  .lohaniiem  Wissegradensem  praepositum  ab 
una,  religiosos  quoquo  abbatem  et  conventum  monasterii  »Sanc- 
tae Coronae  devotos  nostros  dilectos  parte  ex  altera,  cum 
earum  incidentibus,  emergentibus,  dependentibus  et  connexis, 
ad  arbitrandum,  diftiniendiiin  et  pronunctiandum  de  et  super 
universis  et  singulis  perceptis  et  quae  percipi  poterant  de 
bonis  et  villis  et  expensis  litis,  in  quibus  dictus  praepositus 
eisdem  . . abbati  et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  in 
Romana  curia  per  tres  sententias  diftinitivas  extitit  condemp- 
natus,  in  nos  velud  regem  Boemiae  arbitratorein  et  compo- 
sitorem ainicabilem  de  alto  et  basso  sub  poena  centum  mar- 
carum  auri,  medietatem  videlicet  pro  regali  nostro  aerario  seu 
iisco,  residuam  vero  pariem  pro  parte  tenente  laudum  seu  pro- 
nunctiationem  per  partem  non  tenentem  irremissibiliter  solven- 
darum per  praefabis  partes  utrimque  fuisset  realiter  conpro- 
raissum,  prout  boc  ipsum  in  certi  conpromissi  litteris  factis 
desuper  sufficientius  est  expressura.  Nos  litibus  et  causis  inter 
dictas  partes  sic  ut  praedicitur  vei'tentibus  finem  facere  cu- 
pientes, praesertim  cum  per  expensas  in  huiusmodi  lite  factas 
tam  praefatus  praepositus  quam  etiam  abbas  et  conventus 
praedicti  monasterii  magnis  dispendiis  sint  attriti , non  per 
errorem  aut  inprovide,  sed  animo  deliberato,  sano  fidelium 
nostrorum  super  hoc  habitu  consilio,  et  de  certa  nostra  scientia 
inter  praefatas  partes  laudavimus,  prununctiavimus  et  diffini- 
vimus,  laudamus,  pronunctiamus  tenore  praesentium  et  etiam 
diffinimus,  inprimis  videlicet  quod  praefatae  partes  de  cetero 
ante  omnia  sint  amicae,  de  quanto  vero  praefatus  praepositus 
sententiis  et  iudicatis  contra  ipsum  et  pro  partis  abbatis  et 
conventus  dicti  monasterii  in  Romana  curia  promulgatis  forte 
non  paruit,  quod  extunc  eisdem  parere  debeat,  ac  omnia  et 
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äiii{^ula  iu  «iisdeni  cmitunta  cuni  ullcctu  realit«!'  sim;  uiintia- 
dictione  qiialihet  adimplero.  Insuper  non  debebit  praefatus 
praepositus  vel  sui  successores  abbatem  et  conventum  mona- 
sterii Sanctae  Coronae,  qui  nunc  sunt  aut  erunt  pro  temi)ore, 
in  bonis  eorum , iuribus  aut  portinentiis  eorundem  aliqualiter 
de  cetero  impedire,  sed  potius  ipsos,  bona  eorum  iiixta  conti- 
nentiam litterarum  serenissimonnu  principum  quondam  ref^uiu 
ßoemiae  praedecessorum  nostrorum,  et  signantor  Ottakari, 
Weiicoslai  pii  et  Karoli  condam  Boemiae  regum  et  iuxtii 
formam  sententiarum , de  quibus  praescribitur , libere  et  sine 
impedimentis  quibuslibet  permittere  jracifiee  possidere.  Cetorum 
pro  maiori  tranquilitate  et  amicitia  inter  partes  praediebis 
processu  temporis  conservanda  arbitramur , pronunctiamus, 
laudamus , diffinimus  et  volumus , ut  gados  seu  metae  et 
granities,  bona  praepositurae  Wiasegradensis  et  monasterii 
Sanctae  Coronae  praescripti  dividentes,  iuxti  tenores  litte- 
rarum regum  et  principum  |iraedictunim  infra  bine  ut  festum 
sancti  Georgii  venturum  de  proximo  renovari , et  in  casum 
ubi  forte  iuxta  tonores  carundem  inveniri  non  possint,  infra 
praedictum  tempus  per  novas  metas,  gados  et  granities  dividi 
debeant  et  modis  omnibus  separari.  Item  arbitramur,  jiro- 
nunctiamuB , laudamus , diffinimus  et  volumus , ut  praefatus 
praepositus  jiro  omnibus  et  singulis  perceptis,  et  quae  percipi 
])oterant  per  i|n^um  de  bonis  et  villis  monasterio  adiudicatis, 
nec  non  pro  omnibus  et  singulis  litis  expensis,  in  quibus  eis- 
dem coudcinpnatus  existit,  ut  praedicitur,  praefato  abbati,  con- 
ventui et  monasterio  dare  debeat  et  in  parata  pecunia  persolvere 
ducentos  tlorenos  auri  Vngariealcs  boni  ponderis,  videlicet 
in  festo  sancti  Georgii  venturo  proxime  centum  et  in  festo 
sancti  Galli  post  hoc  inmediafe  secuturo  centum,  nullam  in  eo 
difficultatem  seu  negligentiam  jieuitus  faciomlo,  decernentes  ac 
volentes  expresse,  ut  praesens  nostra  arbitratio,  pronunctiatio, 
laudum  ac  diffinitio  in  omnibus  suis  articulis,  punctis  et  clau- 
sulis a praefatis  partibus  et  successoribus  earundem  , ]>rout  de 
verbo  ad  verbum  expressatur  superius , adim|>leri , teneri  et 
sub  poenis  praescriptis  ac  in  compromisso  contentis  perjietuis 
inantea  temporibus  debeat  inviol.abilifcr  obscnmri.  Praesentium 
sub  regiae  maiestatis  nostrae  sigillo  testimonio  litterarum,  Da 
tum  Karlstein  aiino  domini  millesimo  trecentesimo  nonagi-simo 
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siixtii,  dii'  XXI.  Octol)ris,  rcj^nnrum  nnstroium  iiiino  Honiiiinc 
tricesimo  quaito,  Rnmiiiiorum  voro  vicesimo  primo. 

A«1  relationem  Siptismundl  sulicamciarii  Wlachnico  de 
Wey  t cm  II  len. 

Auf  der  liücltseito ; R(i;K:istrata),  Petrus  de  Wischow. 

Aux  flcm  Original  au£  rergiuneut  im  k.  k.  g.  II.  II.  uiul  St. -Archiv 
in  Wim.  Dii-s  Thnnwigel  in  niigctarhtcm  VV'achx  mit  einem  kleinen  Gegen- 
»igcl  in  rotheni  Wach.s  h/üigt  an  einer  pergiuncneu  Pres-sd,  i.st  sehr  gut  er- 
halten nnd  bereit«  oben  bei  N.  XCV  beschrieben  worden.  ,N.  IH*.  Im  fiii*«!!. 
Sehwarzcnbcrgischon  Areliive  su  Knimnimi  exiatirt  dann  eine  böhmiaeho 
ITeliersetzmig  dieser  Urkunde  (auf  i’apier),  wclehe  nach  der  darin  zur  An- 
wendung gebrachten  Orthographie  zu  urtheilen  ziemlich  gleichzeitig  sein 
dürfte.  Incipit:  ,Waczlaw  bozij  mylosfy  Rzyinzky  kr;il  wzdy  rozmozytel  kra- 
Instwy  (axe.)  n Czezky  kral  dawamy  nawycdyenye  w.sayui  tycmto  lystem,  ze*  etc. 
Kxplicit:  ,Na  swyedeczstwyf'  tycm  lysbim  kazalizsnio  (sic)  peczet  naasy  we- 
lebnosty  przywycssyty.  Dan  na  Karhtstejmii  lela  td  bozyho  nnrttzcnye  p<» 
tyssicz  trzcch  stech  w dcwassatcin  a w sseztemu  letu,  trzety  den  po  swutem 
Liicaasy,  Icta  kralostwye*  de. 


CXXVI. 


1397,  April  4,  Krummau.  — Heinrich  von  Uosenberg  ent^cheiilet 
nh  hiezu  erwaUter  SchiedtriclUer  den  Streit  de»  Klosters  Goldeakrou 
mit  dem  Hfarrrr  von  Crrnitz  um  gewisse  vier  Aecker  bei  (Wernitz. 


Nos  Ilcnricus  de  UosenberK  suprumus  burggravius 
l’ragcnsis  tenore  praesentium  notum  facimus  imivorsis  et 
publico  protestamur,  quod  cum  dudiim  occasione  quonindnm 
quatuor  agrorum  designatorum  inferius  litigiosa  quaedam  orta 
discordia  inter  venerabilem  dominum  Arnoldum  abbatem  atque 
conventum  ninnasterii  Sanctae  Coronae  Pragonsis  diocesis 
ex  una,  et  liiinorabilom  Wysodatam  plebanum  in  Czornitze 
parte  verteretur  ex  altera,  provecatuniuc  contra  se  ipsis  parti- 
bus per  illata  hinc  inde  sibi  dispendia  non  sino  damnosa  dis- 
plicentia partium  ipsa  lis  et  causa  teneretur  hactenus  indiseussa 
(indocisa),  tandem  placuit  utrisque  partibus  suo  simul  et  nostro 
maturiore  fretis  consilio  sumptuosis  utrinque  laboribus  parcere  et 
tam  protelatae  quam  ambiguae  litis  ct  causae  materiam  alicuius 
idonei  mediatoris  arbitrio  complanaro.  Quia  voro  nobis  suppli- 
catum extitit  ab  utraque  |)artium  concorditer  ot  instantur , ut 
pro  ipsarum  compositione  partium  causa  dei  et  iustitiae  onu.s 
arbitrii  assumentes,  indagari,  discernere  ac  decernere,  decretuui- 
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que  edicere,  scu  inter  ipsas  partes  pronuntiare,  pronuntiationem 
quoque  hiiiusniodi  cum  edicto  dignaremur  per  nostri  scripti 
memoriam  stabiliri'.  Nos  itaque  tiira  utilibus  et  necessariis 
quam  aficctuosis  ipsarum  partium  et  praesertim  domini  abbatis 
praedicti  desideriis  inclinati  memoratum  onus  arbitrii  nobis 
duximus  assumendum ; praemissis  autem  ut  moris  est  fideli 
scrutivrio  (sic,  scrutinio)  et  indagine  diligenti,  nec  non  perauditis 
ac  diligenter  pensatis  dictis  testium  utriusque  partis  receptis, 
insuper  puris  et  fidelibus  ipsarum  partium  sponsionibus  et 
promissis  ad  standum  et  omnino  parendum  irrevocabiliter  et 
immutabiliter  ac  in  aevum  durabiliter  decretis,  edictis  et  pro- 
nuntiationibus nostris  de  alto  et  basso  sub  poena  perditionis 
causae  suae  praetactae,  sano  fidelium  nostrorum  praecedente 
consilio,  deum  et  iustitiam  intuentes  decrovimiis  nec  non  edi- 
cendo pronuntiavimus  et  tenore  praesentium  pronuntiamus  ac 
edicimus  isto  modo.  Primo  videlicet  ut  duo  agri  praedictorum 
quatuor  agronim  iacentes  supra  viam,  quae  ducit  do  Czerniczo 
in  Zalcziz  inter  campos  villae  Moyna  ex  nunc  inantea  de- 
putentur, applicentur  ac  perpetuis  usibus  dictorum  abbatis  et 
conventus  Saifctae  Coronae  cedant  seu  cedere  debeant  libere 
et  quiete,  reliqui  vero  duo  agri,  quorum  unus  inferiori  prato 
dicti  plebani,  quod  iacet  penes  viam,  quae  ducit  in  Trzebonin, 
desuper  est  contiguus,  et  secundus  ager  qui  ab  uno  latere 
contiguus  est  superiori  prato  eiusdem  plebani  et  ab  aliis  lateri- 
bus tangens  agros  de  Moyna  et  curiae  monasterialis  in  Czor- 
nizo,  volumus,  ut  ad  praefatum  plebanum  et  ecclesiam  eius 
in  Czernize  simili  modo  libere  et  pacifice  pertineant  iugiter 
atque  spectent.  ' Denique  ut  eo  melius  hinc  inde  quaevis 
amputetur  occasio  et  fomes  litis  atque  discordiae  penitus 
extinguatur,  nos  de  et  super  universis  et  singulis  a se  mutuo 
rejictendis  impensis,  expensis  et  damnis  quibuslibet  occasione 
dictorum  agrorum  liactciius  hinc  indo  secutis  perpetuum  silen- 
tium ipsis  partibus  imponendum  duximus  et  realiter  imponimus 
perpendentes  (sic,  per  praesentes).  Infirmamus  igitur  ct  inita 
facimus  per  hanc  praesentem  pronuntiationem  nostram  eisdem 
partibus  de  ipsarum  partium  consensu  universa  ot  singula  si 
qua  sunt  munimenta  litterarum,  instrumentorum,  protocollorum, 
testimoniorum,  protestationum  et  memorialium  publica  vel  occulta. 


I Vcrgl.  N.  LXXIX  ii.  LXXX. 
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quae  hanc  nosiraiii  pnuiuntialiunem  quovis  modo  molirentur 
infringere  vcl  quomodoliliet.  In  quorum  omnium  testimonium 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  lionorahilis  domini  Hosaslay 
plehani  et  famosi  Przil)ikonis  de,  Zununtiz  in  Crumpnaw 
in  robur  vero  et  valetudinem  (sic,  validitatem)  sigillum  prae- 
nominati domini  Wyssalhac  plebani  ecclesiae  in  Czorniz 
de  certa  scientia  et  voluntate  omnium  nostrum  praesentibus 
sunt  appensa.  Diitum  in  Crumpnaw  feria  quarta  proxima 
post  dominicam  laielare,  anno  domini  1307. 

Aus  ritu'in  C*<»|iinlbiirh,  iK'strhi'iid  aus  17  l«»srn  Rlh’ttfrii,  d«’m  17.  Jahr- 
hnndpit  anpphoroiul  und  im  llnIjpnfurtcT  Stiltanreliivc  auf>H*wahrt,  f<*l.  10a, 
N.  48. 


CXXVIa. 

1397,  Juli  25,  Prag.  — König  WenzH  IV.  zrigt  dem  Prior  und 
Convente  zu  Goldenkron  an,  dass  er  Mtne^i  Hath  den  Hiachof  Johann 
von  Lehus  zum  CommUmr  bei  der  vorzunehmmden  neuen  Abtwahl  er* 
jianut  habe. 

Wcnceslaiis  doi  gratia  Konianoruni  rex  somper  augu- 
stus et  Boemia«  rex  religiosis  priori  et  conventui  monasterii 
Sanctae  Coronae  devotis  nostris  dilectis  gratiam  regiam  et 
omne  bonum!  Devoti  dilecti!  Ad  serenitatis  nostrae  pervenit 
audientiam , (jualiter  abV)as  per  vos  ultimo  electus  indebite  ot 
contra  statuta  ordinis  vestri  electus  existat',  propter  <juod 
electio  huiusmodi  per  vos  facta  irrita  esse  videtur  penitus  et 
inanTs^  possintque  abinde  scandala  non  modica  in  huiusmodi 

• Der  Name  de«  Kniiiimauer  Pfarrer«  lautet  richtijf«*r  ,IIoKti«lai‘.  Pfibik 
von  Äimutltz  (Äimutico.  Pfarrdorf  im  llezirkc  Moldmitoiii)  aber  war  Burp- 
praf  zu  Knimmau;  vcrgl.  Fiuit.  r.  A.  2.  XXllI.  213,  221,  230  und  232. 

^ Abt  Arufild  »oll  uneh  der  Inschrift  auf  «einem  Ombateiu  — ob 

dieser  noch  vnrbaiiden,  ist  un«  unbekannt  — am  16.  Juli  1397  verstorben 
sein.  Die  Mönebe  mlisHon  daher,  wenn  inan  da«  Tapesdatum  de«  vor- 
stehenden 8chreil>en«  berücksichtlpt,  alsopleich  zur  Neuwahl  pesehritten 
sein,  über  welche  jedf>ch  nichta  Anderweittpes  bekannt  wt.  Der  neue 
Abt  aber,  welcher  offenbar  unter  lugcrenz  des  Bischofs  von  Lebus  ge- 
wühlt wurde,  hio.ss  Kniest  und  erscheint  urkundlich  zuin  ersten  Mal  am 
13.  October  1398  (N.  CXXVrU).  Nach  Palncky,  Gesch.  v.  H.  ITIb.  18, 
Anm.  12,  war  der  genannte  Bischof  , Johann  {oder  Manko)  Bninoni«, 
Propst  zu  Lebus,  später  Bisch*>f  von  Kamin',  -oberster  Kanzler  zwischen 
1384—1394. 
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veBtrn  mnnasterio  exoriri.  Ad  tdivianduni  ij^itur  talihus  scan- 
dali» commisimus  venerabili  Johanni  Liibucensi  ejdscopo 
principi  consiliario,  devoto  nostro  dilecto,  et  committimus 
auctoritate  re^^ia  per  praesentes,  ut  assumptis  sibi  religiosis 
abbate  Flassensc  visitatore  ac. aliis  patribus  abbatibus  vestri 
ordinis  et  habita  deliberatione  dilidenti  et  scrutinio,  omni  etiam 
timore  postposito  personam  ydoneam  et  utilem  pro  vobis  et 
monasterio  vestro  praeficiant  cl  statuant  in  abbatem.  Quapropter 
rlcvotioni  vestrae  districte  praecipiendo  mandamus , quatenus 
ad  neminem  alium  praeterquam  illum,  qui  per  praefatos  episco- 
pum, visitatorem  et  patres  abbates  vobis  in  abbatem  datus  et 
praefectus  fuerit,  respectum  liaberc  ac  sibi*  in  omnibus  tam- 
quam abbati  vestro  parere  et  obedire  modis  omnibus  «lebeatis, 
nostrae  gratiae  sub  obtentu.  Kalum  namque  ut  gratum  habet 
et  habebit  nostra  serenitas,  quicquid  in  praemissis  per  praefatos 
episcopum,  visitatorem  et  patres  abbates  ordinatum  fuerit  sive 
factum.  Datum  Pragae  dic  XXV.  Julii,  regnorum  nostrorum 
anno  Boemiac  XXXV.,  Romanonim  vero  XXII®. 

Ad  relationem  Sigisrauudi  subcamerarii  Nicolaus  de 
Oewicz. 

Original  auf  Pergament  im  fursll.  Selmarzeiilargisihen  .Vrehivo  zu 
Knimmaii.  Da.s  Sigel  ist  auf  (Irr  RiickHcite  der  Urkunde  aufg(.-druekl  (Waeli.'. 
imd  Papier)  und  zeigt  im  Mittelfeld((  einen  einfmdien  .\dler.  wiilirend  die 
Urosclmift  unlesbar  ist. 


CXXVII. 


1398,  April  0,  O.  AO.  — Camareih  von  Mirkowih  vn  kauft  dem 
Votesctiiner  /turyr/rafen  Uarek  von  Markwizrti/z  einen  halben  /^hn  im 
Dorfe  Mirkowitz  um  siebenthalb  iSehock  Prager  Groschen. 

.laCamaroth  zMyrokowicz  ' wizuawam  wssom  ziewiiye 
tyemto  listem,  ze  z dobrym  rozmyslem  prodal  sein  puol  laiia 
we  wsy  Wmy roko wiczich  Raezkowy  z Martju  articz 

t Mirknwitz  (Mirkowico)  im  Bezirke  und  iistlich  von  Krummau. 

^ Markwartitz  (Markwartiee)  von  derselben  Lage , welcher  Name  vielleicht 
mit  dem  Namen  des  in  diesem  Urknudenbuehe  bäitlig  auftretenden  und 
auch  in  vorstehender  Urkunde  genannten  Markwarts  von  Poroschin  in 
einig(!m  Zusammenhänge  steht  In  der  Urk.  N.  CXXXV  ilagegcn  nennt 
sieh  derselbe  Uacck  von  der  Ortschaft  Dlulta. 
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\v  teil  ozHS  purkialiy  na  l'or/ossj  iiyc,  y (jaho  dictom  za  puol 
scdniy  kopi  j;ro»sn\v  l*raz«kych,  na  nyoinzto  poliilany  Rcat 
puid  kopi  platu  nn  Waczlawi  i'zlowioku,  s plnyni  panstwym, 
sü  WHBy  rlyedynn  y s liikamy  y sc  wssemy  cdirastynamy  y 8c 
wssyin,  czoszkoli  przislussic  k tomii,  na  tnin  snhio  prawa 
ncostawiiffic  y szndnuho,  a to  slilaij'i  bcz  f’alssic  wicrnyc  przicd 
kazdyni  szywym  zprawity  y prziod  Szidi  i przicd  wicny  y 
przicd  syrotki,  yaksz  zciiiyi^  Czcska  prawo  A to  ya 

Oaniaretli  z Myrokowicz  slibu^i  a pndlc  inoc  (sic,  innc) 
Mach  z Ilolkowa  oba  slilnigcma  «;cdiui  riiku  a nerazdiolnn 
zprawity  wicrnyc.  Paklibichmc  toho  ncuczynyly,  tchdi  niarac 
Kcniu  Raczkowi  drzcwcRmcnowancmn  vkazaty  nn  swich  dn- 
bricli  dycdynach  trzictynu  wisse  v prawcni  diedieztwi;  jiaklibi 
toho  iny  ncuczynyly  tclidi  poden  z nas  z drzicwtu-zcczcnytdi 
nia  ku  pomnnuty  prwcpsancho  Raezka  neb  gehn  di(dy  bcze 
wssio  omluwi  y hued  wlcczi  do  Kapliczio  sie  dwiema  kniioma 
a 8 gicdnyem  pacholkcm,  kumuz  on  vknszio,  a to  ya  Kaniareth 
z Mirokawa  a ya  Mach  z Hlkowa  (sic)  drziowcginenowany 
ncrozdiolnu  rtiku  slibiigoinc  pod  nassy  czty  y wicru  to  wsse 
vplcnyo  drszety  y zachowaty,  czo  swrchu  na  tointo  listye  gest 
psano.  A ktoBzkoli  tento  list  8 gehe  didjru  woly  drziewegmono- 
waneho  Raezka  nebo  gehn  dycty  luidc  gmycty,  tomu  i)rawo 
y wsscehna  mocz  ina  przislussety  swrchu  wsscho  psiineho. 
A toho  wsseho  na  potwrzenyc  nia  na|>rzed  pcczct  a Machowa 
z Ilolkowa  gsu  przywicsycny,  a prosili  sme  pana  Marquarta 
z Porzessynn  a gicho  syna  Raezka,  takc  z Porzessyna, 
abi  swe  poczety  prziwicsili  k tomiito  listu  gyih  bcz  sskodi 
uasswicdcczic.  Leta  boszieho  tisiczcho  trzistchn  <lewadesateho 
osnielm,  po  W(diczic  noczy  trzicty  den. 

Au»  «lein  Original  auf  IVrpamcnt  iru  fiirstl.  SpljwarzeiihKT^.scIion  Ar- 
rhiv^  zu  Kruinnmu.  Mit  vier  au  prrf^ameiien  Pre»s<*ln  liHiif'ondcn,  ziemlicli 

' Auch  Unlkmi  (Ilolktiw)  hat  dieselbe  Lage  wie  die  Iw'ideii  vorhergehenden 
Orte.  Das  dt>rtige  Gut  wtirde  im  .1.  17r>7  von  dem  Stifte  G»ddenkron 
kiiuflieli  erwor)>cn  (um  27.000  tL  ncd)st  100  Ducuten  Sirhlii.sselgeld)  und 
Holelicr  Kauf  am  6,  März  1758  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  iUs  re- 
gierouder  Königin  in  Höheini  mit  Kücksicht  auf  die  von  dein  Stifte  ge- 
führten schweren  Proecssc,  die  dcinstdlien  wahrend  der  R<llgi<»nstr<>ubh‘n 
widerfahrenen  Leiden  und  um  die  KeÜgioscn  .fiiglieher  unterhalten*  zu 
können,  hesÜUigt.  Orig.  Perg.  im  k.  k.  g.  II.  II.  und  Bt.-Andiiv  in  Wien. 
Die  Verkäuferin  war  Maria  Anna  Freiin  Kfellorin  von  <ler  Saelisengrün, 
geh.  von  Ohrnheiin. 
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gilt  erhalt^uvn  Sigeln  von  gewöhnlichem  Wach«,  a)  Da'  Sigel  des  VerkÄufer«, 
welches  hei  N.  CXL  beschrieben  ist.  h)  lin  MilteltVIdc  ein  Schild  mit  drei 
Fischen  über  eiimnder  (viellci«*ht  Aalriithen).  ,f  »S  (Kdschen)  MATIK  (Rös- 
chen) DK  (Röschen)  IIOL(KV)OWK  (RÖHcheii)*.  c)  Kiii  Schild  mit  einem 
Pfeil  im  Mittelfelde.  Die  Umschrift  etwa«  verwischt;  ,S  : MAR  . . . . Dl  : D : 
PORKSIN  d)  K)>enf]ills  ein  Schild  mit  ehieni  Pfeile  iin  Mittelfelde.  ,S  . 
KACZCONIS  . D . P0K[.K?)SZ1NA*. 


CXXVIII. 


1398,  Ootobor  13,  O.  AO.  — Der  Kremser  Hnrger  Jnkob  Seid  und 
seine  Hnusfrau  Katharina  verkaufen  dem  Abte  Ernst  nmf  dem  Convente 
zu  Goldenkron  ihren  unter  dem  Gehling  geleyenen  Weingarten^  ytnannl  des 
Seiden  Leitten  um  ^00  Ifund  guter  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Jacob  Seid  piirf;cr  zo  Chrcmbs,  ich  Katrcy  sein 
hausfraw  wir  vcrgclien  für  uns  und  all  unser  erben  und  tun 
chund  offenlcich  mit  dom  prieff  allen  Icwten  p;e^enwürtigon 
und  chumftigen,  den  den  prief  schont,  hüront  oder  losent,  dy 
nfl  lobent  oder  bemach  chunftig  sind,  umh  unsorn  Weingarten, 
des  fiimfthalb  jeweh  sind  gelogen  pey  einander  under  dem 
frcbling,  darczwischon  dy  herren  von  Gersten  ain  halbs 
jeweh  Weingarten  habent,  und  ist  genant  des  Seiden  lej’tten', 
und  ist  emalen  des  Friezensdorffer  gcwes(m , da  von  man 
all  jar  gibt  ze  purkrecht  an  sand  Michels  tag  dem  ernwirdigen 
herren  hern  Markcharten  dem  Treperger  pfarrer  zc 
Chrembs  und  seinen  nachkonien  dasclbs  zweloff  Wyenner 
phening  und  dem  erbern  herren  hern  Hermann  chajijiallan 
sand  Johanns  chappollen  ze  Chrembs  am  Hohenmarkcht 
und  seinen  nachkomen  daselbs  auch  zwelef  Wyenner  phening 
und  liberal  nicht  mer.  Den  selben  obgenantoii  unsorn  Wein- 
garten ledigen  und  unuerehumerten  mit  allen  eren,  nuczen  und 
rechten  und  darczuc  gehöret  und  auch  davon  bechomen  mag, 
wie  daz  genant  ist,  als  er  von  alter  da  mit  herchomen  ist,  und 
wir  den  auch  selb  vuiiereprochenloich  in  piirkrechtz  gewer  her- 
pracht  und  inne  gehabt  haben , also  haben  wir  den  mit  wol- 
bedachtem  muet,  mit  gunst,  rat  und  gueten  willen  unsrer  n.ag- 
sten  erben  und  pesten  frewnt,  zu  der  zeit  da  wir  daz  mit 
recht  wol  getun  machten  und  recht  zu  tun  heten,  und  auch 
mit  der  obgenanten  purkchherren  banden  recht  redloich  und 


' Vcrgl.  N.  XXXVItl  und  LXXVII. 
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nnucrsprochenleifh  verchaiift  und  hingeben  haben  dem  ernwir- 
digen  geistleiehen  heiTcn  hern  Ernsten  abpt  zu  der  Heiligen 
Chron  und  dem  ganezen  coniicnt  gemaindleieh  daselbs  umb 
zway  hundert  phunt  gucter  Wyenner  phening,  der  wir  gentz- 
leich  und  an  all  seheden  beczalt  sein.  Vnd  verczeichen  uns 
auch  darumb  des  obgenanteu  Weingarten  mit  seiner  zuegehörung 
daz  wir  furbiiz  darezuc  weder  darnach  dhain  ansprach,  vodrung 
noch  rechtens  nicht  mer  haben  schullen  noch  mugen,  vil  noch 
wenikch  angeuer.  Und  des  schullen  si  den  obgenanten  Wein- 
garten lurbas  freyleieb  und  ledigcbleich  zu  rechtem  purkrccht 
in  nucz  und  in  gewer  innehaben,  nuczen  und  nyessen  schullen, 
und  allen  iren  frunien  damit  schaffen,  wie  scu  Verlust  mit  ver- 
ehauffen , verseezen , schaffen , geben  und  machen , wemb  si 
wellent,  als  in  daz  allorpest  wol  flieget  und  chumpt,  an  all 
irrung.  Und  sein  auch  darumb  ir  recht  schermbs  und  geweren 
für  all  ansprach  als  pürkrechtz  und  chaufsschermbs  recht  ist 
in  Österreich.  Stund  in  aber  icht  chrieg  oder  ansprach 
daran  auf  mit  recht  von  wemb  daz  wer,  daz  sew  ze  schaden 
chomen  wie  der  genant  wnrd,  den  selben  schaden  chrieg  und 
ansprach  schullen  und  wellen  wir  in  allen  ausrichten  abtragen 
und  widereheren  an  all  widerred  und  auch  an  all  ir  muc  und 
seheden.  Und  schullen  si  daz  haben  daez  uns  und  unsern 
erben,  darczue  unuersehaidcnleich  dacz  aller  der  hab,  den  wir 
haben  wo  daz  sey  und  wie  den  genant  ist,  versuecht  und  un- 
uersuecht.  Daz  luben  wir  in  alles  stet  ze  haben  mit  unsern 
trewn  angeuer,  wir  sein  lemptig  oder  tod.  Daz  in  der  chauff, 
dy  sach  und  der  hanndl  fürbas  also  gancz  stet  und  unczc- 
hrochen  beleih,  des  geben  wir  dem  ernwirdigen  obgenanten 
abpt  Ernsten  zu  der  Heiligen  Chron  und  dem  ganezen 
eonuent  gemaindleieh  daselbs  darüber  den  offen  prieff  bestett 
mit  meynem  vorgenannten  .Facobs  des  Seiden  und  der  ob- 
genanten  pürkherren  hern  Markchartz  des  Treporger  und 
hern  Hermanns  unser  dreyer  anhangunden  insigeln.  Darczue 
hab  ich  vorgenanter  .Jacob  Seid  besunderleieh  gepeten  den 
erbern  Eppen  den  Veyertager  dy  zeit  richler  ynnerhalb 
des  Champs  und  den  erbern  Hanusen  den  Hulbor  dy  zeit 
gesessen  ze  Chrembs  umb  ir  paider  anhangundcw  insigcl  zu 
geczeug  der  obgeschriben  sach  in  paiden  und  iren  erben  an 
schaden.  Daz  ist  geschehen  da  man  zalt  nach  Christi  gopnrd 
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(hciiczohen  hundert  jur  und  darnueh  in  dein  aeht  und  newn- 
ezkiston  jnr,  an  sand  ('holiimnnH  ta^. 

Oripiiml  auf  Porgann'iit  im  Sclmfirxcnlwrgbichcn  Archivo  in 

Kriimmau.  Mit  vier  an  perpainoiien  Pressein  hängTiideu  Sigeln,  a)  Von  ge- 
wöhnlichem Wachs;  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  sechsRtrahligen  Stern 
n»id  einer  sieh  in  den  Schwanz  lieissendon  Schlange.  ,X  ^ X Jaeohi  X 
(sie)  X Seid  X*»  h)  Spitxovnl,  von  diinkolgriinom  Wachs,  das  Mittelfeld  und 
ein  Theil  der  Legende  xerstört  Die  Umschrift  wie  beim  ersten  in  Fractur: 
, . . S.  Marejuardi.  Treperger.  In.  Chroms  ....  hani  . . . .*  c)  Von  diesem  Sigel 
ist  nur  mehr  «iie  Pressei  vorhanden,  an  der  es  hing,  d)  Wie  d.w  hdj^nde  in 
schwarzem  Wachs  auf  einer  Uiilerlnge  von  gewöhnlichcin  Wachs,  Ini  Mittel- 
felde ein  Schild  mit  zwei  von  einander  gekehrten  Monden.  ,f  SIGILLVM  KP 
(V?)  Klin'AG  . . .*  e)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  folgender  Figur: 
Umschrift:  ,f  S , HANS  . HVLBKIP. 


VXXIX. 


1389,  Mai  21,  o.  AO.  — Abt  Flurinu  unri  der  Oimvmt  «b  Carslrn 
verkaafeH  dem  Ahle  I'j-nnt  und  dem  Convente  zu  Goldenkron  ein  halber 
Joch  IVeinyarten,  rfelegen  in  de»  Seiden  /.eillen,  um  Cfund  guter 

Il'iVnir  Pfenninge. 


Wir  Florian  von  "otes  ffonaden  ali|it  <1om  golzliaww  davz 
Oi!i  stell  lind  wir  der  comient  gcmaimlleieli  daseihs  wcclionnen 
lind  vergeln-n  f'nr  uns  und  all  unser  naeliköiiien  dasellis  und 
tun  eliiinil  offeiileicli  mit  dem  prief  allen  lewten  >fc<;enwnrtif'en 
lind  eliunl'tiffen  nmli  unser  lediges  und  Miiucrcliumerlz  liallis 
jeneli  Weingarten  mit  seiner  zucgeliornng  wie  den  genant  ist, 
daz  gelegen  ist  in  des  Sehlen  leytten',  dy  elwcnn  des 
Ffriezcnsdörl'fer  gewesen  ist  unil  nu  der  liorren  daez  der 
II e i I igen  (’liron  ist,  da  von  man  gilit  ze  jinrkreclit  von  dem 
lialben  jeneh  all  jar  an  sand  Michels  lag  den  lieri«‘n  von 
Osterhofen  in  iren  hoff  ze  C'li rcins  scelis  Wyenncr  plieniiig 
und  niehl  mer.  Also  haheii  wir  den  seihen  Weingarten  mit 
wolhedaelitem  miiet,  mit  gunst  und  giietlcicliem  und  veraintem 
rat  und  willen  zn  der  zeit,  da  wir  daz  mit  recht  wol  getiiii 


' Vcrgl.  N.  LXXVII.  Osterhofen  dann  war  ein  Prämonstmtenserstift, 
welches  das  höhmlsche  Klo.sti'r  .Miihlhati sen  in  der  Re.sotzung  de.s  »dicr- 
österreichi.schen  Kh».strrs  Hchlägol  ahgelöst  liat. 


Digilized  by  Google 


317 


inuclituli  und  recht  zu  tüii  liutteii , und  aucli  mit  |)ui  khcrren 
haut  des  erhirdiifen  herren  herii  Alhreclits  von  ( tsterhot’eu 
yecznnd  holinaister  in  irem  obffeimnt  ("isterhufer  hof  ze 
Chrems  recht,  redleieh  und  mmersproclien  vercliauft  und  hin- 
^eheu  hahoii  dom  ernhirdigen  }5eistlichen  herren  hern  Ernsten 
ahj)t  dos  ('otzhauss  dacz  der  IIeilip;en  Cliron  und  dem  j'auezeu 
eunuent  gemaindleioh  daseihs  iimh  zwny  und  zwainczikch 
])hulH  (fueter  Wyenner  piieniug  und  umh  ain  hall)  phunt 
Wyenuer  phenin!>:  ze  leykehauir,  der  wir  fjenezlich  an  all 
seheden  heczjdt  sein.  Und  verczeihen  uns  darurah  des  obf^e- 
nanton  weinfjarteii , daz  wir  neeh  nyeniant  andrer  von  unsern 
wetten  türhaz  )lhain  anspraeh,  vodorung  noeh  rechtens  darezue 
weder  darnach  nicht  mer  haben  schullen  noch  mugen  vil  noeh 
weiiikch  iingeuer.  Und  des  schullen  si  den  uhgenant  Weingarten 
turbas  freyleieh  und  ledigehleieh  zu  rechtem  piirkrccht  in  nucz 
und  in  gewer  innehahen , nuezeu  und  nyessen  und  allen  iren 
Irütneu  damit  schaffen,  wie  seu  Verlust  mit  verchauffen,  mit 
verseczen,  schaffen,  geben  und  machen,  wemb  seu  wellent,  als 
in  daz  allerpest  wol  tueget  und  chumpt  an  all  irrung.  Und 
sein  auch  daruinb  ir  recht  schermb  und  geweren  für  iill  an- 
spnveh.  Wo  in  des  not  geschiccht  mit  dem  rechten  als  |)urk- 
rechts  schrems  (sic,  scherms)  recht  ist  in  Österreich.  Und 
waz  in  dar  an  abget,  ilaz  schullen  wir  in  alles  ausrichten 
angeuer,  und  sullcn  si  daz  haben  dacz  uns  und  alle  dem  guet, 
daz  unser  obgenantz  gotzhaws  ymlert  hat  angeuer,  wir  sein 
leinptig  oller  teil.  Und  geben  in  des  ze  vrehund  darüber  den 
gegenwürtigen  unsern  olFen  priet'  bestett  mit  unser  vorgenant 
abpt  Florian  dacz  Gersten  und  mit  unsers  conueut  dusclbs 
unser  paider  angehangen  insigcln.  Uaz  ist  geschehen  da  man 
zalt  nach  Christi  gepurd  dreuczehenhiindert  jar  und  in  dem 
uewn  und  newnezkisten  jar,  des  mitichens  in  den  phingst 
veyertagen. 

Ori^iiml  auf  Periranictit  im  fiirstl.  SrliwarziMilxirgiHcluj»  Arcliive  in 
Kniiiinian  mit  zwvi  ^it  crbnltciic.ii,  an  pcrt^anumcii  PrcHsoln  Sigolu. 

.1)  Spitzoval,  iu  grünem  Wachs  auf  einem  Schüsselchon  von  gewöhnlichem 
Wach«.  Im  Mittelfelde  unter  einem  Haldacliin  v<m  aUdeutMcher  Architektur 
der  Abt  stehend  t mit  Htnb  und  Mueb . ohne  liifel;  zu  seiner  Linken  Hlt|. 
L>ic  Umschrift  in  Fractur:  ,f  Sigillvm.  Floriuni.  Dei.  Gracla  Abbatis.  In. 
Oiersten*.  b)  Von  gewöhiiliclietn  Waeh«.  Im  Mittclfehh*  die  Mutter  G<jtle.s 
mit  dem  Jesukiiide  in  den  Armen,  .sitzend  auf  einer  Ihmk;  zu  ihren  beiden 
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Seiten,  je  ein  Halbmond  und  je  ein  aclit<trohli^er  Stern.  ,f  S . CONVENT'  . 
MON  . S . MARIE  . IN  . G.^RSTEN‘,  Bei  beiden  Sigeln  i»t  diese  Form 
anf  der  Rückseite  anstatt  eines  Gegeiisigels  ziemlicb  tief  ein- 
gedruckt. 


cxxx. 


1400,  Juni  24,  O.  AO,  — Der  Kremser  liüryer  Jakob  Seid  und 
seine  Hausfrau  Katharina  verkaufen  dem  Abte  Kmst  und  dem  Cnnveide 
zu  Gotilenkron  ihren  Weingarten^  genannt  Pnehar  ^ um  100  Pfund 
Wiener  Pfenninge. 


Ich  Jacob  Seid  purgher  cze  Krenibs,  ich  Katrey  sein 
hausfraw,  wir  vergehen  für  vns  und  all  unser  erben  und  tun 
kund  offenleich  mit  dem  prief  allen  lewten  gegenwurtigen  und 
künftigen,  dew  den  prief  scheut,  horent  oder  losent,  dew  nu 
lebent  oder  hernach  chunftigh  sint,  uinb  unsern  Weingarten, 
der  genant  ist  Pochar',  des  czwai  jew’ch  sint  und  ist  gelegen 
czehant  unter  dein  Weingarten  der  genant  ist  die  Leyten,  den 
wir  auch  cnialen  verkauft  haben  dom  ernbirdighen  gaistlichen 
heren  hern  Ernste  abt  czu  der  Heiligen  Chron  und  dem 
ganczen  conuent,  von  dem  obgenanten  Weingarten  Pochar 
gibt  man  all  iar  cze  purkrecht  au  sant  Mychels  tagh  in  den 
hotf  der  ernbirdigen  gaistlichen  heren  von  Admund  seksezyg 
Wiener  phennyng  und  über  all  nicht  mer,  der  selb  hoff  ist 
pei  Krembs  gelegen,  den  ubgenanten  selben  unsem  Wein- 
garten Pochar  genant  ledigen  und  unuerchummerten  mit  allen 
seinen  nuczen  und  rechten  uns  dartzue  gohorent  und  auch  dar 
von  bechomen  mach,  wie  die  genent  seint,  als  er  von  alter  da 
mit  herkomen  ist,  und  wir  den  auch  selb  unuersprogenlich  in 
purchrechtz  gewer  herpracht  und  inne  gehabt  haben,  also  hab 
wir  den  mit  wolbedachtem  muet,  mit  gunst,  raed  und  guetem 
willen  unser  nagsten  erben  und  pesten  frewnt  czu  der  czeit, 
da  wir  daz  mit  rocht  wul  getun  machten  und  recht  ze  tun 
hotten,  und  auch  mit  des  enibirdighen  heren  hern  Jorgen  cze 
den  czeiten  hofmaister  in  dem  obgenanten  hoeff  von  Admund 
pei  Krembs  und  dar  von  purkherr  des  obgenanten  Weingarten 
wil  und  v'erhenknyss  recht  und  redlich  verchauft  und  hingebeii 


• Vergl.  N.  LXXXVI. 
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haben  dem  <;rnbirdigheu  gaistleichon  Heren  Er  ne  teil  abpt  ezu 
der  Heiligen  Chron  und  dein  gantzen  conuent  geiiiaindleich 
daselbs,  mn  hundert  pliunt  Wyener  phenning,  der  wir  ganez- 
leich  und  au  all  schaden  beczalt  seiiit.  Und  vorczeigen  uns 
auch  dar  uiiib  des  ubgenanten  Weingarten  mit  seiner  czuge- 
horung,  daz  wir  furbaz  khain  ansprach,  vodningh  noch  rechtes 
darczue  weder  darnach  nicht  iner  haben  schullen  noch  mugcn 
vil  noch  wenik ; und  des  schullen  sei  den  obgenanten  Wein- 
garten furbaz  freilich  und  ledichleig  ezu  rechtem  purkrecht  in 
nucz  und  in  gewer  inne  haben,  nuczen  und  genyessen  und 
allen  iren  frunien  da  mit  schaffen,  wie  sew  Verlust,  mit  ver- 
chaufeii,  verseczen,  schaffen,  geben  und  machen,  wem  sei  wel- 
lent,  als  in  daz  aller  pest  wol  flieget  und  chumpt  an  all  irrung. 
Und  sein  auch  dar  umb  ir  recht  scermb  und  gewcrer  und 
(sic,  umb)  all  ansprach  als  purkrechtz  und  chaufs  schermbs 
recht  ist  in  Oestrich.  Stund  in  aber  icht  chrieg  oder  an- 
sprach dar  an  auf  mit  recht  von  weinb  daz  weer,  daz  seu  daz 
schaden  hetten  eder  (sic)  cze  schaden  ehernen  wie  der  genant 
wiird,  den  selben  schaden , chrieg  und  ansprach  schullen  und 
wellen  wir  iii  allen  ausrichten  und  abtragen  und  auch  wider- 
cheren  an  all  widerred  und  auch  an  all  ir  miie  und  sceden, 
und  schullen  si  daz  liabeii  dacz  uns  und  unsern  erben,  darczu 
unuerschaidenleich  dacz  aller  der  hab,  dew  wir  haben  wo  dez 
sei  und  wie  die  genant  ist,  daz  luber  (sic,  lubeii)  wir  in  alles 
stet  cze  haben  mit  unsern  trewen  an  geucr,  wir  sein  leraptig 
oder  tod.  Daz  in  der  chauf  dy‘  Sach  und  der  hanndl  furbaz 
also  gancz  sted  und  unczebrochen  bleib,  des  geben  wir  dein 
ernbirdighen  obgenantem  abpt  Ernsten  ezu  der  Heiligen 
Chron  und  dem  ganczen  conuent  geinaindleich  daselbs  darüber 
den  offen  prief  besteet  mit  meinen  vorgenanten  Jacobs  des 
Seiden  und  des  obgenantes  gaistlicbes  horn  .lorges  hoff- 
inaistcrs  in  Admundar  hoff  anhangunden  insigel.  Darczu  hab 
lieh  gepeten  den  erbern  Merten  Egenburger  die  czeit  des 
räts  und  obrister  spitalmaister  ezu  Chrembs  umb  sin  anhan- 
gunden insigel  an  dissen  prief  czii  geczeiig  all  der  obgescrieben 
sach , iiii  und  seinen  erben  an  schaden.  Gegeben  ist  disser 
prief  do  man  schreif  nach  Christ  gepurd  tausent  und  vyer 
hundert  jar,  an  sant  Johannes  tughe  des  taufers  unsers  heren. 
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Aus  «l*  m Urigiiial  auf  Pt-rgamciit  im  fUrstl.  Schw}ir/.ciiUjrgiscUeii  Ar- 
cliiv«  in  Knimiiinu,  mit  dr<-i  au  jK‘rgnm('m*u  Prossclii  liHiigcmlon  und  nn  den 
Umsohrifton  verletzten  Sigeln,  a)  Bereit.s  beschrieben  bei  N.  CXXVIII. 
b)  SpitzuviU  und  wie  da«  folgende  in  .Hchw;irzcni  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  zwei  Wecken.  ,(f  S.)  GEOlUI  . IN  . AGMVN(DV)KR  . HOF*,  c)  In 
einem  Vi(?r|Mi«8  ein  Schild  mit  eiiieni  otfenen  Ringe,  innerhalb  dessen  eine 
Lilie.  Umschrift  in  Fmetur:  ,(f  S)igillvni  (ein  Rüschen)  Ma  . ..  . i (ein  Rös- 
chen) Egeiib\T^(er)*.  Dieses  Sigel  hat  auch  ein  Gcgensigel,  olfenbar  von  ciucin 
antiken  ge.schnitt^uien  Steine  lierrülircnd ; man  erblickt  einen  Hock,  zu  in  Stusse 
g(‘gen  einen  Mann  erhoben. 


CXXXl 

1400,  Juli  7»  Rom.  — ]*apst  lionifaz  /X.  resUfuirt  dag 

rerht  au/  das  Kloster  GoUlenkron  dem  Abte  non  IleUif/enkre.uz.  (Verdächtig.) 

Houif'acin»  epiiscopus  sorvus  servorum  ilei  ad  perpetuam 
rei  inemuriam ! l'ru  sinfjulorum  fidelium  praesertim  religiosarum 
personarum  statu  salubriter  dirigcudu,  ipsasque  in  suis  iuribus 
i-t  libertatibus  eonservando,  prout  ex  debito  iniuueti  nobis 
pastoralis  oltieii  tenemur  sollieitie  eonsiderntionis  intuitum  ex- 
tendentes jid  ea,  per  <piae  earum  pi-ol'eetui  eonsulitur,  libenter 
adhibemus  sollieitiidinis  nostrae  partes.  Ad  nostrum  siquidem 
nuper  pervenit  auditum,  quod  monasterium  Sanctae  Ooronae 
(Jisterciensis  ordinis  1’ragensis  dioecesis  ab  eius  ])rimaeva 
liindatione  abbati  monasterii  Sanctae  Crucis  dicti  ordinis 
1'ataviensis  dioecesis  ex  institutis  eiusdeiti  ordinis  tan(|uam 
patri  abbati  et  visitatori  immediate  subessc  et  per  illum  velut 
superiorem  visitari  et  gubernari  consuevit,  lieet  dudum  ipsum 
monasterium  Sanctae  Coronae  occasione  guerrarum,  quae 
intei-  regnicolas  et  habitatores  regni  liohemiae  ex  una  parte, 
nec  non  incolas  et  habitatores  ducatus  Austriae  diutius  vigue- 
runt, abbati  monasterii  ia  1’latz  ordinis  et'  dioecesis  prae- 

* F<»lgt  iu  <lcr  Vi»rhigc  ut>cl>  ,Prageiisis‘,  Vorausgesetzt,  d>i.ss  iiich!  die 
g.*mzc  Huile  CIO  Machwerk  und  inebt  etwa  erst  im  17.  .lalirbundert  zur 
ib'griindiing  von  Heiligenkreuzer  Ansjirüclicii,  welche  mit  Guldenkroiier 
Wünschen  conconlirton,  verfertigt  worden  ist,  erlangt«?  «io  für  die  Ge- 
schichte des  Kl«»sters  keine  weitor«’'  Hedcutnug.  Der  Abt  von  Plass, 
dessen  Vwitation«recIit  nocli  ini  .1.  1ÜW7  koiuoiii  Zweifel  unterlic.gt  (vci^l. 
N.  (!XXVIa),  gilt  auch  spät(?rhin,  im  J.  H08  (vergl.  N.  CLU>)  ii.  s.  f. 
als  Vat<>rnht  von  Goldcnkroii,  Dass  gerade  vou  dieser  Hiillc  das  Original 
nicht  mehr  vorhanden,  macht  die  ganze  Sache  jedenfalls  recht  vcrdHclitig. 
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ilictonim  tuuqiiuni  patri  abbati  et  visitiitori  anbmiaaum  fuerit 
et  per  eiiiii  eiadem  guerria  durantibus  ae  pnst  eJUS  us(|ue  in 
liodiernani  dieni  tanqiuim  superiorem  gub(;rnatuni.  ( 'um  auteni 
sicut  accepimus  guerrae  praiulictae  dextera  domini  faciente 
virtutem  dudnm  aopiUie  fuerint  et  terminatae,  nos  volentes  in 
Ins  salubriter  providere  monasterium  Sanctae  (toronae  prae- 
fatum ab  omni  iurisdietione,  visitatione,  obedientia,  eori'ectione 
et  superioritate  dicti  abl)atis  monasterii  in  Platz  authoritate 
aposloliea  tenore  praesentium  pi'orsus  eximimus  et  perpetuo 
liberamus,  ipsumque  monastei'ium  Sanctae  Coronae  in  pri- 
stinum et  eum  statum,  in  quo  erat,  antecpiam  eidem  abbati 
monasterii  in  Platz  submitteretur,  ut  praebu-tur,  eadem  authori- 
tate apostolica  restituimus  ae  reponimus  per  praesentes  ac  ex 
nunc  in  antea  perpetuis  futuris  temporibus  abbati  dicti  monasterii 
Sanctae  Crucis,  ((ui  nunc  eat  et  erit  pro  tempore,  taiiqnam 
patri  abbati  et  visitatori,  sicut  prius  consuetum  fuerat,  snbesse 
volumus  et  mandamus,  ita  quial  de  caetero  abbas  dicti  mona- 
sterii in  l*Iatz,  (pii  nunc  eat  et  erit  pro  tempore,  in  mona- 
sterium (iSanctae  Coronae  eiusque  pei-sonas  et  bona  iuris- 
dictionem,  visitationem,  correctionem  aut  superiori tatem  aliquam 
nequeat  exercere , decernentes  ex  nunc  irritum  et  inane,  si 
secus  super  bis  a (pioipiam  quavis  authoritate  scienter  vel 
ignoranter  contigerit  attentari,  ordinis  ac  monasterii  Placeiisis 

Wir  %'crntiigsn  dann  urkmidtUdi  niudiKiin'eis(*n,  dass  am  tS,  S<*ptemb(*r  t(161, 
also  gerade  ans  deiiiselben  .lalire,  i»  wetciiem  das  Vidimns  nbig(-r  Kulte 
gefertigt  wurden  ist,  der  Abt  Rerniiart  von  Banmgartenberg  ind  Montein 
Puinerinni),  kais.  Katli  und  Delegat  de«  Abtes  von  Heiligen  kreuz, 
in  dieser  letzteren  Kigenselnift  die  unter  seinem  Vorsitze  an  dem  bezeicli- 
neten  Tage  von  der  .potior  et  sanior  pars*  des  Conventes  zu  Golden- 
krmi  vollzogene  Krwaldung  iles  Ooldenkroner  Professen  Kernhart  Baec- 
mann  (Pacbmannl  zum  Abte  von  (««ddenkron.  der  .filia  S.  Cmeis*.  benr- 
kundet  und  bestütigt.  Bei  dieser  Wald  scheint  es  ülierliaupt  etwa« 
kunterbunt  liergegangen  zu  sein  und  es  liegt  daher  die  Vermuthung  nabe, 
dass  man  zur  Körderung  des  Wablzweckes  vorstehendes  Schriftstilek  fa- 
brieirt  hat.  Die  notarielle  Beglaubigung  wird  hierin  nur  bestärken,  wie 
ja  auch  in  unserer  Zeit  gerade  geialschte  Urkunden  mehr  als  andere 
glaubwürdige  nach  dieser  Reite  hin  tadellos  befunden  zu  werden  ptlegen. 
Bemerken  wollen  wir  endlich  noch,  dass  der  Abt  von  Heiligeukreuz,  so- 
wie er  vor  dem  .1.  16(11  nichts  mit  Goldenkron  zu  schatfen  hatte  , auch 
späterhin  wieder  keinen  tänflnss  auf  das  bilhmische  Rtift  mdiin.  Vüllig 
klar  wird  die  Rache  erst  bei  einer  ansführlieheii  Bearbeitung  der  Stifts- 
gesehiehte  gi-macht  werden  können. 

Fonlm  Abthlg.  II.  Kd.  XKXVIl  ‘22 
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praudicturuni  .statutis  ct  eunsuutudinibus  ac  privilegiis  et  aliis 
in  contrarium  forsan  facientibus  mm  obsüintibus  quibuscunquc. 
Nulli  ergo  oniuino  hominum  liceat  hanc  piiginain  nostrae  exemp- 
tionis, liberationis,  restitutionis,  repositionis,  voluntatis,  mandati 
et  constitutionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attentare  praesumpserit,  indignationem  omni- 
potentis dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
noverit  incursurum.  Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum, 
Non.  .Iulii,  pontiticatus  nostri  anno  undecimo. 

A.  de  Portugrinario  (V) 

Gratis  de  mandato  nostri  papae. 

Erbardus  (sic). 

An.s  einer  ilureh  den  kuin.  Nid^ir  Julmnn  Rapt.  Zaeliuria.s  ym  Wien  am 
*27.  Aujjuat  RMil  heglaiibigteii  Abschrift  auf  Papier,  wclclie  im  Areliive  des 
Stiftes  flolienfiirt  aiifbewvdirt  ist. 

Rereitf«  ab^rednickt  von  Pea:  Tbos.  niieed.  VI,  III.  122 — 123,  N.  80, 
iiacli  einer  von  Philibert  Ilucber  ox  autbeiit.  geferti^eu  Abschrift. 

CXXXIl. 

1400,  Juli  7,  Rom.  — Papst  Pmiifuz  IX.  mmrpurirl  tiem  Stiftr 
Gohtunkron  die  Pfarrkirchen  zu  Xeiolilz,  PoletUz,  Oajau,  Öemilz  und 
Kalsnhing. 

BONIFATIUS  episcopus  servus  servorum  dei  diluetis 
tiliis  . . abbati  et  conventui  monasterii  sanctoe  Mariae  ad 
Sanctam  Coronam  Cistercien sis  ordinis  Pragensis  dio- 
cesis  salutem  et  aposti>licam  benedictionem ! Magnae  devotionis 
atTectus,  quem  ad  nos  ut  Romanam  geritis  ecclesiam,  promeretur, 
ut  ea  vobis  favorabiliter  conci-damus,  (piae  vestris  et  monasterii 
vostri  utilitatibus  conspicimus  expedire.  Hinc  est  quod  nos 
vestris  supplicationibus  inclinati  ac  in  rclevameii  onerum  pro 
tempore,  quae  vos  subire  oportet,  de  alicuius  subventionis 
au.xilio  providere  volentes,  sancti  VVem^eslai  iu  Notelicz  ' ct 
sancti  Nicolai  in  Boleticz  ac  sanctae  Mariae  in  Keyow  nec 
non  sanctae  Mariae  Magdalenae  in  Schernicz  atque'^  iu 

' Diese  damalige  Pfarrkirche  ist  gegenwärtig  Cfimcterialkirchc.  Trajor, 
Dideesc  Rndweis.  8.  16.3. 

* Ftdgt  sowie  auch  weiterhin  an  den  eiit^prechendcn  Stelhm  ei«  rjtdirter. 
dann  durcli  drei  Htriche  ausgcfüllter  Hmini.  Die  Kirclic  in  Kalscliiiig  ih( 
uiimlieli  ebenso  %vie  die  in  ('eniitz  der  h.  Maria  Magdalena  geweiht  und 
so  schien  es  iinndthig,  dun  Patriteiiiium  immer  zu  wiederholen 
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C'h  wiilsuuifen  Pi  HgenniB  diucuüis  )>ari'(iclii!il<-ü  ucclesius,  quae 
de  iure  patruimtus  praedicti  inuiiasterii  uxialiuit,  et  quarum 
«exaginta  cum  oiimibii»  iurihus  et  pei-tinentiia  suis  eidem 
monasterio,  cuius  treceutanuu  lunrcliurum  argenti  jmri  fruclus, 
reilditus  et  proventus  secundum  conmiunem  extimationem  va 
lorem  annuum  ut  asseritis  non  excedunt,  auctoritate  apostolica 
perpetuo  incorporamus,  annectimus  et  unimus,  itji  quod  ceden- 
tibus vel  decedentibus  dilectis  tiliis  sancti  Wenczeslai  in  Notelic/. 
et'  saucti  Nicolai  in  Holeticz  ac.  sanctae  Mariae  in  Keyuw 
nec  non  sanctae  Mariae  Magdalenae  in  Schernicz  atque  in 
(Jbualsuiigeu  ecclesiarum  praedictarum  rectoribus  aut  alias 
ipsus  quuiuodolibet  dimittentibus  possitis  per  vos  vel  alium 
seu  alios  corporalem  possessionem  eariindeni  ecclesiarum  auc- 
toritate propria  apprehendere  ac  nancisci,  nec  non  retinere 
perpetue  in  usus  vestros  proprios,  sancti  Wenceslai  in  Nutelicz 
et  salicti  Nicolai  in  Holeticz  ac  sanctae  SIariae  in  Keyow 
nec  non  sanctae  Mi  iriae  Magdalenae  in  Schern icz  atque  in 
(’hwalsnngen  ecclesiarum  praedictanim  buiusniodi  fructus, 
redditus  ut  proventus  in  supportationem  committere  jiro  tem- 
pore onerum  praedictorum  ac  e.tiam  deputare,  iliocesani  loci  ac 
cuiuslibet  alterius  consilio  vel  assensu  super  hoc  minime  requi- 
sito, ita  tamen  quod  curam  animarum  saucti  Wenczeslai  in 
Notelicz  et  saucti  Nicolai  in  Holeticz  ac  sanctae  Mariae  in 
Keyow  nec  non  sanctae  Mariae  Magdalenae  iii  Sehern  icz 
atque  in  Chwalsungen  ecclesiarum  praedictarum  per  ydoneos 
monachos  praedicti  monasterii  ad  nutum  abbatis  pro  tempore 
existentis  dicti  monasterii  ponemlum  dumtaxat  et  removendum 
gubernari,  et  in  eisdem  ecclesiis  iu  divinis  obseipiiis  laudabiliter 
deserviri  faciatis,  solitusque  in  eis  ministrorum  numerus  nulla- 
tenus minuatur,  iuraque  episcopalia  persolvatis  et  supportidis 
sancti  Wenczeslai  in  Notelicz  et  sancti  Nicolai  in  Holeticz 
ac  sanctae  Maiiac  in  Keyow  nec  non  sanctae  Mariae  Miq'- 
dalenae  in  Scheriiicz  atque  in  Chwalsungen  ecclesiarum 
huiusmodi  onera  consueta,  non  obstantibus  tam  felicis  recor- 
dationis  Alexandri  papae  III.  ae  IIII.  ut  Houifacii  VIII. 
praedecessorum  nostrorum  Homanorum  pontiticum  quam  aliis 
constitutionibus  apostidicis  nec  non  statutis  et  consuetudinibus 
monasterii  praedicti  et  Cisterciensis  ordinis,  sub  quo  iu 
eodem  monasterio  ustis  iiigo  dominico  mancipati,  (|uibuscunque 
contrariis  iurameuto,  eonlii  niatione  apostolica  vel  quacunque 

22* 
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tinnitaU!  alia  roboratis.  Sou  si  aliqui  super  provisionibus  sibi 
faeiendis  di:  liuiusmodi  parrocliialibiis  eeclesiis  vel  aliis  bene- 
ficiis ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales  vel  g;encralcs 
nostras  vel  praedecessorum  nostrorum  Humanorum  pontificum 
aut  Icj^atomm  seilis  apustolicae  litteras  impetrariut,  etiam  si 
per  eas  ad  inhibitionem,  reservationem  et  decretum  vel  alius 
<|uomodolib»!t  sit  processum , <iiuis  quidem  litteras  et  processus 
habitos  per  eosdem  ad  sancti  Wenczeslai  in  Notelicz  et 
sancti  Nicolai  in  Boleticz  ac  sanctae  Mariae  in  Keyow  nee 
non  sanctae  Mariae  Ma^dalen.-ie  in  Sehernicz  atque  in  Chwal- 
sungen  ecclesias  praedictas  volumus  non  extendi,  sed  nullum 
per  hoc  eis  (juoad  assecutionem  parrochialium  ecclesiarum 
aut  bciieticioi  um  aliorum  praeiudicium  generari,  et  quibuscun- 
que litteris,  indulgentiis  et  privilegiis  apostolicis  generalibus 
vel  specialibus,  quoruracunque  tenorum  exisbint,  per  quae 
praestmtibus  non  expressa  vel  totaliter  non  inserta  effectus 
eurum  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  de  quibus 
quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  vei-bum  haberi  debejit 
in  nostris  litteris  mentio  specialis.  Volumus  autem  et  auctoritate 
praedictii  decernimus,  quo«!  per  nostras  aut  successorum  nostro- 
nim  Romanorum  pontificum,  qui  erunt  prip  teinj)ore,  ordinationes 
sive  revocationes  aut  cas.sationes  generales  unionum  ]>arrocbia- 
lium  ecclesiarum  sive  aliorum  beneficiorum  ecclesiusticormn 
quorumlibet  ecclesiis  vel  monasterii  sive  aliis  beneficiis  eccle- 
siasticis quibuseunque  eadem  auctoritjite  factarum , quae  tunc 
efiectum  sortitae  non  fuerint,  sive  quibusvis  tenore  seu  forma 
verborum  forsan  etlendas  sive  faciimdas  praesentibus  nullatenus 
derogetur,  nisi  de  illis  de  verbo  ad  verbum  specialis  et  ex- 
pressa ac  nominatim  in  ordinationibus,  revocationibus  sive 
cassationibus  ipsis  imuitio  habeatur.  Et  insuper  exnunc  irritum 
decernimus  et  in.ane,  si  .secus  super  biis  a quoquam  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae  unionis, 
annexionis,  incorporationis,  voluntatis  et  constitutionis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Hi  quis  autem  hoc  attemptare 
praesumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
l\’tri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum 
Romae  apud  sanctum  Petrum.  Nonas  .Iulii,  pontificatus  nostri 
uniio  undecimo. 
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Auf  dem  l’mbufT  links:  Onitis  de  mandatn  dnmini  no- 
stri papae.  Eckardus. 

Unter  demselben:  A.  de  Portugri  nario  (V). 

Auf  der  liUekseite:  ein  Slonogranini. 

Aus  dein  auf  Pcr(;^Hin<‘ni  !m  k.  k.  H.  H.  und  St.  Aivhiv 

in  Wien.  Die  gilt  erhaltene  nieibuUe  mit:  .i  BONI  FATIUS]  rr;VIlII 
hangt  an  einem  Strange  von  gelber  und  dimkelrothcr  Seide. 


CXXXllI 


1401,  Februar  2,  o.  AO.  — .ihl  ICrntM  und  der  Gmvent  tu  Gut- 
dfnkron  bt»tätiijf:n  dm  Kauf  dft  Hofe»  in  Weiehnehi  durch  die  lirüdev 
IVelek  und  Weiizet  von  IVeUiowitz  und  zwar  unter  Einrückung  der  Er- 
kunde vom  tt,  tjrtobe.r  /37/. 


Nos  ffiater  A rncstus  abbas,  Kutbgerus  prior,  Lubertus 
supprior,  Adam  cellerarius,  Mathias  bursarius,  totusqiie  con- 
ventus monasterii  ad  Sanctam  Coronam  ordinis  Cistorcien- 
sis  Pragensis  dyocesis  tenore  praesentium  publice  protitennir, 
quod  venientes  ad  nostram  praesentiam  discreti  et  honesti 
Wclok  et  Wacziaw  fratres  germani  de  Wel yslawyez  ' ac 
nobis  humiliter  supplicarunt,  quatenus  emptionem  super  curia 
nostra  in  Weychseln  inter  ipsos  ex  una  et  Pccham  de 
Weychscln  ex  altera  jiarto  habitam  el  contractam  confirmare 
benignius  dignaremur.  Ffuit  autem  in  littera  dictis  fratribus 
per  eundem  resignata  per  omnia  tali  modo:  (F'olgt  der  Wort- 
laut der  Urkunde  vom  7.  October  1371,  N.  EXXV.)  Nos  igitur 
matura  deliberatione  praehabita  consilio  nostrorum  seniorum 
ae  consensu  omnium  nostrum  ad  hoc  plenius  aecedonte  emp- 
tionem antedictani  ad  preces  dictorum  fratrum  approbantes 
admittimus  et  enntirmamus,  ita  videlicet  ut  dicti  fratres  dictas 
curias  cum  omnibus  ad  eas  spectantibus  ac  omnes  dictorum 
fratrum  legittimi  successores  sine  contradictione  aliqua  debeant 
libere  possidere,  prout  superius  est  expressum.  Harum  quibus 
sigilla  nostra  sunt  appensa  testimonio  litterarum.  Datum  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  primo  in  dic  purificationis 
beatae  virginis  Mariae. 

Origimil  auf  PiTgainenl  im  fUrnt!.  Schwaiwiiborgischen  Archivo  in 
Kniinmau.  Mit  oinom  an  pergamoiicr  Prcj^sol  hRiigoiidm  HpitznvHlon  mid  vor- 

' Wowlowit:«  I Woloslnwioo»  siidlirh  vmi  Kniminau  und  in  desson  Bozlrko, 
Pfarre  I./8gHU. 
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U'txtoii  Sip-1  in  jjrüm*in  Wnch.-«  auf  «‘intT  riiUTlage  von  (!:4‘vvöhulic.iHMn  Warhs. 
Im  MillvhVIdo  in  t*inoi  NikcIk*  von  alUlfUlwhfr  Archit^'klur  d(*r  Ab!  natdi 
link»  Hvhr<*it4*nd,  mit  »-inoni  Hmdic  in  der  Rccliten  iithI  einem  Pastorale  in  iler 
Linken.  Ohi»o  Infel!  Von  der  Unisehrift  hat  sich  erlmlU'n:  S . .dINKSTI  . 

ABIIAT CTK  . . . RONE‘.  Von  dem  angehängt  gewesenen  Coiivcnt»- 

sigel  ist  nur  mehr  die  perganiene  Presscl  vorhnu4l»*n. 


CXXXIV, 


1401,  April  16,  o.  AO.  — Nikla»  1‘uchnik,  OeHi-ralvimr  rf«  Krz- 
hUcho/s  Wot/ram  rou  /Vny,  hvstäligt  die  rou  dem  Net*dilzer  liünjer  und 
Fleischer  Niklas  Kugel  hei  der  Fftm'kirche  in  Nelolitz  gemartde  SUftnug 
und  Dolirung  von  vier  Jahrtngen. 


Coram  venorabili  viro  domino  Nicolao  Puchnik,  vicario 
in  spiritualibus  revoroudissimi  in  Christo  patris  ct  domini  do- 
mini Wolframi  sanctao  Praffcnsis  ccclcsiae  arc.hio])i8copi 
apostolicac  sedis  legati  generali , personaliter  constitutus  pro- 
vidus vir  Nicolaus  dictus  Kugel  carnifex  de  Netbolicz, 
non  comjudsiis  nee  coactus,  sed  sponte  ot  libiire,  sano  et 
deliberato  animo  eupiens  temporalia  pro  aeternis  et  transitoria 
pro  perpetuis  felici  commercio  commutaro,  pro  remedio  et 
salute  patris  et  matris  ac  suae  nec  non  progenitorum  suorum 
ac  omnium  fidelium  defunctorum  animarum  unam  marcam 
census  annui  ct  |)crpetui  gravem,  pro  sexiiginta  grossis  ot  qua- 
tuor  grossis  computando,  in,  dc  et  super  domo  sua,  quae  est 
sita  inter  <lomos  videlicet  Theodrici  dicti  Egrcr  cx  una  et 
Nicolai  dicti  Fraydenrcich  brasiatoris  opidanorum  ibidem 
in  Netiiolicz  parte  cx  altera,  ac  quadam  curia  dicta  Lcptacz 
sita  prop<!  opidiim  praedictum,  in  (ptoruni  (sic,  quarum)  quidem 
videlicet  domus  et  curiae  dictus  Nicolaus  carnifex  existit 
possessione  paeitica  ct  quieta,  domino  Mathiae  plebano  eccle- 
siae suae  et  ipsius  sucia^ssorilms  dedit,  donavit,  deputavit  et 
pie  assignavit  divisim  in  duobus  terminis  videlicet  sanctorum 
Galli  et  Georgii  tollendam,  levandam  et  percipiendam,  promit- 
tens nichilominus  praefatus  Nicolaus  carnifex  per  se,  bcredes 
et  successores  suos,  praefatum  dominum  plebamini  et  ipsius 
successores  in  dicti  census  perceptione  et  levatione  non  impe- 
dire aut  (piovis  modo  ))crturbare  suit  excommunicationis  poena, 
cui  se,  heredes  ct  successores  suos  sponte  et  liliere  submisit. 
IVaefatiis  vero  dominus  plelianus  per  se  et  sueeessores  suos 
ratione  donationis  praedictae  jiromisif  ipuituor  anniversaria  in 
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anno  qnolitxif  to.nipciribiis  |torpotno  afFiituris  (pübusliliot  ipialuor 
tonipoi'ibus  pcragon^,  ubi  de  soro  vigiliae  novem  b'i’tiomun 
sine  laudibus  cantabuntur,  ut  in  crastino  quatuor  inissjic  de- 
functorum, videlicet  una  cantata  et  tres  lectae,  et  hoc  in  eccle- 
sia boattie  Mariae  virginis  ibidem  in  Notolicz  penigeiitur  et 
celebrabuntur,  quavis  contradictione  non  obstante  et  hoc  sub 
excommunicationis  poena  aiitedieta.  Quo  facto  praefatus  Nico- 
laus carnifex  et  dominus  Blazko  conventor  fructuum  ecclesiae 
ibidem  in  Netolicz  iii  absentia  doniiui  plebani  videlicet  domini 
Matbiae  petebant,  omnia  et  singula  superius  descripta  per 
dominum  Nicolaum  vicarium  aj)probare,  ratiticare,  auctorisarc 
et  auctoritate  ordinaria  coiitirmaro,  dictumque  censum  unius 
marcae  praedictjte  ecclesiae  et  ipsius  rect<iribus  perpetuo  an- 
nectere, unire,  applicare,  inviscerare  et  incorporare.  Et  dominus 
Nicolaus  Piiehnik  vicarius  in  spiritualibus  autedictus  consi- 
derans [iraemissa  ex  zelo  devotionis  procedere  ut  iii  divini  cultus 
(augmentum  V)  salubriter  evenire,  ad  petitionem  partium  praescrip- 
tarum omnia  et  singula  praescripta  in  suis  punctis,  clausulis  et 
articulis  approbavit,  ratiticavit  et  auctoritate;  ordinaria  continuavit, 
dictunique  censum  deinceps  et  in  antea  iuris  ecclesiastici  et 
non  mundani  decrevit  reputandum.  Acta  sunt  liacc  anno  do- 
mini M''CCCC"  primo,  die  XV.  mensis  Aprilis,  praesentibus 
discretis  viris  Dominico  de  Kudwais,  Martine  Hos  do 
Cbiss',  notariis  publicis  et  multis  aliis  tidodignis  _ 

An»  don  , Libri  erectionum*  im  Archivtt  den  Domkapitel»,  T<un. 

V ft»1.  dOb,  Abschrift  aiut  doin  I».  .labrliimdert. 


(XXXV. 

1401,  April  16,  o.  AO.  — von  Dluhn  verkauft  dvm  NikluK 

von  Wranyn  einen  halben  Ijohn  im  Dorfe  Mirkowitz  um  eiebrnthath 
Hchock  Pratjer  Groavhen. 

Ja  Haczuk  z Dlube  - y Jyety  y zwu  zenu  wyznn- 

wani  züwnyti  tyemt«  lystom  wsyt'in  nenyessim  y huduczim,  z<*t 

• Möjrjit-lier  Wei«e  Tisch  (KtiS)  im  lies.  Kalschinp.  C^irroetlieit  der 
narneii  scheint  eben  nicht  die  starke  Seite  jener  Quelle  zu  sein,  welcher 
vorstehende  Urkunde  entnommen  wurde. 

^ In  der  Urkunde  N.  CXXVIi  von  Markwartitz.  Dluhe,  auch  Dliilm  und 
Dluhi  (Dlauha),  uher  liegt  in  der  Pfarre  Wcleschin,  iin  lleairke  und  nörd- 
lich von  Knpiitz. 
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gycm  prodal  z dobrym  rozmysslem  puol  lana  wo  wsRy  W my- 
rokowyczicli  Mykssykowy  z Wranyna'  za  pmil  spdmy 
knpi  p-ossciw  Prazkych,  klprnsa  syam  hotowe  a vplnyo  od 
nicho  pizyial , ac  wasyiii  piawuni , yakozt  syein  aam  a ningy 
dyety  drzidy,  tak  zot  söbye  na  toni  polnlany  any  inogy  dyo(y 
any  na  toin,  czo  by  k tomu  slusayelo,  y zadneho  prawa  ne- 
zachowawani.  Na  nyemzto  polulany  gyestit  puo]  kopy  platu, 
a zct  drzewe  rzcczencmu  Myksaikowy  ly  st  inoy  na  to  dany 
a psany  pode  cztriny  peczely  dawaro  z inn  y mycli  dyety  y 
zeny  mo  dobrn  woly.  Tomn  wssyeniu  na  potwrzenyo  peczet 
panye  March  wartowa ^ k mey  prozbye  a peczet  ma  k toinnto 
lystii  gau  przywyeascny.  Dan  gyest  tento  lyst  po  bozira  naro- 
zeny  po  tyssicz  a cztyrzy  sta  letech  v i)rwnyem  letn,  ton  patek 
kydz  Rwatozt  Prazku  vkazug}'-*. 

Aus  dom  Oripiiul  auf  Pergamont  im  fiirstl.  SohwarKoiihfrg’sohen  Ar- 
chive  zu  Krummaii.  Mit  zwei  an  pergameneii  Presseln  hÄngfnden  , wohler- 
haltenen,  aber  unscharf  abged ruckten  Sigeln  von  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Im 
Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Pfeil.  ,S . MAR(CH V)  ARDI . D . PORKSflN?)*. 
Vergl.  N.  CXXVII.  b)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  zwei  Hönim».  Pie  Ibn- 
sebrift  nicht  lesbar. 


CXXXVl. 


1401,  October  4,  Budweis.  — Köniy  Wenul  IV.  trklärl  alle  Ah^ 
föswtffen  von  lIeimfnU«rtch(en  ln  XetoHiz  für  un^lltig  und  geslnttet^ 
dass  datt  Kfoater  Gofdfnkron  dienelbeu  wie.  von  Altern  her  io  nuch 
fernerhin  erhebe , 


WenceslaiiR  dei  pratia  Romanorum  rox  sempor  au- 
ffUsiUB  et  Roemiae  rex.  Notum  facimus  tenore  praesentium 
universis,  quod  cum  alias  religiosus  abbas  monasterii  Sanctae 
Coronae  omnes  et  singulas  devolutiones  opidi  (!)  in  Netolycz 
inquilinis  et  inhabitatoribus  eiusdem  opidi  vendidisset  et  cas- 


' Ea  ist  uns  nicht  gelungen,  den  entsprechenden  m<»demen  Namen  und  Ort 
anfznfinden. 

3 Von  Poreschin;  s.  die  Sigelbeschreibtmg. 

* Nähere  Auskunft  über  dieses  Heilinmfeat  (den  swAtosti),  welqhe.s  am 
nächsten  Freitag  nach  Quasimndogeniti  gefeiert  wurde , findet  inan  bei 
Palacky.  Gesch.  v.  B.  Ilb.  317.  Anderwärts  liatte  mau  ein  Festuin  reli- 
quiamm  am  i.  Sonntag  ira  August,  auch  w’ohl  am  30.  October;  a.  Weiden- 
bacb,  Calendarium,  p.  102. 
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dem  a praefato  monafiterio  pro  certa  summa  peccuniae  pro 
libito  suae  voluntatis  tcmcrc  alicnasset,  nostro  consensu  non 
habito  nec  petita  licentia  vel  obtenta,  nos  eandem  alienationem 
tanquam  iuri  contrariam  et  dicto  monasterio  omnino  dampnosam 
per  littei-as  nostrae  maiestatis  revocamus,  prout  in  eisdem 
litteris  revocationis  plenius  continetur,  attendentesque  nichilo- 
minus  grata  et  devota  obsequia,  quibus  nunc  religiosus  abbas 
ct  conventus  dicti  monasterii  devoti  nostri  dilecti  maiestati 
nostrae  dudum  placuerunt  et  eo  sollicitius  placoris  poterunt 
infutunim  , volentosque  dictis  abbati  ot  conventui  praefati 
monasterii  gi'atiam  facere  specialem,  ipsis  non  per  errorem 
aut  improvide  sed  de  certa  nostra  scientia  indulsimus  et  tenore 
praesentium  auctoritate  regia  Boemiae  gratiosius  indulgcmus, 
quod  ipsi  omnes  et  singulas  dcvolutiones  a praefatis  hominibus 
et  incolis  seu  inhabitatoribus  praefati  opidi  in  Notolycz  habere, 
tollere  ot  percipere  possint  omni  eo  iiire  et  consuetudine,  qui- 
bus ab  aliis  hominibus  ad  dictum  monasterium  spectantibus 
ct  pertinentibus  tollere  et  ab  antiquo  hucusque  percipere  con- 
sueverunt, renitentia  ct  contradictione  quibuslibet  procul  motis. 
Mandamus  igitur  universis  et  singulis  burggraviis,  officialibus 
et  signantor  subcamerario  regni  nostri  Boemiae,  ceterisqiie 
nostris  ct  regni  nostri  Boemiae  subditis  ct  fidelibus  tenore 
praesentium  firmiter  et  districte,  quatenus  praefatos  abbatem 
et  conventum  monasterii  Sanctae  (’oronac  praedicti  in  huius- 
mo<li.-<lCvotionibu8  (sic,  devolutionibus)  opidi  in  Notolycz  non 
impediant  nec  impediri  per  quempiam  quomodolibet  patiantur, 
prout  indignationem  nostram  gravissimam  et  poenam  centum 
marcarum  auri  purissimi  voluerint  artius  evitare,  quam  ab  cis 
qui  contrafecerint  toties  quoties  contrafactum  fuerit,  irremissi- 
bilitcr  exigi , et  eurum  medietatem  regali  aerario  sive  fisco, 
residuam  vero  medietatem  praefatorum  abbatis  et  conventui 
(sic,  conventus)  monasterii  supradicti  usibus  volumus  applicari. 
Praesentium  snb  regiae  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio 
litterarum.  Datum  in  Budweis  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo primo,  dic  quarta  Octobris,  regnorum  nostrorum  anno 
BoOmiae  tricesimo  nono,  Romanorum  voro  vicesimo  sexto. 

.\uf  dem  Umbug:  Ad  relationem  Sigismiindi  subcame- 
rarii  Wcnceslaus  archidiaconus  Bechinensis. 

Auf  der  Rückseite:  R(egistrata),  .lacobus  de  Praga. 
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Au«  dt’fn  Oripiia!  »mf  Pt*rg»mt'nl  im  k.  k.  jj.  H H.  und  St.- Archiv 
in  Wien.  Djis  bondt«  *dK*n  h<'Rchri«*l)»  in*  TliPui-^igtd  mit  (#<*j;fenKip<‘l  i«t  am 
Raiidi*  «birk  v«*rU*tzt,  ,N.  17. 


CXXXVIl. 


1401,  Octobor  22,  Kuttenberg.  — Kuniij  Wenzel  IV.  betrnul  »ein™ 
Hnth  Heinrich  nnn  lioeenhrrg  mit  dem  Schutze  und  der  Hegierting  des 
Khetera  Goldenkrun. 


Wciiceslaus  flci  j^iatia  Komjiiioniin  rex  »umper  au- 
ffUBtus  et  Boemiae  rex.  Nutuiii  facinuis  tonore  praesentium 
universis,  quod  de  probable  H<loi,  legalitatis  et  circuinspeetionis 
industria  nobilis  Henriei  de  Uoseinberg'  eonsiliarii  nostri 
lidelis  dileeti  plenam  et  indubitatam  tidueiam  obtinentes,  sibi 
non  per  errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  et  ex 
certa  scientia  tuitionem  ut  gubernationem  religiosorum  abbatis  > 
et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  devotorum  nostro- 
rum dilectorum,  nec  non  omnium  villarum,  praediorum,  posses- 
sionum , hominum  et  bonorum  ipsorum  conmisimus  et  regia 
auctoritate  Roemiae  conmittimu.s  plenarie  ]>er  |)raesentes, 
ipsumque  verum  et  legittimiim  tutorem  eiusdem  monasterii 
Sanctae  C!ornnac  mx  non  omnium  bonorum  ipsius  ponimus 
et  constituimus  loco  nostri,  taliter  videlicet  ut  idem  Henricus 
dictum  monasterium  eum  universi-s  et  singulis  bonis,  villis, 
praediis,  possessionibus  et  aliis  pertinentiis  quibuslibet  in  suam 
tuitionem  et  gubernationem  assumere,  ipsumque  tam  in  porsoni.s 
quam  etiam  in  rebus  et  pertinentiis  huiusmodi  ah  omnibus 
iniuriis,  violentiis,  dampnis  id  oppressionibus  personarum  qua- 
rumcunque, cuiuscunque  etiam  stsvtus,  ilignitatis  vel  praecminen- 
tiae  existentium  , auctoritate,  nostra  quam  sibi  praesentium 
vigore  concedimus,  tueri,  gubernare  - ac.  fiileliter  et  efticaciter 
debeat  defensaro.  1’raesentium  sub  regiae,  nostriie  maiostatis 
sigillo  testimonio  littiTarum.  Datum  in  Montibus  Cbuttenn 
anno  domini  millesimo  (|uadringentesimo  primii,  ilie  vicesima 
secunda  Octobris,  ri^gnorum  nostrorum  anno  Boemiae  trieesimo 
nono,  Komanurum  vero  vicesimo  sexto. 


* Vorpl.  Aumerk.  1,  b«i  N.  XCII. 

2 Hi,«  hioher  stiininl  dic  N (-TAI  vollutSnditr  mit  dor  vorutok^ivlon  Hr- 
knndo  iilHToi«. 
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Auf  <lem  Umliu":  Per  <1.  \V.  patriarelmiii  Aiith.  oaneei- 
liirium  Wenccßlauö  areliidiacemis  ßechineiisiB. 

Orijfinnl.  «nf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  ii.  St.-Archiv  In  Wien.  Mit 
dem  i>ereitH  be«ehriebcnen  Throiisigel  (mit  kleinem  Oegensigol  in  n»theni 
hängend  an  pergamener  Presscl , in  ungcfiirbtem  Waeha  nud  am 
Rande  ntark  verletjst.  Icli  bemerke  aiisdrücklieh,  da.Hii  die  Rückseite  der  Ur- 
kunde der  tibliclien  laiidtaflichcn  Merkmale  ermangelt. 

CXXXVIII. 

1402,  März  31,  O.  AO.  — Gnmarcth  no»»  MirkowUz  verkauft  Hem 
Niklas  von  Wronyn  einen  Viel  tel/akn  von  seinem  Afaier/w/e  in  Mirko- 
witz urn  siebfutAath  Schock  Prager  Groschen. 

.Ja  Ganiaroth  z Myrokowycz  wyznawam  tycanto  lystom, 
zo  scra  prodal  Mykssykowy  z Wranyna  sluzoliuyku  klaatcra 
Swate  Coriiny  cztwrt  lann  ot  swcho  popliizyu  z (sic,  s) 
dyedynamy  z lukainy  y zu  wssyra  prawem , czoz  k tuy  eztwrty 
przyslussyc,  nycz  sobiu  prawa  iia  tuy  eztwrty  nezachowawafryo, 
za  puol  sedniy  kopy  Prazkycli,  a tu  cztwrt  zc 

wseiny  W'yoczmy,  kteruz  k nyo  przysiussyu , slybupy  ff'’"'“ 
zprawyty  y przud  kazdyin  czlowyckem  y przed  wyeny  y przcd 
Zydy,  yakoz  ziuiiyo  piawo  piia.  l’aklyby  drzewe  j'menowancbo 
Myk  SByka  o to  czt)  potkalo,  tohily  inam  ya  o tbo  odwadyty  hcz 
ffehn  sskndy.  l’aklyby  on  kteru  sskodu  ]iro  iiiu  ne  otwazenyo 
wzal , telidy  ya  slybufjy  «wymy  rukoymycniy  z (sic,  s)  .lo- 
hankciii  z I)ul)OWe  ' a Czcnkcni  z Klciiye^  dobru  wyeru 

’ Auf  dom  Sigel  ,dc  81ven(y?)‘,  wj>f‘om  wir  — denn  der  Wahrheit  miisH 
unter  allen  UrnHtanden  die  Khre  gegeben  werden  — rocht  gelesen  hal»en. 
Mit  dioijcr  Umschrift  stimmt  nämlich  nicht  die  Beschreibung  eines  Sigels 
desselben  Edlings,  welche  wir  bei  N.  CXL  geben  und  die  keinem  Zweifel 
unterliegt.  Obwohl  nun  beide  Urkunden  in  einen»  und  dem»ell>cn  Ar- 
eliive  auflx’wahrt  werden,  haben  wir  sie  doch  nur  an  verschiodeneu 
Orten  und  keineswegs  bei  gleicher  Müsse  copirtsn  und  sohin  auch  die 
heiden  Sigclabdrücke  nicht  vergleichen  können.  Vnransges^.-tzt  aber,  dass 
die  AMriicke  v«»n  zwei  verschiedenen  Steni|Mdn  herrühren  und  wir  nhige 
Umschrift  nicht  ganz  niirichtig  gelesen  haben,  wie  verhält  sich  daun  das 
Slucny  dieser  Urkunde  zu  der  , curia  rtluu*  in  N.  CV7V  Und  ist  dasselbe 
id(!utisch  mit  tlciii  Dürrcnlmf  (auch  Diriihuf ) , gelegen  bei  dem  folgcnds 
erwähnten  Ort*?  Htuhati?  Denn  dem  obigen  Dnhown  entspricht  das  g«‘r- 
manisirte  Stuhau  in  der  Pfarre  Ottau , im  Bezirke  und  .südlich  von 
Knimmati. 

2 Nach  Palacky’s  Popis  krAl.  «a'sk.  p.  d!I  Waldetschlag  (Walb*fow)  in  der 
Pfarre  Heuesclmii  Bez.  Qratzen.  Richtiger  aber  wird  Kleni  = Golliiot 
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beze  wssye  zle  ls(y  to  oiivvHdyly.  Faklybychom  loho  ne\xzynyly, 
tnbdy  ma  plnii  inocz  ny  vpoiiicnuty,  a kterczhoz  hy  znas 
vpnmenul,  aby  j;edc>n  na  dnidcho  upvkazugc,  wielil  du  Knimp- 
]owa  s gednyoin  konycn,  kdcz  by  iiam  drzcwnyin  Mykssykein 
bylo  vkazauo  a tu  lozoty  a nowygyczdyty  , donyoz  by  mu 
nentwadyl  toho.  Paklylyy  on  pronnotwazonyc  ktcru  sskodu 
wzal,  to  ya  Gainarctb  slybugy  swyiiiy  rukoyinyomy  genm  to 
otwadyty  bez  gcho  sakody.  A to  ya  Garaareth  z Myroko- 
wycz,  Jobanek  z Dubowe  a l’zenek  z Klenyo  slybugcni  to 
»wi'chiipsanyc  dizpty  podc  czty  a pod  wycni.  Tomii  wasyeiim 
swrchupsauemu  na  potwrzenyc  a na  »wycdecztwyc  ya  G ama- 
re th  swyiny  rukoyniy  w teto  wyoezy  gsmc  8wey  peczety  k 
tomuto  Ij’stti  przywyossyly.  Dan  gest  tcnto  lyst  Icto  od  bozyoho 
narozenye  po  tyssycz  eztyrzeeh  stech  a w druhem  letu , ten 
patek  [)o  welykc  noezy. 

Oripinal  auf  Pergament  im  fiirstl.  Sclovaraenbergisehen  Areliivc  in 
Kmmmau,  Mit  drei  an  pergamenen  Prcsseln  liängeuden  und  achUtchi  ah- 
gedruckten  Sigeln  vnn  gewöhnlieliem  Waeha.  a)  Jm  Mittelfelde  ein  Helm, 
geziert  mit  einer  SchiisselV  Die  Legende  nieht  lesbar,  b)  Im  Mittelfelde  ein 
Helm , geKelimiiekt  mit  dem  Brnstbilde  eines  aehwertauhwingenden  Rittera. 
,t  S . lOHANI  (sic)  . DE  . SLVKN(Y?)‘.  cl  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit 
einem  Brnstbilde,  da.s  in  den  tlanden  nicht  erkennbare  fiegenstäude  halt. 

,t  s . rzENK(ONisy) . n . kleN(1?)E‘. 


CXXXIX. 


1402,  Juli  13,  Krummau.  — Kmifj  Sü/ismund  von  Unffarn  aU 
Gubernator  des  Köniyrriche^  liöhmen  bewillujf  dem  K/nsfer  Goldenkron 
SieMfrfreiheU  auf  die  Dauer  fo«  fünf  Jahren  und  belmut  Herrn  Hein- 
rieh von  Hosenbeig  mit  der  ErhaUunff  des  Klosters  bei  dieser  Freiheit. 

SigiHmundus  dei  gratia  rux  Iluiigariac  otc.,  sacri 
Romani  imperii  vicarius  generalis  et  regni  ßoeniiae  guber- 
nator', universis  et  singulis,  ad  quoriim  notitiam  praesentia 
pervenerint,  salutem  et  incremento  regalis  gratiae  salubrioribus 
ad  vota  successibus  habundarc!  Inter  tot  et  tantas  laboris 


!«chla^  «ein,  welcher  Ort  nicht  weit  von  dem  vorgeinuinteii  in  derselhen 
Pfarre  und  demselben  Bezirke  ^elepen  i«t.  Trajer,  DiöcG«e  Biidwei«. 
S.  i76. 

’ Vcrgl.  Palacky,  Ge«ch.  v.  H.  lila.  IHs  u.  ff.  Obige  Urkunde  i«t  wie 
man  »ieht  von  der  iiiigaii«chen  Kauxlei  Sigmunds  ausgefertigt  worden. 
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iiiisti'i  cunis,  quibus  circa  ilispositionem  creditorum  nubis  reg- 
norum unimus  noster  invigilat , cum  exterioribus  occupati 
internae  devotionis  actibus  pro  voto  nequeamus  intendere, 
tamen  si  obiuissa  et  pro  parte  neglectu  salutis  meritu  aliunde 
piis  actibus  reparare  contendimus,  profecto  in  liiis  quae  salutis 
nostrae  sunt,  spei-ainus  et  praesumimus  vobis  non  mediocriter 
providisse.  Hinc  est  quod  nos  considerata  ex  omni  parte  op- 
portunitate non  modica  religiosorum  abbatis  et  conventus 
monasterii  Sanctae  Coronae,  in  primis  quomodo  per  exac- 
tiones graves  et  assiduas  ac  ex  cottidiana  multorum  advenarum 
frequentia  graviores  expensas  et  praesertim  per  descensum 
nostrum  campestrem  in  praedicto  eorum  monasterio  habitum 
ipsum  munasterium  in  bonis  suis  per  circumquaque  adeo  con- 
sumptum, ymmo  vastatum  et  extenuatum  sit,  ut  vix  per  longa 
dierum  tempora  ad  statum  debitum  reformari  valeat  et  reduci. 
Cuius  rei  causa  ct  alias  piis  et  rationabilibus  ipsorum  abbatis 
videlicet  et  conventus  petitionibus  inclinati,  ipsis  et  eorum 
monasterio  infrascriptum  gratiam  auctoritate  nostra  gubeniatoria 
et  de  speciali  consensu  ac  voluntate  tunc  praesentis  serenissimi 
principis  domini  Wenceslai  Komanorum  et  Hoemiae  regis 
fratris  nostri  carissimi  duximus  faciendam , ita  videlicet  quod 
universas  et  singulas  bernas  ac  dationes  quaslibet  in  quibus- 
cuuque  pecuniarum  summis  et  quotiescunque  regali  cumerae 
Boemiae  per  eosdem  dari  consuetas  ipsis  et  eorum  monasterio 
per  et  infra  quinquennium  continuum  a <lata  praesentium 
indulgeiuus  plenarie  ac  vigore  praesentium  gratiosius  relaxamus, 
quos  etiam  scilicet  abbatem  et  conventum  ac  universos  eorum 
homines  de  universis  bernis  huiusmodi  tanqiuim  realiter  camerae 
regiae  persolutis  ijisius  fratris  nostri  numine  et  auctoritate 
nostra  praedicta  nec  non  vigore  praesentium  quittos  penitus  ac 
liberos  reddimus  et  solutos , mandantes  subcamerario  regni 
Boemiae,  qui  est  vel  pro  tempore  fuerit,  nec  non  universis 
et  singulis  fructuum  quorumlibet  regiae  camerae  collectoribus, 
ne  ipsus  abbatem  et  conventum  aut  monasterium  seu  subditus 
ipsorum  per  infrascriptum  quinque  annorum  spatium  ad  sol- 
vendas praedictas  bernas  aut  sub  colore  ad  alias  quascunque 
dationes  praeteusas  verbo  vel  facto  cogere  audeant  quomodulibet 
vel  monere  , nichil  umquam  (?)  ab  ipsis  vel  eorum  monasterio 
de  induitis  huiusmodi  repetentes.  Alioquiu  cuinmittimus  et 
inundamus  nobili  domino  Henrico  de  Hozenberg  burggravio 
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Frag-unsi  protectori  praedicti  moiianterii  tidoli  nostro  dilectu, 
(pmteniis  ipsos  abbatem  et  conventum  nec  non  universa  bona 
ant  subditos  monasterio  (sic,  monasterii)  ipsorum  praetacti 
auctoritjite  nostra  praedicta  et  regio  ni(!morati  fratris  nostri 
nomine  circa  praescriptam  gratiam  eis  factiim  adversus  quoslibet 
tam  ofticiales  quam  alias  personas  ipsus  et  eorum  monasterium 
ac  subditos  in  praedictji  gratia  ini|)edire  volentes  realiter  con- 
servaro debeat  nec  non  manutenero  ac  protegere  et  efticaciter 
ilefensare.  Harum  nostrarum  praesentium  testimonio  litterarum. 
Datum  in  Crumpnaw  foria  quinta  in  festo  sanctae  Margarethae 
virginis,  anno  domini  millesimo  <puulringentesimo  secundo. 

Auf  dem  Umbug  links:  De  mandato  domini  regis  per 
dominum  .lohannem  praepositum  (juiuqueecclesieusem 
eaiiccllarium  Johannes  .lubar. 

Auf  der  Kiickseite:  Hegistrata, 

Alis  dem  Origiunl  ant’  PergJiment  ini  k.  k.  H.  H.  iiiul  St-Archive 
iii  Wien.  Mit  einem  gnt  erhaltenen,  kleinen  Sigel  in  rothem  Wach«  aut 
einer  Schüss.sel  von  ungeßirbteni  Wach« , hängend  an  einer  pergamenen 
Im  MitN'lfohli*  ein  gevlorteter  ^oliild  mit  dem  iingariHoheii  und  iHilt- 
niif!clien  Wap|K>n.  Die  Legende  in  gebnadiener  Selirift:  ,S  . SigUmvndi.  Reg. 
Hvng.  Et.  Iii(V).  Sao.  R»>.  Imp.  Viear.  Kt.  Keg.  b<iem.  Giibcrnabiris' , Kinn 
Theil  auch  mit  Abbrcvmturon. 


CXD. 


1404,  Härz  18,  o.  AO.  — (iumarrlh  i:on  Mirkowitz  verkauft  dem  Niktun 
Lim  H'idiiyn  eemni  Huf  zu  Mirkowitz  um  Hl  Scliiiik  Hrai/er  (iroeclieii. 


Ja  Uamareth  z Myrokowicz  y mogy  dyety  wyznawame 
sye  tyemto  lystem  obecznye  wssem,  ktoz  gey  czysty  budu  nebo 
czysty  vslyssye,  ze  z dobryin  ruzinyslein  a s mych  przatel 
mylych  radu  prodal  sein  tu  w Myrokowyczich  dwor  z poplu- 
zym  a dwa  kmety  .Symonka  a Wawru,  na  nychz  gest  kopa 
grossow  Frazkych  doroka  platu  wyeczueho , k toniu  sein 
prodal  to  wsseezko,  czo  .sein  tu  saiii  drzsal , lessy,  chrasty, 
wody,  jiastwy,  luky,  potoky,  hory  y wsseezky  zemzke  vzytky, 
tak  ze  sein  sobye  tu  nycz  nezostawyl,  eztnemu  p.aiiossy  Mykssy- 
kowy  z Wraiiyna  a gehe  erboin  y tyem  wssem,  ktoz  by 
tento  lyst  z gehe  dobi’ii  woly  myel , za  gednu  a za  ssedessat 
kop  grossow  peiiyez  Frazkych  ztrzyebernycli , a ty  sein  ya 
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(Jumurutli  y niogy  dycty  wzul  ud  rzeczenuho  Mykssykii 
hotüwyuiy  penyozy.  Pmtoz  ya  Ganiareth  prwny  gystecz  a 
podlc  mne  mogy  iiiyly  przjctele , cztny  lyde  Ofyk  z Myro- 
witz',  Pawlyk  z Dworzotycz,  Juiianuk  z Dubowe''*, 
wsayczkny  spolu  slybtigem  gedmi  ruku  iierozdiclnu  dubni 
iiiissy  wycru  bezo  wssye  Isty  to  iiapracd  gmunuwaiu!  zbozye 
zprawyty  prod  (sie)  kazdyiii  czlowyukem  duchownym  uubcj 
swyetskyin,  praed  Zydy  y Kraestyany,  praede  wsseniy  syrotky 
a prae<le  wsseniy  wyeny,  a gnienowytye  praed  wyeneni  paiiye 
Uoroty,  nenyessy  zeny  Gaiuaretliowy.  K toinu  slybugeiii 
tez  gednii  niku  dobru  wyeru,  yakzto  sye  drzewe  raekl»,  tu 
wsseczkuo  zbozye  naprzedraeczeno  w zeiiiske  dssky  wloziti  «d 
toho  dne,  yakoz  gost  tento  lyst  daii , nn  swatost  Piazku’ 
nayblyssy.  Faklybyehoin  tu  beze  Isty  neinohly,  ale  y hiied  na 
suche  dny  nayblyssye  praed  swatu  trogyczy,  paklybyehoin  w 
teil  ezas  opyet  beze  Isty  iioniolily,  ale  knneeznye  to  inaine  y 
slybugem  vezynyty  iia  suche  dny  nayblyssye  potoni,  geslo  budu 
praed  swatym  Waczlawein ; a to  wsseczko  y zprawyty  y we 
dssky  wlozyty  slybugem  vezyny'ty  y dluzny  sme  geiiiu  Mykssy- 
küwy  naprzed  rzeczeneiiiu  y koiiiuz  on  kaze  tyeni  wssyin 
rzadem , yakzto  tato  zeinye  kralowstwye  Czeskeho  za  prawo 
gnia.  Paklybyehoin  toho  nevczyiiyty  toczyz  any  zprawyly  any 
we  dssky  wlozyly,  tehdy  y lined  rzeezeiieniu  Mykssykowy 
nebo  toiiiu,  ktoz  by  tento  lyst  gmyel  s gehe  dobru  woly,  a 
nass  vpoiuenul,  inanie  y dluzny  sine  wratyty  naprw  gednn  a 
ssedessat  kop  grossow  peiiyez  strzyebrnyeh  Prazskyeh  a k 
toniu  trzetynu  wyeeze  hotowyniy  poiiyezy.  Paklybychoiii  toho 
wsseho  uevezynyly  nebo  ktery  küss  swrehupsany , gehoz  hob 
ostraez , tehdy  y liiied  ku  vponienuty  naprzed  raeezeneho 
Mykssyka  nebo  toho  ktoz  by  tento  lyst  gmyel  s geho  dobru 
Woly , dwa  z nass  naprzed  rzeczenych,  kteraz  vpomeun  zaduy 
z nass  gynym  syn  neomluwage  any  na  gyneho  vkazugi;,  se 
dwyema  paeholkaina  a se  cztyrziny  koiimy  niaiiie  gety  do 
myesta  Griimplowa  panye  z Kosiinberka  do  hospody  eztneho 


' Ob  von  Mirnwitz  (Mirowic«-)  im  ^b'ictnmmiKoii  Hvzirke,  Kreis  Pisek, 
wa^oii  wir  iiiolit  b(*Ktinimt  zu  bf‘hnii|iUm.  Diik  Dwofotit^  nlxT 

timlon  wir  in  keinem  OrtKlexiern»  verzeiebnet. 

* Vertfl.  über  liieren  uml  iiamenUielt  :<cilics  wepeii  N.  C'XXXVIll. 

Aiuiicrk.  1. 
a H.  Amu.  1,  331. 
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hüspodnrzu , kteruz  nani  tu  vkazy  i>ii  Mykssyk  nubo  gulio 
puHBel,  a tu  uiaine  lezety  obyczeynym  lezeuyiu,  yakzto  w 
Czfchac’b  |)rawo  gest  a uiltud  na  zadne  prawo  newygety, 
giilyz  prwu  drzewe  rzeczime  zbozye  zprawyiiie  y wu  dssky 
wlozyme.  Pakly  toho  ubulio  nemoczein  vczynyty  ale  hutowe 
penyeze  di'ztnve  ginonuwane  gednu  a ssudeasat  kop  a trzctynu 
wvBSy«  hütiiwyniy  penyezy  zaplatyme,  Uik  aby  zadni  z nass 
swu  straiiu  dada  astatku  platyty  nebyl  prazden.  A czuz  by 
sskod  wzal  cli-zewe  rzeczeny  Mykssyk  neb  kto  by  tento  lyst 
s geh«)  woly  ginyel  pi-o  nassye  obinesskunye,  gezdye  nebo 
posly  ssle  neb  kterak  kolywyek  nakludy  czynye,  gesto  by 
dobryni  swyedomyni  vkazaty  luohl,  drzewe  i-zeczeneho  lezenye 
iieniaiiie  prazdny  bvty  gelyzto  wsseczko  zaplatyme.  A ktozby 
z niis  zprawezy  naprzed  raeczenych  pi-we  vmrzel  nezly  sye 
to  wsseczko  naprzed  rzeczene  dokona,  telidy  iny  zostaly  zywy, 
slybugeni  dobru  swu  wyeru  pod  pokutu  tehuz  lezenye,  yaks  sye 
napi'zed  gest  gmenowalo , ku  vpomenuty  drzewe  raeczenelio 
Mykssyka  nebo  toho,  ktoz  by  tento  lyst  gmyel,  w nayblyssyni 
inyessyeezy  tak  doljrelio  y tak  bohatelio  a gyesteho  podle  naz 
(sic)  przystawyty,  aby  y s nainy  slybyl  za  wssitczky  oinlmvy  w 
touito  lystye  psane  a lyst  nowy  vczynyty,  ale  psauy  tyinyz  vm- 
luwamy  yakzto  tento  vplnye  bezpromyeny.  A ktoz  by  z nas 
naprze«!  rzcczeny'ch  proty  toinuto  lystu  sloweni  nebo  skutkeni 
sye  proty wyl  nebo  ktere  sudy  proty  drzewe  rzeczenemu  Myk- 
Bsykowy  nebo  proty  toinii,  ktoz  by  myel  tento  lyst  z gelio 
woly,  wzdwyhnuty  chtyel , to  bud  proty  gelio  wyerze  y proty 
gehe  ezty.  A ktoz  by  tento  lyst  gmyel  s dobru  woly  naprzed 
rzeezeneho  Mykssyka,  ten  ina  y gmyety  bilde  pluu  inoez 
WBsech  tyechto  wyeezy  w tomuto  lystu  psanyeh,  yakzto  oii 
sam  Mykssyk  gmyel.  Tyecli  wsseeh  vmluw  na  pewnost  y na 
lepssye  swyedomye  tento  lyst  naprzed  rzeczenemu  Mykssy- 
kowy  daly  sine  peczet^’  nassye  s nassy  dobru  woly  y s nassyin 
dobrym  swyedomyni  k nyemu  przywyessy wssye.  Dan  y psau 
tento  lyst  leta  cztuez  od  narozeiiye  syiia  bozyelio  tyssycz 
cztyraysta  cztwrteho,  w iitery  nayldyssy  przed  kwyetiiu  nedyely. 

Aus  dem  Orlgiiiul  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzeubergischen  Ar- 
chive in  Knimmati.  Mit  vier  an  pergamenen  Presselu  hängenden  und  wolil- 
erhaltenen  Sigeln  in  gewöhnlichem  Wachs,  a)  Ira  Mittelfelde  ein  Helm  und 
auf  deii)selbi:ii  eiue  Schüssel.  ,t  • ^ • KAMARKTl  . DE  . .MIKO  tlaiin  ein  iin- 
Uenntliclicr  Knehstnbe,  wohl  ein  luisshmgeiies  K)  OWICZ‘.  b)  Im  Mittelfelde 
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ein  Helm,  g^selunückt  mit  Kvvei  gekreuzten  Schiffer-  mler  Feuerhuken.  S . 
()TTICONIS  . 1.)  . MIRUWU'Z*,  c)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  auf  dieuellie 
WeUe  geschmückt  wie  der  vorhergehende.  ,f  8’ f PAVLIoÜEoLE(AV)TVN*. 
d)  Im  carrirteii  Miltelfeide  ein  Helm  geziert  mit  dem  ßruHtbild  eines  schwert- 
Hchwingenden  ManneM.  ,f  S . lOHANI  . DE  . ÖTVBAV*. 


eXLI. 


1404,  October  4,  O.  AO.  — Kikl/t»  von  Wrauyu  ttellt  drn  Conveni 
zu  Goldenkron  htneickllirh  jenes  Geldbetrages  Steher^  welchen  er  von  dem- 
selben zum  Ankauf  der  Güter  des  Gamareth  in  Mirkowitz  empfangen. 

Ego  Mixiko  dictus  do  Vranian  notuin  facio  per  prae- 
sentes et  recognosco,  quod  religiosi  et  honesti  viri  prior  et 
conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistercien- 
sis  Pragensis  dioecesis  do  licentia  domini  abbatis  sui  et 
consensu  sexaginta  (unam  sexagenas)  grossorum  Pragonsium 
quae  ad  eorum  pittontiam " pertinent,  pro  emendis  curia  et 
bonis  de  Caineretb,  ([uae  in  villa  Mirkowitz  sunt  situata, 
prout  in  littera  desuper  ab  ipso  milii  data  jilenius  continetur, 
in  prompta  pecunia  mihi  accoinmodaveruut,  tuli  quidem  con- 
ditione mediante,  quod  praefatam  eis  pecuniam  ex  integro 
debeo  persolvere  ac  teneor  infra  spatium  a data  praesentium 
annorum  duorum  pro  certiore  cautione  seu  maiori  certiiicatione, 
ne  intervenire  quicquam  valeat,  per  quod  ipsa  sua  pecunia 
possit  defraudari.  Praefatam  litteram  ab  ipso  Oaiumareto  da- 
tam ac  numine  meo  conscriptam  de  certa  scientia  et  bona 
voluntate  eorum ’’  tradidi  potestati”,  ut  si  forte  pecuniam  ipso- 
rum eis  infra  praedictorum  duorum  annorum  spatium  non  per- 
solvero, extunc'*  supradicta  bona  contradictione'  mea  quali- 
cunque non  obstante  tam  diu  possideant  et  teneant  ac  pleno 
iure  eis  utantur,  quousque  ipsis  do  pecunia  sua  per  me  ple- 
narie fuerit  satisfactiun.  Si  vero  domino  volente  debitum  carnis 
interim  exsolvere  me  contigerit,  si  quis  tunc  iure  propinquitatis 
seu  quocunque  alio  iure,  modo  vel  nomine  bona  silprascripta 
temptaverit  impetere  seu  voluerit  habere,  hic  primitus  praeno- 
minatas sexaginta  unam  sexagenas  (sine)  ulla  penitus  contra- 
dictione nec  excusatione  seu  adinventione  qualicunque  patro- 
cinium vel  auxilium  praestonte  ' nec  ferente  totaliter  persolvere 
tenebitur  et  expedire.  In  testimonium  harum  et  robur  sigillum 
meum  praesentibus  feci  appendi,  supplicavique  strenuis  ac  dis- 

FoDtw.  AbtU(.  U.  Bd.  UXTU.  23 
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cretis  viris  Stnyloiii  de  Krzemza,  nec  non  et  Przibiko- 
ni  de  Chium  ut  et  ipsi  suu  sigilla  in  recognitionem  earun- 
dem  apponeri;  dignarentur,  quod  et  beuivole  fecerunt.  Datum 
anno  (domiui)  M.CCCC.  (luarto,  in  die  sancti  Fraucisci  con- 
f«!8soris. 

Nach  einem  üopialbucb,  beatchciid  aus  17  losen  Blättom  und  dem 
17.  Jahrhundert  augebörig,  ini  Stiftsarehive  au  Hoheufurl,  ful.  llb,  N.  öl. 

• quitlautiam  in  der  Vorbige  meorum  ■■  poleatatem  i|iiod  tnne 
s cuudictioiie  ' prante. 


CXLIl. 

1406,  März  16,  Rom.  . — - Paput  fnnm:enz  VII.  nimmt  duii  Ktouter 
Goldenkron  in  aeiumt  und  de«  keil.  Petrus  Schutz  und  bestätigt  dessen 
Besitzunyen. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis 
Stejdiano  ahliati  et  conventui  monasterii  in  Sancta  Corona 
ordinis  Cisterciensis  Pragensis  diocesis  sfilutem  et  aposto- 
licam  henedictiouem.  Justis  petentium  desideriis  dignum  est 
nos  facilem  praebere  assensum  et  vota,  quae  a rationis  tramite 
non  discordant,  effectu  prosequente  complere.  Eapropter  dilecti 
in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes 
assensu  omnes  libertates  ot  immunitates  a praedecessoribus 
nostris  Romanis  pontificibus  sive  per  privilegia  vel  alias  in- 
dulgentias vobis  et  monjisterio  praedicto  concessas,  nec  non 
libertates  et  exemptiones  seculurium  exactionum  u regibus  et 
principibus  vel  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  et 
eidem  monasterio  vestro  indultas,  ac  monasterium  praedictum 
cura  j)crtinentiis  suis,  quod  vos  canonice  proponitis  jideptos,  et 
personas  v'estras  ac  locum  in  quo  divino  estis  obsequio  man- 
cipati. cum  omnibus  bonis,  quae  iiipraescutiarum  rationabiliter 
possiidetis  aut  in  futurum  iustis  modis  praestante  domino  pote- 
ritis adipisci,  sub  beati  Petri  protectione  suscipimus  atque  nostra, 
specialiter  autem  decimas,  terras,  domos,  possessiones,  vineas, 
graugias,  piscarias,  jirata,  pascua,  nemora,  silvas,  ortus  (hortosi*), 
midendina  et  alia  bona,  sicut  ea  iuste  possidetis  et  quiete, 

' lieber  die  Familie,  weleher  diese  beiden  Männer  nngebörten,  ist  bei  N. 

XXXII  naebzniesen. 
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auctoritjite  vobis  upostolica  oonfiriiiamus  ot  praesentis  scripti 
patrocinio  cuiniiiunimus.  Nulli  erf^o  omnino  hominum  liceat 
hanc  patfinam  nOstrac  continuationis  et  communitionis  infrin- 
gere vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare praesumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  ut  beatorum 
Petri  et  1'aiili  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum,  üatiie 
Koniae  apud  siinctum  Petrum,  Idus. Martii,  pontiticatus  nostri 
anno  primo. 

Auf  dem  Umbug  rechts  r-R*“  gratis. 

G.  Stoter. 

Auf  der  Rückseite:  Martinus. 

Orig.  im  furstl.  Schwarzenbergischen  Archivo  in  Krumiuau.  Mit 

fincr,  au  einem  Strange  von  rother  und  gelber  Seide  häugcuden  Bloibulle. 
Auf  deren  Vorderseite:  ,♦  i INNO  | CENTIV8  [ PP  . VII*,  auf  der  Rückseite 
aber  die  bekannten  Bildnisse  der  ApostelfUrston. 

Diese  Bulle  ward  von  Goldenkroncr  Archivaren  hartnäckig  dem  5.  In> 
uuceiiz  zugcschricben , womach  mitiirlich  auch  die  vuu  denselben  verfassten 
Aebtereihen  entspreclicnd  unrichtig  werden  mussten. 


CXLIII. 

1406,  Mürz  21,  Netolitz.  — Abt  Stephan  und  der  Convent  su  Gol- 
ftenici  un , dann  hichtvr  und  Svhößen  des  Städtchens  Netolitz  einer-  und 
der  Pfarrer  Matthias  cu  Netvlitz  andererseits  comprumittiren  in  ihrem 
Streite  wegen  eines  Grabens  ^ eijies  lOjes  und  einer  auf  den 

Spruch  des  .-i6trs  Otto  von  Hohenfurt  (Kntwurf), 

ln  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo CCCC'V.  indictione  tredecima  die  vero  vicesima  prima 
mensis  Martii  hora  tertiarum  vel  quasi  iu  opido  Netolicz  in 
stuba  magna  .Tacobi  iudieis  protune  Pragensis  diocesis,  pon- 
tificatus sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Innocentii  papae  septimi  anno  eius  primo,  in  mei  notarii 
publici  infraseripti,  testiunique  praesentia  subscriptorum  ad  hoc 
specialiter  vocatorum  et  rogatorum  constituti  personaliter  vene- 
rabilis pater  et  dominus  Stephanus  monasterii  Sanctae  Co- 
ronae Cisterciensis  ordinis  dictae  Pragensis  diocesis  suo 
et  sui  conventus  nomine  et  providi  atque  eircuinspecti  viri 
iudex  et  seabiiii  eum  ipsorum  et  cunimunitatis  memurati  upidi 
Netolicz  atque  quorum  intererat  nomine,  sponte,  voluntarie, 
ex  certa  eorum  scientia,  matura  deliberatione  et  consilio  prae- 

28* 
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habitis,  non  per  fiToreni  mit  improvido  comprmnisenint  et  de- 
venerunt in  venerabilem  patrem  et  dominum  Otto  nem  abbatem 
Altivadenseiu  ' dieti  CisterciensiK  ordinis  et  dictae  Pra- 
};en8i8  dioeesis,  tamquam  in  ariiitrum,  arbitratorem,  amieabileui 
compositorem  et  laudatorem,  difhnitorem  et  communem  amicum 
bonum  virum  super  omni  lite,  quaestione,  causa  seu  contro- 
versia, quae  in  Romana  curia  vertitur  seu  alibi  verti  posset 
inter  eos  ab  una  et  honorabilem  dominum  Mathiam  plebanum 
iii  Netolicz  pultibus  ab  altera  ventilatis  seu  quibusvis  aliis 
quaestionibus,  emer;<entiis,  iiicidcntiis  et  connexis,  de  alto  et 
basBo,  nichil  obmittentc-s , super  expensis,  impensis,  actis  et 
factis  in  causa  seu  causis,  quum  et  quas  dictus  Mathias  etc. 
movit  de  praescriptis  compromittentibus  ratione  cuiusdam  fos- 
sati et  semitae  confroiitalis  agris  ecclesiae  suae  circa  viam, 
qua  itur  de  opido  Netolicz  ad  castellum'^  etc.  et  occasione 
prati  Waldneri  etc.,  dantes  et  concedentes  dicto  suo  arbi- 
traturi plenam  , liberam  et  omnimodam  potestatem  , quod 
po.ssit  et  valeat  super  praemissis  et  singulis  eorum  sum- 
marie et  de  plano  sine  strejiitu  et  ligura  indicii  laudare,  pro- 
nuncciare,  sententiare  et  diflinire,  et  prout  ei  videbitur  termi- 
nare; promiseruntque  sub  jioeua  in  hoc  compromisso  contenta 
per  solempnem  stipulationem  stare,  parere  et  obedire  eius  banno, 
laudo,  dicto,  arbitrationi,  proimncciationi,  diffinitioni  et  senten- 

* OtU»  von  Wylinanitz  «t*it  otwa  KW"  Abt  vun  Hulifiifnrt  mochte  vielleicht 
bIh  Schif'<]t<richtor  in  An.'*.»iclit  ^onoiniiion,  aber  nicht  erstchieiien  8c*in.  Ei« 
wunle  daher  dan  in  der  fulgeiiden  Urkunde  genannte  Schiod^gericht  zu> 
HaminengcAtcdlt. 

2 Eine  andere  Na<*hrieht  über  die  ulte  Nettditzer  lUirg  als  diese  und  die 
gleiche  in  der  b.tlgenden  I^rkunde  iM  uns  bisher  nicht  bekannt  geworden. 
Von  d(‘rselben  i^t  zwar  schon  sei!  langer  Zeit  jede  Spur  verschwunden, 
die  Oertlichkoit  aber,  wo  sie  sich  erhoben,  ist  eben  nicht  schwer  zu  con- 
statiren.  Auf  der  J.  Falta'sclien  Karte  der  Herrschaft  NetoUtz  (aus  dem 
J.  1H45)  i.it  nlimlich  iin  Norden  des  gleichnamigen  Städtchens  eine  Lo* 
calität  als  Hrad  bt^zeichiiet  ttiahe  der  Hluska)  und  das  wäre  nun  der 
Platz  , auf  dem  «lie  ehemalige  Netolitzer  ^iupenburg , später  ein  Eigen- 
thum  des  Kloster«  Goldenkron  (?»,  gestanden.  Der  Amtssitz  aber  der 
Herrschaft  N*  toHtz  i.st  gegenwärtig,  wie  wir  bereits  id>en  einmal  erwähnt 
haben,  in  dem  westlich  vtm  dem  Städtchen  gelegenen  Peterhof.  Mög- 
licher Weise  ist  die  Localltät  Hrad  dieselbe,  tu  welche  Scballer,  Topogr. 
V.  B.  IM.  113  die  Burg  IWichtis  ver^gt  hat.  Vergl.  Aiim.  12,  S.  186. 
Die  Höhe  ist  gegenwärtig  wohl  nicht  bewaldet , ist  ca  aber  im  vorigen 
Jahrhundert  vielleicht  noch  gewesen. 
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tine,  arbitrataque  per  eundem,  pronuncciata  et  diffinita  omolo- 
pire,  approl)are,  i'ala  et  ffrata  liaboro  ete.  et  in  nullo  oontra- 
venire  quaeuncjue  ratione  vel  causa  seu  modo,  df!  iure  vel  dc 
facto,  voluntate  vel  opere  poi'  se  vol  interpositam  personam,  et 
quod  ab  eius  pronuncciatione,  laudo  etc.  non  appellabunt  nec 
appellationem  prosequentiir,  nullum  rescriptum  vel  privilegium 
per  se  vel  alium  impetrabunt  nee  impetratis  utentur,  nullam 
exceptionem  opponent,  restitutionem  in  integrum  non  petent, 
quodque  non  utentur  cuiiiscuuque  legis  vel  canonis,  statuti  vel 
consuetudinis  beneficio,  quod  vitiet  seu  \dtiare  valeat  hoc  com- 
promissutn  seit  arldtrium  in  totum  vel  in  partem  sive  ex  per- 
sona arbitrii,  sive  ex  personis  coinprotnittentium,  sive  ex  forma 
compromissi  seu  ex  rebus  vel  causis  de  quibus  est  compro- 
missum , sive  quacunque  ratione  alia  vel  <piolibet  infirmare. 
Quod  si  facerent  vel  in  aliquo  contra  praemissa  vel  ali(juod 
praemissorum  contravenirent,  promiserunt  solempniter  ut  est 
dictum  sibi  invicem  et  eidem  arbitro,  quod  pars  arbitrium  seu 
laudum  in  totum  vel  in  {lartein  non  servans  parti  servanti  da- 
bit et  solvet  nomine  poenae  X-l(?).  Item  restituere  et  reticere 
sibi  omnia  dampna,  expensas  et  interesso,  quae  vel  quas  ip- 
sam facere  contingeret  vol  etiam  sustineret,  sed  suo  declaraverit 
iurameuto  iuxta  cognitionem,  arbitrium  ot  declarationem  arbitri 
supradicti,  alioquin  ius  petendi,  exigendi  et  recuperandi  fruc- 
tus, impensas  et  expensas,  in  quibus  eis  dictus  Jfathias  in 
curia  Romana  fuit  condempnntiis,  salvum  maneat  et  illaesum, 
ac  etiam  procedi  contra  eundem  .M.  in  omnibus  et  per  omnia, 
ac  si  praetacta  remissio  vel  comprmnissio  per  dictos  abbatem 
et  quorum  interest  facta  non  esset  neque  fuisset.  Super  quibus 
omnibus  et  .singulis  praefati  domini  etc.  ex  una  et  Math,  pe- 
tierunt et  utraque  pars  petiit 

Conecpt  auf  Papior  im  fUrstl.  SchwamfnlutrgWhon  Archive  zu  Krum- 
mau  unr!  zwar  auf  denitfplhen  ßhittc,  welches  flir  chic  Abschrift  der  Urkunde 
N.  CXXIV,  benützt  worden  ist.  Daselbst  auch  die  .sententia  super  conipro- 
misso%  beginnend:  ,Nos  C.  et  D.  concorditer  olocti  arbitri  ct  compromissarii*  etc. 
jedoch  mir  das  Gerippe  der  Formel  und  wird  darin  dem  A eine  Zaliluiig  von 
10  Pfund  an  den  C aiiferlegrt,  im  übrigeu  aller  den  beiden  Partheieii  ewige» 
Schweigen  u.  ».  w.  Diese  Formel  bezieht  sich  also  nur  auf  den  Spruch  der 
in  der  nächstfolgenden  Urkunde  geiiaunten  Schicdslcute.  A = Pfarrer  von 
Nelolitz,  C = Abt  von  Goldenkron. 
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CXLIV. 

1406,  März  21,  Netolitz.  — Oie  l^arrer  H'enrei  von  Knptilz, 
Chwal  von  Chellerhilz  und  Frank  von  Duhen,  dann  der  Ritter  Peter  von 
Malmrilt  entecheidrn  al*  hiezu  erwählte  Schiederichter  den  Streit  ewi- 
erhen  dem  Ktoeter  Goldenkron  und  dem  Netolitzer  Pfarrer  Matthias  um 
einen  Graben^  einen  Steig  und  eine  Wiese^  gelegen  bei  Netolifz. 

In  nomine  doinini  amen.  Anno  nativitatis  ciusclom  mille- 
simo quadringentesimo  quinto,  indictione  trodociina,  die  vero 
vicesima  prima  mensis  Martii,  hora  quasi  vesperorum,  ponti- 
ticatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Innocentii  divina  providentia  papae  septimi  anno  ipsius 
primo,  in  opido  Netolicz  in  domo  ct  stuba  providi  \dri 
Jacliui  judicis,  in  mei  notarii  publici  infrascripti  et  testium 
praesentia  subscriptorum  constituti  personaliter  venerabilis  pater 
dominus  Stephanus  abbas,  Adam  cellerarius,  Johannes 
magister  pistorum,  Gerhardus  in  Ch.lum  magister  curiae, 
Hermannus  magister  curiae  in  Chwalouicz*  suo  et  sui 
conventus  nomine  monasterii  Sanctae  Coronae  Cistorcien- 
sis  ordinis  Pragensis  diocesis  parte  ex  una,  et  Mathias 
rector  parrochialis  ecclesiae  in  Netolicz  dictae  Pragensis 
diocesis  parte  ex  altera,  volentes  litium  amfractus  amputare, 
labores  evitare  et  sumptibus  ac  expensis  parcere;  hincindo 
non  compulsi,  non  coacti,  non  circumventi,  sponte,  libero  de 
ct  super  omnibus  quaestionibus,  materiis,  quaestionum  litibus. 


’ Von  cinnr  Oertliclikeit  Chium  , welche  sich  aUo  auf  dem  Gohlcnkroner 
HcmJchafUjfcbicte  hofundon  haben  niüsKtc,  mit  einem  »tiftischen  Hofe  da- 
8pU)»t  is«t  eben  nur  da«  in  vorstehender  Urkunde  Gesagte  bekannt,  (’hlnin 
in  der  Kremser  Pfarre  kann  es  anf  keinen  Kall  gewesen  sein , einmal 
weil  dieses  ausserhalb  des  Herrsehaftsgehietes  liegrt  und  weil  zweiten«  der 
gleichzeitige  Besitz  desselben  in  der  Familie  der  Smilonen  von  Chliim 
und  Krems  erwiesen  ist  (s.  N.  CXLI).  Auf  dem  alten  stiftischen  Gebiete 
ist  dagegen  der  Ortsname  Chlnm  gegenwärtig  unbekannt,  es  gibt  aber 
daselbst  einen  Kumwald  (im  westlichen  Theile  des  Kalschitiger  Bezirkes), 
welcher  offenbar  an  das  slavische  Chlnm  (Hügel,  Berg)  erinnert.  In 
dieser  Gegend  möchten  wir  nun  die  , curia  in  Chlum*  suchen  und  sonst 
vermuthen,  da.«s  eines  der  um  den  Kumwald  gelegenen  Dörfer  zugleich 
mit  Aenderung  des  Hofuainens  aus  diesem  Hofe  hervorgegangen  ist.  Um 
«o  leichter  ist  der  andere  Hof  nachweisl>ar;  Chwalovicz  ist  die  heutige 
Ortschaft  Kolowitz  (Chwalowice),  so.  von  Netolitz  und  abseits  von  dor- 
selhen  die  Kimmclmtihlel  Vergl.  Trajer,  Diöcese  Budweis,  S.  104. 
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contraversiis  hincinde  quomodolibct  oxortia  et  coraiii  quibua- 
euuquo  iudicibua  in  curia  Romana  ct  extra  ventilatia,  verten- 
tibus SOU  quibusvis  aliis  quaestionibus  emergentibus,  incidentibus 
et  connexis,  nichil  obmittentes  super  impensis,  expensis,  actis 
et  factis  in  causa  seu  causis,  quam  et  quas  dictus  Matbias 
movit  praescripto  abbati  et  conventui  nec  non  iqjidanis  opidi 
Netolicz  ratione  cuiusdam  fossati  et  semitae  confrontotis  agris 
ecclesiae  suae  in  Netolicz  circa  viam,  qua  itur  de  opido 
Netolicz  ad  castellum',  ct  ratione  cuiusdam  prati  sibi  ot 
ecclesiae  suae  per  quondam  quondam  Nicolaum  dictum 
Waldner  positum  in  extremis  ut  asserebat  delegati,  et  occa- 
sione quaruracunque  rerum  seu  quorumcunque  negotiorum,  in 
honorabiles  viros,  videlicet  domini  abbas  et  conventus  in  reli- 
giosum et  honorabilem  virum  dominum  et  ffratrem  Wenccs- 
laum  Praemonstratensis  ordinis  rectorem  parrochialis  eccle- 
siae in  Caplicz,  et  ffamosum  Petrum  armigerum  do  Malowicz, 
et  Mathias  plebanus  in  Netolicz  in  honorabiles  viros  dominos 
Chwalonem  et  Ffrankoneni  in  Chelczycz  et  Dubna- 
ccclesiarum  parrot^hialium  rectores,  tubitros,  arbitratores,  ami- 
cabiles  compositores  communes,  amicus  et  bonos  viros  de  alto 
ot  basso  compromiserunt,  dantes  ct  concedentes  eisdem  arbitris 
meliori  modo,  via  juris  ot  forma  quibus  melius  et  efficacius 
tiori  potest  et  debet,  plenam  liberam  ot  omnimodam  potestatem 
super  omnibus  ot  singulis  praemissis  arbitrandi,  cognoscendi, 
examinandi,  ordinandi,  laudandi,  pronuntiandi,  terminandi  et 
diffiniendi  verbo  vel  in  scriptis  sine  strepitu  ot  figura  judicii, 
partibus  vocatis  vel  non  vocatis,  omni  juris  solempnitate  vel 
subtilitate  ubmissis,  utraqne  parte  praesente  vel  absente,  aut 
una  praesente  et  alia  absento,  quocu?nque,  quandocumque, 
ubicumque  et  qualitercumque  ipsis  arbitris  visum  fuerit  et 
videbitur  expedire.  Insuper  praefatae  partes  promiserunt  solemp- 
nibus  stipulationibus  intervenientibus  parere,  stare,  obedire  laudo, 
arbitrio,  praecepto,  pronuntiationi  ot  diffinitioni  dictorum  arbi- 
trorum, ai'bitrataque  per  eosdem  et  diffinita  emologare  (sic, 

* S.  die  Anmerk.  2 zur  vorher^henden  Urkunde. 

^ Chel^itz  (CheRice)  im  Bezirke  von  Nct«litz  und  Düben  ^rhibno)  im  Bez. 
von  Budweis.  Da.s  v<»rgehende  Kaplitz  Ut  der  Hauptort  des  gleich- 
namigen Bezirkes  und  die  dortige  Pfarrkirche  Rchoii  v<»n  altershcr  V(»n 
Prfünonstraleii.Hem  au»  dein  Klofttor  MUblbauaen  (Milovicium,  Milewsko) 
versehen  worden.  Trajer  a.  a.  O.  S.  281. 
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omulgare),  approbart;,  rata  atque  grata  habere,  et  contra  ipso- 
runf  pronuntiationem  nullo  modo  venire,  non  contrariari  eidem 
de  jure  vel  facto,  et  contra  eandem  non  appellabunt  nee 
appellationem  prosequentur,  nullum  rescriptum  vel  privilegium 
impetrabunt,  nee  impetrato  seu  impetratis  utontur,  nullam  ex- 
ceptionem ponent,  restitutionem  in  integrum  non  petent,  quodque 
non  utentur  cuiuscunque  juris  vel  canonis,  statuti  vel  consuetu- 
dinis beneficio  vel  auxilio,  quod  vitiet,  vitiareque  possit  boc 
compromissum  seu  pronuntiationem  in  toto  vel  in  parte,  et 
, quod  si  contra  ]iraemissa  vel  aliquod  praemissorum  fecerint, 
promiserunt  solempniter  ut  est  praemissum  sibi  invicem,  quod 
pars  huiusmodi  arbitrium  sive  laudum,  pronuntiationem  in  toto 
vel  in  quacunque  parte  non  observans,  a compromisso  recedens, 
totiens  quotiens  contravenerit,  parti  tenenti  centum  sexagenas 
grossorum  Prägen  si  uni  nomine  poenae  persolvat  et  persolvero 
debet  sub  observantia  honoris  et  fidei  puritate,  ac  omnia 
dampna,  expensas,  impensas,  interesse,  quae,  quas,  quod  ipsam 
partem  servantem  pronuntiationem  facere  contingeret  vel  etiam 
sustinere  ob  praemissa  resarcire,  quae  omnia  et  singula  in 
huiusmodi  compromisso  contenta  dictae  partes  hincinde  promi- 
serunt firmiter  ac  inviolabiliter  observare.  Constituti  igitur 
honorabilis  et  religiosus  vir  dominus  et  ffrater  Wenceslaus 
Praemo n stratensis  ordinis  rector  parrochialis  ecclesiae  in 
Caplicz  et  fi'amosus  Petrus  armiger  de  Malowicz  pro  parte 
domini  abbatis  et  conventus  superius  descriptorum , atque 
honorabiles  viri  Chwal  et  Ffranko  in  Chelczycz  et  Dubna 
ecclesiarum  parrochialium  plebani  dictae  Pragensis  diocesis 
pro  parte  memorati  Mathiae  plebani  in  Netolicz,  arbitri  et 
amicabiles  compositores  super  lite  et  controversia,  quae  ver- 
titur et  verti  sperabatur  inter  dictas  partes  ratione  fossati,  semi- 
tae et  prati,  prout  superius  describitur,  et  generaliter  omnibus 
aliis  emergentibus,  incidentibus  et  connexis,  quae  vertuntur 
# seu  verti  sperabantur  seu  quocunque  modo  occasione  praemis- 

sorum verti  possunt  inter  eos,  ut  superius  plenius  continetur, 
visis,  auditis,  intellectis  ac  examinatis  partium  juribus,  delibe- 
ratione praehabita  diligenti,  pro  bono  pacis  et  concordiae  ex 
vigore  compromissi  in  eos  facti,  ordinarunt,  laudarunt,  arbitra- 
runt, pronuntiarunt  et  diffiniorunt,  quod  dictus  Mathias  rector 
parrochialis  ecclesiae  in  Netolicz  ducentos  ducatos  vel 
Vngaricales  florenos  auri  iusti  et  boni  ponderis  memorato 


Digitized  by  Google 


345 


domino  abbati  ot  conventui,  divisim  tiiinen  in  festivitatibus 
sanctonun  (Jalli  proxime  venturi  centum  florcnos  et  Georgii 
deinde  immediate  sequturi  (sici  reliquos  centum  florenos  sino 
renitentia  qualibet  pagabit  et  persolvet.  Quod  si  non  fieret  et 
in  aliquo  vel  quocumque  praedictorum  terminorum  termino 
aut  infra  octo  dies  inmediate  sequentes  negligentia  solutionis 
dictorum  florenorura  per  supradictum  Mathiam  committeretur, 
extunc  memoratus  dominus  abbas  et  conventus  aut  quicumque 
seu  qualescumque  procuratores  nomine  ipsorum  omnes  census 
in  et  super  censualibus  et  censitis  dicti  Mathiae  arestabunt 
et  tollent,  tamdiu  et  quousque  capitalis  summa  cum  dampnis 
qualitercumque  desuper  accrescentibus  in  toto  et  integraliter 
non  fuerit  persoluta,  renitentia  et  oppositione  eiusdem  Mathiae 
vel  alterius  seu  aliarum  personae  aut  personarum  interpositae 
sive  nomine  ipsius  interpositarum  qualibet  non  obstanto.  Hoc 
etiam  adiecto  quod  dictus  Mathias  ob  non  solutionem  prae- 
dictorum florenonim  vel  alicuius  eorum  partis  causam  suam 
perdat  in  omnibus  suis  punctis  nec  petat  restitutionem  in 
integrum.  Super  aliis  vero  quae  praescriptus  Mathias  petebat 
a domino  abbate  ot  conventu  memoratis  nec  non  opidanis 
opidi  ipsorum  Netolicz,  quia  suam  intentionem  probaro  non 
potuit,  dictos  abbatem  et  conventum  nec  non  opidanos  opidi 
ipsorum  Netolicz  ab  eius  impetitione  duxerunt  absolvendos, 
eidem  Mathiae  super  cis  silentium  perpetuum  imponentes. 
Super  praemissis  omnibus  dictae  partes  per  me  notaiium 
publicum  infrascriptum  petierunt  unum  vel  plura,  publicum 
seu  publica  confici  instrumenta.  Acta  sunt  haec  anno,  indictione, 
die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco  quibus  supra,  praesentibus 
dictis  partibus  et  dictas  pronuntiationem,  arbitrationem,  diffini- 
tionem expresse  emologantibus  seu  approbantibus,  et  ratam 
atque  gratam  habentibus,  nec  non  honorabilibus  viris  Nicolao 
et  .Johanne  in  Stryczycz  et  in  Hlawatecz  ' ecclesiarum 
parrochialiura  rectoribus  nec  non  discretis  viris  Petro  concen- 
tore fructuum  et  reddituum  ecclesiae  in  Elhenicz,  Mathia 
vicario  et  praedicatore  Theutunicorum  in  Nethol icz testibus 

• StritÄchitz  oder  i8try?ice)  im  Bezirke  von  Budweis  (Patronat  de» 

Stifte»  Hohenfurt)  und  Hlawntetz  (Hlawatee)  im  Bezirke  von  Sobiealau. 

^ Mit  Ausnahme  de«  Dorfe»  Rowitz , welche«  zweisprachige  Einwohner- 
schaft hat,  gilt  die  Pfarre  Netolitz  gegenwärtig  al»  böhmittch.  Merkwür- 
diger Welse  hat  in  diesem  Theile  des  Goldenkroner  Gebietes  das  deutsche 
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ad  praemissa  vocatis  specialiter  ot  rogatis.  Et  ad  maiorem 
evidentiam  omnium  praemissorum  supranoniinati  arbitri  sigilla 
sua  de  ipsorum  certa  scientia  praesentibu.s  appenderunt 

Et  ego  Johannes  natus  Nicolai  do  Stropnicz  clericus 
Pragensis  diocesis  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritati- 
bus notarius  praedictis  compromisso,  arbitra- 
tioni, pronuntiationi,  omnibusque  aliis  et 
singulis,  dum  sic  ut  praemittitur  fierent  et 
agerentur,  una  cum  praenominatis  testibus 
praesens  interfui,  eaque  omnia  et  singula  sic  fieri  vidi  et  audivi 
ac  manu  propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi, 
sigpioque  et  nomine  mei  solitis  et  consuetis  consignavi,  rogatus 
et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  praemissorum. 

An»  dem  Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzonbergischen  Ar- 
chive im  Peterhof  bei  Nctolitz.  Mit  vier  an  pergamenen  Pre».»eln  hängenden, 
zum  Theil  stark  verwischten  Sigeln,  von  denen  das  erste  in  schwarzem  Wachs, 
a)  Sehr  klein,  im  Mittelfelde  die  stehende  Figur  wahrscheinlich  St,  Wenzels. 
,f  8.  WENCESLAP.  b)  Sehr  verwischt,  im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  dem 
Vordertheil  eines  Rosses  (?),  die  Legende  nicht  lesbar,  c)  Im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  dem  Vordertheil  eines  Ochsen  (?).  Die  Legende  in  Fractur:  ,f  8. 
Chwalonis.  De.  Vgezdo‘(odcr  Vgczd[c]z?  jetzt  Aujezd  oder  Aujezdetz).  d)  Sehr 
verwischt,  Legende  nicht  lesbar,  im  Mittelfelde,  wie  es  scheint,  das  Bild  Ma- 
riens mit  dem  Jesukinde. 


SigQum 

Tabellionatus 


eXLV. 

1405)  Juli  14,  Hauduitz*  — Krzbischof  Zbyn&c  von  Pray  compro- 
mittirt  tu  «fiViPM  nicht  näher  bezeichnet e.a  SireitigkeUen  mit  dem  liischufe 
Johann  von  Leitomischl  auf  de^t  Au$f<pruch  des  Uei'rn  Ihinrü'h  (von 
Kosenberg), 

My  Sbynyek  z bozie  milosty  Prazakebo  costcla  arczi- 
biskup  a papezske  stoliczie  legat  wyznawamy  wssiem  obecznye 
tiemto  listcui,  ktoz  gey  czisty  neb  ztucz  slißsiety  budu,  ze 
gsmy  mocznyc  przissly  y przichaziemy  wssiech  przy,  kterez 
*gsu  kolywiek  mezy  nainy  s gedne  strany  byly  anebo  gsu,  a 


Element,  welches  hier  sogar  eine  Stadt  gegründet  hatte,  dem  slavischen, 
das  freilich  hier  auch  zahlreicher  vertreten  war  als  anderswo , wieder 
weichen  müssen.  Der  oben  genannte  I^rodigor  liefert  ab«5r  den  Beweis, 
dass  im  J.  1405  also  vor  der  hussitischen  Bewegting,  Notolitz  eine  an- 
sehnliche Anzahl  deutscher  Bürger  in  seinen  Mauern  barg. 
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inezi  knyezom  .Tancin  hiskupcm  Lythomisslskim  b dnihe 
strany,  a uad  to  o wssicfzkny  wicczy  wssiocdi  tiech,  ktoz  gsu 
podio  uas  a s iiamy  kterakz  koliwyek  zassly  w nassich  przech 
o tu  wiecz,  biidto  dufhowny  nebo  swictBsczy  nobo  ktereboz 
koliwiek  gyneho  rzadu  nyzadncdio  posobie  nopoostawugicze, 
na  Prazskebo  razu  z drziety  wplnye  a poslussny  bity  wssielio, 
czoz  drzicwerzcczcny  pan  Gindrzich  nani  kazu.  Paklibichoni 
ktereho  kussu  podio  gcho  przikazanyo  a wyrczenye  neyczinily 
a on  nana»  wyznal  zaklad , gohoz  inoczon  gina  bity  zakladii 
propadcnye  wyznaty , tohda  y hncd  po  gebo  napoinanuty  wo 
pztyrzec.h  ncdicdoch  porzad  poczytagioz  ode  dne  naponianutye 
ginanie  y slybuguin,  tioch  piot  tiasicze  kop  grossow  geniu  hoto- 
wymy  penyozy  daty  a zaplatyty  a na  Crumlowie  na  hradye 
polozity.  Paklibichoni  toho  ncvczinily,  tehdy  gmaino  patnadczto 
panoBsy  ritierskoho  rzadu  poslaty  du  gehn  myesla  do  Crum- 
lowa  anobo  do  Sobieslawie,  kazdolio  » godnyni  pacholkein 
a 80  dwieiiia  konoma  do  hospody  cztnoho  hospodarzie,  kdez 
nani  drzicwenienowanym  panem  Oindrziclicin  anebo  gebo 
poslcm  vkazano  bade,  a tu  czinity  obyczcno  lezonye,  a iny- 
nulolj'  by  cztrnadczt«  dny  ode  dne  zaplaczenye  zakladu  a 
nassy  lozicly  nob  nelezicly,  tebdy  dawamy  panu  Gindrzi- 
chowy  Bwrcbupsanoniu  plnu  niocz  y prawo,  tiech  gistich 
pcnyez  dobity  w KrzicBtanecb  aneb  w Zidech  na  nassy  sskodu, 
a wzdy  nassie  panossie  wigiety  z toho  lezenye  negmagy,  donyz 
by  tiech  gisticb  piety  tissicze  kop  grossow  y se  wssiemy 
Bskodamy,  kterozby  pro  nezaplaczcnye  tiech  ponyez  na  ten 
rok  wzal,  swrchupsaneimi  panu  Gindrziehowy  nauiy  nebilo 
zaplaczeno  w plnyo  a do  cziela.  A nad  to  nado  wssicczkno 
kdyz  czastopsany  pan  Gindrzich  nam  rok  polozy  a na  roczio 
budeni,  kazely  nam  obiema  stranama  drzicwerzeczony  pan 
Gindrzich  zaniczity,  tu  gmamy  vczinity  a zaruczity.  A na 
swiedomye  toho  czoz  swrchupsano  stogy,  swu  peczot  s nassim 
plnym  wiedomym  y rozmyslem  prziwiessity  gsmy  kazaly  k 
tomuto  listo.  Gcnz  gest  dan  na  Kudniczy,  leta  od  narozenye 
syna  bozieho  cztrnadste  seth  patoho , ten  vtery  prwny  po 
Bwate  Margaretyc. 

Aus  Hom  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  II.  II.  und  St.-Archive 
in  Wien.  Das  wohl  erhaltene,  nicht  gar  groaae  Sigel  in  rotliem  Wachs  hangt 
an  einer  pergamonen  Prossei.  In  einer  gothiseheii  Nische  St.  Wenzel  zwi- 
schen zwei  Schilden : der  rechte  mit  einem  Querbalken,  der  linke  aber  in  vier 
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Folder  (^etltcilt , davon  zwei  mit  dem  Hilde  eine«  Hasen  , zwei  dagegen  mit 
einem  Zaune  (?)  geziert.  Die  Umsehrift  lautet:  »S.  Sbinconi«.  Di.  Graeia.  Ar- 
chiepi«e4>pi.  Prägen»’.*  in  gebn>chener  Schrift.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde 
von  einer  Hand  de»  17.  Jahrhunderts:  ,G»ldenkron  1406‘,  auch  N.  324,  was 
allerdings  beweist,  das.»  die  Urkunde  schon  fnibzeitig  im  Goldenkroner  Ar- 
chive war,  jedoch  nicht  auch  aufklürt,  wie  und  wann  sie  dabin  gekommen. 
Der  Bischof  Johann  von  Leitomischl,  nachmals  Bischof  von  OlmüU,  ist  von 
der  GcÄchichte  mit  dem  Prädicate  ,der  Eiserne*  beehrt  worden. 


CXLVI. 


1406,  October  24,  Bettlern.  — König  Weual  IV.  gibt  aeim  Zu- 
atimmung , daaa  Nictaa  von  Wranyii  aintn  in  MirkoicUz  erkaufUn  Zina 
dam  Klnatar  Goldankron  lelzticiUig  veracliaß’en  dürfe. 


Wenceslaus  dei  gratia  Romauoruin  rex  semper  au- 
gustuB  et  Boemiae  rex.  Notum  facimus  tenore  praesentium 
universis,  quod  constitutus  in  nostra  praesentia  Myxiko  de 
Wranyn  fidelis  noster  dilectus  nobis  humiliter  supplicavit, 
quatenus  ad  hoc,  ut  ipse  tertiam  dimiam  (sic,  dimidiam)  scxa- 
genam  grossorum  Prägen  si  um  ceu.sus  annui  et  perpetui, 
quas  (sic)  a CameiHito  de  Myrokowicz  emptas  ibidem  in 
bonis  Myrokowitz  et  suis  pertiiientiis  habere  dinoscitur, 
religiosis  . . abbati,  conventui  et  monasterio  Sanctae  Coronae 
pro  suae  et  progenitorum  suorum  animarum  remedio  salutari 
in  morte  legare  et  testari  posset,  consensum  nostrum  regium 
adhibere,  nec  non  huiusmodi  censum  dict«)  momisterio  incor- 
porare, inviscerare,  annectere  et  unire  gratiosius  dignaremur. 
Nos  igitur  qui  quorumlibet  iiiste  pententium  vota  libenter 
amplectimui',  ad  })racfatae  diraidme  teidiae  sexagenae  grossorum 
census  pro  dicto  monasterio  Sanetao  Coronae  legationem  et 
testationem  consensum  nostrum  regium  adhibuimus  et  virtute 
praesentium  gratiosius  adhibemus,  ipsumque  censum  exnunc 
prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  incorporavimus,  invis- 
ceravimus, anneximus  et  univimus,  incorporamus,  invisceramus, 
annectimus  virtute  praesentium,  auctoritate  regia  Boemiae  et 
de  certa  nostra  scientia  et  unimus  decernentes  praefatum  tertiao 
dimidiae  sexagenae  censum  post  mortem  dicti  Mixikonis  ad 
dictum  monasterium  libere  venire  et  devolvi  debere , impedi- 
mentis quorumlibet  ])cnitus  procul  motis.  Praesentium  sub 
regiae  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum 
Mendici  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinto,  dio 
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vicesima  quarta  Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemiae 
quadragesimo  tertio,  Koiiianorum  vero  tricesimo. 

Auf  dem  Umbug  links:  Per  dominum  Conr.  subcarnerarium 
Jacobus  canonicus  Pragensis. 

Auf  der  Rückseite:  K(egistrata),  Paulus  de  Tost. 

Alis  deui  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St-Archiv  in 
Wien.  ,N.  1H/  Das  an  der  Legende  verletzte  Thronsigel  mit  Gegensigel  ist 
schon  bei  N,  XCV  beschrieben  worden. 


CXLVll. 

1406,  Jänner  11,  Bettlern.  — König  Wtnz^l  /F.  geatatttt  dem  Jo~ 
hann  von  Borowecz  anders  von  Kuben,  seine  Erbgüter  in  Knwna  ^Kuben) 
wenn  und  uvmn  immer  schenken  oder  testiren  zu  dürfen. 

Orig.  Perg.  ini  Ötiftsarchive  zu  lli>benfurt.  Von  mir  bereits  abgedrnckt 
in  Font,  rer.  Austr.  2.  XXIII.  240,  N.  197, 

Jener  Johannes  de  Borowecz  alias  de  Rc»\vna  schreibt  sich  anderwärts 
J,  de  Bor  alias  de  K.,  auch  schlechtweg  .1.  de  Bor  oder  Jesko  dictus  Boro- 
witz.  Im  Wappen  führte  er  einen  Bock.  Seine  Hausfrau  hiess  Margaret, 
»eine  Kinder  Lambert,  welcher  Prämonslralenser  zu  Mühlhausen  war,  Agnes 
und  Ofka.  Genannt  ,dc  R»>wna‘  erscheint  er  zum  ersten  Mal  ini  J.  1H70 
iFont.  r.  A.  2.  XXIII.  168).  Iin  J.  1372  erscheint  aber  auch  urkundlich  ein 
8müo  de  Kowneho  (1.  c.  p.  165,  ebendas,  auch  Johannes  de  Bor),  welcher  die 
Sigelinschrift  Smiel  von  Rvben  und  ein  Stierhaupt  im  Wapjfen  führte,  daher 
wohl  auch  einer  anderen  Familie  angehörte.  Weil  dann  derselbe  Sniü  auch 
noch  im  J.  1387  Ruhen  benass  (s.  N.  C)  und  ein  Mitbesitz  desselben  Gutes 
seitens  des  Borowitzers  ausgeschlossen  ist,  so  halioti  wir  es  hier  otTenbar  mit 
zwei  verschiedenen  Oertlichkciten  jedoch  desselben  Namens  zu  thun.  Und  in 
der  Timt  gibt  es  zwei  Dörfer  Kuben  fRowm^,  R<*wuA),  beide  gelegen  im  Kruni- 
raauer  Bezirke,  das  eine  aber  westlich  von  Kruraraau  in  der  Pfarre  G«»jau, 
das  andere  südöstlich  von  Kruniinan  in  der  Pfarre  Ottau.  Dieses  letztere  wird 
auch  Rum  geschrieben,  welche.s  eigentlich  die  volksihümliche  Aussprache  für 
beide  ist.  Nur  von  dem  ersteren  Kuben  ist  jedoch  bekannt,  dass  sich  daselbst 
einst  eine  Feste  befunden  hat  (vergl.  2.  Aunierk.  zu  N.  LIII).  Im  J.  1346 
(nach  ders.  Urk.)  war  Besitzer  derselben  Bussko  de  Rownich,  von  welchem 
wir  mit  einigem  Rechte  aunehmen  zu  können  glauben,  dass  er  mit  dem  ander* 
weitig  urkundlich  nachweisbaren  Wusk  von  Harach  eine  und  die.selbe  Person 
ist.  Ein  Buzk  von  Rüben  tritt  aber  auch  im  .1.  1425  urkundlich  auf  und  ge- 
hörte derselbe  ganz  gewiss  der  Familie  der  Haracher  an.  Derselben  Familie 
gehört«*  nun  obiger  Sinil  gleichfalls  an  , denn  das  envähnte  Stierhaupt  wird 
vielleicht  richtiger  als  ein  Helm  mit  zwei  Hörnern  geschmückt  bezeichnet 
werden  müssen.  Vergl.  die  Sigelbeschreibimgen  auf  p.  121,  156  und  260. 
Weil  demnach  nur  Haracher  als  Besitzer  des  Gutes  Rüben  in  der  Gojaner 
Pfarre  recht  denkbar  sind,  so  muss  obiger  Johann  von  Bor  wohl  nach  dem 
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Kubeu  der  Ottauer  Pfarre  verwieneii  werden.  Uobri|^en»  ist  in  den  fulg^udeu 
Urkunden  immer  nur  von  einer  , curia  in  Kowna*  die  Kode,  was  gut  zu  der 
Thntsache  passt,  dass  es  in  dem  Ottauer  Rulam  keine  b‘'e8to  gegeben,  wah- 
rend das  Gojauer  Huben  eine  solche  besessen.  Dass  aber  Johann  von  B<»r 
sich  anders  von  Kuben  in  der  Ottauor  Pfarre  zubeiiunnt  hat,  hiefür  spricht 
auch  der  Umstand,  dass  d»is  folgcnds  (N.  CXLIX)  erwähnte  Muscherad  süd- 
lich und  niclit  weit  von  diesem  Kuben  gelegen  ist.  Hieniach  und  vorausge- 
setzt, da.ss  vorstehende  Ausführungen  richtig  sind,  würe  djts  Register  des 
Hohenfurter  IJrkundenbuches  (Font.  r.  X.  2.  XXIII;  entsprechend  zu  l>erich- 
tigoii,  da  dort  alles  unter  ein  einziges  RuImmi  subsumirt  ist.  Dass  einige 
hiebei  in  Betracht  kommende  Urkunden  in  dem  Hobcnfnrter  Archive  venvahrt 
werden,  hat  desshalb  nichts  zn  bedeuten,  weil  ja  ebendaselbst  auch  noch  an- 
dere Goldenkroiier  Urkunden  hetindlich  sind,  welche  fiir  die  Hohenfurter 
SUflsgeschichte  und  BesitzverhÜltnisse  von  gar  keiner  Bedeutung  sind  und 
einmal  nur  leihweise,  wobei  auf  die  Rückerstattuug  vcrge.ssen  worden,  dahin 
geküinmeu  sein  mögen. 


CXLVIII. 

1406,  Februar  2,  O.  AO.  — Johann  genannt  Borowecz  von  liowmt 
(Hüben)  gibt  auf  Grund  der  von  dem  Könige  Wenzel  IV.  am  II.  Jiinntr 
desselben  Jahres  empfangenen  Ermächtigung,  femers  mit  lF*7^en  und 
Stimmung  seiner  Ilawfrau  Margaret  und  seiner  Kinder  Lambert , /Vo- 
fessen  im  Kloster  der  Prämunstratenser  zu  Mühlhausen  (Mdexesko),  Agnfs 
und  Offzea  dem  Abte  Stephan  und  dem  Convente  des  Klosters  GoWen- 
kron  seinen  Hof  im  Dorfe  Hinona  (Ruhen)  mit  allen  Ge.rechtsamet\  und 
Zugrhiinmyen  zu  ewigem  Eigen. 

Orig.  Perg.  im  Stiftsarchive  zu  Holieufnrt.  Von  mir  ebenfalls  schon 
abgwlmckt  in  den  Font.  rer.  Austr.  2.  XXITI.  240—2-12,  N.  19H.  Vergl.  die 
vnrgehende  Nunnnor,  Aiisser  den  bekannteren  Siglern  Heinrich  von  Rosen- 
berg  nnd  Markwart  von  Poreschiu  sind  die  ImmjIoii  anderen  Poschko  vi»n 
Teiudles  (Daudleby)  und  Niklas  von  Michnitz  (Michnico),  ersteres  im  Bud- 
weiser, das  andere  im  K.*iplitzcr  Bezirke. 


CXLIX. 

1406,  Februar  2,  O.  AO.  — Johann  genannt  liorowetz  von  liowna 
bekennt,  dass  er  wohl  für  die  nm«n»^acÄ/rn  Gutthaten  und  Freundschafts- 
dienste.,  tcelche  iJtm  nicht  bloss  der  grgenwärtige  Abt  und  Convent  des 
Klosters  Goldenkrtm,  sondern  auch  deren  Vorgänger  ei  wieseti,  denselben 
seinen  IJof  im  Dorfe  liowna  sammt  Zugehörungen  abgetreten,  dabei  aber 
ausser  200  Schock  Prager  Groschen  auch  die  ahgelrrtenen  Güter  zu 
lebenslänglicher  Kutz}iiessung  erhalten  habe,  und  will  zugleich  den  Hof 
wi  Muscherad,  ire.lchen  er  von  dem  genannten  Kloster  bisher  htsessen, 
demstlben  nach  Art  des  Hofes  in  liowna  hiemil  zurückgestelU  haben. 

Orig.  Perg.  im  Stiflsarchive  zu  Hohenfurt.  Bereits  g»*druckt  in  Font, 
rer.  Austr.  2.  XXlll.  242 — 243,  N.  19'.*.  Muscherad  (Mucerady)  Hegt  sUdlicli 
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von  Rubeti,  jedoch  bereits  in  der  Pfarre  Rosenthnl,  Be*.  Kaplit*.  Der  Ort 
wird  schon  frühzeitig  in  den  Urkunden  erwäiiiit  und  war  Rosenbergisch;  Herr 
Wok  von  Rusenberg  schaffte  nämlich  Ictztwillig  (I2G2J  seinem  Marstaller 
Wemhart  ,eiiriain  unain  in  Mutschemt*;  l,  c.  p,  20. 


CL. 

1406,  Mai  25,  O.  AO.  — Der  Profess  Leopold  zu  Mühlfuiuseu  gibt 
mit  Genehmigumj  8eine.it  Ähtes  und  ConvetUes  die  Zustimmung  zum  Ver- 
kaufe der  Güter  in  Hüben  dureh  seinett  Vater  Johann  Uorowetz  an  das'' 
Kloster  Goldenkron. 

Noverint  universi  et  singuli,  quos  infrascriptum  tangit 
negotium  seu  tangere  poterit  quomodolibet  in  futurum,  nee  non 
et  ad  quorum  audientiam  contigerit  pervenire,  quod  ego  frater 
Lyppoldus  professus  monasterii  Milocensis  ordinis  Prae- 
monstratensis  Pragensis  diocisis  (sic)  natus  Jesskonis 
dicti  Borowecz  de  Kowne  do  licentia  et  permissione  venera- 
bilis domini  patris  nostri  domini  Swatomirij  abbatis  totiusque 
conventus  dicti  monasterii  Milocensis,  praefati  patris  mei 
Jesskonis  dicti  Borowecz  tamquam  Hlius  obediens  ]>etitioni- 
bus  inclinatus,  venditioni  bonorum  in  Rowne,  quae  memoratus 
ipse  pater  meus  honorabilibus  et  religiosis  viris  domino  abbati 
et  conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistorciensis 
pleno  iuro  vendidit  et  perpetuo  possidenda  tribuit  ac  resignavit, 
libere  condescendendo  plenariumquo  praebeo  assensum,  fateor 
quoquo  jus  sive  hereditarium  sive  qualecunque  per  amplius  in 
eis  michi  non  remanere,  sed  nec  ego  nec  quisquam  loco  seu 
nomine  meo  possumus  nec  debemus  superscriptos  (sic)  dominos 
abbatem  et  conventum  pro  supernominatis  (sic,  supranoininatis) 
bonis  seu  aliquali  eorum  parte  neque  pecuniis  quibuscunque 
eorum  occasione  de  cetero  vel  in  futurum  ammonere,  impetere 
sive  quolibet  infestare.  Quod  si  temptatum  fuerit  per  quem- 
cunque, protinus  id  irritum  esse  volo,  nulliusque  roboris  nec 
vigoris.  Nos  autem  Swatomirius  divina  providentia  abbas 
totusque  conventus  praenominati  monasterii  Milocensis  per 
praesentes  recognoscimus , quod  singula  haec  per  eundem 
fratrem  nostrum  Lippo  Id  um  facta  do  nostra  sint  licentia  per- 
missione et  assensu.  In  quorum  testimonium  et  robur  sigilla 
nostra  de  certa  nostra  scientia  praesentibus  fecimus  appendi. 
Datiun  anno  dominicae  incarnationis  millesimo  quadringen- 
tesimo VI.,  feria  tertia  infra  octavas  ascensionis  domini. 


Digilized  by  Googie 


352 


AuÄ  dem  Oripnnl  auf  Pergpament  im  fiirstl.  Schwareonbei^achen  Ar- 
chive in  Kriunmau.  Mit  awei  an  pergamenen  Pre«B**ln  hängr<^nden  Sigclu. 
»)  Spitxoval,  in  sehwarxem  Wachs  auf  einem  Schüsselchen  von  gewöhnlichem 
Wach»,  «war  gut  erhalten,  jedoch  nicht  «charf  abgedruckt.  Im  Mittelfelde  in 
einer  Nische  von  altdeutscher  Arcldtektur  der  Abt,  »tehend,  ohne  Infel,  mit 
einem  Stal>e  in  der  Rechten;  zu  »einen  Füssen  in  einem  Dreipas»  eine 
knieende  Mönchsgestalt  und  zu  dessen  Seiten  je  ein  Schild  mit  nicht  zu  er- 
kennenden Wappen.  Von  der  Fracturlegende  ist  lesbar:  ,S.  Swatoroy.  Ab- 
batis^  b)  Selir  verletzt  und  von  gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein 
heiliger  Abt  mit  Stab  und  Buch  und  die  Sigeln  ,8— E‘  (8t.  Aegidius).  Von 
der  Umschrift  ist  übrig:  ,.  . IGILL  . . LEV‘.  Der  Stempel,  von  dem  dieser 
Abdruck  berrührt,  war  jedenfalls  schon  damals  ein  sehr  alter. 


CLL 


1406,  Juni  11,  O.  AO.  — Johann  Uorowtit  toii  Huben  quittirt  über 
80  Schock  Prager  Groschen , welche  er  von  dem  Kloster  Gotdenkron 
auf  Abschlag  vom  KaufseldUing  für  das  Dorf  Ruhen  empfangen, 

Ego  Jesko  dictus  Borobeze  de  Robnew  tenore  pnie- 
sentium  recognosco  publice  universis,  quia  a venerabilibus 
dominis  Stepliano  abbate  et  conventu  monasterii  Sanctae 
Coronae  percepi  in  paratis  pecuniis  et  numeratis  octoginta 
sexagenas  grossorum  Pragensium  ratione  villae  dictae  Rob- 
uew  praedictis  dominis  abbati  et  conventui  per  me  venditae 
cum  suis  juribus  et  pertiucntiis , prout  in  littera  originali 
desuper  eonfccUi  plenius  continetur,  de  quibus  omnibus  pecuniis 
sic  persolutis  et  perceptis  praescriptos  dominos  abbatem  et 
conventum  ac  monasterium  eorum  nomine  meo  et  nomine  ac 
voluntate  Margaretbae  contboralis  meae  reddo  et  facio  per 
praesentes  quitos,  liberos  et  solutos.  Et  ad  maiorem  evidentiam 
et  testimonium  veritatis  sigillum  meum  una  cum  sigillis  domi- 
norum Marquardi  de  Poresebin  et  Johannis  dicti  Liska 
purgravii  in  Welescbin  de  certa  ipsorum  scientia  et  ad  preces 
meas  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  ÄPCCCC“* 
sexto,  sequenti  die  corporis  Christi. 

Original  auf  Pergament  im  fiiratl.  Schwarzenbergisclien  Archive  in 
Kmnimau,  mit  drei  au  pergaineneii  Pressein  iiKiigenden  Sigeln  von  gewöhn- 
lichem Wachs,  a)  Im  Mitteifeldo  ein  Schild  mit  einem  Ziegenbock,  .(-f*)  S . 
lOH.VNNIS  . DK . BOR‘.  b)  Da-s  schon  beschrieliene  Sigei  Markwarts  von 
Poreschin.  c)  Verletzt  und  verwischt.  Tm  Mittelfelde  ein  Vierpass,  darin  eine 
Zciclinnng.  die  bis  auf  einen  Vogel  zu  oberst  nnkenntlicli  ist.  Die  Legende 
bis  auf  einige  Buchstaben  verwischt. 
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CLIa. 

1407,  Juni  22,  Prag.  — König  Wentel  IV.  befiehlt  dem  Heinrich 
von  Rotenberg^  den  Abt  Adam  von  Goldenkron  in  der  Regierung  seines 
Klosters  fürderhin  friedlich  *u  belassen. 

Ausson:  Nobili  Heinrico  de  Roseinberg  iideli  nostro 
dilecto. 

Wenceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  au- 
gustus et  Boemiae  rex.  Fidelis  dilecte!  Venientes  pridem  ad 
nos  certi  monasteriorum  regni  nostri  Boemiae  ordinis  Cister- 
ciensis  abbates  devoti  nostri  dilecti  nobis  proponere  curaverunt, 
qualiter  ipsi  in  causa  seu  litis  materia  inter  religiosum  Adam 
abbatem  monasterii  Sanctae  Coronae  devotum  nostrum  «di- 
lectum ab  una  et  Stephanum'  fratrem  eiusdem  ordinis  prae- 
textu eiusdem  abbatiae  monasterii  Sanctae  Coronae  parte 
vertentis  ab  altera,  in  civitate  Pragensi  convocationem 
habuerint,  ad  quam  praefatus  Adam  abbas  cum  munimentis 
suis  venit  vocatus,  sed  Stephanus  praedictus  ad  eandem  cum 
suis  autcnticis  et  munimentis  venire  contempsit ; unde  ipsi 
abbates  dictam  causam  usque  ad  capitulum  generale  per  ipsos 
iuxta  statuta  et  consuetudinem  sui  ordinis  in  proximo  cele- 
brandum unanimiter  distulerunt.  Idcirco  quemadmodum  fidelitati 
tuae  pleris  vicibus  scripsimus,  ita  nunc  iteratis  vicibus  tibi 
seriöse  praecipimus  et  mandamus  omnino  volentes,  quatenus 
te  de  huiusmodi  causa  et  litis  materia  omnino  exoneres  et 
praefatum  Adam,  dicti  sui  monasterii  bona  et  etiam  monachos 
suos  pacifice  regere  et  gubernare  permittas,  nostro  regio  sub 
favore  dispositurus  taliter,  quod  inantea  tibi  super  hoc  nos  non 
oporteat  iterata  dirigere  scripta  nostra.  Datum  Pragae  die 
XXII.  .Tunii , regnorum  nostrorum  anno  Boemiae  XLV", 
Romanorum  vero  XXXI“. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Jocobus  canonicus  Pragensis. 


’ Dieflcr  Stephan  war  der  Vorgänger  des  Abtes  Adam  und  erscheint  als 
Abt  urkundlich  ziim  Jetzten  Mal  am  11.  Juni  1406.  Ob  er  freiwillig  oder 
gezwungen  seine  Würde  niedergelegt  hat,  ist  nnbekannt;  wahrscheinlich 
war  das  Letztere  der  Fall.  Vergl.  die  folgende  Urkunde. 

Fontes.  Abtbig.  II.  Bd.  XXXVil.  24 
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Orij^inal  auf  Papier  ün  fiirstl.  Schwansenberg'ischen  Archive  m\  Krura- 
niau.  Da-s  Sigel  in  rothem  WacliM.  womit  der  Hric'f  versclilo»seii  war,  ist 
veniichle-t  worden. 


(’LIb. 


1408,  J^Lnner  7,  O,  AO.  — Heinrich  vun  Itoftenhenj  ersucht  den 
Präger  Generutvnuir  iJr.  Johann  Kbc! , dass  der  Erzhisrhof  und  er 
setbst  den  Abt  fo«  Plass  britftich  zur  Pürkberufung  der  von  drmsetbeu 
rele.girien  Goldenkroner  Mönche  vermögen  möriden. 


Au8si;n:  Heveremlo  maf^isti'u  Julian ni  Kbel  tlecretormn 
(lucturi  Ute.  vicariu  in  spiritualibus  (lumini  archi- 
«piscupi  l'ragcnsis  generali  amicu  nustru  sin- 
. guluri. 

Reverende  magister,  amice  carissime!  (.Quemadmodum 
nostis,  rpiod  ad  consilium  vestrum  placuit  ct  adhuc  jilacet 
nobis,  quud  materia  ortae  litis  inter  abbates  monasterii  Sanc- 
tae Coronae  ' utrim(|ue  ventilata  susjiendatur  ad  decisionem 
capituli  generalis  eorum  proxime  celebraturi.  Siqier  (plu  .\(lam 
nunc  abbatiam  dictam  regentem  rerpiisimus,  (pii  tale  decretum 
et  deliberationem  ut  praemittitur  grate  amplexatus  est,  (jui 
etiam  supplicavit  nobis,  (juod  una  cum  ipso  preces  nostras 
offeramus  patri  Gotfrido  abbati  in  Plass  visitatori  monasterii 
Sanctae  Coronae  supradicti,  (|uod  fratres  sui  monasterii, 
quos  iam  in  Crumpnaw  conspexistis,  quos  ad  alia  monasteria 
relegaverat,  revocet  viceversa  ad  monasterium  ijisorum  pro- 
prium Sanctae  Coronae  et  in  pristinum  statum  restituat  ac 
ibidem  decisionem  capituli  generalis  super  praemissis  et  ex- 
cessibus eorum  praestolentur.  Et  quia  ut  aestimamus  idism 
abbas  in  I’lass  forte  non  advertet  preces  nostras  ad  faciendum 
praemis.sa  (piantum  vestras  et  domini  archiejiiscopi,  ideo  peti- 
mus amicitiam  vestram  affectu  studioso,  quatenus  inducatis 
dominum  arcliiepiscopum , (juod  super  praemissis  hortetur  et 
swadeat  praenominato  abbati  in  Plass  scriptis  suis  et  vos 
etiam  eidem  vestra  petitoria  dirigatis  scrijita,  (juod  dictos  fratres 
omnes  revocet,  quos -ad  alia  monasteria  emisit,  una  cum  fratre 

* NKmlich  Adam  nnd  Stephan;  h.  dio  vorhergehondo  Urkunde. 

2 Von  hier  ab  lautete  das  8chr«?iben  vtir  seiner  Correctur  ^quoa  — elimi- 
navit puta  Strotwicz,  Hartlewum,  Ffridricum,  Juhaiiuem  ct  Se- 
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Sebaldo,  qui  licentia  fratris  Stephani  dicitur  exivisse,  revocet 
ac  fratrem  Stephanum,  quem  excommunicationibus  suis  inno- 
davit, reconciliet,  quia  si  praemissa  facere  denegaret,  formi- 
dandum est  discordiam  inter  partes  praemissas  conceptam 
diutius  abdenegationem  (sic)  praemissorum  perdurare.  Quare  spe- 
ramus, ut  vestras  literasque  domini  archiepiscopi  domino  abbati 
in  Plass  super  praemissis  scribendas  latori  nostro  praesentium 
assignetis,  sperainusque  de  amicitia  vestra,  quod  amore  concor- 
diae circa  praemissa  facietis  diligentiam  quum  potestis.  Dicti 
etiam  fratres  mouiti  sunt  de  mandatu  domini  officialis  Prä- 
gen sis,  quod  a die  monitionis,  quae  fuit  in  vigilia  epiphaniae 
domini,  infra  novem  dies  continuo  se  sequentes  ad  portam 
Plassensem  se  personaliter  repraesentent  sub  poena  excom- 
municationis, interposuerunt  tamen  appellationem  exemptionem 
allegantem.  Datum  sabbato  post  epifaniam  domini  anno  etc.  VHI*’. 

Henricus  de  Rosnnbergh. 

Coucept  auf  Papier  im  fiiratl.  Schwansenber^echen  Archive  zu  Krum- 
raau.  Weil  ilie  an  dem  Schreiben  vorgenommenen  Correcturen  ohne  Zeichen 
an  den  Rand  gesetzt  sind,  so  vermögen  wir  nicht  die  absolute  Richtigkeit 
obiger  Satzfoige  zu  verbürgen. 


CLII. 

1408,  Mai  26,  O.  AO.  — Johann  genannt  BoroweU  von  Boxony 
(Huben)  retignirt  mit  Zustimmung  seiner  Hausfrau  Margaret  und  gegen 
Zusicherung  einer  Leibrente  von  13^j^  Schock  und  ß Prager  Groschen 
jährlich  sofort  die  Höfe  in  Howny  (nebst  den  Hobotbexügen  daselbst)  und 
Muscherad  dem  Kloster  Goldenkron,  * 

Orig.  Perg.  im  Stiftsarchive  su  Hohenfiirt.  Bereits  gedruckt  io  Font 
rer.  Austr.  2.  XXIII.  246—24«,  N.  202. 


bald  um,  qui  propria  tenuitate  reueperat,  quia  si  dictos  fratres  non  re- 
vocaret, frustraretur  deliberatio  ct  decretum  per  nos  super  praemissis 
factum  nec  concordia  tali  modo  attemptata  6nem  debitum  sortiretur. 
Literasque  domini  archiepiscopi  ot  vestras  domino  abbati  in  Plass  etc.  — 
quam  potestis.  Datum  sabbato*  etc. 


24* 
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CLin. 

1408,  Mai  26,  O.  AO-  — Adnm  .16/,  Johann  Prior^  AWrecht  Sub- 
prioTf  Hermann  KeUermeisler  und  der  gemmmte  Conveni  tu  Gotdenkron 
verpflichten  »ich  miiteUt  besonderer  Urkunde  zu  richitger  Bezahhing  der 
dem  Johann  liorowecz  für  die  »ofortige  Abtretung  des  Dorfes  und  Hofes 
Roicna  (Rüben)  sowie  des  Hofes  in  Museherad  versprochenen  Leibrente. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfiirt  Be- 
reit* gedruckt  iu  Font.  rer.  Austr  2.  XXIII.  2|x — 249,  N.  *203.  Da»  Original 
dieser  Urkunde  auf  Pergament  wird  im  fUrstl.  Scliwarzenbergischen  Archive 
in  Krnmmau  venvahrt.  Von  den,  dem  Original  mittelst  j>ergamener  Presseln 
angeh&Dgt  gewesenen  zwei  Sigeln  (in  grünem  Wachs)  sind  nun  nur  mehr  un- 
bedeutende Reste  übrig. 


OLIV. 


1408,  Juni  0,  O.  AO.  — Hanns  Swab  voti  St.  Veit  und  seine  Rhe~ 
teirtin  Margaret  beurkunden  den  Verkauf  des  PauUiashofes  f7fdr/*A6/m) 
durch  Hanns  von  der  fVisen  an  den  Abt  Adam  und  den  Convent  des 
Klosters  Goldenkron. 


Ich  Hannus  Swab  von  Sant  Voyt,  Margreth  sein 
cclich  eewirtynnc  bekennen  offenlicli  und  tun  kuot  mit  disetn 
prif  all  en  den  die  in  sehen  oder  hören,  das  der  hofe  etwan 
genant  des  Pawleins  hof  czwissehen  der  Plan  und  der 
Stuben',  den  der  Karl  von  der  Wizen  vor  czeiten  von 
den  geistliehtm  herren  abt  und  dem  conuent  des  closters  zu 
der  Heiligen  Cronen  gekaufft  hat,  den  selben  hofe  hat  der 
Hannus  von  der  Wisen  des  egenantcii  Karls  bruder  mit 
unserin  guten  willen  und  wort  den  geistlichen  herren  abt  Adam 
und  dem  conuent  dos  vorgenanten  closters  zu  der  Heiligen 
Cronen  mit  allem  dein  rechten,  das  dem  Karl  dar  über  und 
darezu  genant  gewest  ist,  als  mit  ackern,  wisen,  wismeten, 
weiden,  wassern  und  robotem , als  der  brilf  der  dem  Karl 
darüber  gegeben  ist,  volkumlich  aus  weiset,  wider  vorkaufft  hat 
umb  acht  und  czweinc.zig  schok  grosser  Prager  phening  und 


I Der  Pauleinshof,  welcher  offenbar  von  Karl  von  der  Wisen  seinen  blei- 
benden Namen  Karlsböfen  (Karb*wy  dwory)  empfing,  besteht  gi'gen- 
wiirtig  aus  zwei  liaiiernj^iiteni  und  lie(tt  zwischen  Olrerpian  und  Stuben, 
BÜ.  von  erstereni  Orb;,  Pfarre  und  Bezirk  Überplan.  Die  Oertlicbkeit  St. 
Veit  aber  ist  ausser  Landes  und  wahrscbeinlieb  in  Niederbaieni  zu  suchen. 
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miinczu,  die  wir  mit  hereitom  ftelde  von  in  gancz  und  gar 
eingenomen  haben.  Und  geloben  mit  disem  briff  bey  guten 
trewen  an  alles  bozes  geuerde  vor  uns,  unser  erben  und  naeh- 
komen  und  auch  vor  den  I/inhart  und  Hannus  un<l  vor  ir 
geswister  des  Hannus  von  der  Wisen  kinder  und  vor  ir 
erben  den  egenanten  kauff  stet  und  fest  behalden  und  die 
egenanten  herren  abt  und  den  conuent  uinb  den  egenanten 
hofe  nymmer  ewieloich  ansprechen  noch  hindern  wollen  in 
keynem  gerichtc  geistlich  oder  wcrntlich,  heyinlich  oder  ofFen- 
bar,  mit  werten  noch  mit  werken,  noch  sust  in  keynerley 
weyse.  Des  zu  urkund  so  hab  ich  egenanter  Hannus  Swab 
mein  eigen  insigcl,  und  zu  gcczeugnusso  so  haben  die  erbern 
manne  Johannes  Borowecz,  Wenczlaw  von  Maleschaw 
und  A Ibrech  t vo  n Hörka  ' gesessen  biderlewte  in  dem  lande 
ir  insigele  durch  unser  bete  willen  an  disen  briff  gehangen, 
under  den  ich  vorgenant  Margreth  gelobe,  alles  das  was 
oben  geschriben  ist  und  begriffen  stet,  fest  halden  und  vnvor- 
rucket.  Geben  nach  Christes  gebürt  vierczehenhundert  iar  und 
dar  nach  in  dem  achten  jare,  an  dem  nechsten  mitwochen 
nach  phingsten. 

Ori^iuAl  auf  Por^Ara^nt  im  fürfltl.  Schwarzenbcrg'schon  Archive  in 
Krumninu;  mit  vier  an  pergaraeucn  Presscln  hängenden  Sigeln  (die  drei  ersten 
sind  verletzt)  in  schwarzem  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem 
Wachs,  a)  Im  3Iittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Dreilierg,  auf  dem  ein  Vogel 
sitzt?  * S « Hans  • Sb  . . • b)  Das  bekannte  Sigel  des  Johannes  Boro- 
wetz,  c)  Ini  Mittelfelde  ein  Schild  mit  baumartiger  Figur.  Umschrift: 
,8  X WACZLABl  . RK  (sic)  f . Ä . . . d)  Im  Mittelfelde  ein  Helm  mit  einem 
Pferdekopf?  ,f  S . ALBERTI  . Z HVORKP.  — Der  gleichzeitige  Archivar  rc- 
gistrirtc  auf  der  Rückseite  der  Urkunde  wohl  nur  aus  Versehen:  , Super  cu- 
riam extra  civitatem  Oems‘. 

• Der  erste  dieser  Sigler  ist  der  schon  vorhin  viel  genannte  J.  B.  von 
Kuben.  Maleschaw  dann  steht  als  Ortsname  zwar  nicht  einzig  da , aber 
C8  sind  die  Ortschaften  des  Namens  Malo-^ow  nur  im  mittleren  und  nörd- 
lichen Böhmen  gelegen.  Hörka  wird  auch  heute  noch  so  geschrieben 
mid  ist  der  l>öhmische  Name  dos  vorhin  genannten  D'*rf«‘s  Stubf*u.  Al- 
brecht  v.  II.  gehörte  otToiibar  dom  Buiiernadel  an  und  wir  wenlen  kaum 
irren  mit  der  Behauptung , dass  er  mit  Haus  gesessen  war  auf  jenem 
Bauerngute  des  Dorfes  Stuben,  welches  Ulbri-Toma  (Albrecht  Thomas) 
genannt  wird.  Das  dazu  gehörige  Haus  hat  auch  eine  gewissermassen 
bevorzugte  Lage,  indem  es  den  höchsten  Punkt  des  D{»rfes  einuimmt. 
Stuben  halten  wir  für  eine  ursjirüiiglich  slavische  Anlage  und  schliessen 
solches  zunächst  aus  der  Vertheilimg  des  Qnind  und  Bodens  unter  die 
einzelnen  Bauemstifton. 
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CLIVa. 


1408,  Juli  27,  Prag.  — König  iVenxel  TV.  befiehlt  dem  Abte  und 
Convente  zu  Goldenkron , seinem  Getreuen  Heinrich  von  Puchperg  von 
der,  der  königlichen  Kammer  schuldigen  Jahresbema  jährlich  113  Schock 
20  Groschen  zu  verabreichen. 


monasterii  Sanctae  Coronae  devotis  nostris  dilectis  pratiam 
regiam  et  omne  bonum!  Devoti  dilecti!  Quia  nobili  Heinrico 
de  Puchperg  fideli  nostro  dilecto  in  et  super  summis  berna- 
rum  regalium quas  nobis  ad  cameram  regalem  annis  singulis 
solvere  tenemini , centum  et  tredecim  sexagenas  grossorum 
Präge  usi  um  et  viginti  grossos  tollendas  deputavimus  ad  vitae 
suae  dumtaxat  tempora  percipiendas  realiter  et  levandas,  prout 
idipsum  nostrae  maiestatis  literae  desuper  confectae  clarius 
attestantur:  idcirco  devotioni  vestrae  seriöse  praecipimus  et 
mandamus  omnino  volentes,  qimtenus  praefato  Heinrico  litoras 
sigillis  vestris  ut  inoris  est  munitas  super  solutione  dictarum 
centum  et  tredecim  sexagenarum  et  viginti  grossorum  dare  ac 
sibi  huiusipudi  summam  pecuniae  super  terminis  consuetis 
persolvere  annis  singulis  debeatis,  nostrae  gratiae  sub  obtentu. 
Et  in  casum  quo  idipsum  facere  renueretis,  extunc  vobis 
districtius  iniungendo  mandamus , quatenus  aliquem  fratrem 
seniorem  ex  vobis  ad  nos , ubi  tunc  constituti  fuerimus , cum 
pleno  mandato  transmittere  nullatenus  ncgligatis,  intentionem 
nostram  super  hoc  a nobis  oretenus  audituri.  Datum  Pragae 
die  XXVII.  Julii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemiae  XI, VI. 
Romanorum  vero  XXXIII". 

Per  dominum  Conradum  postulatum  Olomucenseni 
Johannes  de  Bamberg. 

Origpiiiul  auf  Papier  im  fUrstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu  Krum- 
mau.  Der  obere  Theil  des  Blattes  ging  verloren  und  auch  sonst  ist  dieses 
Blatt  gegenwärtig  in  drei  Stücke  zcrtheilt,  eine  Folge  der  Brüche,  als  das 

> Die  ,benia  regalis*  wird  bei  Goldenkron  im  .1.  1471  mif  200  schwere 
Mark^berochnet.  zahlte  also  so  viel  wie  die  Kloster  Tepl  und  Plass  und 
weniger  nl»  Mühlhausen,  Kladrau  und  Choticschati.  Font.  r.  A.  2.  XX. 
fi42.  Ebendas.  1.  VI.  87  die  Bema  mit  200  Schock  berechnet,  wovon 
(p.  89)  dem  Puchberger  11.3  Schock  20  Groschen  verschrieben.  Dieser 
Puchberger  stammte , wie  aus  nachfolgenden  Urkunden  zu  ersehen  ist, 
aus  dem  Fürstenthura  Passau. 
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Schreiben  gefaltet  ward.  Da»  auf  der  RüekHcite  auf-  und  in  Papier  and  r»)thcs 
Wachs  gedriickt<;  Sigel  ist  wohl  erhalten  noch  vorhanden  und  zeigt  einen 
einfachen  Adler  mit  aiisgebreiteten  Flügeln  im  Mittelfelde.  Die  Umschrift  ist 
nicht  lesbar.  Von  dein  Text  des  Schndbens  fehlt  wie  leicht  zu  ersehen  nur 
der  Titel  dc.s  König»  und  die  Adresse. 


CLV. 

1410,  März  30,  Poreschin.  — Hrncko  ivm  Mnrssomcz  auf  Porr- 
Kfhin  tjniflirl  iihrr  Schork  Prager  Grosrhen  ^ welche  er  von  dem 

Kloster  Goldenkron  aus  dem  Kaufschillintf  für  Hof  und  Dorf  Huben 
emi>fanyen. 

Kgo  Hrocho  de  Marssowiez'  residens  in  Poressin 
reeo^noseo  feiiorc  praesentium  iinivenys,  me  centum  et  viginti 
sexagenas  grossorum  Pragensiuin  recepisse  ab  honorabilibus  et 
religiosis  viris  dominis  Adam  abbate  et  conventu  monasterii 
Sanctae  Coronae  pecunia  in  parata  occasione  villae  et  curiae  in 
Rowiiebo,  quam  a .lohanue  Borowczone  eiusque  contboralo 
Margaretha  exemerunt,  de  quibus  quidem  centum  et  viginti 
sexi^enis  grossorum  i])so8  dominos  Adam  abbatem  et  conven- 
tum monasterii  Sanctae  Coronae  praescripti  praesentibus 
perpetue  quittos,  liberos  dico  penitus  et  solutos.  In  cuius  rei 
recognitionem  sigillum  meum  Ilroebonis  suprascripti  proprium, 
in  testimonium  vero  sigilla  tiliorum  nu-onun  .To  bann  is  et 
Ilroebonis  sunt  ad  preces  meas  praesentibus  appensa.  Datum 
in  Poressin  anno  domini  millesimo  ([iiadringentesimo  decimo, 
in  dominica  ,Qnasimodo  geniti'. 

Original  auf  Pergament  im  für»tl.  Schwarzenberg^schen  Archivo  in 
Kriiinmaii.  E»  hängen  au  dieser  l*rkmide  mittelst  pergamener  Pre.s.neln  drei 
Sigel  in  schwarzem  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wachs. 
Man  erblickt  aber  auf  allen  drei  Sigeln  im  Mittelfeldo  jo  einen  länglichen 
Vierposs  und  darin  je  einen  Schild  mit  einer  fünfblättrigeu  Koae,  dar- 
über ein  Helm  ebenfulla  mit  einer  solchen  Rose  geziert.  Ob  nun  hier  eine 
bloss  zufällige  Wappengleichheit  mit  den  Witigonen  vorliegt  oder  obge- 
nunntes  Rittergesclileclit  als  ein  Zweig  dos  berühmten  Rosenhauses  auzusehen 
ist,  müssen  wir  unserem  sehr  geehrten  Freunde,  Herrn  Archivar  Th.  Wagner 
in  Wittingau  zur  Erörterung  überla-ssen.  Die  Umschriften  (in  Fractur)  end- 
lich der  beschriebenen  Sigel  sind  entweder  nur  thcÜweise  «der  weil  ver- 
wischt gar  nicht  lesbar,  n)  S.  Hrochou ssuw  . . b)  Gar  nicht  les- 

bar. c)  ,S.  Hrocho  . . . De.  Marssowyez*. 


1 Marschowitz  (MarsowiccJ  im  Bezirke  Neweklau  V 
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CLVI. 

1411.  März  26,  O.  AO.  — Der  Pfarrer  Ätidreae  zu  Oberhaid  beur- 
kundet dankend  die  Schenkung  det  GetraidezehenU  im  Dorfe  Jandlee 
durch  das  Kloster  Gotdenkron  an  seine  Pfarre  und  gelobt , sich  aller 
ferneren  Ansprüche  an  dasselbe  Kloster  behufs  besserer  Sudentation 
zu  enthalten, 

Ego  Andreas  plebanus  ecclesiae  inSbytina'  Pragensis 
diocesis  universis  per  praesentes  innotesco,  quod  venerabilis  et 
pius  pater  dominus  Adam  abbas  monasterii  Sanctae  Coro- 
nae ordinis  Cisterciensis  eiusdem  Pragensis  diocesis, 
ipsiusque  religiosus  ac  devotus  conventus,  quibus  vrienda  (sic, 
urgenda)  penuria  proponenda  notum  feceram  atque  informave- 
ram , quod  propter  ipsius  ecclesiae  proventuum  paucitatem  ac 
defectum  nullus  in  ea  plebanus  contentari  seu  necessitatem 
habere  posset,  supplicans  eorum  honestati,  precibus  studiosis 
adhortans  eos,  quatenus  subsidium  et  iuvamen  ei  aliquod  facere 
dignarentur,  eo  quod  ipsorum  praedecessores  (eam)  fundassent, 
ipsi  vero  relationibus  meis  huiusmodi  precibusquo  benignius 
inclinati,  plenam  decimam  frumentorum  in  villa  sua  Moschna, 
quae  in  parrochia  eadem  est  situata,  prout  actenus  ad  curiam 
ipsorum  in  villa  Sbityna  decimari  solitum  fuit,  permanentibus 
tam  decimis  titulatis  quam  omnibus  et  singulis,  quae  ecclesia 
praefata  prius  habere  consueverat,  perpetuis  temporibus  per- 
mansuram , ipsius  in  hoc  penuriam  sublevando  gratiosius  con- 
tulerunt. Ego  autem  ipsonim  hanc  donationem  laete  grateque 
suscipiens  contestatus  sum  ac  promisi,  quod  de  cetero  nunquam 
praefatos  dominos  meos  vel  ipsorum  monasterium  pro  ampliori 
aliqua  donatione  seu  subsidio  propter  ecclesiam  saepedictam 
petere  debeam  nec  inquietare.  In  quorum  testimonium  et  robur 
sigillum  meum  una  cum  sigillis  honorabilium  et  discretoniin 
virorum  dominorum  Andreae  in  Crobol  et  Theodrici  in 
Vreidental  plebaanis  (sic,  plebanonim),  quibus  pro  his  speci- 


• Wegen  der  in  dieser  Urkunde  geimnnten  Ortschaften  ist  N.  CXXII  zu 
vergleichen.  Wie  schlecht  man  bereits  im  17.  Jahrhundert  im  Kloster 
über  die  in  den  Urkunden  genannten  OertÜchkeiten  unterrichtet  war, 
ergibt  sich  aus  einer  Abschrift  vorstehender  Urkunde,  deren  Verfertiger 
Sbjtina  in  der  Budweiser  Pfarre,  auf  der  Bida  ira  Norden  von  Budweia 
gesucht  hat! 
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aliter  supplicavi,  praesentibus  appendere  procuravi.  Datum 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  undecimo,  die  vice- 
sima sexta  mensis  Martii. 

Au.<«  dein  Ori^nal  auf  Pergament  im  fünitl.  SchwArzenbergischen  Ar- 
chive zu  Krumniau.  Mit  drei  aii  pergamenen  Prenscln  hängenden  Sigeln  von 
gevk’öhnlichem  Wachs,  a)  Verletzt;  welche  Darstellung  im  Mittelfelde,  ist 

nicht  mehr  zu  erkennen.  IJmachrift  in  Fractur:  . ndrce  . pl n. 

Sbitinin?*  b)  Im  Mittelfelde  eine  Art  Winkeleisen,  wenn  nicht  eine  Haue. 
Die  Umschrift  ist  etwa«  verwischt,  scheint  aber  zu  lauten:  ,f  8.  Plebaui.  De. 
Crolioli*.  c)  Im  Mittelfelde  die  Mutter  Gottes,  stehend,  mit  dem  Jesukinde. 
Die  Umschrift  ist  nur  in  einigen  Buchstaben  erhalten  und  scheint  mit  ,S. 
Mar(g?)a*  zu  beginneu. 


CLVII. 


1411,  Mai  17,  Prag.  — König  Wenw^  IV.  mtldtt  d^m  Ahtt  und  Con- 
venU  zu  Goldenkroii^  dns$  er  den  Ulrich  Nodel  aU  liesilzer  des  stifti- 
scheix  Hofes  im  Dorfe  Lichteneck  i*o«  dem  auf  die  Burg  Frauenberg 
mit  einer  Armbrust  zu  leistenden  Dienste,  wieder  entbunden  habe. 

Wir  Wonczlaw  von  gutes  gnaden  Komischer  kunig 
zu  allen  czeiton  merer  des  reichs’und  kunig  zu  ßeheim  embicten 
den  geistlichen  apte  und  conuente  dos  closter  zur  Heiligen 
Cronn  unsern  Üben  andeebtigen  unser  gnade  und  alles  gut. 
Liben  andeclitigen ! Wie  wol  das  soy,  das  wir  Vlriclieu 
Nodel  vorweser  und  besiczer  des  hofes  in  dem  dürfe  Lichten- 
ecke* unsern)  üben  getrewen  vormals  zu  der  czeit  als  wir 

1 Ein  Dorf  Lichtonock  Hegt  nördlich  von  Kalschiiig  und  im  Bezirke 
dieses  Namen«,  Pfarre  Tisch,  also  allerdings  auf  ehemals  Goldenkroner- 
schem  Gebiete.  Oh  cs  dort  jemals  einen  herrschaftlichen  Maierhof  ge- 
geben hat,  ist  nicht  bekannt.  Es  ist  übrigens  unwahrscheinlich,  da.«.«  der 
zum  Waffendienst  auf  Frauenberg  verpflichtete  N«)del  in  einem  von  die.ser 
Burg  so  weit  entfernten  Dorfe  ses.'ihaft  gewesen  sein  sollte.  Der  Zwiefel- 
hof  läge  allerdings  liievon  nicht  weit  entfernt.  Liechteneck  wird  «laher 
in  der  Nähe  von  Frauenberg  zu  suchen  sein;  wir  glauben  es  aber  in  der 
fürstl.  Schwarzenbergischen  Maierei  Swietlik,  der  böhmischen  Benen- 
nung für  Lichtenek,  gelegen  kaum  eine  Wegstunde  nördlich  von  ßudweU 
und  dahin  eingepfarrt , zu  erblicken.  Es  ist  derselbe  Hof,  welchen 
Schaller  (Xlll.  36)  ^Is  ,8wietliky  ein  Galthof*  (Hof  für  .Jungvieh)  auf- 
fiihrt.  Wie  und  wann  aber'  dieser  Hof  an  Goldenkrt»n  gediehen , Hess 
sich  ebenso  wenig  mehr  ermitteln,  als  wann  uinl  wie  er  demselben  wieder 
entfremdet  worden.  Das.«  er  diesem  KlosUr  einstens  gehörte,  bietet  je- 
di>ch  nichts  Auffällige«.  Denn  Ooldenkron  gehörte  so  gut  zur  königl. 
Kammer  wie  Frauenberg  und  dieses  hinwiederum  nicht  blos  im  Jahre 
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zu  Wienn  waren,  denselben  hofo  zu  Lichtenecke  ^cfreyt 
haben,  also  das  er  douon  zu  unseriii  huse  Froburtf  nicht  iner 
dann  mit  einem  armbrost  dinen  sohle,  als  das  der  brife,  den 
wir  im  die  czeit  doruber  gaben  eigentlich  usweiset,  ydocli  so 

1411,  sondern  schon  seit  den  Hitesten  Zeiten.  Wir  wollen  aber  für  letz- 
tere Behauptung^  nur  einen  urkundlichen  Beleg  boibringpen,  welcher  dem 
Jahre  1373  angchört  und  sonst  nicht  leicht  l>ekannt  werden  dürfte.  In 
dem  genannten  Jahre  belehnte  uHmlich  bei  Fürsteuwaldc  in  der  M.ark 
Brandenburg  am  11.  August  Kaiser  Karl  IV.  den  Jeseo  Ozelistka  mit 
dem  Dorfe  Prochnd  (wohl  Podhrnd  •=  Markt  Frauenberg),  wie  aus  fol- 
gender Urkunde  hervorgeht:  ,Carolu«  quartus  dlrina  favente  clementia 
Romanorum  imperator  seniper  angustus  et  Boemiae  rex.  Notum  fa- 
cimns  tenore  praesentium  universis , quod  consideratis  fidelibus  «t  stu- 
diosis obsequiis  fidelis  nostri  Jescuiiis  dicti  Czelistka  sibi  et  haeredi- 
bus suLs  legitimis  masculini  sexus  villam  Prochod  districtus  Froburgk, 
quam  a tutore  filiorum  olim  Jesconis  dicti  Prasse  rite  et  rationabiliter 
comparasse  dicitur,  et  quae  a nobis,  regno  et  corona  Boemiae  de{)cndet, 
in  feodnm  contulimus  et  tenore  praesentium  conferimus  gratiose,  ita  qmal 
idem  Jesco  et  haeredes  sui  villam  eandem  exnunc  inantea  habere,  tenere 
et  possidere  valeant  omni  eo  iure  et  modo , quemadmodum  villa  eadem 
tenta  est  hactenus  et  possessa.  Volumus  tamen,  ut  idem  .lesco  et  hiw;- 
redes  sui  nobis,  haeredibus,  successoribus  nostris,  Boemiae  regibus,  ad 
castrum  Froburgk  praedictum  talia  sendtia  facere  teneantur,  qtmlia 
hactenus  de  dictis  bonis  fieri  consueverunt.  Praesentium  snb  imperialis 
nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datis  (sic,  Datae)  in  cam- 
pis tuite  Fürstenwalde  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuage- 
simo tertio,  indictione  undecima,  tertio  Idus  Augusti,  regnorum  nostrorum 
anno  Rom.anurum  vicesimo  octavo,  Boemiae  vicesimo  septimo,  im> 
perii  vero  decimo  nono,  P(or)  dionnmini)  Jescoiie(m)  de  Cossohora 
Theodoricus  camerario*  (sic,  camerarius).  — (Aus  einem  Vidimus 
fnuf  Papier  mit  drei  aufgedrückten  Sigeln  in  grünem  Wachs],  welches 
von  Waczlaw  ze  Zhorzc , Bencss  Dubensky  z Chiuinn  und  Jan  starssy 
Sspaiecz  z Oiter  am  Freitag  nach  .Johann  Bapt.  [J7.  Juni]  zu  Bud- 

weis  in  bölmitscher  Sprache  ausgegangen  und  von  den  Genannten  auf 
Verlangen  des  Bürgermeisters  und  Rathes  der  Stadt  Biidwets  gefertigt 
worden  ist.  Wir  halten  dasselbe  am  19.  Februar  18<>9  bei  Hni.  Theodor 
Petter,  Zeichner  am  k k.  Münz-  und  Antikenkabinete  in  Wien,  nebst 
einer  ansehnlichen  Menge  anderer  Urkunden  de»  Budweiser  Stadtarchives 
kennen  gelernt,  und  obwohl  wir  mn  der  guten  Sache  willen  sofort  Schritte 
machton,  welche  die  Rüekerwerlmtig  dieser  Urkunden  für  das  genannte 
Archiv  bezwe<-kten,  so  sin<l  solche  dennoch,  cs  aus  allzu  grosser  Spar- 
samkeit oder  aus  tadelnswerther  Gleichgiltigkeit  der  damaligen  Budweiser 
Gemeindev<>rtretiing  oder  auch  ans  einem  noch  schUmmeren  Gniiide,  ohne 
Krfolg  geblieben.  Was  aU  Beispiel  dienen  mag , wie  wenig  Sinn  und 
VerstHndniss  noch  hie  und  da  in  unserem  Vaterlande  dem  Archivwosen 
entgegen  gebracht  wird.) 
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sein  wir  eigentlich  iiiuler  weist  worden , dus  der  egenant  hot’e 
zu  Liechtenecke  euch  und  das  closter  zur  Heiligen  Cronn, 
das  vnscr  camer  ist,  von  aldera  her  angehoret,  und  douon  das 
ir  und  unser  camer  an  sulchen  czinsen  und  kuniglichen  hörnen, 
die  ir  uns  jerlich  zu  geben  pflichtig  seit,  nicht  geswechgt 
werdet,  so  sagen  wir  den  egenanten  VI  reich  und  seine  nach- 
komen  besiczer  des  egenanten  hofes  zu  Lichtenecke  des 
vorgonanton  dinstes , den  sie  von  des  egenanten  hofes  wegen 
mit  einem  armbrost  als  vorgeschriben  steet  gen  Frobiirg  zu 
tun  pflichtig  und  vorbunden  wereii,  genczlicheu  ledig  und  loze, 
also  das  sie  denselben  dinst  furbasmer  zu  tun  nicht  pflichtig 
sein,  sunder  euch  dem  apte  und  conueute  zur  Heiligen  Cronn 
gleich  andern  seinen  undersessen  czinse,  lozunge  und  kunig- 
liche  berne  geben  und  reichen  sollen  an  alle  Widerrede.  Geben 
zu  Präge,  des  suntages  als  man  singet  , vocem  iocunditatis', 
unserer  reiche  des  Behemischen  in  dem  XLVHI.  und  des 
Römischen  in  dem  XXXV'.  jaren. 

Per  dominum  ('onradum  episcopum  Olomucensem 
Johannes  de  Bamberg. 

OriifinAl  auf  Pergament  im  fürstl.  Bchwurzenbergi.schen  Archive  in 
Krumman.  Dh«  Sigel  (im  Mittelfelde  ein  einfacher  Adler)  ist  (auf  der  Kück- 
»eite  des  Briefe«)  in  Papier  mit  untergelegtein  Wachs  gedruckt  und  gut  er- 
halten, die  Umschrift  jedoch  nicht  lesbar. 

CLVIII. 

1411.  — i\ht  Johami  von  Moriinund  vUitirt  das  Kloster  Golde.nkron, 

Nach  der  Handflchrift  D.  25  (unter  den  Acten  aufgehobener  Klöster)  in 
der  Prager  Universitüt.shibliothek.  Der  Verfasser  der  in  dieser  Handschrift 
enthaltenen  Series  abbatum  bemerkt  noch  weiters,  dass  ^Joannes  ahbas 
Morimundensis  — in  charta  caritatis  ordinavit,  ut  monachi  in  refectorio 
simul  manducantes  ad  gratias  sub  cunUiU.>  , Miserere'  ut  alii  progrediantur, 
data  et  domino  abbati  (Adamo)  facultate,  quosdam  seorsim  quos  vellet  sive 
omnes  simul  in  abbatia  foris  etiam  caniibus  accommodandi^ 


CLIX. 


1412,  J4nner  20,  Prag.  — König  Wenzel  IV.  erklärt^  dass  die  ihm 
von  dem  Kloster  Goldenkron  cur  Nutzniessung  überlassenen  Dörfer  Park- 
fried, Salnau,  Schönau,  Purgstall,  Sonnberg  und  Ilintriug  nach  seinem 
Tode  wieder  an  da«  genannte  Kloster  znrüe.kfalUn  sollen. 

Wenceslaus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  au- 
gustus et  Boemiae  rex.  Notum  facimus  tenore  praesentium 
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universis,  quia  dudum  ab  honorabilibus  et  religiosis  . . abbate 
et  conventu  monasterii  nostri  Sanctae  Coronae  ordinis 
Cisterciensis , devotis  nostris  dilectis  infrascriptas  villas 
videlicet  Pergfride,  Saldenow,  Schonaw,  Purgstal,  Son- 
berg  et  Hynttringe'  ad  jiraefatum  monasterium  nostrum 
cum  ipsorum  (sic,  ipsarum)  pertiuentiis  spectantes  pro  usibus 
nostris  do  praedictoriun  abbatis  et  conventus  consensu  et  assensu 
recepimus,  easdem  quam  diu  nobis  vita  ex  alto  concessa  fuerit 
absque  impedimento  quolibet  pacitico  et  quieto  realiter  possi- 
dendas, prout  idipsum  in  eorundem  abbatis  et  conventus  litteris 
maiestati  nostrae  desuper  datis  plenius  est  expressum.  Sed 
quia  praedicti  monasterii  nostri  futuris  periculis  obviare  et 
cavere  volentes,  nos  non  per  errorem  aut  improvide  sed  animo 
deliberato  virtute  praesentium  de  certa  nostra  scientia  decer- 
nimus et  volumus  expresse,  praedictas  villas  cum  ipsorum 
pertinentiis  universis,  in  quibuscunque  consistant,  quemadmodum 
nos  easdem  in  potestate  nostra  ad  praesens  habemus  et  tenemus, 
post  mortem  nostram,  quam  deus  diu  avertat,  ad  abbatem  et 
conventura  monasterii  Sanctae  Coronae  supradicti  viceversa 
devolvi  et  reverti  integraliter  et  ad  plenum,  impedimentis 
quibuslibet  penitus  procul  motis.  Praesentium  sub  appresso 
nostro  minori  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Pragae 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  duodecimo,  die  vice- 
sima Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemiae  quadrage- 
simo nono,  Romanorum  vero  tricesimo  sexto. 

Per  dominum  Conradum  episcopum  Olomucensem 
Johannes  de  Bamberg. 

Auf  der  Rückseite:  Registratii. 

Aus  fleni  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  u.  St.-Archiv  in 
Wien.  Das  rückwärts  aiifgedrückte  Sigel  (von  rotbem  Wachs  und  darüber 
Papier)  ist  nicht  ganz  gut  erhalten  nnd  namentlich  die  ITraschrift  nicht  les- 
bar. Im  Mittelfelde  erblickt  man  einen  eiukopügen  Adler  mit  einem  Schilde  (?) 
auf  der  Brust  Von  Archivaren  des  15.  und  17.  .Jahrhunderts  registrirt: 
,8uj>er  villas  prope  Pracliatitz»  N.  19‘. 


• Ueber  die  Lage  dieser  Dörfer,  von  denen  wir  vermuthen,  dass  dieselben 
für  das  .Jagdvergnügen  des  Königs  von  Wichtigkeit  waren , kann  man 
sich  in  N.  CXXII  unterrichten. 
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CLX. 

1412,  Februar  8,  Hom.  — Papst  Johann  XXIIJ.  verlHJä  dem  Abte 
Adam  von  Goldenkron  das  liecht^  sechs  Kircbenpfründen  seines  Klosters 
an  beliebige  Weltpriesler  su  verleihen  und  denselben  zu  reserviren. 

Johannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio 
Adae  abbati  monasterii  Sanctae  Coronae  Cisterciensis 
ordinis  Pragonsis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictio- 
nem ! Persunam  tuam  nobis  et  apnstolicae  sedi  devotam  tuis 
exigentibus  meritis  paterna  benivolentia  prosequentes  illam 
tibi  gratiam  libenter  concedimus,  per  quam  te  aliis  possis 
reddere  gratiosum.  Volentes  itaque  eandem  tuam  honorare 
personam  et  per  honorem  tibi  exhibitum  etiam  aliis  provideri 
tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  discretioni  tuae 
conferendi  auctoritate  nostra  donationi  tuae  hae  vice  duntaxat 
sex  beneficia  ecclesiastica  cum  cura  consueta  clericis  secularibus 
assignari,  ad  collationem,  provisionem,  praesentationem  seu 
quamvis  aliam  dispositionem  abbatis  monasterii  Sanctae 
Coronae  Cisterciensis  ordinis  Pragensis  diocesis  pro 
tempore  existentis  pertinentia',  pro  totidem  personis  ydoneis, 
quas  ad  hoc  duxeris  eligendas,  si  qua  huiusmodi  tempore  vel 
extunc  inantea  vacaverint , quae  eaedem  personae  ]>er  se  vel 
procuratores  suos  ad  hoc  legitimo  constitutos  infra  unius  men- 
sis spatium,  postquam  ipsis  vel  eisdem  procuratoribus  vacationes 
illonim  innotuerint,  duxerint  acceptanda,  conferenda  singula 
beneficia  huiusmodi  singulis  eisdem  personis,  pro  quibus  illa 
reservaveris  ut  praefertur , etiam  si  quaelibet  personarum 
earundem  unum,  duo,  tria  aut  plura  benificium  seu  beneficia 
ecclesiasticum  seu  ecclesiastica  canonice  obtineat  seu  expectet, 
cum  otnnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  inhibendi  quoque 
districtius  successoribus  abbatibus  dicti  monasterii , ne  de 
huiusmodi  beneficiis  interim  etiam  ante  acceptationes  easdem, 

* Auflser  der  in  N,  XV  und  Ll  erwähnten  Kirche,  deren  erst  nach- 

gewiesen  w'erden  muss,  hatte  der  Abt  von  Goldonkroii  damals  fulgende 
Kirchen  zu  verleihe«:  Cernitz,  Gojau,  Poletitz.  KaUchiug,  Tisch,  Chro- 
Ixdd,  Fraueiithnl,  01>orh«id,  Salnau,  Obcrplan,  Untorwuldau  und  Stein 
(von  dieser  ist  cs  jedoch  nicht  gauz  gewiss,  ob  sie  schon  dazumal  be* 
standen)  im  Teindlesor,  Elhenitz  im  Woliner  und  Netolitz  im  Bechiner 
Decanat  oder  särnnitliche  im  Archidiaconat  von  Bechiii. 
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nisi  postquam  eis  constiterit,  quod  personae  vel  pi'ocuratores 
praedicti  illa  voluerint  acceptare,  disponere  qucxjuo  modo 
praesumant,  ac  nicliilominus  beneficia  huiusmoili  quae  reser- 
vabis, cum  vacaverint  ut  praefertur,  personis  pro  quibus  illa 
reservaveris,  post  acceptationes  praedictos  cum  omnibus  iuribus 
et  pertineutiis  supradictis  eadem  auctoritate  conferendi  et 
providendi , etiam  de  eisdem  inducendi  quoque  per  te  vel 
alium  seu  alios  easdem  personas  vel  dictos  procuratores  eorum 
nominibus  in  corporalem  possessionem  beneficiorum,  iuriumque 
et  pertiuentiarum  praedictorum  et  defendendi  inductas  ac  fa- 
ciendi huiusmodi  personas  vel  eosdem  procuratores  ad  illa  ut 
est  moris  admitti,  ipsisque  de  eorundem  beneficiorum  fructibus, 
redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre 
responderi,  contradictores  quoque  eadem  auctoritate  appellatione 
postposita  compescendi,  non  obstantibus  quibuscutujue  statutis 
et  consuetudinibus  monasterii  et  ordinis  praedictorum  contrariis, 
iurameuto,  confirmatione  apostolica  vel  quacunque  firmitatis  alia 
roboratis,  aut  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de 
liuiusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus 
speciales  vel  generales  dictae  sedis  vel  legatorum  eius  litteras 
impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inliibitionem , reservationem 
et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum  aut  si  eisdem 
successoribus  vcl  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a 
dicto  sede  indultum  existat,  ([uod  ad  receptionem  vel  provisio- 
nem alicuius  minime  teneantur  et  o<l  id  compelli  aut  quod 
interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint,  quodque  de 
huiusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collationem, 
provisionem,  praesentotionein  seu  quamvis  aliam  dispositiouem 
coniunctim  vel  sei)aratim  spectantibus  nulli  valeat  provideri 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plc.nam  et  expressam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  induito  huiusmodi  meniionem,  et  qua- 
libet alia  dictae  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuius- 
cunque tenoris  existat,  per  quam  praesentibus  non  expressam 
vel  totaliter  non  insertam  effectus  earum  impediri  valeat 
quomodolibet  vel  differri , et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis,  plenam  et  libe-  / 
ram  concedimus  tenore  praesentium  facultatem.  Volumus  autem, 
quod  unus  auctoritate  nostra  huiusmodi  beneficia  expectantibus 
ei.sdem  personis  et  deinde  una  ex  eisdem  personis  aliis  expec- 
tanlibus  huiusmodi  et  subsequenter  singuli  alii  expectantes 
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»inffulis  porsonis  eisrlera  alternis  vicibus  in  assecutione  beno- 
bcionini  huinstuodi  praeferantur,  quodrpie  per  hoc  dilectis  tiliis 
notariis  sedis  apostolicae , correctori  litteraruin  apostolicaruin, 
referendanis,  cubiculariis  et  secretariis  nostris  nec  non  causarum 
palatii  apostolici  et  curiae  camerae  apostolicae  auditoribus  et 
eiusdem  camerae  clericis,  nec  non  litterarum  praedictarum 
scriptoribus  et  familiaribus  mistris,  continuis  coiumensalibus  in 
palatio  praedicto  commorantibus,  bencKcia  ipsa  expectantibus, 
in  assecutione  beneticiorum  eorundem  ^lullum  praeiudicium 
('eiieretur,  quorlque  personae  ipsae,  ([uampi-imum  vig;ore  prae- 
sentium bencHcia  huiusmodi  cum  cura  fuerint  pacitice  assecutae, 
beuelicia  cum  eis  incompatibilia,  quae  tunc  obtinebant  et  quae 
extunc  vacaro  decernimus,  omnino  dimittere  teneantur,  quodque 
fjratiae,  per  quas  huiusmodi  beneticia  forsitan  expectabant  ut 
praefertur,  nec  non  processus  habiti  per  easdem  et  (piaccunque 
inde  secutji  quoail  beneficia  cum  huiusmodi  beneficiis  per  oiis 
ut  praemittitur  assecutis  incompatibilia  duntaxat  sint  cassa  et 
irrita,  nulliiisipie  roboris  vel  momenti,  et  quod  electiones  prae- 
dictae de  huiusmodi  personis  per  te  ut  praemittitur  faciendae 
perinde  valeant,  suuimpie  elfectum  sortiri  debeant  ac  si  die 
datae  praesentium  electiones  ipsae  per  te  factae  fuissent.  Et 
insuper  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super 
Iliis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  con- 
tigerit attemptari,  volumus  etiam,  quod  de  nominibus  et  cogno- 
minibus personarum,  quibus  huiusmodi  beneficia  contuleris,  nec 
non  beneticiorum  ac  de  diebus  collationum  huiusmodi  gentes 
dictae  camerae  vel  collectorem  aut  succidlectorem  fructuum  et 
proventuum  eidem  camerae  debitorum  in  illis  partibus  deputa- 
tum (piautocius  certificare  procures.  Datum  Romae  apud  sane- 
tum  Petrum  VI.  Idus  Februarii,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Auf  dem  Umbug  links;  .Io.  de  Rortzow. 

Unter  demselben:  F.  de  Montepoliciano. 

Unter  tlem  Umbug  rechts:  Vier  X iibiu'  einander  gestellt  und 
Jo.  de  Prato. 

Jo.  de  Criuellis. 

Auf  der  Rückseite:  R. 

Ebendaselbst  unten  in  der  rechten  Ecke:  ,Io.  Küsst. 

Aus  dem  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-ArcUiv  iu 
Wieu.  Die  an  einer  Tlaiifächnur  hängende  BleihuUe  trägt  auf  der  Rückaeite 
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die  InBchrift:  lOHAK  j NES  • PP  • | . XXIII  Zn  bemerken  ist  noch,  dass 

das  Datum  ttnd  zwar  von  ,Romae^  an  von  einer  anderen  Hand  geschrieben 
erscheint. 


CLXa. 


1412,  Hära  22,  O.  AO.  — Bürgermeitter , Richter  und  Qeschwome 
der  Stadt  Prachatitz  tchreihen  Herrn  Heinrich  von  Rosenberg , mir.  in 
Hinsicht  des  Handels  wegen  Goldenkroner  Viehes  das  Recht  auf  ihrer 
Seite  und  namentlich  der  Einsatz  für  selbes  ihnen  verfallen  sei. 

Aussen:  Nobili  domino  ..domino  Henrico  de  Rosen- 
berg fautori  et  domino  nobis  favoroso. 

Sluzba  nasse  wyerna  naprzied  twe  mylosty!  Vroseny  pane 
myly!  Lyst  yakoss  gei  nam  twa  mylost  poslala  tomu  gsme 
dobrze  zrosumyely,  kterak  nam  twa  mylost  pysse,  abichme 
dobitek  classtera  Corunskeho  na  rukoymye  propustyly,  wio- 
diety  twe  mylosty  dawamo,  zze  kdyss  pan  Mykulass  hawptman 
nass  przygiell  ot  twe  mylosty,  tehdy  gsme  gym  dobitek  gych 
na  rukoymye  y nhed  (sic)  propustyly.  Ale  ony  nass  giessteze 
wssdy  drssie,  a take  nam  twa  (milost)  pysse,  zze  twa  mylost 
cheze  rada  o to  praezowaty,  aby  sye  z obu  stran  sprawedlywe 
(gedualo).  Dale  wiedyety  twe  mylosty  dawame,  zze  gsme  o tu 
wiecz  drziewe  take  zmluweny,  a ony  nam  zmluwy  te  nez- 
dresely.  Protot  gsu  nam  saklad  sto  kop  propadly,  a na  swy'e- 
domj'  tüho  mame  dwa  \Vbermany  a trziety  ten  gie  wmrzell.  Pro- 
toss  pane  myly  twa  injdost  racz  rozesnaty,  zze  gie  gicli  poczatek 
a iny  sye  mussyme  swemu  nassyly  branyty.  Scriptum  feria 
tertia  post  Judica,  anno  domini  M'*CCCC.XII. 

Magister  civium  ..judex  et  jurati  civitatis  Prachaticz. 

Original  auf  Papier  (Waascnceichen  eine  Art  Faliiie)  im  furstl.  Schwar- 
zenbergiftchen  Archive  zu  Krummati  Mit  dem  wohlerhultonen  Sigel  in  Wachs 
und  Papier,  welches  aber  nur  wenig  deutlich  nbgcdruckt  isL  Im  Mittelfelde 
in  einer  Nische  von  gothischer  Architektur  eine  menschliche  Gestalt  mit  lan- 
gem Stock,  wahrscheinlich  St.  Jacob  major,  welchem  die  dortige  Pfarrkirche 
geweiht  ist,  und  zu  beiden  Seiten  der  Nische  Schilde,  wovon  einer  mit  zwei 
gekreuzten  Schlüsseln,  der  andere  aber  mit  einem  Löwen  geziert  ist.  Die  Um- 
schrift ist  nicht  mehr  lesbar.  Den  StemjH?!,  von  welchem  dieser  Sigelabdnick 
herruhrt,  scheint  die  Stadt  Prachatitz  nicht  mehr  zu  besitzen,  dagegen  besitzt 
sie,  nach  Alxlnicken  im  furstl.  Schwarzenbergischen  Ccntral-Archive  in  Wien 
zu  urtheilen,  ausser  anderen  Stempeln  auch  noch  zwei,  welche  dem  16.  und 
IG.  Jahrhundert  angehÖrcn,  ln  jenem  zeigt  das  Mittelfeld  einen  Schild  mit 
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einem  dop|»eUohvrHnzi^en  Löwen  und  über  demselben  awei  ^kreiutc  Schlüssel, 
dann  die  Umschrift  (in  Fractnr)  auf  einem  zierlich  henimgelegten  Hände; 
,Socretv  — Civitatis  — I*rachatic‘.  In  diesem  erblickt  man  im  Mittelfelde  eine 
StadtniRiier  mit  utTenem  Thor  und  zwei  Thürjnen , zwischen  welchen  ein 
Schild  bloss  mit  den  zwei  gekreuzten  Schlüsseln  und  üImt  dem  Schilde  zwo! 
sechsstralilige  Sternchen.  Der  fiberste  Theil  des  Mittelfeldes  ist  mit  Zierrnth 
ausgt'füllt  und  erinnert  schon  die  ganze  Zeichnung  an  die  Renaissance,  so  die 
Umschrift  in  Krurtur  noch  an  die  Gothik ; ,Sccretvn>  • ('ivitatis  • Prachatic*. 
Kin  Stempel  dann  , welcher  bis  auf  die  noch  gothisch  gehaltenen  Schlüssel, 
gjinz  den  Charakter  des  16.  Juhrhiiiiderts  aufweist,  hat  nicht  bU»sa  die  Sciilüssel 
sondern  auch  den  I^wen,  wShreml  auf  einem  StemjH?)  aus  dem  17.  Jahrhun- 
dert (mit  Thor,  Thürmen  und  Sternen),  welchem  offenbar  «las  vorbeschriebene 
Khnlicbe  Sigel  als  Muster  gedient  hat,  nnr  di«  Schlüssel  wieder  crscheimiii. 
Kill  Stempel  endlich  uns  dem  vorigen  JHhrhund«*rt  hat  Schlüssel  mul  Löwen. 
Vergl.  hiemit  Widinisky,  böhmische  Städtewappen,  N.  378,  und  Sommer, 
To|K)graphic,  363. 


cLxi: 


1412,  Juli  4,  Prag.  — König  Wenzel  IV,  helraut  aeinni  Uath  //em- 
rieh  von  Hfntejthe.rg  wiederholt  mit  dem  Schutze  und  der  liegierung  des 
Klostera  Golde.nkron. 


Ini  ftirstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu  Krnmman  ist  die  von  einer 
Hand  aus  dem  lö.  Jahrhundt?rtc  auf  Papier  gefertigte  Abschrift  einer  Urkuiule 
K.  Wenzel  IV.  vorhanden,  welche  wörtlich  mit  der  Urkunde  desselben  Königs 
ddo,  Kuttenberg,  2*2.  Octol«>r,  1401  fN,  (’XXXVIl)  ülu'reinsttmint  bis  zu  der 
Sbdle  .praesentium  vigf*re  concedimus  tueri,  giibernan**  und  dann’  abweichend, 
fortsetzt;  .gTibenmre  — ipse  et  successores  cius  secundum  tenorem  litterarum 
(piam  (sic,  quas)  habent  a praedecessoribus  nostris  regibus  Boemiao,  sicut 
in  litteris  eorum  su|»er  hoc  confectis  lucidius  et  latius  continetur.  Datum 
Pragae  in  die  8.  Procopii,  anno  ah  incarnatione  domini  M®CCCCX1P,  reg- 
norum nostrorum  Hoheniiae  quinquagesimo,  Romanorum  XXXVII. ‘ 


CLXII. 


1413,  Juni  23,  Frag.  — WemH  non  Kaufim,  Oeueralvir.ar  dejt  Kit- 
6i>cäo/ä  Albig  von  Prag  in  gjnritaafihua^  hestdtigt  den  Vertrag  zwischen 
dem  Kloster  (yoWcnitroTi  und  dem  Pfarrer  Matthias  von  Netolilz  Uber 
gewisse  Aecktr  nächst  dem  Dorfe  Sedlowitz. 

Wen  ceslaus  Gurem  canonicus  ecclesiae  Pragensis 
reveremiissimi  in  Christo  patris  et  tlomini  doinini  Alliiei  dei 
gratia  arcliiepiseopi  Pragensis  apostolicao  sedis  legati  vicarius 
in  spiritualibus  generalis  tenore  praesentium  notum  facimus 
roDt«  Abthig.  II.  Bd.  XXXVII.  25 


Digitized  by  Google 


370 


universis,  quod  postquam  coram  nobis  pro  parte  venerabilis  et 
religiosorum  virorum  domini  Adae  abbatis  et  conventus  mona- 
sterii Sanctae  (loronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis 
dioccsis  ex  una,  et  domini  Mathiae  plebani  ecclesiae  in  Neto- 
licz  parte  ex  altera  fuisset  expositum,  qualiter  super  dissensione, 
quae  inter  dictas  partes  occasione  certorum  jigrorum  prope 
villam',  (pios  nunc  ('liwalo  laicus  ibidem  excolit,  tenet  et 
possidet,  ab  annis  pluribus  vertebatur,  praemissis  debitis  trac- 
tatibus amicabilis  intervenit  concordia  talis  videlicet,  quod  agri 
pra<!scri])ti  sub  dominio  dictorum  dominorum  abbatis  et  conven- 
tus remaneant  et  debeant  remanere  aeviterne,  ipsicpie  domini 
abbas  et  conventus  dicto  domino  plcbano  pro  emendis  et 
com])arandis  aliis  agris  pro  eadem  ecclesia  sua  sex  sex.ogenas 
grossorum  Pragensiuni  denariorum  dare  et  assignare  debent, 
prout  dcd(!runt  et  assignaverunt,  (^ui  plebanus  pro  eadem 
pecunia  sex  sexagenarum  iunctis  aliis  septem  sexagenis  de 
summa  decem  sexiigenaruin  grossorum  prae<lictorum,  sibi  pro 
praeiudicio  occasione  erectionis  primae  missae  ibidem  in  N e- 
tolicz  per  ojiidanos  data,  apud  Mikssoncm  Czazar  o)>idanum 
opidi  praedicti  in  Xetolicz  certos  agros  cum  quodam  prato 
emit  et  comparavit;  ju'esiduis  (sic,  pro  residuis)  vero  tribus 
sexiigenis  grossorum  eorundem  librum  missalis  (sic,  missalem) 
pro  memorata  ecclesia  in  Xetolicz  debebit  et  tenebitur  com- 
parare, dq  <pio  faciendo  sufficientem  fecit  fideiussoriani  cautio- 
nem , prout  nobis  plena  existit  facta  fides.  Cum  autem  dicta 
concordia  sit  pro  utilitate  et  comodo  (sic)  dictarum  partium 
facta  et  prarsfato  plcbano  et  ecclesiae  suae  ex  eadem  sic  debito 
satisfactum,  siqiplicatum  est  nobis  pro  parte  partium  antedicta- 
rum,  ut  praescriptum  contractum  admittere,  ipsumque  approbare, 
ratiticare,  incorporare  et  ordinaria  autoritate  confirmare  digna- 
remur. Nos  informari  volentes,  an  ex  praescripta  concordia 
utilitas  et  comodum  dictis  monasterio  et  ecclesiae  in  Ne- 
tolicz  proveniant,  inquisitionem  super  jiraemissis  omnibus  et 
singulis  a testibus  fideilignis  cuiuslibet  iuramento  praecedente 
per  honorabiles  virus  dominus  in  Strieziez  et  in  Nyempczicz* 
ecclesiarum  plebanis  fieri  fecimus  diligentem.  . Kt  quia  ex 

' Ini  Original  Mgt  ein  niibcschripbpnpr  Raum,  iin  dcs.sfn  Stello  dio  nacli- 
steliendo  .\l*Rohrift  Sodlowioz  fSodlowico.  Sodluwiu,  in  dor  Pfarre  Niom- 
fitz  und  Bezirk  Nctiditz)  hat. 

2 Stritsehitz  im  Budweiser  und  Niemtschitz  tXömf'ico)  iin  Notolitzor  Bezirke. 
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hiiiusrnodi  iiK|uii<iti(>no  coinporimu»  ex  praescripta  concordia 
utilitatem  et  cmnod\im  , praescriptis  monasterio  et  ecclesiae 
evomere  fevcnire?),  ideo  supplicationibus  nobis  pro  parte 
dictorum  (sic,  dictarum)  partium  taiiK|Uam  iustis  rationabilibus 
et  iuri  consonis  favorabiliter  annectentes  (sic,  annuentes),  prae- 
8cri{)tam  concordiam  prout  sacra  (sic,  facUi)  existit  et  ut  supe- 
rius est  descripta  praesentibus  admittentes,  ipsam  approbamus, 
ratidcamiis,  auctorisamus  et  in  dei  nomine  auctoritate  ordinaria 
per  praesentes  conlirmanius.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes 
litteras  fieri  et  sigilli  vicariatus  archiepiscopatus  Pragrensis, 
quo  ad  pracisens  utimur,  appensione  iussimus  communiri.  Datum 
Prajrae  aiino  domini  millesimo  quadringentesimo  tredecimo, 
die  vicesima  tertia  mensis  .lunii. 

An«  doin  Ort^Iiml  auf  IVi^unont  iiii  fÜr«tl.  Srhwarzpnborjfiflchcn  Ar- 
chive ini  Poterhof  hei  Da«  Sijfci  hKn^  an  pergnnicner  Prcs«cl,  ist 

«pitzoval  und  zit'mlich  verwischt,  anch  von  pewöhnlirhein  Wach«.  Ini  Mittel- 
felde St.  Wenzel  zwischen  zwei  Schilden,  wovon  der  rechti*  mit  einem  Quer- 
hallten.  ,f  S . VICAUIAT  . . . RCHIKPISCOPATVS  . PRACrENSIS  . 

I)ie«e  irrkiiiide  i«t  auch  niifgenoinmen  in  die  , Libri  erectiotiiini*  im  Ar- 
chive de.«  Pras^r  Domcapitels.  Tom.  IX.  fol.  171  b,  Ah«chrift  an.«  dem  15.  Jhdt., 
welche  zur  Illnstratlon  der  Willkür,  womit  die  Abschriften  in  jener  Quelle 
gemacht  worden  sind,  hier  einen  Platz  finden  möge.  Selbe  Inuhd:  ,Wence«- 
lau«  Gurom  canonicii.«  ecclesiae  Pragensis  etc.  tenore  praesentium  notura 
facimus  universi«,  quod  p<»«tquam  ttoram  nobis  prr»  parte  venerabilis  et  reli- 
gin.sornm  virorum  domini  Adae  abbatis  et  conventus  monasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  Cistercieusls  Pragoiisi«  diocesLs  er  una  et  domini 
Mathiae  plebant  ecclesiae  iii  Netolitz  parte  ex  altera  fuisset  expositum, 
qualiter  super  <Hs«ensione.  qua«*  inter  dictas  ptirtes  occasione  certorum  agro- 
rum prope  vill.'uii  Sedlewicz,  quos  nunc  Cbwalo  laioiis  ibidem  excolit, 
tenet  et  p^^s.sidet,  ab  anni«  pluribus  vertebatur,  praemissis  debiti«  tractatibus 
aniicabili.s  intervenit  concordia  talis  videlicet,  quod  agri  praescripti  sub  domi- 
nio praedictr*nim  dominorum  abbatis  et  conventus  remaneant  et  debeant  rema- 
nere aeviterne,  ipsiquc  domini  abba.s  ct  conventu«  dicto  domino  plebano  pro 
eniendi«  et  eomparandi«  aliis  agris  jiro  eadem  ecclesia  ana  sex  sexagena« 
grossorum  Pragensiiim  denariorum  dare  ct  assignare  debent,  pr(»nt  dedeniut 
et  assignaverunt  Qni  plebaiius  pm  emleni  peccunia  aex  sexagenarum  iuncti« 
aliis  sejitem  sexagenis  de  amiimu  decem  s<;xagcnarum  grtrsaorum  praixlictoriim 
sibi  pro  praciudieio  occasione  eroetioiils  primae  mis.sao  ibidem  in  Netolitz 
cerUis  agros  cum  quodam  jirato  emit  et  comparavit,  pro  residuis  vero  tribus 
sexagenis  grossorum  eorundem  librum  niissali.s  (sic,  missalem)  pro  memorata 
ecclesia  in  Nctolicz  debebit  ac  tenebitur  comparare,  de  quo  faciendo  suffi- 
cientem fecit  fideiiissorum  cautionem,  prout  nobis  plena  existit  fai'ta  fide«.  Cum 
autem  dicta  concordia  sit  pro  utilitate  et  comr*do  ^sic.  commodo)  dictarum 
(kartium  facta  ct  praefato  plebauo  et  ecclesiae  suae  ex  eadem  sit  debito  satis- 

25*  ** 
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factnra,  supplicatum  est  nobis  ]>ro  parte  partium  antedietarmn,  ut  prat*scriptum 
c(»utractum  admittere,  ipsuniqiie  appr«»bare,  ratiöcjire,  incorp<>rnre  et  ordinaria 
auctoritate  confinnare  <iigimreiimr.  Nos  iiifonuari  volentes  an  ex  praescripta 
concordia  utilitas  et  commodum  dictis  monasterio  et  ecclesiae  in  NetoHcz 
proveniant,  in<|uisitionem  super  praemissis  omnibus  et  singulis  a testibus  6de- 
dignis  cuiuslibet  iiirameub»  praecedente  per  honorabiles  viros  dominos  iii 
Strieziez  et  in  Nyeiiipczicz  ecclesiarum  plebanis  fieri  fecimus  diligentem, 
et  quia  ox  biiiusni<tdt  in(|uisitione  compcrlnius  ox  praescripta  concordia  utilita- 
tem et  commodum  praescriptis  monasterio  et  ecclesiae  evenire,  ideo  supplica- 
tionibus nobis  jmj  parte  dictorum  partium  tafjuam  {sie,  tanquam)  iustis  ratio- 
nabilibus et  iuri  consonis  favorabiliter  annuentes  }iraeseript4im  c^meordiam. 
prout  facta  existit  et  ut  sujK.>rius  est  descripta,  praesentibus  admittentes,  ipsam 
approbamus,  ratificiimus,  auctorisiiimts  et  in  dei  nomine  aiietoritatei  onlinaria 
per  praesentes  confirmamus,  lii  cuius  rei  testimonium  etc.  Datum  Pragne, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tredeeimo,  die  vicesima  mensis  .Junii.* 
Erwähnt  bei  Baibitt,  Miscell.  lib.  V.  p.  190 — 191.  * 


CLXIIJ. 

1414,  März  21,  O.  AO.  — Aht  Adam  und  der  Convent  zu  Gofdenkron 
nerkati/en  dnn  Krummnnrr  Jiiickrr  Je.cho  und  desAPn  Hausfrau  Anna 
ihren  Hof  zu  Dumrowitz  zu  Kaufrecht. 

My  kniez  Adam  oppath , Albrecht  priewor,  Jan  pod- 
pr?,ewor,  Tylman  bufssnerÄ,  Her^man  wladarz  y wsseezken 
konwent  klasstera  Swate  Koruny  wyznawame  präcdewssemij, 
’}Äe  gsme  prodaly  dwur  nass  w Domoradiczych  ' opatmemu 
mu^i  Jechowi  pekarüi  z Krumlowa  y ('cbo  man^ielczc 
Annie  y {'eho  diediczuom  s diedinamij,  ornymii  y iieornymi, 
8 hikami,  s paseky,  s kriJowinamij,  ktere^to  od  stiirodawna  k 
toiiui  dwom  przislusseffi,  za  dt^wadesat  kop  g;ros8iio\v,  nam  ffiii 
za]ilatczenych  peniezy  bottowymi  vplnie  a do  czela,  taku  pod 
wymluwu,  zie  riecäieny  J eeha,  maniielka,  geho  die- 

diczy  budauczy  neb  namiestczy  na  tom  dworu  sediei'ze  magi 
klassteru  dawati  kazdy  rok  c^tyr^.i.  kopy  grossuw  rozdilnie 
toczissto  (totiÄto)  ua  svvaty  Gir^i  dwie  kopie  grossuow  a na 
swaty  Hawcl  tolikez  a to  wiecznie  za  wssüczko  danie  a neboH 
jjoplatky.  A gestly^.inby  rit‘C?.any  Jecha  noboli  geho  diediezy 
buduczy  aneb  nainieHtczy  ten  dwur  prodati  cUtieli , magi  gei 
prodati  c?Jowieku  robotnenm  toczissto  (totiüto)  sedlaku,  ale 
niziadneinu  panossi  ani  wladikowi  ani  kniezy  k nassyni  owssein 

* üuinrow’itz  (Tuberowice),  ein  ni».  von  der  8tAdl  KnmmiAii  gelegenes  Dorf. 
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wiodüiuini  a prziwoleuim.  A tomu  wdsemii  na  swicdomic  my 
oppath  y wssoczken  komvent  swo  pec^eti  pr^iwiesyly  gsme  k 
tonmto  listu.  Geuz  jfCöt  dan  letta  hoiieho  tisyczieho  cztyrz- 
fiteho  cztrnaczteho,  ten  don  na  swateko  Benedicta. 

Nach  einem  durch  Bürgermeister  und  Ratli  der  Bergstadt  Bölimiseh- 
Krummnn  am  Dienstag  nach  .pumatku  promienieni  |>ana  Kr^sta*  (7.  August) 
16!*J  gefertigten  Vidimus  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzeubergischeu  Ar- 
chive zu  Knimmaii,  Mit  angehängtem  iiml  sehr  gut  erhaltemun  Sigel  in 
rothein  Wachs  auf  einer  Schü.ssel  von  gewöhnlichem  Wachs.  Der  Stempel 
dieses  Sigels  dürfte  noch  im  15.  Jalirhunderte  angefertigt  worden  sein.  Man 
erblickt  im  Mittelfelde  einen  grossen  Schild  und  auf  demselben  eine  Mauer 
mit  Zinnen  tiuel  Thor  mit  herabgelassenem  Fallgilter.  Die  Mauer  wird  über- 
ragt von  zwei  Thiirmen  , zwischen  denen  eine  fiinfbUttrige  Rose  , umgeben 
von  einer  Schnur  mit  Quasten  an  den  Enden.  IJeber  dem  Schilde  ein  Helm 
abermals  mit  einer  fünfblättrigen  Rose  geschmückt.  Die  Legende  des  SigeU 
in  Fractur  mul  auf  einem  zierlich  gefalteten  Baude:  ,Sigiluin  (sie)  . Cinium. 
Ciuibitis.  Cnmiplow*. 


CLXIV. 


1414,  December  31,  o.  AO.  — Crnfk  von  Wesely , gevaunf  von 
Wartenbrrgj  hfkennt^  dana  dif.  F.imcolwer  i;on  Gross-  und  Klctn-^miaUv.U 
und  von  Uobrusch  ihm  und  den  U«Mea  von  Hosenberg  nur  grgen  He- 
nüfzung  der  Gugelwaider  Weidegründe  tu  Hobote.n  verpjUchtef  seien. 


My  (.’zenek  z Wcsscle,  rzeozeny  z Wurtteuhorka  *, 
wyzmiwamc  tycinto  listein  wsseni,  ktoz  gey  czisty  Inulu  nel) 
cztiiczie  vslyHsie , ze  lyde  ze  wseoii  klanstera  Coruuskelio, 
"iiienem  z Wietczielio  y Menssieho  Smyetezie-*  y z 
Dobrusaie'*,  za  tu  pazstwu,  yakoz  paaau  ua  tyech  dyedymudi, 
gfeato  slussiely  k Gugel  waitu  ‘ , robotugy  mun  y syrotkom  z 


' Er  war  Vormund  der  Kinder  des  im  J.  1412  verstorbenen  Prager  Oberst- 
burggmfeii  Heinrich  von  Kosenberg,  namentlich  des  berüchtigten  Ulrich  II. 
v<m  Kosenberg.  V^ergl.  Palacky,  Gesch  v.  Böhm.  IHa.  31»9.  Ausserdem, 
was  dieser  in  seinem  gro.ssen  Geschichtzwerke  von  Herrn  Cenek  erzählt, 
ist  auch  vieles  iu  einer  bestmdereii  Moiiograplue  zusatmuengestelU  unter 
dem  Titel:  .Ceiiek  von  Wartenberg  d.  ä.  und  d.  j.  Dynasten  v.  WoH«ch‘, 
welche  den  ehemaligen  Pfarrer  zu  Kopidino  , F.  A.  Wacek,  zum  Ver- 
fa.«ser  li.at  und  in  der  von  Cli.  K.  Andre  redigirten  Zeitschrift  .Hesperus* 
1815,  N.  45,  4S  und  59,  zum  Abdruck  gelangt  ist. 

2 Vergl.  N.  XX. 

3 Vergl.  N.  XXI. 

* Jetzt  geschrieben  Kugel  waid,  Kugel  weit,  Kuglwaid  n,  s.  w.  Arn  richtig- 
sten wird  tUe  Schreibung  Gugelwaid  sein,  wobei  das  darin  vorkom- 
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Rosen l>orka,  yakoz  »yc  s nainy  neb  s vrzodnyky  iiassiemy  y 
syroti'zioinj'  nioliu  vmluwity  nyze  nebo  wissie.  l'iiklyby  lydo  z 

mfiiulo  ,o‘  ^ Kojjel  und  Waid  ^ Wald,  dahor  »tnüpl 

wie  Spitzwald  odor  ein  Berg  von  kegelförmiger  Figuration.  Diene  Be- 
nennung stellt  ührigetH  dortlands  iiielit  vereinzelt  da;  so  erhebt  sich  ob 
dem  Dorfe  llonctsehlag  der  kegelförmige  SpitzwaM  und  Imrt  an  der  böh- 
misehen  Grenze  ini  Mühlviertel  in  der  PfHire  Vorderweissenbach  der  Berg 
und  Dorf  Ongehvald  Zur  Erklärung  des  ,Waid*  diene  noch  die  Beiner- 
kimg,  dass  in  der  Gegend,  in  welcher  die  oben  ;r<*uannleu  Dörfer  liegen. 
1 häufig  wenn  nicht  gar  regelmässig  in  i iiinlautet,  also  eine  Erscheinung, 
welcher  wir  auch  in  der  italienischen  Sprache  in  ihrem  Verhältnisse  zur 
latoinischen  bogegiieii.  O.  liegt  in  diir  Nähe  von  Gri»ss-Zmiel.scJi  (west- 
lich, Pfarre  Berlaii,  Bez  Kalsehingi,  war  Kroiigut,  lag  unmittelbar  an  der 
Ostgrenze  des  Goldenkroner  T)otatioiisgnti*s,  diente  daher  wohl  auch  zur 
Sicherung  desselben  und  muss  vermöge  seiner  luitiirliclieu  Lage,  wie  idri 
Blick  auf  eine  grössere  Karti*  belehrt,  vi>ii  grosser  strategischer  Bedeu- 
tung gewesen  sein.  Hauptsächlich  aus  diesem  letzteren  Grunde  mochto 
diese  Burg  ini  J.  IMtfovon  dem  Uerreiibumle  zerstört  worden  sein.  Vergl. 
Pnlacky,  Gesrh.  lila.  tM  Hierauf  verlieh  sie  der  König  ihn-ni  Zerstön.*r 
und  dessen  Erben  zu  ewigem  Eigen,  wie  aus  folgender  irrknndo  herv'or- 
geht:  ,A\'enceslaiis  dei  gratia  Ktunmionim  rex  semper  augustus  et 
Boemine  etc.  re.x.  Notum  facimus  tent*re  praesentium  uuiversiM,  quod  in- 
spectis fidelibus  servitiis  nobis  per  Henricum  de  Hosemberg  fidelein 
no.stmm  dilectum  exhibitis  et  in  antea  fen'entius  exhibendis,  sibi  non  per 
orrorem  aut  improvide,  sed  animo  delila^rato  et  do  certa  nostra  scientia 
damus  et  conferimus  sibi  Henrieo  et  successoribus  sui.s  auctoritate  no- 
stra regia  Hocmiae  ca.strum  fractum  Kuk Iweyt  cum  onmibus  pertinen- 
tiis  suis  ad  idem  spectantibus  hereditarie  possidendum  sibi  et  successori- 
bus eius,  campis,  cultis  ct  incultis,  piscinis,  silvis,  rubetis,  nemoribus, 
]>rati.s,  pascui.s.  molendinis  et  a(|uanim  decursibus,  honore,  dominio,  Uber- 
tatibus, iure  patronatus  ecclesiarum,  vnsallis,  hominibus,  feodalibus,  em- 
phiteotis,  usibus,  usufruetlbus.  quocumque  nomine  appellantur,  ita  quod 
ipse  et  successores  eius  adinstar  aliorum  bonorum  snonim  hal>ere,  tenere 
debeant  ifn}>cr])etuum  et  libere  possidere.  Et  etiam  stent  aliquae  fuerunt 
controversiae  inter  nos  et  inter  fidelem  nostnim  Henricum  deKosera- 
berg,  de  quibus  ex  ambabus  partibus  mansimus  in  arbitrio  reverendissimi 
patris  et  domini  Wencoslai  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  patriarchae 
Antioceuno  nec  non  praejaisiti  Wygsegradensc  et  cancellario  nostro 
supremo  et  consiliario  et  secretario  et  principi  nostro  sjiecialissimo  (sic), 
et  <|uale  ipsecumque  fecit  edictam,  promittimus  verbo  nostm  regio,  illn 
r»mnia  tenere  inconvulsa,  rata  et  grata,  eum  omnibus  subditis  nostris.  Et 
si  quis  se  temerario  hanc  paginam  attemptare  praesuiiipHerit,  indignatio- 
nem nostram  se  graviter  noverit  incursurum.  Datum  Pragac  anno  do- 
mini millesimo  quadringentesimo  quiut<»,  in  die  sancti  Johannis  Baptistae.^ 
Auf  der  Rückseite:  K «‘gistrajta.  Original  auf  Pergament  im  fürstl. 
Schwarzcnbergischen  Archive  in  Krumiuau.  Das  mittelst  pergamener 
Presse!  angchängt  gewesene  Sigel  ist  abgerissen  und  liegt  fast  zu  Staub 
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tv(H;h  8wrcliu])saiiicl»  w«y  ktly  ni'f.Iitii‘ly  [lasty  na  tyccli  dyody- 
nai'li  G iif'cl  waitskich , tididy  k nyzadnym  mhotani  iiiiyf'su 
nam  any  tj-om  syrotkom  z Uoscnberka  zawazany.  A iny  {jich 
any  syroU’zy  z Hosoiilnu-ka  any  gich  bujnczie  k tynin  robu- 
tain  nemamc  sprawodlywio  przynntyty,  nnb  snio  tak  sprawcny 
tob«  a vplnyn  iiavcznny,  kdyz  ty  lydn  z opatstwio  Korunskebo 
pazsty  na  Bwrcbnpsanicb  dj-cdynacb  ncbiwlu,  zc  tiikc  rcdmtowaty 
nuniagy.  'roimi  na  pinvnost  swu  gsiun  ])(;cz<^t  k toniuto  listu 
prziwinssily,  a iny  llostysluw  fararz  Crnniplci wsky  dyckan 
Dudlebsky,  Ondrzuy  z Wlczetyna',  tu  dobu  purkraby  im 
Cruin  plo  wi(!,  swe  »ine  peezefy  wssein  swrclinpsanyni  wyeczein 
na  swiedomye  k tonmto  listu  prziwiossily.  Oenz  gest  dan  leta 
od  nai-c)zenye  syna  boziebu  tyssicziidio  czti'stubü  cztrnacztebo, 
den  swatelio  Siluostra. 

Origiiiiil  auf  IVrguim’ut  im  fiirstl.  SchwarAonliorgischen  An-Iiivp  zu 
Knminmu.  Mit  drei  an  pergnineiicri  Presselii  hänj^eiideii  Sij'chi,  von  denen  da» 
erste  und  zweite  »rnrk  verletzt  sind,  n)  Tn  rotheiii  Wachs  auf  einer  Unterlag-e 
von  pewöhiiHchein  Wachs.  Im  Mitt<‘lfelde  ein  Vierpass  und  darin  ein  senk- 
rocht  getheilter  Schild.  bed«*ckt  von  einem  mit  einem  Fliijre  g<‘zierten  Helm. 
Zur  rechten  Seiu*  des  Helmes  erblickt  man  übrigens  noch  eine  zierliche  Kanne 
und  zur  Ijinken  »*ine  Figur,  die  verwischt  nml  daljer  nicht  niebr  hestiminbar 
ist.  Vf»n  der  Fracturlegende  hat  sich  erhalten:  , S.  Czenctmi-s.  D.*  h)  Klein, 
spitzoval  nnd  in  schwarzem  Wachs,  von  welchem  Materiale  auch  das  folgende 
Sigel.  Im  Mittelfelde  St.  Veit.  Von  der  Legende  in  b'ractiir  ist  erhalten : 

»t  t S V Hostisl mpuawl*.  c)  Im  Mittelfelde  ein  Dreipas.s  und 

darin  ein  Schild  mit  einem  A«Her.  S {■  Andree  t L)e  t Jeiiczenslagl 

zermalmt  der  Urkunde  bei.  — Schon  lange  vor  der  ZerstÜrnng  der  Burg 
G.  war  auch  die  einmal  daselbst  bestandene  Pfarrkirche  zmn  h.  Andrea.s 
vcriWlet  und  verfallen  und  an  deren  Stelle  vielleicht  die  Pfarrkirche  in 
lh‘rlau  (Hrhdi)  getreten.  Dann  siedelte  sich  jedoch  ebendaselhst  eine 
Gesellschaft  von  Eremiten  nach  der  strengen  Observanz  de.s  h.  Franz  v<*n 
Paula  an;  ».  Mitth.  d.  Vereins  f.  Gesch.  d.  Deutsch,  in  B.  IX.  110,  wo* 
bei  wir  Jedfudi  da.s  dort  eingeklainmerto  Andre^isberg  (liegt  ziemlich  weit 
westl.  von  G.  entfernt)  als  gestrichen  zu  betrachten  bitten.  Vergl.  aneh 
Trajer,  Diöce.se  Budweis,  S.  Von  dieser  Burg  endlich  benannte  sich 

jener  Wyschehrader  Propst,  welcher  durch  seine  im  August  verübte 

Gewnlttliut  dem  Stifte  Q<ddenkr<»n  zu  eiuem  so  langwierigen  und  kost- 
spieligen Processe  mit  dem  Stifte  am  Wyschehrad  verhalf.  8.  oben 
N.  CXIII,  Aiim.  1 und  vergl.  Palacky,  Gesch.  v,  B.  II  b.  HA-4. 

* Der  Ortsname  WUetin  kommt  dreimal  vor;  vielleicht  ist  es  jenes  im 
Bezirke  von  Poentek  nnd  dort  wKre  auch  das  unhekaimte  Jenczcnslag  zu 
suchen,  wovon  obiger  Ihirggraf  Andreas  deq^  Siged  zufolge  sich  glcich- 
fnlU  zul>euannte. 
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CLXV. 

1415  CO.  — Früiizel  Dechant  der  köniyl.  Capelle  auf  der  liurg  Karl- 
stein und  Johann  von  Dnha  Tumbarius  an  der  Prager  Domkirche, 
entacheidm  als  hiezu  erwählte  Sehiedsleute  den  Streit  zwischai  genannten 
Partheien  um  Gegenstände  aus  der  Ilinterlassenschafl  des  Nelolitzer 
Pfarrers  Matthias, 

Nos  Ffrenczliiius  decanus  capellae  regiae  in  castro 
Kerlstcin  et.Joliannes  de  Duba  tumbarius  in  ecclesia  Prä- 
gens!, arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  in  causa, 
quae  inter  dominum  Dominicum  plebauum  ecclesuu!  in  Ne- 
tolicz  ex  una  et  dominum  Martinum  Quiscula  ' testamenta- 
rium bonae  memoriae  domiui  Mathiae  olim  plebanum  ibidem 
in  Netolicz  parte  vertebatur  ex  altera,  vigore  compromissi 
in  nos  tacti  pronunctiamus , arbitramur  et  diffinimus,  primo 
quod  dictae  partes  sint  ipsorum  sinceri  amici  et  se  favoribus 
gratiosis  prosequantur.  Item  pronunctiamus  quod  quidam  liber 
viaticus,  qui  fuit  douum  Mathiae  olim  plebani  in  Netolicz, 
apud  eandem  ecclesiam  in  Netolicz  perpetuo  remaneat  et 
non  alienetur,  nec  per  dominum  Dominicum  nec  per  ipsius 
successores  rectores (?),  in  remedium  dicti  domini  Mathiae. 
Item  pronunctiamus,  quod  quidam  calix,  quem  ipse  dominus 
Martinus  asserit  se  dedisse  pro  ecclesia  sancti  .Johannis  in 
Boleslavia  .Juveni'*,  apud  caudam  ecclesiam  perpetue  rema- 
neat, si  vero  non  est  datusquo  adhuc  detur  c.um  testimonio,  ct 
quod  sit  datus  pro  eadem  ecclesia,  ipse  dominus  Martinus 
producat  testimonium  coram  nobis  arbitris  aut  altero  ex  nobis. 
Item  pronunctiamus,  quod  quidam  cingulus,  pars  libri  missalis 
in  ([uaternis,  avertatur  in  pecuniam  (?),  si  quam  pro  ipsis 
recepit,  et  etiam  vestes  cum  aliis  rebus  ac  peccuniis,  si  quae 
ad  mauuB  domini  Martini  post  mortem  dicti  Mathiae  per- 
venerunt, aput  ipsum  dominum  Martinum  renmneaut,  et  ipse 
dominus  Martinus  de  eisdem  si  poterit  faciat  pro  remedio 
animae  dicti  Mathiae,  in  quo  ipsius  conscientia  oneratur. 
Item  pronunctiamus,  (juod  de  illis  duabus  sexagenis  grossorum 
census,  quos  (sic,  quas)  bonae  memoriae  dictus  dominus 
Mathias  plebanus  pro  se  et  quodam  Strzezcono  fratre  suo 
aput  Nicolaum  de  Liten  emisso  dinoscitur,  prout  in  quodam 

* Wohl  Kwi^aln  (=  Kmig^meUivogcl). 

^ Jaug'Buuzlau  (MIadA  13olc.ilnw). 
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privilegio  desuper  confecto  continetur,  et  quod  ipse  dominus 
Martinus  in  sua  potestate  habeat,  dominus  Dominicus  et 
ec<‘lesia  sua  habeat  unam  sexagenam  grossorum  et  aliam  sexa- 
genam  grossorum  dominus  A[artinua  cum  Strzezcono  fratre 
domini  Mathiao,  et  quod  pro  eadem  censu  acquirendo  ambo 
faciant  aequaliter  impensas  et  expensas.  Et  postquam  ipso 
dominus. Dominicus  fuerit  iu  possessione  huiusmodi  census, 
quod  tunc  obliget  se  et  successores  'suos  ad  faciendum  singulis 
annis  unum  anniversarium  aput  dictam  ecclesiam  in  Netolicz 
cum  vigiliis  cantatis  novem  lectionum  et  una  missa  cantata  et  una 
lecta  jiro  anima  dicti  ^lathiae,  et  quod  idem  (sic,  in)  anniver- 
sario videlicet  die  obitus  dicti  Matbiac  expendantur  duodo- 
oim  grossi  inter  presbiteros  et  ministros  eiusdem  ecclesiae  ac 
pauperes.  Si  autem  huiusmodi  census  poterit  vouili  aut  per 
dictum  Nicolaum  vel  successores  ipsius  redimi,  qtiod  tunc 
ipse  dominus  Dominicus  recepta  media  parte  peccuniae  aut 
ipsius  successor  emat  alium  censum  in  loco  certo  pro  eadem 
ecclesia,  et  hoc  cum  scitu  domini  vicarii  in  spiritualibus,  qui 
protunc  fuerit.  Aliam  vero  mediam  partem  recipiat  (sic,  retd- 
piant)  dominus  Martinus  et  Strzezco  et  disponant  do  eadem 
ad  libitum  ipsorum  voluntatis,  et  quod  litteram  super  huius- 
modi censu  confectam  dominus  Martinus  reponat  aput  sub- 
tumbarium  iu  ecclesia  Pragonsi  infra  hinc  et  dominicam 
Henedicta  ' ventura  (sic,  venturam)  de  proximo.  Quod  de  scitu 
unius  arbitri  vel  amborum  et  quod  huiusmodi  littera  reservetur 
in  sacristia.  Et  si  ex  partibus  eadem  indiguerit,  eandem  cau- 
tione facta  de  restitutione  ad  locum  pristinum  eandem  recipiat 
pro  sua  necessitate,  et  quod  etiam  littera  civium  de  Juveni 
Ilolesiavia  cum  eadem  littera  reponatur.  Item  de  septem 
sexagenis  grossorum  quae  ut  dicitur  sunt  retentae,  de  censibus 
praescriptis  per  Nicolaum  (do)  Liten  quinque  sexagenas 
grossorum  dominus  Martinus  pro  se  recipiet  et  Dominicus 
duas  soxiigenas  grossorum,  et  pro  eisdem  acquiondis  (sic,  acqui- 
rendis) faciant  aequaliter  impensas  et  expensas.  Item  pronunctia- 
mus,  quod  praemissa  omnia  et  singula  praedict.  (sic,  per  ilictas) 
partes  teneantur  et  observentur  sub  poena  sexaginta  sexagenarum 
grossorum,  pro  camera  et  fabrica  ecclesiae  Pragensis  medie- 
tatem et  parti  tenenti  per  partem  non  tenentem  medietatem,  et 

* d.  i.  der  DrcifaltifrkeiUsonntajj. 
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excommuiiiciitiimis  et  ibidem  (sie)  ilietjio  parte«  praedietam 
pronnnetiatiomiii  emologavenmt,  prucsentilma  dominu  Sigis- 
inuiido  corrcictore  I,  Martine  de  Mezerziec/.,  Johanne  de 
Praga  clericis. 

Aus  den  , Libri  oreetioinim*  im  Archive  des  IVuger  Itomeapiteis,  Tom. 
XIII.  II.  fol.  iol,  Abschrift  des  I.'i.  .Inhrhundcrt.s.  Erwähnt  bei  IJnlbin, 
Mi.seell.  lib.  V.  p.  *J99. 


CLXVI. 


1417,  Deoenibor  16,  o.  AO.  — Simon  Schoubrr  von  liVfnziVr/  »«d 
seinf  Hnujt/rnu  Aomi  verkaufen  dem  Abte  Aflam  und  dem  Convente  zu 
Goldenkron  drei  Joch  Weinifiirten  (am  junyeu  Gebting  etc.)  um  92  Ifund 
irieiirr  Pfenninge. 

Ich  Synion  Schewber  von  Weinczurl,  ich  Anna  sein 
haiisfraw  veriehenn  fnr  uns  und  für  all  unser  erben  und  tun 
clmnd  oflennleich  mit  dem  brif  allen  lewten  gitgenbnrtigeu  und 
chunftigen,  das  wir  mit  wolbedachtcm.  müt  zu  der  czeit,  do 
wir  das  wml  getun  mochten,  recht  und  redleich  verchauft  haben 
iinsern  ledigen  und  unuerchumerten  Weingarten , des  do  ist 
anderthalb  jeuch  und  haist  die  Viechtrift-  und  gelegen  an 
dem  jungen  Gebling  zenachst  dem  weingarton  der  do  haist 
das  Goezhaws,  anderthalb  zenachst  dem  Weingarten  der  ge- 
nant ist  der  Glaser,  Init  |mrkhen‘enn  hanndt  des  erbern 
Petrein  des  Teneyn  dieczeit  hofmaister  in  Melkcherhof, 
dem  man  dauon  geyt  ze  purkchrecht  drithalben  tind  zwainezkeh 
AVienner  phening  an  saud  Cholmans  tilg  und  nicht  raer.  Den 
selben  nnsern  Weingarten  mit  seiner  zugehorung  hab  wir  mit 
allen  den  rechten , gulten , nuczen  und  guter  gewonhayt , so 
darzu  gohorent  und  dauon  bekomen  mögen,  als  wir  den  unuer- 
sprochenleich  in  purkrechts  nucz  und  gewer  herpracht  und  inne 
gehabt  haben,  domit  er  von  alter  herkonien  ist,  verchauft  und 
ze  chaiiffenn  g'cbenn  umb  zway  und  newnezkeh  phunt  Wienner 
phening,  der  wir  gar  und  gancz  ausgericht  und  gewert  sein 
an  schaden,  dem  crbirdigeii  und  ersamen  horren  abpt  Adamen 
des  klosters  zu  der  Heyligen  Chronn  das  gelegen  ist  in 
Pehem,  und  dom  ganczen  conveiit  gemaynu  doselbs  und  allen 
irenn  nachchomeu.  Darund)  sulleii  und  mugeu  sy  den  ege- 


• SC.  clcri? 

* Vergl.  auch.  N.  CCII. 
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nanten  woingrarten  mit  seiner  ziiirehorung;  nu  furbaa  freyleich 
lind  ledigkleieli  innehaVjon,  nuozen  und  niezzen  und  allen  ironu 
frum  dimiit  gestdiaffenn  mit  veracezen , mit  varchauffenn, 
scliaffenn , maclien  vnd  gewenn  wem  sy  wellent,  wie  in  das 
allerpeat  ehumbt  und  wol  fuget,  an  aller  unser  erben  und 
menikleiclis  irung  und  widerred.  Wir  sein  aueli  wir  obgenante 
niitsambt  unsern  erben  vnuer.sehaidenleieh  des  egnanteen  Wein- 
garten mit  seiner  zugeborung  ir  rcelit  gewer  und  seherin  für 
all  anspreeb,  als  purkreehts  selienn  reelit  ist  in  Österreich. 
Ging  in  aber  daran  ieht  ab  lulor  stund  in  icht  krig  oder  an- 
spraeli  daran  auf,  von  wem  das  wer  mit  recht  und  sy  dos 
seliadon  nemen,  den  selben  sehaden,  krig  und  ansprach  siillon 
und  wellen  wir  in  ganezleich  ablegen  und  widereherenn  an 
alle  widerred,  das  aullen  sy  haben  auf  uns  und  uiiuorschaiden- 
Icieh  auf  allem  dem  gut,  das  wir  yndert  haben  oder  gewinnen 
inner  (sie)  oder  ausser  lauez,  es  sey  erib  oder  vanind  gut,  wo 
sy  daiauf  koment  oder  zaigent,  do  mugen  sv  sieh  sein  alzuil 
underbindenn  an  furbot,  an  klag  vnd  an  alles  bereehten,  doch 
mit  geriehtes  |>ofen,  so  lanng  und  als  ver  unezen  in  von  uns 
alles  das  ausgerieht  und  gehaldon  wiort,  das  hieuor  auf  dem 
brif  geschriben  stet,  das  ist  unser  gutleieh  will,  wir  sein  lo- 
bentig  oder  tod.  Des  zu  urkund  gebenn  wir  in  den  brif  bosi- 
geltcn  mit  des  vorgenanten  purkherrenn  anhangunden  insigel. 
Der  saeh  sind  geczewg  durieh  vnserr  fleissigen  gepet  willenn 
die  erbern  weisen  Ilanns  der  Piolaeher  ilieczeit  veldrichtor 
ynnerhalb  des  Kambs  und  Ilanns  der  Würfel  mit  irenn 
anhangunden  insigeln,  in  liaiden  und  all  irenn  erben  an  schaden. 
Der  brif  ist  gebenn  an  phiueztag  nach  sand  Luccin  tag,  als 
man  ezalt  von  der  geburd  Kristi  vierezehenhundert  und  im 
sybenczehenten  jar. 

auf  Pcr^anieiit  ini  fiirstl.  Schwnrzeubi*rp.Helieii  Archive  zu 
Krumiuau.  Mit  drei  an  |»er^amcncn  rrestudri  hüiigeuden  äigidii  in  Kchwar> 
zem  Wacli»  auf  8<*liüssclchcn  von  pcwölinliclifiii  Wnelm.  a)  Etwa«  verwUcht; 
im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  zwei  aiiKwärt«  gekehrten  OartenmesHem  ? 
Umachrift  in  Frnctur  wie  auch  bei  den  folgenden;  ,+  S.  PetrvHi  (?  . Tennen‘. 
Mit  einem  sehr  kleinen  Gegensigol,  auf  welchem  nebst  einem  solchen  Messer 
ein  I*  erscheint,  b)  Im  Mittelfelde  ein  dreimal  gespaltener  Schild.  ,f  S. 
Han«.  Pielnhcr*.  c)  Im  Mittelfehb*  ein  Schild  mit  einem  Vogelfiis«  mit 
Krallen.  ,8.  Han«  (eine  liosettej  BvrtfeP.  ErM'fihnU*  WapjMinfigur  erscheint 
aiicli  Auf  dem  sehr  kleinen  Oegcnsigel. 
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(LXVI H. 

1418,  März  4,  o.  AO.  — Invi'ntar  übfr  div.  im  Krnmmaue.v  ScMosse 
aujbtwahrten  Kl*‘inQdien^  Kirvhenoi  nate  j Codices  ^ Urkunden 

und  andere  Werisachen  der  Klöster  Goldenh'on , zu  Hokenfnrl  und 
\\  ittingau,  des  Pfarrers  von  Priedbery  und  der  Herren  uo»  Rosenherq^ 
Landstein  und  Keuhaus. 

Lcta  od  narozonye  syna  bozielio  tissiczieho  cztrsteho 
oamnaczteho  tun  patek  po  strzedopostye  popsany  gsii  wyeczi 
podepsaiie  ]>i-zede  panuTii  Czenkein',  przed  panum  Oldrzi- 
chein-,  y przedo  pany  Elssku  inaturzi  panye  Old rzichowu, 

’ Cenek  von  Wartenberp;  vei^l.  N.  CLXIV. 

* Sohn  Hciiiricliii  III.  von  Rosonberg,  dpsselben,  dessen  Namen  man  in  den 
vorhergehenden  Urkunden  so  häutig  begegnet  und  welchem  dos  Zeiigniss 
eines  ,zelntor  pius  clcri  et  divini  cultus*  gegeben  wird  (Font.  r.  A.  1.  VI. 
78).  Die  Mutter  Ulrichs  war  Elisabeth  von  Krawaf.  Geboren  wurde 
Ulrich  II.  (Ulrich  I.  war  sein  Grossvater)  am  13.  Jänner  1403  (I.  c.  p.  73, 
auch  Arcb.  f.  K.  österr.  GQ.  XII,  353)  und  war  .somit,  als  er  vor- 
stehende Urkunde  sigeltc  , erst  15  Jahre  alt.  Er  ist  einer  der  bekann- 
testen Ilerrtm  von  Rosenberg,  wird  al>er  in  einen  ,Ebrenspiegel*  seines 
Hauses  nicht  ciugenigt  werden  können.  Weshrhb,  dies  zu  erörtern  muss 
natürlich  seinem  Biographen  überlassen  bleiben,  welchem  wir  mit  diesem 
Urkundenbuche  einige  nicht  unwichtige  Beiträge  liefern,  die  den  Cha- 
rakter dieses  Koscnl>ergers  in  einem  durchaus  iinzweifLdhnften  Lichte  er- 
scheinen lassen.  Für  da-s  Kloster  GoMciikron  selbst  ward  Ulricli  bald 
die  verhängnissvollste  Persönlichkeit,  denn  er  war  e.s,  wcdelier  die  Stif- 
tung Ottokars  II.  materiell  zu  Grunde  geriebtet  hat  uml  zwar  koiue.swegs 
mit  lauteren  Mitteln.  Man  raiis.s  jedoch  gerecht  sein  und  l>ekeniieii,  dass 
die  Goldenkroncr  Mönche  einen  solchen  Niedergang  selb.st  mitverschnldet 
haben.  Das  Kloster  musste  im  Laufe  seines  Bestehens  gro.sse  Reich- 
thümer  gesammelt  haben,  hatte  aber  damit  auch  manches  gewonnen,  was 
sich  mit  der  alten  strengen  Klosterzmdit  gar  nieht  mehr  vertrug.  Inner- 
halb des  Hauses  müssen , wie  aus  vorhergehenden  und  nachfolgenden 
Urkunden  hervorgeht,  Partheiungen  geherr.scht  haben  und  das  war  für 
einen  Mann  von  der  Art  Herrn  Ulrichs  von  Rosenberg  allerdings  Wasser 
auf  seine  Mühle.  Denn  so  durfte  er  nicht  befürchten,  dass  von  den- 
jenigen, welche  es  doch  zunächst  aiiging,  seinen  Plänen  wlrksjim  ent- 
gegen getreten  werden  würde.  Diese  Pllino  waren  aber  schon  frühzeitig 
auf  die  Erw’erbung  der  Ooldenkroiier  Klostergüter  gerichtet  und  wurden 
auch  schliesslich  mit  Erfolg  gekrönt.  Wie  jedoch  das  gekommen,  dar- 
über gibt  eine  nicht  unbedeutende  Anzahl  von  den  weiter  unten  folgen- 
den Urkunden,  deren  erste  N.  CLXVllI,  ziemlich  genügende  Auskunft. 
Ulrich  II.  starb  am  28.  April  1402.  Ausser  dem,  wa.s  Palacky  in  seinem 
grossen  Geschichtswerke  über  ihn  bringt,  sind  auch  von  demselben  Ge- 
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y przlid  pivneiii  Wyleinein  z l’oteiistay na,  praed  Ondrzegein 
pyentuni;m pi'zcd  MatyogeiH'*  purkraby,  y przed  Lypolleni 
z Crasselowa.  “ 

Item  Idawa  »watt-ho  Procopa. 

Item  hlawa  swateho  Gilgie. 

Item  Idawa  »wate  Margrety. 

Item  Idawa  swiUehe  Kalixta. 

Item  Idawa  swate  Uaibory  w ametistu  okowaua. 

Item  obrazek  swateho  Waeziawa  atrziebrny  pozlaezeijy. 

Item  nika  swateho  Wytlia  strzieljrny  poziaczcna. 

C r u c e s. 

Item  krziss  ziaty  z perlainy  a s kamen^on  gesto  slowe 
Gezck. 

Item  krziss  ziaty  z buzicm  drzewem  a s kameiiiezkem 
w triddiczi  slonow'e  okownne.  > 

Item  krziss  strzicbrny  pozlaczetiy  se  eztrmy  okruldymy 
krzisstiili  a s czriiym  bozyem  drzewem. 

Item  krziss  strziebrny  pozlaczeny  s sserym  bozym  di-zewem 
a z zadu  s modrym  ssmelczem. 

Item  krziss  strziebrny  pozlaczeny  se  eztrmy  ewangelisti. 

Item  krziss  strziebrny  i)ozlai^zeny  w platu  na  rudye 
strziebrne. 

Item  krziss  strziebrny  poeziaczeny  s rozy  na  noze. 

M 0 n B t r a u c z i a e. 

Item  monstranczie  welika  strziebrna  pozlaczenas  okruldymy 
krzisstaly  k bozimmi  tyelu. 

Item  monstranczie  welika  strziebrna  pozlaczena  s wyez- 
karay  rzeezena  Ssybenicze. 

schic.htsschreiber  die  ,OtAzky  imm*  Oldfiehowy  z Rosenberka*  iin  Oaaupifl 
?esk.  mus.  1S3.*>,  p.  432  et  seqq. 

' Bieiser  Haushofmeigter  Andreag  Lgt  wohl  mit  dem  Burggrafen  Andreas 
von  Widetin  in  N.  CLXIV  identigeh. 

2 Vielleicht  Mathias  Wisnß  von  Wettern,  Burggraf  auf  Krnmmau,  wo  über- 
haupt dieses  Inventar  aufgenommen  worden  ist, 
s Krasilau  (Kraaelow)  im  Woliner  Begirke,  Schon  früher  (1400—1402)  er- 
scheint Wojtech  V.  K.  als  Burggraf  auf  Maidstein,  und  ein  anderer  dieser 
Familie  (1407),  .Tohann,  als  Burggraf  auf  Chaustnik,  demnach  beide  in 
Roaenbergisehen  Diensten  (ITrkb.  d.  .Stiftes  Ilohcnfurt). 
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Item  monstianczic  wclika  strziebrna  pozlaczena  s krzi- 
»taly  a s obrazky  inatky  bozi  y naprzed  y iiazad  pod  krzissfily. 

Item  moiiBtraiiczie  strziebrna  pozlaczeua  sieiid  yako  (sie') 
doniük  8 krzisstfily  yako  brana. 

Item  monstranczic  poziaczuna  8 ssyrokyni  krzisstalcm  a 
na  wrchu  obrazek  swateho  Mykulassye. 

Item  inonstranezie  Be  dwyema  anjä;;ulikoma  s kanicnyczkem 
okolo. 

Item  inonstrauczie  se  cztrmy  sstzitky  na  nozie. 

Item  monstranczie  s rozbytym  krzisstalem. 

Item  monstianczic  swrebu  s krzistalkem  okrulilim  a pod 
nym  znb  Bartliolomei. 

ib.  Item  monstranczie  swrebu  s krzisskem  a malym  krzi- 
sstalkcm. 

Item  monstranczie  z boziemy  mukamy  a nazad  dwa 
kamenky  cz(c)rweua  a dwa  niodra. 

Item  monstranczie  yakoz  zwonycze  a krzizek  na  wrcliu 
w nyeniz  K<‘**t  krzisstalek  hranaty  maly. 

Item  monstranczie  s drulie  strany  pesto  gest  obraz  matky 
bozy  ryty  s obrazcin  na  lonye. 

Item  monstranczie  gesto  angele  krzisstal  drzye. 

Item  monstranczie  na  wrchu  s obrazkem  swateho  Waczlawa. 

Item  monstranczie  nazad  s wynnym  rytym  korzenem. 

Item  monstranczie  s wlassy  matky  bozij. 

Item  monstranczie  okruhla  s krzisstalem  a wespod  y 
swrchu  bozLe  muky. 

Item  monstranczie  s angelikem  gesto  drzi  sceptrum  a z 
zadu  obraz  matky  bozij  wyritj'. 

Item  monstranczie  s yableczkem  na  nozie  gesto  sye  toczy. 

Item  monstranezie  naliorzic  krzizek  z zubem. 

Item  monstranczie  se  cztrmy  sstzytky  na  roziech  nohi. 

Item  monstranczie  s dluliym  krzistalein  swrchu  krzizek 
a pcriy  okolo. 

Item  monstranczie  s listyezkem  okolo. 

Item  monstranczie  mala  prostrzed  nohy  okna  pod  czym- 
borzij. 

Item  monstranczie  mala  s vzlem  prostrzed  noliy. 

Item  monstranczie  mala  swrchu  s hludkim  krzizem. 

Item  monstranczie  mala  swrchu  obraz  matky  bozij  ])od 
cziuiborzij. 
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Item  iiumstranczie  bi-zicliata  mala  kratka  swrchii  krzizek 
hladky. 

Item  monstranczic  sc  krwy  swatclio  Waczlawa  iia  vzlu 
w sudy  V. 

Item  monstranczie  mala  s linatom  swatclio  Sebastyana. 

Item  obrazek  swate  Katlier.  krzisstalowy  okowany. 

Item  trlycze. ' 

Item  monstranczie  w nyz  oley  swate  Katlier. 

Item  monstranczie  cum  virga  Jloysy. 

Tr.  - Item  trubliezka  s pyety  krzisstaly. 

Item  tabula  na  nozie  so  eztrmy  krzisstaly  a swrchu  trzi 
obrazy. 

Item  tabula  s oliwetim  ssmalezowanym  a s weezerzi  wdole 
a sc  dwyema  sstzitoraa  rozema. 

Tabula  sc  cztrniy  sstzity  s rozyemy.  f.  2«. 

Tabula  nepozlaczena  s rozyssezkamy  pozhiczenymy  okolo. 

Tabula  naprzed  pozlaczena  ale  uazad  nycz  a nazad 
eztyrzi  roze. 

Item  kot'tlik  pizikryty  ssmelezowany  swatclio  Thomassye. 

Item  pusska  krzisstalowa  na  nozie  strziebrnye  w nyez 
gest  siiknye  swatclio  AVoytyeeha. 

Item. 

Itsä"  Wsseezky  wyeczi  naliorze  psanc  gsu  strziebrne  a 
jinzlatyte. 

Item  dwa  swyeczny  strziobrna. 

Item  dwa  zwoncze  strziebriia  a pozlaczena. 

Item  kadyedlnyczie  strziebrna  gedna. 

Item  monstranczie  strziebrna  nepozlaczena. 

Item  rosst  strziebrny  Laurencii. 

Calices. 

Item  geden  calieli  naywyetezi. 

Item  drulii,  potom  nialo  menssy  na  uyemz  gest  erucilix 
wyrity  na  noze. 

Item  geden  gesto  na  vzle  ma  rozie. 

Item  geden  gosto  na  vzle  ma  eztyrzi  ewangelisti,  Yezisse 
a Marij. 

1 Vjell<*lcht  hat  wh*  weitprhm  der  Schreiber  eigentlich  eine  ,truhliczka* 
hicher  netzen  wtillen  wlor  sollen. 

* Welche  Sigle  wohl  dem  fol^ndcn  ,tnihliczka‘  entspricht. 
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Itoin  gedüii  z katleraawu  iiolm. 

lUsin  godon  z kaiiienky  a h rozumy  na  noze. 

Item  geden  gesto  iiia  to  slowo  Maria  na  vzle  okolo. 

Item  gedon  s sstzitkem  walse  a s ostrwy. 

Item  g-eden  gesto  nad  vzleni  ina  awe  Maria. 

Item  geden  maly  kalyssok  pozlaczeny. 

Item  geden  skladyty  kalicli  poczestny. 

Item  geden  s krzizem  na  noze. 

Item  geden  gesto  ina  ewangelisty  na  noze. 

Item  geden  gosto  nia  na  vzle  lystye  w ssmelezy. 

Item  geden  gesto  ma  na  vzle  to  slowo  Mai'ia  w modrem 

ssmelezy. 

Item  geden  na  nyemz  gest  toto  slowo  na  vzly  y nad 
vzlem  hergot. 

Item  geden  strziebrny  nepozlaczcny  gesto  raa  M ' poz- 
laczeny. 

Item  geden  nayinenssy  swato  Proeopa  nepozlaezeny. 
Wss^-ehny  swrehupsany  kalyssy  gsu  pozlaczeny  kromye 
dwn  dolnyessich. 

f-  2b.  Infulae. 

Item  infula  neb  koruiia  perlowa  z zlatymy  za])onamy. 
Item  infula  na  tkanyczi  perlamy  cruinpowana. 

Item  infula  krunipowana  mrziczku  perlowu. 

Item  liuol-  y s nahnutym  hornym  strziebrua. 

A m p u 1 a c. 

Item  dwie  ampulae  s rzapky  strziebrny. 

Item  dwie  menssye  bez  rzapkuow  s przikrywadlem  poz- 
laczeny m. 

Item  dwie  naymenssye  s sskrziwanezowymy  nossy. 

Item  dwie  ampulae  krzisstalowe  okowane  a pozlatyte. 

Pectoralia. 

Item  geden  wnytrziss  8 mnohymy  obrazky  okolo  cruci- 
fixa a z zadu  cnicitix  cum  ewang<distis. 

Item  geden  okrnbly  z swatosty  dyel  hrzebow  a kopie. 
Item  geden  okrnbly  cum  smlario. 

* 31uriu. 
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'Item  geden  oknihly  cum  cingulo  sancUie  Mariae. 

Item  geden  obdluzny  z sukny  gwatcho  Petra. 

Item  geden  obdluzny  7,  swatosty  na  modrem  pars  pepli 
Mariae. 

Item  geden  cum  tunica  inconsutili. 

Item  geden  cum  Veronica  et  camisia  sanctae  Mariae. 

Item  geden  cum  panno  cum  quo  Christus  fuit  praecinctus 
in  cruce. 

Item  geden  zlaty  pcetoral  s wlasy  z brady  bozie. 

Item  geden  pectoral  zlaty  a krzisstalowy  cum  sanguine  v 
Christi. 

Item  pectorale  cum  reliquiis  sanctae  Annae. 

Item  krzizek  pozlatyty  s drzevvem  swateho  Ondrzee. 

Item  geden  s lysty  okolo. 

It(!in  dwoynasob  krziss. 

Item  wyezka  cum  brachio  sancti  Laurencii. 

Item  geden  pectoral  s crucifixem  nazad. 

Item  geden  obdluzny  s swatosty  swateho  Procopa. 

Item  krzizek  maly  s ametysty. 

Item  krzizek  zlaty  prazdny  z pyety  zaphyry  a s perly. 

Item  pectoral  zlaty  s wlassy  Mariae  Magdalenae. 

Item  pectoral  hranaty  s kamyky  perlamy  promyosseny. 

Item  krzizek  maly  se  trzmy  kamyky  czrnymy. 

Item  krzizek  v prostrzedku  s krzistidem  a na  roziech  s 
ewangelisty. 

Item  pectoral  s retyezkem  a s rozbytym  krzisstalem. 

Item  pectoral  s oblyczegem  bozym  na  perle. 

Item  pectoral  Agnus  dei. 

Item  druhi  pectoral  Agnus  dei. 

Item  pectoral  gesto  sio  wo  Ilwyczda.  f.  Sa. 

Item  sskrziuka  sionowa. 

Item  prsten  s bozym  drzewem  a s krzisstalem. 

Item  obrazek  agssteynowy  czmy  swate  Margrety  a dra- 
kem  a s monstrancij. 

Item  oltarzik  strziebrny  pozlatyty  s ezrnym  kamenem  a 
rytye  okolo. 

Item  kofflik  serpentino'wy. 

Rzepicze  takaz. 

Lzycze  takaz. 

Rzepicze  aiuetystowa. 

FimUl.  AbUdg.  II.  Bi.  XXXVII.  ->6 
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Kufflik  z ;igssteynu. 

Kof'flik  jas|)isso\vy. 

Kofflik  fliulrawy  ' z (xizlatytu  koninii  y s nohn. 

Itcni  trzie  iiialy  kufHiczi  s koruniuiiy  a geilen  liez  nohi 
strzieberne. 

Item  kofHikow  nyekoliko  drzewenyeh. 

Item  pergamenu  aubtyl  dwye  trubyezeze  (sic). 

Ornatus  sive  easulae. 

Item  weliky  niudry  s porlowymy  andyely  a s krzizem 
perluwini. 

Item  ezrweny  (sic)  vnczowy  s perlowira  ki-zizem  nelm  s 
berankem. 

Item  vnczowy  byely  s krzizem  pcrlowym. 

Item  zeleny  s plotem  a perlowym  krzizem. 

Item  modry  axamytny  s pcrlowim  krzizem. 

Item  luezky  ziaty  z (sic)  perlowymy  andyely  s krzyzem. 
Item  skrzyssky  s czrnymy  a s byelymy  s perlowini 
krzisskem  vskym. 

Item  modry  axamitny  s tkanyczi  s resureceij. 

Item  modry  zlatohlawawy  vnczowy  s tkanyczy. 

Item  modry  s emy. 

Item  modry  axamytny  wyrazowany  s rozyssezkamy  ezrwe- 
nymy. 

Item  blankytny  atlassowy  s tkanyczy. 

Item  modry  z sluueezky  vnczowymy  s tkanyczy. 

Item  modry  tubynowy  s hwy^ezdamy. 

Item  modry  atlassowy  z troezunowim(?)  krzizem. 

Item  modry  zlatohlawowy. 

Czrweny : 

Item  czrweny  vnczowy  s ssyroku  tkanyczi. 

Item  czrweny  axamytny  s tkanyczi  prostu. 

Item  czrweny  pohansky  s vzly. 

Item  czrweny  sc  Iwyky  s tkanyczy. 

Item  czrweny  luezky  s Ffranciskem. 

Item  brunatny  axamytny  s tkanyczi  prostu  vzku. 
f.  3 b.  Item  czrweny  atlassowy  z troezunowu  tkanyczi. 

* Vuu  FliuloHiulz  (moliwcum  crisjiaiiH  lignum)»  welche«  polirt  sehone  ge- 
wölkte Zoichuuugen  nach  Art  gewisser  Marmurgattiiiig^n  zeigt 
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Itum  cznvouy  s malymy  hviky  s proztu  tkaiiiezy. 

Itum  uzrwuny  a blankytny  s pi-uztu  tkaiiyuzy. 

Itum  uzrwuny  puhaasky  » pruztu  tkaiiyczi. 

Item  uzrwuny  atlassowy  arluuliow. 

Item  zuluny  nauhowy. 

Byely: 

Byuly  vnczowy  z ssyroku  tkauj’czi. 

Byuly  puhausky  z »syruku  tkauyuzi. 

Byuly  puhansky  s rozomy  a strzulkamy. 

Byuly  puhansky  z zulunym  krzizuin. 

Byuly  puhansky  s ])ruztii  tkanyuzy. 

Itum  sscliachowany  axamituy  byuly  uzrwuny  a zuluny  z 
ssyruku  tkanyuzy  s dyalmatykamy  bez  Huknow  y kapiu  tuz 
buz  tkanycze. 

Itum  uzrwuny  a blankytny  ssuhauhowany  » ssyroku  tka- 
nyczy  buz  flekuuw  dyalmatyky. 

Itum  zuluny  axamituy  z ssyruku  tkanyuzy. 

Itum  zuluny  uzrwuny  byuly  s tkanyuzy  ssyroku  s purlu- 
wymy  dyaduinamy,  s dyalmatykamy  a s kapi  buz  tkanyuz. 

Czrny  (siu); 

Czrny  axaniytny  z pruztu  tkaniczi  s dyalmatykamy  y 
• s kapi. 

Czrny  puhansky  z ssyroku  tkanyuzy  s dyalmatikamy  y 
s kapy. 

Czrny  axamitny  s resuruxij. 

Czrny  atlassowy  s uzrwunym  krzizum  uum  liliis. 

Item  dyalmatyky  uzrnu  s ffluky  luuzkymy. 

Itum  ssei-y  axaniytny  s tkauyuzi  s proztu. 

Itum  czrny  puhansky  bez  tkanyczi. 

Itum  czrny  atlassowy  s (t)kanyczku. 

Item  czrny  atlassow'y  takj'ss  yakoz  swrchny. 

Itum  czrny  puhansky  z tkanyczy  pstrowowu. 

Itum  druhi  czrny  puhansky  buz  tkanyuzy. 

Item  czrny  puhansky  s crucifixum. 

Itum  czrny  luczky  s nachowti  tkanyczku. 

Itum  czrny  luczky  s |)romyessemy  tkanyczi. 

Itum  czrny  puhansky  buz  tkanyczi. 

Itum  crzny  axamitny  buz  tkanycze. 

Itum  kapiu  uzrna  s biskupem  atlassuwa.  f 

S6' 


. 4 a. 
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Item  kapiü  ssera  nxamj’tna. 

Item  ornat  ezamlatowy  ezruy. 

Item  ornat  ezruy  atlassowy  8 tkanyczku  vsku. 

Item  dyalmnt^ky  vonderstatowe  (sic)  s fleky  zlatohla- 
wowymy. 

Item  brumatny  dczczowy  (sic)  ornat. 

K a p i e. 

Item  kapie  v'iiezowa  czrwena  z ssyrokymy  tkanyczemy. 
Item  kapie  byela  vnezowa  z ssyrokymy  tkanyczyemy. 
Item  kapie  s ploty  bez  tkaiiycz. 

Item  kapie  poiianska  z krumpowanymy  emmy. 

Item  kapie  modra  vnezowa  z sluneezky  s tkanyczemy. 
Item  kapye  s krzyssky  byidymy  a czrnymy  s kanyczyemy. 
Item  kapie  axamytna  wyrazena  na  czrwenem  atlassu 
skauyczeiny. 

Item  druha  takaz  na  zelenem  atlassu  bez  tkauycz. 

Item  czrwena  axamytna. 

Item  czrwena  se  Iwyky. 

ilue  (sie)  Item  dwye  kapie  luczczio  (sic)  zlatye  g;edno- 
staynye. 

Item  luczku  kapie  z pruby  ziatymy. 

Item  modra  a byela. 

Item  zelena  a modra. 

Item  Inezka  blankytna  z ziatymy  psyky. 

Item  czrwena  uacliowa. 

Item  cznveua  prohanska. 

Item  zelena  czrwena  luczka. 

Item  kapie  ezrna  poiianska  druha. 

Item  kapie  fursstatowa. 

Dy  al  in  aty  k y. 

Dyalmatyky  modre  axamytne  s t^^ek3^ 

Modle  polianske  s t'fleky. 

Modre  atlassowe  s andyely. 

A modra  gedna  lycha. 

Item  byele  polianske  vnczowe  s t'fleky. 

Item  byele  polianske  s ffleky. 

Item  byele  vnczowe  stare  knycze  Arnnsstowy. 

Item  byele  atlassowe  s czrweuymy  roziemy. 


Digitized  by  Google 


389 


Czrwene : 

Czrwcne  a byole  s l'flcky. 

Czrwene  bj'ele  pohanskc  s l'fleky. 

Czrwcno  atlassowo  h f'fleky  nachowyrny. 

Czrwene  luezke  z zlatymy  sstrycby. 

Item  ssere  polianske. 

Item  zelene  pohanskc;  z zlatymy  ffloky. 

Item  zelene  tafifatowe. 

Item  zelene  atlassowe  z zlatymy  sstrycby. 

Item  zlute  a czrweny  z zlatymy  ffleky. 

Item  dwa  postawczie  nacbowa  geden  czrweny  a druby  czrny. 
Item  luczky  czrny  zlat3'my  lw_vczk}’  postawccz. 

Item  przikrow  z krzy(it)ky  zlatymy  w(?)  pyet  zcleny 
srozy  (sic). 


Przed  oltarzio. ' 

Item  krumpowaiie  s obrazij. 

Item  drube  axamytne  cum  lilium  (sic). 

Item  dwoge  czrwene  przed  oltarzie. 

Item  modra  palla  przed  oltarzie. 

Item  zelene  a brunatne  przed  oltarzie  axamitne. 

Na  menssyc  oltarzie. 

Item  dwogio  przed  oltarzie  swateczny’c. 

Item  op3'et  menssye  dwoge  na  tez  oltarze. 

Item  gedno  przed  oltarzie  s kropenymy  sstuky. 

Item  gedno  przed  oltarzio  atlassowe  sstukowane. 

Item  gedno  ezrne  pokussynowe  z zlutym  krzyzem. 

Item  geduo  ezrne  vonderstat  z zelenym  krzj’zem. 

It(;m  gedno  z zelenj'm  taffatem  a s czrweny m wyrazo- 
wanym. 

Item  axamitne  brunatne  s raj’essene  z zlatj’m. 

Item  modre  a zelene  skoly. 

Item  jiostawecz  czrny. 

O m y r a 1 i a.  '■* 

Item  omyralow  perlowicb  gest  sedm. 

Item  ornatow  ferialnycb  pyet,  geden  zcleny  ten  gest  w 
Trzebony. 


f.  4 b. 


’ Antepondin. 

* Humeralia,  Schultertücher,  welche  beim  Sepnen  mit  der  Monstran»  und 
Ähnlichen  Gelegenheiten  gebraucht  worden.  Der  folgend»  erwähnte  Ort 
ist  Wittingau  (Tfebon). 
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f.  5 A. 


Druhy  blankytny. 

Trzcty  pohansky  zoleny. 

Czwrty  8 ptaczky  s byeloni  krzyzom. 

Paty  zeleny  inodry  bninatny  z ptaczky  bcz  tkanyczy. 

A 1 b y. 

Item  dwie  swatccznie  s fleky  f'ednostaynyniy  z zlatyiny 
ptaczky. 

Item  godiia  z Hcky  czrwenyiny  axamitnymy. 

Itoni  gedna  z floky  cum  Mas  kwietky. 

Item  gedna  z fleky  z axamitu  pmhatyiny. 

Item  gedna  z fleky  axamitu  modrebo. 

Item  gedna  z fleky  z axamitu  sserelio. 

Item  gedna  z floky  ezrnebo  axamitu  za  rukawye  crum- 
pnwnne. 

Item  gedna  z floky  modryniy  pebauskymy. 

Item  gedna  z fleky  z axamitu  ezrnebo  za  rukawye  8 
tkanczy  zlatu  z textem  tyerato  ruzpomen  pod  korunkamy. 

Item  gedna  z fleky  vnczowyray  \v  modrem  poly. 

Item  gedna  z fleky  zlatymy  zelenymy. 

Item  gedna  z floky  vnczoweho  zlata  s vzly. 

Item  gedna  z fleky  ezrwimymy  pohanskymy. 

2'  Item  dwie  k sobie  podobnyray  fleky  z modryniy 
ptaczky. 

Item  gedna  s fleky  8 lylium  w ezrwenem  za  rukawye. 

7 Item  sedm  alb  s rownymy  k sobyemy  podobnymy 
blankytnymy  fleky. 

Item  gedena  (sic)  s floky  atlassowymy  axamitom  wyrazo- 
wanymi  modryniy. 

2 Item  dwye  s fleky  modryray  k sobie  podobnymy. 

Item  gedna  z zelenymy  fleky  prubatymy. 

Item  gedna  z sscrymy  floky. 

8 Item  rownyessieb  take  s fleky  osm. 

Item  pyet  bez  flekow. 

( ) m y r a 1 i a. 

Omycralow  wssech  neperlowicb  bez  dwu  trziczety  a pyet 
omyeralow  bez  ruch. 

' liczioht  sich  wie  die  anderen  nachstehondeii  Ziflern  auf  die  folgnidcu 
mit  nuch.stabon  geschriebenen  Zahlen. 
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Stolae.  f.  6b. 

SstoI  ffcst  wssech  trziilezoty. 

Itciii  vbniz  geilen  bninatny  Uiffatowy  z pruhy  zlatyiny. 

Item  vbruzcze  dwa  plateiiaaz  pnaby  czrwenymy  a czriiymy. 

Item  liedwabnyky  dwa  geden  z nych  z zlatymy  pruhy  a 
druhy  prozty. 

Item  vbrtiz  wolyky  na  weliky  oltarz  sstiikowany. 

Item  vbruz  geden  byely  wlasky  z trzepczy  a s tkaiiyczy. 

Libri. 

Item  byblia  maior  cum  pastore. 

Item  decretum  nowm. 

Item  Augustinus  do  civitate  dei. 

Item  moralia  in  duobus  voluminibus  Gregorii  (?). 

Item  scolastica  historia. 

Item  nowm  testamentum. 

Suprascripti  libri  sunt  omnes  in  |)ergameno  scripti. 

* Item  speculum  humanae  salvationis  cum  y ma- 
gi n ibus  in  secjuenti  eolumpna  notatum.  ' 

*Item  cronica  in  latino  do  Iloeinia. 

* Suprascripti  libri  omnes  in  pergamono  descripti  concessi 
sunt  per  dominum  Vlricum  de  Kosis  domino  Czenkoni  de 
Wosselo  alias  de  Warttenbergh. 

* Item  de  regimine  |>rincipum.  f.  ßa. 

Item  decretum  antiquum. 

Item  biblia  antiipia. 

Item  decretales  anticpiae. 

Item  decretales  secundae  (V)  quas  concessit  dominus 
Czenko  Jankoni  iii  Mnychnyez. 

Item  liber  Sexti. 

Item  moialia  parva. 

Item  passionale. 

Item  sermones  Augustini. 

Item  cronica  Hoemiao. 

Item  postilla  super  .Iohanne. 

• Dieso  und  die  folgenden  mit  einem  ♦ bezeichneteii  Posten  sind  allerdings 
von  derselben  Hand,  jedoch  mit  aiidcrtfr  Tinte  und  wohl  also  auch  zu 
einer  anderen  Zeit  eingestellt  worden. 

^ Micbiiltz  im  Kaplllzcr  Bezirke. 
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Item  rubrica  l’ragcnsi». 

Itera  Ordinarius. 

Itera  Petrus  de  ('rescentiis. 

Item  speculum  humanae  salvationis  cura  yinaginibus. 
Item  pars  dictiouai  ii  in  soxternis  non  ligatis.  • 

* Itera  gloza  (sicl  ordin.aria  super  psalterio.' 

* Itera  speculum  iudiciale  habet  magister  Adara. 

Hii  omnes  libri  supra.scripti  sunt  in  pergameno  scripti. 
Itera  octo  volumina  libri  dictionarii  in  papyro. 

Item  sex  volumina  Theutunicalia'*  in  pergameno  et 
asseribus  cura  alicjuot  aliis  in  coopertoriis. 

M i s s a 1 i a. 

Missalia  magna  decem. 

Itera  quatuor  libri  in  quibus  speciales  missae. 

Item  niissale  in  axamito  per  archiepiscoptirn  rlatuin. 
Item  missale  parwuui  pro  via  pulchrum  de  bono  textu. 
Item  missale  parwura  in  rubea  cute  habet  Gyczin. 

Item  psalteria  quinque. 

Item  gradwalia  duo  pro  choro. 

Itera  gradwalia  unum  parwm  pro  organis. 

Item  anthipfonaria  duo  unum  magnum  et  aliud  parwm. 
Item  agenda  uua. 

Item  unus  cursus  cum  vigiliis  notabilis  cum  magno  textu. 
Item  biaticus  unus  maior  omnium. 

Itera  viatici  alii  sunt  sex  (pios  adhuc  habent  presbiteri. 

6b.  Argentum  in  testudine  supra 

portam  continetur  infrascriptum. 

Item  trinkwas  weliky  jirzikrity. 

Item  dwa  monssye  k sobie  podobua  bez  przikrytye. 

Item  trynkwas  dosty  wyssoky  z ezrwouym  kamenem  a s 
l)rzikrityem. 

Item  noha  gedna  swrcbu  ssyroka  bez  przikrytye. 

Item  puol  wayeze  okowane. 

Item  wayeze  geduo  okowane. 

V 

• Im  Ori^iml  «teht 

* In  denen  wir  den  historisch  werthvoHsten  Theil  des  pinzen  grossen 
Schatzes  vermuthen  möchten. 
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Item  geden  kot’flik  z takowiiii  zn.-ummym  switIiu 
Btrziebmy  a poziatyty. 

Item  przikriwjidlo  strziebrne  pozlatyte  na  iiolm  coiif’ec’tovvu, 
»wrelui  fjest  lilimn. 

Item  korzatek  fladrovvy  s obruzkem  »trziebrnym  pezla 
tytym. 

Ar{;entum  inferius  notatum  repositum  est  circa  Ha- 
nussium  in  celario  wyny  et  testudine  ibidem. 

Item  ssest  miss  miywyeczieli  gesto  wazily  od  zlatnyka 
xxxviij  inareas. 

Item  malo  menssieli  osiii  miss  nowich. 

Item  opyet  malo  menssieli  miss  nowich  desset. 

Item  osm  miss  menssieli  gesto  z nyeh  pany  gye. 

Item  trzi  mysy  stare  s rozemy  na  kragicli. 

Item  k ssal.ssyem  ssest  missek  dwye  wyetczie  a eztyrzi 
monssye  a przislussyegi  k nowim  missam. 

Item  eztyrzi  male  missky  k ssalssyem  s rozissczkamy. 

Item  dwye  medenyezie  wyetczie  s jiozlaezenymi  obruczky 

nowe. 

Item  dwye  medenyezie  sti-ziebrnye  pozlatyte. 

Item  dwye  konwye  wyetczie 's  obruczky  pozlaczenymy. 

Item  dwye  konwye  monssye  z zaludky. 

Item  gedna  konew  strziebrna  swrcliu  s obruczkein  poz- 
laczcnym. 

Item  gedna  konew  strziebrna  wssoch  naymenssie  s obruczky 
zlatymy. 

Item  gedna  konew  w nyez  gest  wayezo  pstrossowe. 

Item  dwu'czela  koffliky  kazdy  przikriti  s pstrossowym 
waiezi. 

Item  kolHik  genz  slowe  Gyezero. 

Item  dw'a  koftiiky  strziebruy  pozlaczeny  oba,  geden 
wyrazowany  a druhi  prozty. 

Itera  kofflik  podluliowaty  strziebrny  pozlatyty  wcspod  s f 7a. 
mrziezi. 

Item  kofflik  strziebrny  pozlatyty  na  nyemz  swrclm  w 
ssczitu  gest  roze. 

Item  hcrnnczek  Rynsky  Korunsky. 
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Item  kofflik  neb  tekl  wyhibowany  pozlatyti  od  fararzo  , 
Ffryinburskebo. ' 

Item  teklow  scdm  strziebrnich  gcsto  gede.n  w dnihi  w 

chazi. 

Item  ssalow  vvssech  welikich  y malicli  osin  a cztyrzi- 
dczety. 

Item  dwa  nozie  okowana  s quardyerzem. 

Item  Izicz  strziebrnich  (»edonaezet. 

Item  noba  confectowa  nowa  dicta  tragedfas. 

Item  ssest  konwy  ezynowich. 

Item  konwy  zeleznich  pyet. 

Item  flassek  zeleznich  osm  a g’odna  czynowa. 

Literaruni^  tituli  scquiitur: 

•ssr"  Litera  latina  super  Baworow  Johannis  rcgis  Boc- 
niiae  et  Polen iae.  '' 

Item  rcgis  Wen(coslai)  super  Ziizalicz.  ' 

Regis  Johannis  super  Dechtarz,  Radossowicz  et 
Zabowrzek.  ^ 

’ Friwil>er^  (Frirabiirlc)  im  Bezirke  Hohrnfnrt,  eine  Pfarre  dos»  Prämon- 
«tratenserstiftcH  Schlägl. 

* Das  folgende  Urkundenverzoichniss  ist  dftppelt  wichtig,  einmal  weil  es 
vielleicht  Urkunden  enthält,  deren  Existenz  nur  hieraus  erweislich  ist, 
und  weil  man  mit  Hilfe  desselben  leicht  constatiren  kann,  dass  gewisse 
Königsnrkunden  für  das  Haus  Rosenberg,  welche  schon  lange  vor  dem 
.1.  1418  ausgestellt  worden  sind,  im  J.  1418  noch  nicht  vorhanden 
waren.  So  z.  B.  N.  XLI.  Ans  dem  handschriftlichen  Urkundenbucho 
der  Herren  von  Rrweuberg,  welches  ini  Hohenfnrt<?r  Stiftaarchive  aufbe- 
walirt  wird  mul  dem  17.  Jalirhundcrt  angehört,  liefern  wir  aber  in  den 
folgenden  Anmerkungen  namentlich  die  Chronologie  zu  den  obigen  Daten, 
natürlich  nur  insoweit  als  nuserc  Vorlage  hiefiir  ausreicht. 

5 Vom  J.  1334.  S.  Anm.  auf  S.  55. 

* 1299,  1.  August,  Prag  (in  gcner.'ili  colloquio  nogtro).  König  Wenzel  II. 
begibt  sich  für  700  Mark  Silber  zu  Gun.stcn  des  Dyet^^cho  von  Trziebe- 
low’icz  seiner  Rccbtc  auf  die  ,vjlla  foreiiRis‘  Zizelicze  mit  den  dazu  ge- 
hörigen und  benannten  zwölf  Dörfern  sowie  auf  die  Burg  und  haiho 
.civitas*  Htinijmik  mit  den  dazu  gehörigen  und  gleichfalls  mit  Namen 
angeführten  sechs  ibirfem,  welche  Bi^sitzuiigen  nach  dem  kinderlos  ver- 
sOirbcneu  Sezima  von  IJorupnik  ledig  gewonlen.  fol.  4 a,  N.  6.  Die  hier 
sowie  in  den  folgenden  Regesten  citirten  Eigennamen  orscheineu  iin  Re- 
gister wo  möglich  auf  ihre  gegenwärtigt*  Lautung  reducirt. 

i S.  N.  XLII. 
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Regis  Johannis  super  Zhiroh.  ' 

Regis  Johannis  super  Swyeroczicz  et  Krzeponicz. ’ 
Johannis  rogis  super  salvo  conductu  in  distriotu  Plznensi.^ 
Johannis  regis  super  bonis  Clingberg.^ 

Johannis  regis  super  aurifodinis  datae  domino  Petro 
de  Rosis  ad  tempora  vitae  et  horetlibus  suis  per  decom  annos 
post  mortem  eiusdem  Petri.  ' 

Litera  doniini  Hornianni  super  altore  in  Miliczin. '■ 
Johannis  regis  .super  eastro  Zbiroh. ' 

Johannis  regis  super  Clingberg. 

Arncsti  arohiepiscopi  confirmatio  altaris  in  Miliczin.’' 


* 1336,  ,*).  Juni,  l*THg.  Kniu^  Joliann  verkauft  mit  Untli  «einer  Rathe  dem 
Peter  von  Ro.sciibcrp;,  welcher  ihm  1211  Schock  Prnfjcr  Groschen  darge- 
lichcn,  die  Burg  Ohiroh  (sic)  mit  dom  , oppidum*  ebemlawelbst,  das  »oppi- 
dum* Kndnicz.  das  Dorf  Tiezkow,  die  .civitaa*  Mutn  und  da«  Dorf  Vgezd 
mit  Hiiderem  Zubehör,  ftd.  IOr,  N.  12.  Und  am  30.  November  13.36  zu 
Prag:  Derselbe  KJung  verkauft  »proprio  motu  et  etinm  de  nostnmim  pn»- 
eenim  et  nobilium  terrae  consilio  et  iwscnsu*  dem  gennimten  Peter  die 
Burg  Sbiruw  nebst  dem  gloichimmigen  Dorfe,  das  ,oppidum‘  Muta  etc. 
mit  allem  Zubehör  für  2414  Schock  Prager  Groschen,  fol.  tla,  N.  11. 

2 1.325,  15.  MHr/.,  Prag.  König  Johann  gibt  dem  Hermann  von  Miliczin 
zur  Belohinmg  für  dessen  Dienste  ini  h'tzten  Kriegszuge  zur  Unterstutztmg 
des  König«  Ludwig  de«  Baiem  die  Dörfer  Krzepeniez  und  Swircticz  mit 
Zubehör  zu  Eigen,  fol.  11a,  N.  13. 

^ 1325,  4.  November,  Münnerstadt.  K.  Johann  viTpfUndet  dem  Oberst- 
kümmerer  Peter  vmi  Rosenberg  znm  Ersätze  de«  Sehudens,  den  derselbe 
im  königl.  Dienste  gegen  die  SUidt  Metz  geiuuninen,  den  .conductu«  «ive 
ducatu«*  von  der  Neustadt  Pilzna  bi«  zum  , oppidum*  Mendicum  (Bettlern) 
oder  Zebrak.  fol.  21  ii.  N.  2ft. 

* S.  N.  CLXXXVll,  Aimi.  1. 

* Graf  Sternberg,  Ge«ch.  d.  Bergwesen«  in  B.  I b.  Hrkb.  N.  54,  55  u.  56. 

^ 133S,  5.  Jknner,  Königssaal.  Meister  Peter,  Dt>cU»r  der  Mediein,  Can«i- 

nicu«  der  Kirelicn  zu  \Vy«ehehrad  und  Melnik,  beurkundet,  unter  welchen 
Bedingungen  er  einen  gewissen  Chrzi'iio  als  Caplan  de«  SS.  Sinion  und 
Juda-Altar«  in  der  Kirche  zu  Miliczin  aufgcnomnien  und  dotlrt  habe, 
und  überweist  da«  PräSLMitaticm.srf'cht  auf  Jenen  Altar  naeii  «einem  und 
de«  genannten  Caplan.«  Tode  dem  Hermann  von  Miliczin  sriwie  dessen 
Naclifolgcni  im  He«itzo  der  Mileincr  Güter,  fol.  15a,  N.  5*J. 

Vorgl.  Anm.  1 auf  derselben  Seite. 

^ 8.  Aura.  4 ebenda.«. 

1357,  März,  Prag.  Erzbischof  Ern«t  von  Prag  bestätigt  auf  Bitten 
der  Brüder  Peter  und  J<Klok  von  Ro.senberg,  «owie  der  übrigen  Brüder 
derselben  die  oingeriiekte  Urkunde  de«  Meister»  Peter  (s.  Aumerk.  6) 
fol.  45  b,  N,  60. 
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•loliiiniuH  regi»  obligatio  forestariao  cnilarum  silvarum 
domino  Putro  et  suis  heredibus  de  Uozenbergh  in  quin- 
gentis sexagenis.  ' 

.Johannis  regis  super  Konipas. 

■Johannis  rogis  super  bonis  Bozdyekow  in  provincia 
l’lznensi  ad  regem  devolutis. 

Jo(hannis)  rcgis  quod  dominus  l’c(^trus)  de  Rosis  bona 
sua  dare  valeat  extra  quatuor  tempora  cui  wlt.  - 
Jü(hannig)  regis  super  Zuzalicz.  •' 

Regis  Wen(eeslai)  super  commutatione  certorum  juge- 
rorum  eura  dominis  in  villa  Ohaznowiez.  * 

Johannis  rogis  super  commutatione  bonorum  inBukowsk.^ 
Johannis  regia  bona  ad  regem  devoluta  dominis  de  Itosis 
pro  debitis  sunt  assignata.  '* 

Johannis  regis  super  bonis  Janowicz  dominis  venditis.  ’ 


• IJebor  dieHC  und  die  beiden  folgenden  Urkunden  «ind  wir  nuH«er  Stande, 
nähere  Angaben  zu  maebeu.  Die  Ueberresto  der  ehemaligen  liurg  Kon^ 
jjtiisy  bei  dem  Dorfe  Hfezina  im  Bezirke  Hatzau,  Der  Ortsname  Bezd«  kow 
ist  im  l^iUner  Kreise  zweimal  vertreten  und  möglicher  Weise  ist  es  sogar 
ein  B.  Ausserhalb  dieses  Kreises. 

^ 1325,  April  24,  Prag.  K.  Johann  thut  dom  Oberstkämmeror  Peter  v. 
K.  in  Anerkennung  der  Treue  tind  VerdieiLSte  desselben  die  Gnade,  seine 
Erb-  und  sonstigen  unbowegliehen  Güter,  die  köiiigl.  Burg  Klingenberg 
aungen<»mmen,  auch  ausser  den  vier  Quateniberzeiten  und  in  Abwesen- 
heit des  Königs,  sowie  der  jLandrechtsl>eamten  (zudarii  seu  beneficiarii) 
in  jedweder  Form  verüusseni  zu  dürfen,  fol.  löa,  N.  21. 

3 1311,  21.  Juli,  Iveitmeritz.  K.  Johann  , sacri  imperii  ritra  montes  vica- 
rius generalis'  etc.  be.statigt  auf  Bitten  des  Dietoeli  von  Zizelicz  die  nach 
ihrem  ganzen  Wortlaut  eingerückte  Urkimde  K.  Wenzels  II.  (s.  Äum.  4, 
S.  3y;l)  fol.  öb,  N.  7,  Und  am  13.  Jänner  1334  zu  Luxemburg:  Derselbc 
be.stätigt  dem  vor  ihm  erschieucneu  Oberstk.  Peter  v.  R.  die  Güter  in  Zi- 
zelicz  samint  Zubehör,  sowie  weil.  Dictoch  von  Zizullcz  solche  innegehabt 
und  besessen,  fol.  7 b,  N.  8. 

* Nälicrc.H  unbekannt.  Do-s  Dort'  (.3ieznowitz  liegt  im  Bezirke  Zbirow. 
Vergl.  Amn.  1,  S,  .31t6. 

^ 1323,  lU.  Octol>er,  Prag.  K.  Johann  gibt  dem  Peter  v.  H.  für  die  Dörfer 
Uadzeticz,  Chwoactzcticz  uml  Krzidn,  deren  Erwerbung  zur  königl.  B«irg 
Bechin  sehr  wünschenswerth,  das  ,oppidum‘  oder  ,f<»nim‘  Bukow’sko  und 
die  Dörfer  Neplacliowiz  luid  Üracboczcsticz  zu  Eigen.  f(d.  14b,  N.  19. 

® Näheres  unbekannt. 

’ 8.  Atiin.  4,  8.  85. 
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Jo(hannis)  regis  super  Paezow  et  eiiisdem  super  Zu- 
zalicz.  ' 

Regis  Juhaiinis  in  (jua  praefert  dominum  Petrum  de  •' 't*- 
Rusis  et  Wilhclmum  de  Landsteiu  aliis  dominis  terre- 
stribus. 

Regis  Joliannis  super  Stadleez  et  Krzida.  ^ 

Johannis  regis  super  Zuzaliez  et  eiusdem  super  Cliug- 
berg.  ' 

Johannis  regis  super  bonis  Jauowicz.  * 

Johannis  regis  obligatio  aurifodinarum.'’ 

Johannis  rogis  super  Dobrziess,  Ilradek,  Kussow 
in  provineia  Plznensi.’ 

Johannis  rogis  super  Konipaz.' 

Johannis  marchiunis  Morawiao  super  juribus  regni." 

Johannis  regis  irjua)  Ilermanno  de  Miliezin  foresta- 
riara  obligavit. 

• Di«  Urkunde  wegen  Patzaii  (Pacow)  ist  uns  unbekannt.  Wegen  Z.  nJ>er 
vergl.  Anm.  3,  S.  3it6. 

2 Näheres  unbekannt. 

3 Die  Jubanneisebe  Urknado  ist  uns  unbekannt,  wogegen  bekannt,  dass 
K.  Weujel  II.  am  2.  Juni  1287  zu  Prag  jenen  Tausch  bestätigte,  welchen 
Zawisch  von  Falkenstein  mit  Heinrich  von  Kosenberg  bezüglich  der 
Dörfer  Scalicze  und  Krzyd  (sic)  getroffen  und  welche  Dörfer  er,  der 
König  zu  einem  Seelgerätho  für  seine  sei.  Mutter  Kunigunde  gewidmet 
hatte,  fol.  3 b,  N.  5,  Das  Dorf  Krzyd  ist  schon  oben  in  der  Anm.  5,  S.  3U6, 
richtiger  genannt  worden  nnd  seitdem  iin.s  jene  Urkunde  bekannt  ist, 
^rissen  wir  auch,  dass  es  die  Dörfer  Stalctz,  auch  Stahletz  (Stalec,  auch 
Stadlec)  und  Kreiden  (Krida)  im  Taborcr  Hezirke  sind,  um  welche  es 
sieh  bei  dem  erwähnten  Tausche  gebandelt  hat  Hiernach  findet  die  im 
X.  Jahrg.  der  Mitth.  des  Vereins  f.  Gesch.  d.  Deutsch,  in  H.  S.  178  un- 
gelö.st  gebliebene  Frage  ihre  Erledigung 

* Vergl.  die  Anm.  3 und  2,  S.  396,  nnd  S.  396,  Anm.  4. 

^ 8.  Anm.  4,  S.  85, 

® 8.  Anm.  ö,  8.395.  Vergl.  auch  Anm.  1 zu  N.  CLXXXVIl. 

1325,  4.  November,  Müiiuerstadt  K.  Johann  gibt  mit  Zustimmung  der 
Harune  und  seiner  Käthe  dem  OlKTStkämnu'rer  Peter  v.  R.  zur  Heloh- 
iiutig  der  Treue  desselben  die  in  der  IMIsuer  ^upa  gelegenen , verödeten 
und  dom  Naehwal  von  Wsuraczin  verpfändet  gowesenon  Dörfer  Dohrziew, 
Hradek  nnd  Tustow  zu  Eigen,  fol.  15  b,  N.  20. 

**  Vergl.  Anm.  1,  8.  396. 

® Näheres  uribekanut.  Johann  war  ein  Bruder  K.  Karl»  IV. 

Ebenfalls.  MiKin  oder  Milidin  liegt  im  Hez.  .lungwo^itz.  Es  war  wohl 
der  8ohii  dieses  Hermann,  gleichfnll»  Hermann  genannt,  welcher  mit 
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Johanui»  regis  super  berna  non  recipienda  inanteu 
praet(;r  <|uum  quando  tilia  regis  aut  lu;redes  regni  maritarentur, 
tunc  solum  incolae  regni  per  unum  tertonem  puta  XVI  gros- 
sorum de  laneo  quolibet  dare  tenebuntur.  • 

Nota.  Jobaunis  regis  do  non  receptione  bernae  et  uou 
locatione  in  castris  Boemiae  aligenas  (sic,  alienigenarum)  pro 
purgraviis  et  servandis  iuribiis  regni. 

,Jo(hanuis)  regis  et  Karoli  tilii  sui  super  non  recipiendo 
bernam  sub  juramento.  ^ 

Imperatoris  Karoli  super  relaxatione  bernae  primae  de 
jure  vel  consuetudine  debitae. ^ 

Imperaturis  Karoli  ut  domini  de  Rosis  possint  exstruere 
castrum  Dycwczikamen.  •*’ 

Imperator  Karulus  iudulget  ex(s)truere  castrum  Ileltfen- 
biirgh. 

Imperatoris  Karoli  super  iuribus  regni.  ^ 


H<‘inrich  II.  von  lt«»seiitK‘rg  iu  der  8clilneht  bei  Crecy  gefallen  Ut.  Font, 
r.  A.  '2.  XXIII.  H85. 

^ 18H9,  1.  Juni,  Prag.  K.  .lolmnn  gelobt  den  bölimiacheu  Ständen,  dasf» 
er  in  der  Folgezeit  mir  in  den  beimimten  Fällen  eine  Benin  erheben 
werde.  Auch  der  Markgraf  Karl  vcrnpricht  ein  Gleiches,  fol.  8 a,  N.  10. 
Vergl.  PaUeky,  Gesch.  v.  B.  II  b.  iH8—  ti39. 

* Nähen'S  .unbekannt, 

3 Vergl.  Anm.  1 anf  dieser  Seite. 

* l.TU),  1.  Juni,  Mainz.  K.  Karl  timt  in  Anerkeuiiung  der  Verdienste  des 
sei.  Peter  von  Uoseriber^  und  densen  Sohnes  Jodok  diesem  letzteren  und 
dessen  Brüdern  die  Gnade,  dass  sie  wälirend  seiner  Regierung  bei  Er- 
hebung e.iner  Berna  von  ihren  Burgen  Roseiibcrg,  Wittennw,  Crumnaw, 
Podiehus,  Baworow,  Stras.sicz  (castrum  et  oppidum),  Wildcnstein,  Zbiroh, 
Zizelyeze,  Milyezin,  Ohnsnik,  Przibeinez.  oppidum  Sobieshiw  und  Biikkaus 
(munitio  et  ojijiidiim)  nur  3(M)  Schock  Prager  OroMchen  zu  zahlen  hatten, 
fnl.  ‘22a,  N.  30. 

» S,  N.  CCUV. 

ö S.  Anm.  2,  S.  1H4. 

’ 1.3ÖÖ,  0.  OcU»ber,  Prag.  K.  Karl  erklärt  sich,  alle  Fürsten  und  Barone 
der  Kreme  Böhmen  als  nicht  verjiflichtet  zur  Beobachtung  des  von  ihnen 
vor  längerer  Zeit  verfassten  und  nun  zuOillig  diircli  Feuer  zerstörten  Ge- 
setzbuches, b<‘.stinimt  vielmehr,  dass  .an  den  alb^n  Öesetzen  fe.st  gehalten 
werden  solle.  Markgraf  Johann  von  Mäliren  gibt  gleiehfalKs  seine  Zn- 
stiimiuing  zu  dieser  Ungiltigkeitserklärung.  fol.  24b  und  25b,  N.  34  und 
35.  Vergl.  Paiacky  a,  a.  O.  II b.  344. 
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Imperator  privilegiavit  dominos  de  Rosis  ad  colligendum 
bernam.  ^ 

Imperatoris  Karoli  super  Oraezen,  quae  <itiam  canit 
de  feodo. 

Imperatoris  concordia  cum  dominis  de  Rosis  occusionc 
metarum  et  Karlshaws.  ^ 

Imperatoris  super  con<luctu  in  provincia  IMznensi.^ 
Imperatoris  super  pacto  bernae  trecentarum  sexagenarum 
et  non  ultra  sibi  dandarum.  ^ 

Imperatoris  super  gratiosa  concordia  cum  dominis.*’» 
imperatoris  super  libei*UUione  domus  dominorum  in  Rraga 
prope  sanctam  Annam.  ’ 

Imperatoris  super  bonis  liaworow  donatio  et  venditio.'* 

* 1349,  1.  Juni,  Maiii/..  K.  KurI  cmoimt  in  Anorkeimung  ti.  h.  w.  (a. 
Anm.  4,  S.  398)  mu\  auf  di«  Danor  seiner  Kegierung-  den  Jodok  von  Kusen- 
borg  und  dessen  llrüder  zti  ,cidlect4)n's  principales'  der  IJcnm  in  , provinciis 
seu  districtibns  — MulUiviensi,  ChinowicnKi.  Bechinensi , Dndlebensi, 
Netolicensi,  Wolynensi,  Praehinenst  et  W(jznensi*.  fol.  30«,  N.  31. 

2 13G'2,  27.  März  (?  6.  Nimas  Aprilis!!),  Nürnberg.  K.  Karl  beurkundet, 
welche  Güter  Jodok  von  Roseuberg  mit  seinen  Brüdern  v<ui  der  böhinl> 
sehen  Krone  zn  Lehen  trage , als:  civitas  et  castriiin  sive  mnnitio  in 
Oretzen  u.  s.  w.  {die  damaligen  Zugchöruiigen  von  Grützen  in  »»ffenbjir 
recht  verderbten  Schreibungen),  fol.  27  a,  N.  3f». 

3 1357  (die  Jahrzahl  unvollständig,  aber  a.  reg.  11,  iinp.  2),  9.  Mai,  Sulz- 
bach.  K.  Karl  versichert  die  Brüder  Peter  Propst  der  königl.  Capelle  zu 
Allenheiligen  auf  der  IVagcr  Burg,  Jodok,  ITlrich  und  Johann  von  Rosen- 
berg,  neuerdings  seiner  Gnade  und  beurkundet  die  Beilegung  aller  Zwie- 
tracht wegen  der  Burg  KarUIrnn.s.  fol.  34  a,  N.  45, 

* 1349,  Juni  21,  Frankfurt.  K.  Karl  verpfändet  dem  Jodok  von  Rosen- 
berg, dessen  Brüdern  nn«l  Krbeii  den  .omductum  et  tliclonoum  inter  civi- 
tatem Pilznam  ns<pie  nibum  (sic)  ab  illa  parte  loutae  ex  op|>osit4i  eccle- 
siae parochialis*  abermals  zu  einem  Betrage  von  8(K)  Schock  Prager 
Groschen,  die  frühere  Pfandsumnie  hiebei  nicht  alterirend.  fol.  21  b, 
N.  29.  Vergl,  Anm.  3,  S.  395. 

^ Vei^l.  Anm.  öl. 

* 1357,  21.  Juni,  Pmg.  K.  Karl  nimmt  die  Brüder  Peter,  Jodok,  Ulrich 
und  Johann  von  Rosenberg  wieder  zn  Gnaden  auf.  fol.  33  b,  N.  44.  Und 
am  23.  April  1359  zn  Nürnberg:  K.  Karl,  mit  den  genannten  BKidem 
zerfallen,  nimmt  diesedbeu.  deren  Freunde.  Anhänger  und  Gönner  wieder 
zu  Gnaden  auf  und  sichert  ihnen  allen  Straflosigkeit  zn.  ful.  31a,  N.  42. 

^ Also  auf  der  AltaUidt  bei  dem  ehemaligen  St,  Anna-Kloster? 

5 Vergl.  N.  XXH. 
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Iin]>erutor  devoluta  bona  donav'it  dominis  de  Rosis  occa- 
sione debiti  in  quo  obligabantur.  ' 

Imperatoris  super  emptione  Baworow  a domino  de 
Strakoniez. 

Imperatoris  ut  dominium  de  Ivos(enborg)  possent  habere 
tilii  langravii.  ’ 

Nota.  Imperatoris  quod  dominia  de  Ros(onberg)  etiam 
post  divisionem  ad  roges  devolvi  non  possent.  ^ 

Imperatoris  ut  omnia  bona  doniinonmi  de  Rosis  ad  reges 
non  devolvantur.  •' 

Imperatoris  Ka(roli)  et  Wen(ceslai)  super  moneta  ut 
ad  eentmn  marearum  argenti  puri  duodecim  inarcarum  de 
cupro  et  non  plus  apponatur  et  LXX  grossi  unam  inarcam 
legalem  observent  vel  retineant,  et  sunt  tales  literae  duae.  ® 

* Wen(ceslai)  ’ regis  super  devolutione  bonorum  ad 
langravios. 

Wenceslai  regis  quod  dominia  de  Ros(enberg)  etiam 
post  divisionem  ad  reges  Boemiae  non  devolvantur. 

Wenceslai  rogis  super  absolutione  feodi  dependentis  a 
castro  Wclessin. 

*Waczlaw  z bozie  milosty  etc.  wyznawame  w tomto 
listu  wssem,  ktoz  tento  list  ezisti  bude,  ze  nam  pany  Czessczij 
tyto  kusy  y artykly  wydaly  gsu,  yakoz  ty  rzadem  w tomto 

* 8.  März,  Pnig.  K.  Karl  überweUt  zur  Boznbluii^  der  den  Ge- 
brüdern Peter,  Jodok,  IMrich  und  Johann  von  Kttsonberg  schuldigen 
Bnnunen  denseU>cn  benannte  in  den  AUi>en  Bechin  und  Pilsen  gelogene 
Güter,  fol.  29  b,  N.  39.  Die  Namen  der  Güter  .sind  oflfenbar  sehr  ver- 
derbt geschrieben  und  daher  liier  wcgg<dAssen  worden. 

* Vcrgl.  N.  XXII. 

3 Nämlich  die  Söhne  des  Landgrafen  Jnluinn  von  Leuchtenberg  und  der 
Meczo,  Schwester  der  schon  mehnnal  genannten  vier  Brüder  von  Roscu- 
berg.  Unsen*  Quelle  entliält  einige  auf  diese  Ehe  bezügliche  Urkunden, 
uiclit  jedoch  auch  die  in  das  vorsU-hende  InvenUir  anfgenuinmene.  Go- 
schlossen wnrde  .«mlche  Familieiiverhimlniig  im  J.  13f»3. 

* 1362,  3.  April,  Nürnberg.  K.  Karl  erweitert  .auf  die  Dauer  seines 

tla.H  Erbrecht  der  Gebrüder. Peter,  Jodok,  IHrich  nnd  Johann  von  Rtjseii- 
herg  in  bczeichncter  Weise,  fol.  39n,  N.  o2. 

^ Vcrgl.  vorherg.  Aimi. 

® Vcrgl.  Palacky,  Gesoh.  v.  B.  II h.  401—402. 

' Vor  den  mit  einem  Btcrncheii  bezcichneten  Posten  steht  im  Original  ein 
C.  Uebor  diese  und  die  zwei  nächstfolgenden  Urkunden  ist  nichts  Nä- 
heres Imkaiint.  Wegen  der  .Landgrafen*  vergl.  Aiim.  3 auf  derselben  Seite. 
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lystyu  psiiny  stogiu.  Iu  uadein  lituru  est  sigillum  ducis  Jo- 
hannis iippensmu.  ‘ 

*Wenceslai  regis  Theutuuiealis , in  qmi  promittit 
exequi  et  tenero  contenta  liturarum  per  eum  baronibus,  regni- 
colis et  civitatibus  datarum.  ^ 

* Litera  regis  Wenceslai  in  qua  wlt,  ut  civitates  obcdiant 
pronuncciationi  regis  Vngariae  iuxtii  consilium  archi^q,i8copi 
Wolframi,  Henri  eide  Ros  (enbcrg),  Borgo  w i et  Krussy  nae.^ 

Regis  Wenceslai  slibugie  toiuu  pr/.ed  sie  daty  gyty 
czoz  by  cztyrzi  neb  ssesst  panow  i-zadu  zemskeho  zgyeduali, 
cum  minoro  sigillo.  ^ 

Jodocus  marchio  Moraviae  cum  XIII  dominis  pro  mit- 
tunt (sic)  sibi  uuiuuom  in  procurando  bonum  regni.  Datum  in 
Trzebon.^ 

Jodocus  marchio  cum  IX  dominis  promittunt  sibi  unio- 
nem in  procurando  bonum  terrae. 

* Regis  Iluugariae  pr’onuncciatio  in  Theutunico  inter 
regem  Wenceslaum  et  dominos  cum  II'«'  sigillis. 

Regis  Vngariae  et  Jodoci  marchionis  litera,  in  qua 
promittunt  eum  XIII  dominis  unionem  et  mutuo  se  adiuvare. 

Litera  civitatum  Pragensiuin  quod  ad  mandatum  regis 
promittunt  dominis  auxiliari. 

Literae  dominorum  de  Novadomo  sunt  sbnul  in  una 
cista  et  canunt  de  diversis. 

Litera  domini  llenrici  de  Crawaren“  super  XIIR  florenis 
quibus  obligatur  domino. 

Johannis  de  Michalsporgh  ■ super  M'  sexagenarum 
quibus  obligatur  domino. 

Johannis  de  Michalspergh  super  emptione  castri 
Welessin  pro  M sexagenis. 


' Hrrzng  Jolmtm  von  Görlitz,  Rrmlvr  Wenzols,  Die  erwülmtc  UrkuutU; 

gehört  dem  .1.  1394  an;  Palaeky  a.  a.  O.  lila.  83. 

« Vorgl.  Palaeky  a.  u.  0.  8.  89. 

« Ot0>  von  Uergow  auf  IJilin  und  Johann  Kruschina  von  Lichtenburg.  S. 

Palacky  a.  a.  0.  8.  132.  ' 

■*  Vergi.  Palaeky  a.  a.  O.  8.  147. 

* Vergl.  wogen  dieser  und  folgender  Urknudeu  Palacky  a.  a.  O.  8.  70  u.  ff. 
« Krawaf.  Vergl.  Anm.  3,  8.  402. 

" Wird  mit  dem  in  vorhergehenden  Urkunden  (z.  II.  N.  CVIU)  genannten 
Johann  von  Michelsberg  identisch  sein. 
t'ontM.  Abtlilg.  11.  Bd.  XXXVII.  27 


■ 8 a. 
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Regis  Wenceslai  super  Hbertatioue  feodi  occasione  castri 
Welesschin. 

Benessii  de  Welessin'  super  V’^IK  sexagenis  quas 
tenetur  dominis  de  Kos(enberg  solvere). 

Litera  dominorum  Benessii  et  .Iohannis  de  Welessin 
de  ultima  eurum  voluntate. 

Recognitio  domini  Benessij  de  Plummaw  quod  domi- 
nus Petrus  de  Rosis  donavit  sibi  bona  Plummaw,  Pro- 
styoyow  et  cetera  ibi  contenta.’ 

Litera  W iltielmi  de  Strakonicz  super  venditione  opidi 
Bawo  ro  w.  * 

* Litera  super  metis  et  limitibus  silvarum  Bassczin.’ 

Item  super  castro  Chusnik. 

Item  domini  Menliardi  super  Dess.tna. ' 

Item  graff  Ludweig  Utera  super  distinctione  metarum 
et  limitum  dominii  Graczen  et  Witigenaw  ab  una  et  Weytra 
ab  altera  parte.  * 

Item  Utera  praepositi  de  Plaga  quod  piscator  plebani  in 
Ffriinburg  non  debet  piscari  cum  cymba  seu  aliis  instru- 

' Vergi.  N.  LXIX. 

* Verg^l.  wiederum  N.  LXIX. 

® 1347,  20.  September,  Krummau.  Beiiean  von  Krawar  bekennt,  unter 
welchen  Bedin^ngon  ihm  die  Güter  seines  sei.  Bruders  Heinrich  von 
Plumbnow  (castrum  cum  suburbio  in  Plumbnow,  villae  Sobresek  [?], 
Zarowicz,  Prostregowicze,  Dmhaos,  Otbruslak,  Bohussin,  oppidum  Koste- 
lecz,  villae  Marssin,  Hartmanicz,  Czechowicz  ct  Krassicz)  von  seinem 
Oheim  (avunculus)  Peter  von  Ro-senberg  Überlassen  worden  sind,  fol,  80a, 
N.  86.  Heinrich  von  Blumenau  war  ein  Schwestersuhn  Peters  von  R. 
und  starb  im  J.  1344.  Font.  r.  A.  2.  XXIII.  385. 

* Vergl.  Anm.  auf  S.  55,  Urk.  v.  16.  März  1351. 

^ Unbekannt.  Vielleicht  Pischtin?  Vergl.  N.  XLII. 

® 1322,  fer.  4.  in  vigilia  S.  Petri  niart.,  Pnbenitz.  Beness  und  Johann  von 
Chiisnik  verpHichteu  sich  und  zwar  Jeder  in  einer  besonderen  Urkunde, 
ihre  Antheilc  (jeder  eiijo  Hälfte)  an  der  Burg  Chusnik  nach  der  Wohl- 
meinung  ihres  Oheim.s  Arnest  von  Robny  (auch  ßubny),  eventuell  ihres 
anderen  Oheims  Zawiss  von  Kobue  an  Herrn  Peter  von  Kosenberg  gegen 
andere  Güter  vertauschen  zu  wollen,  fol.  6üa  und  Güb,  N.  67  und  68. 
lieber  Chaustnik  existirt  auch  eine  besondere  Monographie  von  Jan 
Vesel/:  Dejiny  hradu  a panstvi  Choustmka,  v Praze,  1870. 

Wohl  Meinhart  von  Nouhaus.  Deschna  (DestnA)  liegt  uÖrdl.  von  Neu- 
haus im  Bez.  Kumeiiitz  an  der  Linde. 

' Graf  Ludwig  von  Ottiiigen.  S.  die  Aiuil  1,  S.  62. 
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mentis  praeter  bursa  et  hamu  iu  flumine  et  debet  deponi 
plebanus  pro  excessibus.  ‘ 

Literae  abbatum  muiiasterii  in  A Ito  vado  in  testudine. 

Literae  monasterii  de  Trzebon  in  sacristia. 

Literae  regum  dominis  de  Landstein  traditae  super 
Lypnicz^  et  Broduni  Tbeutunicalem  sunt  simul  in  una 
parva  cistula. 

Item  ipiitantiae  diversae. 

(Folgt  im  Original  <las  am  Schlüsse  dieses  Stückes  be- 
schriebene Sigel  Ulrichs  von  Rosonbcrg.) 

Item  kofflik  fladrowy  s korunku  zlatu  y s kamenym  w f_sb. 
korunye  a w tom  koffliku  gest  prstenow  traidczety  a sto  s 
kamenym,  ale  druzi  bez  kamenye  a drzadlo  a noha  toho 
kofflika  take  zlate. 

Item  osm  kwyetow  menssich  perlowich  a w nych  cztrnez- 
czietiua  prstenow  zlatich  z kamenym  na  kazdem  kwyetu  trzie. 

Item  osm  kwyetow  perlowich  wyetczich. 

Item  towai'zistwo  perlowe  n.a  hrdlo  z zaponamy  a s kameny, 
wsseczko  to  lezi  w sskrzincze  kozene  okowane  ssyroke  czrne. 

Item  sskrzinka  ’ drzewena  okowana  a w nye  bez  gedne 
trzidczety  zapon  zlatich  s kamenym  y s perlamy  tudyez  take 
roh  gednorozezowy  okowany  strziebrem  pozlaczeny. 

Item  cztyrzi  kussy  toczenycze  welikich  perel(?)  na czwylinku. 

Item  lubek  perlowy  na  skotezy. 

Item  sskrzinka  drzewena  okowana  bez  nohi  a w nye 
kofflik  fladrowy  z korunku  zlatu  swrehpsany  s tyemy  prsteny, 
a lubek  swrehupsany  a toczenycze  swrehupsana  a nuoz  jaspi- 
sowy  okowany  a paterz  krzisstalowy  a sedm  koralowich 
paterzow. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schw.arzenbergischen  Archive  in 
Krumniau,  bestehend  aus  .acht  gehefteten  Blättern.  Mit  dom  zweimal  auf  und 
in  Papier  und  rothes  Wachs  gedruckten  Sigel  tUrieh«  von  Rosenberg;  der 
eine  Abdruck  an  oben  bezeichneter  Stelle,  der  zweite  am  Sclilus.se  des  Nach- 
trags zum  Inventar.  Im  Mittelfelde  erblickt  man  einen  Schild  mit  einer  fünf- 


• 1S46,  4.  April  (Ambrosius  ep.  et  doct.).  Propst  Niklas  und  das  Colleg 
der  Prämonstratenser  in  Schlägl  bekennen,  dass  der  Fischer  des  Pfarrers 
in  Friedberg  fürderhin  nur  mit  , bursa  et  hamo‘  iu  der  Moldau  zu  tischen 
berechtigt  sei.  fol.  92  b,  N.  96. 
t Lipnitz  (Lipnice)  im  Bez.  von  Deutsch-Brod. 

3 Schrein. 

27* 
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lillittrigen  Eost*  und  über  deinA4;Ibcn  einen  mit  einem  Flugf  gezierten  }{elm. 
Die  UrnHchrift  in  Fractur  und  lanteud:  ,SigilIvm.  VIrici.  De.  Koz^be^f*.  Da 
der  Abdruck  de«  Sigel«  nicht  ganz  «cliart*  geschah  , so  ist  möglicher  Weise 
der  eine  oder  andere  Buchstabe  der  Umschrift  anders  zu  lesen. 

Auf  die  zweit«?  Seite  des  achtcu  Blattes  unten  ist  von  eiueni  Archivar 
aus  dem  17.  Jahrhundert  geschrieben  worden:  , Inventarium  vber  allerhandt 
protiosa  des  Clostcrs  Gulden  Cron  — N.  88,  lit.  D‘,  und  von  einer  Hand  des 
10.  Jahrhunderts  rühren  die  «labei  stehenden  Jahrzahleii  1418,  1558,  155i>. 
deren  Bedeutung  unbekannt  ist,  her.  Jene  Bezeichnung  entspricht  jedoch  ge- 
wiss nicht  der  Wahrheit.  Denn  wenn  in  diesem  Inventar  Urkunden  der 
Herren  von  Ibisenberg,  von  NonhaiH  und  von  Landstein  sowie  der  KlösU;r 
zu  Hohenfurt  und  Wittingau  , dann  ein  Kleinod  de«  Pfarrers  von  Friedberg 
erscheinen,  so  spricht  schon  da»  gegen  Jone  Charakterisirung  eben««»  wie  auch 
der  Umstand,  dass  Herr  Ulrich  von  Rosenberg  über  Codices  zu  Gunsten  seines 
Vormundes  verfügt,  wfis  füglich  nicht  hätte  geschehen  können,  wemi  solche 
Handschriften  Goldenkrouer  Klostergut  wm'en.  Das  Stift  Giddenkrou  war 
dann  damals  sicherlich  sehr  reich  und  gleichwohl  bezweifeln  wir , dass  es 
einen  so  bedeutenden  Scliatz  in  seinen  Mauern  geborgen.  Tlieile  desselben 
rnÜRstui  vielmehr  auch  den  and<*reu  genannten  Klöstern  und  Familien  gehört 
haben.  Dieselben  Gründe,  welche  solche  für  die  Sicherstellung  ihrer  Urkunden 
hatten,  haben  sie  gewiss  auch  ihre  Kleinode  nach  Kruninmn  bringen  lassen. 
Dort  verfasste  man  dann  hierüber  ein  Hauptverzcichuiss,  ohne  bei  jedem  Ge- 
genstand auch  das  Kigenthumsrecht  des  belrefl'endeii  Klosters  oder  Familie 
uamliaft  zu  machen.  Das  war  wahrstdieiulich  in  besonderen  Sjiecilicationcti 
aasgewiesen;  in  Kninimau  handelte  es  sich  eben  nur  um  eine  allgemeine 
Uebcrsicht.  Uebrigen»  steht  dieses  reiche  Vcrzcichniss  auch  iu  keiuem  rech- 
ten Verhältniss  zu  den  Angaben  in  N.  CLXXIV.  Was  wir  vou  diesem  letz- 
teren Inventar  zu  halten  haben,  ist  freilich  nicht  ganz  klar,  doch  wird  es 
wohl  wenigstens  beweisen  helfen , dass  keineswegs  alles  das  , was  in  vor- 
stehender Urkunde  nicht  ausdrücklich  als  fremdes  Eigontiium  bezeii'huet  ist, 
dom  Stifte  Goldenkron  geliört  hat.  Das  Kigenthumsrecht  deaselbim  wird  sonst 
zwar  nur  bei  einem  einzigen  Stücke  decloiirt  (8.  893),  es  ergibt  sieh  jedoch  aus 
der  V'ergleichiiug  mit  dem  Verzeichnisse  v.  J.  1426,  dass  wirklich  auch  inxdi 
andere  Stücke  dahin  gehörten,  wie  z.  B.  das  gleich  als  dritte  Post  angeftihrte 
llan^it  der  heil.  Morgureth,  welcher  in  Goldenkron  sogar  eine  Kirche  geweiht 
war.  — Der  Grund  endlich,  weshalb  alle  diese  8chätzo  nach  Krumtnnu  ge- 
bracht worden  sind,  kann  nur  veruiuthet  werden.  Man  muss  doch  sehuu  «la- 
mnis Unrulieti,  wie  sie  späterhin  wirklich  zum  Ausbruche  kamen,  liefürehtet 
haben  und  beeilte  sieb  daher  vverthvolies  Kigenthum  au  verhältuis.smässig 
sicherere  Orte  zu  bringeu. 
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CLXVII. 

1420,  August  31 , Öaslau.  — König  Sigmund  ittllt  dtm  Kloster 
Goldenkron  die  von  seinem  liruder  IKeiBe/  n<r  Nutsniesaung  innegehabten 
aedia  Salnauer  Pfarrd'örfer  wieder  turiick. 

Sigismiindus  dei  gratia  Romanorum  rex  scmpor  au- 
gustus ac  Hungariae,  Boemiae,  Dalmatiae,  Croatiae  etc. 
rex  religiosis  . . abbati  et  conventui  monasterii  Sanctae 
Coronae  fidclibtis  nostris  devotis  dilectis  gratiam  regiam  et 
omne  bonum!  Licet  dudum  serenissimo  principi  domino  Wen- 
ccslao  Romanorum  et  Boemiae  regi  fratri  nostro  carissimo 
has  villas  videlicet  Bergfride,  Seldnaw,  Sunberg,  Ilyn- 
tryng,  Schonaw  et  Purgstal ' ad  ipsius  vitae  dumtaxat 
tempora  comiseritis  (sic)  possidendas , idcirco  vobis  damus 
licentiam  specialem  volentes  et  mandantes,  quatenus  praefatas 
villas  cum  omnibus  suis  pertinentiis  recipientes  et  possidentes 
easdem  ad  monasterium  vestrum  perpetuo  debeatis  possidere, 
impedimentis  etiam  quorumcunque  penitus  proeulmotis.  Datum 
Czaslauiae,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vigesimo, 
dic  ultima  Augusti,  regnorum  nostrorum  anno  Hungariae  etc. 
tricesimo  quarto,  Romanorum  decimo  et  Boemiae  primo. 

Auf  dem  IJrabug  links;  Ad  mandatum  domini  regis  Fran- 
ciscuB  praepositus  Boleslavieiisis. 

Auf  der  Rückseite;  Registrata,  Henricus  Fi  je. 

Original  auf  Pergameut  im  fUrstl.  Schwarzcnbergiachen  Archive  in 
Kruminau.  aiiguhhiigt  gewesene  Sigei  ist  nicht  mehr  vorhanden. 


CLXVIII. 


1420,  Octobor  1,  öäslau.  — König  Sigismund  verpfändet  dem  Ulrich 
von  Hosenhevg  siimmtliche.  Giitex  des  Klosters  Gotdenkron  für  3000  Schock 
böhmischer  Groschen.  ( Verdächtig.) 


Nos  Sigismudus  (sic)  dei  gratia^  Romanorum  rex 
semper  augustus  ac  Hungariae,  Bohemiae,  Dalmatiae, 


1 Vergi.  N.  CLIX. 

3 Diese  ersten  vior  Worte  in  vcrlfingerter  und  gebrochener  Schrift  — Als 
die  königlichen  Güter  für  Sigmund  nicht  mehr  ausreichende  Mittel  zur 
Bekämpfung  der  böhmischen  , Ketzer  bnton , griff  er  zur  Verpfändung 
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Croatiae  etc.  rex.  Memoriae  ciimmondamus  (sic)  tenore  prae- 
sentium significantes  quibus  expedit  universis,  quod  nos  matura 

der  Kirchen-  und  Klostorgiiter.  Dic  erste  bekannte  Verpfandung  traf  dic 
Cistcrcionser  in  Nepomuk  am  2*2.  Aug^ust  1420.  Vergeblich  weigerte  «ich 
der  Kanzler , Bischof  Georg  von  Pa««au , da«  Majestatssigel  zu  solchen 
Verschreibungen  herzugeben  (Palncky , Gesch.  v.  B.  Illb.  148 — 149), 
vielleicht  sogar  seinen  Namen , wenn  wir  auf  die  vorstehende  Urkunde 
blicken , darin  die  Namensfertigung  des  Kanzlers  mangelt.  Es  ist  das 
übrigens  das  erste  Gebrechen,  welches  gegen  die  Echtheit  dieses  Stückes 
spricht.  Zweitens  spräche  dagegen  die  formale  Ungeheuerlichkeit,  darin 
bestehend  , dass  das  sonst  an  den  Fuss  der  Urkunde  gestellte  (links)  oder 
wenn  das  Pergament  einen  Umbug  hat , auf  diesen  geschriebene  , Com- 
missio propria  domini  regis‘.  Ein  dergleichen  Fonngebrechen  ist  uns  bei 
unzweifelhaft  echten  Originnlien  noch  nie  vorgekommen.  Wer  daun  das 
Original  dieser  Urkunde  zu  sehen  Gelegenheit  hat,  wird  sofort  bemerken, 
dass  die  Urkunde  von  einer  Hand  geschriel>en  worden,  welche  es  in 
dieser  Kunst  noch  gar  nicht  weit  gebracht  hatte  und  daher  für  die  königl. 
Kanzlei  eine  ungewöhnliche  Ersclioitiung  bietet.  Und  auf  einer  nicht 
minder  tiefen  Stufe  steht  die  Textirnng  des  Stückes  — demnach  lauter 
Dingo,  welche  uns  dasselbe  in  recht  trül>em  Lichte  zeigen.  Nehme  man 
dann  hiezu  den  Pfand.^chilling  von  3(MM)  Schock.  Wenn  dabei  bedacht 
wird,  da.sH  die  Ausdehnung  der  Qoldenkrouer  Klostergüter  nicht  nach 
hunderten  und  tausenden  von  Jochen,  sondeni  nach  Quadratmeilcn  zählte 
und  also  den  Flächonraiim  mehrerer  deutscher  Staaten  der  Gegenwart 
überragte,  so  erscheint  jener  Pfandschüling  als  ein  wahrer  Schandpreis, 
zu  dem  «ich  die  k.  Ri'gierung  nur  dann  hätte  horbeilassen  können,  wenn 
sie  auch  nicht  die  mindeste  Vorstellung  von  der  BeBchaffenheit  des  Pfand- 
objectes gcdiabt  hätte.  Solches  ist  jedoch  schon  deshalb  nicht  denkbar, 
weil  Bischof  Georg  von  Pn-ssau,  Kanzler  Sigmunds,  auf  einer  ziemlich 
ausgedehnten  Strecke  Grenzuachbar  des  Stiftes  Goldetikron  war  und  daher 
schon  au«  diesem  Grunde,  abgesehen  von  den  damaligen  lebhaften  Wech- 
selbeziehungen zwischen  Passau  und  dem  Süden  Böhmen»,  welche  dort 
eine  bessere  Kemitiiiss  der  diesseitigen  Zustände  bedingten,  wissen  musste, 
dass  der  Preis  von  3000  Schock  in  gar  keinem  Verhältnisse  zu  dem 
verpfändeten  Gute  stünde.  (Man  vergl.  diesen  Preis  auch  mit  N.  CLXXVIl, 
wo  es  sich  doch  bloss  um  die  Verpfändung  der  k.  Stenern  handelte!) 
Andererseits  steht  fest,  dass  K.  Sigmund  Anfang.«  Oetober  wirklich  in 
Öaslan  sich  aufhielt  (Aschbach,  K.  Sigmund,  III.  485),  dann  später  sich 
wenig.stens  erinnerte,  die  Goldenkroner  Güter  Herrn  Ulrich  verj»fändct  zu 
haben  (vgl.  N.  CLXX)  und  dass  da«  an  die  vtirstehende  Urkunde  ge- 
hängte Sigel  ganz  gewiss  echt  ist.  obwohl  anch  in  diesem  Punkte  wieder 
ein  Bedenken  obwaltet,  jenes  nämlich,  djias  eine  so  wichtige  Urkunde 
bloss  mit  dem  offenbar  kleinen  königl.  Sigel  versehen  ist.  Mit  der  Echt- 
heit dieser  unserer  Urkunde  steht  es  daher  jedenfalls  sehr  bedenklich  und 
um  80  bedenklicher,  je  liänfigcr  die  Indicien  worden,  das»  Herr  Ulrich 
von  Rosciibcrg  sich  wirklich  mit  dem  Verbrechen  der  Urkundenfälschung 
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deliberatione  praebabita  et  ex  certa  scientia  nostrae  maiestatis 
omnia  bona  monasterii  de  Corona  ubilibet  in  dicto  regno 
nostro  Rohemiac  habita,  videlicet  munitiones,  opida  et  villas 
simul  cum  censibus  et  proventibus  iustis  et  legittiinis  nec  non 
universis  utilitatibus  scilicet  terris  arabilibus,  cultis  et  incultis, 
silvis,  pratis,  nemoribus,  campis,  pascuis,  aquis,  piscinis,  aqua- 
rumque decursibus,  molendinis,  molendinorumque  locis  et  gene- 
raliter cunctis  utilitatum  integritatibus,  quovis  numinis  vocabolo 
(sic)  vocitatis,  ad  eadem  bona  de  iure  spectantibus,  pro  tribus 
milibus  sexagenis  grossorum  Bohemicalium , quibus  fideli 
nostro,  strennuo  ac  nobili  Vlrico  de  Rosenborgh  ratione 
expensarum  suarum  per  ipsum  ad  stipendiarios  et  familiares 
suos  in  servitiis  nostris  regalibus  in  extirpatione  Wycleffi sta- 
mm horeticae  pravitatis  fautorum  procedente  expositarum, 
posita  et  calculata  cum  eodem  ratiocinationem  nostram  (sic, 
ratiocinatione  nostra) , comperimus  sibi  debitorem  obligari  ' 
maiestatera  pignori  (sic,  pignore?),  duximus  obligandum  ymmo 
obligamus  et  inpignoramus  per  praesentes  per  eundem  Vlricum 
de  Rosonbergh  (sic)  et  suos  beredes  tenendum  possidendum 
ac  cum  pleno  dominio,  nichil  indo  excipientes,  utifruenduin  tam 
diu,  donec  sibi  aut  suis  heredibus  per  nos  aut  successores 
nostros  reges  utputa  Bohemiae  vel  alios  quorum  interest  seu 
interent,  dicta  tria  milia  sexiigenae  grossorum  fuerint  integra- 
liter  persolutae,  tali  conditione  interiecta,  ut  idem  Vlricus  de 
Rosonbergh  et  sui  successores  abbati  de  dicta  Corona  pro 
tempore  constituto  et  fratribus  claustralibus  loci  eiusdem  victum 

heladen  hat,  (Vergi,  oben  N.  XLI  nnd  weiter  unten  N.  CXCVIII,)  Es 
Hesse  sich  daher  vielleicht  annehmen,  dass  Ulrich  an  fiteile  der  echten 
Pfandverschreibung  eine  gefälschte  jedoch  mit  einem  echten  Sigel  ver- 
sehene gesetzt  hat.  Uns  aber  erscheint  die  Annahme  plausibler , dass 
Ulrich  «auf  irgend  eine  Weise  eine  mit  dem  echten  fiigel  Sigmunds  ver- 
sehene charta  bianca  sich  zu  verschaffen  gewusst  und  dann  auf  dieselbe 
schrieb,  was  ihm  eben  am  besten  zusagte.  Wie  solches  jedoch  bekannt 
und  man  sich  über  die  weittragende  Bedeutung  des  Schriftstückes  klar 
ward,  beschleunigte  das  den  Widerruf,  welchem  es  jetzt  nach  richtiger 
Erkenntniss  der  Sache  auch  nicht  an  der  rechtlichen  Grundlage  mangelte. 
THrich  hatte  aber,  da  seine  Absichten  auf  die  Goldenkroner  Klostergüter 
diesmal  zu  Wasser  wurden,  dieselben  gleichwohl  nicht  aufgegeben,  son- 
dern sie  einige  Jahre  später,  zwar  nicht  in  gleich  ausgedehntem  Maasse, 
jedoch  dafür  mit  bleibendem  und  sich  mehrendem  Erfolge  realisirt  (s. 
N.  CLXXVII). 

’ Im  Original  steht  bloss  debitor,  obligari. 


Digitized  by  Google 


40« 


et  amictum  et  alia  necessaria  aministraro  (H , pnpiilnsque  et 
villanos  in  bonis  ad  dictum  monasterium  pertinentibus  commo- 
rantes in  antiquis  eorum  consuetudinibus  et  libertatibus,  (piibus 
ipsi  actenus  usi  fuerunt  et  gavisi,  irrufragabiliter  conservare 
ac  tenere,  et  quamprimo  eidem  Vlrico  de  Uosonbergh  vel 
suis  heredibus  dictae  (sici  tria  milia  sexagenae  grossorum  per 
nos  vel  nostros  successores  praedictos  vel  alios  quorum  interest 
seu  intererit,  fuerint  persolutae,  in  continenti  sine  difficultate 
et  aliquali  litigionari  ' processu  dicta  bona  eidem  monasterio  de 
Corona  remittere  et  resignare  debeat  (sic,  debeant)  et  tene- 
antur. Et  quis  vel  qui  cum  eiusdem  Vlriei  de  Uosonbergh 
voluntate  prsiescntes  litteras  habuerit  seu  habuerint,  illi  vel  illis 
ius  compotit  omnium  praemissorum.  Harum  nostrarum  ijuibus 
sigillum  nostrum  appensum  est  testimonio  litterarum  mediante. 
Datum  in  civitate  nostra  (Jzaslaviensi  feria  tertia  proxima 
post  festum  beati  Michaelis  archangeli,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  vigesimo,  regnorum  nostrorum  anno  Hun- 
gariae  etc.  tricesimo  quarto,  Romanorum  undecimo,  Bohe- 
miae  vero  primo. 

Am  Kopfe  der  Urkunde  links  anstatt  wie  gew'öhnlich  am 
Uinbug  der  Urkunde  links;  Commissio  propria  domini  regis. 

Original  auf  Pergament  irn  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Arehiv  in  Wien.  Au 
einer  perganienen  Pre«8ol  Imngt  da«  wohlerbaltenc  Sigel  in  ntthoin  Wach»  auf 
einer  Schüsaed  von  ungefKrhtem  Wach»,  Iin  Mittelfelde  ein  einfacher  Adler  mit 
HU»gcbreiteten  Flügeln.  Durch  vier  Schilde,  davon  zwei  mit  dem  doppelge- 
schwänzten  Löwen  und  zwei  mit  den  bekannten  Qucrbnlkon  und  dem  Doppel- 
kreuze de»  ungarischen  Wapjjciia,  wird  die  Uinscbrift  des  Sigel«  in  vier  Theile 
gethcilt  und  lautet  (in  gebroeheuer  Schrift):  ,Sigi«m4u».  Dei.  Gra  Romanorvm. 
Rex.  Senip.  Avg\*stv8.  Ae.  Ilvngare.  etc,  Rex*.  Kino  Inndtäflicho  Rezeiehnung  ist 
auf  der  Rückseite  nicht  ersichtlich,  dagi'gen  die  waltrscheinlich  dem  gleichen 
Jahrhundert  augehörende  archivalische  Notiz:  ,N.  '2.  List  na  III**  na  Corunsk« 
zbozie^  Auffällig  an  dieser  Urkunde  sind  ferner«  nicht  bloss  die  vielen  Abbrevia- 
turen, «tuidern  auch  die  fiir  eine  Köiiigsurkuiide  zu  wenig  saubere  Unadschrift. 

Species  facti,  N.  Vlll.  libelU. 

CLXIX. 

1422,  Juli  19,  Passau.  — Vidimus  der  Urkunde  Königs  }Venzel  IV. 
ddto.  Jtiirylitz^  J8.  Juni^  1384.  (A^  XCIV.) 

ln  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo quadringentesimo  vicesimo  secundo,  indictione  quinta 

• BIoss  jlitigioiiar/  iu  der  Vorlage. 
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dcciiua,  ilic  vero  solis  decinia  nona  mensis  Julii,  liora  vesperorum, 
, pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Murtini  divina  providentia  papae  cpiinti  anno  eius  quinto, 
venerabilis  in  (’hristo  pater  et  dominus  Rudijjerus  divina 
permissione  abbas  monasterii  Sanctae  Coronae  Pragensis 
diocosis  et  reliffiosiis  vir  dominus  Theodcriciis  maf^ister 
curiao  in  Mugoraw'  professus  ibidem  ordinis  Cistereiensis, 
in  mei  notarii  publiei  ct  testium  infrascriptorum  ad  hoc  vociv- 
tonim  et  rogatorum  praesentia  personaliter  constituti,  ct  in 
suis  manibus  habentes  quasdam  litteras  coulirmatorias  libertatum 
et  privilegiorum  ac  iiiriuin  ipsius  domini  abbatis  conventusque 
sui  ac  monasterii  praedicti  in  pergameno  scriptas,  sigilloque 
rotundo  regiae  maiestatis  illustrissimi  quondam  principis  et 
domini  domini  M'onceslai  dei  gratia  Romanorum  regis 
seniper  augusti  et  Rohemiae  regis  fulicis  memoriae  de  cera 
alba  in  pressula  pergamonea  impendente , sanas  et  intogi-as, 
non  vitiatas,  non  cancellatas  nec  in  aliqua  sui  parte  suspectas, 
omnique  prorsus  vitio  ct  suspicione  carentes,  quas  ibidem  in 
medium  jtroduxernnt , et  ut  asserebant,  quod  easdem  litteras 
propter  viarum  discrimina,  aquarum  inundationes  et  alia  diversa 
pericula  pro  eorum  necessitate  et  utilitate  undecunque  locorum 
comode  (!)  ducere  non  possent , et  propterea  ipse  dominus  . . 


* Mugeran,  das  alto  Nomochrich  odorMokrie  (s.  N.  Xi.  Von  doin  stiftUchon 
Hofe  (laHoIbst  ist  anderes  niolit  bekannt  tind  muss  derselbe  schon  Uiiig.st 
in  die  ffloiobnaniipo  Ort-  oder  Horfsohaft  iimgestaltct  worden  sein.  Weil 
aber  Mugomii  ziomlioh  hoeh  liegt  und  leiolit  zngängHob  Ist,  zwei  Um- 
stünde, widclie  den  Gewohnheiten  der  (’istercienser  einigermassen  wider- 
sprcclion , weil  fomers  der  Olschhof  und  dessen  Zugebörungen  an  die 
Miigeraner  Gem;u'kungen  stossen,  so  Hesse  sich  auch  mit  einigem  Reclite 
vennutlion  , dass  dieser  Hof  mit  der  , curia  in  Mugeraw*  identisch  ist. 
Vergl.  die  Anni.  zu  N.  XXXIX.  In  die  Urkunde  dann,  welche  vidirairt 
wurde,  ist  auch  die  das  Out  Mugerau  betreffende  Urkunde  K.  Wenzel«  II. 
ciugernckt  und  well  einen  Monat  später  die.  erste  VerpfSmlung  der  G<d- 
denkroner  Klostergüter  an  Ulrich  von  Ro.Hcuherg  widerrufen  wonlen  ist, 
so  dürfte  der  Abt  Rüdiger  auf  dem  Wege  naeh  dem  Hofe  K.  Sigimmds 
gewesen  sein  und  die  Haupturkunden  seines  Stiftes  mit  sich  geführt 
haben.  In  Passau  mochte  cs  ilim  aber  bedenklicli  scheinen,  die  Originale 
auch  weiterhin  hei  sich  zu  bchalton  und  so  Hess  er  dieselben  vidiiniren, 
von  welchen  Vidimimngen  sich  die  vorstehende  zuföllig  erhalten  hat. 
Natürlich  brauchte  er  die  Urkunden,  um  in  Nürnberg  aus  ihnen  crwei.scii 
zu  können,  welch’  übereilter  Schritt  die  Verpfändung  vom  J.  1420  ge- 
wesen wäre. 
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abbas  et  Theodericns  professus  ipsonim  dictique  conventus 
ac  monasterii  nominibus  huiiisinodi  litteras  per  me  notarium  pu- 
blicum infrascriptum  transcribi,  publicari  et  in  formam  publicam 
transsumi  et  redifji  petierunt.  Et  quia  easdem  litteras  reperi 
ut  praemittitur  sanas  et  integras,  dictoque  sigillo  ut  prima 
facie  apparebat  sigillatas,  ipsas  de  verbo  ad  verbum  transcripsi  et 
transumpsi  ac  copiavi,  decretumque  (sic)  meum  apposui,  ita  quod 
eidem  transumpto  in  iudicio  et  extra  ubicunque  locorum  in 
iudicio  et  extra  exhibito  seu  producto  ut  ipsi  originali  plena 
et  indubitata  fides  merito  valeret,  deberet  et  posset  adhiberi, 
quarum  quidem  litterarum  de  quibus  supra  fit  mentio  sequitur 
de  verbo  ad  verbum  et  est  tenor  talis:  (Folgt  der  Wortlaut 
der  Urkunde  König  Wenzels  IV.  ddto.  Bürglitz,  18.  Juni,  1384 
— N.  XCIV.)  Acta  sunt  haec  Pataviae  in  domo  habitationis 
providi  viri  Vlrici  Aczpekch  civis  Pataviensis,  anno,  in- 
dictione, mense,  die,  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  prae- 
sentibus ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Leon- 
hardo  Sulczpekch  presbytero,  Conrado  Mulher  et  Vlrico 
Aczpeckh  praedicto  civibus  Pataviensibus  et  Johanne 
Schererde  Vntia(V)  armigero  Coloniensis  diocesis,  testibus 
ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Swenntt  de  Awrbach  clericus 
Bambergensis  diocesis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius 
quia  praedictarum  litterarum  confirmatoria- 
rum  exhibitioni  et  petitioni  omnibusque 
aliis  etc.  ctc.  etc.  (Gewöhnliche  Beglau- 
bigungsforrael.) 

Original  auf  Pergament  im  fUrstl.  SchwarzcnhergiKchen  Archive  zu 
Krumman.  Ein  Sigel  ist  weder  angokUndigt  noch  angehäiigt  worden. 


Signum 

Tabcllionatus 


CLXX. 


1422,  August  23,  Nürnberg.  — König  Sigitmnnd  widerruft  die 
von  ihm  dem  Ulrich  von  Rosenberg  und  anderen  gethanen  Verschreihungen 
und  Vergabungen  von  Gütern  des  Klosters  Goldenhron, 


Sigismundus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  au- 
gustus, ac  Iluugariae,  Bocmiae,  Dalmatiae,  Croatiae  etc. 
rex.  Notum  facimus  tenore  praesentium  univorsis,  quod  licet 
alias  quadam  ardua  necessitate  constricti  ad  resistendum  per- 
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vwsis  cuiiatihus  ct  macliinameiitis  haeinticorum  in  Huoiniu 
valide  consurfjeutium,  qiii  otiam  suac  inraanitutis  rabio  fideles 
dei  ehristicolas  tam  morti  tradentes  atrociter  quam  in  bonis 
funditus  spoliantes,  ecclesias  dei  demolientes,  adeo  debachati 
sunt  et  adliuc  in  sua  pertinacia  perdurantes  nomen  Christianum 
etiam  hodie  conantur  extinguere  penitus,  non  parcentes  sexui 
vel  aetati,  bona  ecclesiastica  tam  l’ragensis  ecclesiae  quam 
etiam  aliarum  ecclesiarum,  monasteriorum  et  parrochialium, 
cuiuscunque  etiam  conditionis  existant,  tunc  temporis  certis 
personis  proscripserimus  et  dederimus  possidenda,  sicut  etiam 
bona  monasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis 
nobili  Vlrico  do  Rozomberg'  et  quibusdam  aliis  nos  fecisse 
praeterito  tempore  memoramur.  Nos  sentientes  buiusmodi  dona- 
tionem et  alienationem  bonorum  ecclesiasticorum  in  personas 
seculares  quacunque  occasione  seu  conditione  factas  tam  a 
legibus  quam  a canonibus  fore  irritas  et  inanes , nec  debere 
subsistere  seu  valere,  non  jter  errorem  aut  improvide  sed  animo 
deliberato,  maturo  omnium  electorum  sacri  Romani  imperii  et 
aliorum  multorum  principum,  comitum  et  comunitatum  (!)  imperii 
sacri  et  regni  Boemiao  comunicato  consilio  praefatam  dona- 
tionem et  alienationem  de  possessionibus  monasterii  Sanctae 
Coronae  praefato  Vlrico  do  Rozemberg  seu  aliis  quibus- 
cunque personis  ([uacunquo  occasione,  conditione  seu  colore 
factas  auctoritate  Romana  et  Roemiae  regia  tenore  praesen- 
tium revocavimus,  irritavimus,  anullavimns,  revocamus,  irritamus, 
anulamus  et  nullius  dicimus,  pronunctiamus,  et  declaramus 
debere  fore  roboris  vel  vigoris,  decernentes  et  volentes  quod 
praefatus*  bonorabilis  Rotgerus  abbas  Sanctae  Coronae 
una  cum  conventu  suo  etiam  auctoritate  propria  assumptis  sibi 
ad  hoc  si  opus  fuerit  fautoribus  et  amicis,  se  de  eisdem  bonis 
sui  monasterii  omnibus  et  singidis,  ubicunque  etiam  fuerint 
constituta,  debeat  et  possit  intromittere,  tenero,  utifrui  et  abs- 
que impedimentis  cuiuscunque  etiam  nostras  litteras  habentis 
seu  alias  cum  violentia  possidentis,  ac.  etiam  sibi  pro  recupe- 
ratione eorundem  bonorum  fautores,  promotores  et  adiutores 

I S.  N.  CLXVIII. 

5 Ein  SchreibfeJiler  des  FropRt«»»  Franz  von  Gran  , denn  voran»  i»t  von 
dem  Abto  Rüdiger,  welcher  wirklich  in  Nürnberg  gewesen  sein  muss  (». 
die  vorherg.  Urk.),  keine  Rede.  Es  scheint,  dass  der  Aht  ermächtigt 
ward,  sich  selbst  gewaltsam  in  den  alten  Besitz  cinführen  zu  dürfen. 
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eli^re  et  recipere  pro  suo  comodo  (!) , quotiens  sibi  visum 
fuerit  expedire.  Praesentium  sub  nostrae  maiestatis  sigilli 
appensione  testimonio  litterarum.  Datum  Norembergae  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  secundo,  proximo 
die  dominico  ante  festum  saucti  Rarth(3lomaoi  apostoli , regno- 
rum nostrorum  anno  Ifungariae  etc.  tricesimo  sexto,  Roma- 
norum duodecimo,  Boemiae  vero  tertio. 

Auf  dem  llmbug  links:  Ad  mandatum  domini  regis  domino 
G.  episcopo  Pataviensi  ' cancellario  referente  Franciscus 
praepositus  Strigonicnsis. 

Auf  dor  Rückseite:  R(egisfrata),  Ilenricus  Fye. 

Au«  dem  OriginnI  mif  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  «nd  8t.  Archive 
in  Wien.  Mit  einem  ^ an  pergnmener  Pren»el  hängenden  Thron#iigel  in  im- 
gefärbtem  Wach»  . zu  einem  Drittel  zerstört  und  bei  N.  CLXXVII  näher 
l>e»chrieben. 


CLXXI. 


1422,  August  27,  Nürnberg.  — Kijuig  Siynunul  briraul  den  Her- 
zog Albreehl  V.  von  Oetlerrcich  mit  dem  Sfimtze  de>  Klostere  Golden - 
krön  und  ersucht  ihn  auch,  dasselbe  wieder  in  den  liesilz  der  verpfändeten 
Stiftsgiiter  einzusetzen. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu 
allen  zeitteii  morcr  des  reiclis  und  zu  Vngern,  zu  Behem  etc. 
kunig,  embieten  dem  hocligebornen  Albrecbton  herezogen 
zu  Österreich  etc.  unserm  lieben  sun  und  fürsten  unser  gnad 
und  alles  gut.  Mochgeborner  lieber  suu  und  fürste!  Wann  wir 
mit  rate  der  kurfursten  und  anderr  fürsten  alle  und  ygleichc 
geistlcicho  und  klostergütcr  zu  Behem,  die  wir  vorschriben 
hatten,  widerrufft  haben  mit  unsern  maiestatbrieff,  daz  soliclie 
Verschreibung,  die  wir  also  getan  haben,  kraftlose  und  macht- 
los sein  sollen , und  daz  alle  klostcr  und  geistlich  person  ir 
guter  wider  sullen  haben,  und  nomlcich  das  claster  zu  der 
Heiligen  Cron,  das  deiner  lieb  zum  Budwois'^  wol  gelogen 


' Georg  au»  der  fränkischen  Familie  der  Hohenlohe.  Von  Sigmund  mm 
Entbischof  von  Gran  ernannt , starb  .er  noch  vor  der  ile.»itzergreifuiig 
diese»  Stuhle»  am  8.  August  Schöller,  die  Bischöfe  von  Paasau, 

8.  127. 

* 1421,  28.  September,  Preasbiirg,  K.  Sigmund  räumt  <iem  Herzoge  Al- 
brccht  für  dessen  Beistand  gegen  die  Hussiton  ausser  anderen  festen 
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ist  und  von  dir  und  den  deinen  am  besten  mag  beschirmet 
werden.  Darumb  mit  rechter  wissen  bephelhen  wir  deiner  lieb 
das  egenannto  kloster  zu  der  Heiligen  Cron  und  begern  und 
pitten  (lieb,  daz  du  es  mit  allen  seinen  gutei  n,  holen,  dorffern, 
velden,  teiuhen  und  allen  seinen  zugehorungen  an  unser  stat 
in  deinen  schucz  vud  scherme  neinest  und  sy  in  dy  egenanten 
ire  guter  wider  inseezon  und  vor  allen  gewalt  allermenigleich 
beschirmen  und  hanthaben  wellest,  got  dem  almechtigen  zu 
eren  und  uns  zu  sunderlichen  wolgeualen.  Mit  urkund  disz 
brief's  versigelt  mit  unsorm  kuniglichen  aiifgcdruchtem  insigel. 
Der  geben  ist  zu  Nurenberg  nach  Christi  gopiird  vicrczehon- 
hundert  und  darnach  in  dem  zwai  und  cwainczigisteu  jar,  am 
phineztag  nach  Hartholomaei,  unser  reiche  des  Vngrischen  etc. 
in  dem  XXXVI.,  des  Komischen  in  dem  XII.  und  des 
Hehei mischen  in  dem  dritten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Ffranciscus  praepositus  Strigoniensis. 

Nach  einer  Abschrift  (auf  Pajiier)  au«  dem  15.  Jahrhimdort  im  füratl. 
Schwarzeubei^sehen  Archivo  zu  Knmimau. 


CLXXIa. 

1422,  September  3,  Nürnberg.  — Der  Cardinalprimfer  Ilrimda  ah 
apnflolUrhii-  Legat  beauftragt  den  Propst  von  Uchläget,  gegen  gewisse 
Frevler  an  den  Goldenhroner  Klustergütern  gerichtlich  vorzugehen. 

Branda  miseratione  divina  tituli  sancti  Clementis  sacro- 
sanctae Komanae  ecclesiae  presbyter  cardinalis  IMacentiuus 
vulgariter  nuncupatus,  in  regno  Boemiae  ac  Misneiisi  et 
M oraviac  marcbionatibus  apostolicae  sedis  legatus  dilecto 
nobis  in  Christo  . . praeposito  in  Plaga  ordinis  Praemonstra- 
tensis  Pataviensis  diocesis  salutem  in  domino  sempiternam! 
Conquestus  est  nobis  venerabilis  pater  Rutgerus  abbas  mona- 
sterii Sanctae  Coronae  Pragensis  diocesis,  quod  nonnullae 
personae  utriusque  sexus  et  (?)  homines  super  certis  bonis, 

Schluii.9em  und  SUidten  in  Rühmen  und  Mähren  auch  die  Stadt  Budweis 
zur  Nutzniesnnng  ein.  Kurz,  Köni^  Albrecht  II.,  II.  321.  Ebendaaelbst 
nach  andere  auf  diene  Einräumung  bezügliche  UrkundiMi.  Vcrgl.  auch 
Niitizeiiblatt  d.  kai».  Akad.  d.  W.  ill.  237,  und  Lichnowsky,  Regg.  3239 
und  3241.  Huujjtinaim  Albrcchts  zu  Rudwei»  war  Leupolt  von  Kreyg. 
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censibus,  redditibus  et  deciuiis  ad  suum  monasterium  spectan- 
tibus et  pertinentibus  iniuriantur  eidem.  Ideoque  discretioni 
tuae  per  haec  nostra  scripta  auctoritate  nostrae  legationis 
mandamus,  quatenus  vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  auditis 
hincinde  propositis  quod  iustum  fuerit,  appellatione  remota, 
usuris  cessantibus,  debito  liue  decidas,  faciens  quod  decreveris, 
per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari,  proviso  ne  dicti 
census  contra  Lateranensis  statuta  concilii  sint  impositi  vel 
adaucti.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia,  odio 
vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione  cessante 
compellas  veritati  testimonium  perliibero.  In  quorum  testimonium 
praesentes  literas  fieri,  nostrique  sigilli  iussiinus  appensione 
muniri.  Datum  Nurenbergae  Bani bergensis  diocesis  in 

domibus  nostrae  residentiae  sub  anno  a nativitjvte  domini  mil- 
lesimo quadringentesimo  vicesimo  secundo,  indictione  quinta 
decima,  dio  vero  Jovis  tertia  mensis  Septembris,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Martini 
divina  providentia  papae  quinti  anno  quinto. 

Auf  dem  Urabug  links:  m.  Rolandus  m. 

Auf  dor  Rückseite:  R(egistrata?)  Jo. 

Oriifinal  auf  Perg:ainent  im  fUrstl.  Schwarzenbergisohen  Archive  zn 
Knuumau.  Da»  an^ehSn^  gewesene  Si^cl  ist  nicht  mehr  vurhandeu. 


CLXxn. 


1422,  September  8,  Nürnberg.  — König  Sigismund  stellt  die  von 
Semem  Bruder^  dem  Könige  iVernel  /K.,  sur  Nntzniessung  inuegehabtesi 
Dörfer  Parkfried,  Salnau,  Schönau,  Purgslall,  Sonnberg  und  Hintring 
wieder  an  das  Kloster  Goldenkron  zurück. 

SigismunduB  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augu- 
stus ac  Ilungariae,  Rohemiae,  Dalmatiae,  Croatiae  etc. 
rex.  Notum  facimus  tonore  praesentium  universis,  quod  licet 
serenissimus  quondam  Wonczeslaus  Romanorum  et  Uohe- 
miae  rex  frater  noster  carissimus,  dum  jigeret  in  humanis, 
certas  villas  videlicet  Borchfrid,  Saldenuaw,  Schonaw, 
Purehstall,  Schonberg  et  Ilinttryngen  ',  ad  abbatem,  con- 
ventum et  monasterium  Sanctae  Coronae  ordinis  Cister- 
ciensis  pertinentes,  cum  ipsorum  beneplacito  ad  suam  vitam 

' Verifl.  N CLXVIl 
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habuerit  et  possederit,  ad  ipsos  iaiii  vice  versa  legittime  devo- 
lutas, idcireo  non  per  errorem  aut  improvide  sed  modo  delibe- 
rato et  de  eei'ta  nostra  scientia  praefatas  villas  diuto  abbati  et 
conventui  monasterii  Sanctae  Coronae  et  eorum  successori- 
bus reddidimus,  applicavimus  et  confirmavimus  habendas,  tenen- 
das et  perpetue  possidendas , adinstar  aliarum  possessionum 
dicti  monasterii,  quae  tenuerunt  etiam  ab  antiquo  modo,  succes- 
sorum et  officialium  nostrorum  impedimentis  quibuslibet,'procul 
motis,  revocantes  et  anullantes  omnes  litteras  cuiuscunque  te- 
noris, si  quas  in  contrarium  personis  quibuslibet  dedissemus, 
quas  nullius  decernimus  fure  roboris  vel  momenti , quas  etiam 
tenore  praesentium  de  certa  scientia  revocamus.  Praesentium 
sub  nostro  (sic,  nostrae)  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 
Datum  Nurenbergae,  die  VIII.  mensis  Septembris,  anno  do- 
mini millesimo  quadringentesimo  vigesimo  secundo,  regnorum 
nostrorum  anno  Ilungariae  etc.  XXXVI.,  Romanorum  duo- 
decimo, Buhemiae  vero  tertio. 

Auf  dem  Umbug  links : Ad  mandatum  domini  regis  do- 
mino G.  episcopo  Pataviensi  cancellario  referente  Michael 
praepositus  Boleslaviensis. 

Auf  der  Rückseite:  R(egistrata),  Henricus  Fye. 

Aub  dem  Original  auf  Pergament  iui  k.  k.  g.  H.  H.  und  8t.-Archive 
in  Wien , mit  einem  an  der  Legende  verletzten  Thronsigel  in  nngenCrbtem 
Wachs,  hängend  an  pergamentner  Pressel  und  bei  N.  CLXXVII  näher  be- 
schrieben. ,N.  20‘  hl  rother  Farbe. 


CLxxm. 

1422,  September  28,  Wien.  — Herzog  Albrecht  V.  von  Oesterreich 
begehrt  von  Ulrich  von  Kosenberg  die  Rückgabe  der  Golctenkroner 
Klostergüter. 

Aussen:  Dem  odeln  unserm  besundor  lieben  Vlreichen 
von  Rosemberg. 

Albrecht  von  gutes  genaden  herezog  zu  Oesterreich  etc. 
Edler  und  besunder  lieber  von  Rosemberg!  Uns  hat  der 
allerdurleuchtigist  fürste  unser  lieber  gnediger  herr  sweher  und 
Vater  her  Sigmund  der  Römisch  etc.  kunig  verschriben 
und  das  kloster  zu  der  Heiligen  Krön  mit  allen  seinen 
gutem  und  zugehürungen  in  unsern  scherm  empholhen,  als  du 
an  der'abgeschrifft  seines  brieues  hieynnen  beslozzen  wol  ver- 
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mmiun  winlcst.  Unci  wiin  du  desselbeii  kloster  gUter  inunigers 
innliast,  iils  wir  vernemen,  begorn  wir  an  dich  und  emphelhen 
dir  auch  ernstleieh  von  des  egenanten  unsers  Herren  des 
kuüigs  wegen,  daz  du  dem  abbt  und  dem  couuont  daselbs  zu 
der  Heiligen  Kren  aller  irer  guter  so  du  innchast  unuerczo- 
genleich  abtretest  und  in  die  iuautwftrttcst  und  si  auch  daran 
vngeirrct  lassest.  Und  was  deüns  willen  daiinn  scy,  das  lasse? 
uns  au  deinem  brief  verschriben  wideruinb  wissen.  Geben  zu 
Wienn  an  montag  vcjr  sand  Michels  tag,  anno  cdc.  ejuadrin- 
gentesimo  vicesimo  secundo.  U.  dux  in  consilio. 

Original  auf  Papier  im  fürstl.  J^clovarzrnbergischen  Arctiiva  za  Kruin- 
mau.  Das  Sigel , womit  das  Schreiben  verschlossen  w;ir,  ist  in  Papier  ge- 
druckt, bat  im  Mittelfelde  einen  Fünfjaiss  mit  Wappen  und  sonst  noch  eine 
Umschrift;  beides  unkennbar  oder  unlesbar. 

CLXXIV. 

1425.  — VtTZf.if^hnu»  der  vor  den  heranriiekenden  llueaiten  in  rfiV  Burg 
ru  Kruminau  geflüchteten  Kleinodien  des  Khsters  Goldenkron. 

rleiiodia  monasleni  8iiactue  Coronae  per  oon- 

ventiim  ad  tideles  maniis  commendata  in  castro 
Crumlü viensi  re])osita  anno  1425.  ' 

Quuin  llusitae  de  Praga  intrarent  Austriain  cum  mtigno 
exercitu  ad  devastationem. 

Item  imago  beatae  virginis  deaurata.  ^ Item  una  crux 

cum  pede  dcaui*ata.  Item  cruces  parvae.  Item  duae  coronulae. 

• Dass  das  Jahr  1426  möglich  ist,  kann  man  aus  Palacky,  Gcsch.  von 
Böhmen.  III.  b.  :180  und  :197— 398,  erselien.  Darnach  könnte  die 
ITebortragnng  des  Schatzes  nach  Kniininau  ebenso  gut  im  FriUiHng  als 
im  Herbste  jeue.s  Jahres  bewerkstelligt  worden  sein.  Wahrscheinlicber 
ist  die  letztere  Jahreszeit.  Denn  am  13.  Mal  kam  ein  Heer  der  Tabo- 
riten  und  Waisen  vor  Wittingaii  an,  musste  aber  von  hier  mit  Schande 
abziehen  und  wandte  sich  dann  gegen  Gratzen.  welches  erobert  und  in 
Brand  gestockt  ward,  wolwi  auch  viele  Urkunden  Herrn  Ulrichs  von 
Rosenberg  vom  Feuer  verzehrt  wurden.  Später  jedoch,  am  12.  November, 
sehen  wir  die  vereinigten  S(dja>ireu  der  Tnboriten,  Waisen  und  Prager 
Klosterbruck  bei  Ziiaim  mit  Sturm  nehmen  und  hierauf  in  Oesterreich 
eiudringcu,  wo  sie  nach  luehrtägigor  Belagt*rung  der  Stadt  und  Burg 
Retz  dieselben  am  26.  November  eroberten.  — Sonst  ist  dieses  luveutnr 
zu  vergleichen  mit  dem  nachträglich  anfgefuudenen  vom  J.  1418;  sielie 
N.  CLXVIa. 

* Eine  im  J.  1G(U  niedergeschriebeno  kurze  Geschichte  des  Kh»sters  Gol- 
denkron (MS.  im  iluheufurtcr  Stiftsarclilve,  in  lat.  Sprache)  bringt  gleieb- 
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Item  (luo  plcaril  aurei.  ' Itum  duodecim  calices  deaurati  et 
duo  ai^entoi.  Item  duae  imagines  deauratae:  una  'sancti  Ja- 
col)i,  altera  vero  sancti  Audreae,  ambae  tenentes  dentes  in 
manibus.  Item  tres  monstrautiae  deauratae  maiores.  Item  mon- 
strantia una  eum  tribus  pedibus  deaurata.  Item  plus  septem 
calices  deaurati.  Item  duae  ampullae  argenteae.  Item  imago 
beatae  virginis  nuigua  eum  filio  benedicto  deaurata.  Item  mon- 
strantia parva  eburnea.  Item  monstrantia  cum  imagine  sanctae 
Catherinao.  Item  spina  domini  in  cristallo  posita.  '* 
Item  cristallinum  scyphum  (sic)  ad  potandum.  Itum  crux  parva 
deaurata  cum  tribus  imaginibus.  Item  tres  monstrantiae  deau- 
ratae: una  cum  reliquiis  undecim  millium  virginum,  altera  vero 
de  velo  beatae  virginis,  tertia  autem  cum  multis  diversis  reli- 
(piiis.  Item  pectorale  deauratum  cum  leone.  Item  griphonis 
parata  ad  ])otandum  deaurata.  Item  scyphus  serpentinus  deau- 
ratus, item  scyphus  cum  nuce  deauratus,  ad  potandum.  Item 
crux  cristallina,  in  qua  corpus  Christi  defertur,  et  illa  nobis- 
cum  habetur.  ^ Item  caput  sanctae  Margarotae  deauratum  cum 
corona.  Item  septem  calices  deaurati.  Itum  curvatura  aerea 
deauraht. 

Ista  omnia  subscripta  (sic,  suprascripta)  domino  .loanni 
de  Rusis  ^ data  sunt  ad  fideles  manus  servanda  tempore  guerra- 

falis  dieses  Schatzmveiitar , hat  aber  au  dessen  Spitze  eiue  , curvatura 
baculi  pasUtralis  deaurata*.  Der  Verfa.sser  dieser  Geschichte  bezeichnet 
übrigens  die  Quelle»  welclier  er  «ein  Verzeichniss  eutuuhui,  also:  ,ut  qui- 
dam Uber  M8.  declarat*. 

> Duo  picarii  de  argento,  unus  est  ibi  (Krumniau)  perditu.s  — heisst  es  in 
der  in  vorhergehender  A.umerkung  uainliaft  gemachten  Quelle. 

* Ebeuda.selbat  auch  eine  »monstrantia  cum  crystallo  deaurata*. 

® Im  J.  135Ü  Hess  sich  auch  K,  Karl  IV.  zwei  Dome  aus  der  Dornen- 
krone Chri.sti  schenken.  Halbin,  Miscell.  lib.  VI.  p.  71,  N.  48. 

* An  demselben  Orte  auch  noch  eine  ,crux  deaurata  cum  Icoue*,  wofern 
dieses  Kreuz  mit  dem  oben  angeführten  »pectorale  deauratum  cum  leone* 
nicht  identisch  ist. 

^ Das  ist  derselbe  Herr  Johann  von  Rosenberg,  auf  welchen  sich  die  unter 
N.  CCXXII  abgegebene  Erklärung  des  Abtes  und  Conventes  zu  Golden- 
kroii  bezieht  uml  w'clcher  im  J.  1472  verstorben  ist.  Weil  mm  Herr 
.Johann  erst  im  .1.  !4ö7  die  Gubernatur  seines  Hauses  ülK'mahm»  so  i.st 
klar,  dass  die  ganze  Stelle  .Ista  omnia*  etc.  ein  Zusatz  späterer  Zeit  ist 
und  nur  auf  eiue  zweite  nach  1457  fallende  Sulvirung  des  Schatzes  nach 
Kruinmuu  hinweiseu  kann.  Hieraus  dürfte  sich  aber  auch  erklären  lassen, 
dass  das  in  der  Klostcrgeschichtc  vom  J.  16ü4  erhaltene  Inventar  jenes 
PoDtet.  Abtblg.  U.  Bd.  XUtVIl.  28 
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rum,  et  pene  omnia  privilegia  ad  manus  ipsius  generosi  domini 
Joannis  data  sunt  fideliter  servanda. 

Nach  einer  Aufzeichnung'  auf  Papier  ans  dem  17.  «Jahrhundert  im 
Stifti^archive  zu  Hohciifurt. 


CLXXV. 


1425  00.,  October  28,  Goldenkron.  — Aht  Hiidiger  von  Gohknkron 
an  die  von  BudiveU  um  tchnrlle  Hilfe  yegen  die  heranrückmden  Hustilen. 

Prudentibus  viris  magistro  civium , consulibus  et  iuratis 
in  Budwaiss  vicinis  et  amicis  dilectis  ciun  devotis  in  domino 
orationibus  pronam  complacendi  voluntatem ! Vicini  et  amici 
dilecti!  Quia  veridice  sumus  praemoniti,  quod  Wiklepliistae 
iam  in  monte  congregati  monasterium  nostrum  alme  hodie  vel 
cras  mane  omnino  invadere  disposuerunt,  petimus  igitur  amici- 
tiam vestram , de  qua  plenam  fiduciam  habemus , quatenus 
absque  omni  negligentia  (etVj  statim  nobis  cum  aliquot  bali- 
stariis  et  armatis  hominibus  numero  quo  poteritis  maiori  sub- 
venire velitis,  sic  quod  iidem,  quos  duxeritis  dirigendos,  adhuc 
hodie  die  et  nocte  festinando  veniant  et  sint  in  monasterio 
constituti.  IIoc  volumus  in  simili  erga  vestram  amicitiam 
promereri.  Datura  dominica  die  ante  festum  omnium  sanctorum. 

Ruthgerus  in  Sancta  Corona  vester. 

Nach  Abschriften  au»  dem  17.  Jalirliundert  im  Stiftsarchive  zu  Hidien- 
furt.  Eine  ebendaHolbst  bedndiicho  Klogtergeschiclite  aus  demselben  Zeitraum, 
welche  wir  schon  inehrmal  zu  citiren  VeranlasHung  hatten,  hat  diesen  Brief 
gleichfalls  aufgcnommeii  und  geradezu  in  das  Jahr  142U  versetzt,  offenbar 
weil  es  hiess , dass  in  diesem  .Tnlm^  das  Kloster  von  den  Hnssiten  zerstört 
worden  sei.  Aber  diese  Zersl'irung  erfolgte  bereits  am  10.  Mai  (Pnlacky, 
Gesch.  V.  Böhmen,  III  b.  91*')  und  vorstehendes  Schreiben  datirt  vom  October. 
Mit  der  Zerstörung  kann  daher  dieses  Schreiben  in  keine  Verbindung  ge- 
bracht werden.  Weil  aber  der  Inhalt  des  Schreibens,  de.ssen  Original  im  Bud- 
weiser Archive  zu  suchen  wÄre,  keine  Anhaitspunkte  bietet,  um  überhaupt  ein 
Jahr  mit  Sicherheit  für  dasselbe  zu  bestinimeu,  so  Imbcu  wir  es  bloss  mit 
Rücksicht  auf  die  vfiriiergehende  selbst  allerlei  Zweifeln  R^inm  gebende  Num- 
mer hier  eingereilit,  auch  das  Tagesdattiin  liiernach  reducirt  und  wollen  uns 
sonst  gerne  einer  wirklichen  Reparatur  Unterwerfen,  wenn  eine  solche  von 


ist,  welches  zur  Zeit  Herrn  Johanns  errichtet  worden  ist;  daher  obige 
Abweichungen.  Die  erwKhnte  Klostcrgesclüehte  lfi.sst  übrigens  durch- 
scheinen, dass  der  Schatz  wenigstens  nicht  mehr  ganz  restituirt  worden; 
vcrgl.  d«fllialb  aber  N.  CCLXII. 
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anderwärta  g^eboten  werden  sollte,  l’ebrigens  sind  wir  der  onmossgeblichen 
Meinung^,  dass  man  mit  der  bussitischen  Zerstörung  auch  von  jeher  mehr 
Wesen  gemacht  hat»  als  sie  wirklich  verdiente.  Denn  wenn  die  Stiftsgebüude 
trotz  den  »totalen*  ZiTstörungen  in  den  J.  1278  (s.  N.  VI)  und  1420  und 
trotz  den  Verwüstungen » welclio  ihnen  im  Laufe  der  letzten  «7  Jahre  be- 
scheert  worden  sind,  ihren  mittelalterlichen  Charakter  so  gut  bewalircn  konn- 
U‘n  als  es  noch  der  Fall  ist,  so  wird  man  jed<-nfalls  annehraen  dürfen,  dass 
die  Htissiten  etwas  w'eniger  arg  , als  ihnen  gewöhnlich  imputirt  worden  ist, 
mit  denselben  uiiigegangen  sind.  Wahrscheinlich  hat  es  bei  einer  Plünderung 
dessen,  was  nicht  rechtzeitig  bei  Seite  geschafft  worden  ist,  und  einer  regel- 
rechttui  Feuersbntnst  sein  Bewenden  gehabt.  Und  solches  war  ja  hussitische 
57onn!  Dieses  Missgeschick  würde  das  Kloster  auch  bald  verwunden  hnl>eii. 
butte  es  nicht  einen  viel  ärgeren  Feind  ini  Innen»  (Pnrtheiungtm)  geborgen 
und  auch  in  nächster  Nähe  einen  solchen  (Herrn  Ulrich  von  Rosenberg)  ge- 
habt. Das  war  viel  schlimmer  als  ein  hnssitischer  Ueberfall.  Dieser  aber 
(wir  folgen  der  vorhin  erwähnten  Klostergeschichte,  ohne  für  deren  unbedingte 
Glaubwürdigkeit  einznsteben)  soll  an  einem  Abend  zwischen  7 — H Uhr  erfolgt 
»ein.  Die  Mönche  waren  eheii  mit  der  , collatio*  beschäftigt  und  wollten  dar- 
nach in  die  Kirche  zur  Darbringung  der  Jans  vespertina*  sich  Iwgeben,  als 
sie  auf  der  westlichen  Seite  des  Krenzganges  v<ui  den  Feinden  ergriffen  und 
ihnen  sofort  die  Köpfe  abgeschlagen  wurden.  Also  ein  Ueberfall,  während 
mich  vorstehendem  Schreiben  der  Feind  von  ihnen  erwartet  hätte  wenien 
müssen  und  dann  natürlich  in  anderer  Situation!  Und  dass  sie  w'irklicb  an 
dieser  Stelle  da.H  Martyrium  erlitten,  habe  sich  am  2.‘>.  März  1648  erwiesen. 
Denn  da  n»un  damals  für  den  vorstorl>encn  Conversen  Simon,  welcher  an 
jener  Stelle  Is'crdigt  werden  wollte,  das  Grab  grub,  fand  man  vier  Todten- 
scliädel,  glaublich  daher,  dass  daselbst  mx*h  inehn^re  zu  finden  »ein  w'ürden. 
AU  Beweis  wird  iiiaii  imn  diese  Tliatioiehc  wohl  nicht  gelten  lu.ssen  können. 
Andere  Mönclie,  welche  da.s  »ofBeinm  Marthae*  anss«»r  dem  Kloster  verhallen, 
wären  an  einer  Linde  bei  der  St.  Margnretlicnkirohe  (sic)  aufgehängt  worden. 
Seitdem  wüchsen  a»if  dieser  Linde  hin  mul  wieder  Blätter,  den  Clstcrcienser- 
kapuzen  nicht  unähnlich.  Diese  Blätter  würden  zum  Zengiüss  diese.s  grossen 
Wimders  weithin  vertragen  und  wäre  das  Wiinder  auch  durch  eine  Marmor- 
tafel beglaubigt  mit  der  Inschrift:  »Siste  viam  cernens  tiliam*  etc.  Bei  der 
Verbrennung  des  Klosters  wären  auch  drei  Wächter  in  den  Flammen  umge- 
koninieu  und  — vorbei  war  es  mit  der  Freiheit  und  Ehre  des  Stiftes , die 
Knechtschaft  begann,  schliesst  der  Haushi»toru>graph.  Der  Schluss  ist  aller- 
dings richtig,  nicht  je<loch  der  Causaiuexns.  Jener  Llndcnhanm  steht  übri- 
gens noeh  heut  zu  Tage  und  ist  eine  pnichtvollo  tUiu  grandibdia.  Auch  mit 
den  ('apuzeiiblättem  liat  es  »eine  Richtigkeit , doch  sind  wir  ein  allzu  be- 
scheidener Botaniker,  um  eine  Meinung  iilier  diese«  Naturspiel  abgeben  zu 
können.  Das  Blatt  ist  förnilieh  zu  einer  Capnze  geschlossen,  ohne  dass  je- 
doch ein  Verwachsen  der  Sciteiiränder  im  Geringsten  bemerkbar  wäre.  Wir 
w'ollon  hier  schliesslich  noeh  eine  andere  nicht  unwichtige  Nachricht  aiis  dem 
Wcrkcheii  tles  «ehon  iiK-hrinaU  erwähnten  Goldenkroner  Hnushist#)rlographen 
anmerken.  Dieselbe  betrifft  dos  alte  Tudteubuch  de»  Stifte«  und  heisst  es 
von  deiu.scibcn:  .Nam  praefatus  lilier  ob  incuriam  fratrnm  in  capitulo  relictu« 
anno  1G47  a «piibusdam  malignis  Crnmloviensibus  studiosis  (die  Jesuiten 

28* 
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Imtteii  in  Krmnmnti  damal  i*in  Colie^f)  ex  parte  dilaeeratuM  c»t  et  ftlutui  eorum 
iiunntm.  qui  {>er  MuKMit^ui  nmnyrio  niint  nfferti,  nuuientFM|ne  et  notitia  omni» 
ablata  eHt‘.  Da»  war  nun  freilich  ein  »ehr  hiwer  ätmleutenatreich,  durch  den 
wir  mii  eine  vielleicht  recht  werthvolle  GowdiichUquelle  gekommen  sind. 


CLXXVI. 


1428,  Augllst  4,  Wien.  — Hirziig  Albrechl  V.  vun  Oentetreich  gibt 
dem  Abte  und  Convente  der  Chorherren  zu  iVittingau  ein  vormaU  dem 
Juden  Ixiben  gehörigem  Haue  in  Krem»  zu  Eigen. 

Wir  Albrecht  von  gote»  gnaden  herezog  ze  Österreich, 
zc  Steir,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  nmrkgraf  ze  Merheru 
und  graf  zu  Tirol  etc.  hekennen  und  tun  kunt  offenleieh  mit 
dem  hrief,  d(az)  wir  den  erhern  geistleiehen  unsern  liehen 
andechtigen  . . dom  ahbt  und  dem  eonuent  zu  Witingaw  zu 
vodrist  durch  gutes  willen  und  von  sunduni  gnaden  gegeben 
liahim  und  gehen  auch  wissentleich  mit  kraft  des  hriefs  unser 
haws  gelegen  zu  Krems,  das  etweiin  nach  Lohen  iles  .Tud en 
daselhs  gewesen  und  vou  im  an  uns  körnen  ist ' , in  solicher 
mass,  daz  si  und  ir  naclikomen  das  yeczgenauten  haws  mit 
seiner  zugehorung  nu  furhazzer  innhahen,  nüezen  und  niessen 
und  iren  frumen  damit  scliatfcu  sullen  und  mügen  nach  iren 
notdürfteu  als  mit  anderm  des  ohgenanten  irs  goczliaws  gut 
ungeuerlich.  Mit  nrkund  des  hriefs,  geben  zu  Wienn  an 
mitichen  nach  sant  Stoi)hans  tag  inventionis , nach  Kristi  ge- 
pürde  vierczehen  hundert  jar  darnach  in  dom  achtvndzwaintzi- 
gisten  jare. 

Unter  dom  Umhug  links : D(ominus)  dux  per  se. 


Onpina!  anf  Pcrjrnmcnt  im  fiirHtl.  Scliwarzenbergisohen  Archive  zu 
Krumnmu.  Da.  Sigel  in  rotheni  Wachs  auf  einem  SchÜHseleheii  von  gewöhn- 
ticbein  Wach.,  hhngt  an  pergamener  Pressel,  'Im  Mittelfelde  ein  Fünfpass  und 
darin  um  eine  fnnfhlättrige  fiosette  die  Wappen  ohgeiiannter  Länder  gestellt, 
,t  ! ALBKUTVS  . UEI  . GKA  . DVX  . AVSTRIE  . STIRIE“. 


' Dassellte  Hans  kam  drei  Jahre  später  an  das  Stift  Goldenkron;  siehe 
N.  CLXXXl.  Das  Wittinganer  Kloster  war  iH-kanntlich  eine  Stiftung 
der  Herren  von  Rosenberg  für  regulirte  Chorherren.  Eine  Gesehiehte 
desselben  von  J.  Vackäf:  Dejiny  nekdejsi  slavtie  feholnl  kanonie  S.  Augu- 
stina V Treboni,  v Praze,  1HS7. 
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CLXXVIl. 


1429,  September  2,  Pressburg.  — König  Sigitmund  venrkrriht  und 
verpfändet  dem  Vlrieh  von  Ho-ienherg  für  tiOOO  Sehork  Prager  Groecheu 
die  der  königlichen  Kammer  von  dem  Ktoeter  Goldenkron  gebührenden 
Steuern  und  Zinse. 


Sigisinundus  dei  gratia  Romanorum  rex  sempcr  augu- 
stus ac  Iluiigariac,  Bohemiae,  Dalmatiae,  Croatiao  etc. 
rex.  Notum  laeiraus  tenoro  praesentium  universis,  quod  nos 
nobili  Vlrico  dc  Rozemberg  fideli  nostro  dilecto  in  sex 
millibus  sexagenis  grossoriun  Pragensium  debitorio  obligamur. 
Volentes  itaque  ipsum  de  luiiusmodi  summa  pecuniae  certum 
reddere  et  contentum,  idcirco  animo  deliberato,  sanoque  nostro- 
rum et  regni  nostri  Bohemiae  fidelium  accedente  consilio  et 
ex  certa  nostra  scientia,  praefato  Vlrico  bernam  nostram  et 
census  nostros  regios'  in  monasterio  Sanctae  Coronae  ac 
omne  ius  ad  cameram  nostram  regiam  pertinens  (pioquo  modo, 
pro  praefatis  sex  millibus  sexagenis  grossorum  Pragensium 
obligavimus,  proscripsimus  et  impignoravimus,  obligamus,  pro- 
scribimus et  impignoranius  auctoritate  nostra  regia  Bohemiae 
per  praesentes,  eosdem  census  et  bernam  per  ipsum  Vlricum 
et  suos  heredes  Icgittimos  habendos,  levandos  et  recipiendos 
sino  omni  impedimento  nostro  ct  nostrorum  successorum  seu 
quorumlibet  aliorum  tamdiu,  quousque  nos,  heredes  aut  succes- 
sores nostri  roges  Bohemiae  praefatas  sex  millia  sexagenas 
eidem  V'lrico  aut  suis  heredibus  persolverimus  pecunia  in 
paraUi.  Qui  autem  praesentem  litteram  cum  ipsorum  bona 
voluntate  habuerit,  eidem  ius  competat  omnium  praemissorum. 
Praesentium  sub  nostrae  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum. 
Datum  Posonii  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  vige- 
simo nono , proxima  foria  sexta  post  festum  sancti  Acgidii 
confessoris,  regnorum  nostrorum  anno  Hungariae  etc.  qua- 
dragesimo tortio,  Romanorum  decimo  nono  et  Bohemiae 
decimo. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatum  domini  regia 

Caspar  Sligk. 

Auf  der  Rückseite:  Registrata. 

* Wcpfn  dpr  von  doin  Kinslor  Gnidrnkron  an  dio  k.  Karninor  zu  «»ntrich- 
tpndf‘11  Bt'riia  i«t  zii  vcrjfloichen  N.  LXV  und  CLIV  a,  der  Ver- 

pfandung N.  CLXVni  und  CLXX. 
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Aus  düm  Original  auf  PtTgament  im  k.  k.  g.  11.  II.  und  St  -Archiv  in 
Wien.  Das  an  der  Umschrift  verletzte  Sigel  hüngt  an  einer  j>erganienen 
Pressei,  ist  ziemlich  gross  und  in  ungefiirbtes  Wachs  gedrückt  Auf  dem 
Throne,  gehalten  in  Form  einer  g*)thischen  Kapelle,  der  König  sitzend,  mit 
langem  Gewand  und  Mantel,  mit  Seepter  und  Reichsapfel,  dann  der  Krone 
{wie  die  l>öhniische,  jedoch  üb^•r^^ft  von  einem  Bogen)  auf  dem  Haupte.  Zu 
jeder  Seite  je  zwei  Wappenschilde  und  auch  zu  den  Füssen  zwei  solche. 
Rechts  ein  Adler  und  der  zweischwänzige  Löwe,  links  das  Doppelkreuz  und 
die  Querl»alken,  zu  den  Füssen  ein  I.#öwe  und  eine  nicht  mehr  erkennbare 
Figur.  Die  Umschrift,  theiiweiso  aus  den  Sigeln  an  den  Urkunden  N.  CLXX 
und  N-  CLXXII  ergänzt  und  in  gel»rochcner  Schrift  lautet:  ,f  Sigisinvndvs  . 

De».  Ora.  Romaiior-  Rex.  Semp.  Avgiist’,  Ae.  VngJir.  Dalma.  Cr(*a 

Oalicie.  Lodonjftrie.  Co bvrgens’.  Neenö.  Bohem 

Von  einem  Archivar  des  ln.  Jahrhunderts  auf  d«*r  Rückseite  des  Pergaments : 
jList  na  VI®  na  Korunske  zbozie,  N.  3.‘ 


CLXXVIII. 


1430,  Hai  1,  O.  AO.  — /Vr  Gnhhiikroner  Converse  Johannes  ver- 
kauft unter  VorhehaÜ  des  IViede.reinlösunt/sre.eMtes  für  sein  Kloster  dem 
Kalschinyer  Richter  Ändert  eine  bei  Kalsehing  gelegene  Wiese  um 
10  Schock  Groschen. 


Ep)  Joliaunes  conversus  ' monasterii  Sanctae  Coronae 
recognosco  tenore  pracsiuitiiim  universis,  quod  ego  tie  voluntate 
et  consensu  venerabili.s  patris  et  domini  Rutligeri  abbatis  et 
totius  oonvontus  monasterii  supra<licti  pratum  , quod  opido 
Chwalsyn  adiacet,  in  wlgari  Tlietu nieo  dictum  ,bis  in  ders 
hakengastgrub'  per  me  emptum  et  comparatum  vendidi 
provido  viro  Eudrlyuo  de  Chwalsyn  protunc  indici  ibidem 
pro  decem  sexagenis  grossorum,  quas  ab  eo  percepi  pecunia 
in  parata,  tali  tiimeu  conditione  adiecta  et  expressa,  ([uoil  id 
pratum  dominus  abbas  et  conventus  monasterii  siqu-aiiicti, 
qnandociimque  ijjsonim  j)lacuerit  voluntati , decem  sexagena.s 
grossorum  Pragcncium  (sic)  poterint  qualibet  sine  reniteiitia 
Endrlyny  superius  dicti  et  suorum  sequacium  redimere  vice- 
versa.  Ilariim  quibus  praedictarum  maius  sigillum  domini 
abbatis  ad  meas  instantes  preces  appensura  est  testimonio 
litterarum.  Datum  anno  domini  M 'CCCC'XXX'*,  ip.so  die  beato- 
rum apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 


' Zh  don  schon  bokanntoii  Conversenstatuten  liefert  auch  Winter,  die 
CIstercieuser  des  nö,  Dcutschl.  III.  lÄG  u.  ff.,  ein  solches. 
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Original  auf  Pergament  im  furstl.  Schwarzenbergischen  Archive  in 
Krummau.  Das  spitzovale,  an  einer  pergamencn  Pressei  hängende  Sigel  (in 
schwarzem  Wachs  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem  Wachs)  ist  insbe- 
sondere an  der  Legend«  zerstört.  Im  Mittelfelde  eine  Nische  von  altdeutscher 
Architektur,  darin  die  stehende  Figur  des  Abtes  mit  Stab  und  Buch  und  ohne 
Infel.  Zu  Füssen  des  Abtes  ein  Schild  mit  einem  nach  unten  gezähnten 
Querbalken. 


CLXXIX. 


1481,  Februar  24,  o.  AO.  — P«/er  l’ru'mnperger  und  seine  Haut- 
.frau  Anna  verkaufen  dem  Goldenkroner  KeUermeieler  Hanne  Neyhem 

und  dessen  Kloster  ihren  Weingarten  gelegen  bei  Hodendorf. 

Ich  Peter  Prainnperger  und  ich  Anna  sein  hausfraw 
vorgehenn  für  uns  und  all  unser  eriben  und  tun  uh&nd  oflFen- 
leich  mit  dem  brief  allermennichleich , daz  wir  mit  guetem 
willen  und  wolbedachtem  mued  zu  den  czeiten,  do  wir  es  wol 
getön  machten , und  mit  piukheren  bendon  des  beschayden 
mau  Ilainricb  Rayntel  czu  den  czeiten  luiflFmaister  cze 
Rodendorff  in  Melker  hof  recht  und  rodleicb  vcrcaufFt  haben 
unsern  ledigen  und  uauerkumort  Weingarten  gelegen  pei  Rodon- 
dorff  am  lloenraen  czu  nächst  oberhalbs  Weipots  Wein- 
garten purger  czu  Stain,  des  drey  gans  iiertcl  sein,  do  von 
man  jerloich  ze  purckrccht  geit  den  heren  von  Melio  in 
Melkerboff  zo  Rodeudorff  VIII  den.  und  nit  mer  an  sand 
Cholmans  tag  unvorczohleich , den  selben  unsern  Weingarten 
mit  aller  seiner  czubehorung  haben  wir  mit  allen  den  eren, 
rechten,  alz  er  von  alter  in  purkrechts  nuez  vnd  gewer  her 
chomen  ist,  vorcauft  und  geben  umb  aein  summa  gelts,  der 
wir  gans  ausgericht  und  beczalt  sein  czu  rechten  tagen  und 
aen  all  schaden,  dem  gaistleichen  berrnn  her  Haussen  Ney- 
hem die  czeiten  keiner  czu  der  Gulden  Chorn(sic,  Chron) 
in  Peehem,  im  und  alln  sein  nachchomen,  den  benanten 
Weingarten  furbas  ledicbleich  und  freiligen  innehaben,  nücz 
und  nyessen,  und  aly  sein  früm  do  mit  schaffen  mit  versetzen, 
vercauffen,  schaffen,  machen,  geben,  wem  er  wil,  wo  im  daz 
allerpest  fuget  aen  mennichleichs  irung  und  widerred.  Wir 
sein  auch  midsambt  unsern  erben  unuerschaidenleich  in  den 
vorgescriben  rechten  sein  recht  gwer  und  schermb  für  all 
anspracb  alz  soliebs  caufs  purchrecht  scherms  recht  ist  in 
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dem  lant  ze  Österreich.  Gien"  im  ober  dar  an  icht  ah  oder 
sränd  in  icht  krieg  oder  ansprach  dar  an  au.s,  mit  recht  von 
wem  das  wer,  wa.s  er  dos  schaden  uymt,  den  sulben  schaden 
gelub  wir  im  allen  aus  zu  richten  und  wider  ze  koren  an  all 
sein  schaden.  Und  daz  der  cauff  hin  für  stet  und  unczebrechen 
beleih , des  ze  urkund  geben  wir  Im  für  uns  und  all  unser 
eriben  den  brief  bcsigelton;  wen  ich  vorgoscribon  Peter  etc. 
nicht  habe  aygen  insigel,  so  habe  ich  gepeten  den  vorgoscriben 
eribern  weisen  man  Hainrichgeu  Uaintcl,  daz  er  sein  sigel 
an  meiner  stat  an  den  brief  gehangen  hat,  im  und  sein  eriben 
aon  schaden.  Dar  vnder  wir  vns  verpinden,  alles  das  stet  zu 
haben,  daz  vor  an  den  brieff  gescriben  stet.  Der  geben  ist  an 
Sand  Mathias  üvg,  nach  Cristi  gcpunl  vierczehenhundert  jar 
und  ains  vnd  dreissigkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarzenliorgisehen  Archive  zu 
Kntminan,  mit  einem  an  pergamener  Presscl  liKngenden  Sigel  (eehr  gut  er- 
halten! in  schwarzem  Wachs  auf  einer  Schihssel  von  geivöhnlichcm  Wachs. 
Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  cintmi  Dreilmrg  nml  mit  einer  nicht  hestimin- 
hären  Figur  auf  demscllmn.  Umschrift  in  Fractnr:  ,S  (R<*sclte)  Hainreieli 
(Rosette)  Rcuntel  (Rosette)“. 


CLXXX. 

1431,  März  0,  O.  AO.  — Ulrich  Swäuczel  nnd  annc  Ilaudfrau  3far- 
garet  verkaufen  dem  Abte  Rüdiger  und  dem  Convente  zu  GoJdenkron 
ihren  Weingarten^  genannt  die  SleicUerinv  und  ge.legm  am  alten  Geblinr/. 

(AuszügUch,) 

Ich  VII  Swänczel  von  Ländtersdorff  und  ich  Mar- 
gret h sein  hausfraw  bekennen  . . . das  wir  . . . mit  purkch- 
frawen  handelt  der  er.samcn  und  geistleichen  fraweii  Clarn 
die  zeit  priorin  ze  Minnbach'  verkaiilft  haben  unsorn  Wein- 
garten gelegen  an  dom  alten  Gcbling  genant  die  Sleiclterinn, 
dauoti  man  jarlcich  ze  purkchrccht  geit  der  benanten  ptirkch- 
frawn  und  dem  conuent  daselbs  ze  M i nnbach  zweliff  Wienner 
phenning  an  sannd  Michels  tag  uml  nicht  mer  . . . dem 
erwirdigen  geistleichen  lierren  hern  Rütgern  die  zeit  abbt 
zu  der  Guidein  Chron  und  dem  ganczen  conuent  daselbs 
und  allen  iren  nachkomen  umb  ain  summ  gelts,  der  wir  von 

* Jetzt  Imbaeh  bei  Krems. 
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in  {jam-z  vurriclit  iiiiJ  f^ewert  sein  an  seluiden  . . . (Foli'cn  die 
üblichen  Formeln  der  Kinantwortun"  und  Sr^hirmversicliorunp; 
. . . Sif;(d  : das  der  ßurjjf’rau.)  — ...  N’Srczolion  hundert  und 
ains  und  dreissijfk  jar,  au  eritaf>:  vor  I.aetar(!  in  der  vasten. 

Orioriiial  auf  IVrpnment  im  fiiratl.  S<*hwarzcnbei^isthen  Archive  in 
Kriiminaii.  Das  au  pcrg-anicner  Prcuttel  häii^'eiul  peweaene  Sipel  nicht 
mehr  vorhanden. 


CLXXXI. 


1431,  August  8,  Wien.  — Herzog  Albrecht  V’.  von  Oeeterreich  he- 
eliitigl  dm  Verkauf  de»  bieher  dem  WiUiitgauer  Cliorherren-Kh'Ster 
eigenthümUch  gewesenen  Hautet  m Krem»  an  das  Kloster  Goldenkron, 

Wir  Albrecht  von  ffotes  gnaden  herozog  cze  Österreich, 
ze  Steir,  z(el  Kernden  und  ze  Krain,  umrkgraf  ze  Merhern 
und  graf  zu  Tirol  etc.  bekennen  und  tun  kund  offenleych 
mit  dem  brief,  als  wir  den  erbern  und  geistleichon  unsern 
lieben  andcchtigen  dem  abbt  und  dem  conuent  zu  Witingaw 
zu  vordrist  durch  gottes  willen  und  von  sunderon  gnaden  ge- 
geben boten  unser  haws  gelegen  czu  Krombs,  das  ettwen 
nach  Loben  dos  .luden  daselbs  gewesen  und  von  im  an  uns 
als  landesfursten  körnen  ist  ‘ , dasselb  haus  si  aber  verkauft 
und  geben  haben  den  erbern  geistleichon  unsern  andoebtigen 
dem  abbt  und  dem  conuent  z»i  der  Ouldein  Chron  und»  ain 
sum  gelts,  und  paten  uns  vieissig  zu  den  selben  kauf  ze  bo- 
stotten.  Und  wir  bestetten  in  auch  den  von  sonderen  gnatlen 
wisscntleich  in  kratft  des  briefs,  also  das  der  obgenant  der  abt 
und  der  conuent  zu  der  Ouldein  Chron  das  vorgemoldt 
haus  mit  seiner  czugehorutig  nun  fui'bas  aller  vorderung  frey 
innehaben  uiul  irs  gotsliaus  pawwein  darinnen  wol  vertun, 
verkauffen  scliullen  und  mugen  nach  allen  iren  notdurften, 
und  auch  damit  handeln  und  tun  als  mit  anderem  des  obge- 
nanten ira  gotsliaus  gut  an  alle  irrung  und  liindcrnusse.  Wir 
sein  auch  des  ir  reclilor  berr  und  schermb  für  alle  anspriwh 
iHigeuerleich.  Mit  urkund  des  brieffs.  Geben  ze  Wienn  an 
miticlien  nach  sand  Oswalds  tag,  nach  Kristi  geburd  vierezehon 
hunder(t)  jar  und  darnach  in  dem  ains  und  dreissikgisten  Jar. 

Kiaaeriickt.  in  die  Urkniidc  dd.  Knimmau.  Zl.  Juli.  1444. 


' Vergl.  N.  CLXXVI. 
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CLXXXII. 


1436,  April  14,  Krummau.  — Abi  UüHiger ^ Prior  Dietrifrh  und 
Johann  der  Kellermeuier  $oicit  der  gelammte  Convent  zu  Goldenkron 
verkaufen  dem  liuztk  üon  Ruhen  und  dessen  Erben  den  Hof  in  Huben 
sammt  Zubehör  um  160  Schock  Groschen. 


Orip.  Porjj.  im  Stiftsarchive  zu  Hohenfurt.  Von  mir  bereit«  ahpfedruckt 
in  Font  rer.  Austr.  2.  XXlll.  266 — 267,  N.  213.  In  böhmischer  Sprache. 
Wepen  Rüben  verjfl.  die  Anm.  zu  K.  CXLVII.  Der  KUtifer  war  ein  Harachor; 
loco  cit.  p.  267.  Von  den  Mitsicfrlern  sei  erwähnt , da»»  der  Aht  Sigmund 
(Pirchan)  toh  H»*henfurt  nach  etwa  1142  zum  Bisohtjfe  von  Salona  erhoben 
längere  Zeit  hiudiireh  das  Geschäft  eines  Weihbischofs  in  Passau  versah  und 
Chwal  von  ChmelnÄ  vielleicht  aus  jenem  ChmelnÄ  im  Bezirke  Rrummau, 
Pfarre  Bcrlau  stammte.  Wegen  Cstibor  von  Wl^etin  vergl.  auch  N.  CLXIV, 
Anm,  1,  8.  375. 


CLXXXIII. 

I486,  April  16,  o.  AO.  — Abt  Rüdiger  und  der  Convent  zu  Golden- 
kron  bekennen^  dass  Herr  Ulrich  von  Rosenherg  zum  Zeugniss  und  auf 
ihre.  Bitte  sein  Sigel  an  den  vorhergehenden  Kaufbrief  gehängt  habe. 

My  Rutliger  opat  a Dyetrzich  przcwor,  .lau  klicznik 
a wssken  conuent  classtera  Swate  Coruni  wyziiawnme  tiemto 
listem  wssem , ktoz  gey  czisty  neb  cztuczo  slisseti  budu,  tak 
iakoz  gsme  dwuor  w Rownem  se  wssiin  przisluRBenstwira  pro 
nasse  y pro  classtcrske  dobre  slowutnemu  panossy  Buzkowi 
8 (sic,  z)Rü\vtiehoy  geho  buducziin  prodaly,  iakoz  list  kteryz 
gsme  Buzkowi  na  to  pod  nassinii  peczctniy  daly  plnyegi 
vkaznge,  protoz  prosilisniu  vrozeiielio  paiia  pana  Oldrzicha  z 
Rozmberka,  aby  k tomu  listu  kteryz  gsme  Buzkowi  daly, 
swu  peczet  na  swiedomye  prziwiosil.  A toho  na  pewnost,  ze 
g*;«t  k tomu  nasse  dobra  wuole  a ze  gest  pan  z Rozmberka 
swrchupsany  peczet  swu  k tomu  listu  przywiesil  na  swiedomie 
k nassie  prozbie,  nasse  gsme  peczety  przywiesilj'  k tomuto 
listu.  Genz  gest  dan  Icta  od  narozenio  syna  bozieho  tisiczieho 
cztrsteho  trzidczateho  ssesteho,  tu  ncdyely  na  prowod. ' 

* Die  Benennung  .Proheltsunt  t‘  (auch  der  weisse  Sonntag,  8f>nntag  Qtta!*i. 
modo)  ist  wenigstens  auch  liei  den  Deutschen  des  Oberplaner  Bezirke.« 
noch  gang  und  gähn.  Die  IVkimde,  um  deren  Sigelung  es  sich  gehan> 
delt,  ist  die  nächst  vorhergehende. 
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Ori^'inal  auf  Pergament  im  fürstl.  Sehwarzenbcrgischen  Archive  in 
Krtimnmu.  Mit  zwei  an  pergamenen  Presseln  hängenden  Sigt'lu  in  seluvar- 
zem  Wach«  auf  SchiUselehen  von  gowöhnÜcliem  Wach»,  a)  Spitzoval  nnd 
»chnn  l)ei  N.  CLXXVIII  he»ehrieb<*n.  Die  hier  erlmltene  Liegende  (in  Fractnr) 
lautet:  ,S.  Rutp*‘ri  (eine  Ko»ette)  Abbatis  (Rosette)  Sanete  (Rosette)  Coroue  . *. 

b)  Au  der  Legende  verletzt  nnd  ist  von  derselben  noch  lesbar:  ,+  S ENTVS. 

SCE  . C’OR(_tNE‘.  Die  Darstellung  im  Mittelfelde  ist  bi'retts  bei  N.  LXXXIV 
beschrieben  worden« 


CLXXXIV. 

1436,  August  10,  Kroma.  — Hauni  Kirnivnjfr  und  »eine  llauefrnu 
Anna  vtrknnfen  dun  Ahti‘  Iliidiijer  und  dem  Convente  su  Goldenkron 
ihven  zu  \l^<d/^rnhen  yrteyenen  UVi;i/yrtr(en , genannt  der  Jtaifalsacz. 

fAuezügUch.) 

Ich  Hanns  Kionperger  bur^er  zo  Krems,  ich  Anna 
sein  hausfraw  bekennen  . . . (bis  wir  .mit  . . . purkherrn 
hanucien  des  erborn  Ilainreichs  des  Rentl  hofmaistcr  in 
Melkclier  liof  ze  Kadendorf  ..  . verkauft  haben  ain  jeuch 
weinj,'arten  g-enaut  der  Raifalsaez,  glogen  ze  AV^olffgraben 
neben  I'etern  dos  Smid  von  Krems  Weingarten,  dauon  man 
jerleich  ze  purkchreclit  geit  dem  vurgeuauten  purkcherrn  oder 
seinen  nnclikiimen  in  den  benanten  lud'  zehen  Wien  ner  phening 
an  sand  Culmans  tag  vnd  nicht  mer  . . . dem  crwinligen  herrn 
ablit  Rudgern  zu  der  Uuldein  (Jhron  und  dem  conuont 
daselbs  . . . und)  ain  summ  gelts,  der  wir  an  schaden  beczalt 
sein  . . . (Folgen  die  Formeln  der  Einantwortung  und  Schirm- 
versiehorung  . . . Sigel:  des  Verkäufers  und  des  Burgherren.) 
— (leben  ze  Krems  an  sand  I ,aurenczentag  . . . vierzeheu  hun- 
dert jar  und  in  dem  sechsunddreissikgistem  jare. 

Original  auf  Pcrgiuneiit  iin  fürstl.  Schwarzonborgischon  An^hivo  in 
Kniiiinmu,  mit  zwi*i  au  pcrgamciion  Prcsscln  hängenden,  schon  bei  N.  CXCIII 
und  N.  CliXXIX  bc»chri<‘brncii  und  gut  erhaltenen  Sig<dri  in  grünem  Wachs 
auf  HcbÜNscIchcii  von  gxiwJiliuUchcm  Wuchs. 

CLXXXV. 

1437,  Juni  1,  O.  AO.  — Kaiser  Sigmund  verttehreibi  dem  Johann 
Smil  vim  AVew#,  u’elcher  ihm  die.  Feste  Draiitz  mit  /CagehÖrnugen  kiiuf-" 
lieh  überlassen^  die.  hentinnlen  12  Guldenkroner  und  Stift  Wgsehehrader 
Dörfer  neigst  der  Mühle  unterhalb  Ifundsnursch  für  ÜOO  iScAoe^*  Prager 

Oroschen» 

My  Sij'iuuntl  z bozie  milosti  Rzimsky  cziesarz  wzdy 
rozmnozitol  rzissc  u V hersky,  Czesky,  Dalmaczsky,  Char- 
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watsky  ctc.  Ural  wyzuawame  tiemto  listem  obecznie  prze- 
dewsHcmi,  ktoz  pey  vzrzie  anebo  cztiicze  slysseti  budu,  ze 
iakoz  gsmc  v statecznolio  Jana  rzeczeneho  Sin  il  ck  zKrzemze' 
wyernolio  nasselio  inllebo  prawyin  trhem  strzili  a kupili  gelio 
sbozie  diediezne,  to  gest  Drazicze  twrz^,  s wcsniczerni  v 
se  wssim,  czoz  k toniu  przislussie  tak  vplnie  a wcziele,  iakoz 
gCBt  sam  to  drzal  a gniiel  bez  poznostawenie  wsselikeho.  Tak 
s dobiyni  rozniyslem  a raddu  nassij  zapealisme  teninz  Smil- 
kowi  w dliihu  za  to  gebo  diediezstwic  pozuostolem  wsi  Z by  tiny, 
Corita,  Swenyowicze,  Owesny,  Czerny  potok,  Mossnu, 
Cbrboly,  Zahorzie,  Sraiedecz  a mlyn  pod  Kority  klasstera 
Swatokorunskeho  a k tonm  wsi  Iluinnyany,  Styeticze  a 
Herzinan  eanowniezstwie  Wyssehradskelio  ^ s vroky,  po- 
platky,  vzitky,  s panstwini  y se  wssim,  czoz  ko  wsein  gizgnie- 
nowanyni  sprawedliwie  przislussie , wc  trzecb  stoch  kopach 
grossuow  Prazskj'ch  strziebrnycb  a dobrych.  A to  tak  aby 
prwo  praweny  Sinilek  wsi  naborzc  povviedyeno  s gich  przi- 
slusscnstwiin  w tiech  poniozich  drzal  a gich  bez  nassie,  nassich 
buduczich  kraluow  Czeskycli  y ginych  wssecli  kazde  otpory 
a przekazky  poziwal  pod  vmlnwu  takownto,  kdyzbycboinkoli 
niy,  nassi  buduczij  kralowe  Czesstzij  neboli  ti  ginizby  ta 
wyplata  sprawedliwie  przislnssala  swrcbupsiinemu  Sinilkowi 
tiech  trzi  sta  kop  grossuow  dali  a hotowymi  peniezi  zaplatili 
puol  Icta  naprzed  wicdieti  nm  daduczc.  Tehdy  popoluletij  od 
ezasu  wicdieti  genui  danie  porzad  cztiicz  kdizby  inu  peniezi 
dani  byli  a zaplaczoni,  ma  nam  nebo  tiein  gimzby  przislussalo 
wsij  nahorzegnienowanycb  s przislussnostmi  gich  y se  inlynein 


' Wcpen  de««(*.lhen  sind  die  Anm.  zu  N.  CXCVIII  nachzuleson. 

^ Festen  de»  Namens  Drn?,itz  (DiaXlee)  pab  es  einst  drei,  in  den  Bezirken 
Tabor,  Hechin  und  Benatek,  und  dürfte  mit  der  obigen  jene  pcmcint  sein, 
welche  in  dem  erntpenannten  Bezirke  und  Pfarrdorfe  DraSitz 
war,  wovon  aber  pcpjnwiirtip  keine  Spur  mehr  iibrip  sein  ma^j. 

Oberhaid  {Zbitinyj,  Hundsiiursch  (Koryto),  Sohweinetschlaj?  (Swinowice), 
Haberles  (Owesn^i)  y Plahetschlajr  (Hlazejowice , auch  Cemy  potok  = 
Schwarzbacb,  verpi.  N.  CCLIV),  Jaiidles  (Mo&ua),  Chrttbold  (Climboly;, 
Zaborsch  (Zibofi),  Zmietseb  oder  Zniirtsch  (Smedec,  vpl.  N.  XX),  Hum- 
üany  (ein  Mait^rhof  pelepen  bei  dem  folpends  penannten  Dorfe) , Jiitetitz 
(Sti'tice)  und  Hefman.  Die  drei  letztpenaimtcn  Orte  lieptm  im  Bezirke 
Wodnian  und  pehörten  zuletzt  zur  Herrschaft  Prutiwin , Zmictsidi  aber 
liept  im  Bezirke  Kalschinp.  Sammtliehe  iibripen  Dörfer  ondllch  liepen 
iin  südlichen  Theile  des  Prachatitzer  Bezirkes. 
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postupiti  u zasie  y s tiomto  listein  wnititi  bez  otporu  y bez 
zmatku.  To  zwlasscze  przidiiwii^icz , gestli  zeby  tyz  Smilek 
ktery  ribiiik  drzii'we  iiobyli  na  ticch  sbozicli  swyini  naklady 
vdiclal,  zu  to  ezozby  nadiclo  toho  ribuika  wynaluzil  gesstoby 
swiedomiin  kragiuu  tudiez  wuukolij  prziscdiozicb  to  pokazal  tu 
geinu  przipostiipowanij  wsij  swrclmpsanych  nia  zasie  wraczeno 
a 8 Huininn  \v  tomto  listn  zapsanu  zaplaczeno  byti.  A tako  to 
bilde  moezi,  kdyz  a koniuzby  ehtiul  dati,  zastawiti,  siuieniti 
neb  prodati  w tez  a takowe  pravvo,  iakoz  geinu  saineinu  tieinto 
listein  gest  zapsano.  A ktoz  koli  tento  list  niieti  bilde  s czasto- 
psanehii  Sinilka  dobrii  woHj  a swobodnu,  ton  iiia  niieti  wsseezko 
prawo  k tomuto  zapisn , iakzto  on  sain.  Na  potwrzonie  toho 
nass  cziesarzky  niagestat  kazalisnie  prziwiesiti  k tonnito  listu. 
Geiiz  gest  dan  Iota  od  narozenio  sina  bozieho  tisiczielio  eztyra- 
stelio  trzidozatelio  sednielio  w sobotu  po  swate  trogiczi,  let 
kralowstwij  nassich  Vberskoho  etc.  padesatoiii  prweiii,  Kzini- 
skeho  w sediiiiinezidczietniem , Czoskelio  w sodmiiiadcztcm, 
a czicsarzBtwio  w pateiii  lotie.  Ad  relationem  .lohannis  de 
Cunwald  subeainerarii  — (auf  dem  Umbug  links.) 

Orij^inal  »uf  l*t*r{;araout  im  fiirstl.  Schwarzenberg-iaclu*!!  Archive  zu 
Krnmmau.  An  iKtrpunencr  Pn*w.-icl  hüii^uidcM.  hin  auf  eine  j^erin^lntfilfe  Ver- 
letzung an  der  ITmschrift  sehr  jjut  erlinltenes  jfntsses  Sijjel  v<m  p«‘w«ilinlichem 
WhcIh.  Man  erblickt  auf  der  Vorderseite  ini  Mittclfchle  den  Kaiser  in  vollem 
Schimieke  auf  einem  Throne  sitzend,  mit  Krone,  Scepter  und  Reichsapfel:  zu 
Seiten  des  Thrones  alurr  je  einen  zweiköph^eii  Adler , welcher  mit  je  einem 
Sclmahcl  und  je  einem  Fuss  vier  Schilde  mit  dem  Reichs-,  dem  böhmischen 
und  dom  unjfariseheii  (dieses  zweifach:  I>opj)olkrou/.  und  Querbalken)  Wapjwu 
hlilt.  Unter  dem  Thron  in  einer  Nisclie  ein  Scliild  mit  dem  Wappen  Liixem- 
Imrps,  zur  Linken  des  kaiserlichen  }lau)>tes  aber  ein  Kreuz,  dessen  Balken 
in  Strahlen  verlaufen.  TTmschrift : .SIGISMVNDVS  . DEI  . GRACIA  . 
KOiMAmOHVM  . IMPERATOR  . SEMPER  . AVGVSTVS  . AC  . HVNOARIE  . 
BOHEMIE  . DALMACIE  . | CROACIE  . KÄME  . SERVIE  . GALICIE  , 
LOOOMERIE  . BVLG^ilEQ’  . Ri:X  . ET  . LVCEMBVRGENSIS  . HERES*. 
Im  Mittelfehle  der  Rliek.seite  ein  grosser  Dopp**ladler  und  lautet  die  Umschrift: 
,t  AQVILA  . EZECHIHJS  . SPONSE  . MISSA  . EST  . DE  . CH.IS  . VOLAT  . 
IPSA  . SINE  . META  . QVONEC  . VATES  . NEC  . PROPHETA  . EVOLaUIT . 
.AjCICS*.  Die  AnfertijfJinp  dieses  Sipels  wurde  stdion  im  J.  1417,  demnach 
Di  Jnhi*e  vor  dem  iJe^uue  des  Kaisertlmms  Si^^iimuds,  befohlen.  Th.  Sickel 
im  Anz.  f.  Kunde  deiit.  Vzt.  187*J,  S.  14. 
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CLXXXVI. 


1437,  September  27,  Stein.  — Anna  Ilawfrav  des  Feier  FSrbini/et 
verkauft  dem  Ahle  Undifjer  und  dem  Convente  si*  Goldmkron  ihren 
Weingarten^  genannt  die  Gaislaitten  und  gelegen  oberhalb  Stein.  (Auevüglich.  ) 


Ich  Anna  1‘etern  des  Furbinger  richtor  zu  Krems 
und  Stain  liausiVaw  vergicli  . . . das  ich  mit  . . . purkhorrn 
liandun  des  crbern  weisen  Stephan  AN'eipprcchten  ainer 
des  rates  und  der  korherrn  von  kloster  Noiinbiirgg  ambtman 
zu  Stain  . . . verkauft  hab  nieins  rechten  väterleichen  erbtails 
ainen  Weingarten,  des  drew  jeueh  sind,  genannt  die  Gays- 
leitten,  glegen  ulterbalb  Stain  zenaelist  der  Rieder  Wein- 
garten genant  die  Kain  er  und  zenaelist  dem  Weingarten,  der 
da  gehört  zu  der  eapellen  am  Verthof,  dauon  man  jerleicb 
geit  zu  purkreeht  dem  vorbenanten  purkherren  oder  seinen 
nachki'imen  in  das  benant  ambt  der  korherrn  von  kloster 
Xewnburgg  vierundzwanezikg  pehening  au  sanil  Miehelstag. 
mau  diiit  auch  von  dem  selben  Weingarten  aim  yeden  pharrer 
zu  Stain  ain  phunt  pheiiing  jSrleieh  an  dem  Prehentag, 
alles  Wienner  münss  und  nicht  mer  . . . dem  erwirdigen 
herren  abbt  Rudgern  abbt  des  klosters  zu  der  Guidein 
Coron  dem  eonuent  dasclbs  und  allen  iren  naebkomen  mnb 
ain  summ  gelts,  der  ich  von  in  ganez  ausgerieht  und  beczalt 
bin  zu  rechten  tegen  an  all  scheden  . . . (Folgen  die  Foriiieln 
der  Einantwortung  und  Schirmversieherung  . . . Sigel : erbeten 
das  des  ehrsamen  Herrn  Bern  baden  des  Leui>prechtinger 
diezeit  Hofmeister  ,hiuez  der  eysnen  tnr  ze  Krems',  dann 
das  des  Burgherrn  und  endlich  ,zum  Zougniss  der  Sache'  (bis 
des  Hanns  Kienperger  Bürgers  zu  Stain).  — Geben  zo 
Stain  an  freitag  vor  sunt  Miehelstag  . . . vierczeheu  hundert 
jar  und  in  dom  sibenundib-eissikgistem  jare. 

Ori^iml  auf  Pprjfainpnt  im  für.^tl.  8chwarzenbcrtfi.splu*ii  Arcliive  *n 
Kniinmnii.  Mit  drei  (das  dritte  ontzwei  p-broohen)  an  jwi^menrn  Preise*!  n 
hünppnden  Sijfolu  in  ^rrüiiom  Watdi«  auf  f'^chüs.si-lchfn  v<m  jfowölinlirhem 
Wae!»«,  a)  Kin  t^fbiM  mit  hinein  ni<*bt  bestimmbaren  (woil  vtTwIsolit)  Thier- 
kopf, mn  uelclien  ^Schild)  nich  oiii  Paml  .scdilinjjt,  worauf  du*  bis  auf  einijro 
BuL'bstab<m  unb*sbar*^  Lo{famb’.  b)  im  Mittolfidtbi  oiii  Schild , j^cthcilt  mit 
einer  Stufe.  Auf  eim*in  zicrliclicu  Ihindo  in  Fractur:  ,Hcrnliart.  Levpn‘cli- 
tin^»r‘.  c)  Das  bei  N.  CXCIII  bc.scliriidMmo  Sijycl  des  Ki<*upt'r|fors. 
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CLXXXVII. 


1437,  October  19,  Prag.  — KaUer  Siyismund  yiht  dem  Ulrich  von 
Hoi-enbirrg  die  finrg  Klingenherg , dann  die  Klöeter  Muhlhaneen  und 
Goldenkron  auf  Lehenezeit  zu  besitzen , nach  dessen  Tode  aber  dessen 
männlichen  Erben  zu  Pfände. 


Sigismutulu»  dei  j'-ratia  Romanorum  imperator  semper 
augustus  ac  lluiigariae,  Bohemiac,  Dalmatiae,  Croatiae  etc. 
rex  rucoguoscimuB  tenore  praesentium  universis,  «piod  volentes 
dilecto  fideli  nostro  Vir  ico  de  Roseuberg  pro  suis  gratis 
servitiis  nostrae  celsitudinis  (sic , celsitudini)  hactenus  exhibitis 
et  imposterum  exhibendis  co|)iose  satisfacere  et  ipsum  ad  no- 
stra servitia  reddere  promptiorem  de  maturis  consilio,  voluntate 
et  consensu  nostrorum  fidelium  baronum  regni  nostri  Bohetniae 
castrum  nostrum  demum  (sic,  dictum)  Clyugenberg  ' et  mona- 


* S^chuu  Ulrich«  Urpmsxvatrr,  Herr  Petor  vou  RtmcnbcrKi  war  im  Pfand- 
bct«itze  von  KliiiK'enberif  (Zwikow),  wie  nu«  fol^^euden  aueb  PnUcky  wie 
CH  sebeint  nicht  mibckannt  K-ebliebenen  (verpl.  Areli.  cesk.  I.  382,  Aiiin.) 
Urkunden  deutlich  ben'orjfebt.  ,No»  Joannes  dtd  g;ratia  Hoemiae  et 
Poloiiiae  re.\,  L iicc n> b u r^cn« i h come»  iiotiiin  ei<«e  vtduiniis  omnibus 
nostris  fidolibii,«  pra<;sentos  litteras  audituris,  qiiod  propUT  fidei  devotionem 
et  ^ratn  servitia,  quae  nubis  exhibuit  no.nter  dilectus  Petrus  de  Rusen- 

* ber|^  suminiis  re^uii  Hoeiuine  ramerarius,  hanc  sibi  specialein  gratiam 
duximus  faciiuidaiii,  ut  extra  quatu<»r  tempora  anni,  quibus  coram  suniuio 
nostro  camerario  et  zudarüs  s<‘U  beneficiariis  nostris  in  Pra^a  vel  etiam 
extra  praedicta  qiiatuor  tttmjiora  coram  nubis  bona  ht^reditaria  seu  quae- 
cumque  immobilia  rcsi^fiiari  hactenus  coiisiii'veraut,  dictus  Petrus  huius* 
modi  bona  sua  iK^reditaria  scii  iminobilia  quaecuuque,  quauducuuquc  et 
quotiescunque  voluerit,  possit  ]>ro  sua  voluntate  arbitrio  etiam  extra  eadem 
quatuor  tempora  et  absque  praesentia  beneficiariorum  huiusiiiodi  sive 
nostra  p<*rsuuis  quibuslibet  resl^ftiare,  dare,  donare,  vendere  vel  alienare 
seu  relinquere  in  vita  vel  in  morte,  coiistitutiono , statuto  vtd  approbata 
consuetudine  rejrni  nostri  Buemiuo  in  contrarium  editis  quibuslibet  vel 
servatis  non  ub.stantibus  in  linc  parte,  excepto  emdro  nostro  iiiCliu^en- 
berg  cum  suis  bonis,  itiribus  et  pertinentiis  universis  et  functionibus 
super  eo  habitis , prout  in  literis  {mtentibus  super  eo  confectui  plenius 
continetur,  quibus  per  praesentem  nostram  gratiam  nequaquam  derogari 
volumus,  sed  ipsos  potius  in  suo  robore  inviolabiliter  permanere.  In  quo- 
rum evideutiam  et  robur  ac  firmitatem  perjHituam  omnium  praemissorum 
sigillum  nostrum  maius  praesentibus  literis  duximus  ap|H'ndeudum.  Da- 
tum Pragae  auno  domini  AI.CCC.XXV.  8.  Kalendn«  Mali*.  — Bis  zum 
Jahn'  1336  jedoch  war  Klingenl>erg  von  der  Krone  wieder  «ingelöst 
wurden.  ,Nos  Joannes  dei  gratia  Boemine  rex,  Lucem  burgensis 
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«teriiim  nostrum  Milocenscm  (sic,  Milocensc)  et  iiioiiiisteriiun 
.Sanctae  Coronae  et  omnia  alia,  super  (pios  (sic,  quae)  luibet 
litteras  suas  a praedecessoribus  nostris  vel  a nobis  cum  omnibus 
pei-tinentiis  eorum,  (piae  (sic,  quibus)  sibi  obligamur,  ut  in 
litteris  eius  ulterius  continetur,  quas  habet  a praedecessoribus 
nostris  regibus  Hohem iae  et  a nobis,  ex  nostra  speciali  gratia 
volentes  sibi  satisfacere  pro  suis  gratis  servitiis,  (piae  fecit 

comes,  ad  universonnn  notitiam  tenon*  praesentium  volumus  publice  de- 
venire, nos  fideli  nostro  dilecto  Petro  de  llosoiiberjf  in  redemptione 
castri  nostri  Clinjfctiber^  ab  i{>so  exsoluti  ih  summa  millium  trium 
qiiin^'iitamm  sexair^'ruirum  grossorum  deiiari«irum  Pratensium  n*uian- 
sisse  debitorio  nomine  oblitatos,  in  qua  sibi  in  eeteris  civitatibus  et  mi>> 
imsteriis  nostris  iM*r  Utems  no.ntras  duo  millia  ducentas  oct^ftiiita  sexa- 
genas duximus  d(‘putandas;  ct  sic  adhuc  de  ipsa  summa  trium  millium 
qiiiiitenbirum  sexat^'narum  sibi  in  mille  ducentis  sexat^^nis  nunaii- 

simus  obligati,  in  qua  dicto  Petro  ct  suis  heredibus  in  hereditatem  pm- 
priam  j>er]Mftuam  vendidimus  villas  Radossowicxe , Zabowrxicsk  et 
Dechtara  cum  suis  pertiiientiU,  iiiribus,  honore,  dominio  ac  singtilis 
earum  censibus  et  obventionibus  universis,  qualiacimque  sint  et  in  qui- 
bus(‘unqiie  consistant , et  venditionis  titulo  tradidimus  pro  sexcentU 
sexagenis  trossonim  pnu*dirtoriuu.  Idem  tamen  Petrus  libere  pro  se  et 
heredibus  suis  promittit  nobis  bona  fide  vel  heredibus  nostris  et  succes- 
soribus regibus  Poeiniac  ipsas  villas  cum  earum  pertinentUs  pro  ipsla 
scfxcentis  sexagenis  vendere  e.t  tra<Ierv  qiiandoeimque  nobis  obtulerit  so 
facultas  pro  pecunia  numerata.  Pro  residuis  autem  sen  remanentibus 
sexcentis  sexagenis  et  viginti  de  sumina  principali  fmetus , utilitatea  et 
obventiones  villarum  nostrarum  Liethierh  sae|>cfato  Petro  el  suis 
heredibus  deputamus  .statim  apprehendendos,  {icreipiendosque  pt*r  cos  et 
habendos  eum  aurifodinis  nostris,  quarum  obventiones  et  fructus  in- 
cijneiit  perc’ijMfre  in  festo  beatissimi  Weneeslai  jiroxiiuo  venturo,  tamdiu 
donec  de  ipsa  summa  sexcentarum  viginti  sexagenarum  sibi  vel  cis  de 
ipsis  nurifoiliuarum  et  villarum  obventionibus  plene  fuerit  satisfactum. 
ITariim  serie  et  U'Stünuuio  libTnrum.  Datum  1'ragae  anno  domini 
M.CCC.XXXVI.  feria  5.  infra  octavas  epiphaniae  domini*  (11.  .Ifimier;.  — 
Wir  eiituahmen  diese  xwei  Urkunden  dem  ini  Hohenfurter  Stiftsarcliiv»* 
niiflH-walirten  Privilegienbuch  der  Herren  von  Rosenlierg  (Hs.  aus  dem 
17.  Jahrh.)  fol.  Kia,  N.  S1  und  fol.  14a,  N.  18.  Offenbar  sind  auch 
diescUicn  Urkunden,  auf  welche  Herr  Ulrich  in  stnuem  oben  (in  den 
Änni.  zu  N.  II)  i-rwähnten  Schreilien  Bezug  nimmt,  die  er  jcdticb  irriger 
Weise  vom  Könige  Wenzel  II.  ausg»'gangen  nennt.  Weil  sie  abt*r  von 
Herrn  Ulrich  in  jenem  Schreiben  in  Gesellschaft  V(m  unzweifelbafu»n 
Fülsclmngen  angeführt  werden  und  Ulrich  seine  urkundlichen  Fabricat«* 
mit  Vorliebe  wie  es  scheint  in  «las  .bdianneische  Zeitalter  verlegt«,  an 
werden  obige  Urkuiid«*n  aus  den  Jahren  135f>  und  IJ.Sß  vor  ihn*r  Be- 
nützung el>eufalls  einer  strengen  Prüfung  zu  unterziehen  sein. 
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nobis  et  facere  intendit,  damus  et  conferimus  ad  vitae  suae 
tempora  possidendum  (sic,  possidenda),  sic  quod  ipse  praedictus 
fidelis  noster  Vlricus  de  Rosenberg  illa  omnia  praefata  bona 
cum  omnibus  pertinentiis  eorum  temporibus  vitae  suae  tenen- 
dum (sic.  tenere),  possidendum  t^sic,  possidere)  et  de  ipsis 
tamquam  de  bonis  propriis  facere  et  disponere  possit  et  valeat, 
ipsa  tiinien  non  alienando  nec  obligando  sine  consensu  et 
voluntate  nostra  et  successorum  nostrorum.  Post  mortem  vero 
ipsius  fidelis  nostri  Vlrici  de  Rosenberg  heredes  sui,  quos 
post  se  dereliquerit  legitimos  mascidos,  debent  praefata  bona 
cum  omnibus  bonis  et  pertinentiis  eorum  a praedecessoribus 
nostris  vel  a nobis  regibus  Bobemiae  tenere  et  habere,  quos 
(sie,  quae)  habent  a praedecessoribus  nostris  vel  a nobis  no- 
mino pignoris  (pro)  pecunia,  in  qua  ipsa  praefata  bona  cum  suis 
pertinentiis  ipsi  fideli  no.stro  Vlrico  de  Rosenberg  per  prae- 
ilecessores  nostros  et  per  nos  obligata  fuerat  (sic,  fuerant),  sub 
omnibus  modis  et  conditionibus  ut  in  litteris,  qmis  habent  a 
praedecessoribus  nostris  vel  a nobis,  plenius  continentur.  Pro- 
mittentes pro  nobis,  heredibus  seu  successoribus  nostris  regibus 
Bobemiae,  quod  omnia  et  singula  praemissa  rata  et  firma 
haberi  volumus  et  ea  inviolabiliter  observari.  In  cuius  rei 
testimonium  praesentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori 
iussimus  communiri.  Datum  Pragae  anuo  domini  millesimo 
quadringentesimo  tricesimo  septimo,  sabbatho  post  festum  s.ancti 
Galli,  regnorum  nostrorum  Hungariae  quiuquagcsimo  primo, 
Romanorum  vicesimo  septimo,  Bobemiae  decimo  septimo, 
imperii  vero  quinto. 

• Auf  dem  Umbug  links;  Ad  mandatum  domini  imperatoris 

Caspar  81yk  miles  cancellarius. 

Orijj^nnl  auf  Pergament  im  fürstl.  Seliwarzenl>or}n»cheii  Archive  zu 
Kruimnan.  Das  nii  iKTjjamenor  hiinfjciul  ist  nicht 

mehr  vorliamlcii.  Verdächtig? 

Spocics  facti,  N.  9 libelli. 


FunWs.  Abthlg.  11.  Bd.  XXXVIl. 
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1438,  Juni  8,  O.  AO.  — Viiimu  Chtrtperyrr  ah  Amlmann  ärr 
I^vhntr  zu  UVtHsur/  gibt  dem  Goldenknmer  KeliermcUter  Hanns  Nehem 
einen  Oewiibrbrief  bezüglich  eines  zum  Goldenkroner  Hofe  in  Weinzürl 
erkauften  Gärtchens. 

Ich  Vinceiitz  Chersperger  dioczcit  der  Lechner 
uinbtimui  ze  Weinczürl  bekouu  mit  disem  brief,  das  der 
crsam  herr  her  Hanns  Nehem  kellner  des  klosters  zu  der 
Guidein  Coron  von  weilend  Mitsanien  dem  Scherer  von 
Krems  gekaufft  hat  ain  gerttl  zu  irem  hof,  das  da  gelegen 
ist  in  irem  gartten  hinden  an  den  hof  und  stözzt  an  den 
wagenweg,  das  da  purkchrecht  ist  von  ainem  yeden  der 
Lechner  ambtinan  zu  Weinczürl,  und  von  dem  selben 
gürttlein  man  mir  oder  meinen  nachkömen  ambtinan  daselbs 
jcrleich  zu  purkchrecht  gibt  sechs  Wienner  hclbling  au  saud 
Michels  tag  und  nicht  mer.  Und  leit  auch  zu  nüchst  an  irem 
tailgartteu , dauon  sew  auch  dient  mir  oder  aim  yeden  nach- 
komen  der  Lechner  ambtinan  vir  Wienner  pfennig  auch  an 
dem  obgcnauten  saud  Michels  tag  jcrleich.  Und  das  nu  alles 
zu  aim  gartten  gemacht  und  ingeczogen  ist.  £s  hat  auch  der 
obgenant  her  Hanns  das  egemelt  gerttcl  niitsampt  dem  irem 
tail  mit  aller  zugchöriing  in  nucz  und  gwer  inngehabt  lennger 
denn  rechtteg,  und  hat  auch  das  min  wissen  und  willen  von 
dem  obgenanten  Mitsanien  und  von  mir  als  ainem  ambtinan 
auf  emphaiigen  und  das  zu  rechter  weil  und  zeit  jerleich  ver- 
dient. Und  gib  im  auch  des  darüber  disen  offen  brief  besigelten 
mit  des  edlen  Vesten  .Jörgen  des  Grabner  dieczeit  slusslcr 
und  veldrichter  innerhalb  des  Cliamps  anhangunden  insigel, 
den  ich  mit  vleiss  daruiub  gepeten  hab,  doch  im  imd  seinen 
eriben  an  schaden , wann  ich  selbs  nicht  insigl  enhab.  Der 
geben  ist  an  suutag  nach  phingsten,  nach  Kristi  gepürd  vier- 
czehenhundert  jar  und  in  dem  achtvnddreissikgistcm  jare. 

Oripnal  auf  Perganu'iit  iiu  fiirstl.  Sehwarxeubergrischen  Archive  zu 
Krumnmu,  mit  eiiiem  nii  jwT|^imMU*r  Pressol  hän^euden.  giU  erbalte^mm  Sigrel 
in  i^üuem  WaciiH  auf  einem  Schüftüelchen  von  f|;«‘wölmlichem  Wachii.  Iiii 
Mittelfelde  (tin  lünpflielier  Vierpas»  und  darin  ein  Schild  mit  einem  schriij^- 
n'cht  jr«dejrten  Balken,  iM'deckt  von  einem  mit  einem  Flutje  j^Bzierten  Helm. 
Umschrift  iu  Fractur:  ,S  : Jorig  : Grabner*. 

» ln  Weiuzürl;  a.  N.  XLV. 


Digitized  by  Google 


435 


CLXXXIX. 


1438,  October  26,  O.  AO.  — • Konrad  Wuf.rm  Prior  und  der  Co«- 
vent  der  Prediger  zu  Krems  verkaufen  dem  Goldenhoner  Kellermeister 
Hanns  Nvyhem  und  dessen  Kloster  ihren  Weingarteu^  genannt  die  Peunt 
und  gelegen  im  Lengen/elder  Pm^,  (Auszüglich.) 


Ich  brueder  Conrad  Wuorm  prior  des  chlosters  Pre- 
diger Ordens  zo  Krembs  und  wir  der  ganncz  conuent  diiselbs 
bekennen  . . . das  wir  . . . duricb  suudrer  unserer  notdurtft 
und  gepreebens  willen  so  uns  und  dein  benanten  chloster  an- 
ligund  ist  ...  und  mit  purkebfrawn  und  auch  purkberreu 
hannden  von  eret  mit  der  erwirdigen  geistleicbcn  f'rawn  hannden 
f’rawn  Anna  der  Cblanimerinn  die  czeit  äbtesinn  dos  ffrawn- 
klosters  ze  T'irnstain,  und  mit  purkeberren  banudeu  des 
ersamen  berrn  heru  Miebels  des  .lunkcbmau  die  zeit 
spitalmaister  zo  Czwetl  vorkaufft  buben  unsern  Weingarten 
der  da  haisst  die  Pewnt,  des  vier  jeueb  sind  und  der  gelegen 
ist  in  dem  Leungenfeld  Parcz  ' und  der  auch  unser  kaufts 
guet  ist,  dauon  man  alle  jar  geit  zo  purkebreebt  der  obgo- 
meldten  purkebfrawn  und  allen  irn  naebkomen  zehen  Wienuer 
phenning  an  sand  Michels  tag,  und  auch  dem  obgeuanten 
purkeberren  und  allen  seinen  nachkömen  zehen  Wienuer 
pfenning  auch  an  sand  Michels  tag  und  über  al  nicht  mer  . . . 
dein  erwirdigen  berrn  hern  Ilannsen  dom  Neybem  die  czeit 
kcllucr  des  cblosters  zu  der  Guidein  Coron  und  allen  seinen 
nachkömen  gebrudern  dos  benanten  cblosters  umb  ain  summb 
gelts,  der  wir  von  in  ganncz  peczalt  sein  zu  rechter  zeit  au 
all  Schäden  . . . (Folgen  die  üblichen  Kiuantwortungs-  und 
Schirmversichorungsformeln  . . . Sigel):  mit  . . . prueder  Con- 
rads des  Buorm  die  zeit  prior  des  egomeldten  cblosters 
Prediger  ordeiis  . . . des  conuents  daselbs  . . .,  der  . . . frawn 
Anna  der  Cblanimerinn  diezoit  abbtesinn  des  frawnklostcrs 
zo  Tirnstain  . . .,  des  ersamen  berrn  boru  Michels  .Juukch- 
man  (und  des)  erber  weis(on)  Hanns  Kienperger  burger  ze 
Stein.  — Der  geben  ist  ...  vierezohenhundert  jar  und  dar- 
nach in  dem  achtvnddreissigistem  jare , an  santlistag  vor 
Symouis  et  Judae. 


• Vergl.  N.  LXIV  and  N.  LXXU. 
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Original  auf  Pergameni  im  fiirHtl,  Rchwarzenbergischen  Archive  zu 
Knimmau.  Mit  fünf  an  pergnmeneii  Pres^eln  hfingendeii  und  recht  gut  er- 
haltenen Sigeln,  von  denen  das  erste  und  Tsweite  in  rothem  Wach«  und  «pitz- 
oval, die  übrigen  in  grünem  Wachs,  alle  aber  auf  SchiUselcheii  von  gewöhn- 
lichem WacliK.  a)  Im  Mittelfelde  Christus  am  Kreuze  zwischen  zwei  Frnnen- 
gestalten,  unten  unter  einem  Spitzbogen  eine  nicht  erkennbare  Figur.  ,f  S . 
PRIORIS  . FKM  . 0^0 rs  . PDTCATO^’ . I . CREMSA'.  b)  Abgeriasen;  iin 
Mittelfelde  die  beiden  A|M»steH1irsten.  der  eine  mit  einem  Schwert,  der  andere 
mit  einem  ausser  aller  Pn»portion  stehenden  ungeheuren  Schlüssel  und  vor 
ihnen  knieend  eine  Gestalt , welche  ihnen  ein  Kirchennuxlell  darreioht. 
,t  S . CONVEXTVS  . KRM  . PREDIG  . DE  . CREMS  c)  Das  Sigel  der 
Aebtissin  von  Timstain , Iwroita  bei  N.  LXIV  und  N.  LXXII  beschrieben, 
d)  Iin  Mittelfelde  ein  Schild  senkrecht  getheilt:  rechts  ein  Querbalketi,  da« 
linke  Feld  dag«*gen  wieder  schragrecht«  g«*theilt  und  in  der  linken  Abtheiliing 
eine  kelcbartige  Rlume.  ,f  S Hanns.  Gawde'  in  gf*brochener  Schrift.  Diese» 
Sigel  stimmt  als«)  nicht  zur  Sigelauküiuligung  im  Urkundeiitext.  e)  Sigtd 
des  Kieupergers  und  bei  N.  CXCIII  bosehrieben. 


cxc. 


1440,  November  12,  Krems.  — Ilamnt  Tiiiinlfl,  srinr  IJnutfrau 
Alagdalenu  und  feine  Tochter  Barbara  hekrnnm  airji  su  den  Brdingmigen ^ 
unter  icetchen  ihnen  von  dein  Abte  liiidiger  su  Gotdenkron  der  Wein- 
garten jini  Pneher*  zu  Tjeibgeding  verlieben  wurden. 

Ich  Hsnus  Tünstel,  ich  Maf^dalen  sein  hausfrau  und 
ich  Barbara  des  benannten  Tünstel  tuchter(sic)  bekennen  für 
uns  und  für  all  unser  crihen  und  tun  kund  offenlich  mit  dem 
brief,  als  uns  der  erwirdig  gaistlieh  herr  abbt  Kuesfer  von 
der  Guidein  Krön  zu  rechtem  leibg:edinjf  verlassen  hat  sein 
und  scins  gotshaws  Weingarten , des  zway  jeucb  ist  und  haist 
im  Pueher  ' zu  unsrer  dreyor  Icdb  und  lebtag  anlaiu  (sie)  und 
nicht  lenger,  in  solber  maynnng,  das  wir  in  von  dem  selben 
Weingarten  jarlich  raiehen  und  geben  sulbm  den  dritten  emmer 
most  aus  dem  graut  in  irm  bof  zu  Weinczürel  an  all  ir  mue 
und  schaden.  Auch  sullen  wir  von  unserin  tail  mosts  und  si 
von  irm  tail  den  zebent  ausriebteu.  Auch  sullen  wir  jarlich 
zu  gedechtuüs  an  sand  Michels  tag  dieiin  von  dem  selben 
Weingarten  in  den  bonanten  irn  bof  dreissig  phening.  Auch 
sullen  wif  den  selben  Weingarten  stiftlich  und  pawlich  inbabem 
als  hie  nach  gesebriben  stet,  das  ist  vierstund  bawn,  gruebeu, 
misten,  stekeben  darinn  zupringen  all  iar  zu  ir  notdurfft  und 


‘ Vcrgl.  N.  LXXXVI. 
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alio  androw  gewondlioh  aribait  nichts  darinn  ausgenommen 
und  alles  zu  reediten  Zeiten.  Auch  sullen  wir  nicht  lesen  an 
irn  willen  und  wissen.  Auch  sullen  wir  den  maisch  fürn  an  ir 
prezz  an  all  ir  inue  und  scliaden.  Und  ob  das  wer  das  ain 
weingartsteur  von  ainem  landsfursten  auskom,  so  sullen  wir 
von  unserm  tail  des  egenannten  Weingarten  dieselben  steur 
ausrichten  und  sew  von  irm  fall.  Auch  sullen  wir  di  wasser- 
pruch  raaurn  ™d  pessern  an  all  ir  mue  und  schaden , die  in 
dem  selben  weingartten  sind.  Auch  sullen  und  mugen  wir 
unsere  recht  an  dem  egenanten  Weingarten  nyeinand  verkauffen 
noch  verseczen  an  irn  willen.  Wer  auch  das  wir  den  selben 
woingartenpaw  verczugen,  welherlay  paw  das  wer,  des  sew' 
uns  mit  frumen  weingartleuten  dariimb  beweisen  moebten, 
darurab  mugen  sew  uns  notten  und  phentten  mit  unserm  tail 
mosts  bei  dem  grannt  so  lang  und  als  verre , uncz  wir  das 
alles  erstatten,  was  wir  verezogen  und  versawinpt  haben  als 
di  aribait  oben  begriffen  ist,  und  wir  haben  dann  darczu  alle 
unsere  recht  verlarn.  Wann  auch  der  lest  leili  mit  tod  abget, 
wann  das  ist  im  jar,  so  ist  in  und  irm  gotshaws  der  egonannt 
Weingarten  wddor  ledig  worden.  Ks  w'er  dann  das  der  lest 
leib  linder  uns  mit  dem  tod  abgieng  nach  der  heribstaribait, 
so  mugen  desselben  nagst  eribeii-  den  Weingarten  dasselb  jar 
innhaben  mit  denselben  rechten  als  oben  geschriben  ist  und 
nicht  lenger.  Und  des  zu  urkunt  geben  wir  den  gegenbrief 
besigelten  mit  des  erbern  .lacoben  Slater  Innrer  zu  Kromcz 
anhangundeni  insigel,  das  er  diirich  unser  vleissigen  pot  willen 
zu  zeugniis  der  obgesc.briben  sach  an  den  brief  gehangen  hat, 
doch  im  und  sein  eriben  an  schaden.  Darunder  ich  mich  ver- 
pind  mit  mein  trewn  alles  das  stet  zu  halden , das  an  dem 
brief  geschriben  stet.  Der  geben  ist  zu  Krems  an  sambstag 
nach  Sand  Merttentag,  nach  Kristi  gepurd  vierczebenhundert 
Jar  und  darnach  in  dem  vierczikistem  jare. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwarw'nbergiachfn  Archive  jsii 
Knimmau.  Mit  dem  an  einer  pergameiien  Preasel  hängenden  und  zur  Hälfte 
zerstörten  Sigelabdmcke,  welcher  bei  N.  CXCII  b<*8chrieb«>n  wird. 
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1441,  Mai  14,  o.  AO.  — Abt  liüdi^er  und  der  Convent  zn  Gotden- 
kron  verkaufen  dem  Mirhael  Ssam  und  dem  Groesetpekeken  zu  Kateching 
eine  im  I^mpenort  gelegene  Wiese  um  neun  Se.hock  Groschen. 


Wir  Rutgher  abbt,  Dietreich  prior,  Hans  keiner  und 
das  gancz  coniieiit  des  chloster  czu  der  Guidein  Chron  be- 
kennen für  uns  und  unser  nuuhkoinnien , das  wir  mit  wolbe- 
dachten  mut  und  guten  willen  aintreclitikleicb  recht  und  rod- 
Icich  verchauift  und  czu  cbaufFen  geben  haben  dÜ3  wisen,  die 
wir  gehabt  haben  in  dein  Lyinpenort  oberthalb  der.Iohanyn, 
die  da  sere  verwoehscn  gewesen  ist,  den  erbern  Micheln 
Ssacz  und  dem  Grosselpokchen  paid  ezu  Chwalsingen, 
irn  oriben  und  nachkumen  umb  newn  sehokeh  grossen,  die  sy 
uns  gancz  ausgcricht  und  beczalt  haben,  in  solioher  beschaidcn 
das  sy  die  egenant  wisen  frey  ynnhaben,  nüczen  und  niessen 
sullen  nach  irrer  fugsamkeit  alle  ander  ir  aigenhaft  gut  uii- 
geuerlich , an  unser  und  aller  menikleich  irrung  und  hinder- 
nuss.  Wir  sullen  und  wellen  auch  der  egenanten  wisen  ir 
Vertreter  und  verantwurter  sein  gein  menikleich  als  ofFt  in  des 
not  geschecht.  Und  wer  den  prieff  mit  irem  guten  willen  inn- 
hat,  der  hat  alle  die  recht,  die  inn  dar  inn  geschriben  sind. 
Wer  aber  das  sy  die  obgenant  wisen  weiten  verchauffen,  so 
schullen  sy  dy  uns  des  ersten  anpietcn  czu  chauffen;  weiten 
wir  dan  der  nicht  chauffen  , so  mugen  sy  die  oflFtgenat  (sic) 
wisen  verchauffen  ainem  gesessen  man  cze  Chwalsing  im 
markt  und  chaincm  andern.  Und  des  czu  ainer  waren  urkund 
geben  wir  inn  den  prieff  versigeltcn  mit  unsrer  obgenanten 
des  abbtes  und  dos  coiiuents  anhangunden  innsigcln.  Der 
geben  ist  nach  Christi  gepuerd,  tausent  vierhundert  und  dar 
nach  in  dem  ainundvicrczigistem  jar,  des  vierden  suntags  nach 
Ostern. 


Oripiml  ntif  Perj^aiiiuiit  im  HirKtl.  ScliwArzeiiborgiRclieii  Archivo  in 
Kriimmnu.  Mit  zwei  an  }>er{?amencn  Pressoln  liängfpiulen.  ziemlich  jfiil  erhal- 
tenen Sijrdn  in  grünem  Wach»  auf  Schiissclchcn  von  gewülmlichem  Wachs. 
Beide  bereits  hei  N.  CLXXVIII  und  CLXXXIII  beschrieben  und  kann  hier 
die  I,#cgende  des  Convcntssigels  mit  ,CONV‘  orgünzt  werden. 
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CXCII. 

1441,  September  13,  o.  AO.  — Hann»  Pinlrr  und  neine.  Hannfmu 
Clara  bekennrn  nick  zu  den  Bediuffnngcn^  u»fer  torlchen  ihnen  dan  Kfonter 
Goldenkron  teineu  Hof  nammt  Garten  «u  U'cinziirl  zu  Leibtjediny  über- 
lassen hat. 

Ich  Hanns  Hinter  von  Woinc.zurel  und  ich  Klara 
sein  hausfraw  wir  vei-gehcn  für  uns  und  für  all  unser  erihen 
und  tun  chund  offenleich  mit  dem  priof  allen  lewton  yocz 
gegonbUrtiifon  und  hernach  künftigen , als  uns  dy  erwirdigen 
gaistleichen  horrn  hem  Ruegor  ahpt  zu  der  Guldein  Chran 
und  dy  ganncz  sainnung  des  benanten  gnczhaiis  daselbs  uns 
den  benanten  zwain  laiben  zu  unaern  lebtegcn  und  nicht  leiiger 
durich  ir  sclhs  und  des  benanten  irs  goe.zhauss  notdurft  willen 
rocht  und  redleich  zu  rechtem  loibgeding  verlazzeii  haben  ireii 
und  irs  goezhaus  hof  zu  VV'einzurol  gelegen  mit  sumpt  <lem 
garten  dapey  und  mit  allem  (sic)  zymer,  dy  darinn  sein,  doch 
darinn  ausgenomen  das  hintter  zymer  darinn  das  klaiii  stiibel 
stet,  denselben  stokeh  allen  mit  sampt  der  kappeilen  und  mit 
dem  garten,  der  hintten  an  den  benanten  stokeh  Icit,  denselben 
stokeh  mit  aller  seiner  ziigehorung  von  dem  dach  uncz  auf  dy 
erden  haben  si  in  zu  irem  und  irs  goezhaus  notdiirfteu  vorbe- 
haldcn  in  solher  maynung,  das  der  benant  stokeh  mit  abge- 
meldter  seiner  zugehorung  in  irer  gewaltsam  und  mit  Versperrung 
beleihen  und  sein  sol  an  unser  irrung  und  an  alle  widerred. 
Dann  den  obgenanten  hof  mit  sampt  dem  garten  und  allem 
zymer  darinn  begriffen  den  haben  sew  uns  zu  unsern  lebtegcn 
als  dann  oben  begriffen  ist  verlazzen  in  der  gerochtikchait, 
das  wir  in  und  allen  iren  nachkomen  des  benanten  irs  goez- 
hauss  zu  der  Guldein  Kran  von  dom  egenanten  hof  und 
garten  alle  jar  jerleich  an  sannd  Michels  tag  irem  hofmaister 
zu  Chrems,  wer  der  dann  ye  zu  Zeiten  und  kunftikchleich 
von  iren  wegen  da  ist,  raichen  und  geben  sollen  zu  rechtem 
dinst  drew  pfunt  Wyenner  phening  solher  miitiss , so  dann 
zu  Zeiten  im  lannd  zu  Österreich  gib  und  geb  sein  vn- 
geuorleieh.  Wir  sullen  in  auch  alle  jar  aller  ir  assach  des 
sew  dann  in  dem  lesen  bedurffund  sein , mit  miserm  zeug 

• Sonst  auch  aasäch,  a-^scch,  Kt^.sich,  ahd.  azasi,  ein  GefSis»,  Butte,  Schaff. 

Schmcller,  Bayer.  Wörlerb.  (Bearb.  von  G.  K.  Froinniaun^,  I.  Col.  löC. 
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pinten  an  all  ir  mue  und  schödon,  sunder  ob  not  g’Cschoch  oder 
das  sow  in  dem  benanton  bof  pressen  wollen,  des  sullen  wir 
in  jerleich  vergönnen  als  lang  uncz  sew  dy  most  von  dann 
füren  oder  vorehauffen , und  wir  sullen  sow  auch  dy  zeit  ver- 
holcz(m  zu  der  kuehen  und  zu  Stuben,  und  ob  sein  not  geschcch 
in  auch  zu  der  kuehen  zu  besehen.  Auch  sullen  wir  in  dem 
obgenanten  hof  nielit  zymern  oder  abprechen  au  ir  wizzen  und 
willen.  Wir  sullen  auch  den  garten  stif'tleieh  und  pewleieh 
verbosen  und  inne  haben  in  guetm  frid  und  auch  mit  jtuigen 
pawmen  jerleich  darin  zu  seezen,  als  wir  des  dann  niainen  zu 
genyzzen.  Sunder  ist  in  dem  benanton  hiniazz  des  benanten 
hoffs  und  obgemeldter  seiner  zugehoruiig  lautter  beredet  und 
ausgenomen  worden,  was  d(;n  benanten  hof  mit  aller  vordrung 
angcct,  es  sey  stewr  zu  geb(ui , wachten,  zyrkchen,  inn  dy 
herfart  zu  ziehen,  wasserprlich  zu  wenntteu,  zu  der  slacht  zu 
helffen  in  aller  gcreehtikcluvit  als  ander  halden(sie,  holden) 
und  nachpawrn  der  herrn  von  Liligenfeld  an  irer  stjit  und 
in  aller  obgemeldter  vordrung  und  rubat  gehorsam  sein  sullen. 
an  alles  widersprechen  trewleich  und  vngeuerleich.  Und  welhes 
jars  sich  zu  uns  erfund,  das  wir  in  nbgemeldtcn  suchen  sewmig 
gewesen  wem,  so  sein  wir  desselben  jars  mit  den  nuczen  des 
hüfss  (sic)  und  gartens  zu  pfenuten  und  dennoch  sullen  wir 
erstatten,  das  so  daun  von  uns  versawmbt  wer  worden.  Auch 
ist  zu  merkcheu,  wann  wir  dy  benanten  paid  leib  nach  gocz 
verhengnuss  mit  tod  abgangen  sein,  so  ist  in  allen  iren  nach- 
komen  und  dem  benanten  irem  goezhaus  'der  benant  hof  uns 
von  in  zu  leibgeding  vcrlazzen  mit  sam])t  dem  garten  und 
aller  zugehoruiig  an  irruug  und  an  alles  widersprechen  aller 
unser  eriben  gcnnczleich  hin  wider  ledig  worden,  iren  und  irs 
goezhauss  nucz  und  frumen  verrer  damit  zu  sebatfeu,  als  sich 
des  der  benant  abpt  Hu  ege  r und  dy  gancz  samnung  des  be- 
nanten klasters  zu  der  Guidein  Chran  aller  obgeschribner 
sach  in  geloicher  lautt  mit  irem  prief  her  wider  gegen  uns 
den  benanten  zwain  leiben  verschriben  habent,  das  alles  so 
oben  geschriben  stet  war  vnd  stet  zu  halten.  Und  darunib 
geben  wirdy  benanten  zwen  leib  den  obgenanton  abpt  Kuegern, 
der  ganczen  samnung  und  allen  iren  nachkomen  des  obgenanton 
goezhaus  und  für  all  unser  eriben  in  den  prief  bosigelten. 
Und  ivann  ich  vorgeiianter  Hanns  Hinter  und  ich  Klara 
sein  h.iusfraw  selb  nicht  insigel  haben , darumb  so  haben  wir 
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vlcizz(ig'  gojifitpn  fly  erl)orn  Mortten  den  Tninlstaincr 
Btatsehreiber  zu  Stain  und  Jacoben  den  Slater  purger  zu 
Clirems,  das  sow  irc  insigcl  an  uuserr  stat  aller  obgesebribner 
sacb  zu  zeugnuss  an  den  prief  gehangen  habent,  doch  in  und 
iren  eriben  an  schaden.  Darundor  wir  uns  mit  unsern  trewn 
verpinden,  alles  das  war  und  stet  z\i  halten,  das  an  dem  prief 
von  uns  gesehriben  stet.  Der  geben  ist  naeb  Christi  gepurd 
virczehenhundert  jar  und  darnach  inn  dem  ains  und  virczik- 
chisten  jar,  au  mittichen  nach  vnser  lieben  frawen  tag  als  sy 
geporn  ist  worden. 

Aus  dem  Oriifiiml  auf  Ppriiament  im  fiiratl.  .Schwarxenbcrjrischen  Ar- 
chive in  Krumumu.  Mit  swei  wohlerhaltenen,  alier  nicht  pttt  abpedruckten 
Hipeln  in  priinem  Waclis  anf  Schüsseln  von  pcwiihnlichem  Wachs  und  an 
perpanicncn  Presscln  hänpmid.  a)  Im  Mittelfelde  ein  länglicher  Vicri*ass  und 
darin  ein  Schild  mit  einem  Ksel  (?_t,  über  demselben  aber  ein  Keim  mit  dem- 
selben Zeichen  wie  der  Schild  geziert.  Umschrift  unlesbar,  b)  Im  Mittelfelde 
ein  Schild  mit  einem  Frosche.  DieaiT  Schild  nebst  der  Fraeturnmschrift: 
.(Rosette)  S (Rosette) ...  ob  . Slater*  in  einem  Dreijiass. 


CXCIII. 

1441,  November  0,  Krems.  — Jacob  Grueber  zu  Wrinzürt  ver- 
kauft dem  Go/dnikroner  Kellermeieter  Hanne  Neliem  und  dessen  Kloeler 
ein  an  den  Goldeuftroner  Hof  in  Weinzürl  etoesendee  Gärtchen. 

(Aueaiglieh.) 

Ich  Jacob  Grueber  gesessen  ze  Weinezürl  bekenn 
für  mich,  mein  hausfrawn  und  ...  erben,  das  wir  ...  mit 
ambtmans  banden  des  erbern  Ilannscn  des  Langen  die  zeit 
der  Le  ebner  ambtman  ze  Weincziirl  verkauflFt  haben  unser 
gertel , glegeii  ze  Weincztirl  zenachst  der  herren  von  der 
Guidein  Chron  garten  und  stbsst  an  iren  hoff  und  an  das 
gassei  und  den  wiigenweg,  dauon  man  jarleich  ze  purckrecht 
gibt  dem  egenauten  ambtman  und  seinn  naebkommen  sechs 
Wienner  helhling  an  sand  Michels  tag  und  nicht  mer,  man 
gibt  auch  von  irem  tjiil  garten  jjirlcich  ze  purckrecht  an  dem 
egenauten  tag  und  dem  egemoldten  ambtman  und  seinn  nach- 
kommen  vier  Wienner  phening  und  liberal  nicht  mer,  das  nu 
alles  zu  aim  garten  gemacht  und  ingeezogen  ist.  Das  egenant 
gertel  haben  wier  verkaufft  und  geben  dem  ersamen  herrn 
Haunsen  Nohom  dieczeit  kellnor  des  klosters  ze  der  Gul- 
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dein  Coron  dein  conueiit  daselbs  und  allen  seinen  nach- 
kommen  urnb  ain  summ  gelts,  der  wir  ausgericht  und  beczalt 
sein  an  schaden  . . . (Folgen  die  Formeln  der  Einantwortung 
und  Schirmversicberung. . . Sigel ankündigung):  wann  der  eberurt 
ambtman  nicht  insigel  enhat,  so  hat  er  gebeten  den  edeln 
Casparn  Ziscberl  die  zeit  veldrichter  innerhalb  des  Kamps 
. . . und  wann  ich  obgenanter  Jacob  Gr  lieber  auch  nicht  in- 
sigel enhabe,  dorumb  so  hab  ich  gebeten  den  erbern  Ilannsen 
Kienperger  (um  Anhängung  von  deren  Sigeln).  Geben  ze 
Krems  . . . vierczehen  hundert  jar  und  in  dem  ainsunduirczik- 
gistem  jare,  an  sand  Leonards  tag. 

Oripnal  auf  PerjrameTit  im  fürstl.  Schwarzenbcrffisclipn  Archive  in 
Knitnman.  Mit  zwei  an  perpjmjenen  Presfteln  hUng^eiidcn  in  schwar- 

zem tind  in  griinom  W»ichs  auf  Schüsselchcn  von  p'wbhnlichom  Wachs, 
a)  Stark  ver^visclit;  dciitlicli  ist  ein  lÄnjrHcher  Vierpass,  darin  ein  Schild  nnt<‘r 
einem  Holm,  und  die  Unisohrift  in  Fractur.  Ebenso  wonipf  littst  »ich  die 
Fipiir  im  Schilde  des  kleinen  Gojrt*nsiff<*ls  bestimmen,  b)  Im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  einem  Dretbf?rjr<'  in  dem  carrirteu  unteren  Felde;  der  Schild  ist 
nämlich  fretheilt.  lieber  dem  Scliild.oin  Helm,  geziert  mit  einem  Baumstrunk 
und  anf  diesem  eine  Art  Federhüschel.  Die  p»brochene  Umschrift:  ,S.  Jo- 
hannis. Kienj>er(fc*ri, 


CXCIV. 


1441,  November  11,  Krems.  — Der  Kremser  Bürger  Hanns  tlVy- 
pntfi  verhauft  Hern  Ahfe  Rüdiger  zu  Gaidenkron  seht  zu  Krems  in  der 
Kedergasse  gelegenes  Haus  sammt  Zugehärungen,  (Auszüglich.) 

Ich  ITanns  Weypold  mitburger  ze  Krems,  mein  haus- 
fraw  und  all  unser  erben  vergechen  . . . das  wir  . . . mit 
purekherrn  hannden  des  erbern  weisen  Heinreich  Renntel 
die  zeit  hofmaister  in  Melkcher  hof  ze  Radendorff  ver- 
kaufft  haben  unser  haus,  glegeu  ze  Krems  in  der  Leder- 
gassen zonachst  des  Zwctler  mül  mitsainbt  dem  garten  und 
prunn  darinn,  dauon  man  jarleich  zo  purckrncht  gibt  dem  ege- 
nanten  hofmaister  und  sein  nachkommen  in  den  egemeldten 
hof  ze  Radendorf  achezohen  phening  und  zc  dinst  siben 
Schilling  und  zwelif  phoning  alles  Wienner  miinss  und  an 
sand  Cholmansfag  und  nicht  mer  . . . dem  erwirdigen  herren 
abbt  Rudgern  abht  des  klosters  ze  der  Guidein  Chron  und 
seinen  nachkomen  umb  ain  summ  gelts,  der  wir  an  schaden 
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ausgericht  und  beczalt  sein  . . . (Folgen  die  Formeln  dar  Ein- 
antwortung und  Schirmversicherung  . . . Sigelankiindigung) : 
besigilt  mit  des  obgemeldten  purckheiTon  Hainreichen  des 
Rentei  anhangundem  insigel.  — Geben  ze  Krems  nach  Kristi 
geburd  vierczehenhundert  und  im  ainsunduirczikgistem  jaron, 
an  Sand  Marteins  tag  des  heiligen  bischo£F. 

Orijpmil  auf  Perp^im*nt  im  furstl.  Schwary.enbergiKchen  Archivo  in 
Krummau.  Mit  pjut  erhaltenem,  an  |»erg^aincncr  Prt-üsel  hanpendem  Sig^d  in 
ncliwarzem  Wach«  auf  einem  Sehüsselchen  von  ßfewöhnlichem  Wachs;  bereit« 
bei  N.  CLXXIX  beschrieben.  * 


cxcv. 

1442.  — y.u  den  vielrn  Beachtcerden , weicht  Ulrich  von  Uosenherg  in 
diesem  Jahre,  gegen  die  Stadt  Tabor  vorbrachte,  gehörte  auch  die,  dass 
die  (jenanjite  Stadt  Klhenitz  und  andere  einst  znm  Kloster  Goldenkron 
gehörige  Dörfer  mit  einer  Zinsung  von  60  Schock  jährlich  sieh  beim 
Kaiser  Sigmund  ausgebeten  U7id  ungeachtet  seiner  ^ des  Rosenbergers^ 
hierauf  noch  früher  empfangenen  Verschreibung  in  Besitz  halte.  Die 
Stadt  Tabor  berief  sich  dagegen  auf  den  diesfalls  erhaltenen  kais. 
Majestätsbrief  vom  J.  i437f  icomif  ihr  ''Elhenitz  rechtmässig  verschrieben 
worden.  Diese  Angelegenheit  hätte  auf  dem  nächsten  Landtag  zur  Ent- 
scheidung kommen  sollen;  die  Stadt  Tabor  verblieb  jedoch  im  Besitze 
von  Klhenitz  sammt  Zugehörungen  bis  zu  ihrem  Beitritte  zum  Schmal- 
kaldischen  Bunde. 

MitjTPthcilt  von  dem  fürstl.  Schwarzenberpsehen  Archivar  Th.  Wag;ner 
in  Wittinpau  nacli  einem  Aeteustneke  de«  dortigen  Archive«.  Wegen  der  Zu- 
pehöningen  zu  Elhcnitz  ist  zu  vergleichen  N.  V. 


CXCVI. 


1444,  Mai  28,  Baden.  — König  Friedrich  IV.  heitiiiigt  die  von 
eeinrm  oetigen  Vetter.,  dem  Herzoge,  und  nachmatigem  Könige  Atbrecht  H. 
dem  Kloeter  Goldenkron  für  dessen  Haus  in  Krems  verlirhetien  Freiheiten. 

WIR  Fridreicli  von  gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu 
allen  Zeiten  inerer  des  reichs,  herezog  zu  Österreich,  zu 
Steil’,  zu  Kernden  und  zu  Krain,  graue  zu  Tirol  etc. 
bekennen,  als  unser  lieber  vetter  kunig  Al  brecht  löblicher 
gedcchtnuss,  ee  er  kunig  ist  worden,  den  erbern  geistlichen 
unsem  lieben  andechtigen  . . dem  abbt  und  conuent  zu  der 
Guidein  Krön  den  kauff  des  hausz  zu  Krembs  gelegen,  das 
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ettwenn  nach  Loben  dos  Juden  dasclbs  ist  g-owesen  ' , so  si 
von  dem  abbt  und  conucnt  zu  Wittingaw  kaufFt  habent,  mit 
seim  brieue  beatett  hat,  das  mit  seiner  zugehiining  aller  vor- 
drung  frey  innzuhaben  und  irs  gotshauss  pauwein  rhirinne  zuuer- 
tun  und  zuuerkauffen  nach  allen  irn  notdurfiFten  und  damit  zu 
hanndeln  und  ze  tun , als  mit  anderni  des  obgenanten  irs 
gotshaiiB  gut  an  alle  irrung  und  hindornusz;  desselben  unsere 
vettern  brieue  si  aber  verlern  haben , als  uns  ist  fürbracht, 
daz  wir  dem  abbt  und  conucnt  dasclbs  zu  der  O ul  dein  Krön 
desselben  unsbrs  vettern  briofe  und  die  obgemelten  gnad,  so 
er  in  geben  und  getan  hat,  von  fleissiger  bete  wegen  und  von 
sundem  gnaden  auch  bestett  haben , geben  und  bestetten  in 
die  auch  wissenntlich  mit  dem  brieue  hinfur  zc  haben,  ze  niessen 
und  zu  geprauchen,  als  oben  gemelt  ist,  doch  vncz  an  unser 
widerruffen  angeuerde.  Dauon  gepieten  wir  unsern  lieben  ge- 
trewn  . . dem  richttcr  und  rate  zu  Krerabs,  daz  si  die  obge- 
nantcn  abbt  und  conuent  bey  den  obberürtten  gnaden  und 
freiheiten  und  diser  unserr  bestettung  beleihen  lassen  und  si 
dawider  nicht  beswern,  irren  noch  hindern,  noch  des  yemand 
andern!  ze  tun  gestatten  in  dhain  weg,  doch  nur  uncz  auf 
unser  widerrufTon  als  vorstot.  Das  mainen  wir.  Mit  urkund 
des  bricfs,  geben  zu  Paden  an  pbincztag  vor  dem  heiligen 
phingstag,  nach  Cristi  gepurde  im  vicrczeheuhundertisten  und 
vierunduiorczigiston  jare,  unsers  reichs  im  fünften  jarc. 

Auf  dem  Umbug  links:  Commissio  propria  domini  regis 

in  consilio. 

An«  df'm  Orig^inal  auf  Pergament  Ini  k.  k.  g.  H.  H.  und  St. -Archiv  in 
Wien.  Das  an  pergamener  Pressel  hängend  gewesene  Sigel  in  rothem  Wachs 
auf  einem  SrhÜKselchen  vnn  ungefärbtem  Wachs  (mit  «ehr  kleinem  Oegen- 
«igel  ebenfalls  in  rothem  Wachs)  ist  abgerissen » Hegt  jedoch  noch  wohlor- 
halten  der  Urkunde  bei.  Es  ist  nicht  gar  gross  und  hat  im  Mittelfelde  bloss 
einen  Adler  mit  ansgebreiteten  Flügeln  und  über  dessen  Haupte  fl  f i D 0. 
Die  Umschrift  in  »wei  Zeilen  ist  durch  vier  Schilde  mit  den  Wappen  von 
Oesterreich,  Steier,  Kaniten  undKraiu(?)  getheiU.  ,f  SfOILUU  t FRTDERICIt 
DEI  t GRA  t ROMANORUM  t KEGIS  t SEMPER  t AUGUSTI  t DUUIS  X 
AUSTRIE  t STIRIE  t CARINTHE  t ET  t CARNIOLE  t COMITIS  t 
TIROLIS.  7C‘.  Das  Oegensigel  ist  nicht  gut  kenntlich  und  vornehmlich  ein 
X zu  erblicken.  Im  17.  Jahrhundert:  ,N.  20,  loco  »ccundo*. 

1 Vergl.  N.  CLXXXI. 
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CXCVII. 

1444«  Juli  21,  Krummau.  — Trans»umt  <hr  Urkumi^  den  Ilertngn 
AWrrrht  K.  von  Oentnreich  für  das  Klonter  Goldenkron  ddto.  Wien^ 
8.  August,  143t.  (N.  CLXXXT.) 

In  nomino  domini  amon.  Anno  nativitatis  eiusdom  mille- 
simo quadringentesimo  quadragesimo  quarto,  indictione  septima, 
die  vero  vigesima  prima  mensis  Julii,  hora  meridiei  vel  quasi, 
pontifieatu  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Ffelieis  digna  dei  providentia  papae  quinti  anno  ipsius  quarto 
in  civitate  Crumpnaw  in  domo  venerabilis  domini  .Iohannis 
archidinconi  Bechinensis ' in  ecclesia  Pragonsi  in  coenaculo 
suo  aestuali  dictae  Pragensis  diocosis,  in  mei  notarii  publici 
infrascri])ti,  testiumque  praesentia  subscriptorum  ad  hoc  specia- 
liter rogatorum  et  vocatorum  constitutus  personaliter  venerabilis 
pater  dominus  .Tohannes  abbas  monasterii  Sanctae  Coronae 
ordinis  Cisterciensis  praefatae  diocesis  Pragensis,  tenens 
in  suis  manibus  litteram  quandam  in  pergameno  scripUim,  sigillo 
de  cera  alba  in  pressula  pergamenI  consignatam,  venerabili  domino 
Johanni  arehidiacono  praedicto  ad  videndum  et  conspiciendum 
exhibuit  et  praesentavit,  qui  eandem  intuens  ac  sigillum  dili- 
gentur conspiciens  michi  notario  publico  subscripto  ulterius  ad 
videndum  et  legendum  dedit  et  porrexit.  Ipsam  ego  tollens 
cognovi  fore  illustris  domini  Alberti  ducis  Austriae  et  Sti- 
riae etc.  sigillo  suo  munitam,  eamquo  alta  voco  et  intolligibili 
coram  omnibus  assidentibus  legi,  reporique  ipsam  sanam  et 
integram,  non  vitiatam,  nec  in  aliqua  paiie  sui  suspectam,  sed 
omni  prorsus  vitio  carentem.  Sigillum  quoque  ipsum  erat  de 
rubea  cera,  albae  cerae  impressum,  in  cuius  medio  quinque 
apparebant  anguli  et  in  uno  quoque  angulorum  unus  clipeus 
cum  suo  certo  signo  seu  tigura  eminebat.  In  medio  quoque 
supremi  clipei  elevatura  cerae  quaedam  per  transversum  appa- 
rebat ; in  secundo  a parte  dextra  descendendo  tres  leones  ab 
una  cum  elevatura  ab  altera  parte;  in  tertio  et  quarto  in  uno 
quoque  figura  quasi  aquilae  volantis  existebat;  in  quinto  demum 
clipeo  figura  leonis  supra  dorsum  quasi  erecta  cauda  apparebat. 
Litterae  vero  circumferentiales  ut  prima  facie  apparebant,  qui- 

* Nttch  dor  Sigolinschrift  Johann  von  Lopfetitz  (Lopfctico,  auch  Oprotice) 
im  Bezirke  von  BeneitchAU. 
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bu8  praeposita  erat  crux,  erant  istae:  ,Albertus  dei  gratia 
dux  Austriae  Stiriae*.  Tenor  vero  ipsius  litterae  per  omnia 
sequitur  et  est  talis:  (Folgt  der  Wortlaut  dor  Urkunde  ddto. 
Wien,  8.  August,  1431.)  Attendens  itaque  venerabilis  pater 
dominus  Johannes  abbas  suprascriptus  propter  viarum  peri- 
cula et  discrimina  ac  alios  casus  fortuitos  et  sinistros  difficile 
nimisque  periculosum  existcre  ipsam  litteram  originalem  aliis 
exibero  (sic,  exhibere)  seu  hincinde  transferri  aut  transmitti, 
requisivit  et  petiv'it  me  notarium  publicum  subscriptum, 
illam  do  verbo  ad  verbum  transsumi , copiari  et  exemplari 
ac  etiam  cum  intelligente  ydioma  Teotunicuin  collatio- 
nari , ut  sic  transsumtae  ac  collationatae  ubique  et  per  omnia 
tamquam  originali  plena  fides  adhibeatur,  postulando  desuper 
fieri  et  confici  per  me  notarium  publicum  subscriptum  unum 
vel  plura  si  opus  fuerit  publicum  seu  publica  instrumentii. 
Acta  sunt  haec  anno,  indictione,  die,  hora,  mense,  pontificatu 
et  loco  quibus  supra,  praesentibus  ibidem  honorabilibus  et  dis- 
cretis viris  dominis  Johanne  plebano  in  Posorzicz'  Olo- 
mucensis  diocesis,  Nicolao  capellauo  in  Crumpnaw,  nec 
non  prudentibus  viris  Voncoslao  protunc  juagistro  civium 
et  Marssone  consule  concivibus  in  Crumpnaw  testibus  circa 
praemissa  fidedignis. 

Et  ego  Johannes  olim  natus  Johannis  de  Rozmberg 
clericus  Pragensis  diocesis,  publicus  apostolica  et  imperiali 
auctoritatibus  notarius,  quia  praedictae  lit- 
terae tentioni , ostensioni  etc.  etc.  (gewöhn- 
liche Beglaubigungsformel,  worin  auch  gesagt 
ist  ,cum  appensione  sigilli  . . . Johannis 
archidiaconi  Bechincnsis  suprauominati*.) 

Auh  dem  Original  auf  Pergament  im  fÜTBtl.  Schworsciibergisehon  Ar- 
chive zu  Krunimau.  Mit  oiiiein  recht  gut  erhaltenen , an  pcrgauioner  Prenacl 
hangenden  Sigel  in  rotheiii  Wachs  auf  einem  Schiissclchen  von  gewöhnlichem 
Wachs.  Ini  Mittelfelde  St.  Wenzel  mit  Fahne  und  Scliild,  auf  welch’  letz- 
terem ein  Adler;  zu  dos  Heiligen  Füssen  aber  ein  Schild  mit  einem  Wurf- 
eisen, sonst  irrig  bebarteter  Pfeil  blasoimirt.  Die  Legende  in  gebrochener 
Schrift:  ,8.  D’o.  Jobaüis.  De.  Lopr(»e}tic4s.  Archdineüi.  Hechinie*. 

^ Posofitz  oder  Posoritz  im  Briinner  Kreise.  — Am  21.  Juli  war  also  doch 
noch  die  Originalurkunde  vorhanden,  während  sie  am  vorhorgeUeudeu 
28.  Mai  (8.  S.  444)  verloren  genannt  wird! 


Signum 
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1444,  Juli  26,  Krummau.  — Johann  Smil  von  Krems  und  seine 
Söhne  Pribik  und  Georg  ce.dire.n  dem  Ulrich  von  Hosenherg  vier  von  den 
Kaieevu  Karl  IV.  und  Sigmund  ausgegangene.  ^ auf  Gans  y VrnchatitZy 
he:naunte.  Dörfer  und  Wallern  lautende  Pfandverschreibungen. 

Ja  Jan  Smil  z Krzemze'  a ja  Przibik  a Girzik  z 

t Johann  Smil  von  Krems  g’ehörte  einer  alten  ritterliehen  Familie  an, 
welcher  wir  in  diesem  ürknndenbuche  schon  bei  dein  J.  1318  (».  N.  XXXll) 
beffc^nen.  Von  dem  in  dieser  Familie  hüuiig  gebrauchten  Namen  Smil 
(=  Samuel)  könnte  man  sic  auch  die  Smilonen  benennen,  wie  denn 
hier  der  Name  Smil  (in  N.  CLXXXV  erscheint  als  Kosefonn  das  Dimi- 
nutiv Smilek)  l>ereits  als  Familienname  gebraucht  erscheint.  Der  Mann 
hatti»  aber  einst  von  sich  viel  reden  gemacht,  sowohl  durch  seine  lebhafte 
Parteigängerschnft  fUr  da.s  Tuboriteiithum  wie  auch  durch  da.s  schreck' 
liehe  Ende,  welches  ihm  ein  ebenso  schrecklicher  Feind,  Herr  Ulrich 
von  Rosenberg,  bereitet«?.  Vor  uns  liegt  eine  Handschrift  d«*s  fiirstl. 
Schwarxenbergisclum  Central-Archivcs  iu  Wien,  N.  83  und  betitelt:  ,Des 
Ritters  Smil  von  Krems  Fehde  und  Hinrichtung.  Ein  Zeitbild  aus  der 
ersten  Hälfte  «les  15.  Jahrhumlerts,  1422 — 1447*,  von  Theodor  Wagner, 
fiirstl.  Schwarzenbergiflcheni  Archivar  in  Wittiiigau  im  J.  1855  verfasst. 
Der  Verfasser,  welchem  wie  bisher  kaum  irgend  Jemandem  die  reichen 
Schätze  des  Rosenbergischen  Archive»  zugänglich  und  bekannt  sind,  hat 
damit  eine  actenmässige  un«l  recht  verdienstliche  Zusammenstellung  über 
eine  Epi»o»le  aus  der  Rosenbeig'ischeii  Geschichte  gtdiefert,  welche  auf 
die  Persönlichkeit  Ulriclis  von  Roseiiberg  wahrhaft  didbolisclio  Schatten 
wirft.  Wir  glauben  nun  ebenso  sehr  der  geschichtlichen  Wahrheit  zu 
dienen  als  das  Verständnis»  einiger  in  diesem  Buche  gedruckter  Urkunden 
zu  fonlern,  w’cuu  wir  einige  Mittheilnngeu  aus  «ler  erwähnten  Handschrift 
hieher  setzen,  insbesondere  aber  mehrere»  Uber  jenen  höchst  dramatischen 
V«)rgang,  welcher  das  Vorspiel  von  8mils  Hinrichtung  bildete.  Gleich 
also  auf  dem  zweiten  Blatte  seiner  Handschrift  gibt  uns  Herr  Wagner 
eine  Abbildung  (im  vergrösserten  Massstabe)  jenes  Sigels,  welches  der 
Kremser  an  einen  Revers  vom  18.  Ocbdier  1422  bängte.  In  einem  läng- 
lichen V'^ierpuss  erblickt  man  eiiieu  Schild  mit  einem  Pfeil,  darüber  einen 
Helm  mit  einem  Scliirinbrett,  worauf  abermal  ein  Pfeil  zu  sehen.  Smilek 
war  dann  wirklich  Ilofdiener  Ulrichs  von  Rosonberg,  sonst  aber  im  w’alir- 
»chcinlich  bloss  Pfandb«.‘8itze  der  Burg  und  Herrschaft  Gans  (Hus,  s. 
die  folg.  Anm.),  jetzt  eine  wüste  Ruin«'.  Nach  dieser  Burg  g«>UL»U<te  es 
nun  den  Rt^cnberger  und  er  saun  dahi'r  auf  SiniU  Verderben.  Eine  Ge- 
legenheit hiezu  schien  sich  zu  bieten  , als  8.  iu  diebische  Händel  seiner 
eigenen  Leute  verwickelt  war  und  dadurch  dos  Rosenbergers  Gerichts- 
barkeit verfiel.  Ulrich  nahm  ihn  gefangen,  schlep)>te  ihn  sogar  mit  nach 
Ungarn  vor  den  König  Sigmund,  musste  ihn  aber  schliesslich  aus  nicht 
aufgeklärten  Gründen  aus  seinem  Gewahrsam  entlassen.  Der  raebe* 
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liei*chcn«l<»  S.  »chlosx  «ich  jct^t  sofort  an  <lie  Tal)<»ritpn  nn  «ml  wartl  einer 
der  erbittertsten  Gegner  U’«.,  welchem  er  auf  alle  mögliche  Weise  Schaden 
zufügle.  U.  wTirde  «chliessUch  »o  in  die  Knge  getrieben  , das«  er  «ich 
am  23.  October  1429  sogar  za  einem  Vertrage  mit  dem  mächtigen  Ritter 
herbeilassen  nmsstc.  welcher  ihm  namentlich  bedeutende  Geldopfer  atif- 
orlegte.  Damit  traf  jedoch  S.  .seinen  habgierigen  Gegner  au  der  ver- 
wundbarsten Stelle  und  konnte  sicher  sein  , <lnss  U.  zur  Zeit  dafür  an 
ihm  die  bitterste  Rache  nehmen  wertle.  So  lange  nlwr  die  Taboriten- 
piirtei  obenauf  blieb,  war  für  Smil  noch  nicht  viel  zu  fürchten;  als  aber 
diese  in  der  Schlacht  bei  Lipan  (1434)  erlag,  sclieiut  auch  S.  viel  von 
seiner  festen  Stellung  V.  gegenüber  eingebüsst  zu  haben.  Indes«  lässt 
uns  ihn  noch  das  Jahr  1437  (N.  CLXXXV)  als  mächtigen  Mann  er- 
scheinen Die  letzte  Fehde  der  beiden  Gegner  aber  wurde  eingeleitet 
durcli  einen  Masscn-Meuchelmnrd , welchen  Rosenbergische  Dieustleiite 
bei  Welescbin  an  Kriegskiicchten  Smils  verübten.  Als  es  aber  Ulrich 
nicht  gelingen  wollte,  seinen  ritterlichen  Feind  im  offenen  Kampfe  nie- 
derzuwerfen, versuchte  e.«  der  in  den  Künsten  einer  schmachvollen  Politik 
gross  gewordene  Herr  mit  List.  Don  intimen  Freund  des  Kremsers,  den 
Ritter  Thomas  von  Choticiiitz  (Tiioraa  z Ch«»temic  bei  Palacky, 
Arch.  cesk.  III.  43),  wu.sste  er  zuerst  zu  gewinnen  und  durch  denselben 
den  S.  zu  iMiwegeti,  dass  dieser  fürderhin  auch  ohne  Sicherheitageleite 
zum  Zwecke  von  Friedensverliandlungeu  sich  nach  Krumuiati  — in  die 
Hfihle  des  Löwen  begab,  S.  war  in  die  Falle  gegang»*n  und  etwa  in 
der  ersten  Hälfte  des  J,  1439  von  U.  ziim  zweiten  Male  gefangen  gesetzt 
worden.  Es  war  flas  unzweifelhaft  ein  Schurkenstreich  und  nichts  nützte 
es,  dass  auch  König  Albrecht  die  Froilas.snng  des  Kitters  begehrte. 
Herr  Ulrich  wollte  eine  schreckliche  Rache  nehmen  und  wie  die  nach- 
folgenden Thatsacheu  beweisen,  seinen  Gefangenen  um  Vermögen,  Ehre 
und  Leben  zugleich  bringen.  Dju«  ging  jedoch  nicht  .so  glatt  ab,  hatte 
er  es  ja  doch  mit  einem  starkmütbigen  Manne  zu  thiin,  welchen  erst  üiiie 
fünfjährige  und  gewiss  nicht  leichte  Haft  mürbe  und  seinen  Zwecken  ge- 
fügiger machen  musste.  Im  .Sommer  des  J.  1444  endlich  war  der  Muth 
des  unglücklichen  Ritters  gebr«)chcn  und  unterwarf  sich  derselbe  der 
Gnade  seines  unbarmherzigen  Gegners  vollständig.  Von  diesem  ward  ihm 
aber  zuerst  obige  Urkunde  erpresst.  Er  musste  dann  an  demsellten  Tage 
(25.  Juli)  dem  Rosenberger  einen  Urfehdebrief  geben,  worin  er  bekannte, 
das-s  er  ,aus  triftigen  Ursachen*  gefangen  ge.setzt  worden,  dass  Ulrich  als 
Gerichtsherr  nach  Laut  der  Landesg<*setze  ihn  hätte  hinrichten  lassen 
können  u.  s.  w.  Und  mittelst  einer  dritten  Urkunde  überlieferte  er  sei- 
nem Feinde  seine  Güter  angeblich  für  oder  gegen  1000  Schock  Groschen. 
Den  Hauptschlag  aber  gegen  den  so  vollständig  machtlos  gewordenen 
Smil  führte  Ulrich  gegen  Ende  des  Jahres  1444  aus;  \fie  er  ihn  jedoch 
führte,  hat  er  selber  der  Nachwelt  überliefert  und  diese  wird  bei  Bour- 
tbeilung  des  merkwürdigen  Actcnstückes  luuim  im  Zweifel  bleiben,  dass 
es  sich  hiebei  um  eine  vollendete  Schurkerei  handelte,  während  der  Rr»- 
.senberger  mit  seiner  Darstellung  sieb  gewissermassen  vor  derselben  weiss 
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waschen  gewollt.  Smil  «ollte  endlich  gemäss  den  ini  Sommer  getroffenen 
Vereinbarungen  in  Freiheit  geset;st  werden  und  da  führte  mit  ihm  Herr 
Ulrich  folgende  Scene  auf,  welche  wir  von  diesem  selbst  erzählen  lassen : 
,Wir  Ulrich  von  Kosenberg.  Heut<*  Xaohmittags,  zu  KruDtmnti,  am 
Sonntage  vor  St  Thomas  (20,  December,  das  Original  lautet  wie  gleich 
anch  in  dieser  Parenthese  bemerkt  sein  mag,  in  böhmischer  Sprache) 
im  1444.  Jahre  der  Gehurt  dea  Gottessohnes,  befahlen  wir  den  Herrn 
Smil  von  Krems  uns  in  dem  grossen  Smile  vorzufuhren,  in  Oegcuw'ort 
vieler  ehrbarer  Leute.  Er  kam  mit  seiuor  Ehefrau,  trat  vor  uns,  über- 
reichte uns  geiniisM  der  Uel>ereinkunft  alle  Vertrags-,  dann  Haiijiturkundeii 
and  sagte:  „Lieber  Herr!  Nun  gehe  ich  deiner  Gnaden  aus  freiem  Willen 
alle  Vertrags-,  dann  llauptorkunden  und  all’  mein  Gut  wie  die  zwiacheu 
uns  bestehende  Uebereinkmift  lautet.  Ich  vertraue  nun  deiner  Gnaden, 
dass  du  mich  entlassen  und  uns  mit  Huld  ziigethan  .sein  werdest.^  Da 
fragten  wir  weiter  Frau  Anna  seine  Gattin:  „Frau  Anna!  Gibst  du  auch 
deine  Einwilligung  dazu?“  Und  sic,  die  Eimvilligungsschrlft  auf  Perga- 
ment Djit  anhängenden  Sigülen  in  ihrer  Hand  hnltmd,  spracii:  „Herr, 
ich  gebe  deiner  Gnaden  mittelst  dieser  Schrift  meine  Einwilligung  zu 
allen  Sachen,  welche  in  dieser  meiner  ITrkunde  enthalten  sind.“  Da 
nahimm  wir  die  Schrift  von  ihr  und  sprachen:  „Nun  Herr  Smil,  dieweil 
du  uns  gethan  hast,  wie  du  uns  hast  thnn  sollen,  so  lassen  wir  dich 
endlich  auch  frei  nach  dem  Wortlaute  des  V**rtrag.s.“  Da  stand  Herr 
Sniil  auf  und  dankte  uns,  ata-rnials  bittend,  wir  möchten  ihm  ^w’ogen 
sein.  Da  sagten  wir:  „Herr  Smil,  bleibe  sitzen,  bis  diese  Schriften  werden 
gelesen  sein,  auf  da.s«  diese  ehrbaren  Leute  hören,  wie  du  dich  im«  ver- 
schrieben. Und  wo  ist  die  Urkunde,  lautend  auf  die  Goldenkroner 
Güter  und  ausgcgang**n  vom  Könige  Wenzel  löblichen  Gedächtnisses?“ 
Da  schwur  er  nie  eine  Urkunde  auf  diese  Güter  besessen  zu  halx-n.  Wir 
sagten  ihm  aber:  „Lieber  Herr  Smil.  erinnere  dich,  dass  du  hier  vor  uns 
gestanden,  das.s  Sniytyan  dir  diese  ITrkiiiide  in  der  Tjwche  nachge- 
tragen und  dass  uns  stdehe  in  der  kleinen  Stube*,  in  welcher  jetzt  der 
Schneider  ar!>«‘itet,  gezeigt  wurde,  wie  auch  diiss  unser  Schreiber  lla- 
nussek  selbe  gelesen.  Wir  .selbst  hatten  sie  in  unseren  Händen.“  Er 
iäiignete  abermals  und  .schwur  selbe  niclit  gehabt  zu  haben.  Wir  befahlen 
darunf  unserem  Gcheimsehreiber,  alle  diejenigen  Schriften  zu  lesen,  welche 
er  (Smil)  uns  vor  einigen  Jahren,  ehe  er  in  unser  Oefängni.ss  gerieth, 
geschrieben  und  worin  er  behauptete,  früher  als  wir  eine  Ver.-?chrcihung 
vom  Könige;  Wenzel  löblichen  Gedächtnisses  zu  besitzen.  Es  unter.suchte 
der  Secretär  die  Schriften  und  fand  sein  Sigel  und  die  Schrift  seines 
Schreibers.  Ausser  SUuide  zu  läugnen  sprach  er:  „Allerdings  hesass  ich 
eine  Urkunde  lautend  auf  die  G<ddeukroner  Güter  vom  Könige  Wenzel 
löblichen  Gcdächtnis.ses,  gemä-ss  welcher  mir  der  Aht  jährlich  öO  Schock 
Groschen  von  jener  Summe  auszahleu  sollte,  welche  er  an  die  königl. 
Kammer  abziifiihren  hatte,  allein  ich  habe  niem^Us  dieses  Geld  geuomnten 
und  die  Urkunde  besitze  ich  nicht  mehr.“  Da  saghm  wir  zu  ihm:  „Lieber 
Fontei«.  Abth);.  II.  Bü.  XXXVII.  30 
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Wenzel  Urkunde  niemals  ^habt  zn  haben,  und  jetzt  beliauptest  dn.  selbt? 
wohl  besessen  zu  buben,  dermal  aber  nicht  zu  Ijcsitzcn  — woher  diese 
Widersprüche?  Uns  befremdet  es,  dass  du  dich  deiner  Reden  nicht 
sehÄmst  und  uns  immer  mit  unwahren  Wr»rten  zu  umgehen  suchst,  Ob- 
w’ohl  du  uns  frUher  viel  Böse»  zufügtest  nnd  wir  dir  solch'  alle»  ver- 
ziehen, HO  kann  dir  dies  nicht  helfen.  Wir  sind  nicht  molir  gesonnen, 
uns  länger  betrügen  zu  lassen.“  Wir  befahlen  hierauf,  alle  Haupturknnden 
eine  nach  der  andern  zu  lesen  und  als  die  Reihe  an  jene  l^rhunde  kam. 
welche  von  unseren  Nonuendörfern  handelt  und  diese  durchgelesen 
wanl.  befahlen  wir,  die  letzte  Urkunde,  welche  gefSlscht  ist,  zu  lesen. 
Diese  stimmte  aber  im  Tage  und  Datum  mit  jener  Urkunde  überetu, 
welche  vor  der  gefälschten  gelesen  wor<len.  Da  sprachen  wir:  „Herr 
Smil.  wie  kommt  es,  dass  du  auf  ein  mul  dasseU>e  Gut  zwei  Urkunden 
hast,  unterm  Miijestätssigel  stdner  kaiserliclum  Gnaden,  welche  beide  an 
einem  Tage  in  der  Kanzlei  nusgefertigt  wurden?  Dies  hal>e  ich  nie  ge- 
sehen , obgleich  ich  viel  in  Kanzleieu  gewesen,  dass  man  an 
einem  Tage  zwei  Urkunden  , auf  ein  und  dasselbe  Gut  lautend  , ausge- 
fertigt  liätte.  Zudem  ist  weder  die  .Schrift  noch  das  Pergament  aus  der 
Kanzlei;  w’ohl  aber  sehen  diese  ehrbaren  Leute,  dass  dies  eine  gefälscdite 
Urktiiide  ist.  Sage  uns  daher,  wo  du  diese  Urkunde  hergenonmien?“  Kr 
erwiederte,  sie  sei  ihm  aus  der  Kanzlei  gegeben  worden.  Da  wendeten 
wir  ein;  „Uns  däucht,  dass  irgend  ein  Schreiber  in  der  Kanzlei  nicht 
gelitten  würde,  welcher  ein  derartiges  .Schriftstück  schrielK*.“  Da  sagte 
Smil;  „Die  Schreiber  in  der  Kanzlei  hatten  keine  Zeit,  daher  diese  Ur- 
kunde von  dem  Schreiber  des  Herrn  Dionys  Borzek  geschrieben  ward 
und  der  gab  mir  die  Urkunde.“  Da  sagten  wir  nbermal»:  „Lieber  Herr 
Smil,  zu  deinen  Händen  lautet  diese  Urkunde  und  nicht  zu  Händen  de.s 
Dionys  Borzek;  was  konnte  denn  dieser  dir  geben?“  Unvermögend  länger 
zu  laugnen,  erwiederte  er:  „Von  der  Gnade  Gottes  hänge  icli  ab  und  von 
der  deinigen!“  Da  s.sgten  hinwiederum  wir  zu  ihm:  „Herr  Smil,  du  hast 
dich  hier  in  bedenklichen  Sachen  versucht.  Indem  du  uns  und  unsere  Kinder 
mit  dieser  gefälschten  L’rkunde  lad  ebrlairen  Leuten  veniiiglimpfen  nnd 
uns  unersetzlichen  Schaden  bereiten  wo!ltt‘st.  Und  da  die  Fälschung  bei 
dir  so  anginischeinlich  vorliegt,  ho  können  wir  nicht  anders  handeln,  als 
dich  wieder  zti  unseren  Hunden  als  einen  Falscher  in  unseren  Gewahr- 
sam zu  nehmen.“  Und  er  antwortete:  „Herr,  weil  du  mich  wieder  ge- 
fangen nimnjst,  so  gib  mir  meine  Urkunden  wieder  zurück.“  Hierauf  er- 
wietlerten  wir  ihm:  „Weshalb  sollten  wir  dir  die  TVkimden  zurückgebeii, 
wir  die  wir  von  dir  kaiift^m  und  bereit»  dir  und  deiner  Frau  etwas  Gehl 
auf  die  Kaufsumme  gaben  und  diui  Ueberrest  der  Uebercinknnft  gemäss 
deinem  Weibe  und  deinen  Kindern  gern  herausgeben  werden.“  Da  ant- 
wortete Smil  alaTmals;  „Gott  weiss  es,  dass  ich  nie  wider  meine  Khre 
handelte  nnd  ich  wollte  gern  denjenlgi'ii  sehen,  der  dies  sagen  würde, 
nnd  gibt  es  einen  solchen,  st»  lr<‘te  er  auf!“  Da  spraelien  wir:  „Lieber 
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Knrla  dobre  pamieti  list  8 raaiestatem , kteryz  swiedezi  na 

Snjil , wir  sin<l  eraton,  gp^on  welche  du  nnehrenhnft  verfuhrst,  du 
npriclist  daher  luigorecht.“  Er  antwortete:  „Herr,  bei  deiner  Gnaden 
mache  ich  eine  Ausnahnie.'*  Wir  eiitgegneten  liierauf : hat  Frau 

Anna,  dein  Weib,  ihr  HeiratgutV“  Er  antwortete:  „Sie  iiat  es  auf  diesen 
Dörfern  versichert“,  und  er  benannte  diese  letzt«‘reii.  Da  sagten  wir: 
„Herr  Smil , entweder  du  wirst  das  Unrecht  gut  machen  müssen  oder 
deine  Frau!“  Er  antwort<*te:  „Herr,  es  ist  wahr,  djws  ich  ilir  Heiratgut 
vei*]»fjindete,  aber  ich  kann  ja  selbes  auslösen.“  Wir  S])rachen  damiif: 
„Herr  Smil,  wir  ertappten  dich  ubernials  auf  unwahren  Reden,  indem  du 
behauptetest,  nie  wider  deine  Ehre  gehandelt  vcu  haben,  Weisst  du,  Herr 
Smil,  wie  du  als  Diener  des  Polenkönigs  in  das  Kriegslager  König  AU 
brechts  löblichen  Gedächtnisses  vor  Tabor  kamst,  dich  xn  ihm  gesell- 
test, seine  Geschenke  amiahmst  und  dann  nach  Hause  dich  verfiigtest, 
während  die  deinigen  den  Ort  misspKhten,  wo  die  Pferde  getränkt  wurden. 
Und  gleich  darauf  sandtest  du  deinen  Bruder  Otik  aus,  der  mit  andern 
Helfeni  seiner  königlichen  Gnaden  24  Pferde  nahm,  von  denen  wir  rmch 
einen  Zelter  besitzen,  den  Johann  von  Sedlcze  in  Pmehatitz  weg- 
uahm,  als  er  dort  einfiel.  Du  welsst  gut,  was  du  dabei  zu  thun  hattest. 
Ihtdeiike  daher,  oh  du  je  mehr  wider  deine  Ebro  handeltest  als  wider 
uns.“  Und  hieinit  befahlen  wir  ihn  wieder  in  das  GefHnguiss  zu  setzen.* 
— Natürlich  ist  in  dieses  Schriftstück  nur  aufgenomnien  worden,  was 
Herrn  Ulrich  beliebte  oder  zur  Rechtfertigung  seines  Verfahrens  gegen 
S,  dienen  sollte  und  konnte.  Ausser  der  Hefriedigung  seiner  Rachege- 
flihle  handelte  es  sich  aber  bei  U.  nicht  niinder  um  Htillung  seiner  Hab- 
sucht und  wollte  er  namentlich  jedes  Anrecht  S.’s  auf  die  Goldenkroner 
KlostergUter  l^eseitigt  sehen.  Wenn  dann  U.  der  Meinung  war,  dass  die 
Hufgezählten  Merkmale  die  Unechtheit  der  erwähnten  Urkunde  voll- 
kommen hekuiulen,  so  ist  auch  die  oh<m  unter  N.  CLXVHl  abgedruckte 
Urkunde  ganz  gewiss  eine  Fälschung.  Und  das  wäre  ja  nicht  die  ein- 
zige Fälschung , welch«  dem  Rosenberger  zur  Last  fällt , zählen  hiezu 
doch  wohl  auch  N.  II  und  N.  XIJ  und  noch  einige  andere  Urkunden! 
Niemundein  ziemte  es  <laher  weniger  als  ihm.  das  Verhrechen,  dessen  er 
sich  selbst  mehrfacli  schuldig  wissen  niu.sst«,  an  anderen  zu  rügen  und 
zu  richten.  Uelirigen.s  geht  an»  fähigem  klar  her\’«r,  dass  weil  von  dem 
Sigel  der  la*tw*fi‘cndeii  Urkunde  keine  Rede  ist,  diese.»  sicherlich  ein 
echtes  gewesen  ist,  und  was  sonst  über  diesen  Gegenstand  gedacht  wurde, 
ist  aus  Schreiben  der  Städte  Tabor,  Pisek  und  Woduian  an  U.  zu  er- 
sehen, darin  es  hcis.st:  sie  (die  Stadtvnrständo)  .seien  von  achtbaren  Leuten, 
die  dem  Prager  Landtag  beiwohnten,  l>erichtet  worden,  wienach  ein  ge- 
wisser Johann  Thanssek  derzeit  Stadtschreiber  der  Prager  Altstadt, 
'welcher  früher  als  flecretär  iin  Dienste  de.s  Kaisers  gestanden,  ansgesagt 
hätt<%  die  beanstandete  Urkunde  sei  nicht  gefälscht,  wohl  aber  von  seiner 
Hand  geschrleix'u  worden.  Fügen  wir  noch  zu  dem  Gesagten,  dass  der 
achtlwire  Verfasser  der  Schrift,  welcher  wir  vorstehende  Daten  entnommen 
haben,  Smil  den  chcinaligeu  Mann  gefährlicher  Fnctionon  nicht  als  einen 
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nass  zainek  na  Mus*  hrad  s gehn  przislussenstwym  y na  gine 
zbozye  tak  yakoz  ten  list  ssyrze  w »obie  drzy;  druhy  Hst  od 
c’ziesarzn  Sigiiiunda  dobro  pamicti,  kteryz  swiedczi  na  Pra- 
chaticze  na  puol  trzetieho  tissiczo  kop;  trzeti  list  oppiet  czie- 
aarze  Zigmunda  s niaiestateni , kteryz  swiedczy  na  Bitynu. 

verftilgten  Tngendlieldcn  hlnstoll«*!»  will,  ihn.  der  wenngleich  im  Punkte 
der  Fälschung  sehuldlo»,  »o  d<»ch  in  vielem  anderen  Betmchte  sein  end- 
liches Loos  verdient  haben  mochte.  Dieses  Loos  aber  bestand  in  der  Hin- 
richtung de«  Gefangenen  durch  Kiithauptung,  deren  Vtdl75iehung  Herr 
Wagner  in  die  erste  Hälfte  des  Jahre«  1447  verlegt  haben  will. 

' Die  Ruinen  der  Burg  Hiis  (Gans.  Auca)  liegen  In  einem  Walde  am 
rechten  l’fer  der  F'lanitz  oder  Hlanitz,  zwischen  den  Dörfern  Christol- 
sehlag  und  Zuderschlag  im  Bezirke  Prncliatitz.  Erbaut  wurde  Hus  im 
J.  1341;  Palacky,  Gesch.  v.  Böhmen,  lila.  Iftl.  Anm.  240,  vergl.  auch 
Note  526,  S.  416.  Wenn  es  dann  ebenfalls  bei  Palacky,  Areh.  cesk.  III.  663, 
N.  6'.U>,  heisst,  dass  am  26.  F'ebruar  1466  die  Brüder  Pfiluk  und  Georg 
von  Krems  dem  Ulrich  von  Rosenberg  ihre  .heredidates  hoinagiale«*  näm- 
lich die  Burg  Gaus  u.  «.  w.  um  K(M»  Schock  Groschen  verkauften,  so  ist 
solches  vielleicht  dahin  zu  verstehen,  dass  l'lrich  erst  dfunals  die  Rechte 
der  genannten  Brüder  auf  jene  Btirg  durch  Auszahlung  von  WM)  Schock 
vollständig  beseitigt  hat  (vergl.  N.  CCIX).  Bei  derselben  Gelegenheit 
dann  lernen  wir  auch  die  Zugehöningen  der  Herrschaft  Hiw  kennen, 
deren  Erwerbung  wegen  ihres  unmittelbaren  Anschlusses  an  den  nord- 
westliehen Theil  des  Goldenkroner  Gebietes  dem  Roseiib«*rger  allerdings 
sehr  wünschenswert!»  «ein  musste.  .Ta  wenn  mau  alle  diese  zusammen- 
hängende!»  Herrschaftsgebiete  überblickt  denn  Jiuch  Prachatita  und 
Wallern  schlossen  siel»  umi»ittelbar  an  — «o  geräth  man  unwillkürlich 
auf  den  Gedanken,  als  ob  e.s  dem  gewalttbatigen  Ulrich  in  dieser  »o  gut 
als  königslosen  Zeit  um  die  Gründung  eines  eigenen  Fürstentlium« 
zu  thun  gewesen  wäre!  Als  Zugtd»örimgen  der  Burg  Hus  aber  werden 
genannt:  Hnsinec  medietatem  opjiidi  qnia  alia  medietas  est  libera.  Zablatlo 
oppidum  (Markt  Sablatt.  ferner«  die  Dörfer  Kepe^in  (Reppeschingl,  Zubrdte 
(Zabrdy),  LaXiste  (Lascliltz),  Saladii»  (Solletin),  Zwennec  (W^ierzenitz), 
MileSice  (Oberschlag),  Krajeowice  (SchneiderRchlag),  Mlynafowüce  (Müller- 
schlag), Cudrowice  iZnderschlngi,  Kristenowice  (Christelschlng),  Albrechto- 
wlcc  (Albrochtsschlog).  Perlowice  (Perleschlng),  Petrowice  (Peterschlag), 
Radon  (Bilden),  Wiii»|>erk  (Winterberg?),  Krepenslnk  (Kfeplice,  Krep|>en- 
schlagi,  Webarslak  (Wollcrschlag),  Trenisini  (Huminelbcrgi,  Hlnsua  Lhota 
(Wiliorzenu  Nedbalec,  Zboroit,  Antna»''  «kleiiAf  und  Remdihowiee  neb.«t 
den  Mühlen  unterhalb  Albrechtsschlag , Peterschlag,  Schneiderschlag, 
nnterhaU»  der  Burg  (pnd  hradem)  und  Sablnt,  endlich  die  Mühlen  Frie- 
prn(>w  und  Chj^löw,  diese  unterhalb  Kratosin  (pod  Kratusinem),  u.  «.  w. 
Diese  Oit«chaften  liegen  vornclimlich  im  Bezirke  von  Prachatitz,  dann 
iin  Winterberger  Bezirke.  Die  zahlreichen  .Schläge*  geben  auch  hier 
einen  untrüglichen  Beweis,  wie  auch  in  jener  Gegend  der  ,Wald'  von 
Männi*rn  bairischen  Stamme«  gelichtet  worden. 
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na  Korito,  iia  Oweano  a na  Difiptiezke  wsy  ' na  trzy  sta 
kop,  yakoz  ten  list  take  »syrze  swiedczi;  cztwrti  list  oppiet 
cziesarzo  Zi^innnda  take  s inaieatatem  gehe,  kteryz  awiedczi 
na  Wolari  na  piot  set  kop.  Ty  waaeczkny  liati  awrchupaane 
dalianie  a nioczi  liatii  tolioto  dawaine  tak  j'akoz  nam  awrchu- 
paanyin  awiedczi,  a naaaij  dobru  woli,  niez  aobie  nepoziioata- 
wugicz  na  tiech  liateeh  zadnehn  prawa  any  z wlasatenatwy, 
vrozeneinn  panu  panu  Oldrzicho  wi  z Rozinberka,geho  dietein 
y bndnczini  ae  waaim  pinym  prawein , kterez  ame  na  tiech 
listeeb  niieli,  aby  giz  tez  prawo  prziaaluaaielo  a inieli  vrozeni  pan 
pan  Oldrzich  z Rozmbergka,  gehodietiy  bnduczy  anebo  ktoz 
by  dale  ty  liati  z wierzitelow  naaaich  dobrn  woly  miel,  ten  take 
nia  a bnde  mieti  to  wsaeczkno  przialnasenstwy  a prawa,  kterez 
wierzitele  nassy  awrchnpaany  inagi  k tioin  awrcliupaanym  liatom. 
A niy  k toniu  wsaenni  awrchupaanemn  zbozy  a zapiaoin  wiecze 
zadneho  prawa  neinaino  any  inieti  budein  nasay  aynowe  y 
bnduczy  a take  waaoczkny  gyne  liati,  kterez  bych  ja  awrcbu- 
pajiny  Jan'^  Sniil  neb  aynowe  mogi,  neb  ktoz  koliwiek  giny 
miel  gesatü  by  ninie  neb  a^nioin  a bnduczym  inym  awiedczili 
a w aobie  drzieli,  kteruz  niocz  neb  prawo  na  ktery  lirad, 
miesto  neb  inlyny,  plati,  diedyni,  neboli  pozitki  , ktoi'ez  koli- 
wiek proti  tieni  awrcliupaanym  liatom  neb  zbozie  ty  waaoczkny 
vmorzugem,  mrtwyme  y zruaaimc  ane  vziteczni  czinimo  tierato 
liatem  dobru  a awobodnu  woli  naaay,  tak  aby  nam  aynom  y 
buduczim  naaaim  , ktozViy  gey  koliwiek  mieli  knyczemz  platni 
any  vziteczny  nebilli  proti  tomuto  liatu  y waacm,  czoz  geat  w 
nyem  zapaano.  A tolio  waaeho  na  andedomye  a na  pewnoat 
my  awrchnpaany  .Tan  Smil  z Krzomzo,  Przibik  a Girzik 
awrchupaaneho  .Jana  .Smila  aynowe  kazaliame  poczeti  naaaie 
kazdoho  zwlaaatie  a naaaym  dobiym  w'iedomym  y a pinym 
prziwolenyra  a przyznanym  k tomuto  liatu  prziwieaiti.  A k tomu 
ame  prosili  vrozenich  panow  pana  Waczlawa  z Michalowicz 
a 8 (sic,  z)  .Strakonicz,  pana  .Tana  z Hradeze,  pana  Gin- 
drzicha  z Straze,  pana  Mikulasao  z I.,edcze,  a vrozenich 
a atatecznich  ritierzow  a panoasy  pana  Albrechta  Uic- 
aakoweze  z Bieaakowicz,  Ulikulasae  z Lipi  sedynym  na 

' BitjTin  int  von  anderer  Hand  in  Zbitynu  verbessert  worden.  Diese  dritte 
Urkunde  ist  unter  N.  CLXXXV  abgedrnckt. 

^ Jan  auf  radirter  Stelle  und  mit  dunklerer  Tinte,  wahrscheinlich  auch  von 
anderer  Hand. 
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Lipniczi,  Jana  z Lazan  sedynyrn  na  Rechini,  Bcncdu  z 
Krzi wsudowa,  a opatrnich  panow  purgniistru  a radiio  iniesta 
Thabora  a purgmistra  a raddie  iniesta  Budieyowiczkoho  a 
purgmistra  a raddie  miesta  Piosku  a purgmistra  a raddyc  iniesta 
Wodinan',  ze  su  swo  wlastnie  peczoti  swu  dubru  woly  a 
wicdoinyni  gistim  k nassij  prosbie  prziwiesili  na  swiedomie  k 
tomuto  liatu.  Ganz  gest  dan  a psan  na  Kruinlowie  den  swa- 
teho  Jacuba,  leta  od  narozeiiy  syna  boziclio  tissiezielio  cztrzstelio 
cztyrzidczatobo  eztwrtebo. 

Au»  dom  Original  auf  Pergament  im  Schwarzenbcrg’schen  Ar- 

chive zxi  Libiejitz,  wo  gegonwärtig  auch  die  Urkunden  der  Ilerrscliaft  Wnl- 
Icm-Prachntitz  aufbewahrt  worden.  E.s  hlingen  an  dieser  Urkunde  mittelst 
porgamencr  Pressein  15  Sigel,  welche  bis  auf  die  zwei  vtirletzten  der  ganzen 
Rtdhe  noch  gut  erhallen  sind.  Dio.se  Sigel  sind  theils  in  schwarzc.s,  theils  in 
rothes  und  grünes  Wachs  gedruckt  (auf  SchüsHelclien  von  gewöhnlichem 
Wachs)  und  stehen  auf  den  l*rcsseln  die  Namen  ihrer  Eigonthümer  verzciclmot. 

a)  ,8mil‘  auf  der  Pressel,  »chwarz.  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Pfeil. 
,t  S.  Yan  (man  könnte  auch  ,Pan‘  lesen)  Z.  Krzemzo^  Diese  Umschrift  ist  wie 
bei  allen  folgenden  Sigeln,  die  letzten  zwei  ausgenommen,  in  Frnctursehrift. 

b)  Przibik,  schwarz.  Schild  mit  Pfeil.  ,8i.  Przibikonis.  De.  Krzemzo*.  c)  Girzik, 
»chwarz,  Srhild  mit  Pfeil.  ,f  8.  Oirzik.  eine  Lilie,  z.  Krzemzo‘.  d)  Strakonicz, 
roth.  Im  Mittelfelde  ein  Uinglicher  Vierpass  und  darin  ein  «enkrecht  gethellter 
Schild,  bedeckt  von  einem  Helm  mit  einem  Flug.  ,8.  Wenceslai.  De.  Miclialow‘. 
o)  Jan  z Hradeze,  roth,  Schild  mit  einer  fünf  blättrigen  Rose.  ,8.  Johannis. 
De.  Novadorao*.  f)  Strazky,  roth.  Im  Mittelfelde  ein  länglicher  Vierpas.s,  darin 
ein  Schild  mit  einer  fünf  blättrigen  R«jse,  bedeckt  von  einem  Helm,  welcher 
gleichfalls  mit  einer  s<ilchen  Rose  geschmückt  ist.  ,S.  Jindersic.  Z.  Strazzye*. 
g)  Ledeezky,  schwarz,  Schild  (in  einem  Dreipass)  mit  drei  herzfönnigen,  klee- 
blattartig  gestellten  Blättern.  Die  Umschrift  wegen  unscharfen  Abdrucks  nicht 
lesbar,  h)  Btesskowecz,  schwarz,  Schild  mit  einem  VierfU.ssler,  welcher  sich 
durch  langen  Rüssel  und  Schwanz  a^tszeichnet.  ,8.  Alberti.  De.  Bisskowicz*. 
t)  Trezka,  schwarz.  Im  Mittelfelde  ein  länglicher  Vierpa«.s,  darin  ein  Schild 
mit  einem  Querbalken,  l>edeckt  vmi  etneiii  Heim  mit  zwei  federnbcsteckteii 
Hönjern.  Von  der  unscharf  abgednickten  Umschrift  nur  ,Z.  Lipi*  lesbar, 
k)  BechinliU,  schwarz.  Iin  Mittelfelde  ein  länglicher  Vierpass,  darin  ein  Schild 
mit  drei  Fischen,  bedeckt  von  einem  Helm  mit  zwei  Hörnern.  ,8.  Johannis. 
De.  Lazan*.  Ij  Benedu , schwarz,  Schild  mit  einem  Pfeil.  ,8.  Benessii.  De. 
Nocszczin  (?;.  in)  Tabor,  roth.  Im  Mittelfelde  ein  Dop|>eladler,  welcher  auf 
der  Brust  einen  Schild  mit  dem  böhmischen  Löwen  tragt  , Sigillum.  Minus. 
Civitatis.  Hmdist.  Dicte.  Tabor,  und  ein  fünf  blättriges  Röschen“,  ii)  Budieyo- 
wicz,  grün,  bis  auf  einen  unbedeutenden  Rest  zerstört.  Von  der  Darstellung 

' Michclsberg,  Neiilmu»  (Hradec  Jindfichilw,  ein  Witigonej,  StraÄ  (gleich- 
falls ein  Witigonc),  Ledcö,  Boökowdeo  (horni  Befkowice.  Ober-Berkowitz> 
Lipa  — Lipnitz,  l^ni^n  — Buchin,  Kriwsaudow,  Tabor,  Budweia,  Pi.sok 
und  Wodnian. 
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im  Mittolfolde  it«t  mir  noch  r.ii  da«s  tmtcn  ein  Schild  mit  dom  bdhmi* 

schon  Ldwon  (?)  ftng»‘bracht  war.  l’nd  V(»ii  der  UinHchrift  hat  sich  erhalten: 
.Civitatis.  Dictc(?;  Undiyo  (?)*.  o)  Piesok,  roth  und  ein  wenig  verletzt.  Im 
Mittelfeld«  ein  Schild  mit  dem  böhmischen  Löwen  und  zwischen  den  Tatzen 
ein  .sechsstmhliger  Stern.  SKCRETVM  * ClVIVM  • DE  * PIESKA*.  Man 
sieht  schon  ans  dieser  Schrift,  das»  man  es  liier  wie  bei  dom  folgenden  Sigel 
mit  Stempeln  zu  thuu  hat , welch«  bedeutend  iilter  als  das  Datum  der 
künde  sind,  p)  Wodni/ni,  grün.  Im  Mittelfelde  zwischen  einer  Harke  (?)  und 
einem  Hammer  ein  Schild  mit  dem  böhmischen  Löwen,  »SIGILLV  . CIWIVM. 
WODINANCH*. 


CXOVIII,-!. 

1445,  April  28,  Passau.  — lUschof  Leonfuiri  von  Phuhoh  meldft 
dem  Ulrich  i*o»i  Ros^ithrnj  die  BtreAlwilUtjkcit  de«  Burkart  Pw'hper^er^ 
t’or  i7m  und  seine  Riithe  ihren  Ilandtl  zum  Ausiiay  zu  hrinr/en. 

Ausseu : Dem  welpeborn  unserm  lieben  frewudt  VI riehen 
von  Rosomberffkh. 

Unser  freuntsehaft  beiior!  Wolgeborner  lieber  frenndt! 
Als  ir  Jörgen  Kspan  ewern  dieiicr  mit  ainem  eredentzbrief 
zu  uns  gesandt  habt,  der  darauf  geworben  bäte,  wie  an  ew 
gelanngt  sey,  daz  Burckbart  l’ueelipergcr ' ew  und  die 
ewern  vermain  anzegreiffen  und  zu  bescliedigeii.  Nun  sey  ewrer 
früntsehal't  willig  iin  utnb  sein  sprüeh  und  vordning,  so  er  zu 
ew  vermaint  ze  haben,  rechtens  zc  sein  vor  unserm  gnedigen 
herren  berezog  Hain  riehen  etc.  und  seinen  reten  oder  aber 
vor  unser  und  unsern  reten,  und  uns  darauf  gebeten  den  be- 
nanten  Burckharteii  daran  ze  weisen,  daz  er  sieb  an  selben 
reebthoten  bonügen  lasz  und  ow  und  die  ewern  darüber  nicht 
angreiff  noch  beschedig,  als  dann  der  egcmelt  Es  pan  das  mit 
mer  wortten  an  uns  geworben  bäte.  Das  buben  wir  alles  wol 
vernommen  und  lassen  ewrer  freuntsehaft  wissen,  daz  wir  von 
stund  all  haeh  demselben  Puechperger  gesanndt  und  im  ge- 
schribeii  haben  zu  uns  ze  körnen , der  dann  also  auf  gestern 
zu  UMS  körnen  ist.  Da  haben  wir  sölho  Werbung  und  ewrer 
erbieten  durch  die  edeln  unser  besunder  lieben  und  getrewen 
Wilbalm  .\icbpergcr  zum  Moss,  Jörgen  Aichperger  zu 
Seldcnaw,  Hannsen  Frawnnberger  ze  Prunn,  Erasem 
Ahaymer  zu  Wildenaw,  Dreiff  Mautter  zu  Kaczenperg, 
Peter  Schonstetter  zu  Warmpach,  Seitz  Puechperger 

* Ein  Sohn  de«  oben  (N.  CLIVai  gcnaimten  Heinrich  von  Puchjicrg. 
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zum  Wilflonstain,  Dejjonhartcn  Watzmanstorffer  zu 
Leoprechtiiig  an  in  bringen  bissen,  diu  haben  souil  mit  iin 
geredt  und  in  daran  geweiset,  wie  daz  er  uinb  sein  spruch 
und  vordrung,  so  er  zu  ew  vermainet  ze  haben,  vor  uns  und 
unsern  edeln  gesworn  roten  recht  gern  nemen  und  sich  rechtt- 
lieh  da  entschaiden  welle  lassen  an  verrcr  ausziig  und  waigrung. 
Iliett  ir  dann  zu  im  icht  ze  sprocheu,  daz  die  sach  antreff, 
darumb  wolt  er  euch  an  derselben  stat  auch  gern  rechttens 
sein  vor  den  benanton  unsern  cdeln  gesworn  ritten  an  verrer 
waigrung  und  ausezüg,  doch  daz  sölher  rechttag  hie  zwischen 
vnd  Sand  Michels  tag  schirstkUnftig  von  uns  geseezt  und 
yetwederm  tail  vier  wochon  vorhin  verkündet  wurde.  Das 
schreiben  wir  ew  also  zue,  ob  ir  solhs  aufnemen  woldet,  daz 
uns  dann  das  wideruinb  von  ew  zugesebriben  und  darauf  anlas 
und  anndor  nottdürftig  brief  gouertigt  würden,  damit  solhs  ain 
fürgangk  gewün.  Geben  ze  Passaw  an  mitichen  vor  sand 
Philipps  und  sand  Jacobs  tag.  anno  domini  etc.  quadnigesirao 
quinto. 

Leonart'  von  gots  gnaden 
bischoue  zu  Passa we. 

Orij^nal  auf  Papior  im  Hirstl.  Sebwarzenberpischen  Archiv«  zu  Kmm- 
man.  Das  rothe  Wachssipcl,  womit  der  Öriof  verschlossen  war , ist  zerstört 
worden. 


CXCVIIIb. 

1446,  Mai  7,  Fassau.  — Bischof  Leonharl  von  J'assau  mtUlet  dem 
Ulrich  von  liosenhcrtj , erst  nach  seiner  Bückkehr  roa  einem  Ta^e  za 
Brnnnau  den  ^Anlass'  i»  Betreff  des  Handels  mit  dem  Puchperger  von 
seinen  Rathen  verfassen  lassen  tu  wollen. 

Aussen:  Dem  wolgeborn  unserni  lieben  freundt  VI riehen 
von  Rosembergk. 

Unser  freuntschafft  beuor!  VVolgcborner  lieber  freundt! 
Als  uns  ewr  freuntschafft  yecz  geschriben  und  ain  anlasbrief 
von  der  Sachen  wegen  zwischen  ewr  und  des  Püchperger 
zugesendt  hat,  lassen  wir  ewr  freuntschafft  wissen,  daz  wir 
den  verlesen  und  desselben  ain  copi  verror  dem  Püchperger 

* Dr.  Leonhnrt  von  Lnyming,  Bischof  von  Paasan  von  1425  — H51.  Ueber 
denselben  Erhard,  Gesch.  d.  Stadt  Passan,  I.  163  und  ff. 
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zu  gi'Kcliickl  lialu'ii,  der  aber  uns  darauf  gwinttwurt  bat,  wie 
der  anlös  nielit  iiinhalt  solli  abred  als  dann  vor  unser  und 
unsern  roten  btisohelien  soy,  aunder  er  sjirooh  ewr  freiiutscbafFt 
von  gült  wegen  zue,  die  ir  lange  zeit  eingenoinen  habt  von 
dem  kloster  genant  die  (Tiilden  Krön  zu  Beheiin,  und  von 
derselben  gült  und  zfisprüeb  wegen  hab  er  sich  gewilligt  recht 
vor  unser  zu  nemeu  und  im  sey  umb  andrer  saeh  nieht  wis- 
sentlich. Wann  aber  auf  hewt  wir  uns  erhoben  von  tretfliehei' 
Sachen  wegen  zwischen  unser  herren  von  Beyrn,  mich  unsers 
heiTcn  von  8alczburg  auf  ainem  und  unser  bürger  hie  zu 
Passaw  auf  dem  andern  tailii  zu  ainem  tag,  der  zu  Pranaw 
gelaistet  wirdet , so  aber  wir  von  sölhen  tiigen  gomüssigt  und 
wider  anhaim  werilen,  alsdann  wellen  wir  unser  rot  uberseczen 
und  anlas  nach  innhaltung  der  abred  machen  lassen  und  ewrer 
freuntschalft  zu  senden,  desgelcichcn  dem  PUchpergor,  damit 
<lie  sach  verrer  zu  austrag  körne.  Und  in  we  wir  ewr  freunt- 
si^hafft  zu  willen  werden,  mögen  sey  wir  ewr  freuntschafft 
gancz  willig.  Geben  zo  Passaw  au  freytag  nach  dem  heiligen 
auffart  tag,  anno  ilomini  etc.  quadragesimo  quinto. 

Leonart  von  gots  gnaden 
bischoue  ze  Passawe. 

Ori|rinal  auf  PajHer  im  Schwnrzoiibrrpischrn  Archivo  zu  Kniin- 

maii.  Da«  Sigel  in  Papier  und  mthcin  Wach«  ist  zmn  Thcil  erhalten  und 
besteht  HU«  einem  Dreipa««,  darin  ein  «cukreclit  gotheilter  Schild  mit  nimmer 
erkennbaren  Emhleincn. 


CXCVIIIc. 


1445,  Mai  30,  Fassau.  — Hiichof  i^onhart  von  Pasaau  äbersendel 
(Itm  Ulrich  von  Roaenhr.rg  eine  Abachrifl  de»  von  »einrn  Räihrn  ver- 
fuaaten  ,Anta»»r»‘  in  Belreff  de»  Handel»  mit  liurkart  Pucliperyer. 

Aussen:  Dem  wolgeborn  unserm  lieben  freundt  Vlreichen 
von  Uosembergkh. 

Unser  freuntschafft  beuor  ! Wolgeborner  lieber  freundt ! 
,Ms  wir  ewrer  freuntschafft  vor  gcschribeu  haben,  wie  daz  wir 
unser  rote  übersetzen  wolden  ain  anlos  nach  iunhalt  der  abred 
zwischen  ew  und  Burckharten  dos  Pueehporger  beschehen 
ze  machen  und  ew  zu  sennden,  das  haben  wir  also  getan  und 
senuden  ew  desselben  anlos  ain  abschrift.  Desgeleicheu  wellen 
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wir  dem  beniuiten  Puecliperffer  aucli  ain  abschrift  zusennden 
und  so  dann  die  anlos  von  ow  bedon  Uiilen  vcrsifjelt  zu  unsern 
bannden  körnen , alsdann  wellim  wir  den  Sachen  nach  innhalt 
der  abreil  ^edenckhen  verrcr  nachzeg;ecn  und  ew  teg  darumb 
beschaiden.  Und  wariun  wir  ewr  freuntsebaflt  zu  willen  werden 
mitten,  des  sein  wir  gantz  willig.  Geben  ze  Passaue  an 
suntag  naeb  gotzlcichnanis  tag,  anno  domini  etc.  quadragesimo 
quinto. 

von  gotes  gnaden 

zu  Passawe. 

Oriptml  auf  Papier  im  fiirstl.  Scliwarzenborf^wben  Arrhivtf  äu  Knini- 
nmu.  Dits  Papier  ist  verlct'/l,  daher  vorateliende  TexlesUleke  , wahrend  von 
dem  rothen  Sigel,  womit  der  Brief  verschli»«}«*n  war,  nur  mehr  ein  unhedeu- 
tender  Rest  übrig  ist. 


CXCIX. 

1446,  September  30,  Paasau.  — fiist-hu/  Leonhart  ron  Ihmsau 
entscheidet  mit  rechtlichem  Spruch:  lUirkart  Puchpenjer  £«  Neu- tluehberp 
habe  vor  ihm  in  18  dVrArii  und  0 Tagen  zu  erteeisen^  dass  sein  Vater 
Heinrich  Pnehpergrr  im  wirklichen  liesilz  einer  öuldenkroner  Gülte  ge- 
standen und  hieraus  durch  Ulrich  von  Itusenberg  yestossen  worden  sei. 

Wir  Loonart  von  gots  gnaden  bi.sehoue  ze  Passawe 
bekennen,  als  der  wolgeborn  unser  lieber  freunde  VI rieb  von 
Rosenberg  und  der  edel  unser  liobm-  gelrewr  Burekhart 
PUchperger  zu  Newnpuclipcrgk  umb  ettlicb  sprüeb , so 
deraelb  Püchperger  zu  dem  yeczgeuanten  unserm  freund  von 
Roseuberg  niaint  ze  haben,  sieb  Kinder  uns  willieklich  ver- 
anlast  haben  nach  innhalt  der  anlasbrief  uns  von  baiden  tailen 
darumb  gegeben,  begert  der  egenant  Püchperger  als  ain 
kl.ager  durch  seinen  erlaubten  furleger  VIriehen  Ruelant 
die  anlasbrief  ze  liören,  die  da  verhört  würden.  Er  lies  auch 
hören  ainon  Vorderbrief  als  er  zum  rechten  eruordert  wa.s  und 
begert  auch  ze  hören  der  von  Rosenberg  anbält  gewalt, 
betten  sy  des  zu  rechten  genüg  wer,  sölichem  rechten  in  mass 
und  nach  innhaltung  der  anlasbrief  und  vorderbriof  nachzegeeu, 
daz  der  auch  furbracht  und  verhört  würd , der  da  verlesen 
und  gehört  ward.  Da  begert  aber  der  Püchperger  durch 
seinen  vorgenanten  furleger,  daz  der  gowaltsbriof,  als  der  ver- 
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lesua  ward,  bcy  iiuäcni  haniidcn  boleibtai  »olt.  Ward  mit  baider 
oliffonanter  tail  willen  durch  uns  und  unser  ret  beredt,  daz 
der  selb  gcwaltsbrief,  wann  dos  yettwcderiii  tail  not  beschehon 
würde,  deins(dbon  tail  vergüunot  solt  werden  zu  verlesen  und 
zo  hiii'eu  nach  dem  und  der  werter  inuhiclt  auf  procuratores, 
das  der  Puchpergor  nachgab.  Und  redt  durch  den  egenanten 
seinen  erlaubten  furlcger  Vlrichon  Ruelarid,  wie  daz  seinem 
vattcr  Heinrichen  P ilchperger  von  weilent  kunig  Weucz- 
lawen  von  Beheim,  des  diener  er  wer  gewesen,  ain  summ 
gros  Ural)  soll)  sein  dienst  auf  dem  kloster  zu  der  Gulden- 
kron  verschribon  wer  nach  innhaltung  desselben  kunig 
Weuczlaws  brief,  den-  daruinb  verlesen  und  gehört  ward, 
dieselb  gillt  iin  aber  verezogon  und  nicht  göraicht  wonlen  wer 
als  bey  zwainczig  jaren,  umb  das  daz  sich  der  von  Rosenberg 
desselben  klosters  understannden  hab,  und  gotrawt  daz  der 
von  Rosenborg  durch  unsern  rechtlichen  Spruch  daran  go- 
weist  werd,  duz  im  sölh  ausstceunde  gült  seins  vaters  nach 
innhalt  der  Verschreibung  noch  ausgcricht  und  geben  werde. 
Und  ob  dos  der  von  Rosonberg  wider  wer,  so  wolt  er  sich 
des  gern  entschaiden  lassen  durch  unsern  rechtlichen  s[)ruch. 
Dagegen  Viuiancz  Frawnberger  des  von  Rosenberg  an- 
balt  erlaubter  fürlegor  sprach.  Als  der  Puchperger  hiet 
ainen  brief  wie  sein  vatter  Heinrich  von  Puchperg  von 
weilent  kiinig  Wenczlawen  von  Beheim  gegeben  hören 
lassen,  und  darauf  geredt,  wie  im  dieselb  gült  verezogen  und 
verhalten  scy  worden,  daz  er  den  nenne,  soy  es  der  von  Rosen- 
berg,  so  wisse  er  verror  zu  leden,  wann  der  von  Rosenberg 
hab  Heinrichen  Püchperger  noch  auch  Burckhart  en 
seinen  sfin  nicht  enezogen  noch  in  verhalten.  Dawider  der 
Püch])crger  durch  seinen  egenanten  furleger  Vlrichen  Rue- 
lant  redt  und  sprach  als  vor.  Es  hiet  sein  vater  Hain  rieh 
Püchperger  ainen  unuermailigten  brief  von  weilent  künig 
Wenczlauen  von  Beheim,  der  da  ain  rechter  kunig  und 
erbherr  des  kunigreichs  zu  Beheim  gewesen  wer  und  lautt  umb 
ain  summ  gros  jerliches  zinss  auf  dem  kloster  zu  derGulden- 
kron,  die  demselben  seinem  vater  umb  sein  dienst  und  scheden 
verschriben  wem  nach  innhalt  derselben  Verschreibung,  da 
wer  genennet  der  zinss  auf  der  stat  Budua',  die  selb  such 

' Welcher  Name  im  Original  nicht  zu  verlcüen  ist.  Aber  e»  gibt  keine 
Stadt  dieses  Namens  in  Itöluncu  und  wir  sind  daher  der  Meinung,  dass 
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berüret  den  von  o8t“iiherg  iiieht,  und  gotrawet  daz  das  dem 
Puchperger  an  seinem  liauhtbrief  unentgolten  wer,  aber  die 
giilt  auf  dem  klostcr  zu  der  Guldenkron  sey  »einem  vattern 
verhalten  worden  als  bey  zwainczig  jaren,  selber  anssteeunder 
gult  sey  der  von  Hosenberg  ain  ursaeber  gewesen  urnb  das, 
daz  er  des  klosters  giilt  und  giiter  in  seinen  hamidon  hat  und 
nieht  in  recbtlicher  gewer  und  getrawt,  daz  iin  der  von  Rosen- 
berg auf  siilh  klag  und  nach  innbalt  seiner  brief  pillicli  genug 
tue.  Dawider  des  von  Hosenborg  aubiilt  durch  iren  erlaubten 
fürleger  Viuianczen  Frawnberger  s]>rachen,  als  man  den 
Ruelant  gehört  hiet,  wie  Hainricben  Puchperger  als  bey 
zwainczig  jaren  verczogen  worden  wer,  auch  aineu  brief  von 
kunig  Wenczl allen  ausgtgangen  gehört  wor  worden,  wer 
der  brief  ain  datum  nü  bey  sibcnunddreissigisten  jaren  inynner 
oder  mer  ungeuerlich,  so  sey  Heinrich  von  Puchperg  vor 
souil  zeit  mit  tod  abgangen , daz  versehentlich  sey,  daz  er 
solher  gült  nicht  hab  oinphangon  noch  auch  der  in  die  gewer 
körnen , und  ob  er  der  nu  in  gewer  könien  wor,  und  daz 
Purckhart  Puchperger  de»  im  rechten  mainet  zu  geniessen, 
so  sein  doch  die  Spruch  nicht  sein  allain  snnder  sein  und  seiner 
brüder,  ob  er  ycht  gerechtikait  an  solher  obgemelten  gült  solt 
haben,  darczu  im  der  von  Hosenberg  nach  innhalt  des  an- 
lassbriefs  nicht  schuldig  wer  zo  anttwurtten,  precht  er  aber 
sprüch  für,  die  in  allain  herürten,  darczu  wolt  er  gern  antt- 
wurtten, souil  er  daun  zu  recht  nach  innhalt  des  aiilass  schuldig 
wer.  Dagegen  aber  der  Ruelant  redt,  Burckhart  von  Puch- 
perg sey  hie  als  ain  klager  und  der  von  Rosemberg  als  ain 
anttwurtter  und  hab  solh  sein  sprüch,  die  er  dann  hab  fur- 
bringen  und  klagen  wellen,  im  rechten  furbracht  nach  innhalt 
des  anlass  und  des  Vorderbriefs,  er  sey  auch  veranlast  für 
uns  und  unser  ret,  und  nyemand  sey  in  dem  anlasbrief  bestirnt, 
dann  er  und  der  von  Rosen berg,  und  bring  auch  für  ainen 
unuermailigten  brief  von  kunig  Wenczlawen  von  Beheim 
ausgegangen,  den  man  verlesen  und  wol  vernomen  hab.  Well 
man  im  zu  sölher  seiner  klag  anttwurtten  in  mass  als  man  in 
v'ernomen  hab,  dabey  lass  er  es  besteeu.  Well  man  aber  im 

der  Name  «ehlecht  geschrieben  worden  und  Hndweis  hi(*rnnter  ver- 
standen werden  muss.  Auf  dieses  weist  auch  die  Nähe  von  Goldenkroii 
hin  und  von  den  königlichen  Städten  ist  Budweis  die  südlichste  und  dem 
Fürstentiiuin  Passau  KUnäelist  gelegene. 
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nicht  anttwnrttcn,  so  well  aber  er  dein  rechten  verror  nachgeen 
als  er  gotraw , man  anttwurtt  im  pillich  zu  siilher  seiner  klag 
und  saezt  das  zu  uns , unserti  roten  in  iinsern  rechtlichen 
Spruch.  Dawider  aber  der  Frawnbergor  als  ain  fürleger  des 
von  Kusenberg  und  seiner  anbält  redt  nach  ainer  erlaubten 
sprach,  als  man  den  Ruelanten  in  seinen  werten,  auch  künig 
Wenczlawen  von  Beheim  brief  verneinen  hiet,  und  wie 
Heinrich  von  Puchperg  als  bey  dreyundzwainczig  jaren 
verezogen  wer  worden  , dabey  lass  er  es  besteen , und  sprach 
daz  der  von  Kosenberg  Burckharten  Puchperger  umb 
sein  Spruch,  die  er  zu  iui  saezt,  gern  rechtens  sein  wolt  nach 
innhalt  der  anlasbrief;  aber  die  sprUch  so  er  durch  den  Kue- 
lant  furbring,  sein  nicht  allain  des  Burckharten  Pücliperger, 
umb  das  sey  im  der  von  Kosenberg  nach  innhalt  des  anlas 
ilarauf  nichtschuldig  ze  anttwurtten  und  begert  den  anlas  des 
Puchperger  auch  zu  verlieren,  der  da  verhört  und  verlosen 
ward,  und  saezt  das  auch  nach  mer  seinen  wartten  zu  uns 
und  unsern  reten  zu  erkantniiss  mit  unserm  rechtlichen  spruch. 
Nach  red  und  widerred  sprechen  wir  unser  ret  aintreehtiklich 
zu  recht:  Well  der  Puchperger  hern  Vlrichen  von  Kosen- 
berg zu  sprechen  auf  den  aulas  und  den  kunigklichen  brief 
umb  seinen  tail  summ , so  in  mit  erbschaft  angeparen  möcht, 
so  sull  im  der  beiiaut  von  Kosen  borg  darauf  anttwurtten. 
Well  er  im  aber  umb  die  ganez  summ  zu  sprechen , so  bring 
der  beiiant  Puchperger  pillich  für  des  zu  recht  genug  sey, 
daz  im  der  brief  zugctailt  oder  der  sprüch  von  seinen  miterben 
ubergeben  und  an  in  komen  sey.  Darauf  dcrKuclant  an  stat 
des  Puchperger  redt,  iu  genüg  an  solhem  unserm  rechtspruch 
wol,  wie  wol  nu  der  Puchperger  ainon  gewalt  von  seinen 
brüdorn  gehaben  oder  bringen  möcht,  so  well  er  doch  nach 
innhalt  der  anlasbrief  und  der  gesprochen  urtail  den  Sachen 
nachgeen  und  well  umb  seinen  vierden  tail,  der  im  nach  inn- 
halt des  kuniglichen  brieue  zu  gebüre,  sein  klag  seczen  und 
dem  rechten  nachgeen,  und  so  im  nu  darauf  geanttwurtt  werd, 
well  er  dann  verrer  den  Sachen  auswartten  als  recht  ist.  Darauf 
auch  der  Frawnberger  an  stat  dos  von  Kosenberg  anweit 
sprach:  in  benugt  an  der  gesprochen  urtail  wol  und  begert, 
wann  der  Puchperger  sein  klag  als  umb  den  vierden  tail 
saezt  und  furbrecht,  well  er  gern  darezu  anttwurtten.  Darnach 
seezt  der  Puchperger  sein  klag  und  redt  durch  den  oftge- 


Digitized  by  Google 


462 


nanten  seinen  furlcj^er  ilon  liuelaiiten,  wie  aeinein  vater  weilnt 
Hainreichen  von  Puchberg  von  weilent  kunig  Wcnczes- 
lawen  von  Boheini,  des  dienef  er  gewesen  sey,  iiinh  solh  sein 
dienst  und  Schäden  ain  gult  nach  innlialt  desselben  hriefs  auf 
dein  kloster  zu  der  Guldenkron  verschrihen  sey  und  sey^ 
seinem  vater  verhalten  worden  als  bey  droynudzwainczigk  jaren 
inynner  oder  iner  vngeuerlieh ; scilhcr  Verhaltung  sey  der  von 
Hüscnberg  ain  ursacher  gewesen  mit  dem,  daz  er  sich  des 
klosters  zu  der  Guldenkron  umh^rstannden  hab  und  einge- 
ezogen , annders  wann  recht  ist  und  getrawt,  im  tue  der  von 
Rosenberg  umb  seinen  vierden  tjiil  der  im  aiisstee  genug, 
und  werd  mit  unserm  rechtlichen  spruch  daran  geweist.  Da- 
gegen des  von  Kosenlierg  anhelt  durch  iren  egenanteu  er- 
laubten furleger  Viuianczen  Frawnberger  anttwurtten  und 
begerten  den  haubtl)i  ief  noch  ain  mal  ze  hören,  der  da  verhört 
warii,  und  sprachen:  der  briet’  lauttet  auf  Heinrichen  Puch- 
perger  auf  sein  lebteg,  des  ain  datum  als  bev  sibeniinddreissigk 
jaren  wer  und  villeucht  zu  dhainer  possess  damit  nicht  körnen 
sey,  dabey  man  wol  vernein,  daz  in  der  von  Kosenberg  der 
gült  nicht  enttwert  hab  und  hab  sich  des  nicht  understanden, 
als  der  Ruelant  mayne;  aber  der  Rosenberg  sey  in  die 
gwor  dos  klosters  körnen  nach  innhaltung  kayserlicher  brief 
und  syeze  des  in  stiller  nücz  und  gwer  leiinger  dann  dos 
kunigreichs  zu  Heheim  recht  ist,  und  getraw,  er  werd  durch 
unsern  rechtlichen  sprüch  hey  solher  gwer  gehalten.  Würd 
aber  erkantt  durch  unsern  rechtlichen  sprüch,  daz  er  sölhe 
gwer  weisen  solt,  daz  well  er  gern  tun  an  den  ennden  und  in 
der  grafschaft  da  es  gelegen  ist,  nach  recht  und  gewouheiten 
des  kunigreichs  zu  Beheim.  Dawider  Kulant  aber  redt  als 
vor  und  so  vil  mer,  wie  man  hiet  den  anlas  wol  vernomen, 
der  da  innhielt,  daz  die  sach  vor  unser  zu  ennd  und  austrag 
körnen  stdt  und  nicht  in  dem  kunigreich  zu  Beheim,  und  der 
von  Rosenberg  hiet  sich  des  klosters  zu  der  Guldenkron 
understannden  und  das  noch  iunhab,  als  er  des  selber  von 
unser  bckanttlich  wer,  mit  aller  gült  und  zugehörung,  und  der 
Puciiperger  ainen  unuermailigten  brief  mit  der  kunigklichen 
mniestat  sigel  von  kunig  Wencziawen  von  Beheim  seinem 
vater  Hainricheu  von  P uch perg  gegeben,  darinn  im  derselb 
kunig  Wencziaw  als  ain  rechter  orbherr  und  kunig  ze  Beheim, 
als  er  des  daun  die  zeit  macht  und  gewalt  gehabt  hab,  hal> 
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furbracht,  (larinn  demselbon  Reinom  vater  ain  gälte  nach  inn- 
halt  desselben  brieis  auf’  dein  kloater  zu  der  Guldenkron  ist 
verscliriben  , sey  er  des  ausstannds  derselben  gült  durch  den 
von  Rosenberg  als  durch  den  der  sich  des  klosters  under- 
czogen  hab,  verhalten  und  ausgelegen.  Es  hab  auch  kaiser 
Sigmund  guter  godechtnuss  nicht  gewalt  gehabt  ainem  ze 
nemen  und  dem  andern  ze  geben  an  rechtliche  ursach  und 
dom  von  l’uchpergk  sölh  sein  aussteunde  gült  zu  vergeben, 
dann  so  vil  möcht  er  wol  daran  vergeben,  daz  er  dauon  antt- 
wurttot,  wer  icht  rechtlich  darczue  zu  sprechen  hiet,  und  wann 
auf  sölhs  gcanttwurtt  würd,  wolt  er  dann  furbazer  dem  rechten 
verrer  nachegeen  Begerten  des  von  Rosenborg  anbält  durch 
im  fürleger  zu  erfaren,  ob  der  Puchperger  oder  sein  vater 
in  der  gwcr  gewesen  wem.  Darauf  der  Ruclaut  anttwurtt  und 
redt  als  vor,  er  hiet  aineu  iinuermailigtcn  besigelten  brief  fur- 
bracht, der  da  innhicit  ain  summ  gelts  ains  leibgedings  und 
nicht  eribstück,  damit  er  gwer  genug  hiet  furbracht,  den  man 
wol  vernomen  hiet,  und  begert  darauf  den  von  Rosenberg 
als  den,  der  sich  des  klosters  zu  der  Guldenkron  underezogen 
hiet,  mit  unserm  rechtlichen  spruch  daran  ze  weisen,  daz  er 
im  sölh  auRstccunde  gült  nach  innhalt  der  kuniglichen  brief 
ausrieditung  tun  sollt.  Hett  man  aber  an  solher  summ  nach 
innhaltung  ile.sselben  briefs  icht  geben  oder  ausgericht,  wer 
wol  versehentlieh , daz  man  darumb  cjuittung  genomen  hett, 
dieselben  quittung  möcht  man  wol  furbringen,  dabey  man  dann 
verstünd,  was  an  der  egenanten  haubtsumm  bczalt  wer  oder 
nicht.  Dagegen  aber  der  Frawnberger  als  ain  fürleger  redt: 
der  von  Rosenberg  hab  sich  gen  dhainem  Puchperger  nichts 
verschriben,  so  mug  man  an  datum  kunig  Wenczlaws  brief 
wol  versteen,  daz  ir  dhainer  an  der  egenanten  verschriben 
summ  nichts  emphangen  noch  dhain  gwer  gehabt  haben,  und 
sey  also  durch  den  egenanten  kaiser  Sigmunden  noch  durch 
den  von  Rosenberg  nicht  enttwert  worden,  sunder  der  gwer 
des  klosters  sey  er  an  rechtliche  ansprach  ersessen  lennger 
daun  recht  sey  nach  dem  lanndrechten  zu  Beheim,  und  ge- 
trawt  als  vor,  duz  mit  unserm  rechtlichen  spruch  erkanntt 
werde,  daz  er  bey  solher  gwer  billich  gehalten  sull  werden. 
Darauf  aber  der  Rulant  Burckarten  Puchperger  fürleger 
furgab  und  redt;  wie  wol  der  Frawnberger  sprech,  daz  man 
nicht  verstueüd,  daz  der  Puchperger  noch  sein  vater  dhain 
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»wer  «gehabt  hietcn,  es  hiet  sich  auch  der  von  Rosenberg: 
gen  den  Puchpergern  nichts  vcrschribcn,  so  hiet  man  doch 
wol  vernoinen  aimsn  unucrmailifften  vereigelten  kunigkliclien 
brief,  darinn  Heinrichen  ßiichi)crger  ain  summ  jcrlieher 
gulte  auf  dem  kloster  zu  der  Guldenkron  vcrschribcn  ist, 
desselben  klosters  der  von  Rosenberg  ain  innhaber  und  be- 
siezer  wer,  und  hiet  daran  dhain  gwer,  sunder  der  von  Piich- 
perg  hiet  gwer  genug  mit  demselben  kuniglichen  brief  und 
der  von  Rosenberg  nicht,  und  getrawt  daz  der  von  Rosen- 
berg mit  unserin  rechtlichen  Spruch  suU  daran  geweist  werden, 
daz  dem  Puchperger  umb  seinen  ausstannd  der  egenanten 
summ  seinem  vater  verscbriben  genug  bescheh  nach  innhalt 
seins  kunigkliclien  briefs,  und  saczt  das  zu  uns  und  unsern 
retou  zu  erkanttnüss  des  rechtens.  Dagegen  aber  der  Frawn- 
berger  redt  zu  guter  mass  als  vor  und  sprach,  daz  Heinrich 
Puchperger  nach  datum  des  kunigklichen  briefs  in  dhain 
gwer  körnen  sey,  dos  briefs  sey  er  wol  in  die  gwer  körnen 
und  nicht  der  gült;  hett  er  aber  nur  ainen  phenning  einge- 
nomcn,  des  man  nicht  von  im  hörte,  und  umb  das  daz  er  in 
dhain  gwer  körnen  ist,  hab  in  der  von  Rosenberg  des  nicht 
ontwertt,  wann  wes  ainer  nicht  hab,  des  inüg  man  im  nicht 
goneinen  noch  des  enttwcru.  Aber  der  von  Rosenberg  sey 
in  die  gwer  körnen  durch  weilnt  kaiser  Sigmunden  und  sein 
kaiserlich  brief,  und  ob  solichs  erkauntt  werd,  daz  er  das  sull 
austragen , so  well  er  das  gern  tun  an  den  ennden , da  das 
pillich  ist.  Und  saczt  da-s  auch  zu  uns  und  unsern  reten  in 
unsern  rechtlichen  spruch.  Nach  der  und  maniger  annder  irer 
red  und  widerred  ist  durch  uns  und  unser  reto  aiiitrechtiklich 
zu  recht  erkanntt:  Mag  Burckhart  Püchperger  hewt  oder 
zu  tegen  weisen , des  zu  recht  genüg  sey , daz  sein  vater  der 
gült  so  der  brief  innhalt,  eingonomen  hab  und  dereelbcn  sein 
vater  durch  den  von  Rosenberg  euttwert  sey,  des  sull  er 
geniessen  als  recht  ist;  niocht  er  aber  dos  nicht  tun  so  beschech 
darnach  aber  wiis  recht  ist.  Darnach  sprach  der  Puchperger 
durch  seinen  furleger  als  im  die  urtail  durch  uns  und  unser 
rete  gesprochen  sey,  der  genug  in  wol,  und  begert  der  und 
auch  der  vordem  gesprochen  urtail  ainen  gerichtsbrief  und 
hofft,  ob  yemand  dawider  reden  wolt,  so  sey  man  im  des  doch 
schuldig.  Dawider  der  Frawnberger  redt,  es  wer  an  dein 
nocht  nicht,  daz  dem  Puchperger  gerichtsbrief  geben  solteii 
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werden,  sunder  ea  soll  an  iin  erforschet  werden,  ob  er  siilh 
obgemelte  Weisung  auf  hewt  oder  zu  tegen  tfln  wolt,  als  das 
daun  die  urtail  innliiclt.  Dagegen  aber  der  Kuelant  spraeli 
als  vor:  es  wer  ain  urtail  gesprochen,  der  er  aiiieu  geriebts- 
brief  begert  hiet,  und  hofft  und  getrawt , man  wer  im  des 
schuldig  zu  geben,  und  so  er  den  hiet,  alsdann  wolt  er  dem 
rechten  ven'cr  uacdigeen  in  aller  mass,  als  der  anlas  innhielt, 
und  saezt  das  zu  unscrni  rechtlichen  Spruch.  Darauf  der 
Frawnberger  redt:  die  gesprochen  urteil  lauttc  auf  Weisung, 
die  der  Püchperger  tun  sül,  und  begert  als  vor  an  im  zu 
erfaren,  ob  er  sölh  Weisung  yccz  oder  hiufttr  tun  well ; er  be- 
gert auch  im  <lie  urtail  ze  lewttern,  und  saezt  auch  mit  nier 
wartten  zu  unserm  rechtlichen  spruch.  Ist  nach  baider  tail  red 
und  widen-ed  durch  uns  und  unser  rete  aintreehtiklich  zu  recht 
erkanntt:  Weiher  tail  der  vorgespruchen  urteil  gerichtsbrief 
boger,  den  geb  man  im  pillich  unil  gesehech  darnach  verrei- 
was  recht  scy.  Darauf  Vlrich  Kuelant  als  ain  furleger  des 
Püchperger  sprach;  er  hiet  an  solher  ges])rochen  urtail  ain 
gut  benügen,  und  als  er  vormals  uins  gorichtsbj'iefs  begert  hiet, 
also  begert  er  noch,  im  w'erd  der  und  der  vordem  gesprochen 
urteil  ain  gerichtbrief  gegeben , und  so  er  den  hab  und  der 
von  Puchperg  an  seinen  vollen  körn,  alsdann  well  er  dem 
rechten  verrcr  nachgeen  in  mass  als  dann  der  anlas  und  die 
gesprochen  urtail  lautten  und  innhalten,  und  getrawt,  daz  er 
verrcr  nicht  schuldig  scy  ichts  ze  tun,  bis  daz  er  sölhs  ge- 
sprochens  rechtens  sein  gerichtsbrief  hab.  Diigegen  aber 
Viuiancz  Frawnberger  redt  als  vor;  die  vorgosprochen 
urtail  halt  innen  Weisung  hewtt  oder  zu  tegen  durch  den 
Püchperger  ze  tün,  also  beger  er  noch  ze  lewttern,  wenn 
und  in  welher  zeit  er  solh  Weisung  tün  soll  und  vor  wem,  und 
saezt  das  mit  mer  wortten  zu  unserm  rechtlichen  sprüch.  Ist 
nach  baider  tail  red  und  wideired  durch  uns  und  unser  ret 
aintreehtiklich  zu  recht  erkanntt;  Daz  die  Weisung  diirrch  den 
Püchperger  beschehen  sol  in  achezehen  Wochen  und  newn 
tegen  vor  un.ser  nach  innhaltung  dos  anlas,  doch  ungeuerlich 
ob  wir  nicht  anhaim  oder  sonst  verhindert  wem,  daz  cs  dann 
darnach  beschehe,  wann  wir  teg  darumb  seczen  werden,  auch 
nach  lautt  des  anlas  ungeuerlich.  Der  und  aller  vorgesprochen 
urteil  begerten  haid  tail  ir  yettweder  ains  gerichtsbriefs , der 
dann  yettwederra  tail  in  gleicher  lawtt  erlaubt  ward  ze 
Fontw.  AbtUg.  II.  Kd.  XXXVII.  31 
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geben.  lii-y  dem  recliteii  «iiid  gesessen  und  habent  recht  ge- 
sprochen die  nachgcscliriben  unser  Crewnt  und  ret : die  ersaineii 
gelerten  und  die  edeln  unser  lieben  besiindern  inaister  Hain- 
rieh  IJaröther  und  inaister  Cunrut  Hladegk  bald  lerer 
gtdstliclier  rechten  und  tuinbherreu  unser  tumbkirchen  hie  zu 
Passaw,  ^VilllaiIU  Aichperger  zuiu  Mos,  Wilhalui  Frawn- 
berger  zu  llaidenburg,  Jorg  Aicli])ergor  zu  Seldcnaw 
unser  marschalh,  Peter  .Schonsteter  zu  Warinpach,  Greyff 
Mawtter  zu  Kaczenperg,  Lienhart  Spilberger,  Jacob 
(Jiebingor  uns(*r  anbiilt  im  rat  und  Heinrich  Ilöschl  unser 
luaiitter  zu  Passaw.  Mit  urkund  des  briefs  geben  ze  Passaw, 
an  phineztag  nach  sand  Michels  tag,  als  man  zalt  von  ('hristi 
unsei's  lieben  herren  gidmrde  vieRizehenliflndert  und  darnach 
in  dem  f’unflunduierczigisten  jaren. 

Aus  <lt*m  Onjfhwl  auf  Pergament  im  fiirstl.  Schwar35eiil>ergisehen  Ar- 
chive zu  Krimmiau.  Mit  einem  an  perganiener  Pressei  hKn^ndeu  wohl  er- 
haltcmuj  Sigel  in  rotheni  Wachs  auf  einer  Schussel  von  gewöhnlichem  Wach». 
Ini  Mittelfehle  drei  Nischen  von  gothischer  Architektur,  mul  in  deren  mitt- 
lerer die  sitzende  (iestalt  des  Kischofs  mit  St^ib  und  Infe) , die  Kechtc  ziiiii 
Segens{H>üdeii  erhol>en,  wHhrond  in  der  Nische  zur  Hccliten  ein  Schild  mit 
dem  Passnuischen  Wnli'o  und  in  jener  zur  Linken  ein  Schild  mit  zwei  Quer- 
balken zu  erblicken  ist.  Die  llmsclirift  in  Practur:  ,S.  Leonard!  (Röschen) 
Del  (Ritschen)  Oracia  (Rö.schen)  (Röschen)  Episcopi  (Röschen)  Ecclie  (Rös- 
chen) Patavieü.*  Audi  mit  einem  kleinen  Gegensigel,  in  dessen  Mitbdfeld«' 
der  wie  es  scheint  auferstchende  CiirtHt,  wahrend  von  der  Umschrift  nur  mehr 
einzelne  Hmdistabeii  erkennbar  .siinl. 


Cd. 


1446,  October  27,  O.  AO.  — Abt  Jnhann  und  der  Convent  zu 
Guldenkron  erneuern  den  ihrrtt  iCinekolden  za  Zaborteh  verloren  gegan- 
genen Urie/  dahin,  dane  dietelben  für  Zins,  Zehent  und  andere  Giebig- 
keit  alljdhrlirh  /.V  Sehock  Prager  Groschen  za  zahlen  hätten. 

My  brafr  Yan  opatli  y wcsskcrcii  couwciith  klasstera 
Swatlic  Koruny  C'zisterzskclio  rzadu  Praskelio  arczijbi- 
skupstwi  j lystem  timto  zgewnie  wssem  wyznawamc , zic  posta- 
wenij  gsueze  przed  iiamij  wiernij  a mily  uassy  vrocznij  w 
Zahorzi  j ' sedieze  prosily  su  nas,  abyeliom  gim  lyst  ua  uroczni 
gich  vrok  obiiowiti  raczily,  prwuij  lyst  przodkuw  iiassich  giui 

‘ Vergi.  Amu.  2,  S.  a. 
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prwnij  dauy  a zlymi  przihudaini  zieby  ^ey  stratiti  miely  tak 
jirawicze.  l’rotoz  iiiy  przed  rztczicnulio  przcilkuw  nassicli  dany 
swiedoiiii  ^siiczu,  az  tuliu  prozbu  swu  rzeczieuyoh  vrucznicli 
nassicb  k prawomu  roziimu  slussmanv  byti  znapicze  i^'izzna- 
f;icze(8ic),  rzeczione  obczij  w Zahorzi  cziasto  ffenieiiowaiiij 
milost  timto  lystom  swicdumij  obnowu<;em  takowim  oliyczioffom, 
aby  za  vrok,  za  desjitky  y frino  witu'zij,  ktorc  by  mioly  jdatiti, 
trzinacztbo  kop  gi-ossinv  l’raskicli  roczdilniu  na  dwa  i’ziassij 
roku  swirtbo  (sic,  swatclio)  üirzskcho  a swateho  Ilawla  bozc 
WBsebo  prodlywanij  nam  y nasscmu  klasstoni  przcdrzcezieiH-mu 
dawati  a plutiti  am;b  vrucziti  diuzidj  byly.  Na  swiiMtomi  tolio 
tcnto  list  ])eczietmij  niwsimi  vpcwnieiiim  cbticly  snie  vtwrditi. 
Dan  Ictba  boziho  tysiczeho  cztirzistcho  cztii'ziczatuhu  putchu  v 
'vygilfi-y  swateho  aposstoluw  Ssimonisse  a Jiidy. 

Nach  einer  Ahsclirlfl  auf  Papier  an«  ileni  Ausg^aup  <len  tö.  .lahrhumlert» 
im  fiirstl.  Schwarzenhergischen  Archive  in  Kniminnii. 


(JOl. 

1446,  April  23,  Krummau.  — Ulrich  van  Uo$enbcr<j  verkauft  die 
öde  llofmühle  za  Netolitz  (w  NethoUczych)  den  Müllern  Matthiae  und 
Johann  eowie  deren  Krhen  zu  Kaufrecht  (kaußrechtuim  praictm)  um 
iOO  Schock  ffuter  Silberyrosehen  Prager  Münze  und  gegen  einen  jähr- 
lichen Zins  vem  2 Schock,  zu  Georgi  und  Galli  je  eines. 

Abflchrift  aus  der  Zeit  um  I5(H)  im  fiirstl.  Sehwaraonbergischeu  Ar- 
chive im  Peterhof  bei  Netolitz  In  iHihiiiischer  Spraclie  und  dntirt:  Sannlng 
St,  Georg.  Vergl.  N.  X(’VI 


CCII. 


1447,  Ootober  14,  Krems.  — Abi  Dirtrich  und  der  Convent  zu 
Gnldmkron  verleihen  den  benannten  »eehf  Personen  ihren  If’eingarten 
genannt  die  Viehtrift  zu  fenbgrding. 

Wir  Dietreicii  von  gots  gnaden  abbt  zu  der  Guidein 
Krön  und  wir  der  comient  gemain  daselbs  bekennen  offennlieb 
mit  dem  briet',  das  wir  recht  und  redlich  zu  rechtem  leibgeding 
verlassen  haben  unser  und  unsers  gotzhaiis  Weingarten,  des 
anderthalb  jeuch  ist  genant  die  Viechtrift',  den  beschaiden 

* VtTgl.  N.  C'LXVI.  Am  :iö.  Miti  1534  verliehen  der  Abt  Blasius,  Prior 
Matthias  und  der  Convent  zu  Goldenkrou  unter  denselben  Bedin- 

- 31* 
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lewtii  Erliartn  Fuf^ker,  Elsbethn  seiner  hausfrann,  Thoiiiaii 
Fugker  seinem  bnuler,  Simon  dem  Meingnas,  Margretlien 
seiner  Imnsf’raun  und  Mertn  Meingnas  seinem  bruder  zu  ir 
aller  sechs  leib  und  lebtteg  und  nicht  lenger  in  solher  mainnng, 
das  sy  den  tgenantell  wtdngartn  yeder  tail  sein  tail  jerlich  in 
gutem  mittern  paw  stiftlich  innhaben  und  paun  sulln  mit  vir- 
stiind  haun,  sueiden,  stekchn,  gruben,  missten  und  mit  aller 
ander  gewondlieher  weingartaribait  und  zu  ainer  yedeu  rechten 
pautzeit  im  jar,  als  weiugartpaus  und  des  laundes  zu  Öster- 
reich recht  ist,  mit  irm  gut  an  unscrn  scliadon.  Und  sulln 
uns  jerlich  dauou  raihen  und  geben  den  drittn  emmer  most 
bey  der  press  aus  dem  grant.  Sy  sulln  auch  nicht  lesen,  sy 
tun  uns  das  daun  zwair  oder  dreir  tjig  vor  zu  wissn,  damit 
wir  unsern  scheinboten  dabey  gehabn  mugen.  Sy  sulln  auch 
das  gemaisch  turn  mit  irm  gut  in  unser  press , daselbs  sei  es 
dann  nngonerlich  ausgetailt  werden.  Auch  sulln  sy  uns  Jerlich 
den  Zehent  von  irm  tail  mosts  i’aihen  und  geben.  Sy  sulln  uns 
an  sand  Michels  tag  auch  jerlich  zu  piirkehrecht  geben  zwaintzig 
Wienner  phening,  darumb  das  der  grünt  unser  ist  und  nicht 
mer.  Und  ob  das  wer,  das  von  aiuem  lanndsfurstn  ain  wein- 
gartstewer  angeshigen  wurd,  so  sulln  sy  von  irm  tail  dos 
weingartns  diesolb  stewr  ausrichten  und  wir  von  unserm  tail. 
Auch  mugen  sy  ire  gcrechtikait  mit  unserm  wissn  und  willn 
wol  vereetzn  oder  verkaufFn  so  getan  lewtn,  die  uns  auch 
fügsam  sind,  und  was  sy  anders  damit  hanudln  sol  kain  kitift 
habn.  Und  wann  auch  das  wer,  das  sy  den  egenanten  wein 
gartn  jerlich  in  gutem  mittern  paw  nicht  innhieltu  und  pautu 
mit  allerlay  aribait  und  zu  ainer  yeden  rechten  pautzeit  iin 
jar,  so  vorgeschribn  stet,  des  wir  sew  mit  frumen  weingartlewtn 
erweisen  mochten,  so  habn  wir  gantzn  und  volln  gewalt,  sy 
mit  irm  tail  mosts  zu  notten  und  zu  phennden  pey  der  press 
aus  dem  grant,  so  lang  und  als  verer  damit  sy  alles  das  er- 
staun, das  sy  an  dem  benanten  Weingarten  mit  paw  vertzogen 
habent.  Woltn  sy  aber  solher  straff  des  mosts  nicht  achten 
und  dem  Weingarten  mer  paw  vei'tziehen,  wann  wir  sew  dann 

giin^eii,  %vif*  8ie  in  iler  vor.^iti'bimdoii  Urkunde  namlinft  gonmeht  Mnd.  die 
Viechtrift't  dem  beRclieidenen  Manne  Wulfguiig  Puclliofer,  ilireni  Hof- 
meister in  der  nninltHfU'ii  Stadt  zu  Krems  in  Oesterroicb,  dessen  Haus- 
frau Anna  mid  deren  Tochter  Margaret.  Orig,  ini  Kmnmiauer  ScbUiss- 
arclüvo. 
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also  zu  dem  dritten  mal  mit  solhor  saumnuss  vinden , sy  (sic, 
so)  sind  sy  dann  guntz  von  allen  irn  rechten  geschaiden.  Und 
wann  der  lesst  leib  under  in  mit  tod  nbgaiigen  ist,  so  ist  uns 
der  egenant  weingarin  wider  ledig  w'ordn;  es  wer  dann  das 
der  lesst  leib  under  in  mit  tod  abging  nach  der  horbstaribait, 
so  mugn  derselben  person  nagst  erbn  densolbn  weingartn 
dasselb  jar  innhabn  und  paun  mit  densolbn  rechten,  als  vor- 
berurt  ist,  und  nicht  lenger  ungeiierlich.  Mit  urkund  des  brief's 
besigilt  mit  unser  obgenanten  hern  Dietreichen  anhangundem 
insigil,  darunder  wir  der  conueut  bekennen  alles  des,  so  vorge- 
schribn  stet.  Geben  zu  Krombs  an  sambstag  nach  sand  (Uiol- 
mans  tag,  nach  Kristi  geburd  viertzohenhundert  jar  und  in 
dem  siben  und  virtzigistem  jare. 

Orig^iiml  auf  Porpament  im  für«tl.  iSchwarzcnlwrgischen  Archive  zu 
Kriimmnii.  Da*»  anpeliÄngt  gewe>«eno  Sigel  ist  nicht  mehr  vorhanden.  Auf 
der  Rücksieitc  der  Urkunde  Mteht  von  einer  Hand  nun  dom  ertitori  Viertel  des 
Ifi.  Jahrhunderts  geschriohon:  ,Eharth  (sie)  Kornpaiiss,  Kathorina  soyn 
woip»  Hensil  scyni  (sic)  wm,  Anna  soyn  tochtor , die  fier  leih  halten  den 
garthon  Wcynliaus.*  Vcrgl.  N.  CCXLVII. 


ccm. 


1447,  Docember  21-,  O.  AO.  — Aht  Didrirh  und  der  Convmt  zu 
Giddenkron  bestäligen  die  Gererhtsami;  der  Lederer-  und  Schnelerhand- 
icerke  zu  KaUehing. 

Wir  bruder  Dietrich  aht  und  der  convont  des  klosters 
zu  der  Heiligen  Cron  bekennen  öffentlich  mit  dem  brief, 
dass  für  uns  seien  kommen  unsere  getreuen  die  meister  der 
handwerker  lederer  und  scliuster  zu  Kalsching  und  begehrten, 
dass  wir  ihnen  geruheten  zu  geben  und  zu  bestättigen  gerech- 
tigkeit  auf  ihre  handwork,  wann  sie  auch  gern  eine  ordnung 
in  ihren  Imndwerken  gott  dem  allmächtigen  und  der  königin 
Mariae  und  allen  heiligen  zu  ehren  und  ihnen  selber  zu  nutzen 
hinfüro  halten  und  führen  wollten.  Darum  mit  willen  und  gunst 
des  edlen  herren  herren  Ulrichs  von  Rosenberg  unsera 
gnädigen  herren,  wenn  er  die  guter  unsers  klosters  jetzt  in 
königlicher  Verschreibung  halt  vnd  innenhat,  geben  wir  ihnen 
und  bestätten  ihnen  die  hernach  geschriebenen  rechte.  Zum 
erstenmal  soll  sich  keiner  zu  meister  setzen,  denn  er  seie  gleich 
mit  ihnen  in  der  zech,  und  wer  bei  ihnen  in  der  zech  will 
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sein,  der  snll  ffeben  vier  ]d'und  wachs,  zwei  pf'und  her  in  unser 
kloster  und  zwei  in  die  zecli,  und  den  meistern  einen  halt>en 
zuber  l)ier  und  zwei  henno.  Und  auch  soll  sieh  kein  fremder 
zu  meistor  setzen,  denn  er  bringt  einen  brief,  von  wannen  er 
Bcio  und  wie  er  sich  enthalten  hab.  Und  ein  jef'liclier  schuester 
8(dl  die  sohlen  schmieren  mit  inslet,  und  was  er  gen  markt 
macht,  das  soll  or  stemmen  mit  einem  halben  stemriemb,  und 
soll  das  guet  machen.  Und  wer  ilie  zechleiit  seint,  die  sollen 
das  beschauen,  w.ls  nicht  gerecht  war,  das  soll  man  ihnen 
nehmen,  und  auch  das  leder,  das  auch  nicht  gerecht  war,  es 
wäre  verbnmnt  oder  wie  es  wJir,  das  soll  man  auch  nehmen. 
Und  welcher  kneclit  lehrend  er  diene  aus  oder  nicht,  so  gebe 
or  dem  meistor  das  lohn,  und  der  moister  gebe  einen  halben 
zuber  hier.  Jeder  meistor  soll  alle  quatember  geben  einen 
halben  grosclien,  und  welcher  dor  wäre,  der  das  haudwerk  uu- 
ehrct,  dass  er  iiberwie.sen  wird,  der  soll  ein  jifund  wachs  in 
die  zech  geben  und  ein  pfund  in  unser  kloster.  Und  die 
schuester  sollen  keine  haut  in  bänken  kaufen , das  feil  soll 
ihnen  nit  gewehrt  werden.  Kein  loderer  ein  schuester  scie, 
noch  kein  schuester  soll  ein  lederer  sein,  dann  ein  jeder  soll 
nur  sein  haudwerk  treulich  arbeiten  und  führen.  Des  zu  ur- 
kund  geben  wir  ihnen  den  brief  besigelten  mit  unser  beider 
des  abts  und  convents  anhangenden  insigcl.  Der  geben  ist 
des  Jahrs,  da  man  zählet  nach  Christi  gehurt  1447ston  jahr, 
an  St.  Thomas  tag  des  heil,  zwiilfbotcn. 

Abschrift  im  filrstl.  8chwarzenl»crgl»clicu  Archive  x.a  Krummau,  welcher 
foljfiiuli»  nemerkuiig  beigefiigt  ist:  ,Dcs.scn  Original  Ist  bei  ficm  IfmKlwcrk  der 
I.a’derer  und  Schuster  im  Markt  Kalscbing  zu  finden,  wovon  diese  Abschrift 
den  21.  Ocloher  IfiTfi  gemacht  worden.* 


CCIV. 


1448,  August  4,  Krummau.  — Vertrag  zwischen  dem  Pfarrer 
Jakob  ztt  Kaischtng  und  der  lUirgerschafl  daselbst  über  ihre  gegen- 
seiligen  Verpßichtungen, 

Im  jahr  nach  (der)  gnadenreichen  gehurt  Christi  1448 
am  .sonnt.ug  vor  dem  heil.  Sixto  ist  eine  boredutig  geschehen 
zwischen  dem  ehrwürdigen  prioster  .lacol)  der  zeit  pfarror  zu 
Kalsching  an  einem,  und  denen  vorsichtigen  bürgern  dieses 
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iiiiirku  Kiilsching  am  andern  thcilc,  vor  dom  wohlgobornen 
lierrn  horrn  Ileiuricli  von  Rosenborg  ' und  denen  wohl- 
würdigen  nanibhaften  männern,  prioster  Dietrichen  der  zeit 
abbteu  des  klostcrs  Heiligcnkron,  priester  Niclas  Rochinsky 
priorn  und  der  geistlichen  rechten  doctorn,  Johann  Russen 
von  Tschoynicz''  und  Johann  Ritscliawer  genannt  der 
zeit  sein  des  herrn  von  Rosonberg  obristen  Schreibern,  und 
vor  andern  mehr  guten  leiiten,  sonderlichen  wegen  der  strit- 
tigkeit,  welche  unter  ihnen  entstanden  von  wegen  der  sechs 
ptbnning,  welche  von  anstreichung  des  heil,  chrisandj  ein  jeder 
kranker  hätte  entrichten  sollen.  Darbei  also  gänzlichen  verblieben 
und  cingewilligt  worden  nach  gebrauch  schier  aller  andern 
h^rumliogender  kirchea  und  uralter  gerechtigkeit , dass  wann 
künftighin  obbesehriebener  priester  .Facob  oder  aber  sein  Ver- 
treter mit  dem  heil,  chrisanib  zu  einem  kranken  geluui  und 
demselben  nachgohends,  wie  es  auf  einem  Jedwedem  wahren 
Christen  gehört,  anstreichen  thäte,  so  sollen  ihme  priestern 
die  6 denare  alsogloich  gereicht  werden;  falls  aber  der  liebe 
gott  dem  kranken  aus  der  krankheit  auf  hilft,  dass  er  also 
wieder  gesund  würde,  solle  es  bei  den  6 den.  verbleiben  und 
noch  darzuc  ein  denar  von  beichthören  dem  gebrauch  nach 
gegeben.  Dahe  aber  der  kranke  durch  den  tod  abgienge,  so 
sollen  einem  jeden  pfarrern  oder  caplan  aus  dos  verstorbenen 
giiet  fünf  groschen  entrichtet  werden,  dass  also  ein  jeder 
pfarrer  mit  denen  obbeschriebenen  ß den.  und  einem  den.  von 
beichten  für  voll  sechs  groschen  empfangen  möchte,  wie  cs 
bei  anderen  herumliegemlen  kirchen  der  brauch  und  uralte 
gerechtigkeit  ist.  Item  ist  auch  bei  dieser  berodung  eine  mcl- 
dung  geschehen  von  wegen  eines  pfords,  welches  der  chrufcste 

I Ein  Snhn  <lc.i  «ftgeiiaimteii  l'lrich  II.  vuii  Kmeiibcrjr.  Er  abirb  iincli  vor 
Acinem  Vstor  ani  25.  Jännur  1457,  war  vmiiäU  mit  einer  Gräfin  ApiieA 
von  .Selniunbnrg  (Notizenbl.  ü.  kai.A.  Akail.  d.  Wiaa.  II.  326),  crliielt  vom 
K.  I.aidiabuia  im  J.  1453  die  .Stadt  Undweia  vcraehriebori  tSoyaor,  Cbron. 
V.  Biidweia,  8.  47;  vergl.  Font  r.  A.  2.  XX.  68);  wanl  dann  Hanptmann 
der  Füratenthiiincr  Brealau,  Seliwoidiiitz  und  Janer  und  V'ogt  des  Landes 
der  Secliaatädtc,  und  spielte  iiborliaupt  in  den  Uänileln  damaliRer  Zeit 
keine  unwichtige.  Ihdlc. 

5 In  einer  Urk.  v.  J.  1453  ,Jann  Kua.s  von  Tacheiniu*,  was  böliin.  teminy 
im  Bez.  Tuaehkan  wäre , während  ein  Maierhof  Ccnice  im  Königrfitzer 
Krci.ae.  Palaeky,  I’opia,  138.  In  N.  CCXVIII  Czemin. 
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lierr  Mathias  Wyschuie  von  Wietrznic'  guoter  gcdilchtnus 
flarziio  geschenket , damit  auf  selhigom  ein  jeder  pfarrer  oder 
priester  zu  dem  kranken  mit  dem  hochwürdigen  guet  reiten 
könnte ; bei  diesem  ist«  auch  also  gänzlich  verblieben,  weilen 
der  pfarrer  selbiges  pferd  wie  er  vorgibt  hei  seiner  einführung 
alda  nicht  gefunden  habe,  so  seie  er  ihnen  ein  absiinderliehes 
pferd  darzue  zu  halten  uit  schuldig,  dessgleicheu  auch  keiner 
aus  der  pfarrmännig  die  den  priester  von  nöten  hätten,  dass 
er  zu  ihnen  mit  dem  hochwürdigen  guet  reiten  solle,  ein  pferd 
zu  leihen  nit  ver|)flicht,  ausser  der  bitt,  sondern  dahe  es  dem 
pfarrern  auf  seinem  eigenen  pferd  zu  reiten  nicht  gedünketo 
und  niemand  aus  pfarrmännig  wäre,  welcher  ihme  ein  pferd 
leihen  könnte  oder  gar  keines  hätte,  so  soll  er  zu  einem  jeden 
kranken  zu  fass  gehen , damit  doch  hierinncu  hei  niemand 
nichts  verahsaümet  würde.  Item  von  wegem  des  priesters  ver- 
tretters,  welchen  der  pfaiTer  von  langer  zeit  her  haben  sollen, 
ist  von  bederseits  ansehentlich  vesrwilligt  worden , dass  obge- 
dachter pfarrer  priester  Jacob  gewisslich  zu  St.  Ualli  einen 
priester  aufnemen  solle;  falls  er  aber  solichen  in  der  warheit 
nicht  haben  könnte.,  so  soll  er  pfarrer  den  ihme  priestorn 
gehörigen  nutzen  nit  oinziehen,  sondern  die  hürgor  solche 
einkommen  auf  die  kirchen  nach  ihrem  gedünken  aufs  iiütz- 
liehsts  mit-  wissen  guter  ehrbarer  leut  Zusammenlegen.  Und 
wann  auch  der  jifarrer  in  dieser  zeit  einen  priester  aufzunemen 
unterliesse  oder  denselben  nit  bekommen  könnte,  soll  er  dem 
priester  abbten  die  pfarr  aufgeben,  wie  er  sich  dann  selhsten 
darzue  begehen  hat.  Item  von  wegen  der  pfingstkäs  ist  also 
ahgeredt,  dass  weilen  sie  Kalschinger  solche  uralts  nach  dom 
gebrauch  anderer  umliegender  pfarrmänig  gegeben  und  noch 
dato  selbe  zu  geben  nit  zuwider;  wann  der  pfarrer  der  ge- 
wohnheit  nach  einen  aus  seinen  dienern  darnach  schicken 
wird,  soll  derselbe  und  ein  jeglich  anderer  sich  mit  eines  jeden 
möglichkeit  jedoch  aus  keiner  gerechtigkeit  begnügen  lassen. 
Wann  aber  einer  den  käs  nit  hätte  und  2 denare  wie  der 
brauch  ist  oder  was  ihme  sonst  gedünkete  dafür  darreichon 
thäte,  wird  es  der  pfarrer  annemen  und  weiter  bei  keinem 
nichts  zu  fordern  haben.''*  Item  wegen  der  Ostereier,  wer  da 

> Mntillia!«  Wimh*  von  \VotU*m  aU  Sigler  einer  Urkunde  v.  J.  1-106  etc. 

2 Riick^ichtlich  dieser  Hftirr^^cbigkeit  berichtet  eine  um  da»  Jahr  1683 
vcrfa»»te  und  jr«penwärti{f  im  Holicüfurtcr  Stiftaarchive  ttufl>ewahrte 


Digilized  by  Google 


473 


o<ier  wio  viel  aus  guetein  willon  und  diess  nicht  aus  {Gerechtig- 
keit gibt,  damit  soll  sich  der  pfarrer  beschlagen  lassen,  und 
dieses  was  ihmo  etwann  wird  gegeben,  auf  keine  weis  vermerken 
oder  aufschreihen.  Uber  dieses  alles  haben  sie  es  guetwillig 
selbigen  tags  und  vor  oberwJihnten  wie  obengedaebt,  auch 
vor  dem  ehrwürdigen  pricster  Johann  der  zeit  jifarrcrn  zu 
ßolletitz  ' christlich  zu  halten  versprochen.  Zu  nrknnd  und 
gedächtnus  dessen  haben  wir  ohengeilachte  pfarrer  pidester 
Jacob  und  hürger  in  Kalsching  den  wohlgehornen  horrn 
horrn  Heinrich  von  lloscnherg  unseren  gnädigen  herrn,  wie 
auch  die  wohlwiirdig  namhafte  männer  unil  priester,  als  den 
Dietrichen  abbten,  priestern  Niclas  Beehynsky  priorn, 
Johann  Kuss  und  Johann  Schreibern  demütig  erbeten,  dass 
sie  ihre  petschaften  zu  die.sem  hrief  heidrucken  la.ssen,  welcher 
geben  unil  geschrieben  ist  zu  Krumau  in  obengiidachtem  jahr 
und  tag. 

Vorstehender  dem  !><)hniischen  Oripn«l  tratisferirtcr  Ver^leieh* 

(auf  Papier)  im  frirstl.  Seliwarzetiberpsehen  Ari'hive  zu  Krtimmau,  ist  ausser 
anderem  mit  folgendem  NB.  versehen:  ,Dat«  hÖhin.  Oripinal  i«t  aus  Befolch 
(titui)  Horm  Kanzlers  Zin^ii.ss  dem  Mapstrat  resfituirt  worden.  Geschehen 
den  4.  September  1690/  Mit  dem  erwähnten  Kanzler  ist  der  fUrstl.  Eppen- 
berpiseho  und  mit  dem  Mapi^trate  der  Kalscliinper  pemeint.  E«  ist  uns  nicht 
bekannt  pcwortlen,  «»b  das  Kalschinper  Marktarchiv  noch  jenes  Oripinal  Iwsitzt, 

ccv. 

1450,  Septomber  29,  O.  AO.  — Thomas  Gx^termacher  und  seine 
Jlnnsfrau  Katharina  bekennen  sich  zu  den  liedinyungen , unter  icelchen 
ihnen  von  dem  KloUer  Goldenkron  dessen  Haus  zu  Krems  nebst  dem 
Weingarten  genannt  die  GaisMten  zu  Ijtihgeding  verliehen  worden. 

Ich  Thoman  Gultennacher  von  Kronibs  und  ich 
Kathrey  »ein  hausfraw  wir  veriohen  für  uns  und  all  unser 

Aobtereihe  von  Goldenkron  zimi  J.  1561  folpendcs:  , Joannes  (Milepk) 
abl»as  8.  Curoiiao  ut  collator  ecclesiae  Ch walschinen.sis  praesenli- 
ims  doniiiu)  Simone  archidmeono  Uechinensis  districtus  .simul  parocho 
Crumloviensi  et  Sehastiano  .sacerdote  Germanico  conrionatore 
(iiHtürlieh  in  Kmmmnu)  nee  non  doctore  Thema  Alhino  de  Helfcfi- 
bnrp  cancellario  domini  Wilheinii  de  Rosoiiberp  fecit  inventarium 
proventuum  parochialimn  ibidem,  in  quo  annotatum  inter  cetera  exstat, 
quod  parochus  Chwalssincn.sis  proco,  quo<l  ex  sinpulis  domibus  eius- 
dem oppidi  unum  ca.Heoluni  accepit,  fuerit  oblipatus  servare  taurum 
commiuioiii^  (d.  i.  aUo  den  Gemeindestier!). 

* Polclitz. 
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url)en  uu<l  tliim  cIiuikI  ofl’cnleich  mit  dom  piioft’  allon  lewleii 
ytz  {?ogonburtigen  und  iioniucii  kiiiifrtijjeii , das  die  erwirdig;en 
({oistliclion  herrcu  her  Dietreicli  ahbt  zu  der  Hoyligen 
Chronii  und  der  gantz  conuent  dos  benantcn  goczhaws  daselbs 
uns  den  licuantcu  zwaiu  leiben  zu  unseru  lubtägen  und  nioht 
lengor  rocht  und  redlich  zu  rechtem  leibgoding  verlassen  haben 
ir  und  irs  goczhaws  haws  gelegen  zu  Krembs  in  der  stat 
und  darczu  iren  und  irs  goczhaws  Weingarten  gelegen  oberhalb 
Stain  genant  die  (iais leiten  am  l’haffenberg,  des  dritthalb 
jeuch  ist,  in  solher  mainung  und  gerechtigkait , das  wir  das 
vorgeuant  haws  und  den  Weingarten  uugetailt  iuhaben  sullcn. 
Und  ich  obgenantor  Thoman  sol  sein  ir  trewer  wiert,  diener 
uikI  weiuczurll  uud  ich  Kathrey  sein  hawstVaw  sol  sein  ir 
trewe  wirtin  und  weinczurllin,  uud  was  sy  haben  in  Österreich 
sol  uns  zu  trewer  haut  eupholhcin  sein  zu  irem  uud  irs  gotz- 
haws  nucz  und  er.  Und  wir  sullen  iren  i'rummen  trachten  und 
iren  schaden  wenten  als  verr  wir  vermugen  an  geuer.  Und 
für  den  hoffezinss  von  dem  haws  sullen  wir  in  den  garten 
liinder  dem  haws  zu  irem  und  irs  goczluiws  nutz  trewlich 
paweu  mit  grueben,  grefften,  hawen,  misten,  glAnder  machen 
und  mit  aller  ander  gewönlicher  weingart  arbait  mit  unserm 
guet  ungeuerlich.  Dan  stekchen,  mist  und  holcz  darczu  nott 
ist  sullen  sy  beczalen.  Wir  sullen  auch  an  dem  haws  und  hoff 
nichtz  machen  noch  prechen  an  ir  unil  ir  uachkomen  gehaisseu 
und  willen;  dau  was  wir  daran  nach  irem  oder  irr  nachkomen 
gchaissen  pawen  oder  pessern , das  sullen  sy  beczalen.  Die 
wacht  von  dem  haws  sullen  wir  vbei'  jar  ausrichten  an  ir 
mue,  Sy  haben  in  auch  ausgeiiomen  das  gewelb  hinder  der 
Stuben  uud  das  ober  chlain  stubcl  mit  der  chamer  daboy  zu 
irr  und  irr  diener  nottdurft't,  und  niügcn  auch  die  vorgenanten 
gemäch  über  jar  an  ymantz  irrung  oder  widerred  in  ir  ge- 
waltsam und  in  ir  Versperrung  selber  inhalden.  Wan  aber  sy 
oder  ir  nachkomen  oder  ymantz  anders  von  irem  kloster  in 
das  lesen  chumbt  oder  gesant  wirt,  so  miigen  sy  oder  die 
selben  all  ir  uottdurfft  im  haws  und  hoff,  in  der  press  und  in 
paiden  kelern  überall  ausrichten  an  yemantz  irrung  find  wider- 

* Jedouh  welche!»  von  den  beiden  in  den  Urkunden  N.  CLXXXI  u.  CXCIV 
penannton  Hüiisem?  Weg’en  der  Gnislcitteii  vorjrl.  N.  CLXXXV'^I.  Dem 
Stifte  er»vucli!»en  spiCtcrhln  au«  dieser  Verleihniifr  Unannehmliehkcitcn;  *. 
N.  CCXXlIIb. 
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red  anpjeucr.  Wer  aber  daz , dos  got  iiit  enpjcb,  das  cs  iin 
land  zc  Pclicni  als  untVidlich  würd,  das  sy  oder  ir  nac-likoiiien 
in  ironi  klostcr  nicht  sicher  peleihcn  mochten,  so  sullen  sy  in 
dom  Offenanten  irem  haws  und  hoff  ffanczen  ffewalt  liabou  zo 
plciben,  und  wir  sullen  uns  die  wollen  in  dem  vorderen  stuh- 
lein und  in  der  chamer  bey  der  tuor  mit  uuserm  ffosinde  auf- 
halten, dennoch  in  allen  anderen  siudien  sullen  wir  pleiben 
als  00  nach  lawt  dicz  prieffs.  Wir  sullen  auch  den  offonanten 
iren  Weingarten  jarlich  in  gutem  mittern  paw  stifftleich  inhaben 
und  pawen  mit  vierstund  hawon,  sneidon,  stekehen,  grueben, 
misten  und  mit  aller  ander  gewondlichor  Weingarten  arbait 
und  zu  ainor  yeden  rechten  pawezeit  im  jar,  als  weingartpaws 
und  des  lan<lcs  zu  Österreich  recht  ist,  mit  uuserm  gut  an 
iren  schaden,  und  wan  des  nott  ist,  die  gestcl  und  mewr  mit 
unseriu  gut  pessern  und  mauern.  Und  wir  sullen  in  jäiiich 
davon  rayehou  und  geben  den  dritten  emmer  most  bey  der 
press  aus  dem  grant.  Wir  sullen  auch  nicht  lesen,  wir  thun 
in  dan  das  czwair  oder  dreyr  tilg  ee  zu  wissen , damit  sy 
iren  anwalt  dahey  gehaben  mügen.  Wir  sullen  auch  den  maisch 
fueren  mit  unserm  guet  in  ir  press,  da  solbs  sol  es  dan  un- 
gcuerlich  ausgetailt  werden.  Und  wan  auch  daz  wer,  daz  wir 
den  obgenanten  Weingarten  jilrlich  mit  guetem  mittern  paw 
nit  stifftlich  inhielten  und  pawten  mit  allorlay  arbait  und  zu 
aynor  yeden  rechten  jiawczeit  im  jar  so  vorgeschriben  stet, 
des  sy  uns  mit  fruramen  weingarlewten  (sic)  eerweisen  mochten, 
so  haben  sy  ganczen  gewalt  uns  mit  unserm  tail  most  zue 
nötten  und  zu  phenden  poy  der  press  aus  dem  grant  so  lang 
und  als  verr,  da  mit  wir  alles  das  eretaten,  <las  wir  an  dem 
benauten  Weingarten  mit  paw  verezogen  haben.  Wollen  wir 
aber  solher  straff  des  mosts  nicht  achten  und  dem  Weingarten 
mor  paw  vercziehen,  wan  sy  uns  «hin  zu  dem  dritten  mal  mit 
solher  sawmnus  vinden,  so  sey  wir  dan  gunez  von  allen  unsern 
rechten  gesehaiden.  Auch  von  dom  phunt  phenning  das  autf 
dem  Weingarten  leyt,  des  sullen  wir  in  di«i  ezway  tail  alle  jar 
järlieh  an  saiid  Michels  tag  geben  ze  tiiltf,  vnd  sullen  das 
drittail  sy  darczu  geben  und  dom  pharror  zu  Stain  ausrichton. 
Wir  sullen  auch  unsere  recht  nymantz  gewalt  halum  zc  ver- 
seezon,  ze  vei  chautfen,  noch  ehayncrlay  weis  zu  verchumtnern; 
dan  wan  wir  das  ofiftgemelt  haws  und  ilcn  Weingarten  nicht 
lenger  vermügen  noch  halten  enwellen,  so  sullen  wir  in  oder 
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irfn  nachkoMicn  der  paider  haws  und  wcingartc-n  mit  einander 
lediklieh  abtreten  an  alle  irrung:,  vadriing:  und  widerred.  Und 
was  wir  anders  hiendeln  oder  handeln  wolten  mit  dem  haws 
und  weingjarten , dan  an  dem  priefF  geschriben  stet , das  sol 
ehain  krafft  haben,  und  sullen  auch  alle  unsere  rocht  verloren 
haben.  Wer  auch  das  ich  obgenanter  Thoman  mit  tod  ab- 
gieng  ee  wen  die  egenant  Kathrey  mein  hawsfraw  und  sy 
ainen  andern  man  nein , der  den  obgenanten  herreu  zu  der 
neiligen  Chron  vielleicht  also  gehorsam,  trew  und  dienst- 
hafft  nicht  wolt  sein  nach  irm  gcuallcn  ungeuerlich,  wan  sy 
in  dar  umb  strafFtfen  czwier  oiler  dreymal  und  er  des  nit 
enpesseret,  so  soll  das  leibgeding  gancz  ab  sein  und  sy  oder 
ir  nachkomen  mügon  sich  des  ofFtgemelten  haws  und  Weingarten 
wider  underwinden  an  ycmantz  irrung,  ansprach  und  vadrung. 
Wolt  sy  dan  witib  peleiben,  so  sol  aber  das  leibgeding  absein, 
wen  sy  müssen  haben  ainen  trewen  wirt,  der  in  ir  sach  aus- 
richt, dez  ain  weih  nicht  vermag.  Dez  gleichen  aber  wan  wil- 
der obgeschribner  stuck  yndert  ains  oder  mer  uberfueren  und 
nicht  hielten  und  nach  der  dritten  strafFung  nicht  pesscrent 
den  abgang,  so  haben  wir  unser  leibgeding  gancz  verloren. 
Und  wan  der  lest  leib  under  uns  mit  tod  abgangen  ist,  so  ist 
in  oder  iren  nachkomen  ir  egenantz  haws  und  Weingarten 
wider  ledig  worden  an  manykleichs  irrung,  widerred  und  an- 
sprach an  geuer.  Des  alles  zu  urchund  geben  wir  die  benanten 
zwen  leib  dem  obgenanten  abbt  Dietreichen  und  der  ganczen 
samniing  un(d)  allen  iren  nachkomen  des  obgenauten  gotzhaws 
für  uns  und  für  all  unser  erben  den  gegenpriefF  bcsigclten. 
Und  wan  ich  vorgenanter  Thoman  Oultermacher  und  ich 
Kathrey  sein  hawsfraw  selb  nicht  aigen  insigel  haben,  darvmb 
haben  wir  vleissich  gepeten  die  erberen  Niclas  phleger  und 
Wilpolt  Harber,  das  sew  irr  insigel  an  unser  stat  aller  ob- 
geschriben  sach  zu  zeugnuss  an  dom  priefF  gehangen  haben, 
doch  in  und  irn  erben  au  schaden.  Darvndor  wir  uns  mit 
unseren  trewen  verpinden,  alles  das  war  und  stet  zu  halten, 
das  an  dem  priefF  von  uns  gcschriben  stet.  Der  gegeben  ist 
nach  Christi  gepurd  viei-czehenhundert  jar  und  darnach  in 
dom  funfezigistem  jare,  an  samt  Michels  tage  dos  heiligen 
crczengol. 

Original  auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu 
Knimmaii.  Mit  einem  an  pergamener  Prcs^el  liängenden  Sigel  in  grünem 
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Wachs  auf  einer  Schüssel  von  i^cwöhnÜchein  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein  Schild 
und  auf  deinsclheii  eui  K»ol  (?)  mit  einem  Joch  oder  Kloljcn.  Die  Umschrift 
(Fractnr)  etwas  verletzt:  (S.)  Kiclas.  Phleger.  Von.  Rechp(er)jf*.  Das  zweite 

Si^l  ist  nicht  mehr  vorliamlcn. 


CCVI. 

1451,  Juli  10,  O.  AO.  — Abi  Thtodorich  und  der  C'onvnd  zu  Gol- 
dt^iiki-on  emzuznij  hcstätigni  und  mehren  das  Statut  der  lidekerzunft  zu 

Keloltlz. 

My  bnitrzij  Tlieodrik  opat,  Gorliard  p^zc^yoI•  a wess- 
keren  oonwiüit  klasstera  Swate  Koruny  Cziaterskelio  rzadu 
Frazskeho  arezibiskupstwi  zf^ewnie  wyznawame  wsseiu  wu- 
hi'cz,  zo  pustaweiii  gaiu'ze  przud  nami  niistrzi  dukoiialoyssij  a 
sUirssie  pokarzsstij  niiesteczka  Netlioliczkeho,  vkazali  nam 
list  niekdj'  przeilkuow  nassicli  ilobro  paiiiieti  kiiiezo  Ludolffa 
opatha  przcdracfzonelio  nasseho  klasstera  na  swul)üdy  a prawa 
nuMaimi  listy  a peczetiiii  obnowicze  potwrditi  raczili,  kterizto 
list  ziiij  w tiito  slowa:  (Folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde 
N.  LIV.)  W przitomnosti  imiobycb  hodnycli  k wierze,  protoz 
ini  prwrzeczenu  prosbu  gieh  znainenagiezu  s woly  a 8 powole- 
iiim  vruzenebo  a ^ttelikelIO  mocziicliu  pana  pana  Obirziclia  z 
Koznberka  pana  nasseho  miloatiweho,  kteryz  giz  rzoezene 
iniesteczko  s ginym  zboziin  nasseho  classtera  zapisem  drzynym 
a zprav'iige,  tymz  pekarzoin  przedrzoczcuy  list  przedka  nasseho 
übnowugeme  a potwrzugeme  tienito  listem  przidawagicze  arty- 
kuli  zespodpsane.  Nayprwe  zo  zadny  neina  nowyoh  pekarzuosv 
k toinu  rzeineslu  w niiesteezku  przigiti  gedine  niistrzi  ezasto- 
rzeezenelio  rzeinesla,  a to  tiemto  obyczcgein , aby  ten  kteryz 
ma  pi-zigat  byti,  nia  przinesti  dobre  swiedomie,  odkad  gest  a 
kterak  se  zachowal,  a tak  od  nich  .prziyatelio  niagi  przinesti 
przed  rjehtarze  a przisezne  prosyeze , aby  y oni  geho  take 
raezili  przigati.  Item  zadny  host  anebo  pekarz  bez  ezechu 
aneb  )iekarzka  bez  ezechu  \v  niiesteezku  bydiieze  ncina  w 
temdni  ehleba  prodawati  gedine  \v  pondieli,  peczen  chloba  za 
(geden)  a dwa  neb  za  trzi  penieze,  a nikto  z nich  nikdy  neina 
prodawati  w niiesteezku  muky  nebo  knipicze  gedinic  sami 
prawij  pekarzi.  Item  ktozkoli  z pekarzuow  nechtielby  zacho- 
wati  a drzeti  praw  pekarzskych  bez  milosti  vpadne  we  winii 
eztirz  über  wosku  k kostelu  inatky  bozij  tu  aby  Jany  byli. 


Digitized  by  Google 


478 


Item  wesskeren  chleb,  ktcry  w patek  clitij  prodawati,  mag'! 
pcczi  we  cztwertek  pi*zc(lfim.  Item  wesskeren  chleb,  ktery 
ebtij  proibiwati  w nedieli  a potom  \v  pondiely,  luagi  peczy  w 
sobotu  przedtim.  Item  toliko  trzi  dni  w temdn!  magi  cbleb 
prüdawati  ua  stolecli  swych,  tetizto  w nedieli,  w pondieli  a w 
patek.  Item  w patek  rano  czechmistrzi  magi  choditi  po  stolecli 
pekarzskyeb  a chleb  rozrzezowati,  gestlizeby  kde  iialczii  chleb 
nedobrze  byli  ancbo  nedobry,  magi  napomenuti  produwacze 
gednu,  dniho  a trzcti;  gestlizeby  neoprawil,  tehdy  vpadne  v 
winmi  scdmdosate  peniez,  ktereztu  rychtarzi  dati  bilde  powiiicn, 
gediiiic  leczby  milost  od  uieho  obdi-zeti  inohl.  A gestlizeby  se 
praihodilo,  zeby  pekarzi  obecz  (wiibecz)  obinesskali  a neinieli 
w tcindni  gediiom  chleba,  tehdy  rychtarz  a przisoznij  moliii 
pekarzoin  muku  wssoczku  wzieti,  godnie  leczby  gednu  iniino 
se  clitieli  pustiti.  Item  ktozkoli  vrok  ud  stoluow  jiekarzskycli 
berze,  teil  ty  stoly  na  strzesse  a ginych  putraebach  potrzeb- 
nych  czasem  swyiii  stawiti  ma  a oprawiti,  a proto  pekarzi 
dawagi  vrok  weliky  toczizto  (sic,  toti^to)  od  kazdehu  ssest 
grossuow  do  roka.  Na  potwrzeni  tiechto  wssech  wieczy  tento 
list  pcczeti  nassich  opata  a cunweuta  prziwiesseniem  kazali 
gsmo  potwrditi.  Stalo  se  to  letha  bozybo  M.IIIFU.  die  X. 
inensis  .lulii.  , 

ciiMT  Ab«diri1’t  auf  Pn|iu‘r*.  t*twa  um  da«  J.  löfKJ  , iin 

fiirstl.  Sohwanseiibei^rwflion  Archive  ini  PetiTlmf  l»ei  NutcSlitz.  Mö^liclior 
VVuUe  i«t  die*  Urkmidi*  vom  J.  1451  auch  «chou  im  Orijfiiml  in  böhmLodiur 
Sprache  wrfa««l  obwohl  auf  den  latciiiUelien  Sclilu««  nU  vielleicht 

da^repfiui  a)»rt‘chem!  hiiijfewiesmi  werden  könnte;  die  Urkunden  von  löris  und 
l.'U7  jedoch  «iud  in  der  vorlicfrcndeii  Ge.itnlt  jjanz  jrewiiw  nur  böhnii«<‘he 
UelnTtraifunpen  am»  den  nr?ij)ninjflich  lAteini.«e1n‘n  oder  c^nr  dentnrhon 
Orii»innlen. 


COVMI. 


1452,  Juni  1,  Tuttling.  — iMzarue  Puchpergrr  zu  TuttUug  begehrt 
von  Ulrich  i’o»  RoBcnherg^  eeiuen  ererbten  Äneprüchen  auf  eine  Golden- 
kroner  Gülte  endlich  Reelmung  tragen  tu  tenllen. 

Aussen:  Dem  edlen  vessten  herrn  Vlricli  von  Koseii- 
berg  zu  Krummaw  dd. 

Mein  dienst,  wisset  voran  der  von  Rosenberg,  alls  euch 
zu  gucter  inass  wol  wissenlich  ist,  das  meinem  vater  saligeu 


Digitized  by  Google 


47t» 


hciT  Hainricli  dem  l’uechper^er  aiii  galt  geben  und  ver- 
scbriben  ist  worden  auf  der  Guldeinkran,  das  mein  valter 
herr  llainricb  der  Puecli perger  ein  guete  zc-it  eingenomen 
hat,  des  mein  vatter  und  wir  nu  nacli  nacbmalls  gewcltigklieb 
von  cueli  enthwert  sein  wider  gut  kunigklieli  brief,  dy  wir 
dai’uber  lial>en.  Wir  haben  eueh  aueh  meniger  mal  darumbtm 
gesebribcu  und  aiiien  tag  mit  euch  gesuecht  vor  meinem  gena- 
digen  herrn  bisebof  Leonart  etc.  zu  Passaw;  daselb-s  liat 
mir  und  meinen  briiedern  von  euch  aueli  nit  hat  geteihen 
muegen,  das  pillichen  gewesen  war.  Ir  habet  euch  auch  nach 
mall  in  recht  begeben  und  verfangen  gegen  meinem  brueder 
Burekhart  dem  Puechperger  nach  inhaltung  ains  anlas, 
der  vor  meines  herrn  (genadeiO  bischof  Leoiiart  etc.  und  sein 
genaden  i'atten  ausgangen  ist,  dom  auch  cwrnthallum  nit  nach 
gangen  ist  Avo(rd)en.  Und  haben  das  bisher  weder  durch  täg 
noch  durch  recht  nit  haben  bekomen  künndeii  und  habet  uns 
das  gewoltigklieh  vor.  Nu  will  ich  ilas  iwünenthalbiui  nit 
lenger  ansten  lassen  und  bitt  euch,  ir  wellet  mich  hinder  mein 
erb  kumen  lassen  nach  inhaltung,  brief  und  sidid  (sic),  dy 
darüber  veihannten  sein,  und  d<m  schaden  kern,  den  ich  sein 
genomen  hab.  Oh  nit  aber  das  je  nit  von  euch  wider  gen 
mag  oder  kan,  des  ich  je  nit  gotraw,  so  solt  ir  lautier  wissen, 
das  ich  meiner  gueten  herrn  und  frewnt  rat  darinnen  pflegen 
will  und  muesst , mir  gein  euch  furnomen  und  bedrachten, 
damit  ich  meines  erb  von  euch  ein  kam,  des  ich  doch  je  nit 
gern  tat  und  lieber  vertragen  wär.  Und  beger  darumben  von 
euch  einer  vcrschribenen  antwurt  wideruinbeu  zu  wissen. 
Geben  zu  Tuttling  an  pflneztag  vor  sand  Krasmtiig  anno  do- 
mini etc.  LU.  jar. 

Lasarus  1‘uechporger  zu  Tuttling. 

Origiiml  auf  Papior  (ohne  Wa.'werzcifliiMi  mul  «twaa  verloUt)  iin  fiirstl. 
SchwarxpnlMT^iüclipn  Archive  xn  Kruminnii.  Mit  durcItHchniüenein  Si^*l  bi 
l*fipier  und  dunklem  Wnclis.  Im  Mittelfelde  de.-welben  ein  läiiffliclier  Vier- 
darin  ein  Si'hild  mit  drei  von  einnmler  frekehrteii  Mniideii  und  darüber 
ein  Helm  mit  einer  einem  V nhmdnden  Helinxier.  Die  lunnohnft  unlesbar. 
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CCVIIa. 

1462,  Juni  6,  Wittingau.  — Ulrich  von  Rosenberg  zeigt  dem  ]^- 
zarzis  1‘achperger  seine  Bereitwilligkeit  an,  ihren  Handel  vor  Ulrich  den 
Krwiihlten  von  Passuu  und  dessen  Räthe  zum  Austrag  zu  bringeti. 

Unser  dinst  czmuir!  Lazarus!  Als  du  uns  yeczo  ge- 
sehribcn  liast,  wie  dein  vatter  ein  gult  gehabt  hat  auf  der 
Gulden  Krön,  dauon  deinen  vatter  luid  naclimalen  ir  von 
uns  geweltikleicben  entwert  seit  etc. , auch  in  dom  selbigen 
briefo  mer  berurst,  wie  du  ein  tag  vor  unsern  gnedigen  herrn 
seligen  bissoff  I, eonarten  mit  uns  besucht  hast  etc.  als  den 
derselbig  dein  brief  mit  mer  Worten  innhelt.  Nu  sein  wir  auf 
das  male  nicht  ingedenek , das  du  uns  darumb  ye  gesehriben 
solst  haben,  vermainst  du  uns  aber  darüber  spnich  nicht  er- 
lossen,  so  wellen  wii-  uns  gerne  mit  dir  verhören  lassen  vor 
unsern  lieben  herrn  und  frundt  hei'rn  Vlrich  Nustorffer 
erwelten  ezu  Passa w auch  seinen  rethen,  doch  uncntgolten 
dem  rechten  so  czwischeu  unser  und  deins  brnders  Purg- 
kartbcii  ist.  Wir  hoffen  auch,  das  du  solhs  uusers  erbietens 
nicht  abslachst,  auch  darauff  uns  noch  den  unsern  keinen 
schaden  czuczieehst,  und  begeren  darauff  dein  bcschriben  ant- 
wort  bey  dem  jioten , darnach  wir  uns  wissen  ezu  richten. 
Geben  ezu  Bittingnaw  am  eritag  nach  der  heiligen  di-iwelti- 
keit  anno  etc.  LIP'. 

Vlrich. 

Cuncept  auf  Papier  im  HirML  Suhwarzeuberpi.^clieii  Archive  zu 
Krummau. 


COVIIb. 


1462,  O.  T.,  O.  AO.  — Abt  Erhärt  von  Goldenkron  und  Rüdiger, 
der  frühere  Abt  daselbst,  beurkunden,  dass  das  überschüssige  U'osffer  bei 
der  Mühle  ,am  Jwhm^  (Netolitz)  beliebig  für  die  nachbarlichen  U7f»eu 
benützt  werden  könne. 


My  bratr  Erhard  opat  Swate  Koruny  tudicz  y kniez 
Rutyger  stsity  opat  wyznuwame  tienito  lislem,  gsucz  zpra- 
weni  w gistotio  od  gistych  lidi,  kterak  Czutncrz  otecz  Lo- 
renezow  byl  w drzeni  toho  mlyna  ,na  Hlyuie'  a po  niem 
syu  gehe  Lorencz  sukennik  z Netolicz,  kteryzto  Lorcncz 


Digitized  by  Google 


481 


gizgiiieuüwaiiy  wyznal  gost  przed  plim  radu  w Netolicziecli, 
ze  SU  zadnumu  nubrauili  zbyteezue  wody,  ktcraz  pada  s (sie,j!) 
gezow  westi  na  luky  neb  kdezby  giu  mohl  poziti,  a tez  Matiey 
Raycze  tudiez  z Netolicz  wyznal  gest.  A protoz  iny  iia- 
przedpsany  Erhard  opat  y kniez  Kutygerz  stary  opat  wy- 
znawanie  potwrzugicze  toho  podle  giz  gmenowaneho  swieduiniu, 
zu  iieiua  zadiieinu  branicna  byti  zbytueziia  woila,  ktcraz  s iz) 
gezow  pada,  k czeujuz  gio  iiiübli  poziti.  A toho  na  swiodoniie 
pcczet  nassi  k tomuto  listu  gsme  przil)awili.  Geiiz  gest  psan 
leta  panie  tisiczieho  cztyrsteho  pudessateho  druheho. 

Original  auf  Pergament  im  fUr^tl.  Sclmarzeiibergisehcn  Archive  im 
Petorhof  Iwi  NeWlita.  Die  Eiii«ehuitte  für  die  Press<*l  eine«  SigeU  sind  aller- 
ding.s  vorhanden;  evist  jedoch  möglicher  Weise  gar  nie  ein  Bigel  angehängt 
worden. 


CCVIII. 


1454,  August  21,  Krummau.  — Vidimua  bezeichueier  Urkundtn 
des  Königs  und  Kaisers  Sigmundf  auf  die  V^erp/äudung  der  Herrschaften 
Prachaiitz  unrf  Wallern  bezüglich^  darunter  namentlich  auch  die  Urkunde 
ddto,  Prag,  1.  Juni,  i431.  (N,  CLXXXV.) 

Kos  Paulus  miseratione  divina  ordinis  Gisterciensis 
monasterii  beatae  virginis  Alti vadensis,  Gerhardus  eiusdem 
ordinis  monasterii  Sanctae  Coronae  abbates,  Wilhelmus 
iunior  de  Kisenbcrg^k  et  de  Rabio,  Willielmus  de  Her- 
sstain  barones  inclyti  regni  Boheiniao,  Przibl  de  Mladie- 
gowicz  et  Erasmus  de  Michuicz'  protunc  purgravius  castri 
Maydstain  praesentis  scripti  patrocinio  publice  recognoscimus 
et  profitemur,  quod  cum  magnifici  et  excellentes  domini  dominus 
Vlricus  de  Rosenberk,  Henricus,  Johannes  et  Jodocus^ 


^ Ricuenberg  und  Rabi,  Herrnstein  (Heräteiii,  iin  Neugodeiner  Bezirke  bei 
dem  Dorfe  Nemfltz  , wählend  eine  ähnlich  lautende  Feste  [Horsteiii» 
Hirschsteiii]  im  Ronsperger  Bezirke  unweit  vom  Dorfe  Stockau),  MLid»-- 
jowltz  und  Michnitz.  Wegen  des  folgenden  Maidalcin  s.  N.  CCLIV. 

* Uebor  den  ersten  dieser  Söhne  ist  sclmu  oben  einiges  bemerkt  worden; 
Jodok  (Jobst)  aber  starb  als  Bischof  von  Brc.shm  nm  15.  December  1467. 
Johann  dann,  weh'hem  man  weiterhin  öfter  begegnet,  pHanzle  mit  der 
Herzogin  Anna  von  Gn^ss-Glogau  das  Gesclilecbt  fort.  Er  folgte  auch 
seiiicui  Bruder  Heiuricb  als  Landeshauptmann  in  Schlesien  und  starb  am 
H.  November  1472. 
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fratres  germani  et  filii  domini  Vlrici  praescripti  de  Hosenberk 
uminimi  omnium  consensu,  beneplacito  et  voluntate  specialibus 
votivis  nos  accersiri  consuerunt  precibus,  quatenus  omnes  et 
singuli  et  singulariter  omnes  sua  personali  praesentia  ad  castrum 
babitationis  ipsorum  Crumpnaw  adeundi  dare  velimus  operam 
efficacem.  Nobis  itaque  in  eodem  castro  Crumpnaw  constitutis 
plurimas  divi  Sigismundi  Romanorum  imperatoris  invictis- 
simi ac  Hun  gariae  et  Bobemiae  rogis  etc.  litteras  suae 
nmgestatis  sigillo  pendenti  munitas  obtulerunt  in  et  ^uper  plu- 
rium bonorum  obligationibus  et  certis  debitis  atque  dampnis 
priscis  temporibus  intuitu  suae  magestatis  perceptis,  quas  qui- 
dem pro  pulcro  stilo  et  modulo  ac  i)roportiono  confectas  litteras 
sanas  et  integras,  non  rasas  aut  cancellatas,  nec  in  aliqua  sui 
parte  suspectas,  sed  omni  prorsus  vitio  et  defectu  ac  suspicione 
carentes  solertissime  coperimus  (sic,  comporimus)  esse  directas, 
quarum  quidem  litterarum  tenor  do  verbo  ad  verbum  per  omnia 
sequitur  et  est  talis:  (Folgt  nun  dei'  Wortlaut  [thcils  in  latei- 
nischer theils  in  böhmischer  Sprache]  der  auf  die  Verpfändung 
der  Herrscliafteu  Prachatitz  und  Wallern  [sonst  dem  Wysche- 
hrader  Capitel  gehörig]  so  wie  gewisser  Stift- Goldenkroner 
Dörfer  bezüglichen  Urkunden  des  Königs  Sigmund  ddto.  Kut- 
tenberg, 21.  December  [Thomas],  1421  — Prag,  5.  Mai 
[Sonntag  nach  Kreuzerfindung],  1437  — Prag,  1.  Juni,  1437  — 
abermals  eine  ddto.  Prag,  1.  Juni  [Samst.  nach  Dreifalt.]  1437, 
welche  Urkunde  allein  in  diesem  Urkundenbuche  abgedruckt 
erscheint  — Passaii,  17.  Octob.  [Samst.  nach  Oalli],  1422  — 
Kuttenbeig,  31.  Dec.  [Silvester],  1421.)  Nos  itaque  Paulus  et 
Gorhardus  abbates,  Wilholmus  iunior  de  Rysenberk  et 
de  Rabic  et  Wilhelmus  de  Hersstain  barones,  Przibl  et 
Erasmus  oinues  et  singuli  suprascripti  praeoxpressis  et  clarius 
de  verbo  ad  verbum  singulis  descriptis  litteris  sic  ut  praemitti- 
tur in  forma  visis,  perlectis,  auditis  et  diligenter  auscultatis, 
ad  vota  dictorum  dominorum  de  Rosenbergk  et  beneplacitum 
speciale  hanc  litteram  vidimus,  non  jier  errorem  aut  inprovide 
sed  animo  deliberato  et  de  certa  omnium  nostrum  scientia 
conficere  decrevimus  et  conficimus  per  praesentes.  In  cuius  rei 
evidens  testimonium  perpetuo  firmius  valiturum  sigilla  nostra 
propria  cum  pleno  scitu  et  voluntate  duximus  appendenda. 
Datum  in  castro  Crumpnaw  anno  a nativitate  domini  inillc- 
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ßinio  quadringfintesimo  quinquagesimo  quarto,  feria  quarta  ante 
sancti  Bartbolomey  apostoli. 

Au«  dem  Orig^iiml  auf  IVrjjauient,  welche»  durch  Fcuchtijfkcil  ^elUteu 
hat,  im  Schwarzeiiberp^V-hen  Archive  in  Libiejitz,  woneli»«!  geifcjiwärtijr 

auch  die  rrkundeii  der  zum  fur«tl.  SchwHrzeiiherg'«chen  Re«itz«hmd  ^ehöripfeu 
Herrwhaft  Wallern-Prnchatitz  aufbevvahrt  werden.  Mit  fUnf  frut  erhaltenen 
an  i>erg:anieneii  I*re««eln  hSiig^enden  8i|rcl«.  a)  Spitzovul,  in  jfrünem  Wach« 
auf  einem  BchÜHflelcheii  von  g’efarbtem  WndiH  und  ziemlich  ^ros».  Kbeusti 
da«  näeh«tfnl^ctide  8ig:c!.  Im  Mittelfcdde  in  gi>thi«cher  Ni«che  der  Abt,  ste- 
hend, mit  Infel,  Stab  und  13uc)i;  zu  «einen  Füssen  zwei  Schilde  niit  je  einer 
filnfbliittripen  Rnse.  Di«*  Lej^'-eude,  in  ifebMchener  Schrift,  laiiti>t:  .Sijfillvm. 
I’avU.  Abbati«.  In.  Altovadf»*.  h)  Im  Mittelfelde  die  «teilende  Fi^fur  des  Abtes, 
«>hiic  Infel , hhts»  mit  Stab  und  ein  Rneh  mit  der  Linken  emporhalteiid. 
Olei(*hfnlls  in  ^othischer  Niselio,  es  fehlt  aber  jede«  heraldische  Abzeichen. 
Die  Lejfcndo,  wie  auch  bei  den  ful^nid«  bescliriebeuen  Sijrtdii  in  gebrochener 
Schrift,  lautet:  ,S.  Oerhardi.  Abbatis.  Sancte.  Ouroiie*.  e)  In  rotem  Wachs 
und  wie  alle  nudoren  auf  einem  Schüflselcheii  vtni  frewöhnlitdiem  Wachs.  Im 
Mittelfeld«.'  ein  Ifintrlicher  Vioqmss  und  darin  ein  jretheilter  Schild,  welcher 
im  rtfchton  Fel<lc  drei  Querbalken  weist;  iilwr  dem  Schilde  ein  Helm  mit 
einem  Flu;j.  Umschrift:  ,Wylem.  Z.  Uizmher*.  Auf  der  Pressel  dieses  Sig;els 
steht  v«m  jflei«*hzoitijfer  Hand  ,2  k‘  — «jb  von  einer  Hedentun^  ist  iinbckaimt. 
d)  Als  viertes  Si^el  i.st  n)Icrdiii|;«  das  des  Herrn  Wilhelm  v«m  Herrnsteiii  an- 
pekiimlijrt,  wahrseheinlich  i.st  es  jedoch  nie  anpfehün;rt  worden.  Ist  es  aber 
nie  an^eliünp't  worden,  so  ist  Herr  Wilhelm  am  Tag:e  der  AnsfortiRun;?  di«*ses 
»Vidinms*  vielleicht  Rar  nicht  in  Krtiinnmn  gewesen  e)  Wie  das  nachfolgende 
in  schwarzonj  \Vach«  und  auch  klein  wie  diese»  und  da«  vorherbcschricbeiie. 
Ini  Mittelfelde  ein  nicht  Ranz  correcter  Dreijmss,  auf  desnen  unterem  Emh* 

ein  Schild  mit  der  Helm  über  dem  Schilde  ist  mit  der  Rleichen 

WappenfiRur  geziert.  ,IVzibl.  rte.  Mladii**  (drei  noch  filmende  Ruehstaben  sind 
nicht  le.sbar).  f)  Im  Mittelfelde  ein  langlielier  Vierpas»  und  darin  ein  Sclühl 
und  Helm,  beide  mit  einem  schwertschwinpendon  Brustbild  pjischmiickt.  ,S. 
Erasmi.  De  Michnic‘. 


CCJX. 

1456,  Ootober  28,  O.  AO.  — Georg  von  Poiiiebrad,  Verweter  und 
Hofmeitter  des  Königreiches  Böhmen,  verträgt  die  Herren  Ulrich  und 
Heitvrich  von  Rosenherg  mit  den  Gebrüdern  PHbik  und  Georg  von 
Krems  rücksichtlich  der  Ansprüche  dieser  Brüder  auf  die  im  Besitze 
Ulrichs  von  Hosenberg  befindlichen  Guter  ihres  Vaters  Johann  Smilek. 

Girzik  z Cunstatu  a z Podiebrad  zprawezio  a bofF- 
mistr  kralow.stwie  Czeskebo  wyziiawam  tieiuto  listeni  zgewiiye 
przedewssclui  lidmi,  jakoz  vrozcuij  panoasio  Przibik  a Girzik 
bratrzio  z Crenizie  neboczio  Jana  rzeozenebo  Smilek  odtudz 
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z Cremzic  aynowc,  byli  pohnali  vrozeneho  pana  pana 
Oldrziclia  z Kozmberka  o ta  sbozie,  kteraz  drzi  tyz  pan 
z Hozmberka  y na  to  listy  ma  od  gizpsaneho  Smilka  otcie 
gicb,  kterzizto  ty  wieczy  w sobio  ssirze  zawieragij.  Protoz  ia 
swrchupsany  Girzik  hledie  na  to,  ze  pan  Gindrzich  z Rozin- 
berka  syn  gizpsanelio  pana  Oldrzicha  gest  niuoy  przirozeny 
bratr  a swrchupsanij  Przibik  a Girzik  gsu  inogi  sluzebniczy, 
nechtie  by  inezy  nimi  dalssij  sudowe  a nesnazie  miel}'  wygiti, 
2)i'osyl  sein  a zadal  drziewepsaneho  pana  Gindrzicha  z Rozin- 
berka  bratra  sweho  z dobre  wiiole  a ne  z prawa,  aby  dal 
gizpsanym  Przibik owi  a Girzikowi  patnacztc  set  kop  gros- 
suow  dobiych  strziebrnycb  razu  Prazskeho  a onij  take  ten 
pohon  minuti  inagij,  a wsseczka  sbozie,  kteraz  pan  Oldrzich 
z Rozinberka  od  gich  otcie  ina  a drzi,  gie,  gsuli  ktera  w 
diediczskein  prawie,  aby  gie  temuz  jianu  Oldrzicbowi  we 
dczky  zemske  wlozili  na  geho  naklad;  pakly  gsu  manska,  ale 
aby  gie  dworskymi  dczkanii  vgistili.  Pakli  gsu  ktera  sbozie 
listy  a zapisy  gich  otczy  a giin  zapsana,  iakoz  giz  nadejisany 
pan  Oldrzich  ty  zapisy  nia  na  ta  wsseczka  sbozie,  budto 
diediczska,  manska  y zapisna  swrcliudotczena , ktcrychz  gest 
w drzonij  pan  Oldrzich  drziewcpsany , nemagij  swrchupsanij 
Przibik  a Girzik  ani  gich  buduczij  nikdy  sahati.  ani  z toho 
wiocznie  narziokati  gizpsaneho  pana  Oldrzicha  z Rozmborka, 
jiana  Gindrzicha  syna  geho  odtudz  y gich  buduczych,  kte- 
rezto  wsscczky  wicczy  swrchupsane  y kazdu  zwlasstie  drziewe- 
psanoc  strany  slibili  sobie  vplnye  zdreioti  a bcz  przorussenye 
wsselikeho  Krzestiansky  zachowati.  ' Toho  na  potwrzenye  ja 
nadepsany  Girzik  z Cunstatu  a z Podiebrad  peczet  swu 
wlastnij  k toinuto  listu  kazal  sein  prziwiesyti , a list  tohoto  z 
gednanie  dal  sein  kazdc  stranye  swrchupsanee.  A ja  Gindrzich 
z Rozinberka  syn  nedielny  swrchupsaneho  jiana  Oldrzicha 
pana  otcie  sweho  y tee  przic  nadcpsanee,  gsa  od  geho  milosti 
dczkami  zomskymi  porncznik  moczny  s gedne,  a iny  Przibik 
y Girzik  bratrzie  z Creinzie  strany  druhe  na  zdrzenye  toho 
wsseho,  czoz  swrchupsano  stogi,  a na  jiamiet  buducieho  zacbo- 
wanye  peczeti  swc  wlastnye  prziwiesyli  gsme  k toinuto  listu. 
Qenz  gest  dan  a jisan  leta  od  narozenye  syna  bozieho  tisy- 

■ Vcrgl.  N.  CXCVUI. 
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cioho  czt^-rzstoho  j)ado8ateho  pateho,  w vtery  tleu  swatycli  !4»i- 
inona  a Judy  aposstoluow  bozich. 

Auä  «Icm  Ori^nal  anf  Porpament  iiii  Hirstl.  Schwarzenberp’scheii  Ar- 
chive zu  Libiejitz  y allwo  pepeuwärtip  auch  die  Urkunden  der  Herrschaft 
Walleni-Pmchalitz  aufbewaiirl  sind.  Mit  vier  an  Perpamentatreifen  häiiponden 
Siptdn,  wovon  das  dritte  verletzt,  die  ersten  zwei  in  n^thes  nnd  die  beiden 
anderen  in  «diwarzea  Wacli«  (iinf  Sehüsselehen  von  pewöhnlichem  Wa<dia) 
gedntckt  sind,  n)  Im  Mittelfelde  rin  länglicher  V^ierjmsa  mid  darin  ein  Schild, 
wie  e«  sclieiiit  quer  petlieilt  und  wäre  dann  in  dies^eni  Falle  das  obere  Fcdd 
viermal  pespnltcii,  oder  mit  drei  Querbalken  pe.sehrniickt;  über  dem  Schilde 
ein  Heliii  mit  einem  Flnpe,  worauf  pleiehfalU  erwähnte  Balken  zu  erblicken 
sind.  Die  Lepende  (in  gebrochener  Schrift  wie  auch  bei  den  folgenden  Sipeln) : 
.Oirzik.  Z.  Cnnstatu*.  b)  Tn  einem  Dreipass,  mn  den  sich  ein  Band  mit  der 
I-.ependc  »chUnpt,  ein  Schild  mit  einer  fünfblättripen  R4»«e.  ,8.  HeinricL  De, 
Rosenherp‘.  Der  Abdnick  dieses  Sipels  i.st  nicht  p»*nup  scharf  und  ilalier 
vielleicht  ein  paar  BiichsUiben  zweifelhaft,  c)  und  d)  Die  Sigel  der  Kremser 
sind  schon  oben  (N.  CXCVIII^  besciirieben  worden. 


ccx. 

1466  oc.  — Abt  Gerhnrt  und  der  Convent  lu  Goldenkron  erneuern  die 
Urkunde  ihrer  Vorgänger  vom  21.  März,  1414,  (N.  CLXllI.) 

My  kuicz  Gerhard  oppath,  Jordan  priewor,  Lucass 
podpriewor,  Gindrifcich  starssi  y wsseeiken  konwent  klasstera 
Swato  Kortiny  wyziiawamo  tiemto  lystem  prÄedewssemij,  Äio 
przistupiw  pr^ed  nas  Zygmund  z Domoradicz,  vkazal  nam 
lyst  dobre  pamieti  kuiezo  Ailama  oppatta  rXociSeneho  klasstora, 
kteryz  byl  gest  dan  na  dwnor  w Donioradicycb  Jechowi 
Pekarii  dobre  pamieti  y gehn  diedicziiom,  iiadngo  abyehom 
gcniu  gey  obnowily.  A ten  lyst  wypisugo  se  bvkto : (Folgt  der 
Wortlaut  der  Urkunde  vom  21.  März,  1414,  N.  CLXIII.) 

S.  die  Beschreibung  bei  N,  CLXIII,  weiche  eigeiitlieb  hieher  zu  .teilen 
pewesen,  weil  die  Urkunde  v.  J,  1414  in  die  vorstehende  eiiigeriickt  ist. 


CCXI. 

1466,  October  16,  Kreme.  — Abt  Gerhart  und  der  Cimvenl  zu 
Goldenkron  verleihen  dem  Kremier  Bürger  Simon  Pekrhen  und  denen 
Hamfrau  Margaret  ihren  Weingarten  genannt  die  Kronerleitlen  zu 
Leibgeding. 

AVir  Gerhart  von  gots  gnaden  abbt  zu  der  Guidein 
Kran  und  wir  der  conuent  geraain  daselbs  bekennen  ofFenn- 
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lieh  mit  «leiu  briet',  das  wir  recht  und  redlich  vm  rechtem 
leibgediiij;  verlassen  haben  unser  und  unsers  gotzhauss  Wein- 
garten genant  Kren erleitten des  anderthalb  jeuch  ist,  dem 
besehaiden  Simon  Pekchen  initburger  zu  Kreinbs  iiml 
Margrethen  seiner  hausfraun  zu  ir  baider  leib  und  lebtteg 
und  nicht  lenger,  in  solher  inainung  und  gerechtikait,  das  sy 
den  egeuanten  Weingarten  jerlich  in  guten  inittern  paw  stift- 
lich  innhaben  und  paun  sullen  mit  virstund  hawn,  sneiden, 
stckchen,  gruben,  missten  und  mit  aller  andern  gew’ondlichen 
weingartaribait  und  zu  aiuer  yeden  rechten  pawtzeit  ira  jar 
als  weingartpaus  und  des  lanndes  zu  Österreich  recht  ist 
mit  irem  gut  an  unsern  schaden.  Und  sullen  uns  jerlich  dauon 
raihen  und  geben  den  dritten  emmer  most  boy  der  press  aus 
dem  grant.  Sy  sullen  auch  nicht  lesen,  sy  tun  uns  das  dann 
zwaier  oder  dreir  tag  ec  zu  wissen,  damit  wir  unsern  anw^It 
daj)oy  gehaben  miigen.  Sy  sullen  auch  den  maisch  fürn  mit 
irem  gut  in  unser  press,  daselbs  sol  es  dann  ungoucrlich  aus- 
gctailt  werden.  Sy  sullen  auch  jerlich  an  sand  Michels  tag  zu 
aincr  gedechtuuss  zu  burkrecht  geben  achtzeheu  pfenning, 
darumb  das  der  grünt  vnser  ist,  und  nicht  mor.  Auch  mugen 
sew  ire  gerechtikait  mit  unserm  wissen  und  willen  wol  ver- 
setzen oder  verkauffeu  sogetan  lewtn , die  uns  auch  fügsam 
sind,  >ind  was  sy  anders  damit  hanndln , das  sol  kaiu  kraft 
haben  und  habent  auch  alle  ire  recht  daran  verloren.  Und 
wann  auch  das  wer,  das  sy  den  egenanten  Weingarten  jerlich 
in  guten  mittern  paw'  nicht  innhielten  und  pauten  mit  allerlay 
aribait  und  zu  ainer  yeden  rechten  pawtzeit  im  jar  so  vorge- 
schriben  stet,  des  wir  sew  mit  frumben  weingartlewtn  erweisen 
mochten,  so  haben  wir  gantzen  und  vollen  gewalt,  sy  mit  irtn 
tail  mosts  zu  notten  und  zu  phennden  pey  der  press  aus  dem 
grant,  so  lang  und  als  verr  damit  sy  alles  das  erstatten,  das 
sy  an  dem  benanten  weingarton  mit  paw  vertzogen  habent. 
AVolten  sy  aber  solher  straff  des  mosts  nicht  achten  und  dem 
Weingarten  mer  paw  vertziehen , wann  wir  sew  also  zu  dem 
dritten  mal  mit  solher  sawmnuss  vindeu,  so  sind  sew  dann 
gantz  von  allen  iren  rechten  geschaiden.  Und  wann  der  lesst 
leib  under  in  mit  tod  abgangen  ist,  so  ist  uns  der  egenant 
Weingarten  wider  ledig  w’orden.  Es  wer  dann  das  der  lesst 

' Verpl.  C'.XXVIÜ. 
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leib  linder  in  mit  tod  abf;ing  naeli  der  herbstariliiiit,  so  mügen 
derselben  persnn  nagst  erben  denselben  Weingarten  dasselb  jar 
innliabcn  und  paun  mit  denselben  reebton  als  vorberurt  ist 
und  nicht  lenger  ungcuerlicli.  Mit  urkiind  des  briels  besigilt 
mit  unser  iibgcnant  hern  Gerluirtcn  anliangundem  insigil, 
darunder  wir  der  conuent  bekennen  alles  das  stet  zu  haben, 
so  vorgeschriben  stet.  Geben  zu  Krenibs  an  sambstag  nach 
sand  Kolinans  tag,  nach  Kristi  gepurd  virtzcheuhundert  jar 
und  in  dem  sechs  und  funftzigistem  jarc. 

Oriffinal  nuf  Pergaraont  inj  für«tl.  8eli\varzoiihergi«chi'i>  Archive  «u 
Krnmman.  Mit  einem  nii  pergamener  Prennel  hlingcndcn , .npitzovalen  mul 
wi*hl  erhaltenen  Sigel  in  grünem  Wachs  auf  einer  Sehiiswl  von  gewöhnlichem 
Wachs.  Im  Mittelfelde  eine  Nische  von  gotliischcr  Arcliilektur  iiiid  darin  die 
stehende  Figur  des  Abtes  mit  dem  Pastorale  in  der  Rechten,  wührc.nd  er  mit 
der  Linken  ein  Buch  emporhSlt.  Die  Umschrift  in  Frnctnr:  ,S.  Gorhnrdi. 
Abbatis.  Sancte.  Corone*. 


CCXII. 


1456,  Docembor  26,  Of6n.  — König  LadUlaus  thiU  den  Brüdern 
Jodok,  Heinrich  und  Johann  von  lioaenherg  die  Gnade,  dass  du  Wieder- 
einlÖBUug  der  denselben  verpfändeten  Goldenkroner  und  Miihliiaumer 
Khstergüter  zunächst  nur  den  Aehten  der  hezeichieten  Klöster  zustehen  solle. 


My  Ladislaw  z hozic  milosti  Vhersky,  Czesky,  Dal- 
matsky,  Charwatsky  etc.  kral,  wewoda  Rakusky  a markrabio 
Mor  awsky  etc.  oznamugeni  tienito  listera  wssem,  zo  duostoy- 
nemu  Josstowi  z Rosenherga  wolcnemu  biskupu  Wratis- 
lawskemu  nabozneniu  iiivssemu  milcmu  a vrozenym  Gindrzi- 
chowi  hauptmanu  nassemu  w Slezij  ete.  a Janowi  hratrziein 
z Rosenberga  wiernyin  uassim  inilym  tuto  milost  vezinilistne 
y listom  tiemto  ezinime,  aby  sbozie  klassteruow  Korunskeh o 
aMilewskehüS  gich  wssim  przislussenstwim;  kterez  od  nassich 
przedkuow  w zastawach  drzie  zadny  od  nich  bcz  gieh  wuole 
newyplaczowal  leezti  prelati,  kterymz  ta  sbozie  klassterska 
przislusscgij,  cbtieliliby  kdy  k swemu  drzomi  wyplatiti,  to  ma 
gim  od  nich  swobodno  byti.  Gestlipak  zeby  ti  prelatowe 
magicze  swuoy  vzitek  w tom  chtieli  komu  ta  sbozie  klassterska 
nadepsana  od  swrchupsanych  Jossta,  Gindrzicha  a .Jana 
przicti  wyplatiti,  inagi  nayprwe  to  na  nie  wznesti,  a buduli 
tijz  Josst,  Gindrzich  a Jan  chtieti  w tez  podniknuti,  iako 
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ti  koniuzhy  prelati  chtieli  przieti  wyplatiti,  telifly  inagij  giin 
toho  niinio  gnie  (sic?  gne)  przieti  a przi  nich  neehati.  Pakliby 
w to  nechtieli  podnikmiti,  tehdy  czastogmenowanij  Josst,  Gin- 
ilrzich  a Jan  tiech  sbozie  awrchtipsanych  tiem  prelatoni,  komiiz 
z prawa  przislussegij  se  wssemi  gich  przislnssnostmi , swu 
sniumii,  ktericz  zapsami  inagij,  wezmiicze  bez  odpornosti  mag! 
dati  wyplatiti.  Tomii  na  swiedoraie  peczet  nassi  kralowsku 
kazalisine  prziwiesyti  k tomuto  listu.  Dan  w Budinie  den 
gwateho  Saticpana,  leta  ud  narozenie  boziebo  sj'na  tisycziebo 
czlyrzisteliü  padesatcho  sedineho  let  kralowstwij  nassieh  Vhor- 
skeho  etc.  w sedinnadcztein  a Czeskeho  w cztwrtcni  letie. 

Auf  dem  Uinbug  links : Ad  mandatum  domini  regis. 

Auf  der  Rückseite : Registrata. 

All!«  «lern  Originftl  auf  Pergamont  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St-Archiv 
in  Wien.  Da«  Sigel  in  rothem  Wncli*  auf  einer  Unterlage  von  gewöhnlichem 
Warb«  hSngt  an  pergamener  Preasel  und  ist  am  Kande  verletzt  Ini  Mittel- 
felde von  zwei  Adlern  gehalten  und  unter  einem  Kronenreif  ein  gethcilter 
Schild  n*.it  vier  Querbalken  und  einem  doppeljtchwän/.igen  Löwen.  Die  Le- 
gende, in  gebrochener  Schrift  und  dnreh  vier  kleine  Schilde  (Querbalken, 
Adler,  Adler,  Löwe)  getheilt,  lautet:  .Lndialaua  : Dei  ; Gracia : Hungarie.  : Et  : 
Bohemie  : . . . . x‘. 

Specics  facti,  N.  >il.  LibelH. 


CCXIIl. 


1467.  Abt  Gerhart  und  der  C<mvent  zu  Goldentcron  erktnren  sieh 
(jegtnüher  den  Herren  von  Rosaiberg  mit  der  Abtretung  der  Richter- 
ßchoften  Rojau  und  ßernitz  bie  zum  Zeitpunkte,  einer  allgemeinen  Ordnung 
der  Klostergiiier-Angelegeniieit  zufrieden.,  (Entwurf.) 


Nos  Oe rhardus  * divina  miseratione  ordinis  Cistercien- 
sis  **  monasterii  S.  Coronae  ^ ahbas,  A prior,  B subprior, 
C cellerarius,  totüsquo  conventus  eiusdem  monasterii  universis 
et  sing^ulis  tain  praesentibus  quam  futuris  ecclesiastici«  ct  socu- 
laribus  perstmis  praesentis  scripti  patrocinio  notum  esse  volumus, 
quod  licet  retroactis  diebus  gwerrarum  propter  disturbationem 

' Aber  König  l>adislnw  ntarb  schon  am  2.3.  November  1457,  folglich 
könnte  da.H  mir  ein  Schreibfehler  sein  fuler  wa«  gewisser,  e.»  ist  der 
.Tahrosanfniig  mit  Weihnachten  und  der  26.  December  dann  nllerdüigs 
schon  dem  .1.  1457  angehörig.  Im  Ausgange  des  Jahres  1456  hielt  sich 
I.>adislaw  nnch  wirklich  in  Ofen  auf.  S.  Palacky,  Gesch.  v.  B,  IV a.  404. 
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et  piillulationem  plurimn  errorum  severitatenuiuo  ininanitatis 
acerrimae  infidelium  ac  scelestisBimain  cleri  et  christianae  reli- 
gionis persecutionem  tam  monasterio  nostro  praedicto  quam 
bonis  a deo  nobis  collatis  pro  sustentatione  fratrum  ordinis 
inibi  altissimo  continua  contemplatione  deservientium  orbati 
perstiterimus,  et  hiis  ]irofecto  non  longe  diebus  elapsis  novis- 
simis gratia  cooperante  altissimi  et  magnifici  domini  domini 
Vlrici  de  Rosenberg  benignitate,  favore  et  humanitate  suf- 
fulti tamquam  katholici  et  christianae  religionis  ac  onlinis 
nostri  protectoris  per  ipsiusciue  opem,  operam  iniriter  et  laborem 
sollicitum  resumpti  possessionique  dicti  monasterii  nostri  realiter 
cum  oflFectu  sumus  restituti.  Cupiens  itaque  dictus  dominus 
Vlricus  de  Rosenberg  solita  devotione  restaurationi  et  rele- 
vationi dicti  monasterii  nostri  S.  Coronae'*  tam  in  capito 
quam  in  membris  et  praesertim  bonorum  temporalium  susten- 
tationi pro  personis  frati-ibus  seu  ceteris  suppositis  inibi  dietim 
multiplicandis  solicitius  intendere,  non  obstante  proscriptione 
et  obligatione  bonorum  omnium  dicti  nostri  monasterii  per 
divum  Sigismiindum  Romanorum  impc^ratorein  dicto  domino 
Vlrico  de  Rosenberk  et  ipsius  heredibus  facta,  quibus 
eosdem  voluit  esse  contentos  ratione  debitorum,  in  quibus 
ipsis  dictus  dominus  imperator  legitima  calculatione  praevia 
debitorie  mansit  obligatus,  attento  etiam  quod  dictus  dominus 
Vlricus  de  Rosonbcrg  sua  bona  hereditaria  ex  mandato 
speciali  domini  imperatoris  Sigismundi  praedicti  pro  dictis 
monasterii  nostri  et  Hilocensis  et  castri  regalis  Zwiekow* 
bonis  obligavit  et  perpetuo  alienavit,  prout  ididem  in  literis 
suae  magestatis  patentibus  desuper  confectis  et  emanatis  clarius 
continetur,  et  quamquam  eadem  bona  monasterii  nostri  saepe- 
dictis  dominis  de  Rosenberk  modo,  forma  et  conditione  quibus 
supra  obligata  et  proscripta  existunt,  nichilominus  tamen  dictus 
dominus  Vlricus  de  Rosenberg  nec  nrm  ITonricus,  .lodocus 
ct.lohannes  filii  eiusdem  zelo  sinceritatis  et  ferventi  devotione 
ducti,  qui  nedum  hiis  bonis  ecclesiasticis  verum  etiam  propriis 
et  hereditariis  cultum  divinum  uberioribus  incrementorum  studiis 
augere  praeteritis  studuerunt  temporibus  et  nunc  accuratius 
polliciti  sunt,  et  quia  ad  infrascripta  benignius  obtulerunt  sponte, 
libere  et  de  bona  ipsorum  voluntate,  non  obstante  proscriptione 

' Vergi.  N.  CLXXXVII. 
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et  ul>lij>;atiunu  quibtis  supra,  primo  dicti  duiniui  de  Rosen berk 
condegconderuiit  et  condescendunt  ac  nostrae  submiserunt  et 
submittunt  possessioni  iudicionatum  Ragiowensem*  cum  sin- 
pdis  villis,  censibus,  pleuoque  dominio  et  usibus  ad  eundem 
iudicionatum  ab  antiquo  spectantibus,  item  iudicionatum  Czern- 
czensom'^  pariter  cum  singulis  suis  pertinentiis-  et  usibus, 
quibus  ipsi  uti , frui  et  gaudere  possunt , prout  ipsis  videbitur 
commodo  suis  expedire ; hiis  itaque  iudicionatibus  duobus, 
aliisque  bonis  et  usufructibus  suffulti  praeexpressis  numerum 
fratrum  ordinis  eiusdemque  monasterii  nostri  ruinas  atque  de- 
fectus quoscunque  coinmodosius  relevare  ut  valeamus  et  possimus 
indies  melius  atque  melius  restaurare : quare  nos  abbas,  prior, 
subprior,  cellerarius  praescripti,  totusque  conventus  praesentibus 
pollicemur  et  spondemus,  volumusque  hiis  esse  contenti  ad- 
usque dispositionem  et  ordinem  ulteriorem,  qui  in  hoc  inclyto 
regno  Bohemiae  de  dictis  monasterii  nostri  et  aliis  bonis  mona- 
steriorum per  eos,  quibus  iure  ipso  intererit,  dispositus  fuerit  ot 
regulatus.  Promittimus  denique  et  firmius  profitemur,  cum 
dictis  bonis  nostrae  possessioni  nunc  deditis  et  submissis  ad 
nullum  alium  praeterquam  ad  ipsos  dominos  de  Rosenberk 
deinceps  habere  velle  respectum  nec  alicui  quippiam  (sic , cui- 
piam) de  eisdem  quovis  quaesito  colore  respondere,  sed  sbnpli- 
citer  et  pure  dictis  fratribus  conventui  et  monasterio  volumus  (?) 
applicare.  Harum  quibus  sigilla  abbatis  et  conventus  vice  et 


* Rujsiu  /ItAjow),  ehi  in  imclister  Nähe  (südlich)  den  Stiftes  Goldenknm 
fim  recht»^n  der  Moldjiu  g«lpg»»ncfl  D»frf.  Wenn  das,  was  wir  bei 

N.  I über  die  Grenzen  des  Gutes  Poletitz  angomerkt  haben,  richtig  ist,  ao 
hat  auch  Rnjuu  nicht  zu  jenem  Gute  gehört  und  ist  dann  dunkel , auf 
welche  Weise  von  dem  Kloster  oa  erworben  worden  ist.  Zum  ersten  Mal 
wird  es  im  J.  1316  erwähnt;  s.  N.  XXVIl.  Das  Rttjauer  Gericht  dürfte 
aber  au.s  den  Dörfern  Rojau,  Ple.schowitz,  Pfisnilz,  Sniin,  Dumrowitz  und 
dem  Hofe  Hanisin  bestanden  hnbe.n,  durchaus  also  aus  Besitzungen,  von 
denen  die  Art  der  Erwerbung  für  Ooldenkron  unbekannt  ist.  Eine  solenne 
Urkunde  über  die  Rückstellung  die.ses  und  des  ^‘emitzer  Gerichtes  an 
das  Stift  scheint  niemals  nusgefertigt  worden  zu  sein;  es  ist  jedoch  nach 
dem  vorstehenden  Formulare  hinlänglich  klar , was  bisher  nicht  der 
Fall  gewesen,  wie  es  gekommen,  dass  die  beiden  genannten  Gerichte  dem 
Stifte  bis  zu  dessen  Sccularisirung  verblieben.  Und  dieselben  warfen 
eben  genug  ab,  um  einen  kleinen  Convent  nothdürftig  zu  ernähren. 

2 Wegen  der  Zugehörungen  des  Gerichtes  Comitz  vergl.  Anni.  2,  S.  56 
bei  N.  XXII.  Sonst  ist  auch  noch  N.  CCXXII  zu  vergleichen. 
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noinioe  nustnim  omiiiuiii  de  certa  nostra  scientia  appensa  sunt 
testimonio  litterarum. 

Coucopt  auf  Papier  im  rürstl.  Seliwar/onbor^isoheii  Archive  zu  Kruni- 
mau.  V(jh  einigem  Belang  wäre  genau  zu  wi.Ksen , ob  diesen  Schriftstück 
wirklich  — wir  vermuthen  nur  «olchea  — iu  der  Kanzlei  der  Herren  von 
Rnsenberg  verfasst  w'urdcn  ist.  Auf  der  Rückseite  ist  von  einer  vielleicht 
gleichzeitigen  Hand  verinerktr  ,Anno  ctc.  LVII‘  (1457),  welche^  also  gewiss 
die  Zeit  der  Abfassung  dieses  Formular«  sein  winL  Ein  spSterer  unwissender 
Archivar  hat  gelesen. 

• Martinus  *■  Prnoraonstratensis  « Miloeensis  '*  Miloeeiisis;  dieses  so- 
wie die  drei  V(»rhergehenden  Worte  über  die  Zeile  gestellt,  ein  Beweis,  dass 
es  «ich  hinsichtlich  de«  Klosters  Miihlhau.son  um  eine  gleiche  Zufriedenheits- 
KrkUning  gehandelt  hat. 


cc;xiv. 

1457,  Hai  22,  Ofen.  — König  Ladiilau$  berechligl  den  Abi  Gerhart 
zu  Goldenkron  und  dettni  Nachfolger  zur  Wiedcreinlozuug  der  an  treu 
immer  vereebriebenen  Kfoslergüler  und  verordnet  unvericeilte  Rückstellung 
der  von  »einen  Vorgängern  verichriebenen  Güter  oder  jener  mit  mangel- 
haftem Beeitztitrl, 

Ladislaus  dei  f^ratia  Hungariao,  Bohuuiiao,  Dalma- 
tiae, Croatiae  etc.  rex,  Austriae  dux,  marchiorpio  Mora- 
viae  etc.  Notuin  facimus  universis,  quoil  cupiontos  aliquod 
auxilium  aflforre  monasterio  Sanctae  Coronae  ordinis  Cister- 
ciensis  Prageusis  diocosis,  aedificiorum  ruina  et  aliis  dam- 
nis valde  afflicto,  deliberato  ct  sano  nostrorum  procerum  et 
fidelium  accedente  consilio,  de  certa  nostra  scientia,  auctoritate 
regia  Rohe  miae  et  marchionali  Mora  viae,  religioso  Gerar  do 
abbati  dicti  monasterii,  devoto  nostro  dilecto,  eiusque  successo- 
ribus dumus  ct  concedimus  licentiam,  facultatem,  omnemque 
potestatem  reluendi  et  redimendi  bona  quaelibet  ipsius  mona- 
sterii, quocunque  nomine  nuncupentur,  ciiicunque  collegio,  loco 
vel  personae  obligata,  inscripta  sou  alienata  existant;  bona  vero 
ct  res  monasterii  praefati  quae  a quoeunque  collegio,  loco  vel 
persona  sino  insto  titulo  aut  nostrorum  antecessorum  inscrip- 
tione tenentur,  ipsi  Gerardo  abbati  eiusque  successoribus  vel 
alteri  cui  ab  eo  vol  ipsis  mandatum  fuerit,  volumus  sine  con- 
tradictione et  mora  restitui.  Mundamus  igitur  omnibus  sub- 
ditis nostris  cuiuscuuquc  officii,  dignibitis,  auctoritatis,  nobilitatis, 
statusve  sint,  qui  bona  et  res  supradietas  modis  praemissis  aut 
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aliquo  ex  eis  detinent,  quatenus  sub  poena  indignationis  no- 
strae ea  et  ipsiis,  quando  per  antedictura  abbatem  vel  ipsius 
successores  vel  alterum  eius  sive  eorum  nomine  requisiti  fuerint, 
ei  vel  ipsis  aut  alteri , cui  ab  ipso  sive  ab  eis  commissum 
fuerit,  reddere  et  restituere  omni  resistentia  et  dilatione  procul 
motis,  nullo  modo  omittont.  Nolumusque  deinceps  bona  seu 
res  raonasferii  praefati  per  nos  aut  nostros  successores  alienari, 
inscribi  aut  ad  longum  breveve  tempus  cuique  locari.  Si  quid 
voro  in  contrarium  per  inadvertentiam  petentium,  importuni- 
tatem vel  alio  quovis  modo  fieret,  id  totum  ex  nunc  prout  ex 
tunc  cassamus,  anullamus,  irritamus  ac  decernimus  nullius  ro- 
boris esse  atque  valeris.  Praesentium  sub  nostri  regalis  sigilli 
appensione  testimonio  litterarum.  Datum  Budae  die  vigesima 
secunda  mensis  Maij,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  sejitimo,  regnorum  nostrorum  anno  Hunga- 
riao  etc.  decimo  septimo,  Bohemiae  vero  quarto. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatum  domini  regis  Ni- 
colaus Liscius  legum  doctor. 

Auf  der  Rückseite:  Registrata. 

Aiir  dem  Ong^inal  aiif  Pergament  iin  V.  k.  g.  H.  H.  und  SU-Archiv  in 
Wien.  Mi!  einem,  an  pergaiuener  Pressei  hängenden  Sigei  in  rothem  Wach« 
auf  einer  Schiiwel  von  ungefärbtem  Wachs.  Das  »ehr  gpit  erhaltene  und 
nicht  proflfte  Sigel  zeigt  einen  Kngel  mit  langen  Flügeln  und  faltigem  Ge- 
wände, in  halhknieender  Stellung,  welcher  einen  gevierten  Schild  mit  den  vier 
Querbalken  und  dem  doppelsehwänzigem  Low'en  (abweeliselnd)  vor  »ich  hält. 
Auf  einem  Hände  aber  Ül>er  dem  Schild  ist  (in  gebrochener  Schrift)  zu  le»en: 
fl^adislaus.  rex.‘  Archivs-N.  21. 

Specie»  facti,  N.  XII.  Libelli. 


eexv. 


1467,  Mai  22,  Ofen.  — König  iMtiitlaus  hrfiehlt  dem  Johann  von 
Rotenberg,  teinen  Vater  Ulrich  zur  HücktleUung  der  Goldenkroner  und 
Aluhlhautner  Kloalergüler  zu  vermögen, 

Ladislaus  doi  gratia  Tlungariae,  Bohemiae  etc.  rex, 
Austriac  dux,marcbioque  Moraviae  etc.  Nobilis  fidelis  dilecte! 
Scripsimus  nobili  VMrico  genitori  tuo  fideli  nostro  dilecto,  ut 
rostitutionem  bonorum,  quam  ])ollicitus  est  velle  facere,  reli- 
giosis abbatibus  monasteriorum  Sanctae  Coronae  et  Milicen- 
sis  devotis  nostris  dilectis  cito  et  libere  perficere  velit,  nec 
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ab  ipsis  abbatibus  obligatorias  literas  accipiat , donec  nos  ud 
regnum  Bohemiac  veniamus,  quia  tunc  cum  eo  plenius  de 
re  istii  loquemur.  Hortamur  te  et  mandamus  tibi,  ut  ipsi  patri 
tuo  suadeas  et  quantum  potes  opereris,  ut  dicta  bona  sicut 
optamus  restituantur;  proveniet  ex  hoc  vestrae  domui  a deo 
gratia  et  ab  hominibus  omnibus  laus,  et  patrem  tuum  istud 
faciendo  et  te  ut  fiat  persuadendo  plurimum  nostrae  maiestati 
minime  dubites  placituros.  Datum  Budae  die  vigesima  .secunda 
mensis  Maii,  regtiorum  nostrorum  annis  Ilungariae  etc.  decimo 
septimo,  Bohemine  vero  quarto. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Abschrift  (auf  Papier)  au«  dein  16.  Jahrhundert  im  fürstl.  Schwnrzen- 
Jx*rg^i«cheu  Archive  in  Knimmnu.  Dle«p)l>e  war  offenbar  einst  einem  ver- 
sig^Iten  Schreiben  beigele^t , wie  die  Schnitte  fiir  den  perf'ameneu  Sigel- 
«treifen  beweisen. 


eexvi. 

1468,  Februar  23,  o.  AO.  — Abi  Gerhart  und  der  Convent  zu  Gol- 
denkron  bestätigen  die  Gerechtsame  der  Lederer-  und  Schusterzunft  zu 

Kalsching. 

Wir  brueder  Gerhart  abbt,  Al  brecht  prior  und  gancz 
conuent  der(sic)  chlosters  zu  der  Heiligen  Chron  bcchenncn 
offenleich  mit  dem  brieue,  das  für  uns  sein  choraen  unser 
gelreuwen  dy  mayster  der  hantwerych  ledror  und  schuester 
zu  Chwal singen  und  begerten;  das  wier  yu  geruchten  zu 
geben  und  ze  bosteten  gorechtichait  auff  ire  hantwerich , wen 
sy  gernn  ein  Ordnung  yn  iren  hantworchen  got  dem  almach- 
tigen  und  der  chunigin  iungffrawen  Maria  und  alle  heyligen 
zu  ereil  und  in  selber  ze  nucz  hin  fiir  halten  und  fueren 
weiten.  Darvinb  mit  willen  und  gunst  des  edelenn  herren 
herren  Vlreichs  van  Uosenberchg  unsers  gnädigen  herren, 
wen  er  die  gueter  vnsers  chlastcrs  yn  chunikleiger  Verschreibung 
yeez  halt  und  ynne  hat,  geben  wier  yn  und  liesteten  yn  dy 
hernach  gcschribeno  rocht.  (Jzum  erstenmal  schol  sich  chayner 
czu  mayster  seczen  den  er  sey  geleych  mit  yn  in  der  czech. 
Vnd  wer  pey  yn  in  der  czech  wil  seyu,  der  schol  geben 
IIII  phunt  wachs,  II  in  unsers  ehloster  und  II  in  dy  czech 
und  den  maysternn  j czuber  ]>yer  und  II  henn.  Und  her  (sic, 
wer)  eyns  maysters  sun  ist,  is  daz  er  mayster  wil  sein,  der 
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scliixl  gebonn  11  pliunt  wachs,  I in  der  czcch,  und  das  andr 
in  unser  cldoster  und  den  inaysternn  j ezuber  pyor.  Und  auch 
Sfhol  sieh  chayn  fremder  ezu  maister  seczen , den  er  pring 
ein  hrieif  von  van  (sie,  wen)  er  sey  und  wie  er  sich  enhalten 
hall.  Und  ein  yeeziieher  schuester  der  sehol  dy  ziden  schmieren 
mit  ynslig  und  was  er  gen  markt  macht,  das  schol  er  schtem- 
menn  mit  ej'nein  j steinriem  und  schol  das  guet  machen.  Und 
wer  dy  zcchleyt  synd,  dy  schullen  das  hoschauwon,  vas  nicht 
gerecht  wer,  das  schol  man  yn  nemmcii.  Und  auch  das  leder 
das  auch  nicht  gerecht  wer,  es  wer  vorprent  oder  wy  es  wer, 
das  schol  man  auch  nenimen.  Und  welcher  chnecht  lerent,  er 
dyen  aus  (wler  nicht,  so  geh  er  dem  maister  das  Ion  vnd  der 
maister  geh  j czubor  pyer.  Ycder  maister  nl  chaltemer  schol 
gehen  j groschen.  Und  welichcr  der  wer,  der  das  hantwerich 
unered,  das  er  über  weyst  wiird , der  schol  I phunt  wachs  in 
der  czech  geben  und  I phunt  her  in  unser  cldoster.  Und  dy 
schuester  schullen  chain  haut  yn  penken  chauffen,  der  vel 
schol  yn  nicht  gewert  werden.  Auch  chayn  lodrer  schol  ein 
schuester  scyn,  noch  chayn  schuester  ein  Icdrer  seyn,  den  yeder 
schol  nur  seyn  hantwcrch  trewlich  arbaten  und  fucren.  Des 
zo  urchiind  geben  wier  yn  den  briclT  besigelteu  mit  unser 
paj’dcr  des  abbts  und  couuents  anhangund  insigelen.  Der  geben 
ist  do  man  c.zelict  nach  ('risti  gepurd  taiisent  vierhundrt  und 
acht  vnd  viemphezig  iar,  phinstag  wor  sand  Mathias  tag  des 
heyligen  czwelffpoten. 

Au»  dem  Original  auf  Porgament  ini  fiir«tl.  Sfliivarzonbcrgi»clu*u  Ar- 
chive in  Krninmnn.  Mit  einem  »pitzovalen,  an  |M*rgamener  Pre.»sel  hHngendeii, 
an  der  I.*egendo  verletaten  Sigel  in  grünem  Wach»  auf  einer  Unterlage  von 
gewöhnlichem  Wach».  Im  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  gothiacher  Ar- 
chitektur der  .kbt,  »teheml , mit  8tab  und  Huch,  ohne  Infel.  ,S.  Qerhardi. 
Abbati»,  (ä)ancte.  Corone* , in  Fraetnr.  Von  dem  zweiten  nngehüngt  gewe- 
senen .Sigel  ist  nur  mehr  die  Preasel  vorhanden. 

OCX  V Ja. 

(vor  1469 , Juni  14.)  — Die  Manche  böhmucher  Nationalität  im 

Klotler  Goldenkron  eriuchen  Herrn  Johann  von  Roeenherg , dem  Abte 
die  Abtehaffung  der  ,üradattchen‘  antubefehlen. 

Aussen:  Vrozenomu  panti  panu  .Tanowi  z Rozmberka 
panti  uassemu  mileinu. 

Vrozcny  panc,  pane  nass  mily!  Modlitbu  swu  wiernu 
wzkazugem  wassi  milosti ! Aezkoli  nehodnij  gsme  przcd  wassi 
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niilosti  ii  wssnk  sc  tok  mamo  iakzto  ti  gonzz  wiernie  inilngi 
czost  y wssc  dobrcc  paiia  sweho , wassi  milosti  tuzimc,  zeit 
nas  iiicz  sprawedliweho  potkati  iicmuozz,  aniz  iiam  czo 'gcst 
zdrzieno  tee  smluwy,  kterazz  so  gest  stala  mezy  nami,  onizz 
wasse  inilost  wie  nezz  konocznie  opath  s Kyniaky  z toho 
zerty  wedu.  Take  opatli  prwiii  swoliw  k zapisii  przed  wasse 
milosti  a putum  nas  liaiiiol  ys  Kyniaky  y duhrym  lidem  zalo- 
wali,  zu  gsme  chtieli  ziiozic  zapsati,  a opath  vkazal  neupntio- 
mnost,  rzka;  ,ncz  sein  ia  swolil,  wyste  swoliti  nemioli',  n gyz 
se  tak  spogili,  zu  koiiecznie  wieez  Czechuow  przigimati  necdi- 
tie,  a tu  nam  gest  rzeczeno  w oczi,  a zzu  chtie  tak  zacliowati, 
iakzto  prwe  liylo  gest.  Magitt  take  ziigistee  ])rziopisy  tiech 
listuow,  kterezz  czysarzowa  milost  knvli  a wassi  milosti  poslala 
gest,  a hyehom  Iiyli  ud  wassie  milosti  przieslysseni,  iakozz 

gsme  zadali,  tu  y ginee  neupraiemnosti  zewnio  chtielisme  mlu- 
witi,  nullt  na  nas  wm  zwlasst,  jiroto  zc  iiaas  widie  przicliylny 
k wassi  milosti  a zo  zastawame  dohru  rzeczy  wassi  milost 

wiernie,  tott  bnoli  wie.  Ale  czoz  so  diege,  zadnytt  nonie  wi- 
nen  nez  Oldrzicli,  bez  tohot  nicz  neczinie  a s nimtt  w radaob 
wdy  gsu,  liebt  z nich  zadny  nonie  ryehtowni  a zchytralij,  anyz- 
by  so  smicli  pokusyti  w czem.  To  raezto  zngistoo  wiedioti  a 
my  take  proti  wassi  milosti  ani  rzeezi  ani  skiitkem  ncbiidom, 
to  shieda  bohda  wasse  milost.  A protozz  milostiwy  pane  nass 

muozeli  to  byti  raezte  przikazati  kniezy  opathowi , att  tiech 

Bradaczuow  ' odbude,  skrze  kterezto  se  mnoho  zleho  diege, 
a wiemett,  zot  to  opath  vezini,  nebt  se  wassie  milosti  bogi,  ale 

• Wohl  Mönche,  welche  sich  durch  gro.sse  lliirte  v«m  dtm  andern  unter- 
Bchiedeti.  Nach  dem  Wortlaut  dieses  Kriefes  und  dem  folgenden  Protokoll 
unterliegt  es  keinem  Zweifel,  dass  wir  cs  hier  mit  deutschen  Mönclien 
lind  namentlich  Kheinländeni  zu  thun  habeiv.  Jedenfalls  werfen  diese 
beiden  Stücke  ein  überraschendes  Licht  anf  die  inneren  Zustände  de« 
Stiftes.  Von  ITerni  Ulrich  von  Rosenberg  aber,  der  damals  allerdings 
noch  am  Leben  war,  ist  in  diesem  und  in  den  nachstehenden  Schrift- 
atückon  nach  einer  gütigen  Mittheilung  de«  Herrn  Archivars  Th.  Wagner 
in  Wittiugau  au«  hügemlem  Grunde  keine  Rc<le  mehr.  Ulrich  hatte  näm- 
lich schon  am  13.  November  1461  die  Regierung  seines  llau.scs  an  seine 
Söhne  Heinrich,  Johann  und  Jtidok  abgetreten,  wobei  der  bekannte 
Kreuzprediger  Johann  von  CapLstron  als  HaU]»tzcugo  intervenirte.  Hievon 
liatte  es  jedoch  wieder  sein  Abkommen  und  erst  am  14.  Mai  1457  ül»er* 
gab  Ulrich  neuerdings  und  einzig  die  Gubernatur  des  Rosenbergischen 
Hanse«  dem  Sohne  Johann.  Neuerliche  deshalb  entstandene  Streitigkeiten 
wurden  erst  am  17.  August  1461  dureh  einen  SrhiiMlsspruch  beseitigt. 
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zeit  oni  gulio  tcssie,  ale  suiiittby  (sic,  saiuitby)  uicz  nuzgednal. 
A bob  da  shleda  wasse  inilost,  ze  bildete  iiiieti  pokog  bez  za- 
lob  -y  my  tudicz  w pokogi  budem.  Cziaitt  nain  Oldrzich 
rzeczy  y lianby  dosti  a gyz  strogi  iiain  z klasstera  duoin  ne- 
pocztiwosti,  ehowage  v sebii  zeny  necztne  prwe  y nynie,  a gde 
k naiii  zaioba  od  dobrych  czeledinuow  nassich,  ale  my  toho 
stawiti  iicmuuzem,  a kterak  se  to  diege,  nesmieme  pru  hanbu 
wasai  milosti  zewiti.  A protoz  prosyuie,  aby  gich  kazali  odbyti 
a sbeila  (sic,  shleda)  wasse  milost,  zet  wsse  dobrze  bohda  bilde 
a sstaiuitt  w’sscezky  zaloby  y nesnaze.  Pakliby  ktu  wiecz  ezo 
takehü  strogil,  nebyloby  tayuo  wassie  milosti.  Poruczieme  wassi 
milost  milemu  panu  bohu 

Wassi  w'ieriiij  kaplanee  aczkoli  nehudui 
(Jzecliow’e  a bratrzie  z Koruuy. 

Gleichjseitijje  Abschrift  auf  Papier  im  fiirsti.  Schwarzenber^ischen  Ar- 
chive zu  KniiiimaiL  Milgtliclier  Weise  ist  es  das  Original  des  dem  Rosen- 
berger ziigegangencu  Schreibens,  nur  war  es  nicht  gesigelt  und  jenem  durch 
eine  vertraute  Person  überbrachl  worden. 


CCXVlb. 


1469,  Juni  14.  — Auftchreibung  über  einen  von  den  Abgeeandten 
Herrn  Johanns  von  Rosenberg  vermitUlten  Vergleich  ztvischen  dem  Abte 
Gerbart  von  Goldenkron  und  dessen  Conveutualen, 


Anno  domini  etc.  LIX'*  fferia  quinta  ante  sancti  Viti 
martyris  et  gloriosi  patroni,  qtuie  erat  dies  XIIlIu  .lunii,  reve- 
rendus pater  et  dominus  doniiuus  1’anlus  abbas  monasterii 
Altivadeusis  Cisterciensis  ordinis  dispositione  speciali 
magnifici  et  excellentis  domini  domini  Johannis  de  Kosm- 
berk  eapitanei  Sleziae,  coadiuncto  sibi  honorabili  viro  domino 
Johanne  de  Capliez  plebano  inMiliczin',  ad  monasterium 
Sanctae  Coronae  eiusdem  ordinis  se  transtulit  diflfereutias 
ibidem  inter  reverendum  patrem  domitmm  Gerhard  mu  abhatem 
eiusdem  mona.sterii  una  et  alios  fratres  eouvontuales  inibi  parte 
ex  altera  exortas  amicabiliter  componendas.  Primo  autem  de 
comjmtatione  seu  ratione  de  singulis  proventibus,  quam  ipse 


* Miliciii  (MiltHchiiu,  wclclie  Pfarre  miter  Roscnbergiscbcm  Palrouat  ataad. 
8patcrl)iii  fs.  N.  CCXXIIIaj  ward  derveibe  Pfarrer  Sccrclär  de»  Herrn 
vou  Koaeuberg. 


Digitized  by  Google 


497 


dominus  abbas  post  visitationem  novissime  factam  hucusque 
facere  distulit,  obtulit  se  ipse  dominus  abbas  spontanee  infra 
hinc  et  unum  mensem  proxime  secuturum  convocatis  tribus 
aut  quatuor  fratribus  senioribus  debitam  facere  v’olens  rationem 
in  eorundem  praesentia , dicens  se  et  monasterium  nullo  peni- 
tus debito  esse  obligatum.  Secundo  quin  de  acceptione  perso- 
narum aput  eos  quaestio  et  scissionis  vertebatur  materia,  quae 
singula  per  edictum  et  amica(bi)lem  concordiam  transierunt 
hinc  inde  complanata,  praeter  quod  infra  hinc  et  terminum 
sancti  Galli  ipse  dominus  abbas  diversis  respectibus  modum 
dare  debet  et  ordinem,  duos  conversos  puta  V^lricum  et  Cri- 
stanniim  de  monasterio  am(m)ovendi.  Casu  autem  quo  tempore 
medio  fortasse  dominus  abbas  et  conventuales  habita  prius 
matura  deliberatione  eos  retinere  vellent,  ulterius  attento  quod 
ipsorum  praesentia  eidem  monasterio,  abbati  et  fratribus  quip- 
piam  affere  posset  com(m)odiuitis,  pro  quanto  abbas  et  fratres 
conventuales  votis  in  unum  concurrerent  et  concordibus  animis 
decrescerent,  in  eo  utrimque  persistant;  sin  autem  dicti  con- 
versi omnino  alienentur,  ne  ex  ipsorum  praesentia  deteriora 
contingant.  Tertio  ipse  dominus  abbas  in  expensis  competenti- 
bus fratres  teneat  pro  facultate  bonorum  recuperatorum  nec 
occasionem  det  fratribus  de  insufticieutibus  expensis  murmurandi. 
Quarto  ut  ipse  dominus  abbas  quantocius  priorem  substituat, 
qui  monasterio,  suae  potestati,  toticjue  conventui  magis  ydoneus 
et  utilis  visus  fuerit,  et  signanter  si  fieri  potest,  quem  nomi- 
navimus, ut  post  cedet  hoc  in  non  mediocrem  domini  abbatis  et 
monasterii  com(in)oditatem  et  plures  tollentur  suspiciones.  Quinto 
de  conservatione  sigilli  conventualis  teneatur  ordo  datus  per 
dominum  visitatorem,  adiuncto  quod  is  qui  per  abbatem  requi- 
situs fuerit  ad  dandam  elavem  pro  recipiendo  sigillo,  sciat  et 
videat  quid  sigillari  debeat.  Sexto  et  postremo  de  exteris 
Kenensibus'  sive  aliis  Theotunicis  fratribus  de  novo  reci- 
piendis etc.  visum  est  domino  abbati  Altivadensi  et  domino 
Johanni  de  Caplic2  praescriptis,  ut  ipso  dominus  abbas 
Sanctae  Coronae  hiis  prout  modo  stantibus  propter  plurali- 
tatem fratrum  praesentium  a tali  receptione  exterorum  fratrum 
abstineat,  ne  per  novam  receptionem  ipsum  monasterium,  abbas 
et  conventus  graventur. 


* In  der  V<*rla^fe  .Reuen*’““*  Vergi,  übrigen“  die  vorhergebende  Nummer. 
Fontei.  AbUlg.  IL  Bd.  XXIVII.  Sii 
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Haec  omnia  snppra  isic)  notata  inviolabiliter  et  realiter 
cum  effectu  teneantur  sine  quavis  renitentia. 

In  et  super  hiis  omnibus  ffratres  qui  suspicioni  dati 
fuerant,  totusque  conventus  se  -filiali  obedientia  submiserunt 
ipsi  domino  abbati,  veuiamque  petierunt  humili  prece,  idemque 
dominus  abbas  more  pii  et  benignissimi  patris  omnia  pure 
propter  deum  gratiosissime  indulsit,  ea  ipsis  nullo  umquam  tem- 
pore, quovis  quaesito  colore  ad  ultionem  replicans,  tali  condi- 
tione adiecta  ut  quando  fratribus  de  cetero  talia  non  (sic) 
occurant,  sub  castigatione  poenarum  et  censurarum  ab  ordine 
et  regula  seu  statutis  et  alia  quavis  dispositione  clarius  expres- 
satis  sine  omni  misericordia  infligendi  (sint).  Pro  quanto  eis 
omnia  et  singula  supprascripta  per  abbatem  tenta  fuerint,  de 
cuius  constantia  minime  dubitamus. 

Entwurf  (Hier  gleirhsoitige  Abschrift  anf  Papier  (Wasserzeichen  des- 
selben ; eine  Wage  in  einem  Achtjrass)  im  fiirstl.  Schwarzenbergischen  Ar- 
chive zu  Krummau. 


OCXVIl. 


1469,  September  30,  Wien.  — Kaiser  Finedrich  TU.  begehrt  fvm 
Johann  von  Hoseuherg  die  Rückgabe  der  Goldenkroner  Klostergnter, 

Aussen:  Dem  edeln  vnsenu  lieben  getrewn  Hann  seit 
von  Kosomberg.  ' 

Fridreich  von  gots  gnaden  Römischer  kaiser  zu  allen 
zeittn  merer  des  reichs,  zu  Hungern,  Dalmacion,  Croa- 
cien  etc.  künig,  hertzog  ze  Österreich,  ze  Steir  etc.  Edler, 
lieber  getrewr!  Die  ersamen  geistlichen  unser  lieben  andechtign 
Erhärt  abbt  und  conuent  des  klosters  zu  der  Heiligen  Krön 
zu  Beheini  des  Ordens  von  Citell  habent  uns  yetz  zu  erkennen 
geben,  wie  du  dich  vor  Zeiten  ettlicher  giiter  und  gült  in  und 
demselben  kloster  zngehorend  gewaltiklich  underwunden,  die 
ingezogen  und  wider  recht  mitsambt  dem  edlen  auch  unseru 
liebtjn  getrewn  Vlreichen  von  Kosemberg  iuuhabest,  da- 
durch sy  und  dasselb  kloster  in  merklich  verderben  und  ab- 


* AiiflfHilig  ist,  dass  der  Kaiser  den  Kosenbergor  sin'nen  Getreuen  nennt 
ujid  sieh  in  eine  rein  interne  Ang^elegenlu  it  Böhiuen.s  misehts  was  zu  der 
.völligen  (Tnabhängigkeit*  der  l>öhuiisc'heu  Krone  vom  deutschen  Reiche 
nicht  recht  stimmt. 
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netnen  konien  sein  und  mainen,  daz  derselb  Stift  pald  dadurch 
zuergeen  möchte,  oh  in  die  nicht  widerumh  volgen  solten. 
Und  wan  wir  aber  dem  obgenannten  kloster  zu  der  Heiligen 
Krön,  nachdem  unser  vordem  am  reich  das  gestift  und  be- 
gnadt  haben,  auch  dem  bemelten  orden  mit  sundern  furdrungen 
genaigt  sein  und  nicht  gern  hörn,  wo  dieselben  kloster  in 
abnemen  körnen , begorn  wir  an  dich  als  Stifter  und  obrister 
vogt  desselben  klosters  mit  ganntzem  und  ernstlichen  fleiss 
erraonend  und  ersuhcnd,  daz  du  dich  der  bemelten  gult  und 
guter,  was  du  der  innhaldest,  entslahest  und  die  den  obgenantn 
abbt  und  conuent  volgen  lassest,  dadurch  dieselb  stift  widerumh 
in  ir  wesen  und  nicht  ganntz  in  verderben  koine , got  dem 
almechtigen  zu  lob,  uns  als  Köm i sehen  kaiser  vnd  Stifter  zu 
sundern  eern  und  w'olgeuallen.  Daran  tust  du  uns  über  die 
pillikait  und  den  Ion,  so  du  von  got  dem  almechtigen  darumb 
warttend  pist , dann  khuem  geuallen , das  wir  in  künftigen 
Zeiten  gen  dir  gnediklich  erkennen  und  zu  gut  nicht  vergessen 
wellen.  Und  begern  darauf  dein  verschribon  antwurt  bey  disem 
boten.  Geben  zu  Wienn  an  suntag  nach  sannd  Michels  tag, 
anno  domini  etc.  LV'IIII",  unsers  kaysertumbs  im  achten, 
unserr  reich  des  Komischen  im  zwaintzigisten  und  des 
Hungrischen  im  ersten  jarn. 

('ommissio  domini  imperatoris  in  consilio 

Ana  dem  Original  auf  Papier  im  fiirstl.  Sehwarzenbergiachen  Archive 
zu  Kriimmau.  Das  in  t^apier  nnd  rothes  Wachs  gedruckte  Sigel , welches 
zum  Verschlüsse  diente,  ist  noch  vorhanden,  der  Abdruck  Jedoch  verwischt. 


CCXVIII. 


1460,  Februar  14,  Krummau.  — Vidimus  der  Urkunde  des  Königs 
Johann  für  Peter  voji  Hosenberg^  däto.  LeiimeritZf  11,  September^  1S3H, 
(N.  XU.) 


Nos  Paulus  miseratione  divina  ordinis  Cisterciensis 
abbas  Altivadensis  monasterii,  Nicolaus  de  Crumplow 
decretorum  ductor  archidyaconus  Bechinensis  in  ecclesia 
Pragensi  et  plebanus  in  Crumpnaw  , Wenceslaus  de 
Sswamberg,  Andreas  de  Duba,  barones  inclyti  regni 
Boemiac,  Johannes  Rus  de  Czemin  et  Zacharias  de 

33* 
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Nfimygsl  ' praesontibus  pul>lice  recof^nosciniii»  et  proliteinur, 
quod  eiiin  niiiffiiificus  et  gcnerosu«  dominus  dominus  Jo  han  n e » 
de  Rosennberff  capitaneus  .Slesiae  etc.  specialibus  votivi» 
uos  acecr.surus  censiuit  precibus,  rpiatenus  omnes  et  singuli  et 
singulariter  omnes  sua  personali  praesentia  in  et  ad  castrum 
habitationis  ipsius  Cruni|)uaw  adeundi  dare  velimus  operam 
efficacem,  nobis  itaque  in  eodem  castro  Crumpnaw  constitutis 
liternm  contirmationis  illustrissimi  principis  et  domini  domini 
Johannis,  Boemiae  et  Poloniae  regis  etc.  literarum  duarum 
regis  Ottakari,  quarum  prima  est  super  donatione  castri 
Sokolczij  et  fortalitii  Przienicze  domino  Wokoni  de 
Rozmberg  et  suis  successoribus,  nec  non  super  constitutione 
eosdem  (sic,  eorundem)  et  creatione  post  regem  primos  et  supre- 
mos iustitiarios  et  purgravios , iudiccsque  terrae , etiam  super 
aurifodinas,  ai^^enti,  cupri  vel  ferri  aut  cuiuscunque  metalli  in 
bonis  ipsorum  hereditariis,  nec  non  ut  cis  possint  comparare 
omagia  et  vasellos,  et  etiam  quomodo  iurare  debeant;  secunda 
vero  litera  est  super  tuitione  et  defensione  monasterii  et  bono- 
rum Sanctae  Coronae  quomodolibet  hereditario  possidendi, 
etiam  ut  rex  nulli  homini  debeat  aut  possit  dictum  monasterium 
alicui  alteri  comittere,  nec  non  super  venatione  in  iamdictis 
bonis;  quam  quidem  literam  sanam  et  integram,  non  rasam 
aut  cancellatam,  nec  in  aliqua  sui  ])arte  siuspectiim,  .sed  omni 
prorsus  vitio  ac  suspicione  carentem  solertissime  coiuperinius 
esse  directam,  cuius  quidem  literae  tenor  de  verbo  .ad  verbum 
])er  omnia  sequitur  ct  est  talis.  (Folgt  der  Wortlaut  oben  ge- 
nannter Urkunde.)  Nos  itaque  l’aulus  abbas.  Nicolau»  de 
(Vumpnaw,  Venceslaus  de  Sswarnberg,  Andreas  de 
Ouba  barones,  .lohanncs  Ru»  et  Zacharias,  omnes  et  sin- 
guli suprascripti  pr(dje  expressam  et  elarius  de  verbo  ad  verbun. 
descri])tam  literam  sicut  praemittitur,  in  forma  visam,  perlectam, 
auditam  et  diligenter  auscultatam,  ad  vota  dicti  domini  Jo- 
hannis do  Rosennberg  et  ad  beneplacitum  speciale  hanc 
literam  vidimus,  non  jier  errorem  aut  improvido,  sed  animo 
deliberato,  et  de  certa  nostrum  omnium  scientia  conficere  de- 
crevimus et  conficimus  per  prae.sentes.  In  cuius  rei  testimonium 
perpetuo  firmius  valiturum  sigilla  nostra  propria  cum  pleno 

' N#‘mi«(*hl  (NomyJl)  im  Hezirk«  .TimgwoJtita.  W«»gt»n  tle»  vorhergehfnden 
vergi,  Amu.  2 bei  N.  CCIV. 
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scitu  et  voluntate  duximus  appendenda.  Datum  in  castro 
Crumpnaw,  anno  a nativitate  domini  .M‘’C(,'CC"LX",  ipso  die 
sancti  Valentini. 

Orijfiiml  auf  Perjfaim-iit  im  fiirstl.  Rchwarzenbprjpflciion  Archive  in 
VVittingau.  Mit  drei  an  p^Tp'amonen  Pros#eln  han^iidcn  Slffcln.  a)  In  grünem 
Wachs  auf  einem  bchü«»elchen  von  gewöhnlichem  Wachs,  «pilzovnl  und  zur 
Hälfte  vernichtet.  Im  Mittelfelde  eine  stehende  Figur  in  gothUcher  Nische, 
unter  welcher  zwei  Schildchen  mit  je  einer  fünf  hUittrigen  Kose.  Fmschrift  (in 
gehroclicner  Schrift;  soweit  solche  noch  erhalten:  ,Pavll.  Abbatis.  In.  Alt*, 
b)  Spitzoval,  in  grünem  Wachs  auf  einem  Scliüssolchen  vtm  gewöhnlichem 
Wachs  mid  gut  erhalten.  Im  Mittelfelde  St.  Wenzel  ^?i.  Die  gebrochene  Um- 
schrift: ,8.  Nicolai.  De.  Crvmlow.  Archidiacon.  Bcchincnsis.*  Das  dritte,  vierte 
und  fünfte  der  angehäiigt  geweseneu  Sigel  sind  nicht  mehr  vorhanden, 
fj  Klein,  in  acljwarzem  Wachs  auf  einem  Schüs^t■lchen  v<m  gewöhnlichem 
Wachs,  die  Umschrift  (Kractur)  schlecht  abgedruckt  und  verletzt.  Iin  Mittiü- 
fclde  ein  Schild  mit  einem  Pfuhle.  ,f  Zac Z.  Neniysle  (?)*. 

Erwähnt  im  Notizeiiblatt  d.  kais.  Akad,  d.  W.  1863,  S.  443,  N.  30. 


('.CXIX. 

1460,  März  31,  Prf.g.  — König  Georg  überträgt  jene  üOOO  uuga~ 
rhehen  Dueaten^  welcbe  sein  Vorgänger  lAulistans  äeni  Utrifh  rim  Ke>sen-' 
berg  und  dessen  Sohne  Ileinrieh  an/  heimfälHge.  Güter  in  den  Kürsten- 
Ihümern  llreslau,  Schweidnitz  und  Jauer,  sowie  auf  die  Vogtei  in  den 
sechs  Städten  (Oberlausitz)  verschrieben  , für  Johann  von  W>senberg  als 
Krben  Ulrichs  auf  die  Güter  des  Klosters  Goldenkron. 

My  Oirzij  z bozie  milosti  kral  Czesky,  niarkrabie  Mo- 
rawsky,  Luczerabursky  a Slezky  wewoda  a niarkrabie 
I.uziczky,  ozuamugem  tieinto  listem  wssem,  jakoz  slawne  |>a- 
mieti  Ladislaw  kral  Czesky’,  przedek  nass,  vrozenym  Ol- 
drzichowi  z Rozenberka,  wiernemu  nassemu  milemu,  a 
Gindrziehowi  symi  gelio,  tebdaz  hau|)tmanu  w Slozij  a w 
sscsti  miesteeh  ',  za  gich  sluzby,  kterez  gemu  cziuilisu,  gim 
a gich  diediezom  zupsal  ge.st  sscst  tisyez  zlattyeli  V^licrskych 
na  odvmrlech  na  kniezeteztwieh  tUezkyeh  Wratislawskem, 
Swidniczkeui  a Jaworskern  y na  l'oytstwij  w ssesti  mie- 
stech,  aby  tu  sumniu  sobio  wybrali,  kteryzto  zapis  a dluh  na 
diodieze  rzeezenelio  Oldrzicha  z Rozonberka,  na  vrozeneho 

' Diesi‘  sf*clis  in  der  Oberlau.sitz  gelegenen  Städte  sind:  Bautzen,  Görlitz, 
Zitton.  l.^ubHn.  Cameuz  und  Löbau.  G.  Köhler,  der  Bund  der  Scchs- 
iftädte.  Görlitz,  1846. 
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Jana  z Rosenberka  syna  geho  rzadnie  przissel  gest;  a po- 
niewadz  toho  dluhu  newybralisu  w tiech  Bwrcliiipsanych  knic- 
zetcztwich  nassich  z odvmrti,  my  chtiecze  ta  knieztcztwie  nasse 
podle  slussnosti  opatrziti  y take  rzeczeneho  Jana  z Rozen- 
berka  tiemi  ssesti  tisj'czy  zlattymi  Vherskymi  chtiecze  gista 
vcziniti  pro  geho  mnohe  wierne  a nam  vziteczne  sluzby,  kterez 
nam  czinil  gest  a czinij  y potom  tieni  lepe  ma  a tnoczy  bilde 
cziniti,  s dobrym  rozmyslem  a raddii  wiernych  nassieb  nioczi 
kralowsku  temuz  Jaiioivi  z Rozenbeika  y geho  diediczoiii  1 

tiech  ssest  tisycz  ziattych  Vherskych  s tiech  odvmrti  prze-  . 

»edlisnie  a tiemto  listeui  przewodime  a gemii  zapisugome  na  ) 

sbozie  klasstera  Swatokorunskeho,  tak  aby  on  a geho  die-  ' 

diczowe  ta  sbozie  w dliiziech  a zapisiech,  kterez  prwo  na  nieh 
od  przedkuow  nassich  kraluow  Czeskych  zapsany  inagij , y 
take  w tom  dluhu  drzali  a poziwali  a ginii  wladli  podle  znie- 
nie  a wykazanie  tiech  zapisuow  do  koneczneho  s"  plnienie 
wssech  dluhuow,  gini  na  tiech  sbozich  swrchurzeczenych  za- 
psanych  a zawazanych,  y take  tiechto  ssest  tisyczuow  ziattych 
Vherskych  swrchudotczcnych  zaplaczenie  koneczneho.  A 
ktoz  tento  list  niieti  bude  s dobru  wolij  gizpsaneho  Jana  z 
Rozenberka,  tomii  praislussoti  bilde  tez  prawo  k wicczeni 
swrchupsanym  iakozto  gemu  samemu.  Tomu  na  swiedomie 
poczet  nassi  kralowsku  kazalisme  prziwicsyti  k tomuto  listu. 

Dan  w Praze  w pondielij  po  nedieli  Judica,  leta  od  narozenie 
bozieho  syna  tisyczieho  cztyrzisteho  ssostdesateho , kralowstwie 
nasseho  leta  druheho. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatiuii  domini  regis. 

Auf  der  Rückseite : Registrata. 

Ao»  dem  Origana)  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Archive 
io  Wien.  Djm»  sehr  gut  erhaltene  Sigel,  hängend  an  einer  pergamenen  Pre«ael, 
ist  bei  N.  CCXXI  beschrieben. 


eexx. 


1460,  Jxini  6,  Prag.  — Der  böhmische  Kanzler  Prokop  von  Rohen- 
stein  bekennt^  von  dem  Kloster  Goldenkron  die  benannten  Sahiauer 
PfarrdÖrfer  für  sichj  seine  Brüder  und  Erben  nur  auf  die  Dauer  ron 
60  Jahren  erkauft  tu  haben. 

ProcopiuR  deRabenstein  regni  Boheiniae  faiavllariua 
notiim  facio  tenore  praesetitiiun  universis,  mo  emisse  ol  comparasse 
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a venerabili  Gerharde  abbate  monasterii  Sanctae  Coronae 
cum  consensu  totius  conventus  eiusdem  monasterii  villas  Zel  na  wa, 
Pergfride,  Saldenow,  Purjfstal,  Son berg  et  Hi n ttringe  ' 
pro  certa  pecuniae  quantitate  pro  me,  fratribus,  haeredibus  et 
successoribus  meis  ad  annos  quinquaginta  duntaxat  a data 
praesentium  continuo  numerandos.  Quibus  lapsis  promitto 
nomine  meo,  fratrum,  haeredum  et  successorum  meorum  bona 
fide,  dolo  et  fraude  remotis,  easdem  villas  cum  omnibus  iuribus, 
pertinentiis,  usibus,  fructibus  et  emolimentis  ac  omnibus  per- 
tincntiis  earum  condescendere  et  resignare  praefatis  abbati  et 
conventui  dicti  monasterii  seu  illis,  qui  pro  tempore  fuerint, 
nihil  mihi  aut  fratribus  vel  haeredibus  aut  successoribus  meis 
iuris,  proprietatis,  possessionis  aut  doiniaii  vel  actionis  in  eisdem 
relinquendo.  In  quorum  fidem  et  testimonium  lias  litteras  fieri 
et  sigilli  mei  iussi  appensione  communiri.  Et  ad  pleniorem 
certitudinem  jiraemissorum  venerabilis  dominus  Wenczoslaus 
de  Krumlow  administrator  archiepiscopatus  et  decanus  eccle- 
siae Pragensis,  et  Hilarius  de  Lithomerzicz  decanus 
capellae  regiae  omnium  sanctoriun  in  castro  Fragensi  et 
prothonotarius  regius  ad  vota  et  requisitiones  meas  sigillis  suis 
pendentibus  has  meas  litteras  firmaverunt  in  testimonium  om- 
uiiun  praemissorum.  Datum  Prsgae  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  sexagesimo,  in  die  sanctorum  Bonifacii  et 
sociorum  eius. 

Aub  dom  Original  aof  Pergament  ini  liirstl.  Seliwarzenborg’scben  Ar- 
chive zu  Krumrnau.  MU  drei  an  pergameuen  Pretuteln  büngenden  und  gut 
erhaltenen  Sigeln  iii  rothem  Wachn  auf  Schüaselchcn  von  gewöhiiiichera  Wach«, 
a)  Iin  Mittelfelde  ein  gevierter  Schild,  darin  ein  Löwe  und  ein  Heukreefat  ge- 
tlieilter  Schild  abwcchsLdn.  Ueber  dieaem  Schilde  ein  Helm  mit  einem  Fli^ 
und  einer  Lilienkrnue,  zur  Rechten  des  Schilden  aber  eine  in  ein  lange«  Ge- 
wand gehüllte  Gestalt,  ein  Schwert  vor  «ich  haltend.  Die  Umschrift  wie  auch 
hei  den  folgenden  in  FracUir:  .Procopias.  De.  Rabenstein*,  b)  Im  Mittelfelde 
unter  einem  Baldachin  von  nltdeiitRcher  Architektur  8t.  Veit  und  zu  dennen 
Seiten  St.  Wenzel  und  8t.  Adalbert;  unten  ein  generter  Schild:  ein  Querbalken 
und  (ein  Lindwurm?)  wechseln  darin  ab.  ,Wenoe«lai.  Decäi.  Eccleaie.  Pragij.* 
c)  Ziemlich  klein  und  im  Mittelfelde  bloss  das  Monogramm  Die  Um- 

schrift lautet:  ,S.  Mgri.  Hilarii.  De.  Lithomierzic.* 

' Vergl.  N.  CLXXII.  An  Stelle  von  Saldcnow  (=  Zelnawa)  hütte  Schönau 
zu  stehen.  Rabenstein  (Rubstein)  aber  liegt  im  Bezirke  Manietin  Pilsner 
Kreises. 
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CCXXI. 

1460,  September  24,  Prag.  — König  Georg  beatäligl  die  eingerückte 
Urkunde  Könige  Wenxels  IV.  für  das  Kloeter  Goldenkron,  ddo,  Bürglih. 
18.  Juni  1384  (N.  XCIII) , euicie  dae  Privileg  dee  Könige  Ladielaua 
über  die  Zurücketeüung  ^ • Wiedereinlösang  und  Nicktwiederverechreibung 
der  Goldenkroner  Klostergüter. 

Georgius  dei  gratia  Bohcmiae  rex,  Moraviae  marchio, 
LuceaiburgensiB  el  Süesiao  dux  ac  Lusatiae  marchio  ad 
perpetuam  rei  memoriam!  Summi  immortalisque  dei  pietate 
regni  nostri  solio  praesidentes  inter  curas  praecipuas  sanctissi- 
mis locis  illius  honorem  dignum  deferre  nos  oportet,  ciunque 
sacrae  aedes  plurime  diversis  invictissimorum  (’hristi  militum 
et  coelicivium  titulis  illustrentur,  nos  tamen  eum  locum,  qui  a 
divo  Othakaro  praedecessore  nostro  fundatus  est  'sub  titulo 
triumphatricis  coronae,  quam  ille  coelorum  rex  cum  hoste 
bellaturus  humano  in  die  triumphi  pro  nobis  portavit,  pia  vene- 
rantes devotione  ut  et  regnum  nostrum  protectione  illius  galeae; 
salutaris  armatum  victrices  semper  palmasquo  de  hostibus 
felices  reportet  conservare  et  iura  illius  confirmare  regia  cle- 
mentia reddimur  proniores.  Accedens  igitur  maiestatis  nostrae 
praesentiam  honorabilis  Gerhardus  abbas  monasterii  Sanctae 
Coronae  ordinis  Cistercieusis  Pragensis  diocesis  noster 
devotus  dilectus  suo  et  totius  conventus  nomine  humiliter  sup- 
plicavit, quatenus  omnes  gratias,  libertates,  donationes,  iura  et 
privilegia  universa  praefato  monasterio  a felicis  memoriae  regi- 
bus praedecessoribus  nostris  data,  donata  et  concessa  approbare, 
ratilicare  et  confirmare  dignaremur,  et  praesertim  privilegium 
praefati  Othakari  per  divos  Karolum  et  Wenceslauni 
praedecessores  nostros  confirmatum,  cuius  tenor  sequitur  in 
haec  verba:  (Folgt  die  Urkunde  K.  Wenzels  IV.  ddo.  Biirglitz, 
18.  Juni,  1384  — und  erscheinen  die  Namen  der  Urkunde 
vom  Jahre  1263  darin  also  wiedergegeben : Obschi  — Tyeschin 

— Korenatecz  — Clopotin  — Chremeschin  — Wudika  — Ba- 
potscha  — Vtrnob  — Psilepin  — Buleb  et  Huba  — Nacleti 

— Huzzni  — Crenow  — Claden  — Zahorn  — Kfaw  — Ba- 
disch etc.)  Nos  eins  iustis  et  rationabilibus  annuentes  preci- 
bus non  per  errorem  aut  improsüde  sed  animo  deliberato,  sano 
procerum  et  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  de  certa 


Digitized  by  Googie 


505 


nostra  scientia  auctoritate  regia  omnes  et  singulas  gratias,  liber- 
tates, donationes,  privilegia  et  iiira  univorsa  a divis  praedeces- 
soribus nostris  Bo herniae  regibus  praefato  monasterio  con- 
cessa, donata,  datfi,  et  confirmata  ac  si  eorum  tonores  do  verbo 
ad  verbum  his  litteris  insererentur,  praefatum  ipiofiue  privile- 
gium ut  praemittitur  in  omnibus  suis  punctis,  articulis,  clau- 
sulis et  sententiis  nec  non  et  gratias,  quas  divus  Badislaus 
praedecessor  noster  de  bonis  monasterii  restituendis,  reluendis 
et  amplius  non  inscribendis  eidem  monasterio  concessit,'  accep- 
tamus, ratiticamus  et  confirmamus,  decernentes  et  volentes 
omnia  et  singula  in  eorum  privilegiis  et  iuribus  contenta  per- 
petuae firmitatis  robur  inviolabile  obtinere.  Nulli  ergo  liceat 
hanc  paginam  nostrarum  acceptationis,  ratificationis,  confirma- 
tionis, decreti  et  inhibitionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  contradictor"  huius  repertus  fuerit, 
ultra  poenas  in  jirivilegiis  eOriim  contentas  poenam  pro  arbitrio 
nostro  et  successorum  nostrorum  infligendam  se  noverit  incur- 
surum. 1’rae.sentium  sub  appensione  nostri  regalis  sigilli  testi- 
monio litterarum.  Datum  1’ragae  die  vigesima  ipiarta  Sep- 
tembris, anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo, 
regni  nostri  anno  tertio.  « 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  mandatum  domini  regis  Fro- 
copius  de  Kabensteiu  cancel- 
larius. 

Auf  der  Kiickseite:  Registrata.  .lacobus  de  Cadano. 

Aus  dem  OriginHl  aut*  Pergament  iin  k.  k.  p.  H.  H.  und  St,-Archive 
in  Wien.  Das  w«>hl  erhaltene  nieht  jfar  grosso  hanpt  an  einer  Scliimr 

von  weisser  und  rotlier  Seide.  In  rf>tbein  Wachs  mif  einem  Schiisselchen 
von  gewöhnlichem  Wachs.  Um  einen  Schild  , worauf  der  Uöhinische  lyöwe 
und  bedeckt  mit  einer  Ltlienkrone,  vier  Schilde  mit  den  WHj>]K*n  von  Mühren, 
Luxemhurg.  Schlesien  und  der  I>ansitz.  Die  Inschrift  auf  ciucin  kunstvoll 
geschlungenen  Bande,  dessen  Kndca  zwei  »|M*chtHftige  Vögel  mit  den  SchnK- 
bcln  erfassen,  lautet:  ,Georgivs  * Dei  • Gracia  * Rex  • Bohemie.  etc*,  (in  ge- 
brochener Schrift;.  ArchivMnumnier  22. 

Specie«  facti,  N.  XIII.  Ubelli. 

' Vergl.  N.  rCXIl  und  (VXIV. 
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CCXXII. 

1461  CG.  — Abt  Gerbart  und  der  Convent  zu  Goldenkron  erklären 
»’eb  gegenüber  Herrn  Johann  von  Roeenberg  mit  der  Reetitution  der 
Rirhtererhaft  Nemitz  bi»  zum  eCeitpunkte  einer  allgemeinen  fjögnng  der 
Kirrhengüter-Frage  zufrieden.  (Entwurf.) 

Nos  Gerhardus  abbas,  A prior,  ß subprior,  0 cellera- 
rius, totusqiie  conventus  monasterii  S.  Coronae  praesentibus 
publice  protitciuur,  quod  attentis  bumanitate,  favore  et  gratia 
specialibus  magnitiei  et  excellentis  domini  domini  Jobannis 
de  Rosenberk  capitanei  Slcziae,  quibus  nos  temporibus 
retroactis  non  mediocri  promotione  prosecutus  est  et  deo  duce 
procul  dubio  aniploctetur  temporibus  affuturis,  potissime  dum 
magniiicentia  siui  pridem  hereditariam  sui  dominii  recepit  pos- 
sessionem, in  augmentum  cultus  divini  et  dicti  monasterii  nostri 
ut  fratrum  uberius  incrementiun  iudiciouatum  nobis  Czerni- 
czensem  cum  censibus,  decimis  et  ceteris  usufructibus  in  et 
super  biis  quae  per  (?)  prius  possedimus  recuperata , conde- 
scendit, spondemus  igitur  et  nostro  ac  successorum  nostrorum 
nomine  praesentibus  promittimus  bona  et  sincera  fide,  dolo  et 
fraude  quibuscunque  semotis,  talilnis  bonis  ])er  magnificentiam 
suam  et  suos  maiores  nobis  in  possessione  traditis,  quorum 
annuus  census  demptis  decimis  paulo  minus  quam  ad  nonaginta 
sexagenas  se  extendit,  contentos  esse  sine  quavis  ulteriori 
inquietatione,  quamdiu  alia  generalis  in  regno  Bohomiae  dc 
ceteris  nostri  monasterii  bonis  et  ceterorum  bonorum  ecclesia- 
sticorum dispositio  fuerit  interventa,  dictoquo  domino  Johann  i 
de  Rosenberk  aut  suis  heredibus  ot  successoribus  pro  inscrip- 
tionibus suis,  quibus  bona  memorata  sunt  obligata  et  proscripta 
existunt,  plene  et  sufficienter  fuerit  satisfactum.  Harum  etc. 

Coiicept  aizf  Papinr  iin  Scliwiirzr-iihorir^fhon  Arcliive  zu  Krum- 

mftu.  Rührt  von  dersplbon  Hand  her  wie  N.  CCXIll.  Wegen  der  Kinreihung 
an  dieser  Stelle  vergl.  N.  CCXVI  a 
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COXXU  a. 

1461  OC.,  o.  T.,  Goldenkron.  — Der  Prior  lAenhart  von  Gotden- 
hron  bitlti  dm  Herrn  Johann  von  lioeenberg  wiederholt  und  dringlich 
um  JO  Schock  Groechen. 

Aussen:  Vrozenemu  panu  panu  Janowi  z Kozmberka 
pami  rnemu  milemu. 

Vrozeny  pano,  pane  inuog  niily ! Jaknz  i^sem  wassie  mi- 
losti  prosyl  za  doset  kop,  gesstie  welicze  prosym,  aby  se  i'a- 
czila  wassc  niilost  sinilowati,  nebt  welicze  potrzebuge,  diclni- 
koin  nemam  cziin  platiti,  a bratr  so  inosska  w vezeni,  czekage 
na  niie,  neb  sein  gehn  ebtiel  navezenie  wyslati,  a to  buoh  wie, 
zze  nerad  wassi  inilost  o to  staram,  ale  ze  nuze  welikn  k tomu 
mie  nuti,  y wierzim  ze  se  wasse  inilost  nebiide  bnyewati,  ani 
mi  w toin  za  zle  mieti.  Dan  w Korunie  etc. 

Kniez  Linbart  przewor. 

Original  auf  Papier  im  fürntl.  Schwarzenlkerglschen  Archive  «ti  Knim- 
mau.  Von  dein  Rig’el,  womit  der  Brief  vorschlosaen  war,  i«t  nur  mehr  ein 
kleiner  WachsreKt  vorhawden. 


CCXXIII. 


1463,  Jänner  20,  O.  AO.  — Abt  Johann  und  der  Convent  ru  Golden- 
kron erneuern  und  bestätigen  die  Statuten  der  ßdekerzunft  zu  Kalsching. 


My  .Jan  oppat,  Linbart  przewor,  Lucas  podprzewor, 
Gerhart  starssy  y wsseezken  convent  klasstera  Korunskeho 
wyznawame  timto  lystem,  zio  przystaiipily  przed  nass  inistrzj 
rzeraesla  pekarzskeho  z miestcezka  Chwalssyn,  prosyeze, 
abycliom  praw  gych  potwrdil j a obnowilj , kteraz  gyni  gsau 
dana  a vsazena  od  przedkuw  nassj’ch;  a vslysse  wssc  gych 
prozbu  gyni  gsme  lyst  obnowilj  s prziwoleniin  vrozeneho  pana 
pana  .lau  z Uuzinberka,  gehozto  milost  tu  chwily  rzeczene 
raiesteezko  drziala  gest,  kterazto  prawa  takto  wypisugise. 
Negprwe  zie  wsselyky  pekarz , kteryzby  se  przystiebowal  do 
miesteezka  raoezeneho,  chtiege  se  tu  osaditj  a rzemeslo  dielatj, 
ma  datj  2 lybrze  wosku  do  czechy  pekanssko  a trzj  lybry 
wosku  do  klasstera  nassebo,  a rychtarzj , kteryzby  te  chwile 
byl,  ma  datj  dwie  kur  a pintu  wina  a.  konsselum  a rychtarzj 
wespolok  ma  datj  cztweru  kur  a 4.  pinty  wina,  a mistrum 
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tehoz  i'zenieBla  a g^'ch  pacliolkiini  y mlynarzum  ma  vczjmit) 
a datj  obied  pocztiwy  a k tomu  dzber  piwa,  kterzezto  inistry 
nia  »e  zwatj  chodie  do  gych  doimiw,  a to  geden  den  naprzed 
a pi'we  iiezlyw  rzemcslo  a w czechu  stupj , ma  praynesti  lyst 
aneh  hodne  swiedoinie  »obie  zgednatj,  odkud  gest  a kterak 
se  gest  zachowal , a to  przed  mistry  tobo  rzemesla  pocztiwie 
prowestj,  a potoin  mistrzj  magy  geg  westj  praed  rychtarze  a 
przed  konssely  gym  to  t4ike  oznainugycze  a gych  prosycze, 
aby  y onj  raczyli  gog  przygeti.  Nizadny  take  rzemesla  toho 
nema  dielatj  w miesteczku , lecz  prwe  bilde  od  mistruw  przy- 
gat  a to  vczynj,  czoz  swrchupsano  stogj.  Sinowe  pak,  genzby 
rzadnie  posslj  od  mistruw  toho  rzemesla,  magj  pozyvratj  te 
swobody  a prawa,  jakzto  gych  otczowe,  a kdyzby  se  szenily, 
magj  w mistrowstwie  iv  pusstienj  byti  bez  odpory  a przekazu 
wsselygakoho.  Take  wssychnj  mistrzj  magj  se  schazeti  do 
czechu  kazde  suche  dnj  a po  tiechto  hodoch  slawnych,  totizto: 
narozenj  bozyho,  wclyke  noczy  a po  letniczcch,  magj  wzdy 
mssy  swatau  aneb  sluzbu  za  dusse  vczynitj  den,  kteryz  sobie 
toho  poloze.  A na  wssakii  nediely  magy  nowy  chleb  biely 
mietj ; paklyby  gym  ozo  stareho  chleba  bieleho  zustalo , ten 
hostem  magj  prodawatj,  ale  nedomaczym;  mistrzj  take  na  to 
wysaczenj  magy  kazdy  patek  chleb  opatrowatj , a vkohozby 
nasslj  chleb  nczpusobily  aneb  nebielj , yakoz  na  to  slusse, 
toho  magj  trcstatj,  a gestlyzeby  toho  nepoprawil  po  prwnim, 
po  druhcm  a po  trzetim  napomenutj,  tchdy  ma  datj  rychtarzj 
dwanaczt  peniez.  A gestlyzeby  w patek  bielj  chleb  mielj  genz 
by  Stal  po  peniezy , ma  od  nich  brau  bytj ; paklyby  menssy 
byl , tehdy  na  kazdy  peniez  ma  przidano  byti  chleba  za  pul 
halerze.  Paklyby  sc  przyhodilo,  zieby  pekarzj  obecz  obme- 
sskaly  a czely  tegdeu  chleba  nemielj,  tehdy  rychtarz  a koussele 
magy  gym  wsseczkuu  inuku,  kterauz  v nich  nagdau , pobratj, 
leczby  z milostj  gym  chtielj  to  odpustitj.  A kdozby  z toho 
rzemesla  tomuto  lystu  a tiemto  prawum  se  protiwil,  tomu 
rzemeslo  ma  odjato  bytj , aby  se  gym  wicze  neobchodil  anj 
gehe  diehvl.  A na  pewnost  a potwrzenie  wsseho,  czoz  se  tuto 
pisse,  prosyly  sme  vrozeneho  pana  jiana  Jana  z Kozumberka, 
aby  raczyl  swau  peczet  prziwiesytj  k tomuto  lystu.  A my 
opath  a Convent  swrchugmenowanj  swe  take  peczetj  prziwie- 
sylj  sme  wedle  geho  piilostj  na  swiedomio  k tomuto  lystu. 
Genz  gest  (lau  letha  bozyho  tisyczyho  cztyrsteho  ssedesateho 
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trzetihü  we  cztwrtek  swatych  inuzedlnikuw  bozicli  Fabiauu  a 
S8f:ba«tiana. 

Ahsclirift  auf  Papier  an«  dem  17.  Jalirhnndert  iin  fUrstl.  Srhwarv.en- 
lierg^isfheu  Archive  7.11  Kniminati.  Der  Absohreil>er  hat  folg^ende«  Notai>ene 
hinzugefüf^^t ! ,l)eH»en  Oriffinal  ist  hinter  dem  HÄckenhandwerk  211  Kalscliin^ 
und  in  böhmischer  Sprach.* 


CCXXIII  ii 


1466,  August  28,  Goldonkrou.  — Ahl  Johann  rvtn  Gnldfnkvmt  pr- 
gurht  den  Hopcnhprtfiprhfu  Sfcretär , dm  Herrn  Johann  von  Kotenberg 
an  deaten  Wddpret-Verspreehen  zu  erinnent. 

Aussen : Discreto  viro  et  iiiaffnae  prudentiae  decoratis 
honorabili  domino  .Tohanni  Clapliczar'  aecre- 
t.ario  domini  nobis  sincere  dilecto  praesentetur  dtl. 

ftrationes  in  (diristo  devotas!  Honorabilis  domine  Cap- 
pliczar!  Sicut  hesterna  die  fuimus  circa  magnificum  nec  non 
generosum  dominum  dominum  .Iohannem  do  Rosmbek  (sici 
pro  negotiis  nostris,  de  quibus  finem  habere  non  potuimus 
propter  Uirdationem  advei'sao  partis,  inter  cetera  gratiosus  do- 
minus promisit  nobiscum  partire  carnea  ferinas,  ideo  jietimus 
reverentiam  vestram,  ipiatenus  velitis  diligentiam  adliibere  et 
domino  magnifico  praesentare  literam  et  verbotonus  metinter- 
cedore  (sic).  V^alete  et  valeatis  et  vos  qui  valere  cupivit,  donec 
formica  ebibat  mare  et  testudo  perambulet  cunctum  orbem. 
Datum  in  Sancta  Corona  in  die  sancti  Augustini  anno  do- 
mini etc.  LXV". 

.1  oh  an  nes  abbas  monasterii  Sanctae 
C o r o nae. 


Original  auf  Papier  (dieses  mit  dem  Wasserzeioimn:  eine  Wage  in 
einem  Kreiue)  im  fiirstl.  Sehwnreenberpschen  Archive  zu  KrummAu.  Von  deni 
Sigel,  womit  der  Brief  verachlowsen  war,  sind  nur  mehr  Reste  grünen 
Wachse?  übrig. 


> Vergl.  N.  CCXVIb 
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CCXXIlIb. 

1467,  Jänner  20,  Rom.  — Vapnt  Paul  II.  betraut  den  Propst  von 
Klostrmruburg  mit  der  KnUchridung  rinrs  GätrrstreiUs  zwUrhm  dem 
Kboter  Qotdenkron  und  einem  gewissen  Thomas  GuUermaeher. 

Paulus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .. 
praeposito  monasterii  Clasternemburgensis ' Pataviensis 
diocesis  per  praepositum  soliti  gubernari  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictionem!  Conquesti  sunt  nobis  Leonardos  abbas 
et  conventus  monasterii  Sanctae  Coronae  Cisterciensis 
ordinis  1’ragensis  diocesis,  quod  Thomas  Goltermather^ 
et  quidam  alii  clerici  et  laici  ac  ipsius  T hornae  impraesen- 
tiarum uxor  Pataviensis  diocesis  super  quibusdam  domo, 
vineis  et  aliis  immobilibus  in  dicta  diocesi  Pataviensi  con- 
sistentibus mobilibusque  bonis,  pecuniarum  summis  et  rebus 
aliis  ad  ipsum  monasterium  legitime  spectantibus  iniuriantur 
eisdem ; ideoque  discretioni  tuae  per  apostolica  scripta  manda- 
mus, quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi,  et  auditis  hincinde 
propositis,  quod  iustuin  fuerit,  appellatione  remota  decernas, 
faciens  quod  decreveris,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter 
observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia, 
odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione  ces- 
sante compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Romae 
apud  Sanctum  Marcum,  anno  incarnationis  dominicae  millesimo 
qujwlringontesimo  sexagesimo  septimo,  tertio  decimo  Kalendas 
Februarii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Links  ani  Rande  ein  langgeschaftetes  und  zweimal  ge- 
stricheltes 

Auf  dem  Umbuge  rechts:  N.  de  Picolominibus. 

Auf  der  Rückseite  oben  rechts:  ü.  prothonot.  de  Cesarin. 
— mitten:  ,Iu.  Valterim  — links:  Matheus  — rechts  unten: 
P.  de  Monp.  (?)  — mitten:  Albertus. 

• Propst  zu  Klostomenbiirg  war  «Jamal«  Johann  1465  — 1485.  Fischer 

Ge«cb.  V.  Klosteni.  I.  220.  Vor  seiner  Erhebung  zur  Prälatur  versah 
Hechtl  das  Officium  eines  Oberkellners,  war  daher  in  diesem  Streitfälle 
zicmlicii  ertnipetent. 

* In  der  Urkunde  N.  CUV  wird  er  richtiger  (*  ulter  ni  ach  er  geschrieben 
und  war  es  wohl  das  demselben  im  J.  1450  verliehene  Lcibgeding^  um 
desseotw’illen  jetzt  von  dem  Stifte  die  Entscheidung  sogar  der  päpstlichen 
Curie  angerufen  wurde. 
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Ori^nal  auf  Perg^ament  im  fUrstl.  SchwarzenbergUchen  Archiye  lu 
Krumman  Die  an  einer  Hanfachnur  hUngende  Bleibulle  zeigt  auf  der  V'or- 
derseite  8.  PAV(hia)  und  8.  PET(rus)  auf  Stühlen  aitzend  mit  einander  zu- 
gewandten Antlitzen  und  zu  ihren  Füaaen  ein  Kreuz.  Auf  der  Riickaeite  aber 
erblickt  man  den  auf  einem  Throne  sitzenden  Papst  in  pontidcalibna  zwischen 
zwei  Cardinälen  und  vor  einer  auf  den  Kniecn  liegenden  Volksmenge;  hier 
dann  die  Inschrift;  PAVLV8.  PP.  11. 


CCXXIV. 


1469,  Märs  8,  Krems.  — Der  Krtm»er  BüryermeitUr  We.mhart 
Karlinyer  widmet  dem  Kfonter  Goldenkron  den  KauftchiUing  für  den 
die  Ijeitteu  genannten  Weingarten  zu  einem  Jahvtage.  fUr  eich , eeine 
Hawfrau  Martha,  für  alle  Votfahren  und  Nachkommen» 

I 

Ich  Wernhart  Karlinger  burgerraaiater  beider  stet 
Kreinbs  und  Stain  bekenn  für  mieb  und  all  mein  erben 
und  tun  kund  offeunlicli  mit  dem  brief,  als  mir  der  erwirdig 
geistlich  herr  her  Leonhart  abbt  des  gotzbauss  zu  der  Hei- 
ligen Krön  in  Bebem  und  der  conuent  gemain  daselbs  irn 
Weingarten  genant  die  Leytten',  des  drittbalb  jeucli  ist,  ob 


' Vergl.  N.  CXXVTII  und  N.  CLXXXVI.  Aus  späteren  Urkunden  ist  über 
den  Weingarten  in  der  HitUm  folgendes  bekannt:  Am  24.  August  1622 
verleihen  Abt  Georg,  Blasius  Subprior  und  der  Convent  zu  Goldenkron 
dem  Martin  Sedlmair,  dessen  Hausfran  Katharina  und  den  Kindern  beider, 
Jörg  und  Walbnrg,  ihren  Weingarten  die  Loitten  (1  Joch)  zu  Leibgeding. 
Am  30.  September  1626  aber  verleihen  Abt  Blasius  und  der  Convent  dem 
vorgenannten  Georg  Sedlmair.  dein  S«»bne  ihres  Hofmeisters  zu  Krems, 
dessen  Haiisf^au  Margareth  luul  der  beiden  Sohne  Matthaeus  ein  halbes 
Joch  Weingarten  in  der  Leitten  gleichfalls  zu  Leibgeding.  Wieder  ein 
und  ein  halbes  J«»cb  Wi  iugarten  in  der  Loitten  gehen  von  demselben 
Abte  und  Convente  am  22.  April  1529  an  ihren  vorgenannten  Kremser 
Hofhieister  Zedlniayr,  dessen  Hausfrau  Katharina  und  deren  Sf>hn  Lien- 
hart leibgedingsweise  über.  Weiters  wird  ein  halbes  Joch  Weiugarten, 
diesmal  genannt  der  Gelbling  (vergl.  N.  XXXVIII),  nicht  nur  den  vor- 
genannten Georg  und  Margaret  Zedelmayr,  sondern  auch  deren  Kindern 
Salome  und  Anna  am  15.  Juni  1639  von  dem  Abte  Jacob  und  dem  Con- 
vente zn  Leibgeding  verliehen.  Neun  Jahre  später  wird  der  Weingarten 
in  der  Leitten  eine  Oede  genannt  (22.  October  1648),  während  vom 
5.  October  1550  Leibgedingsbriefe  von  dem  Abte  Wolfgang  fiir  Jörg 
Pniner  zu  Gueichsndorf  und  dessen  Hausfran  Agnos  und  Tochter  Anna 
riicksichtlich  dreier  Viertel  Weingarten  am  unteren  Qebling  nebst  einem 
halben  Joch  am  oberen  Gebling,  dann  für  Christof  Moser  am  Stein,  deasen 
Hausfrau  Barbara  und  deren  Töchter  Juliana  und  Magdalena  rückaicht- 
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Stain  zwischen  der  stat  und  des  Verthofs  gelegen,  umb  ain 
sumb  gelts  verkaufft  haben  nach  lantt  des  kaufsbriefs  darmnb 
ansgangen.  Und  wann  ich  dem  benanten  gotzhaus  z&  fürdrung 
und  willigen  dinsten  genaigt  bin,  und  hab  auch  angesehen  die 
plodikait  der  menschcn , naididem  wir  nichts  gewissers  haben 
dann  der  tod  und  nichts  ungewissers  dann  die  tzeit  des  tods, 
dadurch  notdörft  ist  den  seien  furtzusehen,  damit  sy  körnen 
zu  dem  ewigen  leben.  Und  darumb  hab  ich  mich  mit  dem 
vorgenanten  abbt  und  conuent  undorredt  und  mit  einander 
genntzlioh  ainig  worden,  also  das  ich  das  gelt  darumb  ich  den 
Weingarten  gekaufft  hab , gantz  vallen  lass  in  solher  mainung, 
das  nü  förbas  der  vorgenant  weingartn  genant  die  Leytten 
bey  mir  obgenanten  Wernhartn  Karlinger,  Martha  meiner 
hausfraun  und  unser  yedes  leibseriben  besten  und  beleihen  sol. 
Und  sullcn  und  raugen  auch  den  unser  lebtteg  unuerkumberten 
innhaben,  nützen  und  niessen,  und  jerlich  dem  ben.antcn  abbt 
und  conuent  dauon  raihon  und  geben  zway  phunt  pfonning  in 
dem  lesen , und  das  hürkchrecht  und  d'inst  jcriich  dauon  aus- 
richten  und  nichts  mcr.  Darumb  sullu  sy  mir  egenanten  Kar- 
linger, Martha  meiner  hausfraun,  allen  unsern  voruordern 
und  nachkomen  und  allen  gelaubigen  seien  zu  hilf!’  und  zu 
trost  jerlich  ainen  ewigen  jartag  begeen  des  nagsten  tags  vor 
allerheiligcn  tag,  dos  nachts  mit  ainer  gesungen  vigily  mit 
newn  letzen , und  des  morgens  mit  ainem  gesungen  selambt 
nach  Ordnung  und  gewonhait  ires  gotzliauss.  Wer  aber  das 
ich  obgenanter  Wernhart  Karlinger  und  Martha  mein  haus- 
fraw  mit  tod  abgingcu  und  nicht  leibserben  hinder  unser 
Hessen , so  ist  dann  der  obgenant  Weingarten  dem  egenanten 
abbt  und  g-otzhaus  zu  der  Heiligen  Krön  gancz  wider  ledig 
worden.  Ob  aber  beschech , das  wir  leibserben  hinder  unser 
Hessen,  die  sullcn  auch  nur  ir  lebtteg  den  benanten  weingartn 
mit  den  egenanten  zwain  phunt  pfeniugen  mit  sambt  dem 
dinst  des  Weingartens  dauon  und  nicht  mer  zu  geben,  innhaben, 
nutzen , und  niessen  in  müssen , als  wir  den  inugehabt  haben 
und  als  vor  begriffen  ist  ungeuerlich.  Und  so  wir  dann  nu 
haide  kunlewt  mit  tod  ahgegangen  sein  und  kainen  leibseriben 
hinder  unser  la.ssen,  oder  das  die  auch  abgangen  wem,  so  sullen 

lieh  wieder  dreier  Viertel  Weingarten  am  unteren  Gelbling  neb^t  einem 
halben  Joch  Weingarten  in  der  Leitten  datiren,  (Originale  and  gleich- 
zeitige Abschriften  im  Knimmauer  8chlo(*9arcbive.) 
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unser  nagst  eriben  der  zwnir  phunt  pfoiiing  nicht  nier  zu  geben 
schuldig  noch  pflichtig  zu  sein,  sunder  der  egciiuut  al>bt  und 
conucnt  dos  benanten  gotzhiiuss  zu  der  Heiligen  Krön  sulln 
und  mugen  sich  dos  Weingartens  an  aller  im'inikchlichs  irrniig 
wol  underwinden.  Es  wer  daun  das  mein  obgenanten  Kar- 
linger  oder  meiner  hausfraun  frewnt  ainer,  der  dartzue  ge- 
schikcht  wer,  den  benanten  weingartn  in  bestandsweis  von  den 
benanten  herrn  haben  woll,  dem  sulln  sy  ini  für  ainen  andern 
umb  den  dritten  cininer  vergiinnen  und  verlassen.  Wer  dann 
sach,  das  derselb  unser  frewt  (siej  frewnt)  den  benanten  weiu- 
gartn  nicht  haben  oder  den  nicht  stiftlich  und  jiewlich  inn- 
hielt,  so  mugen  sy  iin  den  nemen  und  damit  hanndeln,  wie 
sy  Verlust,  aber  an  mänikchliehs  irrung  und  widei-sprechen, 
doch  vorbehaltn  den  ewign  jarUig,  so  sy  jerleich  ausrichten 
Bullen  angeuerd.  Beschech  aber,  das  die  egenanten  herrn  der 
abbt  und  conuent  und  ir  nachkomen  den  vorgenanten  jartag 
jerlich  bey  mein  egenautn  Karlinger  meiner  hausfrawn  und 
unser  leibserben  lebttegen  nicht  heglogen  und  volprechtn  als 
vorstet,  welhs  jars  das  beschech,  so  sulln  wir  n«eh  unser  erben 
in  oder  irn  nachkonicn  iler'  zwair  pfunt  pfening  noch  nichts 
schuldig  sein  zu  geben.  Wurden  auch  dieselbn  herrn  und 
conuent  und  ir  nachkomen  nachmals,  so  ich  otftgenanter  Kar- 
linger, mein  hausfraw  und  unser  leibserben  nicht  nier  in 
leben  sein,  darnach  und  zu  ewign  zeitn  den  jartag  wiener  stet 
nicht  lagen  und  ausrichten  , welhs  jars  sy  oder  ir  nachkomen 
ilas  taten  und  wissenntlich  uberförn  und  versaumbtn,  so  sulln 
in  unser  frewnt,  die  den  benanten  weingartim  umb  den  drittn 
einmer  wie  vor  stet  auch  yeds  dei'sclben  jar  nichts  schuldig 
sein  zu  gehn,  sunder  derselb  diittail  most  desselhn  jars  geuallen 
und  geben  werden  in  das  spital  baider  stet  Krembs  und 
Stain.  Wer  aber  das  unser  frewnt  ainer  den  benanten  Wein- 
garten umb  den  tail  iiieht  hietn , frombden  lewteti  verlassen 
und  aber  der  jartag  jerlich  nicht  lajgangn  d;is  wissenntlich 
gemacht  würd,  so  mugen  sich  die  ersamen  weisen  der  buiger- 
maister,  richter  und  rat  der  benanten  baider  stet  <le8selben 
drittail  mosts,  so  ilesselben  jars  von  dom  benanten  weingartn 
geiiellt,  als  oftt  das  von  inn  versawmbt  wirt,  wol  underwinden 
und  dein  egenanten  spital  geben  und  raihen  ungeuerlich.  Mit 
urkund  des  briefs  besigilt  mit  mein  egenautn  Wernhartn 
Karlinge  r aigem  anhaugundeni  insigel.  Der  sach  ist  auch 
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(jetzeng  durich  meiner  vleissigen  bet  willen  der  erber  weis 
Kiclns  PhJeger  burger  zu  Krembs  mit  seinem  anhangnndeiu 
insigel,  im  und  seinen  erben  an  schaden.  Geben  zu  Krembs 
an  mitichen  nach  dem  suntag  so  man  singt  , oculi'  in  der 
va.sstn,  narb  Kriati  geburd  vtrczehenhundert  Jar,  darnach  in 
dem  newn  und  seclitzigistem  jare. 

Ati5  dem  Original  auf  Pergament  im  füi'stl.  ftchwarzenbcrgischcm  Ar- 
chive zu  Kruminau.  Mit  zwei  an  Pergamentstreifen  hüngenden  gut  erhal- 
tenen Sigeln  in  grünem  Wachs  auf  Srhüsselchen  von  gewöhnlichem  Wachs. 

a)  ln  einem  Dreipass,  um  den  sic4)  ein  Band  mit  der  Legende  (in  Fraetur) 
schlingt,  ein  Schild  mit  einer  Lilie.  .Sigillvm  (Röschen)  Wonibart.  KarlingL* 

b)  fm  Mittelfelde  ein  Schild  nnt  einem  Esel , der  einen  Kloben  am  Halse 
trägt.  ,S.  Niclns.  Phlegcr.  Von.  RechpergL  ebenfatis  in  Fractnrschrift. 


coxxv. 


1471,  September  6,  Prag.  — König  H7u(/i»taw  II.  vertchreibl  dem 
Ihinrich  Rnnbik  von  Wawatrtz  und  dessen  Erben  das  Goldenkroner 
Sfüdfrlten  KefoHtz  snmtnt  Enbe/tör  für  iiOOO  ungarisrhe.  Gulden  zu  Ifande. 

Jly  Wlailislaw  z bozie  milosti  Ural  Czesky,  raarkrabie 
Jlorawsky,  Luczemburske  a Slezske  kniezie  a markrabie 
Luziezsky  etc.  oznamugiem  tiemto  listem  wssiem,  zie  zna- 
menawssie  muohe  wierne  a pilne  .sluzby  slowutneho  Gindrzicha 
Kubika  z Illawatecz'  wyernelio  na.ssieho  mileho,  kterez 
gest  nam  czynil , czytiij  a potom  ticm  Icpe  aby  mohl  a miel 
czyiiiti,  a take  gsucze  gemu  za  sluzbu  nyckteru  summu  penyez 
dluznij  s ilobrym  rozmyslem  a radu  wiornicli  na.ssich  moczy 
kralowsku  temuz  Gindrzichowi  a diediezom  gehe  zapsali 
gsme  a zastawili  a tiemto  listem  zapisugiom  a zastawugiem 
miestcezko  Netolicze  classtera  nassielio  Coritnskeho,  ktcrez 
vrozeny  .lau  z Rozmberka  od  przcdkuow  iiassicli  kraluow 


’ Illawatetz  (Hlawatcp),  Pfarrdarf  im  Uezirke  Soldaslau,  während  ein  an- 
deror  Ort  desselben  Namens  im  Bezirke  von  Net^ditz  liegt.  Dieser  Raubik, 
wegen  dos.sen  Sippschaft  N.  CCXXVI  nachznlesen  ist,  war  ein  hervor- 
ragemler  Partheigfingcr  und  besonderer  Gogiier  der  Herren  von  Rosen- 
berg. Im  J.  1470  erscheint  er  auch  ini  Besitze  des  Krongntes  Frauen- 
herg,  wie  wir  ans  der  Im  fiirstl.  Schwarzenbergischeii  Fainilienarchh’  in 
Wien  hcfindlicheii  Handschrift  N.  H eiitnehiueu.  welche  Handschrift  auf 
fol.  27 — ‘tß  auch  melirerc  Daten  über  die  , Familie  der  Ritter  Raubik  von 
Hlawatotz’  zusamraengestclit  hat.  Vergl.  auch  Palacky.  Oesch.  v.  Böhiii.^ 
Va.  H. 
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Czeskj’cli  inyel  a to  na  nyein  yakozto  na  ne))rzifteli  sutiastne 
pamieti  kralo  (jirzieho  przedka  iiassielio  doliytn  ffest,  se 
wssnmi  toho  iniostcczka  przislussnostmi,  9 wesniczeini.  fhvory, 
popluznimi,  nilyny,  leay,  rybniky,  rznkami,  ])oplatky  a puozitky 
we  trzec'li  tisiezioh  zlatich  Vlinrskyeh,  lak  aby  on  y dipili- 
nzowe  (ffibo  In  niinstnczko  s weaniczerai , dwory,  popluznymi. 
rybniky,  lesy,  rzokaini  a wssnini  a wssidikyini  przislussnostnii, 
poplatky  a puozitky  midi,  drzinli  a fjebo  poziwali  buz  na«sie 
buduczyeli  nassicdi  kraluow  ('zeskych  y wssifich  Kynych  lidij 
wasdike  prziekazky  tak  dlnbo,  dokiidzbycdiom  my  riebo  budu- 
czy  nassy  kralowe  CznastiJ  anebo  ly  oaoby  (jymzl)y  ta  vvyplata 
aprawedliwie  pizialuasela  tyedi  tizy  tisiez  zlatydi  Vherskycb 
na  zlatye  y na  wazie  dobrych  ffvin  nedali  a vpluie  neza)datili. 
To  take  pruwo  rzeezeudio  .Jana  z Uozinberka,  kterez  k 
Netoliczuin  inid,  poniewadz  w te  »alczio  kteruz  proti  przedku 
naaaieum  y take  niwaym  puddanyin  wedl  a wed«3  to  niiifatoczko 
ztiatil  gest  tieinto  liatoin  zdwibame  a ruasime,  aby  proti  tonnito 
zapiau  nasaieinu  zadne  moczy  nemielo  auij  inieti  mohlo.  Noma 
take  rzeezeny  Gindrzich  anij  diediczowe  gehe  tieeh  lidij 
nowymi  nesprawedliwymi  a tyeni  li<lom  ncobyczeynyini  poplatky 
a robotami  proti  gidi  wuoli  obtiezowati  zadnym  obyezegicm. 
A ktozby  tento  Hst  inyel  s gizpsaneho  Gindrzicha  nebo  die- 
diczuovv  gehn  dobru  woli j a swobodnu  chezem , aby  tomu 
przislusselo  plne  prawo  wssiedi  wyeczy  sivrebnpsanycdi.  Tomu 
na  swiedoraie  peczet  nassy  kralowsku  kazali  gsmo  prziwiesiti 
k tomuto  listu.  Dan  w l’razie  w patok  przoil  hodein  naro- 
zenie  pauny  Marie  leta  oil  narozenie  syna  bozioho  tisiczieho 
etirzsteho  sedindesatebo  prwuidio,  kralowstwie  nassidio  leta 
prwnieho. 

Auf  dem  Unibug  links:  Ad  mandatum  domini  regis. 

Auf  der  Rückseite ; Registrata. 

Original  auf  IVfganu-n!  irn  furstl.  SchwarzciilxTgisclieii  Archive  zu 
Krumumu.  Dati  gut  crhaUeiie  nher  etvva.H  vtTvvitu'iilo  äigei  hängt  an  perga* 
nieuer  Prensel  und  int  In  mtiie«  WhcIih  gnlruekt,  »mf  einem  Selnia-Jt  leheii  vtm 
gewöhnlichem  Wachs.  Im  Mittelfelde  ein  reich  verzierter  Vierpass  und  darin 
in  Kreiizforin  die  Wapp<*n  der  im  königlichen  Titel  genannten  Länder.  Die 
Fracturuinsehrift  iMiitet;  ,Wl«dislavs.  Dei.  (»ra.  Kex.  lioliemie.  Marchio.  Mo- 
ravie.  Dvx.  Lvceuhvrge.  Kt.  Slesie.  Lvsacie.  q;.  Marchio.  etc.‘ 
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1472,  October  7,  O.  AO.  — Prior  Johann  und  der  Convenf  zu 
Gnldmkron  hettrkunden  auf  Verlanf/ett  des  Vaterabtrs  Johann  von  }*/uss 
die  schweren  Anschuldigungen , teelche  sie  gegen  ihren  Abt  Leonhart  zu 
erheben  hätten  und  auch  beweisen  wollten. 

Nos  fratros  Johannes  prior,  Nicolaus  cellerarius,  Nico- 
laus granarius,  totusque  conventus  monasterii  Spineae  Coro- 
nae ordinis  Cisterciensih  1’ragensis  dyocesis  tonore  prae- 
sentium publiee  recognoscimus  coram  omnibus  maxime  vero 
coram  patribus  reverendis  ordinis  nostri,  quod  cum  reverendus 
pater  dominus  Johannes  abbas  Plassensis  ac  visitator  noster 
naturalis  monasterii  ad  monasterium  nostrum  tam  in  spirituali- 
bus quam  in  temporalibus  desolatum  invenisset  (sic,  advenisset), 
ut  reformaret  reformanda  tam  in  capite  quam  in  membris 
iuxta  ordinis  disciplinam  et  iiixta  officium  et  curaret  sibi 
detecta  (i*),  eiindemquo  dominum  dominum  venerabilem  Leo- 
nard uni  abbatem  praetacti  monasterii  minime  domi  comperit, 
praefatus  dominus  reverendus  visitator  noster  iuris  ordinem 
conservare  volens  nos  praetactos  fratres  paterno  favore  exhortans 
dicens:  si  aliqua  essent  corrigenda  tam  in  capite  quam  in 
membris,  iuxta  ordinis  disciplinam  sibi  innotescerent.  Nos  vero 
praetacti  fratres  iustam  et  honestam  decernentes  exhortationem, 
reverendo  patri  nostro  visitatori  statum  domus  innotuimus  tam 
in  spiritualibus  quam  in  temporalibus,  in  quantum  valuimus. 
Primo  et  principaliter  incusando  venerabilem  dominum  Luo- 
nardiim  abbatem  nostrum  iufrascriptos  articulos,  maxime  vero 
quod  ivit  ad  curiam  Romanam  contra  principes  katholicos, 
ibidem  statum  ecclesiae  regni  Bohemiae  impedivit,  monaste- 
rium vero  suum  ultra  censum  annualem  obligavit  et  indebitavit, 
substantiam  monasterii  enormiter  dilapidavit.  Insuper  ducitur  (?) 
periurus  reverendo  domino  domino  decano  Pragensis  ecclesiae, 
qucmailmodum  per  ipsum  dominum  erat  incarceratus,  eidemquo 
praestitit  iuramentum  , nunequam  velle  adhaerere  haereticis 
amplius  et  scismaticis.  .''ecundo  generoso  domino  domino  Jo- 
hanni de  Ros(enberg)  quumquiilem  praestitit  iuramentum  in 
facie  ecclesiae  et  spopondit  sub  iureiurando  equitare  cum  eodem 
domino  generoso  in  Krummaw,  minime  fecit,  possessiones  in 
Crnm.  perpetue  alienavit  videlicet  agros  cultos  et  incultos. 
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Insuper  iniinasterii  elonodia  ad  manus  secuiarium  tradidit, 
eaque  alienavit,  parteinqne  secum  abstulit.  Computatiunes  vero 
annuales  patribus  et  fratribus  minime  fecit  neque  stjituui  domus 
visitatori  innotuit.  Super  hoc  sanctam  Homanam  ecclesiam 
unacum  sanctissimo  blasphemavit,  asserens  se  interfuisse  nuptiis 
tiliae  sanctissimi.  Insuper  censuras,  excommunicationes,  iqrgra- 
vationes  pro  nicbilo  duxit  in  conspectu  secuiarium,  sed  repro- 
bavit et  annichilavit,  latius  sancUim  Uuraanam  ecclesiam  in 
sacris  liquoribus  defraudavit,  tradens  eos  haereticis  et  scisma- 
ticis  super  Illubokam'  Metkoni,  eidcmqiie  haeretico  tilium 
de  fonte  baptismatis  levavit.  Insuper  haereticis  et  scismatieis 
defcnsoria  et  adiutoria  impendit,  eisque  balistas  (et)  pixidem 
in  Frachaticz  ministravit.  Testamentum  seculare  recepit,  de 
quo  monasterio  plura  dampna  intulit.  Insuper  saepedictus  abbas 
induxit  purcbgjravium  in  Krumnaw,  quod  bona  monasterii 
deberent  domino  generoso  proscribi  per  dominum  sanctissimum, 
inducens  eum  in  hanc  formam,  ex  quo  dominus  generosus 
pugnat  pro  Hde  katbolica  et  contra  perfidos  haereticos  et 
pauca  stipendia  distribuuntur,  per  sanctissimum  iiire  et  licite 
proscribentur  bona  monasterii  Sanctae  Coronae.  Insuper 
nos  secundum  deum  (?)  * fratres  publice  profitemur  coram 
universis,  (juod  praetactos  articulos  probamus  et  proni  ad 
probandum  stabimus,  ubicumjue  locorum  necessarium  fuerit, 
iuxta  conscientias  nostras  et  salva  ordinis  disciplina.  In  cuius 
rei  testimonium  has  literas  sigillo  nostro  maiori  roboiamus. 
Datum  anno  domini  etc.  LXXIl.  quarta  foria  post  festum 
sancti  Francisci  confessoris. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  auf  Papier  im  fiirstl.  Schwarzeu- 
borgischen  Archive  zu  Krummau. 

CCXXVb. 

1472,  Ootober  7,  Krummau.  Der  Krwnmauer  Jhtrggra/  Ko>trai1 
von  Ptlrowitz  bekennt,  welche  Ansichten  über  die  Goldenkroner  Kloster- 
güter  ihm  gegenüber  der  ehemalige  Aht  Leonhart  ausgesprochen. 

Ejfo  Conradus  de  Petrowicz  I>urg;raviii8  in  Crunilow 
notum  facio  generaliter  universis  per  praesentia,  qui  ea  con- 

* Dürfte  kaum  HItibokA  (Frauenherg)  unterhalb  Budweis  sein,  sondern 
irgend  ein  anderer  Ort  dieses  Namens. 

^ In  der  Vorlage  at  oder  «c  mit  einem  nnlicstimmtcn  K<irznngszeichcn  und 
du  mit  einem  horizontalen  Ötrich  darüber. 
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spexerint  sew  leijendo  audiverint . quod  eum  una  vice  eum 
presbytero  Loonbardo  tunc  temporis  abbate  ad  Sanctum 
(üoronam  iter  accepissem  (sic,  arripuissoml  versus  generosum 
dominum  dominum  Johannem  de  liabc.nstayn  praepositum 
Wissigradonsem , ibidem  peregi  mentionem,  (piod  bona 
monasterii  Sanctae  Coronae  magnae  sint  utilitatis  et  fructus. 
Ille  autem  respondit,  (piia  (sic,  quod)  non  esset  condecens 
tanta  bona  ad  aliquod  monasterium  pertinere  et  quod  exinde 
multa  eveniunt  mala.  Idem  referebat,  quod  si  dominus  meus 
generosus  attemptare  vellet,  hoc  posset  elJectnaliter  deducere, 
quin  talia  bona  praetacti  monasterii  dominus  papa  sibi  here- 
ditarie tribueret,  et  quod  dominus  meus  praefatus  cum  talibus 
bonis  tamquam  suis  propriis  secundum  suum  peragere  possit 
libitum.  Et  ego  memoratus  Conradus  praeilicto  presbytero 
Leonhardo  in  .faciem  hoc  fari  volo  coram  omni  viventi 
homine,  ubi  o|>portunum  fuerit.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
meum  propriuni  praesentibus  subappensi.  Datura  ex  Crumlaw 
feria  -l**  post  festum  sancti  Francisci,  anno  etc.  LXXII®. 

Nach  eiaiT  gleirbzcitigen  Abschrift  auf  I’apier  im  fiirstl.  Schwarieii- 
bergiseben  Archive  in  Knimmau. 


CCXXVc. 


(1472,  Octobor  7. ' — Uer  Cistercitnttrbmdtr  »Vee/rirf  gibt  Nackrtchi 
von  (len  Gegenständen^  welche  der  ehemalige  Abt  Leonhart  von  Golde^i- 
krön  drm  Cislerciense.rkloHter  Xepomuk  entioendet  hat. 

Ego  frater  Syfridus  notum  per  jmaesentes  facio  omnibus 
et  singulis  praelatis  ac  patribus  visitatoribus,  abbatilms,  priori- 
bus, ceterisque  fratribus  ordinis,  ad  quos  pervenerit  scriptum 
legendo  vel  audiendo,  quod  l.eonardus  quondam  abbas  in- 
trusus  in  Corona  reverendissimi  domini  et  |)atris  domini  do- 
mini abbatis  ac  visitatoris  ordinis  literas , quas  paternitas  sua 
miserat  pro  quibusdam  secretis  negotiis  expediendis,  violenter 
audebat  ajqiarere  (sic,  aperire),  uliaque  multa  mala  monasterio 
Nepomucensi  intulit,  quae  adhuc  non  sunt  recuperata.  Item 
cruciliximi  argenteum.  Item  duo  |ioclorulia.  Item  clausuras 
argenteas  de  biblia  fregit  et  viatico.  Item  pectoralia  illa  duo 
quae  adhuc  sunt  in  Corona.  Itum  lectisternia  meliora (?). 
Item  cistam  cum  libris  quae  arrestuta  est  in  Nepomuk  adhuc 
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üon  descendit.  Huec  oiiiniH  alistulit  iminasterio  non  ut  bonu» 
(pastor)  sed  ut  luppiis  raj>ax,  fiui  oinnino  de\'iare  cupit.  Item 
propter  ipsum  Leonardum  etiam  fratres  expulsi  sunt  de  mo- 
nasterio. In  cuius  rei  testimonium  oiuuia  propria  manu  mea 
signavi. 

Glpjchzeltijr«'  Abschrift  aaf  Pnpior  im  fiirstl.  .Schwarzenber^sclücn  Ar- 
chive in  Knnnnmu. 

CCXXVil. 

1472,  October  10,  Grünberg.  — Zdnifk  von  Stn'nhtrfj  Ob»'rstburg- 
grof  zu  Prag  bekamt  f dem  ehemaliyeu  Abte  Leonhurt  von  GoUienkron 
demen  Pntieeichen  «wä  Neptnnul:  neb^t  anderen  ungeziemenden  Dingen 
nur  auf  HUlrn  Uerrn  ,fulianns  von  Posenberg  nnchgexehen  zu  haben. 

iSdenko  de  Siteruberg  serenissimi  Hungariae,  Bohe- 
miae  etc.  supremus  capitancus  omnium  terrarum  regni  Boile- 
rn i ne  in  suae  regiae  maiestatis  loco  ac  supremus  burgravius 
Pragensis  notum  facimus  universis  et  singulis  praesentia 
inspecturis,  quod  religiosus  frater  Leonardus  quondam  mona- 
sterii .Sanctae  Coronae  abbas  in  monasterio  nostro  Nepomuk 
nuncupato  ante  tempora  abbas  et  senior  fuit,  unde  absque 
scitu , consensu  meo  (sic , nostro)  et  voluntate  non  ut  talem 
])raelatum  docuit,  tacite  aufugit,  plura  nempe  inconvenientia 
de  eotleni  scribenda  essent  in  eodem  monasterio  nostro  perpe- 
trata. Quae  omnia  ad  instantiam  precum  mtiguilici  domini 
domini  Johannis  de  Bosenberg  supremi  camerarii  regni 
Bohemiac  amici  nostri  dilecti  sibi  per  nos  sunt  dimissa  et 
omnino  indulta.  Ad  cuius  rei  evidens  testimonium  praesentes 
nostro  sigillo  iussimus  comuniri.  Uatum  in  V'iridi  monte, 
decima  mensis  Octobris  anno  domini  etc.  LXXIl. 

Gleichzeitigfi  Abschrift  auf  Papier  im  fiirstl.  Schwaraenbergi.schen  Ar- 
chive zn  Krummaii. 


(iCXXVI. 

1477,  Februar  18,  Ketolitz.  — Heinrich  Hauhik  rww  Wawatetz  auf 
yet  'lUz  cedirt  Meinem  Vater  Ulrich  und  Oheim  Sikla» , danit  dem  Di- 
triech  Afalotcetz  von  f.ibiejitz  und  Meinem  Schtcager  Peter  von  Ilauzna 
und  Stupua  xeine  Rechte,  auf  die  beiden  SchloMMcr  Setolitz  und  llerMchlag 
nebst  ZugehörungtUy  sowie  seine  Händel  mit  Kaiser  Friedrich  Hl. 

Ja  Giiuirzich  llubik  z lllawatccz  a ua  Netoliczicli 
wyznawam  tieinto  listcin  wobecz  przude  vvööeiui , ktoz  goi 
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vzrzic  a i'zisti  iieholi  cztucze  »lyssoti  biidu,  ze  s dobrym  »wytn 
rozmyslem  a pi'zatcl  swych  radu  dal  setii  a moczi  listii  tohoto 
dawam  swii  dobru  woli  a plnu  mocz  na  ten  li»t,  kteryz  na 
Netoliczu  mani  zapis  pod  niagestatera  kralowskym  na  trzi 
tisyczc  zlaltich  Vherskycli  od  nayjasnieyssieho  kniczete  a 
pana  pana  Wladislawa  krale  (Izeskeho  a markrabi  Mo- 
rawskeho  otc.  ' y zainky  awo  oba  Nctolicze  y llersslak^ 
s(‘  wssym  fficb  przislnsaonstwiiu  y czoz  na  nich  y ffyny 
wssoczkon  statc.k  moy  inowity  y nomowity  y tu  wssiczkii  przi, 
ktoraz  gcst  inuzy  nayncprzoinuzonieyssyin  kniczoteni  a panuin 
pancin  Fridrychcin  czinsarzcni  Ilzyinskym  wzdy  rozmnozi- 
t(di;ni  rziesse  krzostianske  etc.  -'  a mnu,  vrozenym  panoaseiii 
Oldrzicliowi  Rubikowi  z Ulawatecz,  otczy  ineinu  nediel- 
ncnui,  a Diwissowi  Malowczovvi  z Libiey owicz,  Pctrowi 
z Hauzne  a z IStupneho,  sssvagru  ineniu,  Mikulassowi 
Kobikowi  z Ulawatecz,  stryczy  nicimi,  tak  aby  oni,  gestli 
zeby  inne  inily  pan  buoh  neuchowal  gehnz  boze  neday,  mieli 
pini  mocz  y prawo  k toimi  ke  wssemu  y k zapisu  yako  ya 
sani  beze  wsseho  zinatku  y przekazky  wsseliyake;  i dale  take 
rozkazugi,  tak  gestli  zeby  mie  pan  buoh  neuchowal,  aby  pani 
Elsscze  nianzclcze  nie  z toho  statku  incho  säest  set  kop 
grossuow  wydali,  gross  po  sodini  peniezych  eztuez  w kragi 
tomto  obyezeynie  bornych  anobo  zlattych,  poczemby  te  ehwile 
zlatti  platili  zde  wknigi,  tak  aby  summa  vczinila  ssest  set  kop 
grnssuow , tolio  mag!  przitele  inogi  swrehupsani  mocz  dati 
penize  dröhne  nebo  zlatte  obecznie  w tomto  kragi  borne.  A 
dokudby  gy  te  summy  swrchupsanc  newydali,  inagi  gi  na  tom 
zbozi  Netoliezkem  postupiti  platu  roczniho  .ssedesate  kop 
grossow  Utk  dluho,  dokudby  gi  sumy  swrchupsanc  nusplnili, 
a kilyzby  gi  tu  sumu  splnili,  tehdy  swrehupsana  pani  Elsska 
ma  toho  platu  zase  postui>iti  przatelom  mym  w gich  mocz 
swrchu])sanym  bez  zinatku  y otporu  wsselikoho.  Toho  na  swie- 
domie  a pro  lepssi  gistotu  peczet  swu  wlastui  gystym  iiiyni 
wiedomim  dal  sein  k listu  tomiito  przivviessiti , a pro  lepssi 

1 8.  N.  eeXXV;  vergl.  amh  N.  CCUll. 

2 Wegen  der  Lage  dieser  beiden  Sehlösscr  s.  die  Anm  bei  N.  CXLIH  und 
N.  LXXXI. 

^ Vorgl.  Prtlacky,  Gesch,  v.  li  V a.  141 — 14'J. 

* Ilohirich  Hanbik  war  offenbar  am  Sterben,  wie  er  ileun  in  N.  CGXXVIl 
bereits  auch  al«  verstorben  bezeichnet  erscheint. 
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gigtotu  progil  som  vrozeneho  pana  pana  Bohtiglawa  z Bswan- 
berka ' a urozeiiycli  paiiuggy  .laiia  I’olaka  z Karnikowa, 
Oldrzicha  z Kogsmborka.  Waezlawa  z Keatrzan  a Bo- 
huslawa  Kaniczkeho  z Czkc li rowa,  aby  uni  k teto  nie 
dobro  woli  a k inzkazaiii  iiiemu  na  swiedoinie  peczeti  «wo  k 
listu  toinutci  dali  ])rziwiesgiti  gj’m  y gyeh  diediczoin  bez  sskody. 
Cienz  gest  dan  a psan  w Neto  I iczicli , Iota  od  narozeni  bo- 
zieho  tisiczoho  cztyrzigtcho  sodindoggatoho  aednudio,  ton  autcry 
przed  sstidüwanym  awatelio  l’otra. 

Ans  <lf*m  Orijfinn!  auf  Porgamont  im  Srh\varzcnh<*rgi«ch«n  Ar- 

chive Knimmau,  Mit  sechs  an  pergameiien  Pressein  hKngenden  Bigeln,  alle 
bis  anf  das  vierte  gut  erhalten  und  alle  bi»  auf  das  zweite  in  sohwar/.es 
Wachs  gedruckt  auf  Schii»»clche.n  von  gewöhnlichem  Wach»,  n)  lui  Mittel- 
felde ein  Schild,  senkrecht  getheilt,  das  rechte  Feld  geschacht;  über  dein 
Schilde  ein  Flelm,  welcher  mit  einem  Finge  geschmiickt  ist.  Die  Umschrift 
wie  auch  auf  allen  folgenden  Sigeln  in  Fractnr  ; ,S.  Oindnsich.  Ruhik.  Z. 
Ulawatz.*  h)  ln  rothem  Wa<*hs.  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Schwan 
und  darüber  ein  Helm,  geziert  mit  iler  gleichen  Figur,  .BohiiHlnw*,  da»  weitere 
nicht  lesbar,  c)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  eiiicin  Schwan.  ,S.  .lan.  Z. 
Karnikowa.*  d)  Bi»  auf  einen  geringen  He.st  zerstört.  Von  der  Umschrift  ist 
noch  lesbar  ,Kossmberk.‘  e)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Hirsch- 
geweih lind  über  dem  Schilde  ein  Helm  mit  derselben  Zierde.  .Waclaw.  Z 
Kestrzan.*  f)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  einem  Pfahl  und  über  dem  Schild 
ein  Helm  mit  zwei  Hörnern  .Bohvslav.  Z,  (Zy)achrov.‘ 

ccxxvn. 

1477,  Decembor  11,  Klingenberg,  — Punldntionen  eiues  Verhaue* 
ticUeht-n  liohuslaw  von  Sckimwihertj  au  Stflh  der  Urnen  von  Posetiheifj 
Htid  Peter  Stupensky  von  liuzna  weyrn  der  Netolitzer  Kirr.hr  samvif 
Zuhrhih'^  wegen  Hrrarhhtg  etr. 

Item  letlm  od  narozenie  synu  hozieho  pooztu  inenssieho 
sedmdesateho  »edmeho  wo  eztwrtck  przod  swutu  Lucij  8tala 
so  gost  nainlmva  a koneeziia  sinluwa  mozi  vrozenym  pauoiu 
paneni  Jiohuslawem  z Sswanherka  etc.  ua  luiestio  paimvv  z 
Koznberka'^  a mezi  vrozenym  panossem  Petrem  Stupen- 

• Schwamberg  (Schwanberg,  Krasikow)  im  Bezirke  M'cseritz,  Koschunil>crg 
(Koiumberkl  iin  Bez.  Skutsch  und  Alt-Kestran  (KestPany  ? im  Bez.  Pisek, 
Die  Lage  der  beiden  anderen  Orte  ist  unbekannt. 

* Nfimlich  der  Söhne  de»  hii  J.  147*2  verstorbenen  .lohann  II.  von  Rosen- 
berg  mit  Namen  Heinrich.  Wok.  Peter  und  Ulrich,  auf  deren  Bitten  Herr 
Bohuslaw  von  Schwamberg  die  Regierung  des  Rosenherglschen  Hauses 
übernoiniiieu  hatte.  S.  Palacky,  Gesch.  v.  B.  Va.  142. 
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«kyni  z Huziifii,  a to  takowa  Rtiiluwa , ze  Stuponsky  ma 
postupiti  nadepsanoinii  pami  Holmslawnwi  z Sswanherka  etc. 
anelio  koliozby  nadepsaiiy  pan  poslal,  kostela  Notoliczskelio 
y sc  wssim  przislusscnstwim , ezoz  k tomii  przislussi  a iakz 
gfst  nehoztik  Uubik  draal  (drzel),  \ve  cztwrtek  nai])i  w pi-zisstij, 
a ya  mu  inain  dati  osm  scth  zlatlich  Uherskich,  anebo  tolik 
peniez  czoz  ziaty  plati  dwie  stie  zlatich  bncd  po  tolio  zamku 
postupenie  w tom  diiij,  a trzi  ata  zlattich  na  den  swateho  Girzi 
naiprw  przisstieho , anebo  dwie  nediele  potoiu,  a trzi  »ta  na 
den  Bwatelio  Ilawla,  a iiebo  dwie  nediele  potoni  a to  za  ten 
dluh,  czoz  on  gest  za  neboztika  Ilubika  dal  anobo  dati  nia 
y 8 przatili  swymi,  aby  se  tiein  wyprawili. 

Item  czoz  .so  dotycze  obile  nemlaczoneho,  to  ma  byti  po- 
lowicze  nadcpsancniu  panu  Hobnslawowi  z Sswanberka  etc. 
a polowicze  Petrowi  Stupenskemu  z Htizne,  a gsicz  ma 
wsscc.zkna  miaczena  obile  ta  magi  wsseezkna  byti  nadcpsanomu 
panu  Bohuslawowi  Sswanberka  etc.  krom  owsy , a kterez 
ospowe  negsii  wydani , ty  wsseczkni  magi  wydani  l)3’ti  nade- 
psanemu  panu  Bohuslawowi  z Sswanberka  etc.,  a czoz 
gest  obile  wseteho,  czoz  ani  gsu  sami  wseli,  to  ma  wsse  polo- 
wicze zuostati  nadepsanemu  panu  Bohuslawowi  z Swaii- 
berka  otc.  a polowicze  Petrowi  .Stupenskemu  z Huzne, 
kdiz  czas  przigde  sklizenie  toho  obile. 

Item  czoz  se  Ilersslaku  dotycze,  tu  wiecz  gednati  ma 
.Stupenskj’  mezi  mnu  a wieczni,  aby  mi  oni  Hersslaka  postu- 
jiili  8 ticm  se  wssim , czoz  k toniu  przislussij , a s tiemi  se 
wssemi  sspyzemi  a potrzebami,  kterez  neboztikowi  Uubikowi 
przislussij , konecznie  od  tcto  nediele  naiprw  przisstij  w tem 
dnij , a kdyz  to  vczini , tehda  nadepsauj'  ])an  Bohuslaw  z 
Sswanberka  etc.  ma  ge  wsseczkni  wyprawiti  z wezenij  ty, 
kterze  gsu  nynio  panu  Sserffenbergerzowi  na  Czahlow 
weznio  a take  tiech  deset  wiezinow,  kterichz  magi  panie  Sserf- 
fenbcrgerzowych , ancl)o  kohoz  koliwiek  ginyeh  z Bakus 
deset  neboli  kolik  gich  gest , ti  wssiczkni  magi  przidanij  b_vti 
nadepsiiuomu  panü  Bohuslawowi  z Sswanberka  etc.  ku 
pomoczi  tiech  k wyju'awowanie,  a to  tak  magi  wj’prawowani 
bj-ti,  ze  uadepsanj’  p.-in  Bohuslaw  z Sswanberka  etc.  ina 
od  sehe  wydati  gednoht)  czlowieka  dobreho  a pan  .Sserffen- 

' S.  die  vorberjfehcudp  Urkunde. 
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bergcrz  dniheho  na  tierh  dwu,  aby  bylo  mocznin  przestano 
mohliliby  gn  smluwiti,  aby  pnizdni  byli.  Fakliby  ti  neinohli 
to  wicczi  srownati,  czozby  sluasneho  a podobneho  bylo,  tohda 
Sigmund  Hehar  ma  to  wieczi  naywiasij  byti,  a czoz  on 
mezi  nami  za  sprawodlhvc  wypowio,  na  tom  ya  moczuie  prze- 
Btati  ohczi. 

Item  take  kdyzbieh  Ilersalak  koliwiek  komu  prodal, 
tehdy  stoho  czoz  zan  wiezmu(V),  mani  piawy  cztwrty  diel 
dati  nadepsanemu  l’otrowi  Stupenskeniu  z llnzno,  a dokndz 
byeh  tolio  zaniku  neprodal,  czozbich  na  ton  zaniek  chowanie 
ualozil,  to  ma  stoho  imprzcd  zaplaczeno  byti.  A tyto  wssccz- 
kny  kiisy  nahorze  psano  slibugom  sobio  cztnie  rzadnie  zdrzeti 
pod  8WU  czti  a wieru,  iako  na  dobre  iidij  slussij.  Toho  na 
swiedomi  a na  z<lrzoni  peczeti  swe  wlastne  k tomuto  listu 
przitiskmiti  sme  kazali.  Genz  gest  dan  a psan  na  Zwikowie 
toho  dno  a letha  iakoz  se  nahorze  pisse. 

Original  auf  Papier  iiii  fiirstl.  Schwarzenbergiachen  Archive  zu  Kmm- 
maii.  l>ae  erste  8igel  ist  in  Papier  mit  einer  Unterl.age  von  rothein  Wachs 
gedruckt  und  etwas  verwischt.  Deutlich  ist  noch  zu  erkennen  ein  Ifinglicher 
VierpasB  nnd  darin  ein  äehild  mit  einem  Helm  darüber , dessen  Zierde  in 
einem  Schwane , dem  Zeichen  derer  von  Schwauberg,  besteht.  Das  zweite 
Sigel  ist  bis  auf  einen  unbedeutenden  Rest  von  schwarzem  Wachs  , an  dem 
noch  die  Buchstaben  ,etri*  (von  Peter  Stupensky)  abzulesen  sind,  vernichtet. 


ccxxvm. 

1478,  Pöbruar  4,  Krems.  — Ahi  HiHaa  und  der  Convent  zu  GoU 
detikron  verleihen  dem  V.rhart  Lnrenpauzch,  dessen  Huutfrau  Katharina 
und  Muhme  Aynez  ihren  Weinyarteu  jim  tVeinhauz*  zu  Leibgediny. 

Wien  Nichts  nbjtt  dos  gotezhaws  czvv  der  Heiligen 
Krön  in  Böhmen  und  wier  das  gancz  oonuent  gemain  da- 
selbs  wokonneu  für  uns  und  all  unser  iiaehchomen  und  thuen 
ohundt  offenlieh  mit  dem  brieff,  das  wier  hingelassen  haben 
unsern  weingartton  im  Weinhaws',  des  drythalb  jeuch  ist, 
dem  erborn  Erhartten  I.aren])ausch,  und  Katherina  seiner 
hawsfraw,  nnd  Angnes  sein  mietnell  auf  ir  dreier  leib  lebtag 
und  nicht  lenger,  in  solcher  mainung  das  sy  den  ogenanten 
weingartten  jarlichen  in  gueten  mittern  paw  inhaben  und 

‘ Vergl.  N.  XLVI. 
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imwoii  giillen  mit  vier  malen  hawen , grueben , misten  und 
stecken  in  des  jars  nottnrfften  dos  Weingarten , auch  mit  aller 
ander  gewonliclior  wcingartt  arbaitt  und  czw  einer  veden  rech- 
ten pawczewtt,  als  weingarcz  paw  und  des  landeg  czw  Oster- 
reicb  recht  ist,  mit  irom  guett  an  unsern  und  unsern  nach- 
chomcu  schaden.  Sy  sidlen  uns  auch  jarlichen  wen  (sic)  den 
tVuchten,  so  sy  dai  in  erpawen  muegen,  raichen  und  geben  den 
dritten  emer  moscz  des  rotten  als  des  weissen  pey  der  press 
aws  dem  grandt.  Und  sullen  auch  den  maischs  f'üren  mit  irom 
guett  in  unsern  hoff  czw  Krembs  in  unser  press,  daselbs  sol 
es  dan  ungeuerlicli  awsgetidt  werden.  Und  den  czehendt  sol 
yder  tail  won  seinem  tail  awsrichten , aber  das  purckrecht 
sullen  wier  jarlichen  geben  an  die  endt,  da  es  dan  hyngehertt, 
dorvinb  das  der  grundt  unser  ist.  Und  sullen  uns  jarlichen 
dien  in  unsern  hoff  czwainezig  phenning  an  sandt  Michels  tag. 
Und  wan  sy  lesen  wellen,  das  sullen  sy  uns  oder  unsern  an- 
balt  ezwair  ader  dreyer  tag  var  wissen  lassen,  damit  wier 
unser  anbalt  auch  dopey  gchabeu  niiigcn,  den  sy  dan  als  lang 
das  lessen  und  pressen  werdt  verkosten  sullen.  Und  wan  atich 
das  war,  das  sy  ir  lebttag  den  egenantten  weingartten  jar- 
liehen  in  guetten  mittorn  paw  nicht  inhielten  und  pawtten  mit 
allerlay  arbait  und  czw  ayner  yden  rechtten  pawezeitt  im  jar 
als  voigesch rieben  stett,  des  wier  sew  mit  fromen  weingartt- 
leytten  erweisen  mochten,  so  haben  wier  ganczen  vollen  gebalt, 
sew  mit  irem  tail  most  czw  netten  und  czw  phentten  pey  der 
]>ress  aus  dom  grandt  so  lang  und  als  ver  uncz  das  sy  alles 
das  erstatten,  das  sy  dem  weingartten  mit  paw  verezogen  haben. 
Weiten  sy  aber  solcher  straff  dos  mascz  nicht  achten  und  dem 
waingartten  czw  dem  andermal  mer  paw  vorhiltten,  wan  wier 
sew  czwier  initt  irem  tail  most  also  gestrafft  haben,  und  czw 
dem  drytten  mal  aber  mit  solcher  sawmnis  vinden , so  sind 
sew  dan  von  gancz  und  gar  von  iron  rechten,  so  sy  dan  an 
dem  egenanten  weingartten  gehabt  haben,  geschaiden,  und  wier 
mügen  uns  des  wol  underwinden,  den  selber  pawn  oder  verrer 
verlosen  und  dipnit  handel  wie  uns  vorlust,  an  ir  und  manig- 
klichen  von  iren  wegen  irrung  und  hindernis.  Auch  mögen 
sy  ire  recht  wol  verkauffen  an  dem  egenanten  weingartten, 
doch  solchen  lewtten,  dew  uns  auch  fuegsam  sein,  und  das 
sol  weschehen  mit  unserm  willen  und  wissen.  Sy  sullen  uns 
aber  ir  gercebtikait  von  erst  aofailleu  und  anpietteu;  woltten 
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wier  ober  ('sic)  von  in  nicht  clmwffen , so  iniigen  sy  ihm  in 
voi^schribncr  ineinunff  vorkawffen.  Und  was  sy  anders  aus- 
wendig; unserz  wissen  darin  handelden , das  sal  kayn  kraft’t 
liabeii.  Und  wan  dy  vorgenauten  .drey  leib  initt  todt  abgyngeu 
und  nicht  iner  in  leben  sein,  so  ist  uns  und  uuserm  gotczhaws 
der  egenant  weingartteii  gancz  wider  ledig  vorden  (sic),  es  wer 
dau  das  dy  leczte  person  under  in  czw  solcher  czeitt  iin  jar 
stürb,  das  sy  mit  der  herbstarbait  darin  chomen  wer,  so  sidlen 
der  .selben  person  nagst  erben  oder  wem  sy  das  schalft,  den 
egenanten  Weingarten  'daz  selbig  jar  hin  aws  in  haben  und 
pawen  und  dy  nüez  dor  aws  vessen  umbe  den  tail  und  in  den 
rechten,  alz  vorgeschriben  stett,  und  dann  erst  nach  dem  sel- 
bigen lesseu  so  ist  uns  und  unscnn  gotczhaws  der  obgenant 
weingartten  aller  ding  wider  ledig  vorden  ungeuerliehen.  Und 
des  czw  urkundt  des  briffs  wesigelten  mit  unsern  des  abczs 
und  conuentt  paider  anhangenden  insigel.  Geben  czw  Kreinbs 
am  aschtag,  anno  etc.  LXXVIII"  jar. 

Aus  dem  Origiiml  auf  Pergament  im  fiiiMlI.  Scliwtirzenberglseheii  Ar- 
chive tu  KnimniHU.  Mit  zwei  an  pergairieiicn  i'res.-teln  hängenden  Sigeln  In 
grünem  Wachs  auf  Schüttselchen  v<»n  gewöhnlichem  Wachs.  a>  Spilzttval  und 
unten  stark  verletzt.  Im  Mittelfelde  iii  einer  Nische  von  gotbisclu'r  Archi- 
tektur die  stehende  Figur  den  Abtes  mit  hiieh  und  Stab,  über  dem  NLschen- 
baldachui  aber  eine  Dornenkrone,  während  zu  Seiten  desselben  je  eine 
halbe  strahlende  Sonne  zu  eibltckeu  ist.  Die  rmschrift  in  Fraetur  und  liievou 
erhalten:  .(Kreiizchen  zwischen  vier  Sferneheii)  S (Kreiizelien  zwischen  zwei 

Stemehenl  Fratris  t Nicolai  t A te  (Kreuzcheii  zwisdien  zwei 

Sternchen)  Spinee  (Kreuzchen  zwischen  vier  Sternchen)  Corone  (Kreuzcheii 
zwischen  zwei  Sternchen).*  b)  Gut  erhalten;  es  ist  dns  der  bekannte  Abdruck 
des  uralten  Coiivent.sstümpels. 


UCXXT.X. 


1478,  November  16,  O.  AO.  — Abt  Xicolau»  und  der  C'nnrenI  tu 
Golde-nkron  beetUUgen  die  Marktreehte  der  Jiüryer  zn  Oherpiau, 

Wir  Niclas  von  gottes  geuaden  .abt  zu  der  Heiligen 
Cornn  und  der  ganz  convent  daselbs  bekennen  und  tliun  kuiid 
öffentlich  mit  dem  briet’  allen  deneu,  die  in  sehen,  hören  oder 
lesen,  dass  für  uns  knmmen  sein  unser  lieben  purger  in  der 
Plan  als  für  ihrer  recht  grundbcrrii  und  haben  uns  gemiinig- 
lich  gebeten,  dass  wir  ibn(cn)  die  iiiarktreclit  bestatten  nach 
dem  und  unser  wüialigs  gottshans  und  unser  heiliger  Orden  be- 
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gabt  und  gof'roit  ist.  Nun  liabon  wir  anguselien  ihr  gebet  und 
den  gemeinen  nutz  und  unsers  gottshaus.  darauf  bestatten  wir 
ihn(en)  alle  ihre  gercchtigkeit  und  freiheit  von  samb.stag  bis 
auf  den  inontag  kaufen  und . zu  verkaufen,  wag  und  inass  auch 
abzulegen  und  aufzulegen,  und  die  strasse  ' über  den  wald  für 
den  Kläffer  gen  Fassuw  und  in  da.s  land  gen  Payrn  traidt 
und  salz  ungefarlich  in  und  aus  (zu  füren)  nach  der  freiheit 
unsers  gottshaus,  die  wir  darüber  haben  von  der  kaiserlichen 
und  königlichen  luajestät,  als  den  (die)  haben  ander  unser  städt 
und  markt.  Auch  begehren  wir,  das.s  sio  niemand  irren  noch  hin- 
dern soll  wider  solche  unsers  gottshaus  freiheit.  Und  des  zu 
einer  wahren  urkund  und  bestattuug  geben  wir  ihn(en)  den 
brief  mit  unsenn  und  unsers  Convents  beiden  angehangen  in- 
sigel. Der  da  geben  ist  anno  domini  MCCt'Cl  «XXVIII.,  des 
mittichen  vor  sand  Eisbetentag. 

Auh  einem  durch  den  Krumnmuer  Stfldtrnfh  arn  *J2.  März  lß»>8  gefer- 
tigten Vidimu«,  welche«  im  fiirstl,  Schwarzenljergincheii  Archive  zu  Krnmman 
auf  bewahrt  wird.  E«  kann  kein  Zweifel  nhwalten  , dasH  wenn  ja  in  jenem 
Jahre  noch  ein  Original  Vorgelegen , solchen  von  dem  löbliclien  Stadtrathe 
«dme  jeden  Aufwand  von  diplomatiseher  Genauigkeit  wicdergegehen  worden  ist. 


ccxxx. 

1479,  September  13,  Krummau.  — Die  lirüHer  U’oit  und  Peter 
von  Rotenberg  beurkunden  die  Widmung  eines  Zinset  von  einem  Uofe 
in  Perschelitz  lur  Peier  bezeichneten  GoUesdienslet  in  der  St.  Maitins- 
kireUe  zu  Stein. 

My  Wok  a Petr  bratrzj  z Rozeinberka^  za  sc  y za 
swie  dedicze  a Imdauczy  wvzawame  (sic,  wyznawame)  tjmto 
listein  obeoznic  wssudy  a przedewssemi  lidmi,  kdoz  geg  vzrzj 
auebo  eztaueze  slysseti  budau , zie  s dobrym  rozinyslein  a 
raddau  wiernycb  nassyeh  milych  zapsali  gsme  a zstanpili  a 
moczy  listu  tohoto  zapisugem  a zstupugem  pul  trzinadezta 
ffuntu.  A Petr  u Anna  inanzielka  gidio  z Britoticz  Nieme- 
ezkyeb*  wedle  nas  takc  odkaznli  y zsbiupili  gsau  tolikez  pul 


' tVezen  dieser  Str/isse  vcrgl.  die  Antu.  zu  N.  LXI. 

’ S.  N.  CCXU 

^ Bretice  n^meckA  (Persclietilz),  welches  nlse  seinen  slsvisehen  Nf^nen  b,*- 
hielt , w/ihreiid  dns  henachbarle  Bretice  ceskA  den  deutschen  Namen 
Böhmdorf  empfing.  Beide  Urtschaflen  liegen  ira  Bezirke  Knlschin^  nnd 
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tr/.onailozta  ffuntii  na  dworze  w Brzoticzych  Niemeczkyeh, 
na  ktoreniz  dworcze  nynj  sedj  Krziastan.  penz  z toho  dworu 
ma  platiti  Krzisstan  fjizj'inenowany  aneb  j^elio  diediczy  a 
budauczy,  ktorzjzby  na  toin  dworcze  aedioli,  piet  inezezytnia 
grosauw  platu  rocznjho  cztiliodneinu  kniezy  Michalowi  fa- 
rarzi  Huleticzkeinu  nyniegssyniu  aneb  budauczymu  lararzi. 
A ten  plat  nia  kniez  fararz  Boleticzky  kazdy  obraezowati 
k kostclu  k swatemu  Martinu  do  Polne.  A tak  kniez  Michal 
ffami'z  JJoleticzky  aneb  budauczy  ffararz  ina  a powinen  gest 
za  teil  plat  gizgiiicnowany  na  swatelio  Martina  tu  w Pol  ne  v 
weczer  wigilgy  trzi  lekczy  zpijwati  se  cztyrzini  kniezjini,  a na 
zeytrzj  cztyrzi  nisse  »wate  »lauzeny  magj  byti  ke  czti  a k 
cbwale  pana  bohu  wssemohauczynui  a gehn  inile  inateze  pannie 
Maryi,  totiz  dwie  zjiijwane,  gedna  aby  byla  zpijwana  pannie 
Marygi  niatcze  bozj , druha  za  dussiezky  a dwie  cztene  za 
du»»yczky  za  panj  z Rozemberka  a zu  gicb  budauczij,  a za 
Petra  »wrehupsaneho  a z Annu  Inanzielku  gehn,  za  gicb 
przeissy  a za  Krzisstanowa,  take  przejssij  geho.  A to  na 
kazdy  rok  na  ty  czasy  gizgmenowaue  kniez  fTararz  Bole- 
tiezky  kazdy  nyniegssy  aneb  budauczy  dielati  lua  budaitcznie 
boz  obnieaskanj  wsselikterakeho.  A ten  plat  swrcliupsany 
Krzisstan  anebo  gobo  diediczy  a budauczy  inagi  wydawati  kaz- 
denni  ffararzi  Bolecziczkeniu  (»Ic)  budauczy  czasy  wzdyczky 
z tobo  dworu  nahorzo  ginenowaneho  tiech  piet  mezczytina 
groBsuw  ten  ilen  na  piet  bratruw,  kterychz  bywa  druhy  den 
po  »wateiu  Martinie.  Pakliby  »wrebupsany  Ivrzisatan  ten 
dwur  w wsy  w Brzoticzych  prodal,  tehdy  na  tom  dworze 
uia  tiech  pietmezczytiua  ü'untuw  nechati,  aby  se  ten  plat  z 
toho  dwora  platil.  A ten  dwur  kdozby  od  Krzisatana  kaupil 
a na  niem  »ediel,  ina  u powinen  ge»t  kniezy  ffararzi  Bole- 
tiezkemu  iiynegsByniu  aneb  budauczymu  tez  tiech  pietmez- 
czytma  grossuw  platiti  u wydawati  beze  w»seho  zmatku  a od- 
poru  wsselikterakeho.  Take  my  Wok  a Petr  bratrzj  z 
Roznib,erka  prosyli  gsme  wolebueho  a eztihodnobo  knieze 
.lana  z Krumlowa,  doktora  a administratora  arczybiskupstwie 
Prazskeho  a dickana  l’razskeho,  zie  gest  potwrdil  listeni 

rfaiTP  Stein  (PolnA),  welche  weiterhin  ebenfalls  genannt  winl  und  dnniaU 

noch  als  Filiale  ?on  Poletitz  erscheint.  Vergl.  Trajer,  Diöeeiie  Bndweis. 

S.  A40.  Stein  war  auch  der  Hnuptort  eines  g^rossen  Gerichtes;  siehe 

N.  CCLIV. 
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»wym  listu  tolioto  nasseho  j)ro  Ifipsny  g'istotu.  Toinu  im  swie- 
domj  a potwrzenj  y lepssy  jjistotii  a pewuost  peczeti  nasse 
wlastnj  ruzkazali  gsmo  prziwiosyti  k tomii  to  listu  dobrowolne. 
(jcnz  -^est  dan  a psan  na  Krumlowie  leta  od  iiarozenj  syna 
bozjho  tisyczebo  cztyrzsteho  sediiidesateho  dewateho,  ten  pon- 
dielj  przed  wywcysscnjm  swateho  krzize. 

Kacli  einer,  wahrschetnlic))  von  W.  Bfezan  dem  letateii  Rofienbergi- 
»chen  Archivar  aellwt  gefertigten  Ahsohrifl  auf  Pajiier.  gefertigt  am  7.  Fe- 
l)ruar  KUt  J,  im  fürstl.  SehwarzcnhergiHchen  Archive  7.n  Krnnimaii.  Auf  der 
Riiekaeite  dieser  Abschrift  vtm  dersellH»«  Hand  die  Notiz;  .Eecclesia  inBole- 
ticz  e«t  mater,  in  Polun  filia,  in  Sclnaw  (.Salnau)  6lia  Polensis.* 


CCXXXI. 

1479,  October  10,  Prag.  — König  Wladutiaw  II.  hfMiitigt  die  von 
seinen  Vorgängern  im  Königreiche  dem  Kloster  (.loUlenkron  verliehenen 
Privilegiftt^  gestattet  die  Wie^ertinlösttng  der  verp/dndrte.n  und  verschrie- 
benen Klostergüter  und  ve.rpßichtei  sieh  und  seine  Nachfolger , diese 
Güter  fürderhin  nicht  mehr  rrrpfünden  und  verschreiben  zu  wollen. 

Wladislaus  d(d  pratia  Bo  hem  i ae  rpx,  Moraviae  niar- 
obio,  Luceinbiirgensis  et  Slesiae  dux  ac  l,usatiac  mar- 
cido etc.  ad  perpetuam  rei  inemoriaiu ! Sacer  Cisterciensis 
ordinis  fratrum  coetus  purus  et  inmaeulatiis  regia  benignitate 
est  protegendus  ac  muniendus;  hi  enim  fratres  in  suis  coeno- 
biis sub  regulari  disciplina  degentes,  abdicati  Imius  scculi  Huc- 
tiiantis  voluptatibus  et  eius  contemptis  illecebris  vitam  virtutum, 
(piae  non  eadiicn  ct  transitoria  sed  aeterna  praemia  in  illa 
coelesti  patria  policetur  (!  i,  delegerunt,  (pio  pro  nobis  omniiim- 
que  tidelium  salute  deum  ex  alto  liberius  deprecentur.  Sane 
pro  parte  honorabilis  Nicolai  abliatis  et  totius  conventus  nio- 
uasterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cisterciensis  Pragensis 
diocesis  devotorum  nostrorum  dilectorum  est  nobis  humiliter 
supplicatum,  quatenus  omnes  et  singulas  litteras,  gratias,  liber- 
tates, donationes  concessiones,  bona,  possessiones,  privilegia 
quoque  et  iura  universa,  quas  et  quae  olim  senmissind  Ko ma- 
norum et  Bobemiae  reges,  anti’cessores  nostri  eidem  mona- 
sterio Sanctae  Coronae  et  suo  conventui  dederunt,  contu- 
lerunt et  concesserunt,  ipsis  approbare,  ratiticarc,  innovare  et 
continuare  dignaremur.  Nos  igitur  AVIadislaus  rex,  qui  sa- 
cris deo  dicatis  locis  pluriniuiii  aflicimur,  cupientes  beneficio 
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nostro  regio  gratias  ipsis  non  modo  (innare  verum  pro  viribus 
augere,  votis  iam  dictis  gratiose  annuimus:  quapropter  non  per 
errorem  aut  improvide  sed  animo  deliberato  cum  sano  consilio 
procerum  et  aliorum  nostrorum  tidolium,  ex  certa  nostra  scientia 
auctoritiito  regia  omnes  siipradictas  litteras,  gratias,  libertates, 
donationes,  concessiones,  iura,  privilegia,  bona  quoquo  universa 
et  possessiones,  quas  ct  (piae  olim  serenissimi  Uomanorum 
et  Bohemiae  reges  signanter  Ottagarus  fundator  eiusdem 
monasterii  iSanctao  Coronae,  ,Ioli;inncs,  Karolus,  Wen- 
ccslaus,  ceteri  quoque  quicunque  reges  ct  principes  sibi  et 
conventui  dederunt,  concesserunt  et  contulerunt,  eisdem  abbati 
ct  suo  conventui  praesentibus  et  futuris  approbamus,  ratifica- 
mus,  innovamus  et  gratiosius  eonfirmamus  in  omnibus  ilictorum 
piivilegiorum  puneli.s,  clausulis,  articulis  et  sententiis  taliter  ac 
si  omnia  bniusiuodi  privilegia  ipsius  monasterii  liis  litteris 
nostris  expresse  de  verbo  ad  verbum  essent  inserta,  decernentes 
omnia  Imiusmodi  privilegia  obtinere  debere  perpetue  (irinum 
ct  validum  robur.  Et  ut  pr,aefatnm  monasterium  Sanctae 
Coronae  ulteriorem  gratiam  regiam  sentiant  (sic,  sentiat), 
nominato  Nicolao  abbati  et  suo  conventui  jiraesentibus  et 
futuris  eadem  auctoritate  regia  damus  plenam  potestatem  et 
auctoritatem,  bona  quaecumque  et  res  sui  monasterii,  cuicumque 
vel  quibuseumque  personis  obligata  seu  inscripta  sunt,  quo- 
cumque nomine  censeantur,  reluendi  et  redimendi.  Nolumus 
etiam,  ut  ipsa  quaecunque  bona  illius  monasterii  .Sanctae 
Coronae  per  nos  aut  successores  nostros  ultorius  cuipiam 
inscribantur,  pignorontnr,  locentur  aut  obligentur.  >Si  quid  autem 
in  contrarium  huius  contingeret  sive  importunitate  petentium 
sive  (piocumque  casu,  illud  exnunc  prout  extunc  cassamus, 
irritamus,  destruimus,  et  ad  nicbiluin  mligimus.  Mandamus 
igitur  omnibus  subditis  nostris,  cuiuscumquo  status  et  condi- 
tionis existant,  qui  bona  et  ros  iam  dicti  monasterii  inscripta 
obtinent,  quatenus  nominato  abbati  et  suo  conventui  pro  tem- 
pore existentibus  aut  bis , quibus  vices  suas  commiserint, 
volentibus  ipsa  bona  ct  res  sui  monasterii  redimere  et  reluere, 
semota  omni  contradictione  reddant  et  restituant,  .lubemus 
etiam  omnibus,  qui  bona  et  res  eiusdem  monasterii  .''anctae 
Coronae  sine  inscriptione  possident  et  iniuste  occujiant,  •qua- 
tenus per  praefatos  abbatem  et  conventum,  dum  requisiti  fuerint 
eas  sine  renitentia  et  dilatione  et  absque  omni  exolutionc  ('sic) 
fani*»,  \blblg.  II.  IW.  XXWII.  II.T 
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integre  libereque  dimittant,  et  pro  praedictis  abbate  et  con- 
ventu recipientibus  eadem  bona  et  res  assignent  sub  poena 
indignationis  nostrae  regiae  nc>strorum\'e  succcsBoruin.  In  quorum 
fidem,  robur  et  testimonium  praesentes  litteras  nostras  fieri  et 
sigilli  nosti-i  regalis  appensione  iussimus  communiri.  Datum 
Pragae  die  decima  mensis  Octobris,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  septuagesimo  nono , regni  nostri  anno  nono. 

Auf  dem  Umbug  links : Ad  mandatum  domini  regis  ma- 
gister Nicolaus  de  Ledecz  protbonotarius  et  canonicus 
Wyssegradensis. 

Auf  der  Rückseite : Rogistrata. 

Au»  dem  Orig’in»!  nuf  Pergament  itn  k.  k.  g.  H.  H.  n.  St.-Archiv  in 
Wien.  An  einem  Strange  von  woiRser  und  rother  Seide  hKngt  da»  uemlieb 
«ohl  erhaltene  Sigei  in  rotlicm  Wach«  luif  einem  8chüi«»elchen  von  gewöhu- 
liehein  Wach».  Im  Mittelfelde  ein  Vlerpa»»,  dessen  Mittelpunkt  der  bdhmUehe 
Wappen»(‘hiid  bildet,  um  den  »iclt  dann  die  WappeitHchilde  MKhreu»,  Luxem- 
burg», Schlesien«  und  der  Laii.sitz  gruppiren  Die  Legende  in  gebrochener 
Schrift  und  lautend : ,X  Wladislnv.«  : Dei  ; Gra  : Rex  : Bohemie  : Marohio  : 
Moravie  : Dux  : Lveenburge  : Et  : Slesic  : Lusacie  : q;  : Marchio  X ctc«*  Erste* 
Arehivsnummer  23. 

Species  facti,  N.  XIV.  Libelli. 


CCXXXII. 

1479,  October  10,  Frag.  — Köniy  IVIaditlmv  fl.  hrßehll  dem  Ahle 
und  Convente  zu  GoldenkroVy  in  Zukunft  nur  Um  allein  ah  ihren  tSchntz- 
Iterm  anzusehen, 

Wladislaus  dei  gratia  Bobomiae  rex,  Moraviae  mar- 
chio etc.  roligiüsis  . . abbati  ct  conventui  Sanctae  Coronae 
ilevotis  nostris  dilectis  gratiam  nostram  regiam  et  omne  bonum ! 
Devoti  ililccti!  yuia  vos  in  tuitionem  et  protectionem  nostram 
suseepinuis  specialem,  volentes  vos  ct  bona  monasterii  vestri 
a violentiis  et  iuiuriis  quorumque  hominum  exnunc  inuntea 
protegere  effectualiter  et  tueri,  idcirco  devotioni  vestrae  seriöse 
praceijiimus  et  mandiimus,  quatenus  deinceps  ad  neminem 
alium  quam  ad  nos  tampiam  tutorem  vuatrum  respectum  habere 
et  nulli  personae  cuiuscumque  conditionis  existat,  ratione  tui- 
tionis ipiidquam  dare  quomodolibet  del>catis,  aliter  non  facturi 
nostrae  gratiae  sul>  obtentu.  Praesentium  sub  nostri  regalis 
sigilli  appresione  testimonio  litterarum.  Datum  Pragae  die 
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decima  mensi»  Octobri»,  anno  domini  millesimo  quadringente- 
simo soptuagosimo  nono,  regni  nostri  anno  nono. 

Ad  mandatum  domini  rogi». 

Orijjinal  auf  P<?rg^am<>nt  im  fiirstl.  Schwarzpiiberg^i.schen  Archive  su 
KruiamHii.  Da.s  wuhl  erhaltene  Sigei  lat  auf  die  Kiickaeite  des  Mandats  in 
Papier  und  Wachs  gedruckt.  Man  erblickt  auf  dcnisell^u  einen  Kogel,  hal- 
tend zwei  Schilde  mit  den  Wapj>eu  Ublimeus  und  Mährens.  Die  auf  einem 
zierlich  geschlungenen  Bande  beftiidliche  Legende  ist  nicht  scharf  genug  ab- 
gedruckt, um  gelesen  werden  zu  können. 


CCXXXIIl. 


1481,  Mai  1,  Goldenkron.  — Aht  Adam  eon  iHasa  rmnmt  in  Folge 
CompromiiBea  der  Goldenkroner  ConvenUtalen  dm  Langheimer  Profeaaen 
Konrad  znm  Abte  von  GoLdenkron. 

No«  frator  Adam  abbas  monastorii  Plasz  ordinis  Cister- 
ciensi»  I’ragensi»  dyooosi»  notum  tacimus  |)raosoiitium  in- 
spectoribus universi»,  (|uod  no»  di<i  data  prao»entinm  personaliter 
visitantes  tiliam  nostram  diloctam  monasterium  Sanctae  Corouae 
nobis  inmediate  subioctam,  assidente  nobis  venerabili  in  Christo 
patre  ac  domino  domino  Laurentio  abbate  Nepomuccusis 
mona-sterii  eiusdem  ordinis  atque  dyocesis,  nobis  in  capitulo 
cum  praenominato  [uitrc  ac  domino  praesidentibus  post  lectionem 
sanctae  regulae  cum  tractare  incepissemus  de  negotiis  ordinis 
ac  reformatione,  surrexit  ae  humiliter  veniam  petiit  venerabilis 
pater  dominus  Nicolaus  Frwauff  tunc  eoabbas  noster  in 
praenominatu  monasterio  Sanctae  Coronae,  allegans  atrjue 
deducens  in  medium  suam  insufficientiam  et  alias  praeeminentes 
causas,  <pta.s  etiam  antea  nobis  proposuerat,  rogavit  instanter, 
(piatcnus  enm  a cura  et  regimine  priudatae  abbatiae  dignareiimr 
absolvere.  Nos  autem  etsi  inviti  attemlentes  tamen  suas  instan- 
ti vas  prece»,  aliuscpu;  quam  varias  et  rationabiles  et  prae- 
gnantes causas , nos  ad  hoc  merito  promoventes  eum  iuxta 
votum  suum  a cura  et  regimine  praedictae  abbatiire  cum 
consilio  fratrum  ibidem  professorum  in  dei  nomine  absolvimus, 
(^ui  ita  absolutus  iioii  eoaetus  ueque  dolo  fraude  circumveutus, 
sed  sua  sponte  libere  et  bene  compos  suae  mentis  ut  ipse 
asseruit,  renunetiavit  omnibus  iuribus,  (piac  sibi  in  praefata 
abbatia  competere  poterant,  eadem  Jura  eum  sigillo  et  secreto 
suo  tradens  in  manus  nostras.  Kt  ijuoniam  praefati  mouasterii 

aa* 
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Sanctae  Coronae  iiirisdictio  specialiter  ail  nos  spectat,  no 
ipsum  monasterium  per  vaeuationem  ciiutinam  suae  viduitatis 
deploraret  incommoda,  considerantes  et  scientes,  iiuod  eisdem 
fratribus  in  eodem  monasterio  professis  specialiter  spectaret 
electio,  nos  liysdem  fratribus  terminum  praetiximus  eligendi, 
protestantes  quod  tres  viae  electionis  sint,  scilicet  inspirationis 
divinae,  scrutiny  et  compromissi,  eos  ammoneiido  ut  viam  per 
quam  vellent  ])roceilere  (eligant).  Elegerunt  unanimiter  viam  com- 
promissi ac  omnes  compromiserunt  in  nos  tamquam  in  patrem  visi- 
tatorem, ut  eis  vellemus  providere  de  viro  religioso  et  approbato, 
rogantes  lioc  onus  in  nos  suscipere.  Nos  vero  considerantes 
paucitatem  personarum  illius  conventus,  contidentes  do  adiutorio 
divino  boc  onus  in  nos  suscepimus,  atque  iterato  capitulo  con- 
gregato ro<iuisivimu8,  an  adhuc  idem  senior  dominus  abbas 
atque  idem  fratres  eiitsdcm  mentis  essent  et  stare  vellent  ac 
pro  abbate  habere  illum,  quem  nos  nominaremus.  Qui  omnes 
unanimiter  responderunt,  quod  ita,  ac  rog;ivorunt  sibi  nominare 
patrem  ac  abbatem  qitemcumqiie  vellemus  ne  eis  illum  prae- 
ficere. Cui  responderunt  se  velle  in  omnibus  obediro.  Nos 
attendentes  petitionem  eomndem  fore  rationabilem , statuimus 
atque  vocavimus  in  medium  religiosum  virum  fratrem  Con- 
radum  monasterii  Lanckhcym  et  nostri  patris  ac  domini 
visitatoris  professum,  sacerdotem  et  monachum,  sed  tunc  tem- 
poris ex  concessione  et  gratia  nostri  antcdicti  visitatoris  bur- 
sarium  nostrum , quem  ]iutaviinus  ac  putamus  ad  hoc  officium 
abbatiae,  (piod  in  nostra  conscientia  tunc  accepimus,  sufficientem 
utpiibi  virum  morum  gravitate  fulgentem,  honestae  vitae,  laii- 
dabilisquc  convcr.sationis,  competentis  littoratur.ao,  de  legittimo 
thoro  natum.  Petivimus  ac  rogavimus  ut  nostrae  electioni 
praeberet  assensum.  Ipse  vero  quamvis  per  multas  j>reces  et 
allegationes  suam  tlecharasset  insufficientiam  ac  dicendo  quod 
non  liceret  sibi  sine  consensu  sui  abbatis  potita  licentia  et 
obtenta  nulli  po.sse  i>raaesso  praelaturae,  etiam  assignando, 
quod  praelatura  sine  consensu  sui  praelati  accepta  foret  nichili 
(sic)  et  inanis.  Nos  ei  compromisimus  ipsum  certum  foi-e  de 
consensu  sui  pr.aelati.  Ii)so  vero  nolens  se  divinae  voluntati 
ostendere  contrarium  electioni  consensit,  cantoreque  mox  ymp- 
num  ,To  detim  laudamus'  incijuentc,  campauisque  pulsantibus, 
ipsum  ad  ecclesiam  sollempniter  deducentes  installavimus  et 
sic  installatum  ail  cajiitulum  reduximus.  Et  praestito  iuramento 


Digitized  by  Google 


533 


iiixta  iipostolica  statuta  do  iion  alienandis  rebus  immnstery, 
prout  in  iuramentu  continetur,  cidcni  administrationcni  dicti 
monastory  Sanctae  Coronae  in  s])irirualibns  et  temporalibus 
comniisinuis  et  per  attactum  nostrae  rcfjulae  investivimus  atque 
auctoritate  sacri  Basiliensis  concily  ac  nostri  capituli  gene- 
ralis et  nostra  paterna  conKrmavimus.  Accedentesque  praefatus 
Nicolaus.  Frwauff  quondam  abbas  in  autedicto  monasterio 
f’ratresi|nc  Laurentius,  Ambrosius  custos,  Caspar,  Lau- 
rentius professionem  sibi  sponte  et  voluntarie  profitentes 
secundum  regulam  sancti  Benedicti  obedientiam  de  bono  us(pic 
ad  mortem.  In  quorum  omnium  praemissorum  tiruiitatcm  et 
patens  te.stimonium  sigillum  nostrum  fecimus  appemli.  Datum 
et  actum  in  praefato  monasterio  Sanctae  Coronae  anno, 
mense  ct  die  ut  infra. 

Et  nos  frater  Laurentius  abbas  monastery  Ne])omu- 
censis  sujira  memoratus  protunc  assessor  praedicti  reverendi 
patris  ac  domini  domini  Adae  Blassensis  abbatis  omnia  et 
singida  ]iraemissa  nobis  praesentibus  acta  et  facta  etiam  sigilli 
nostri  ap|)cnsione  communivimus.  Praeterea  nos  fratres  Nico- 
laus i|uondam  abbas,  Laurentius,  Ambrosius  custo.s,  Caspar, 
Laurentius  jirofessi  totusipie  conventus  monastery  saepedicti 
Sanctae  Coronae  praedictam  electionem  fuisse  et  foro  iiistam 
et  canonicam,  i))so(sic.  ipsi)  iloniino  (.'onrado  tamquam  abbati 
nostro  vero  et  legittimo  ob  dientiam  secundum  formam  ordinis 
fecimus  juxta  statuta  regularia.  In  (piorum  omnium  testimonium 
sigillum  nostri  conventus  utia  cum  sigillis  reverendi  jiatris  no- 
stri domini  visitatoris  ct  domini  Laure nty  venerabilis  abbatis 
Ncjioniucensis  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo 
(piadringentesiino  octogesimo  primo,  Kalendas  May. 

Original  auf  rergamenl  illi  fiirsll.  Ücliwurzcnberg'arhcii  Arcliivp  in 
Kniininau.  Dio  dnä  inittolst  porgamonor  Drosseln  an  die  lirkundo  gelikiigton 
Sigei  sind  nicht  mehr  vorhanden. 


CCXXXIV. 


1481i  Juni  26,  O.  AO.  — AOt  Johann  zu  futUisst  den  durch 

Comimtmigs  zum  Abtr  von  Gofdeukron  eruUhllen  I*ro/c8sen  Konrad 
Kellner  ni/«  dem  Verbände  seines  Klosters. 


Frater  .lobannes  abbas  monasterii  in  Lanngkbeyni 
oidinis  Cistereiensis  Babenbergensis  diocesis  religioso  ct 
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in  Christo  iiohis  dilectn  fratri  Oonrado  Kellner  monacho 
sacerdoti  et  nostrae  pro/essionis  lilio  carissimo  salutem  in  do- 
mino somjiitcrnam!  Cum  secundum  sacrorum  canonum  sanc- 
tiones relif'iosus,  cuius  arbitrium  ni>n  ex  sua  cum  velle  et  nolle 
non  habeat,  sed  ex  illius  quem  vice  dei  supra  caput  suum  po- 
suit et  cuius  imperio  se  subiccit,  voluntatis  dependet,  electioni 
de  se  ad  praelationem  aliquam  extra  suum  monasterium  vel 
suam  ecelesiani  celebratae  sui  superioris  qui  dare  ipsam  valeat 
non  petita  licentia  et  obtenta  praesumpserit  consentire,  consen- 
sus sit  (sic,  sic)  praestitus  non  teneat  et  in  poenam  praesump- 
tionis electio  eadem  ipso  facto  viribus  vacuetur,  et  venerabilis 
in  Christo  pater  dominus  Adam  coahbas  noster  in  Plazz 
vivae  vocis  oraculo  nohis  insinuaverit,  quod  monasterio  in 
Sancta  Corona  praefati  nostri  ordinis  Frafronsis  diocesis 
sibi  inmediate  subiecto  et  tunc  certo  modo  pastore  suo  desti- 
tuto de  tua  persona  per  electionem  canonicam  jier  viam  com- 
promissi in  se  ut  asserit  facti  providendum  duxit,  nobisque 
ex  parte  tua  instanter  supplicavit,  quatenus  praefatis  electioni  et 
provisioni  dationem  tibi  licentiae  consentiendi  (et)  nostrum  prae- 
bcrenius  assensum.  Ne  igitur  defectu  licentiae  nostrae  prae- 
fata electio  de  tua  persona  ita  ut  praefertur  facta  irrita  sit 
et  ijianis,  vel  certe  viribus  vacuetur,  nos  qui  de  tua  promo- 
tione semper  gratulamur,  praefatam  electionem  dummodo  alias 
rite  canoniceque  facta  sit,  ratam  gratamquo  habentes,  tibi  ut 
in  eandem  libere  consentire  valeas,  facultatem  atque  licentiam 
damus,  sicut  et  dudum  tibi  eandem  dedimus,  teque  in  dei  no- 
mine a nostrae  professionis  vinculo  absolvimus  in  hiis  scriptis, 
quibus  in  testimonium  praemissorum  sigillum  nostri  abbatiis 
appendi  fecimus,  die  lunae  et  vicesima  quinta  mensis  .lunii, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octogesimo  primo. 

Eingoriickl  in  da«  Vidimus  eld.  Htdienfurt,  18.  Octnla^r  1481  (K. 

ffXXXV). 


ccxxxv. 

1481,  October  18,  Hohenfurt.  — Vvlimut  der  beiden  Urkunden  dd. 
Goldenkron,  i.  Mai  i 4SI  und  vom  'Jb.  Juni  deeeelhen  Jahree. 
'N.  CCXXXllI  und  CCXXXIV.) 

Nos  Thomas  abbas  monasterii  Altivadensis  ordinis 
Cisterciensis  Fragensis  diocesis  tenore  praesentium  uni- 
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versis  et  singulis  reeognoscinius  et  profitemur,  quod  venerabilis 
in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Conradus  abbas  Sanc- 
tae Coronae  ad  praesentiam  nostram  veniens,  habens  et  te- 
nens duas  litteras  in  pargameno  suae  electionis  et  absolutionis 
a professione,  maiorem  cum  tribus  sigillis,  minorem  cum  uno 
sigillo  pendentibus  et  easdem  in  praesentia  nostra  in  modium 
et  coram  produxit,  quarum  quidem  litterarum  cifoctus  et  tenores 
de  verbo  ad  verbum  sequuntur  et  sunt  tales:  (Folgt  der  Wort- 
laut oben  bezeichneter  Urkumlen.)  Visis  itaque  eisdem  litteris, 
salvis,  integris,  non  cancellatis  nec  rasis , sed  inviolatis  et  per 
nos  diligenter  perlectis  et  auscultatis,  petiit  dictus  venerabilis 
pater  et  dominus  dominus  abbas  Sanctae  Coronae  instanter, 
instantius,  instantissime,  sibi  per  nos  earuiidem  litterarum  vi- 
dimus et  transscriptum  fieri.  Nos  eius  precibus  victi  ipsas 
litteras  sic  de  verbo  ad  vorlmin  nichil  in  eisdem  uddicieiites 
neque  minuentes,  quod  sensum  variare  videtur  aut  mutaro  in- 
tellectum, per  omnia  inscribere,  sollicite  collationari  et  in  hanc 
litteram  ,A^idimus‘  redigere  fecimus,  addicicntes  insuper  et  de- 
cernentes, ut  ipsa  littera  , Vidimus'  eandem  vim , ubicunque 
totiens  et  quotiens  oportunum  fuerit,  habeat  et  babero  debeat 
cew  litterae  originales.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes 
litteras  fieri,  sigillique  nostri  pendentis  robore  iussimus  com- 
muniri. Datum  et  actum  in  monasterio  nostro  Altivadensi 
decimo  octavo  die  mensis  Octobris,  anni  domini  millesimi  qua- 
dringentesimi octogesimi  primi.  Testes  huius  rei  sunt  vene- 
rabilis pater  frater  Jacubus  prior,  frater  Thomas  cellerarius 
dicti  monasterii,  dominus  Nicolaus  plebanus  in  .Mtovado  et 
dominus  Martinus  panniticis  de  Kosonberg  Wiennensis 
bonarum  artium  liberalium  baccalaureus,  tunc  temporis  divino- 
rum cooperator  eiusdem  opidi,  specialiter  ad  |naemissa  vocati 
et  petiti. 

Origiiml  auf  Pergament  im  fiirstl.  .Schwarzenbergiachon  Archive  zu 
Krummnu.  Mit  einem  apitzuvalea,  «n  pergnmener  Presset  biingomlen  Sigel 
in  rnthem  Wachs  auf  einem  Schiisseieheii  von  gewöhnlichem  Wachs  und 
etwas  verletzt.  Im  Mittellehle  eine  Nische  von  nltdentseher  Architektur,  und 
darin  das  stehende  Bild  des  Abtes  mit  lufel,  Pastorale  und  Bneli,  Am  Posta- 
ment zwei  Schilde  mit  Je  einer  fUnfhliittrigeu  Rose.  Die  Umschrift  in  Kractnr 
lautet:  .Sigillvm.  Tliomc.  Abbatis,  ln.  Alto.  Vado.‘ 
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(’CXXXYI. 

1482,  o.  T.,  Altcclle.  — Aht  AnUm  äh  AUvcUv  in  Volt- 

mae/tt  dm  (imrrali-aintvlg  des  Cistercieuarrordens  die  Ph-wühlitny  des 
Konrud  Kellner  zum  Abfe  von  Goldrnkron. 

Kos  frator  Aiithonius  abbas  monasterii  Veterieellae  ' 
]>racfati  ordinis  Cisterciensis  Misnensis  (hocesis  roveren- 
dissimi  in  Cliristo  ])atris  ac  domini  domini  Johannis  abbatis 
Oistereii  et  in  ])lenaria  eapituli  {jencralis  potestate  commissa- 
rius  p«!r  regnum  Bobern  iae  etc.  praemissa  in  omnibus  actii, 
auctorisat;i  et  testilieata  videntes,  legentes,  denique  inquisitione 
et  scrutinio  diligenti  atque  gravis  testimonii  relatione  jtraemissis, 
singula  ut  juaemittitur  eognoseentes,  electionem  eandem  in 
venerabilem  dominum  abbatem  Conradum  Kelnrer  tamquam 
canonicam,  papalibus  decretis  consonam,  rite  et  ordinate  cele- 
bratam pro  monasterii)  Sanctae  ('oronae  nostri  ordinis  Pra- 
gensis  dvocesis,  singulari  denique  instantia  reverendi  in  Phristo 
patris  ac  domini  domini  j>atris  abbatis  in  Laiiglieyni  ad  id 
specialiter  requisiti  ])r!ieexprcssa  qua  fungimur  auctoritate  et 
pro  quanto  eadem  se  extenderit,  maiorum  videlicet  nostrorum 
approbatione  speciali  semper  salva,  contirmanuis,  a|q>robamus 
et  vigore  |)racsentium  ac  sigilli  nostri  abbaeialis  cum  appen- 
sione communientes  ratiticamiis.  Actum  in  nostro  monasterio 
praedicto  anno  domini  M"CCCC‘’  oetnagesimo  secundo. 

Orljrinnl  mif  Pt-rgniwfiit  iin  fiirstl  Scljwarzfnborgl-sclion  Arcliive  «u 
KriumnHU.  l)it‘  Vikiunlo  aber  durcb  (lii>  iK-rgaiiiPiip  (U*x  Sigeia  init 

«leni  Viditmia  de»  Able.»  Tlu*mns  von  Holienfurl  vom  ih,  October  14hi 
iN.  (’t'XXXV)  zu  Oanzeii  virbnmlen  mul  cbiber  erklärt  aicb  die  Eigcn- 

thiiinlicbkcit  obigiT  Textinmg  Das  Vidimu»  de»  Abies  Thomas 
nacl)  Altcelle  und  sein  Iiilialt  erhielt  durch  Aiilicftmig  dieser  rrktinde  seiue 
llestätigiing.  Das  Sigel  ist  spit/.oval,  in-  gi'üiu'iii  Wachs  auf  einem  Schüssel* 

* In  der  voll  mir  sclh.st  gefertigten  Ab.schrift  heisst  es  .Veteristellac*,  was 
mit  Uücksicht  auf  die  Sigelumschrifi  und  das  von  Winter , die  Cistcr- 
cienser  de»  nd,  Detitschlaml.».  auf  S.  l-l-l  u.  ff.  (I  t Ge.ingte  w<»hl  nur  ein 
,ln]>»us  calami'  i»t.  Heute  Altcellc  oder  Altzellc  im  Königreiche 
Sachsen,  au  der  Freihcrger  Mulde  im  Amte  Meissen.  Eine  Stiftung  des 
Markgrafen  Otto  von  Meissen,  welche  zuerst  vom  Kh»ster  Pforte 
bc-setzt  ward,  nach  der  Kbraclier  Genealogie  im  •!.  1174  aU  510.  Abtei 
ihren  Anfang  nahm  (Wiiiter.  a.  a.  ().  I.  H42,  vergl.  aber  auch  S.  831, 
N.  252,1  und  die  Begrnbuissstiitte  der  Markgrafen  von  Meissen  wurde.  Im 
IG.  Jahrhundert  ist  dieses  Kloster  süculariairt  worden.  \ 
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cheü  v«»n  ^wölinlichem  Wachn  und  etwa»  verletzt.  In  einer  Nische  von  nll- 
deutsclier  Architektur  da»  stehende  Bild  des  Abtes  mit  Infel,  .Stab  und  Buch. 
Die  Umschrift  in  Uriictur  lautet;  .Sijfillvin.  Autho(nyh  Abbatis.  Monastery. 
Ctdle.  Sancte.  Marie.' 


CCXXXVII. 


14B3,  Februar  6,  Hohonf\Lrt.  — Aht  Thomas  zu  Uohenfurt 
den  im  HVye  des  Compvumiasrs  zxim  Ahtt  nou  Goldeukron  erwählten 
Jlohen/iirtri  Professen  .^ludrc«#  a««  dem  Verbände  seines  Klosters. 


Nos  frator  Thoniiis  altbas  moiiaslerii  in  Altovado  or- 
dinis Cislercionsis  l’raf'cnsis  diocosis  tibi  tVatri  Andretie 
professo  nostro  salutem ! Cum  secundum  regidtim  nostram  sji- 
crosanctam  monachus  voluntatem  jtroprii  corporis  habere  non 
debeat,  sed  voluntas  eius  ex  abbatis  sui  arbitrio  dependeat,  ita 
ut  quaccumque  per  monachum  inceitta  et  determinata  fuerint 
iibsiiue  sui  proprii  abbatis  licentia,  nullum  vigorem  aut  effica- 
ciam habere  dinoscantur.  Hinc  est  quod  nos  accedendo  insi- 
nuasti nobis,  tibi  esse  provisum  per  religiosos  fratres  monasterii 
Sanctae  Coronae  de  dignitate  abbatiali,  qui  fratres  coiicor- 
<liter  post  obitum  domini  Conradi  novissimi  et  ultimi  ibidem 
abbatis  |)cr  viam  compromissi  in  te  cousenseruut , supplicando 
(|uatcnus  te  a professione  nostra  absolveremus.  Ne  igitur  idem 
monasterium  fSanctae  Coronae  ob  hanc  causam  viduaretur 
et  huiusmodi  consensus  per  fratres  ibiilem  in  te  celebratus  uti 
praefertur  j)er  nos  aliquo  modo  impediri  videatur,  te  per  jirae- 
sentes  a nostra  professione  nobis  facta  absolvimus  et  abso- 
lutum publico  nuntiamus  iu  nomine  patris  et  lilii  et  sjiiritus 
sancti  amen.  In  cuius  rei  testimonium^  ct  robur  nostrum  con- 
trasigilliuu  communimido  appendi  iussimus.  Datum  in  Tiiona- 
stcrio  Altivadonsi,  feria  quinta  ipso  die  sauciae  Dorofheae 
virginis  et  martj-ris,  anno  domini  millesimo  (piadringcntcsimo 
octogesimo  tertio. 

Original  aut'  Purgainciit  ini  fUrsll.  ScliwansrntMirgischen  Archive  zu 
Kruinman.  D.ns  an  jiorgnniener  Presset  hängend  gewe.scno  Sigei  (in  rotliein 
Wachs  nach  vorliandcin  n S|iurcni  iit  nicht  mehr  vorhanden. 
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('.(;xxxviii. 

1483,  November  16,  Krummau.  — Ihr  Kardinalpririhi  Johannet 
It.  S.  Sahtuae,  von  Arai/onirn,  rrrtrihl  zur  Pfarrkircht  in  Polrtilz  einen 
AUaes  von  100  Tagen  an  genannten  Peetev, 

.loannea  miaer.ationc  divina  tituli  sanctae  .''abinae  sacro- 
sanctae ecclesiae  presbyter  cardinalis,  de  Aragonia,  et 
apostolieae  sedis  gratia  legatus,  universis  et  singulis  Christi 
tidelibus  praesentes  litteras  inspecturis,  visuris,  lecturis,  pariter- 
que  audituris  salutem  in  domino  sempiternam ! Cum  cum 
propheta  dicente  dominum  in  sanctis  eius  laudare  deceat, 
quia  gloriosus  deus  in  sanctis  suis  glorificatur,  cupientes  igitur, 
a toto  nostro  desiderio  et  effectu  desiderantes,  et  etiam  ad 
supplicationem  et  humilem  requisitum  (?  requisitionem)  dilecti 
nostri  domini  Michaelis  in  Poletiz  presbyteri  et  parochialis 
ecclesiae  sancti  Nicolai  in  Boletiz  rectoris,  ut  ipsa  parochialis 
ecclesiae  congruis  frecpicntetur  honoribus  ct  a Christi  fidelibus 
cum  debita  veneratione  babeatur,  ut  luminaribus,  libris,  cali- 
cibus, fabricis  et  aliis  ornamentis  ecclesiasticis  congrue  fulcia- 
tur, et  a Christi  fidelibus  praedictis  cum  debita  veneratione 
habeatur,  veneretur  et  augeatur  ac  aedificiis  conservetur  et 
manuteneatur,  fidelcsque  ipsi  eo  libentius  devotionis  causa 
confluunt  ad  eandem  parochialcm  ecclesiam,  et  ad  fulcimentum, 
conservationem , manutentionem  et  aedificationem  huiusmodi 
m,auus  promptius  jmrrigant  adiutrices,  quo  ibidem  dono  coele- 
stis gratiae  uberius  conspexerint  se.  refectos,  de  omnipotentis 
dei  misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  aulboritate  confisi, 
omnibus  et  singulis  Christi  fidelibus  praedictis,  qui  dictum 
sancti  Nicolai  parochialcm  ecclesiam  in  iliebus  festorum  eiusdem 
sancti  Nicolai  in  anno  occurrentibus,  dedieatonis  ipsius,  festi 
sancti  Procopii  confessoris,  et  in  eius  filiali  ecclesia'  in 
dedic.'itione  ^ sancti  Martini  annuatim  ad  fulcimentum  et  aedi- 
ficationem huiusmodi  manus  porrexerint  adiutrices,  ut  praefer- 
tur: nos  pro  singulis  diebus  quibus  id  fecerint,  devote  visita- 
verint ac  in  his  diebus  suju’adictis  interfuerint,  centum  dios  de 
iniunctis  eis  poenitentiis  misericorditer  et  in  domino  relaxamus, 

’ d.  1.  in  Stein  (PnlnA)  wei^tlich  von  Polctilz,  jetzt  eine  sc)bi*tändi^  dem 
b.  Martin  geweihte  Pfarrkirche. 

J Kine  andere  Abschrift  hat  ,die*,  was  richtiger  sein  wird. 
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praescntiVjus  perpetuis  et  futuris  temporibus  duraturis.  Iu 
quorum  Hdeiii  et  testimouium  praemissorum  praesentes  litteras 
fieri  iu.sgimus,  nostrique  sip;illi  ])endeutis  (sic,  ap|iensione)  fecimus 
communiri  in  robur  et  t(!stimonium  praedictorum.  Datum  in 
civitate  ( ' rumi oviensi,  decimo  quinto  Novembris  die,  mille- 
simo quadringentesimo,  octimgesimo  tertio,  jiontifieatus  sanctis- 
simi domini  nostri  domini  Sixti  divina  providentia  papae 
quarti  anno  decime  tortio. 

1-.  Aqiiilanus  episcopus. 

Nfich  Absrtirifteii  aus  dem  17.  .tahrhnnderl  im  fiiratl.  8chwararn- 
hi-rgisctieii  Archive  au  Krimmiau  und  im  Stiftsarchive  au  Hoheufurt. 


CCXXXIX. 


1484,  September  27,  Prag.  — Wenzfl  ron  Plan  Adminitlralor  de> 
Prager  KrzbUthums  he/^tA'ligl  einen  der  Gojaner  Kirrhe  von  drei  Cardu 
nälen  verliehenen  Ahtaeshrief  ddto.  liom^  JO.  April.  J4S4. 

M enceslaus  de  Plana  areliiilyac.onus  ecclesiae  et  ad- 
ministrator arcliiepiscopatus  Pragensis  sede  vacante  etc. 
decretorum  doctor  universis  et  singulis  tam  ecclesiasticis  (piam 
socularibus  praesentibus  et  futuris,  ad  (piorum  praesentia  de- 
ducta fuerint  notitiam  , salutem  in  domino  sempiternam! 
Po8tcu(piam  nobis  et  officio  nostro  per  honorabilem  virum  domi- 
num Miebaelem  de  Ohwalssi  ngk  plebanum  in  Kayow  fuit 
humiliter  et  devote  sup])licatum,  (uti  litteras  indulgentiarum  pro 
dicta  ecclesia  in  Kayow  a reverendissimis  dominis  cardinalibus 
impetr.atas  et  obtentas  acceptare  et  ratificarc  dignaremur,  quarum 
etiam  copiam  nobis  in  scriptis  miserat  fidem  de  hiis  faciendo, 
ne  litteras  ipsas  propter  viarum  discrimina  in  periculum  daret: 
nos  qui  cultum  divinum  pro  viribus  angere  conamur  et  saluti 
animarum  consulero  ubilibet,  litteras  ipsas  indulgentiarum  qua- 
rum principium  fuit  — Uliuerius  Sabinensis  episcopus, 
Paulus  tituli  sancti  Sixti  ac  Julianus  Ostiensis  episcopus 
etc. , tinis  vero  isto:  datum  Romae  in  domibus  nostris  sub 
anno  a nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  ocluage- 
simo  quarto,  die  decima  mensis  Aprilis,  pontificatus  domini 
Sixti  divina  providentia  etc.  — cum  omnibus  suis  punctis  et 
clausulis  acceptamus,  approbamus,  ratificamus  ct  confirmamus, 
easque  perpetue  valere  volumus  et  decernimus.  In  cuius  rei 
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tet»tiiiii>nium  i)r«oseiitiis  litteras  Heri  et  »iffillo  officii  iioxtra« 
adiiiinistrationis  iussiiims  pur  appuusiouem  coiainuniri.  Datum 
in  castro  Präge nsi  auuo  domini  millesimo  quadringentesimo 
octuagesimo  quarto,  die  vicesima  septima  mensis  Septembris. 

Blasius  de  Plana  notarius  capituli  Pragensis  manu 
propria  subscri])sit  (auf  dem  Umbuge). 

Alis  dem  Original  auf  IVr^yameiit  im  Hirstl.  Schwarzenborplscheu  Ar- 
chive KU  Krumiimii.  Da»  an  {K^rgdinciier  Prcssel  häufend  gt'weseiie  Sigel  ist 
nicht  mehr  vurliaiideii. 


CCXL. 


I486,  August  26,  Krummau.  ■ — Aht  Atutrens  und  der  Conveni  zu 
Goldeukeon  nlterio»!<en  und  versehreihen  der  Slndi  Ktummau  für  den 
von  derselben  bisher  inneijchahlcn  stiftischen  Xeheni  d Sehork  1 Groschen 

jährlichen  Zinses  in  den  Dörfern  Mirkowitz  und  Weichsein. 

Wir  priester  Andreas  abbt  und  der  ganze  convent  des 
klosters  Goldenkron  ('istcrcieuserordens  bekennen  mit 
diesem  brief  vor  jedermann , der  denselben  sehen  oder  losen 
hören  wird,  dass  svir  vei’schrieben  und  abgetreten  haben  und 
verschreiben  in  kraft  dieses  briefos  und  treten  ab  vier  schock 
und  einen  groschen  unseres  erblichen  und  jiihrlichen  zinses  in 
naehgesetzten  dorfschaften  uud  darin  ansässigen  leuten , näm- 
lich zu  Mirokowitz'  Matauschek,  iler  von  einer  ganzen 
hübe  zahlt  zu  St.  Galli  '.'j  ffi  und  auf  Georgi  auch  soviel,  Mar- 
tin Trzehut  zahlt  von  einer  hübe  zu  Galli  ' j/i'f  und  sovil  zu 
Georgi,  und  der  Martin  des  ririehs  sohn  der  von  ''  j (hubej 
zahlt  zu  Galli  22',.>  groschen  uud  zu  Geoigi  auch  soviel;  dann 
zu  Weichsein  der  Thomas  zahlt  von  '1-,  hübe  zu  Galli 
15  groschen  und  zu  Georgi  auch  soviel,  und  die  Kva  Haff- 
nerin  die  von  ^ j (bubet  zahlt  zu  Galli  2d  groschen  und  zu 
Georgi  auch  soviel,  mit  allen  gearbeiteten  und  ungearbeiteten 
gründen,  zinsen,  wiesHeeketi,  Waldungen,  hutweideu,  raiiuiu  uud 
gräuzen , wie  selbe  von  alters  her  in  ihrem  bezirk  liegen,  mit 
aller  lustbarkeit  und  allerband  zugehör,  mit  der  ganzen  und 
vollkommenen  herrlichkoit,  so  den  leuten  und  ihren  höfen  zu- 
gehört, mit  allem  dem  wie  wir  es  innegehabt  haben  und  ge- 

• Wcgfii  tllosc»  und  des  folg»*nd»»n  Dorfes  vergl.  Amn.  1 bei  N.  CXXVI 
uud  Auui.  7.  S.  H7. 
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nossen , uns  von  dem  allem  niclits  noch  etwas  besonders  aus- 
genommen, den  weisen  und  vorsichtigen  hui-germeister  und  rat 
der  Stadt  Böh m isc h- K rummau,  den  jetzigen  sowohl  als  den 
nachkommcuden,  gegen  den  zehent,  den  sie  von  uns  und  dem 
kloster  innegehaht  haben,  in  lltlijy  bestehend,  wessweg;on  wir 
priester  Andreas  ahht  und  eonvent  uns(u-n  und  des  klosters 
nutzen  und  not  erkannt,  und  dass  uns  und  unserm  kloster 
besser  und  fürträglicher  sei.  haben  wir  einen  Wechsel  getroffen 
mit  obbennnnten  hürgersleiitcn,  und  zwar  mit  reilliehcr  berat- 
schlagung,  gutwillig,  wie  auch  mit  rat  und  consens  der  hoch- 
gebornen  herrn  herrn  Woks  und  herrn  Peters  gebrUder  von 
Uoseuberg',  die  da  uiisers  obbenannten  klosters  beschirmer 
sind.  Und  zum  fall  ich  anfangs  gcdacliter  priester  ahht 
Andreas  oder  der  eonvent  oder  auch  unsere  naehkommenden 
wollten  Jemals  diesen  ohgedaehten  zins  von  den  bürgern  zu 
Krummau  wieder  abkaufen,  so  sind  wir  schuldig  ihnen 
groschen  an  guten  silüernen  und  in  Böhmen  gangbaren 
münzen  für  voll  ohne  einzigen  abgang  oder  hemmung  zu 
bezahlen  und  zu  geben.  Und  wann  wir  ihnen  solhano  summe 
geben  und  bezahlen  rvürden , so  sind  sie  alsogleich  schuldig, 
uns  solchen  zins  in  ohgedaehten  dorfschaften  abzutreten  und 
uns  diesen  brief  zurück  zu  geben  ohne  einige  widerred.  Und 
wann  jcmalen  wer  sich  diesen  zins,  den  nun  die  hürger  zu 
Krummau  besitzen,  mit  welchem  recht"  immer  aumnsstm 
wollte  und  wir  priester  ahbt  und  eonvent  oder  unsere  nach- 
kominen  nicht  vermöchten , den  bürgern  solchen  zins  zu 
vergewissern  und  zu  salviren,  so  wollen  wir  schuldig  sein  und 
geloben  hiemit,  den  zehent  alsogleich  zu  ihren  handen  wiederum 
abzutreten  ohne  einzige  whlerred  und  weiteren  anstand.  Urkuml 
dessen  und  zu  mohrer  Sicherheit  haben  wir  erbeten  den  hoch- 
gebornen  herrn  herrn  Wok  von  Kosenborg  beschirmer  unseres 
anfangs  gedachten  klosters,  d.ass  er  geruht  hat  sein  petschaft 
vor  den  unsrigen  zu  diesem  brief  beizuhängen , ihm  Jedoch 
und- seinen  erben  ohne  naeiilheil.  Der  geben  und  geschrieben 


’ Jolmnn  II..  Sohn  lUrlrh«  II.  von  Rosonhor^,  hintcriiess  4 RöhnOf  von 
welchem  <lor  goimniite  Wok,  ilrr  zwuirc  R^senlM^rjfer  Nainons,  da* 

OfMchlocht  und  am  1.  1/d'o  da-^  Zcillicdif*  Schi 

Mnider  IVter  alx‘r  (der  Vlrrh*)  «tar!»  im  .1.  und  iat  ct  dorjeiiigc, 

von  Wflrhcm  das  nntcr  N.  CH’IjV  an«2n|rli<'h  gogolipiip  Tp*tanicnt  hrrrnhrt. 
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worden  zu  Krummau  im  Jahre  nach  der  g;eburd  Christi  1485, 
am  freita^  nach  St.  Bartholomaei  apostels  des  herrn. 

Nacli  einer  Absebrift  auf»  dom  vorigen  Jahrhundert  im  fürstL  i^chwar- , 
»enbcrgi»ohcn  Arohive  ku  Krummau.  Diese  Abschrift  ist  wohl  nur  eine  Uober- 
setzung  aus  dem  böhmischen  Original , das  vitdleicht  noch  im  Kruiiiinauer 
Stadtarchive  vorhanden  sein  dürfte. 


eeXLI. 

1468,  October  11,  Prag.  — König  WladUlaw  II.  gib(  dem  Wok  von 
HoBcnherg  die  Versic/tening , dass  die  von  demselhrn  pfandweise  mne- 
kahetiden  Güter  des  Klosters  Goldenkron  bei  dessen  Lebzeiten  nicht 
ansyelÖst  werden  kÖnneii, 

My  Wladislaw  z bozic  inilosti  kral  Czesky,  markrabie 
Morawsky,  Luczemberske  a Slezke  knieze  a Luziezky 
markrabie  ctc.  oznamugem  tiemto  listem  tvssem,  jakoz  vrozeni 
Wok  a Petr  bratrzie  z Uozemberka  wiernij  nassy  inily 
magi  a di'zic  niektera  zbozie  od  classtera  Swate  Coruny  w 
zapisiech  przedkiiow  nassich  kraluow  Czeskich  y prosyl  gest 
nas  gizpsany  Wok,  abyehom  geinu  uiekteru  milost  veziniti 
raczili,  my  w tom  znagicze  geho  wierne  a vstawdczne  sluzby, 
kterez  iiam  czinil , czini  a cziniti  neprzestawa  a potum  tiem 
lepe,  aby  mohl  cziniti  cziniz  nas  milostiwicyssieho  k sobic 
pozna  y gsucze  w tom  k geho  prosbio  milostiwie  naklonieni 
s dobrym  rozinyslcm  a raddn  wiernycb  nassich  inoczy  kralowsku 
temuz  Wokowi  tuto  milost  vezinili  gsme  a tiemto  listem  czinime 
a dawame,  aby  on  od  na.s  y Uike  buduezich  nassich  kraluow 
Czeskich  ani  od  zadiiclio  ginelio  s (sic,  z)  gizpsaneliu  zbozie 
Coriinskeho,  kterez  drzi  s bratrzimi  swyrai,  nebyl  splaczowan 
neb  na  tom  zadne  wyplaty  dawati  nemame  do  geho  ziwnosti 
a nicz  dele  uez  po  smrti  tohoz  Woka  teuto  list  wiecze  zadne 
moczy  mieti  nema,  ale  ma  nam  neb  buduezyra  iiassim  kralom 
Czeskyra  uawiaczen  byti  bez  wsselike  oilpornosti.  Tomu  na 
swiedomie  peczet  nassy  kralowsku  kazaly  gsme  prcziwiesyti 
k tomuto  listu.  Dan  na  hradie  Prazskem  w sobothu  przed 
swatym  Mawlem,  letlia  bozieho  tisiczieho  cztyrzstelio  osmdesa- 
teho  osmeho,  kralowstwie  nasseho  letlia  osmnaezteho. 

Auf  dem  Umbng  links:  Ad  relationem  domini  .loaiinis 
de  Sselnberg  regni  Bueiniae  cancellarii. 

,\uf  der  Rückseite:  Kegistrata. 
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Original  auf  Pergam«*nt  im  k.  k.  g.  Ff.  II.  ii.  St,-Archiv  in  Wip«.  Diw 
an  einer  pergaiiiem-n  Preasel  lifingomle  Sigel  in  nttliem  WucIh  anf  einem 
Schü.'selchen  von  gewöhnliohein  Wach«  i«t  zum  Theile  zerstört  tun]  »ou»t 
schon  bei  N.  C’CXXXI  beschrieben  wurden. 


CCXLla. 


1490,  Deoomber  10,  citeaux.  — Aht  Johann  von  Cilranx  brtraul 
den  Abt  von  Jfohenfurt  mit  der  Beilegung  einer  Klage  des  Abtes  von 
Goldenhron  wider  den  Aht  von  Saar  wegen  einer  vorgeblich  ungerechten 
Geldforderung  direet  an  jenen. 

Frater  Johanne»  ahba»  Cistercii  in  Cabilononai  dyo- 
ceai  totina  noatri  Cistereienaia  ordinis  et  capituli  ffcneralis 
plenaria  fungente»  potestate  venerabili  et  in  Christo  nobi» 
carissimo  coabbati  nostro  monasterii  noatri  deAltovado  salu- 
tem et  iustitiae  rectitudinem  ministrare!  ConfjueHtu»  e(»)t  nobi» 
venerabilis  coabbiw  noster  monasterii  Sanctae  Coronae  in 
inclito  Bohemiae  regno  consistentis,  venerabilem  coabbatem 
nostrum  monasterii  de  Zharz'  eum  et  monasterium  suum 
molestare  et  impetere  super  quadam  summa  octoginta  aureorum 
olini  cuidam  praedecessori  suo  ut  praetendit  concessa,  ad  cniiis 
solutionem  dictus  abbas  Sanctae  Coronae  dicit  se  minime 
teneri  seu  obligari , iustitiae  remedium  humiliter  implorando. 
Hinc  est  quod  vobis,  do  cuius  prudentia,  discretione  et  fideli- 
tate ad  plenum  confidimus,  committentes  damus  auctoritatem 
citandi  et  convenientes  dictas  partes  coram  vobis  ad  compe- 
tentem lucum  et  diem  et  auditi»  audiendis  visisque  videndis  et 
consideratis  considerandi»  (luerelam  istam  in  plenaria  ordinis 
auctoritate  consoj)iondi,  invocato  a<l  praemissa  et  ea  tangentia 
quorumcunque  judicum  ecclesiasticorum  seu  potontum  scciila- 
riura  auxilio,  consilio  et  favore.  Omnibus  igitur  regularibus 
ordinis  potissimum  praefati  monasterii  personis  firmiter  damus 
in  mandatis  iu  virtute  salutaris  obedieutiae  et  sub  excommuni- 
cationis poena  praecipiente»,  (piatinus  in  omnibus  et  singulis 
praemissorum  et  ea  tangentium  vobis  tanqiiam  nobis  humiliter 
pareant  et  devote  obediant.  Datum  Cistercio  (sic)  sub  appen- 


^ .letKt  Saar,  ein  nn  tler  Snsawa.  ini  mSiirisciien  Kreise  Iglan  umi  hart  an 
der  hrihinidchen  Grenze  gelegene-.  (-'i..tercien.erklo»ter.  welche.,  im  J.  17S4 
secularisirt" worden  ist.  S.  Woiny,  Topogr,  v.  Mähren,  VI,  40y  u.  ff. 
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»ionc  siplli  nostri,  ilecinm  die  inensis  Deeeiiibn«  anno  domini 
millesimo  quiidringentesimo  notiap'simo. 

Kin^eriickt  in  <lie  IVkundo  «M.  Hohrnfiirt.  Kehninr.  1ll*l  N. 

(TXUbf. 


CCXM  1). 


1491,  Februar  18,  Hohenfurt.  — Ah!  Thnmnn  zu  Iloheu/url  Iryl 
ihm  Aht  rnn  Saar  hiunhlillirh  ihttm  Orlilfnrihrnny  an  Am  Ahl  von 
GoUhnkrtm  vnrUiußq  Srhwviyen  auf  und  rilirt  ^onnl  rhnavlben  zur  .‘la<r- 
ffhirhnng  ilhsrr  Anijrhymhrit  nach  Krummau. 

Frater  Thomas  ahhas  monasterii  Altivadensis  ordinis 
Cistercicnsis  Praffonsis  dyocesis  jiidox  et  eommissiarius 
in  exe<iuutionem  subscriptorum  specialitm-  nominatus  vcuerahili 
ac  reliffioso  in  (Christo  patri  domino  Vito  abbati  monasterii  in 
X lians  eiusdem  ct  ordinis  et  dyoeesis  salutem  et  pro  divina 
praeceptione  adimplenda  nostris  imo  verius  superiorum  nostro- 
rum humiliter  obediri  mandatis!  Noverit  vestra  ]iaternitas 
religiosa,  nos  pridem  i|uasdam  litteras  commissionis  et  jiidieia- 
riae  auctoritatis  cuiusdam  causae  inter  vestram  venerabililatem 
(ex)  una  et  venerabilem  dominum  Andream  abbatem  Sanctae 
Coronae  modernum  partibus  ab  altera  ratione  cuiusdam  debiti 
utrimpie  obortae  in  sceda  pargamenea  scriptas,  sanas  et  inte- 
gras (dio)  Jovis  vigesima  septima  Januarii  cum  ea  qua  decuit 
reverentia  suscepisse  nomine  reverendissimi  domini  nostri 
Ciste  rciensis  generalis  eajntuli  plenaria  auctoritate  1'ungontis 
et  eius  vero  sigillo  in  cera  alba  s|)ericae  formae  impresso  in 
cordula  aeque  parganionea  dependente  consignatas  tenorem 
verborum  sc(|Uentimn  continentes;  (Folgt  die  Frkumle  N. 
CCXI,I  a.)  Quarum  tenore  literarum  quantum  cum  divino 
possumus  auxilio  ex  vi  commissionis  nobis  factae  mutuam 
cupientes  amplitie,are  unionem  et  dissensionis  dissipare  scopulos 
in  virtute  salutaris  obedientiae  nec  non  sub  excommunicationis 
poena  latae  sententi.ae  vobis  expetenti,  exigenti  et  habere  volenti 
praedictam  summam  imponimus  silentium , donec  per  certam 
et  evidentem  seripturnm  consuetam  in  buiusmodi  rebus  fieri  atte- 
stationem seu  fidorum  ad  praemissa  testium  productionem  per 
nos  fuerit  examinatum  et  liberatum , ad  quod  perficiendum  si 
vestra  paternitas  requirens  debitum  propriis  expensis  et  nostris 
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utrinque  persolvendis  noluerit  parcere,  exlunc  anctoritate  nobis 
commissa  vos  XXX"*  die  post  horum  (sic,  harum)  insinuationem 
ad  nostram  vel  ciiiusquam  vices  in  praemissis  gerentis  (prae- 
sentiam) in  civitatem  Crumloviensem  citari  decrevimus  et 
salva  inviolabili  caritate  per  praesentes  citamus,  sub  praescriptis 
poenis  mandantes,  quatenus  ut  certiores  osse  possimus,  diem 
exequutionis  ex  more  inscribendi  ipsum  nobis  processum  sine 
dilationis  mora  in  monasterium  transmittatis.  • Datum  in 
monasterio  nostro  Altivadensi  praedicto,  (die)  Veneris  XVIII. 
Februarii,  anno  salutis  millesimo  qiiadringentesirao  nonagesimo 
primo,  sigillo  nostro  in  testimonium  subappenso. 

Original  auf  Pergament  im  fUrstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu 
Kniimmm.  Mit  einem  an  pei^nnietier  Presael  Imngeiulen  Sigel  in  rothem 
Wuchs  auf  einem  Schilsselcheti  vnn  gewöhnlichem  Wuchs.  Im  Mittelfelde  ste- 
hende Figur  des  Abtes  mit  Infel.  Stab  und  Ruch.  Die  schlecht  ubgcdnickte 
Umschrift  ist  nicht  lesbar. 


CCXLIl. 

1491,  September  19,  Goldenkron.  — Der  DUchof  Daiedict  von 
A’ainitf  verleiht  zur  St.  Maiyarethen- Kapelle  im  Kloster  Goldenkron  Ab- 
lässe von  je  ’iO  Ta^en  an  genannten  Festen. 

nenotlictuK  <lei  et  npostoHcao  sedis  gratia  episcopus  C-a- 
minonsis^  universis  (-liristi  fideliluis  praesentes  nostras  litteras 
inspecturis,  lecturis  et  audituris  salutem  in  domino  sempiter- 
nam! Ante  ifirunnm  divinae  maiestatis  Hdeles  Christi,  sanctorum 
piis  adiuti  stiffragiis,  ad  eorum  festiva  sulennia  eo  ferventius 
debent  incitari,  quo  talium  patronorum  fulciti  praesidio,  potiora 
retributionis  praemia  et  munera  valeant  promereri.  Unde  nos 

• Die  Sache  war  aber  nach  18  Jahre«  noch  immer  nnausgcglichcn.  Denn 
am  11.  Fehmur  InOO  richtete  ,ex  Zdiar‘  der  Rrnder  , Vitus  abhou  monu- 
Rterii  Fontis  sanctae  Mariae  in  Bar‘  an  den  Abt  Georg  von  Goldenkron 
ein  Sehrcilfeu , darin  denselben  dringlich  zur  Rückzahlung  jener  80 
ungnrisclx'n  Gulden  ermahnend,  welche  von  seinem  Vorgänger  Leonhnrt 
den  Goldeiikr«>iiern  geliehen  worden.  Beruft  sich  hiebei  auf  die  Verträge, 
welche  nnt<^r  Ingorenz  der  Obern  geschlossen  worden,  stellt  die  Verfol- 
gung des  Rechtsweges  in  Aussicht  ii,  s.  w.  (Orig.  Pap.  im  vorgenannten 
Archive.)  Es  ist  unbekannt , welchen  Erf<dg  dieses  Mahnschreiben  ge- 
habt hat. 

2 Caminensis  — steht  nicht  im  Texte  der  Vorlage , sondeni  nur  in  den 
denselben  einleitenden  Worten. 

FontPfi.  .\Mlitg.  11.  Itd.  XXXVIi  30 
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more  pastoris  vigilis  Christi  hdeles  singulos,  (pios  cupimus  in 
suprema  patria  collocari,  ad  ipsonim  sanctorum  trahimus  liben- 
ter vestigia  et  obsequia,  ut  eos  in  conspectu  domini  devota 
veneratione  collaudent.  Cupientes  igitur  ut  occhisia  sive  ca- 
pella in  honorem  sanctae  Margarethae  consecrata  infrascripta  ' 
mona-sterii  Sanctae  Coronae  ordinis  Cistercicnsis  Prä- 
gen sis  dioecesis  debitis  frequentetur  honoribus,  ut  in  suis 
structuris  ct  aedificiis  debite  reparetur,  conservetur  et  manu- 
tcncatur,  libris,  calicibus,  luminaribus  et  aliis  oimamentis  eccle- 
siasticis pro  divino  cultu  necessariis  tegatur  et  muniatur , nec 
non  a Christi  fidelibus  iugiter  veneretur,  in  ea  quoque  divinus 
cultus  augmentetur,  utque  Christi  fideles  ipsi  eo  libentius  devo- 
tionis causa  confluant , et  ad  reparationem , conservationem, 
manutontionem  huiusmodi  promptius  rcspective  manus  porri- 
gant adiutrices,  quo  ad  hoc  ibidem  dono  coelestis  gratiae  ube- 
rius se  conspexerint  refectos , nos  itaque  episcopus  praefatus 
de  omnipotentis  dei  misericordia,  beatorumque  apostolorum 
Petri  et  Pauli  authoritato  confisi  omnibus  et  singulis  Christi 
fidelibus  vere  poenitontibus,  contritis  et  confessis,  qui  ecclesiam 
praedictam  in  sanctae  Margarcthae  virginis  et  martyris  dictae 
ecclesiae  patronae,  in  singulis  gloriosae  virginis  Mariae  cele- 
brantibus, nec  non  sanctorum  quatuordecim  auxiliatorum,  sancti 
Sebastiani,  sancti  Georgpi,  sancti  Wenceslai,  sancti  JIartini  ac 


* An  dessen  Stelle  ist  wohl  , infra  septa*  zu  lesen.  Das  geht  auch  hervor 
aus  den  Worten,  welche  der  Verfasser  derselben  Gftldenkroncr  Kloster- 
geschichte, der  wir  vorstehende  ITrknnde  entnommen  haben,  nn  einer  an- 
deren Stelle  seines  Werkebens  schreibt:  , Videre  est  etinin  extra  portam 
monasterii  basilicam  (quamvis  olim  in  ipso  monasterio  fuerit)  iii 
honorem  8.  Mnrgarctbnc  virg.  fundatam,  nd  quam  quotnnni.s  magnus  fit 
populi  concurans,  quae  quidem  integra  eat  et  ineoirupta,  fornice  t-ota  ob- 
ducta, columnas  duas  et  tria  continens  altaria,  nostris  temporibus  ab  ho- 
minum habitatione  ac  remota,  utpote  quae  iam  a porta  monasterii  distat 
passibus  4*20  circiter.  In  bnc  ecclesia  no.stro  saeculo  fratrum  corpora 
conduntur.  Annexum  est  huic  ecclesiae  pomerium  diversis  plurimisquo 
arboribus  consitum,  pas.sniim  fere  40<J  ad  longum*  ctc.  Die  Kirche  besteht 
noch,  wurde  aber  im  ,T.  1785  bei  Säcnlarisirnng  des  Klosters  gleichfalls 
einem  weltlichen  Zwecke  zngeftihrt.  Zuerst  umrde  in  derselben  eine 
lycinwandblelcbe,  dann  ein  Theater,  später  eine  Seiden-,  im  .Jahre  1815 
aber  eine  Bieistiftfabrik  und  endlicb  hn  ,T.  184.'!  eine  Zündhölzchen-  und 
Requlsitenfabrik  errichtet,  welch*  letztere  noch  gegenwärtig  besteht  Ks 
ist  die  l>erühmle  Finna  B.  Fürth,  welche  dloelbc  unterhält  Trajcr, 
Diöc.  Iludwpis.  .8.  ’piS,  Vergl.  auch  X.  f’XV[. 
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etiam  sanetaiuni  Catliarinao,  Harbarao,  Dorothoao,  Annetis, 
Ursulae  cnrn  sodalibus  virginum,  et  sanctai'um  Mariae  Magda- 
lenac , Elisabeth  viduarum,  ot  sancti  Wolfgangi  confessoris 
festivitatem  diebus,  et  in  dedicatione  j>raedictae  ecclesiae  ,quae 
celebratur  dominica  ante  festum  sanctae  Margarethae,  a primis 
vesperis  usque  ad  s(icundas  vesjioras  inclusive  devote  visita- 
verint annuatim,  et  ad  praemissa  manus  porrexerint  adiutrices, 
pro  singulis  diebus  festivitatum  earundem,  quibus  hoc  fecerint, 
quadraginta  dies  indulgentiarum  de  iuiunctis  eis  poenitentiis 
misericorditer  in  domino  relaxamus,  praesentibus  perpetuis  tem- 
poribus valituris.  Datum  in  praedicto  (monasterio)  Sanctae 
Coronae  anno  millesimo  quater  centesimo  nonagesimo  primo, 
die  19.  mensis  Septembris,  sub  sigilli  nostri  appressione. 

Nach  einer  hniul.Hchriftlichcn  und  aus  dem  17.  Jahrh.  nlammeuden 
kurzen  Oeachichte  de»  Kloster«  Goldenkron  im  Stiftsarcliivo  zu  Hohenfurt. 


ccxLiir. 


1492,  Februar  26,  Ofen.  — König  Wladislaw  II.  gmUtllel  dem 
tl'oi  von  Hoaenberg  und  deaaen  lirüdem  Peter  und  Ulrich,  den  dem 
Kloaler  Goldenkron  von  der  Stadt  Latron  in  Krummau  gebührenden 
Zina  käuflich  an  sich  zu  bringen. 


My  Wladislaw  z bozio  milosti  Vbersky,  Czesky, 
Dalmatsky,  Charwatsky  etc.  kral,  markrabio  Morawsky, 
Luezraburske  a Slijezske  knieze  a Luziezky  markra- 
bie  etc.  oznamugem  tiemto  listem  wssem , ze  gest  nas  zprawil 
vrozeny  Wok  z Rozmborka  baytman  kralowstwie  Czeskebo 
wierny  na.ss  mily,  kterak  bj'  pocztiwy  op.atb  a connentb  cla- 
sstcra  Swate  Koruny  mieli  dwic  kopie  grossij  bez  pieti  gro- 
ssuow  platu  roeznieho  av  Latranio*  miestie  geho  przi  zamku 
Kriimlowu  lezicziem,  a przitom  prosyl  gest  nas  gmonowany 
Wok  gmenem  swym  y tjike  gmenem  vrozenych  1‘etrn  a 
Oldrziclia^  z Rozmberka  bratrzij  swycb,  abycliom  gim  k 
tomu  powolenie  nasse  dati  raczili,  aby  oni  gizpsany  )datb  v 
gmenowaneho  oppata  a conwentbu  kupiti  a s nim  se  ou  smlu- 
witi  niobli.  K kterezto  wicczy  swolili  gsme  a tiemto  listem 


> Vergl.  Anm.  1,  S.  4Ä. 

* Ulrich,  der  dritte  die.se»  Namen»  im  Ro.senbergischeu  Hause,  verstarb 
riihfnlos  am  12.  Nov.  151'b 

30* 
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swolugem  powolenie  nasse  kralowske  k toinii  dawagieze,  tak 
aby  gizpsanij  bratrzij  z Roziii berka,  kdyz  by  se  gim  koliwiek 
zdalo  a libilo  s dobru  wolij  opata  a conwentlui  classtera 
swrcluidotczeneho  ginenowany  platli  v nich  kupiti  n on  se 
smluwiti  a k sweinu  drzienij  a vzitku  piziwesti  molili.  A kdyz 
koliwiek  teu  plat  tak  iakoz  se  swrchupisse  kiipili,  tehdy  aby 
gey  mieli,  drzieli  a gelio  poziwali,  tak  iakozto  ginych  platuow 
swych  vziwagij , a to  bez  nassie  budiiczieh  nassicli  kralnw 
Czeskych  y wssecli  ginych  lidij  wsaelike  pizckazky.  Toto 
przitülu  wyinienugicze,  ze  gizpsanij  bratrzij  to  oj)atrziti  niagij, 
aby  ti  poniezy  zmrliani  nebyli,  ale  aby  opatli  a conwenth 
classtera  swrchudotczeneho  giny  platli  na  miesto  platim  gmcno- 
waneho  za  ty  pcnieze  kupili  a k temuz  classtera  prziwedli  a 
przipogili.  Tomii  na  swiedoniie  jieczet  nassi  kralowskii  przi- 
wiesyti  gsme  kazali  k tomuto  listu.  Dan  na  Budinie  w 

sobotu  den  swateho  Matiege  apposstola  letha  Iroziclio  tisyczieho 
cztirzsteho  dewadesateho . drulieho,  kralowstwij  nassicli  Vlier- 
skeho  drulieho  a Czeskeho  gedenniezczietnielio  letha. 

Auf  dem  Uiiibug  links:  Ad  relationem  domini  .1  ohan n is 
de  Sseliiberg  cancellarii  regni  Boemiae. 

Auf  der  Rückseite:  Registrata. 

Original  auf  Pergament  im  fiirMl.  SchwnrzenbergiÄchen  Archive  zu 
Kruiumau.  Mit  einem  an  pergamenor  PresscI  hangenden,  an  der  Legende 
verletzten  Sigel,  welches  bei  N.  CCXLIV  ausführlich  beschrieben  wird. 


ccxuv. 

1493,  J&nner  0,  Ofen.  — König  Wladiflaw  II.  verleiht  den  Brüdern 
Wole,  Peter  und  Ulneh  von  liosenherg  eoirie  deren  Krben  alte  Oereeht- 
»ame,  wie  eoteke  bezüglleh  der  Kloaters  Goldenkron  von  eeinen  Vorgängern 
im  Königreiche  auf  ihn  übergegangen  eind,  fernere  die  hohe  und  niedere 
Jagd  in  den  Klueterwäldern  und  dae  Hecht , in  eben  dieeen  IVüldern 
Ban-  and  Brennholz  fällen  laeeen  zu  dürfen. 

My  Wladislaw  z bozie  milosti  Vbersky,  Czesky, 
Dalmatsky,  Cliarwatsky  etc.  krnl,  markrabie  Jlorawsky, 
Luczemb  11  rske,  a Sli  jezsko  knicze  a Luziezky  iiiarkra- 
bie  etc.  oznaimigoni  tienito  listem  wssem  tak  iiyiiieyssim  iako 
buduczim,  ze  prolilcdagicze  k iimoiiym  wiernym  a vstawicznym 
sluzbam,  ktcrez  gsu  naiii  czastokral  radi  a ocliotnie  vkazowali 
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we  wsscch  potrzclmcli  nassich  vrozcnij  Wok,  Potr  a Oltlrzich 
bratrzij  z Rozmberka  wiernij  nassi  rnilij , y chtiecze  gim 
iakoz  Blnssno  gest  za  takowu  gicb  sluzeb  liotowost  milost 
niekteru  okazati,  toto  zwlasstnie  obdarzonic  gsmo  gim  vczinill 
a tiemto  listem  czininie,  iakoz  (Ir/.ijo  classter  Swate  Koruny, 
kteriz  przislussij  k komorze  nassij,  w zapisich  od  przedkuow 
nassieli  we  cztrmezcziotma  tisyczicli  zlattycb,  kterezto  zapisy 
magij  od  przedkuow  nassicdi  y tako  od  nas  na  to  potwrzenie, 
bik  aby  to  wsseczko  zbozie  w ticch  zapisiecli  drzieli  a geho 
poziwali,  pokiidz  by  gim  ta  summa  swrcluipsana  daiia  a zapla- 
ezena  iiebyla.  Tak  my  chtieczc  swrchupsanym  Wokowi,  Pc- 
trowi  a Oldrzicbowi  y gicb  diodiczoin  inilost  zwlasstnij 
vkazati  a take  proldedagiczo  k dobremu  tolio  olasstora  a 
clitiecze,  aby  zbozie  k tomu  classteru  przislussna  zase  k tomu 
boziorau  domii  sliromazilicna  a wraczena  byla,  a aby  se  sluzba 
bozie  tu  rozmnozowala , s dobn’ni  rozmyslem  a gistym  nassim 
wiodomiem  y take  s i'addu  wiernycli  nassieb  k tomuto  gsmo 
swolili  a tiemto  listem  swolugcm  moczij  kralowsku  w Czechacb, 
tak  zc  gizpsanym  Wokowi,  Petrowi  a Oldrzicbowi  y gicb 
diediezom  z nicb  rzadnie  posslym  dali  game  a tiemto  listem 
mocznie  a iliedicznie  dawame  wsseczko  swrcbnie  prawo,  kterez 
gsme  na  tomz  classtcrzo  po  pizedezich  nassich  kralicb  Czeskych 
mieli  a nynie  mame , tak  aby  opatb  tehoz  classtera  nynieyssij 
y buduczij  k nim  bledioli  a gimi  se  iako  swymi  diedicznymi 
pany  sprawowali  beze  wssebo  prostrzedkn.  A gizpsanij  Wok, 
Potr  a Oldrzich  wsscezky  zapisy,  kterez  na  zbozie  teboz 
classteia  magij,  nam  iieb  buduczim  nassim  kralom  Czeskym 
od  datum  listu  tohoto  w ssesti  letech  porzad  zbieblych  magij 
nawratiti , ktorzizto  zapisowe  skazeni  a w'  nicz  obraczeni  byti 
magij , nez  czoz  by  gim  tiemi  listy  gmeho  swiodczilo  anob 
dano  a zapsaiio  bylo,  gessto  by  se  zbozie  teboz  classtera  nc- 
dotykalo,  to  tny  gim  mame  ginymi  listy  nassimi  vgistiti,  tak 
aby  nyiiic  y buducznie  przitom  zacbowani  byli.  A take  przi 
temz  ezasu  zbozie  wsseczka,  kternz  koliwiek  oni  drzije  od  teboz 
classtera  bud  miestcczka,  wsy,  dwory,  lesy,  rybniky  y gine 
wsscezky  przislussnosti , kterymiz  by  koliwiek  gmeny  mobly 
gmenowany  byti,  to  magij  bned  opatbu  iiynieyssiomu  y budu- 
czim a tomu  conwentbu  wsseczko  nawratiti  a skutecznie  tobo 
postupiti.  Tak  aby  gizpsanij  opatb  a conwentb  tobo  wssebo 
zbozije,  czoz  gizjisauij  z Rozmberka  nynio  drzij  od  teboz 
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classtora  swobnilnie  a puko^iiie  huz  wosclikU'rake  przekazky 
g;i(;h  y takc  diudicziiow  gf'gicli  poziwali,  tak  ze  gizpsanij  Wok, 
Petr  a Oldrzicli  na  toin  swrchupBaticiii  elsiHsterzc  nicz  wiecze 
vzitkiiow  iiiioti  nemagij  iiczli  »wrehiiic  panstwie  to,  kterez  gest 
przedkoni  nassini  kraloin  Czeskyni  y tako  nam  az  do  tohoto 
cziuiu  przisliissolo , a k timiii  opatti  nynieyssij  y Imduczij  s 
ticfli  zlxizij,  kteriiz  iiynic  drzij  aneb  potoiu  drzieti  budo,  tu 
suininu,  ktcruz  iiain  zprawa  na  kazdy  rok  powiuni  gsu  platiti, 
to  takc  gizpsanym  z Rozuibcrka  a gieb  diediczom  magij  a 
powinni  Ijuilii  na  kazdy  rok  wydawati  po  wieezne  czasy.  A 
giz  inimo  toto  nasse  obdarowanie  czastojisanij  Wok,  Petr  a 
Oldrzicli  ani  gegicli  diediezowe  po  wieezne  czasy  od  toho 
classtera  neinagij  nicz  odezizowati,  ani  toho  zbozie  k ktercrau 
swoinu  vzitku  na  wssein  ani  na  diele  obraezowati  nez  toliko 
magiczo  na  tom  paustwie  swrebnie,  kterez  gest  nain  a przed- 
kom  nassiin  przisbisselo,  a tu  suininu  na  kazdy  rok  wezinucz, 
kteraz  do  komory  nassijc  przislussela,  na  toin  magij  przestati, 
wssak  tak,  gcstli  ze  by  woyna  ktcra  wznikla  anebo  zo  by 
obccznij  borni  ginonowanij  bratrzij  na  swe  gini  lidi  polozili, 
tehdy  budu  moczy  tiecb  lidij  classterskycb  k woynie  potrzebo- 
wati  a berni  na  nie  poloziti,  wssak  tak,  aViy  na  nie  wiecze 
nepokladali  nez  iako  na  ginc  lidi  swe.  Tak  aby  opath  a 
conwentb  nynioyssij  y Imduczij  gizpsanebo  classtera  tobo  wssebo 
zbozie,  czoz  k toniu  przislussio,  swobodnie  a pokoynie  vziwali 
a na  dobro  teboz  classtera,  rzebolnie  tu  ziwi  gsucz  a panu  bohu 
podlc  zakona  swebo  sliiziecz,  aby  obraezoli  bez  wssclikterakc 
przekazky  swrcbupsanycb  zKozmborka  y gicb  diediezow.  A 
to  gsu  nam  swrcbupsanij  Wok,  Petr  a Oldrzicli  sanii  od 
sebc  y za  swe  diedicze  wiernic  a krzestiansky  zdrzieti  slibili, 
iakoz  y list  gicb  na  to  inanie.  Pakly  by  oni  aneb  kdy  gicb 
diediezowe  a buduczij  niimo  toto  nasse  powolcnie  zbozie  od 
teboz  classtera  odtrbli  pod  yakuz  koliwiek  fFormu  a sobie  k 
swcniu  vziwaiiij  to  obi-atili  bud  na  wssein  aneb  na  dijele,  gessto 
by  to  wiedomo  bylo,  tobdy  magij  napomenuti  byti  od  opatba 
a conwentbu  teboz  classtera,  a to  czoz  by  od  teboz  classtera 
odtrbli  magij  zase  konecznie  w cztwrti  letbi  po  napomenutij 
la  wsseezka  zbozie  k tcniuz  classteru  nawratiti.  Pakli  by  tobo 
zase  newratili , magij  wsscezko  prawo  swe  a swrcbiiost  tu, 
ktcruz  gsmc  gini  na  gizpsaneni  classterzo  dali  y tako  placzenie 
te  suiiimy  ztratiti  a wsseezka  ta  swrcbi.ost  y s tu  sumiuu  ina 
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nas  a na  nassu  budui;/.ijo  kralo  Czeske  zase  spadnuti,  a giz- 
psanij  z Uozmberka  ani  gogifh  dicdiczowe  ntnnagij  wieeze 
k to  swrdiuosti  na  gizpsamnn  classtorzo  ani  na  te  suimuio  zad- 
uelio  pruwa  gniiuti  noz  nam  a nassiiu  biiducziiii  kralinn  Ozesky  m 
Ilia  konecznie  przislussoti.  A k toniu  gainc  tako  swolili  a ticmto 
lidteiii  evvoliigein,  aby  swrchupsanij  z Uozmberka  na  lesiedi 
ktumuz  classterii  przislussegiezich  lowiti,  lioniti  a biti  wsseli- 
giaku  zwicrcz  mocz  mieli , a zadny  giny  nez  toliko  honuow 
zagcezicli  opath  a eonwentli  poziwati  moczy  budu  swobodnie. 
A takc  svvrcliupsanij  z Kuzmberka  budu  moczij  les  k sta- 
wuriij  y k paleuij  zamku  Krumlowa  z lesuow  tehoz  classtera 
brati  swoboduie.  lakoz  take  swrchupsanij  Wok,  Petr  a ()1- 
drzich  w swum  drzieiiij  zastawili  gsu  niektera  zbozie  od  tclioz 
classlera  az  do  summy  picti  tisycz  zlattych,  ze  ta  zbozie  opath 
a eonwcnth  magij  sobie  sami  swymi  peiiiezy  wyplatiti  a oczi- 
stiti,  kiiyz  se  gim  koliwiek  zdati  bilde,  kdyz  by  tiech  zbozij 
w drzienij  wcssli  podie  tohoto  zgednanie.  Toto  gsme  sobie 
take  znameni  tie  wyminili  a tiemto  listcin  wymieniugem,  kdyz 
by  koliwiek  z dopiisstieiiie  bozieho  giziisanij  z Uozmberka  a- 
neb  gich  dicdiczowe  po  iiich  rzadiiie  possiij  sessli  bez  diedi- 
czuow  muzskeho  pohlawie,  tak  ze  by  zadneho  wieeze  z Uozm- 
berka miizskeho  pohlawie  nebylo,  tehdy  swrehnost  gizpsanoho 
classtera  y s tu  summu,  ktcruz  sprawa  platiti  magij,  lua  hiicd 
bozc  wssoho  zmatku  na  nass  a na  nasse  buduczije  krale  Czeskee 
spadnuti.  A takc  gsme  k tomu  czastopsanyin  z Uozmberka 
swolili  a powolenie  nasse  da  warne,  aby  tento  list  nass  we 
dezky  zemake  kralowstwic  Czeske ho  wloziti  mohli,  a protoz 
przikaziigcin  wssem  vrzcdiiikom  wietssim  y mcnssim  uynieyssim 
y budiiczini , kdyz  by  koliwiek  bud  to  za  nas  neb  za  budu- 
czich  nassich  kraluovv  Czeskych  od  gmenowanych  Wok  a, 
Petra  a Oldrzicha  neb  od  diediczuow  gich  k tomu  napo- 
menuti  a pozadani  byli,  tehdy  aby  hned  tento  list  we  dezky 
tak  iakz  sam  w sobie  znij  wlozili  a wepsali  beze  wssio  odpor- 
nosti.  Tomu  na  swiedomie  peczet  nassij  kralowsku  prziwiesyti 
gsme  kazali  k tomuto  listu.  Dan  na  Bud  i nie  w nedieli  na 
den  bozieho  krztienij , letiia  bozieho  tisyezieho  cztirzsteho 
dewadesatcho  trzetieho,  kralowstwij  nassich  Vherskeho  trzetieho 
a Czeskeho  dwamezczietmeho  letha. 

Wladislaus  rex 
manv  propria  subscripsit.  ~ 
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Auf  dor  Rückseite  oben : Praesens  littera  maiostiitis  inta- 
bulata  cst  ex  mandatu  screuissinn  principis  et  domini  domini 
Wladislai  dei  gratia  Vngariae,  Bohemiaeque  regis  etc. 
Nunctius  (sic)  ad  tabulas  fuit  Ilenricus  de  Novadomo  supre- 
mus camerarius  regni  Boliemiae,  reffereus  (sic)  praemissa  a 
praedicto  domino  rego  ad  hoc  specialiter  delegatus.  Anno 
domini  MCCCCLXXXXIIII.  feria  II.  ante  translationem  sancti 
Wonceslai. 

Auf  der  Rückseite  mitten:  Registrata. 

Ans  dem  Original  auf  Pergament  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St.-Arciiiv  in 
Wien.  Das  an  einem  Strange  von  weisser  und  rnther  Seide  hSngende  Sigel 
in  rothoin  Wachs  anf  einer  Schussel  von  gewöhnlichem  Wachs  ist  sehr  gut 
erhalten.  Im  Mittelfelde  ein  Vierpaaa  mit  arabeskenverziertem  Hintergründe 
nnd  fünf  WappenschUden.  Der  mittlere,  zugleich  grösste  Schild  ist  mit  einer 
Krone  geziert  und  in  vier  Felder  (abwechselnd  die  ungarischen  vier  Quer- 
balken und  der  böhmische  Löwe)  gclheilt.  Auch  hat  dieser  Schild  noch  einen 
Horzschild  mit  einem  Adler  (wohl  auf  Polen  hinweisend).  Die  vier  anderen 
Schilder  zeigen  die  heraldisclien  Embleme  von  Mähren,  Luxemburg,  Schlesien 
und  Lausitz.  Die  Umschrift  endlich  lautet:  »Wladi.slaiis.  Dei.  Orä.  Hungarie. 
Docmic.  ec.  Rex.  Mnrehio.  Moravie.  Lucemburgensis.  Et.  Slesic.  Dux.  Ac, 
Liisacie.  Marchio.*  Diese  Umschrift  in  Fracturletteru. 

Species  facti,  N.  10  libolU, 


CCXLV. 

1493,  Jänner  6,  Ofen.  — DU  Gebrüdtr  Wok,  Peter  und  Ulrich  von 
Rotenberg  bekennen  tich  zu  den  Bedingungen , unter  welchen  ihnen  von 
Wladitlaw  II.  die  königlichen  Gereehlaame  auf  das  Kloster  Goldenkron 
verlUhen  worden,  und  zwar  unter  Einrückung  der  betreffenden  könig- 
lichen Verschreibung  von  demselben  Dalum. 

My  Wok,  Petr  a Oldrzich  bratrzie  z Rozmbergka  etc. 
zuamo  czynime  tiemto  liatem  wssera  tak  uynleyssim  y iako 
buduczim,  ze  iakoz  gest  z milosti  swe  kralowakc  naijasnieyssie 
knicze  a pan  pan  Wladislaw  Vhersky  a Czesky  etc.  kral 
pan  nass  milostiwy  gebo  milost  uam  a diediezom  nassim,  czoz 
se  klasstera  Swate  Coruny  dotycze,  dati  a vezyniti  gest 
raczil,  z kterozto  wieczy  geho  milosti  kralowske  diekowalisme 
a diekugeme  a o tom  s gcho  milosti  kralowsku  zwlasstnie 
zgednanic  vczinilisme  a mame  y iakoz  pak  to  wsscezko  ssyrzie 
a dostateczniegie  Hst  nam  na  to  od  gobo  kralowske  milosti 
dany  w sobie  drzy  a vkazuge,  kterehozto  listu  ta  wsscezka 
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slowii,  yakz  w sobie  ziiij  do  tolioto  nassuho  li»tu  wepsati  sino 
ruzkazali,  kteryztu  list  kralu  gclio  milosti  takto  slowo  od  slowa 
polozcn  gofit:  (Folgt  der  Wortlaut  der  vorbcrgchendon  Urkunde 
N.  CCXLIV.)  A protoz  my  swrtliupsaiiy  Wok,  l’ctr  a Old- 
rzich  bratrzie  z Kozinberka  slibilisine  a tiemto  listem  sli- 
bugeiu  za  uns,  za  diodiezo  a za  buduczic  nasse,  zo  ty  wsscczky 
wicczy  a tij  artikulowe,  kterziz  gsu  \v  swrebudotczeni  a w listu 
krale  gehe  niilosti  polozcui  a kterziz  k nassomu  drzcnij  a za- 
chowani  przislussegi  zdrzeti  a zachowati  a gim  dosti  veziniti 
manie  wiernio  prawie  a krzestiausky  bczo  wssebo  porussenie. 
A toiuu  na  swicdomie  a na  zdrzcuic  peczeti  nassie  zwlastnie 
a pi-zirozene  s nassim  gistim  wiedoniim  a dobrowoliiie  prziwie- 
siti  sme  rnzkazali.  Dan  a psan  na  Budinie  w niedieli  na  den 
bozieho  krztieuie,  letba  bozieho  tisicziebo  eztrzstebo  dewade- 
satebo  trzotioho. 

Original  auf  Pergament  im  fiirstl.  Hchwar/.cnbcrgischeii  Archive  an 
Krnmmau.  Mit  drei  an  |>ergamcnen  Pressein  hängenden  Sigeln  in  rothern 
Wachs  auf  Schüsscichen  von  gewöhnlichem  Wachs  (das  erste  eigentlich  nur 
auf  einer  Cnterlage  v«jn  solchem  Waehs)  und  gut  erhalten  Die  ungleich 
grossen  Sigel  haben  jedes  im  Mittelfelde  einen  länglichen  Vierfmss  nnd  darin 
einen  Schild  mit  einer  fünf  blättrigen  Kose,  überschattet  von  einem  Helme 
wieder  mit  einer  solchen  Rose  geziert.  Die  Umschriften  in  Fractur  und 
lautend;  a)  Sigillü.  Wocconis,  De.  Rosenberg,  b)  Sigillü.  Petri.  De.  Rosen- 
berg. c)  Sigil.  Vlrici.  De.  Rosenberg. 


CCXLVI. 

1493,  Februar  4,  Goldenkron.  — AU  Andreas  und  der  Convent  zu 
Goldmkron  verkaufen  dem  Herrn  IFoi:  von  linsenberg  und  dessen  Erben 
für  60  Schock  Meissniscb  jenen  Feld-  und  Wirsencins , welchen  Krum- 
maner  Bürger  aus  der  Latron  und  Leute  aus  der  Gojauer  Vorstadt 
bisher  an  ihr  Kloster  entrichtet. 

My  knioz  Oiidrzeig  opatli,  kiiiez  Girzik  przewor  a 
kniez  Anibroz  custos  y wessken  conwciit  klas.stera  Swato 
Coruny  wyznawame  tiemto  listoni  obccziiie  a przedewsaumi, 
ktoz  geig  vzrzic  anobo  eztueze  slissoti  budu,  jakoz  micsstiane 
z Krumlowa  z Latrana  a niekterzij  z przodmiostic  za  Ka- 
giowsku  braun  drzij  diediiiy  a luky  s ktorycbz  uam  a kla- 
ssteru  nasseimi  platie  platu  rocznieho  dwie  kopie  boz  ])ieti 
grossuow,  protoz  my  ton  plat  na  diediuach  a na  lukach,  kteryz 
z tiech  diedin  a luk  platie,  s zwlasstnim  powolenim  nayias 
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iiieissiijbo  kniezcto  a paua  paua  Wladislawa  Vherskelio, 
Czeskeho  etc.  krale  a niaikrabi  Morawskebo  etc.  pana 
nassebo  iiiiloatiwclio,  kterez  iiam  gebe  kralowska  niilost  iiiilo- 
Rtiwie  dati  raczil,  prudali»ine  a inoczij  listu  toboto  prodawame 
se  wtisim  plnyiii  paustwiui  a wsselikym  prziRlussoustwim , nicz 
sobie  tu  na  toin  aiii  swym  buducziiu  prawa  zadnebo  nepozuo- 
stawiigieze,  vrozeuemu  paiiu  pauuWokowi  z Uoziiberka  etc. 
a gebe  inilosti  diediczum  a buduczim  za  ssedesat  kop  grossuow 
Missenskych,  kterez  gsmo  od  gebe  inilosti  przigiali,  ktery- 
niiz  poniezi  inanie  viiiysl  sobie  vdielati  rybuiczek  klassteru 
nasseniu  a tolikez  iiebo  wiecze  vzitku  prziwcsti.  Prutoz  iny 
kniez  Ondrzcig  opalb,  kuicz  üirzik  przewur,  kniezAinbroz 
custos  y wes.sken  conwent  swrcbup.-ianebo  klasstera  slibiigein 
teil  plat  naliorzep.sany  zjuaMiti,  oczistiti  a wyswoVioditi  przed 
kazdyni  czlowiokcin  ducbowniin  nelio  swietskyiii,  ktozby  na  ten 
pbit  kteryiu  kolivviek  prawem  .sahl,  tak  iakoz  zeinie  Czeska 
za  prawo  nia  a to  beze  wssic  sskody  pana  Woka  z Hozu- 
berka  swrchupsanebo  y gebo  inilosti  diediczuow  y buduczijcb. 
A gestli  ze  by  swrcbupsauy  pan  Wok  z Roznberka  anebo 
gebo  niilo.sti  diediczy  y buduczij  toho  zadali  na  nas,  aby  ten 
plat  Bwrchupsany  giiii  z actt  propusstieii  byl , to  iny  vcziniti 
inanie  a gebo  inilosti  y diediczoin  a buduczim  propustiti  bez 
zmatku  a odporti  wsselikterakelio.  'I'oniu  na  potwrzenie  peczeti 
nasse  wlastnie  kazali  sine  prziwiesiti  k toniuto  listu  dobro- 
wolnie.  (ienz  gest  jisaii  w (''orunie  w klassterze  nassem  w 
pondieli  po  bromnicziecli,  leta  od  narozenie  syna  bozieho  tisi- 
czieho  cztirzstebo  dewadesatebo  trzetiebo. 

Original  auf  Pergament  im  fiiratl.  Schwarzenbergiseheii  Archive  zu 
Krummun.  Von  den  an  jiergamenen  Preaseln  hängend  gewesenen  zwei  Sigeln 
ist  nnr  mehr  ein  unbedeutender  Real  des  ersten,  des  Abtssigels  übrig;  in 
grünem  Wachs  auf  einem  Scliüsseleheu  von  gewühulielicm  Wachs  und  spitz- 
oval. Von  der  Fractur-Legeiide  hat  sieh  erhalten:  , atris s Andreas*  (sic). 

CCXLVIl. 

1493,  October  14,  Krems.  — Abt  Gforg  und  der  Convent  zu  Gol- 
denkron  verleihen  dem  Erhärt  Khornpanschy  dessen  Jfatt^frau  Dorothea 
und  Kindern  ILinns  und  Anna  ihren  Weingarten  firn  Weinhnus*  zu 
lAibgeding, 

Wir  Jorig:  von  gotes  gnaden  abbt  des  gutshaws  zu  der 
lleyligon  Khronu  in  Behein  unnd  wir  der  conuent  gemain 
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daäclbä  bekfiiiieii  fur  uns  mul  all  unser  uacbkuiiien  uiiit  tbuun 
khuntt  offeiilicli  mit  dem  brietf,  das  wir  veruintlicii  mit  guettii 
willeu  zu  der  zeyt,  da  svir  das  wolgetbuu  timehtteii,  reeht  und 
redlicli  liyngelassen  haben  unseren  Weingarten  im  Weinliaws' 
des  drittbalb  jeueli  ist,  gelegen  an  dy  Krewezgasseu  bey 
der  wcgsebayd,  dem  erberen  Erhärten  Khürnpauscb  und 
Duruthea  seiner  hausfrawn  uniid  Hanns  seinem  sann  und 
Anna  seiner  toehtter  - auf  ir  vier  leib  lebtag  und  nit  lenger, 
in  solieher  maynung  das  sew  den  egenantton  Weingarten  jer- 
liehcn  in  guetten  mitteren  paw  inhaben  und  pawn  sullen  mit 
hawn,  sneyden,  stecken,  grueben,  misten  und  mit  aller  ander 
gewönlieher  weingartarbayt  luid  zu  ainer  yeden  rechten  pauzeit 
im  jar,  als  dan  wcingartpaws  und  des  lanndes  zu  Österreichs 
recht  ist,  mit  irem  guet  an  unser  schaden.  Und  sullen  un.s 
jerlieh  davon  raichen  und  geben  den  diitten  einer  most  pei 
der  press  aus  dem  grantt,  und  den  zcheiit  soll  yeder  tayll 
von  seinem  taill  ausrichtten.  Aber  das  purchkrecht  sullcu  wir 
jerlieh  geben  an  die  endt,  <la  es  dan  byn  gehört,  darumb  das 
der  grünt  unser  ist.  Und  sidlen  uns  jerlieh  dienu  in  unseren 
holf  zwainczick  phenning  an  sand  Michels  tag  und  nicht  mer. 
Unnd  Wan  sy  lesen  wellen,  so  sullen  sy  uns  oder  unseren  an- 
balt  zwayer  oiler  dreyer  tag  vor  wissen  lassen , damit  w-ir 
unsern  anwalt  auch  dapey  gehaben  inugen,  dom  sy  dan  als  lang 
das  lesen  und  pressen  werdt,  verkosten  sullen.  Und  ob  auch 
das  w'er,  das  von  ainein  lanntfursten  ain  weingartenstew  r ange- 
slagen  wurdt,  so  sullen  sy  von  irem  tail  des  Weingartens  dye 
selb  stewr  nusrichten,  und  wir  von  unseren  taill.  Auch  inugen 
sy  ir  gerechttikayt  mit  unseren  willeu  und  wissen  wol  verseczen 
oder  veikhaiiüen  an  dem  ogoiianten  Weingarten,  doch  selben 

' Vergl.  N.  CCXXVIII. 

2 VorgL  die  BesflireUmnif  der  Urkiindc  N.  CCll.  — Hei  diesem  letzten 
der  von  uns  mit^theilten  Weiiigartbriefe  «ej  noch  bemerkt , dass  am 
♦».  April  1563  Ha  rtholomKus  erwählter  Abt  de«  Klosters  Ooldenkron 
bekannte,  dem  Horm  Wilhelm  von  Roseiiberp  ,ctlich  Weingarten  um  die 
Stadt  Krems  liegend  und  gemehltem  Kloster  Goldeiikron  prehörig  voll- 
mäehtiglieb  übergeben  (zu  haben),  um  des«  w llen  «ich  auch  Se.  Gnaden 
mit  ihm  gütlich  vertragen  und  vergnügt*  {hätte).  Orig.  Pap.  im  Knim- 
maiier  Seltlofl«nrchive.  Diese  Weiiigärtou  blieben  nun  bei  der  Herrschaft 
Knimman,  bi«  sie  im  J.  1726  von  dem  Fürsten  Adam  zu  Schwarzenberg 
an  den  Grafen  Gnndakor  von  Sternberg  (sie,  wohl  Stahremberg)  um 
10.000  Ü.  Kheiuisch  verkauft  wurden  sein  «ollen. 
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lewtten,  dew  uns  auch  fucf^sam  sein,  und  was  sy  anders  damit 
Iianndeln,  sol  kliaiu  krafft  liakn.  Und  wan  auch  das  wer,  das 
si  den  cgcnanttcn  Weingarten  jerlich  in  giietou  mitteren  paw 
nit  inliiclten  und  pauUen  mit  allerlay  arbait  und  zu  ainer  yedon 
rechten  pawezeyt  im  jar,  so  vorgeschriben  stet,  dos  wir  sew 
mit  frumen  weingartlewttcn  erweisen  u)Ochtten,  so  haben  wir 
ganczen  und  vollen  gowall,  sy  mit  irein  taill  most  zu  notten 
und  zu  phentten  pey  der  press  aus  dom  grantt,  so  lang  und 
als  ver  damit  si  alles  erstatten,  das  sy  an  dem  benantten  Wein- 
garten mit  paw  verzogen  habent.  Welten  sy  aber  selber  straff 
des  most  nit  achtten  und  dem  Weingarten  nier  paw  verziochen, 
wan  wir  sew  dan  also  zu  dem  drittenmall  mit  solichcr  saumniss 
vindeii,  so  sind  sy  dan  gancz  von  allen  iren  reebtten  geschaidon. 
Und  wan  der  lest  leib  mit  todt  abgangen  ist,  so  ist  uns  der 
egenant  Weingarten  wider  ledig  wurden ; es  wer  dan  das  der 
lost  leib  under  in  mit  todt  abgieng  nach  der  herbstarbait,  so 
mugen  der  selben  persan  (sic)  nagst  erben  den  selben  Wein- 
garten das  selb  jar  Inhalten  und  pawn  mit  den  selbigen  rechten, 
aks  vorberuert  ist  ungeuerlich.  Und  des  zu  urckuntt  des  brieffs 
wesigolten  mit  unseren  des  abbts  und  eoniientt  payder  anhan- 
gunden  insigel.  Geben  zu  Krembss  an  montag  nach  Cholomani, 
anno  etc.  LXXXXIII.  jar. 

Original  anf  Pergament  im  für«tl  Srhwarzenbergiftchen  Archive  zu 
Knuninau.  Mit  einem  an  j>ergamenor  Prof«ftol  hüngeiHloii)  wohl  erhaltenen 
Sigel  in  grünem  Wach«  auf  einem  Schüasclchen  von  gewöhnlichem  Wachs. 
Es  ist  das  bekannte  uralte  Conveiitssigel.  Von  dem  Sigel  des  Abtes  ist  nur 
mehr  die  Prcssel,  an  welcher  c«  hing,  vorhanden 


CCXLVIII. 

1495,  April  29,  Ofen.  — König  Wlaitislaiv  II.  verleiht  unter  Auf~ 
rechthaltung  der  Verschreibung  vom  Jahre  1493  sowie  unter  anderweitigen 
namhaft  gemachten  Bedingungen  dem  Peter  van  lioscnberg ^ Hauptmann 
des  Königreiches  Böhmen,  die  Goldenkroner  Klostcrgüier  zu  tebensläng- 
lirher  Kutzniessiing, 

My  Wladislaw  z bozie  milosti  Vhersky,  Uzoskj-, 
Dalmatsky,  Charwatsky  etc.  kral,  markrahio  Morawsky, 
Lnezemburske  a Slezskc  kiiicze  a Uuziezky  markrabie  etc. 
oznamugem  tiomto  listem  wssem,  jakoz  sme  ])rzed  niekterjun 
ezasem  wssicezko  prawo  nasse  wrelinyo,  ktorez  sme  po  przed- 
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cziocli  nassych  kralich  Czeskych  na  claastorze  Swato  Kornny 
mieli,  vrozcnyin  Wokowy,  l’etrowy  a Oldrzichowy  bratr- 
zleni  z Uoznberka  wiernym  nassytn  inilytn  y tako  gich 
diediczom  z nicli  rzadnio  jiosslym  liatcni  nassyin  diedicznie  dali, 
y Ulke  tu  Bummu,  kteniz  gest  oppatli  a conwonth  z prawa  do 
koniory  nas»iu  na  kazdy  rok  platiti  powinon  byl,  tu  gummu 
gsine  teez  gnienowanym  bratrziein  a diudiezoni  gicli  mocznie 
dali,  nicz  Bobie  ani  nassym  buduczim  kralom  Czcskym  na 
temz  classterze  nepozustawugicze.  Proti  tnniu  pak  gmenowanij 
bratrzij  WBsieczky  zapisy,  kteroz  na  »bozie  tidioz  elasstera 
inagij,  nam  neb  buduczim  naBsym  kralom  Czcskym  od  datum 
tobo  nassfilio  swrclmdotczeneho  listu  w ssesti  Ictcch  por/.ad 
zbieblicli  magij  naivratiti , kteraizto  zapisowe  imigio  zkazeni 
byti,  nez  czozby  gim  ginelio  ticmi  listy  sivicdczilo,  gesstoby  se 
teboz  classtcra  nedofykalo,  to  gim  mame  giuiiny  li«ty  nassymi 
vgistiti,  a oni  lincd  przitom  czasu  ta  wssicczka  sbozic,  kteraz 
od  tclioz  classtM'a  drzie,  niagio  oppatim  a couwontlm  gmeno- 
wanclto  elasstera  iiynicyssymu  nebo  buduczimu  iiawratiti  a 
gich  skutceznie  postupiti,  a przitom  take  w temz  li«tu  nassem 
gsu  niekterzij  ginij  kusowe  polozeni , czoz  se  nas  neb  budu- 
czieeli  nassyeb  kraluoiv  (’zeskyeb  dotyoze  y take  to  kterak 
se  nynie  y w potomnieeb  ezasieeli  oni  z Roznberka  s die- 
diczy  swymi  k temuz  classtcru,  ojipatliu  a conwenthu  a oni  k 
nym  zase  gmieti  n zaclimvaivati  magije,  a ty  wssieezky  wieczy 
w temz  listu  nassem  polozeaee  sirreliupsanij  bratrzij  z Rozn- 
berka sami  zase  y za  sive  diedicze  slibyli  gsu  nam  iviernie  a 
krziestiansky  drzeti  pod  tienii  pokutami , kterez  w temz  listu 
nassem  polozeni  gsu,  yakoz  pak  y list  gicb  na  to  mame.  .\  k 
tomii  ten  list  nass  we  d.sky  zemske  wlozen  gest.  Nynie  pak 
przigew  k nam  vrozeny  Petr  z Uoznberka  liauptman  kralow- 
stwie  Czeskeho  wierny  nass  mily,  brair  gmonowanycli  Woka 
a Oldrzieba,  przedlozil  gest  nam  mnobe  potrzoby  a nedpstatky 
swe  y tobo  rodu  z Uoznberka,  prosi;  nass  przitom,  abyehom 
gemu  yakozto  tomu,  kteryz  gest  w nowie  \v  rzizenie  a zpra- 
wowanie  tobo  jianstivie  wstupil,  milost  nassij  kralowsku  niektoru 
veziniti  raczili  , czoz  so  postupowanij  sbozio  k classtcru 
gmenowanemu  dotyczo,  poddawage  se  k tomu,  czoz  koliwiek 
gemu  yakozto  zpi'awczy  tobo  panstwio  rozkazemc  tmnuz  classtcru 
na  tento  ezas  dati  a postupiti,  ze  wssicezko  rad  veziniti  ebezo, 
pak  my  to  wssicezko  ezoz  gest  na  nas  skrze  teboz  Petra  z 
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Hoznl)erka  wznessono  dobrzc  rozwaziwssie  poznalisme,  ze  w 
tom  niilusti  nassio  kralowsko  Iiodnie  z mnohyoh  prziczin  po- 
trzebugü,  kdezto  rozwaziwsse  gelio  k sluzbam  naaRj'ni  wieru  y 
lu)driost,  k tomuto  sme  Bwolili  a tiomto  lintcm  nassym  kralow- 
skyni  iiiocznie  swolugem,  wssak  to  znaiiienytie  wyinienugieze, 
ze  tote  nasse  powolenie  nema  byti  k zadnc  vgmie  ani  sskodie 
tomu  swrchudotczenomu  zcdnanye  na  ktoreztn  list  nass  kralowsky 
wyssel  gest , a potom  v dskami  zeinskj'ini  za])san , ktorezto 
powolenie  pokudz  ge  teinuz  Petrowy  z Roznberka  przitom 
czininie  takoweto  gest,  nayprwe  k tomu  sine  swolili  a tiemto 
listem  inocznie  swolugem  powolenie  nasse  kralowske  k toniu 
dawagicze,  aby  na  den  swafcho  Jana  krztitcle  bozieho  nay- 
prwprzisstieho  gmenowany  Petr  z Roznberka  oppathu  a 
conwenthu  classtera  Swatc  Coruny  swrchndotczenelio  k tomu 
platu,  czoz  nynie  niagio  a gehn  vziwagie,  postupil  gineho  platu 
na  tom  sbozie,  kterez  on  s bratrzymi  swymi  od  tehoz  classtera 
w zapisiecli  drzij  sto  kop  grossow  Czeskycli  platu  rocznieho 
na  lidech  tiecli , kterziz  by  giin  tu  summu  mohli  dostatecznie 
wydawati  bcz  zniatku  a zadi'zowanic  na  czasy  ol)3'ezejTiie  k 
placzenij.  A kdyz  tomu  tak  yakoz  so  swrcluipisse  gmenowany 
Petr  z Roznberka  dosti  vczinij,  telidy  k tomu  swolugeme  y 
nasse  powolenie  kralowske  tiemto  listem  dawamo  bez  sskody 
swrcbudotczenelio  z gcdnanie,  aby’  gmenowani  Petr  z Rozn- 
berka gina  wssieczka  sbozie  k temuz  classtoru  Swate  Coruny 
przislussegiczij,  na  kterycliz  by  platu  swrcliudotczoneho  ojipathu 
a conwenthu  nevkazal,  mcl,  drziel  a gicli  az  do  swe  ziwnosti 
poziwal,  a to  bez  nassio,  buducziech  nassiech  kraluow  Czes- 
kych,  oppata  a conwenthu  classtera  sw'rchudotczeneho  y wssiech 
ginich  lidij  wsselikc  przekazky,  nez  po  smrti  gmenowaneho 
Petra  z Roznberka  ktoz  by  sc  koliwiek  z panuow  z Rozn- 
berka w to  panowanie  gich  rzadnie  vwazal,  ten  kazdy  ma  a 
powy'nen  bilde  hncd  boze  wssicho  prostrzedku  a prodliwanie 
wssiech  sbozie,  kteraz  koliwiek  od  tehoz  classtera  tijz  z Rozn- 
berka magie  a drzie,  zasc  opatu  a conwenthu  tehoz  classtera 
•8wate  Koruny  nynieyssiemu  nebo  buducziemu  w mocz  a w 
drzonie  postupiti  bcz  zmatku,  odpornosti  y wssielikterakeho 
prodlewanic,  a k tomu  se  gmenowany  Petr  z Roznberka 
dobrowolnie,  yakozto  drzitel  a a (sic)  zprawicze  toho  panowa- 
nie, przednarai  podwolil.  Gcstli  ze  by  ten  z Roznberka,  ktoz 
by  se  w to  panowanie  gich  z Rozmbcrka  po  smrti  tehoz  Petra 
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z Koznberka  i-zailni»i  vwazal,  toniu  czoz  so  swrohupisac!  dnsti 
novczinil,  a tiech  shozie  k classtoni  gmemnvanenui  iiopostupil, 
tak  yakoz  so  8WTcliU])i9se,  neb  gestli  zebj’  ktery  z Koznberka 
po  smrti  gincnowanelio  Petra  z Koznberka  wo  kteru  inilost 
a odtah,  czoz  se  postnpenio  sbozie  k classterii  gmenowanemu 
dotycze,  nas  neb  budiicziecli  nassycb  kralow  Czeskycli  staral 
aneb  prosyl,  tehdy  on  hned  y ginij  wssiczkni  pani  z Kozn- 
berka niagie  byti  zbaweni  tolio  prawa  wreliiiieho  na  temz 
classterze,  gim  od  nas  daneho,  y take  te  suniniy,  ktcraz  do 
koinory  nassio  kralowsko  na  teinz  classterze  przislussela  gest, 
gessto  snio  gim  gij  dali,  ale  uia  hned  beze  wssieho  ])rostrzedku 
prawa  wrchnie  toho  classtcra  y take  ta  sunnna  swrcliudotczena 
zase  na  nas  a na  buduczij  nasse  kralo  Czeske  przipadnuti  a 
w luoez  nassij  przigiti,  A k tiera  ko  wssiem  wieczem  ma  se 
gmenowany  Petr  gnienein  swim  a bratrzij  swych  dskami  przi- 
znati  a tcnto  list  nass  ina  wo  dsky  zomske  wopsan  a wlozen  byti. 
A protoz  przikazngein  wietssyin  y nienssyin  vrzednykoin  desk 
zomskj'cb  wiernytn  nassym  milyin,  kdyz  by  koliwiek  pozadani 
byli  od  gmenowanebü  Petra  z Koznberka,  aby  tento  list  nass 
we  dsky  zeinske  wepsali  a wlozili,  tak  aby  vczinili  beze  wssie 
odponiosti.  Toniu  na  swiedomie  peezet  nassio  kralowsku  k to- 
inuto  listu  prziwiesiti  sine  rozkazali.  Dan  na  Kudiuie  w strzedu 
po  swatem  Girzie,  letha  bozielio  tisioczcbo  cztyrzsteho  dewade- 
sateho  patebo,  kralowstwij  nassycb  Vberskebo  patebo  a Cze- 
skcbo  cztyrzniezczitincbo  letha. 

Auf  dem  Umbug  links:  Ad  relationem  magnifici  domini 
Johannis  de  8selnberk  supremi  cancellarii  regni  Boemiae. 

Auf  der  Kückseite  oben  : Tcnto  magestatb  gest  wo  dsky 
zcmske  wlozen  z rozkazanie  nayjasnieyssicbo  kniezote  a p.ana 
pana  Wladislawa  Vberskebo  a Czeskebo  etc.  krale. 
Posel  ke  dskam  byl  gest  Gindrzicb  z Hradczc,  naywyssij 
komomik  kralowstwioCzeskebo,  z panuow  k tomu  gsa  zwlasstio 
wyslany  letha  bozieho  MGCCCLXXXXV.  w strzedu  po  swa- 
tem Witu. 

Auf  der  Kückseite  mitten:  Kegistrata. 

Ans  iVm  Original  auf  Porgnniont  im  k.  k.  g.  II.  H.  und  St,  Archivo 
in  Wion.  Das  au  porgamonor  Pressol  hängondo  und  sehr  gut  erhaltene  Sigel 
in  rothom  Wachs  auf  einer  Schüssel  von  gewöhnlichem  Wachs  ist  bereits  bei 
N.  CC’XLIV  beschrieben  worden. 
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1496,  Juni  28,  Krummau.  — Aht  Georg  und  der  Convent  en  Gol- 
denkron  nehmen  den  Keummmter  Bürger  und  Schmied  llanusch  unter 
bezeichneten  Bedingungen  cu  einem  Mitbrnder  an. 

My  kniez  Girzik  opatli  a wossken  conwent  klasstera 
iSvvate  Koruny  wyznawiiinc  ticinto  listem  wssem  wuobecz  a 
kazdeiim  zwlasstie,  ktoz  gcy  czisti  ncb  cztucze  slisaoti  budu, 
zu  k prosbie  a zadosti  dol)rych  lidij  przigiali  sine  a prziglmaine 
w bratrstwic  a w inodlitby  nasse  opatrnelio  muzo  TIanusse 
kowarze  nickdy  na  Luzi*  iniesstienina  Krnmlowskehu,  kte- 
ryzto  dobrnwolnie  sc  nani  se  wasim  stjvtkuni  swyin  od  [lana 
bnba  gemn  dany  nioeznie  wzdal  a poriiczil,  kroniln  dwadczoti 
kop  grossuow  ktoruzto  sobie  pozuustawugo  na  potrzeby  swe. 
A gestli  zu  by  tieeh  dwadczuti  kop  nahoi-zegmenowanj'cli  nev- 
tratil  a nuiidal  za  swc  ziwnosti  a po  nieni  ziiostali,  tebdy  iniioze 
dati  a odkazati  za  zilniweiio  ziwola  anebo  w ncmnczi  gsa,  ko- 
inuzby  sc  gemu  koliwiuk  a kam  zdalo  bezc  wssie  nassic  przie- 
kazky  a odmlnwanio  wsseliklurakeho.  Take  pokogem  liodnym 
a ztrawu  inanio  gubo  opatrziti  a dali  tuz  iaknzio  gmeinu  kniezi 
a spolii  bratrn  nasseinii  bcz  vgmi  wsselikterake.  A gestli  ze 
by  pan  buoeli  nemooz  a lezenie  na  nieho  dopiistil , slibngeme 
gclio  pacbolkem  amdi  kniezem  k przislnliowanie  opati-ziti  tez 
iakozto  spobi  bratra  nasselio.  Take  nadepsany  kowarz  slibil 
gest  sani  z swe  dobre  wiiolo,  gestli  ze  by  jian  Imob  gemu 
zdrawij  popizieti  rauzil,  ze  clicze  v wybni  k jiotrzebie  klasstera 
swrelmpsamdio,  czoz  liy  potrzebie  bylo,  dielati  a take  przible- 
dati  a opatrowati  wiernie  a piaiwie.  A take  nadepsany  kowarz 
slibil  gest  nam  a eonwcntii  nassemii  z statku  swebo  naymenie 
eztirzidczeti  pict  kop  gi-ossuow  dati  a vkazati,  kdoz  bycbom  a 
V kobo  ty  jienieze  micli  wziidi.  A tak  my  giz  gebo  vczastnebo 
wssebo  dobrclio  w nas.sicb  modlitbacb  czinime  k panu  bobn. 
A iny  knicz  Girzik  opatb  y conwent  slibugcm  ticmto  listem 
nadepsanenm  kowarzi  wssecko  zdrzeti  a zaebowati  wiernie  a 
prawie  bez  vmensscnie  wsselikterakebo,  iakoz  naborzc  psano 
gest.  Przi  kterezto  smluwie  byli  gsti  nuidrzij  a patrnij  pani 

' In  der  Lackon,  eine  unterhalb  ite«  ITuuptplatzos,  pcjren  die  Oojaiier 
Brürke  zu  gelegene  Localität  der  Stadt  Krmumau. 
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Ondi'zeif;  cnstoss,  Pawol  Hocli,  C4irzik  Maress  miesstiann 
a prziscznij  miesta  Kruiiilowa,  a Jan  Fridburgar.  Tomu 
na  z<lrzenie  a lepagij  gistotn  y pnwnost  my  kiiiez  Girzik 
opatb  a conwent  i)cczeti  nassn  s nassiiii  dobrym  wiodoinim 
kazali  sme  prziwicsitL  k toiniito  listu  a smluwie  dobruwulniu. 
Genz  gesl  dan  w K rum  low  in  leta  od  naroznnio  syna  bozielio 
tisiczielio  cztirzstcdio  dewadesatclio  ssestfsho,  w vtoi'y  v wigilgij 
Bwatych  Petra  a Pawla  aposstolow  bozieeli. 

Original  auf  Pergamont  im  fürstl.  Schwarzenborgi!»chon  Archive  zu 
Kruinmati.  Die  angelmngt  gewcscuen  Sigel  «iml  nicht  mehr  vorhanden. 


eeXLIX. 

1497,  Juni  16,  Krummau.  — Peler  roii  liosenhfrg  verträgl  die 
Prau  Katharina  van  lllawateiz  Witwe  nach  PHhik  von  Chlutn  utid  iJtre 
Hdhne  Johann  und  llcinrieh  mit  dem  Pfarrer  Michael  von  Gojati  riieh- 
eichtlich  des  von  dem  genannten  Pribik  herriihrenden  Legates  zur 
Gojauer  Kirehe. 

Ja  Petr  z Koznberka  etc.  znamo  czinim  tiemto  listem 
wsseni  wuobecz,  kdezkoli  e.zten  nebo  cztiicze  .«lisaaii  bude, 
Jaknz  vrozena  panlj  Kathorzina  z Illawatecz  wdovva  j)o 
nelioozczy  Prziliikowi  z (Jlilumu  mucziia  porucznieze  a Jan 
a Gindrzicli  z Cbliunu'  sytiowe  gegie  mieli  gsii  \v  swe 
inoczy  flto  pietmozezietma  ko])  giwsiiow  Missenskyeh,  kterziz 
gsu  przisluws(di  do  kostela  panny  Marie  do  Kagiowubo  k 
kaplanstwij , y ebtieeze  radi  tierdi  peniez  ziiyti  aby  se  tnimi 
Bwierzenie  dosti  »talo  a eztilindnv  kniez  Miebal  fararz  kostela 
»wrcliupsanelio  ebtie  rad  widieti,  aby  tiomi  peiiiezi  k rozmno- 
zenij  czti  a cluvuly  Imzie  a przeslawne  panny  Marie  nieyaky 
diiocbod  a vzitok  kiipen  a spiiosoben  byl , »wolili  gsu  »e  o to 
przed  niie  dolirowolnio,  prosieez  mne  za  to  prosbami  siiaznymi, 
abycli  ia  tu  wieez  mezi  iiimi  srownal  a kuyeyakemu  mijestii  a 
koiiczy  prziwndl  y znamenaw.  .Ia  gieb  prosbu  »lussim  a zwi.asstie 
prorozmnozenie  czti  a cliwaly  bozie  a przeslawne  panny  Marie 

* Dass  dii'AcUten  der  Fnmilie  der  Smiloneii  nngehörten  . welcher  hei  N. 
XXXTI  besonder«  gedacht  wird,  ergibt  sieh  «n«  imchfolgendeii  Sigelhcschrej- 
bungen.  Und  ebenso  stimmt  das  Wappen  der  Frau  Kathariim  v«dlkoimnen 
mit  dem  !>ei  N.  (’CXXVI  besehriebenen  des  Heinrich  Kuubik  von  Illawa- 
letz  überein,  sie  stammte  daher  sicherlich  ans  dessen  Kniiiilie. 

Font.«.  Abthli;  II.  IM  XXWII.  37 
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tu  wieez  sein  uie.zi  uiml  s ffieh  ubii|)ülnu  rlulini  wolij  tiikto 
srownal,  ze  swreliiipsanij  Katherzinii  z llliiwatecz  a Jan 
a Giudrzicli  z Chlmnu  s\vrchii|)sann  suinimi  peniez  totiz 
sto  a pietmezczictina  kop  ^rossnow  M isseiiskycli  uiagi  dati 
hned  swrchupsaneinu  fararzi  Kagi(^o)wskeniu  a kostelnikom 
telioz  kostcla  w inocz  g;icli  a oni  ty  pcnieze  w inocz  swu  wez- 
mucz  inagi  ge  k vzitku  tulio  liozieho  doinu  obratiti  a naloziti, 
budto  naplat  nel>  nagmy  diiocdiod,  ktcryzby  k tmiiu  bnzieinu 
dotnii  za  ty  jieniezc  zgednan  niobl  byti.  A tu  wiecz  swrchu- 
psano  panij  Katbcrzinie  a Janowia  Gindrziehoivi  vgistiti 
magij  wedle  wssie  potrzeby,  kdyzby  plat  noli  duocbod  za  tu 
sunnnu  kupen  byl,  aby  suiniuu  peniez  swrchujisami  totiz  sto  a 
pietmczcziütma  kop  grossuow  Missenskych  lined  dali  beze 
wsselio  measkaiiic,  aby  ton  plat  neb  dtioeliod  puokudzliy  gcbo 
za  tu  sunnnu  kupcno  bylo  tienii  peniezi  lincd  zapkiezen  byl. 
O kterelioz  platu  kupcnie  inagi  so  starati  obie  stranie  swrchu- 
psane,  aby  inohl  kupen  liyti  czoz  muoze  byti  nai.spies8,  nez 
dokiidz  plat  kupen  nebnde,  kniez  lararz  ina  to  opatrziti , aby 
skrze  nieho  nebo  skrzc  ginoho  knicze  na  kazdy  tyilcn  trzi  msse 
w tyinz  kostele  czteny  byli  za  ty,  od  kterycbz  gsu  swrehujisanij 
peniezi  pizissli.  A kdiz  jilat  kupen  bilde  za  ty  pcnieze,  ten 
um  hned  w acta  kostcla  l’razskeho  wlozcn  byti  a wedle 
wssie  potrzeby  toinu  bozieniu  doniu  vtwrzen.  A czoz  admini- 
strator arczibiskup.stwie  I’razskelio  rozezna  a vlozij,  czo  by 
za  ten  plat  inieln  czinieno  byti  za  ty  od  kohoz  gsu  ty  pcnieze 
prziasli,  to  kniez  lararz  nynioissij  a biidnczij  na  wiocznost  ina 
a powinen  bilde  czinili  a jilniii  sain  skrzc  se  aiieb  skrze 
caplana  swelio  beze  W'sselio  vinensscnie  tak  a potiid , iakoz  od 
adniinistratora  vlozeno  linde.  Pakliby  kdy  w czasecb  biiduczijeb 
ta  wiecz  skrze  kterclio  fararze  obincsskana  byla,  zeby  se  to 
iieczinilo  a neplnilo  tak  iakzby  wedle  vlozenie  .adniinistratora 
niielo  czinieno  byti,  tehdy  nadepsani  panij  Katherzina  a 
Jan  a Gindrzicli  z Chlmnu  nebo  gicli  dicdiczy  a budiiczij 
magij  tu  wiecz  oznaiiiiti  kiiiezi  fararzi  Kruinlowskcinu, 
ktcrak  a w czem  se  ta  wiecz  ncdiege  a obmesskawa,  a skrze 
telioz  fararze  Kruiii  lowskelio  ina  hned  fararz  Kagiowsky 
naponioiuit  byti,  aby  tu  wiecz  zase  cziiiil  a jilnil  iakoz  gcst 
vlozeno.  Pakliby  toho  nevczinil  a te  wieczi  zase  k czinicnij  a 
plnienij  neiia[)rawil  koiiecznie  we  cztirzecli  nedielecli  od  tolio 
oznainenic  a naponienntie  jiorzad  zbieblych,  telidj’  swrcliu- 
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psanij  Jan  a Gindrzich  z ('lilumu  iieb  ffich  dindiczy  a 
budnezij  budo  se  inoczy  w ten  plat  vwazati  a geig  drzeti  a 
iiiieti  a gehn  vziwati  iako  swelio  wlastnielio,  dokudzby  ta 
wiecz  zase  akutceznio  eziniena  a plnieiia  ncbyla,  nez  iakzby 
ta  wiecz  k czinieiiij  a pinienij  skrze  fararze  Krumlowskeho 
prziwedena  liyla  a skrze  ttdioz  fararze  Krumlowskeho  nade- 
]isanym  .lanowi  a Gindrzichowi  z Chlmnu  neb  gich 
diediczoin  a buduezim  oznamena,  ze  giz  skiitecznie  naprawena 
gest,  telidy  magij  a powinni  biidu  toho  platu  fararzi  Kagiow- 
skeinu  k prwniemu  prawu  gelio  s plnyin  panstwim  zase 
poHtupiti  beze  wsso  vigmy  y bez  zinatku  a odporu  wsseliktera- 
kebo.  A tuto  wypowied  a srownanie  nadepsane  strany  gsu 
obapidiiie  sobiu  oblil)i!i  a przigiali  dobrowolnic  a alibili  gau 
sobie  to  eztnie  a wiernie  zdrzeti  a zaehowati  y 8 buduczymi 
awyini  bez  odporu  a zinatku  wsaelikterakelio.  Toinu  na 

svviedoiuic  ja  Petr  z Koznberka  swrcliupsaui  peczet  swu 
wlastnij  rozkazal  aem  prziwiesiti  k toiiiuto  listu.  A iiiy  kniez 
Miehal  fararz  Kagiowsky,  Katberziua  z lllawatecz  a 
Jan  a f,J  i ndrzicli  z Clilum  u strany  swrchupsane  swe  wlastnie 
peezeti  dali  sine  take  prziwiesiti  k toniutu  listu.  A k touni 
sme  prziprosili  duostoynebo  v boze  oteze  knieze  (Jirzika 
o(iatha  klasstera  Swate  Koruny  iako  paua  poddaczielio  toho 
bozielio  ilomu,  ze  gest  swu  pieezet  take  dal  prziwiesiti  k toinuto 
listu.  Genz  gest  dan  na  Krumlowie  leta  od  narozenie  sina 
boziebo  tisicziebo  eztirzstebo  dewadesatebo  sedmebo,  w patek  ■ 
po  bodu  Bwateho  Witu  niuzedlnika  boziebo. 

Aur  fleiii  Orig^infll  auf  PcrgHnient  iin  fiirstl.  StOiwarz^nliorpHplieii  Ar- 
c-liiv#»  in  Kninunnii.  Mit  fünf  an  iiorgannmen  Prossohi  hängenden  Sigeln,  von 
denen  jedneli  nur  mehr  imbedentendc  Reste  vorhanden.  Dii«  erste  iu  ri«lhem, 
die  anderen  vier  in  Rc]iwnrz<*in  Wachs  auf  Sehvisselehen  von  gowüliiilieheni 
Waelis.  I)«R  6.  Sigel  näinlieh  das  des  Abtes  ist  gan*  verloren  gegangen, 

H)  Kin  kleines  Rvdtersigel,  der  Reiter  nach  links  sprengend.  Von  der  Practur- 
nniMchrift  n(K*h  übrig;  ,gi!um  Petri.  De.*  Diese  ITmsehrift  auf  einer  Art  Bnnd. 
b)  Von  diesem  nur  noch  ein  der  Um.schrift  also  lautend : : Micha  . . . s : 

Pleba  .*  übrig,  c)  Rest  eines  senkrecht  getlieilten  Schildes  und  de.s.sen  linkes 
Feld  carrirt.  Rest  der  Legende:  .rsiua  * Hta*.  d)  Ini  Mittelfelde  wie  es 
scheint  ein  Vierpa.ss  und  auf  dem  Schilde  der  Rest  eines  Pfeiles.  ,S.  Jan.  Z. 
Chi*,  e)  Auch  wieder  dem  Anscheine  nach  ein  Vierpa.s.s  und  auf  dem  Schilde 
der  Ueberrest  eines  Pfeiles  Der  Rest  der  Umschrift:  ,z  Chlum'. 
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1498,  Juli  3,  Erummau.  — l’eifr  von  Ronntbcrg,  Olik  Kaniijrky 
von  StropifHz^  Johann  von  Sndomiir  und  von  Jinhen  golJiehUn 

den  Streit  zivUrhen  iVan^k  von  Wettern  und  dem  Pfarrer  Michael 

von  Gojau  wegen  des  Mühlgrabens  bei  der  Rodelmühle, 


My  Fetr  z Roznberka  liaitliman  kralowstwie  Cze- 
skeho  etc.,  Otijk  Kamyezky  z Stropczicz,  Jan  z Sudo- 
inierzie  a na  Uzepiczy  a Waczlaw  z Rownelio'  iiaJe- 
psanoho  pana  z Roznberka  g-eho  milosti  kanczlerz  wyznawame 
tieinto  liatcm  obocznie  przede  wssinni , ktoz  geig  vzrzie  anebo 
eztucze  slisseti  budu,  jakoz  gest  byla  ruoznicze  inezi  vrozenym 
panossij '\Vankein  Wissni  z Wietrznie  s (sic,  z)  gedne  a ezti- 
bndnyni  kniezoin  Miclialem  fararzeni  Kagiowskym  a Rodla- 
rem  mlinarzein  koslela  Kagio wskebo ^ strany  drube  o stokn,’ 
kteraz  gde  na  ten  mlyn  skrze  gruntby  swrclnipsaneho  Wanka, 
ze  sine  iny  k prosbie  a snazno  zadosti  stran  Bwrchupsanych 
na  tu  stokii  wygeli  a tu  wiecz  dostatccznic  opatrzili,  a strany 
swrcbnpsane  wysli  se  wsse,  üikoz  g»n  o to  inocznie  na  nas 
przcstali  8 gicb  obapolnu  ilolirn  wolij  inozi  ninil  gsine  tnto 
snibuvn  dolcpsanu  vezinili  a wypmviedieli.  Naijmv  ezoz  se  te 
stoky  dolyeze,  aby  ta  sloka  w tc  ssirzi  znostala  na  wiecznnst 
tak  iakoz  gest  nynie,  a dale  aliy  ssirzena  nebyla  nez  iakoz  gest 
w niekterych  iniestccli  kainenic  wen  na  luky  wyiiietano  a stoka 
se  prolrbla,  fo  kainenic  nia  mlinarz  sebrati  a tu  jiriiotrz  opra- 
witi  a zadielati  a tez  take  potoinnie  czasy  pnokudz  by  se  kde 
stoka  protrbla,  tu  nia  nilynarz  na  swoy  naklad  ojirawowati  a 
z.adielawati,  tak  aby  sc  Wankowi  na  gruntecli  gclio  skrze  to 
sskoda  ncdala.  A nilynarz  tu  stokii  tak  drze  Imdcli  nioczi 
sobie  na  toni  mlynie  wiecze  kol  neb  ginych  przipraw  vdielati 


1 Ein  StropMcc.  auch  Trepcirn  nnrl  Stropctiky  (von  den  Deiilaclien  Tyrol 
geiiftimt !)  iin  Bezirke  Prestitz,  Itepiee  (Uepitzl  im  Bez.  Btrnkonitz,  Su- 
domir  im  Bez.  Wodnian,  Unben  im  Bez.  Krummau,  Pfarre  Oltan. 

2 Vcrgl.  N.  LIII. 

2 Wie  noch  manch’  andere»  alavisehes  Wort  hat  auch  dieaca  iici  den  Deut- 
schen des  siidwestliehen  Böhmens  Bürgerrecht  erlangt.  .Stoka*  = Zn- 
saniinenfliias,  Kanal,  Mühlgraben,  winl  von  ihnen  gebrancht,  nm  damit 
jene  unterirdi-sehen  Kanäle  zu  bezeichnen,  welche  mit  leicht  aneinander 
gereihten  Steinen  ausgerüllt  dazu  dienen , die  Gcwü.ss<'r  von  Quellen  in 
Ackergründen  abznleitcn  und  diese  also  vor  Küsse  zn  bewahren. 
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a przicziiiiti  k ziwnosti  swe  a k rozinnozenij  tolio  iiilyna  to 
bilde  moczi  veziniti  bez  ]>rziekazy  telioz  Wanka  a buduezijch 
{'elio.  A ezoz  se  lesii  dolyoze,  kteryz  okolo  tc  stoky  na  brzc- 
zieeh  roste,  k toiim  mlinarz  aiii  budiiezie  gclio  prawa  nizadiieho 
ncmagi,  nez  Waiiiuk  swrcliiipsany,  kteryz  nmoze  s niin  vozi- 
idti  czoz  elieze,  a gostli  zeby  geig  sekal  a czo  do  te  stoky 
vpadlo,  to  ma  sani  swyin  nakladem  z te  stoky  «ybrati  a wy- 
praziiiti,  aby  se  skrze  to  teniuz  mlyuarzi  w te  sfoeze  sskoda 
uedala.  Take  Waiiiek  swreliiipsaiiy  neb  czlowiek  kteryz  na 
gehe  dworze  sedij,  bilde  nioezi  sobotlinij  dni  po  nessporze,  kdyz- 
by  mlinarz  jirzestal  inleti  ivodii  z te  stoky  sobie  na  luky 
pnsstieti  az  do  druhebo  dne  do  nessporuoiv  bez  prziekazy  a 
üdporu  ndinarzo  swrcbiipsaneho,  nez  w uedieli  po  nessporze 
nia  tu  wodu  zasc  zastawiti  a zadielati,  tak  aby  do  stoky  ssla 
a gestli'«o  by  tiemi  struhami  kterymiziiy  ta  woda  na  luky 
wywozowana  byla,  luliuarai  na  stoeze  sskoda  so  dala,  to  \\'a- 
uiek  neb  ezloiviek  geho  iiia  oprawowati.  Take  iakoz  czlowiek 
Wankuow  polozil  zleby  przes  stoku,  na  kterycliz  sobie  wodo 
wodu  z liorzeissie  luky  na  doleyssij  w tom  geinu  mlinarz 
przekazeti  neina.  A czoz  se  pobonuow  a sskod  dolycze,  ktercz 
gsu  z te  przicziny  inczi  stranami  wznikli,  ty  magij  obapolnie 
niezi  stranami  minuti,  kterazto  smluwa  a wyjiowied  nasse 
swrchupsaua  niczi  stranami  swrcliupsanymi  a gicb  diediczy  a 
buduczymi  ina  zdrzana  a skutecznie  zachowana  bytl  na  wiecz- 
nost  wiernie  prawie  bez  zinatku  n przerussenie  wsstdikterakclio. 
Toniu  na  pewnost  a na  swiedomie  my  swrebupsanij  sinluwcze 
peezeti  nasse  wlastnie  dali  gsme  prziwiesiti  k tonuitu  listu  do- 
browolnic.  Genz  gest  dan  na  Krumlowie  w vtcry  przed 
swatyni  Prokopcni,  leta  od  narozcnie  syna  boziebo  tisiczicbo 
cztirzstebo  dcwadesatebo  osiuebo. 

Orii'iiml  «uf  PtTjirnm^ut  im  Siihwarwnherifijiflien  Archive  r.u 

Krumiiinii,  mit  drei  an  iicrj^amcncn  PrcHMoIn  Imn^eniteii  kleinen  n)  In 

ndiieui  Wachs  aiit‘  ciiiein  Schü:<.selchcn  vim  lirewöhnliclicui  WacliM,  Im  Mittel- 
felde ein  ^^ehild  mit  einer  fünfblättri^eu  ITm  die.tcu  &$chlld  ein  Hand 

u?>d  itierauf  in  Fractur?«chrift:  ,8.  Petri.  De  R«*Aenlierg*.  bj  ln  dunkU'iii 
Wachü  lind  bi«  nuf  den  Rest  ,Stn»|»iez‘  der  ITiiischrift  zerstört,  e)  KlwnfalU 
in  dmiklem  W^ach«  und  verletzt.  Iin  Mittelfelde  unter  einem  Helm  mit  nicht 
mehr  erkennbarer  Zierde  ein  durch  einen  Hulken  getheilter  Schild,  idieu  mit 
zwei  Lilien,  uiittui  mit  einer.  Die  Letzende  in  Frnctur:  . an.  Z 8vdo- 

myerzy  . . d^  Vgu  einem  vierten  Sigel  ist  nur  melir  die  Pressei  vorhanden. 
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1501,  April  0,  Ofen.  — Kihüy  Wlndinlaw  II.  tcUderhoU  und  be- 
stätigt die  vn  Jahre  1493  den  Urädem  Wok,  Feier  und  Ulrich  t?o« 
liosenberg^  dann  die  im  Jahre  4496  dem  ziveitgenannten  dieser  Brüder 
gemachten  Verschreibungen  über  die  Jurisdiction  und  die  zeitweilige 
Nutxniessung  der  Güter  des  Klosters  Goldenkron , und  zwar  unter 
Namhaftmachung  der  einzehien  Bedingungen, 

My  WlaiHslaw  z bozie  iiiilosti  Vhersky,  Czesky, 
Dalinatsky,  Charwatsky  otc.  kral,  niargkrabie  Morawsky, 
Luceiiiburske  a Slezke  knieze  a Luziezky  rnargkrabie  etc. 
oznamugem  listeiii  tierato  wssem,  yakoz  przeci  nwiawnytni  lethy 
hledieczo  na  innolio  wierno  pilne  vskiwiczne  a platiie  sluzby, 
kterez  gsu  nam  w iiinohych  iiassich  pntrzebach  hotowie  a 
powolnie  czinili  a skutccznie  wokazowali  vrozenij  Petr,  Wok 
a Woldrzich  bratrzie  z Roznbergka  wiernij  nassy  inilij  a 
na  to  take  zwlasst^iie  zrzenie  magiczo,  aby  se  cbwala  a czest 
panu  bohu  dala  a rozinnozowala  przi  klassterze  Koruny 
Swate  k komorze  nassy  przislussegiczieniu , kteryz  gsu  woni 
wod  przedkuow  naasich  kraluow  Czeskyeh  we  cztrmezczietma 
tisyczich  zlatych  Vherskych  zapsany  a namy  potwrzcny 
gmieli,  drzeli  a geho  poziwali,  tu  gsme  a niini  a radu  wiernych 
nasaicli  wo  ty  zapiay  a paustwie  klasstcra  toho  gistu  prawu 
czelu  a dokoualu  amluwu  vdielali  a liatem  to  nassym  vtwrdili 
a zapsali  sami  nd  sobe  y nd  buduczich  naasich  kraluow  Cze- 
skyeh, dawssc  gitn  wasem  trzem  y diediezom  gich  rzadnie 
z nich  posslyin  mocznio  a diedicznio  wascezko  wrehnie  prawo 
a panstwic,  kterez  gaino  na  toin  klassterze  po  przedcziech 
nassich  kralich  Czeskyeh  gmieli,  tak  a tieni  obyczegoiu,  aby 
opat  tehoz  classtera  nyniegasy  y buduczi  k tymz  z Rozn- 
bergka hledicli  a gimi  se  yako  swymi  diedicznyini  pany 
zprawowali  beze  wsseho  prostrzedku.  A gizpsani  Petr,  Wok  a 
Woldrzich  ws.seezku  suinmu  tu  zapisnu  totizto  tiech  cztrmez- 
czietma tisycz  zlatych  swrchupsanych , kterez  na  tu  summu  a 
klassier  s geho  przislussenstwim  mieli,  nam  aneb  buduczira 
nassym  kralom  Czeskem  od  datum  listu  tohoto  w ssesti  letech 
porzad  zbiehlych  dali  a nawi-atili , kterzizto  aby  zkazeni  a w 
nicz  obraczeni  byli,  ncz  czozby  gim  w tiech  listech  gineho  a 
zwlasstuieho  swiedezilo  a gim  zapsano  bylo,  gesstoby  se  zbozie 
a zaduBsie  toho  ncdotykalo,  to  gsme  gim  lako  listy  nassymi 
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zasc  vgistiti  a vjxjwuiti  gniieli.  A nestaloliby  so  bylo  czeinu 
dosti  podlo  znionie  toho  nassobo  listu  opatii  a klassteru  tomu 
nyuiegssym  y biiduoziin  wod  tycliz  z Roziibergka  a diedi- 
czuovv  gogicli,  hiiod  gsiiio  ua  to  zwlusstuic  pokuty  vlozili,  w 
ktorezby  inieli  boz  milosti  vpadnuti,  yakoz  pak  na  to  y list 
gegich,  kteryniz  gsu  sc  nam  zapsali,  na  Karlsteinie  mame. 
Potoin  pak  po  nedlubem  ezasu  przigcw  k nam  swrcliupsauy 
Petr  przedluzil  gest  nam  mnolie  potrzoby  a nedostatkj’  swe  y 
tolio  rodu  z Uoznbergka,  prosso  nas,  abycbmo  gemu  yakozto 
tomu,  ktery  gest  w nowie  w zrziezonie  a zprawowanie  toho 
panstwio  wstupil,  niekteru  milost  vcziuiti  raezili,  czoz  so  postu- 
powauio  zbozio  k klassteru  gmenowanemu  dotycze,  podawage 
so  k tomu , czoz  koliwiek  gemu  yakozto  zprawezi  toho  panst- 
wie  rozkazemo  teinuz  klassteru  na  teiito  czas  dati  a postupiti, 
ze  wsseczko  rad  vcziuiti  elitze;  kdez  my  tehdaz  wsseczko  to 
dobrze  a potrzubnie  rozwaziwsse  poznali  gsme,  ze  w tom  milosti 
iiassie  kralowske  hodnio  z mnohych  prziczin  potrzebuge.  Y k 
tomu  gsme  f)yli  swolili , wssakz  bez  vgmy  a sskody  prwuie 
smluwy  a godiianie,  na  kterez  gest  byl  list  nass  wyssel  uay- 
prw,  ze  na  den  swateho  Jana  krztitele  bozioho  tehdaz  nayprw 
przisstieho  tyz  Petr  miel  gest  postupiti  opatu  a conuentu  kla- 
sbtera  Swatc  Koruny  k tomu  platu,  czoz  prwe  gmieli  a 
vziwali,  gineho  platu  na  tom  zbozi,  kterez  on  s bratrzirai 
swymi  od  tehoz  klasstera  w zapisiech  drzi , sto  kop  grossuow 
Czeskych  platu  rocznieho  ua  lidech  tiech,  kterzizby  gim  tu 
siimmu  mohli  dostatecznie  wydawati  bez  zmatku  a wsseligia- 
keho  zadrzowanie  na  czasy  obyezeyne,  a kdyzby  tomu  tok, 
yakoz  se  swrchupisse,  gmenowany  Petr  dosti  veziuil,  telidy 
ma  gina  wsseczka  zbozie  k temuz  klassteru  Swate  Koruny 
przislussegiczie , na  kteryehzby  platu  swrehudotczeneho  opatu 
a conuentu  nevkazal,  gmieti,  drzeti  a gich  az  do  swe  ziwnosti 
poziwati,  a to  bez  nassie  a buduezich  nassich  kraluow  Cze- 
skych opata  a conuentu  klasstera  swrchiipsanoho  y ginych 
wssech  lidij  wsseligiake  przekazky,  nez  po  smrti  tehoz  Petra 
ktozby  se  koliwiek  z panuow  z Kozubergka  w to  pauowanie 
gich  rzadnie  vwazal,  ten  kazdy  ze  ma  a powiuen  bilde  hned 
bezo  wssoho  [irostrzedku  a prodlowmiie  wssech  zbozij , kteraz 
koliwiek  od  tehoz  klasstera  tijz  z Kozubergka  inagi  a drzie, 
zase  opatu  a conuentu  tehoz  klasstera  Swate  Koruny  uynieg- 
ssiemu  nebo  buducziemu  w mocz  a w drzenie  postupiti  bez 
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zmatku  y wssaligiakelio  prodlowaiiic.  A k tuinu  sc  iiad  lo 
gincnowany  l’etr  z llozmbergka  yakoztu  drzitc!  a zprawczc 
tohu  panowaiiio  praed  iiami  podwolil,  goslli  zc  by  tcn  z Ruzn- 
bergka,  ktozby  sc  w tu  pauowauic  gich  z Roznbcrgka  po 
smrti  tchoz  Petra  z Roznb'ergka  rza<lnie  vwazal,  tumu,  czoz 
se  swrcluipissc,  dosti  nevczinil  a tiech  zbuzi  k klassteru  gmc- 
iiowanemu  ucpostupil,  tak  yakuz  sc  swrchupisse,  ucb  gestli  zo 
by  ktcry  z Rozinbcrgka  po  siurti  gmcnowanulio  Petra  wo 
ktcru  iiiilost  a odtah,  czoz  se  postuponie  zbozic  k klassteru 
gmcnowancmu  dotycze,  nas  neb  buduczich  iiassich  kraluow 
Czeskych  staral  aiicb  prosyl;  tchdy  on  hned  y ginij  wssicz- 
kni  pani  z Roziuborgka  mag!  byti  zbaweui  toho  prawa  wrch- 
nieho  na  teniz  klassterzc  gim  od  nas  dancho  y takc  to  sunimy, 
kteraz  do  komory  nassic  kialowske  na  teniz  klassterze  przi- 
sliissela  gcst^  gessto  gsuie  gini  gi  dali , alo  niagi  lincd  beze 
wsscho  prostrzedku  prawo  wrcbnie  tulio  klasstora  y take  ta 
siinnna  swrchudotczeiia  zase  na  nas  a na  buduczie  nasse  krale 
Czeske  przipadmiti  a w luoez  missy  prziglti.  Y przigew  ted 
k nam  nj'nie  czastopsany  Petr,  vkazal  gcst  a przedlozil  iiain 
w tiech  listcch  na|)rzed  dutczenycli  luuulia  sluwa,  ktcrazby  so 
k rozlicznyiu  ruzonioni  skrze  diiomysly  a chitrosti  Hdske  westi 
a oliraczcti  niolda.  l’rotoz  obawagc  se  skrze  to  w buduczich 
czasicch  s bratrziuii,  stryczi  a potoinky  swyini  niegiakycli 
sskodnych,  zmatkuow  a ucsnazij  ud  tiech  lidij,  kterziz  tako- 
wycli  vvieczi  Idcdie  a na  to  inyslee,  aby  lideni  swewoluie  a 
zvinysla  nesuaze  zmatky  y sskody  cziuili,  prusyl  gcst  nas  sam 
od  sehe  y gmoncni  bratrzi  swycli,  abychiue  gim  na  wrchnost 
a panstwic  swrchupsancliu  klasstera  Koruny  Swate  s gcho 
przislusscnstwiin  zapis  bez  takowycli  dluhycli  a umylnych  slow 
dati  a wony  prwnie  vniorziti  a zkazili  raczili,  wssakz  s pokutaini 
swrchudutczenyini,  aby  to  panstwie  a wrchnost  wolniegic  a bez- 
pecznicgie  gniieti,  drzeti  a toho  jioziwati  inoldi,  teez  take  y opat 
a cunuent  zbozie  a lidij  k klassteru  tumu  przislusscgiczich  k tumu 
se  nad  to  podawage,  zo  o tum  zwlasstnim  listciu  y s bratrziuii 
swyini  nam  y buduczim  nassym  kralom  Uzeskym  zapsati  a 
zawazati  chtze,  ze  tomii  wsseinu,  czoz  so  w tomto  nassem 
listu  zawrze  a zgcdna,  pod  pukutami  w niem  polozonymi 
dosti  vcziuiti  chtie;  kdcz  my  znagicze  ze  tohu  pro  swuoy 
zadny  zwlasstni  zisk  ani  ktory  takowy  vzitek,  kterymby  snad 
klasstcr  tcn  obtieziti  gmieli,  nezada  ncz  aby  sc  w buduczich 
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cziuiiccli  sskod,  zmatkuow  a ucsnazy  vwarowati  molili , s do- 
bryin  rozinysiem  a radu  wiornycli  luissicli  moczi  kralowsku  w 
Czechacli  takto  gsiiio  swrchu|isauyiii  Petreiii,  bratrziini  a 
stryczi  gulio  wo  wrcliiiost  a paiistwie,  teez  y wo  postupenio 
zbozie  k klasstoru  Swate  Koruny  przisliissegiczieinu  zged- 
nali  a na  konccz  zuostali  a vpownili  a tieinto  listem  inocznie 
na  buduczie  wieczne  czasy  zuostawanie,  twrdime  a noporussy- 
tedluio  vpowniugeme,  nayprwc  zc  ou  Petr  s bratrziini,  stryezi 
a potüinky  swyiiii  uiagi  mieti  prawo  a plne  panstwie  a wrebnost 
na  klasBterze  a zbozi  Koruny  Swato,  ktorolioz  vziwati  niagi 
a inotezi  budu  tak  a tiein  obyezegem , yakozto  luy  aneb  gini 
pani  swych  wrehnosti  a panstwi  w kralowstwi  Czeskem 
vziwagi  a vziwati  inoliu  nynio  y budiieznie.  A take  giz  opat 
a coiiuent  tclioz  klasstera  nyniegsij  y biuluczi  k tyinz  z Kozu- 
bergka  lilodioti  a gimii  »o  yako  swyiai  prawymi  a diodicznyini 
pany  zprawowati  niagi  a powiiiui  budu  po  wssoezky  ezasy 
beze  wsselio  prostrzedku,  a to  bez  nassie  Imduczieli  nassicli 
kraluow  Czeskyeb  y giiiycdi  wssoeb  lidij  wsseligiake  prze- 
kazky.  A take  yakoz  gost  swrchupsaiiy  Petr  wedle  jirwiiicbo 
zuostaiiie  sto  kop  grussiiow  (Czeskyeb  jilatu  roczuielm  na 
lideeh  tieeh  opatu  a euiiucutu  klassteia  tolio  iiyniegssyni  y 
buduezim  k plaezeni  <lal  a wokazal,  tu  um  tak  atati  a trwati 
az  do  gelio  ziwuosti.  Nez  kdyzby  ho  buoli  smrti  nevchowal, 
tehdy  ten,  ktozby  se  koliwiek  z panuow  z Koziiborgka  w 
to  panowaiiie  gieli  po  aiiirti  gehe  rzadnie  vwazal , ten  kazdy 
um  a powiueu  bilde  liiiod  beze  wsselio  prostrzedku  a prodle- 
wanie  wsseeh  zliozi , kteraz  koliw  iek  od  telioz  klasstera  ti  jz  z 
Koziiborgka  iimgi  a drzio,  zase  opatu  a coiiuentu  tehoz 
claastera  S wate  K oriiny  iiyiiiegssyin  aueb  buduezim  w' luoez  a 
drzeiiio  gegieli  postupiti  przi  swateni  Hawlc  j>o  gelio  smrti 
nayprw  przisstiem,  poplafky  sobio  prwe  a duochody  wyberuez, 
a to  bez  zmatkii  a wsseligiake  odporiiosti.  A k tomii  take  liiicd 
przitom  niagi  iiam  aneb  buduezim  nassym  kralom  Czeskym 
wsseezky  listy  a zapisy  iiaw'ratiti,  kterez  koliwiek  na  ten  classter 
niagi,  kterzizto  zapisowe  magi  se  skazati  (sic,  zkaziti)  a w 
nicz  obraczeiii  byti.  Nez  ezozby  gim  tiemi  listy  giiieho  swied- 
ezilo  aneb  zapsano  bylo,  gesstoby  so  zbozie  telioz  klasstera 
iiedotykalo,  to  my  gim  mame  giiiynii  listy  uassynii  vgistiti, 
tak  aby  przitom  iiejioriissitedlnie  zaeliowani  byli,  yakoz  gsu 
pak  niektora  zbozie  od  tehoz  klasstera  tijz  z Koziiborgka  w 
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gigtu  guminic  zagtawili,  ma  to  nadepsaiiy  Petr  hncd  tiem,  ktoz 
to  w zastawio  drzio,  pizi  swatem  11a«  le  nayprw  przisstieiu 
wypüwiedieti  a rok  dali  iiaprzud  wiedieti  podlu  ziiiuiiie  zapisu 
gwuho.  A kdyz  to  wyplati,  ma  to  take  drzeti  a tolio  poziwati 
az  do  swe  ziwnosti.  Nez  po  gmrti  gelio  magi  to  oni  z Kozn- 
bergka  przipogtupowaiiie  giiiulio  zbozic  ojiatii  a conuuutu 
klagsteni  toho  buz  vplatku  poHtiipiti.  Pakliby  tolio  swrcliupgany 
Petr  bud  gaa  amrti  zachwaczun,  anub  pro  ktcru  giiiu  przi- 
cziuii  new3'platil,  tulid}'  ten  z Roznborgka,  ktoz  na  gclio  miestie 
panstwie  gegicb  zprawowati  bilde,  ma  a powimien  bude  zbozie 
to  w roczc  podle  zuicniu  wypowiedi  peuiozi  gwymi  w^platili 
a opatu  a conuentu  tomu  jxistupiti,  nez  ti  sobie  toho  rokii 
vzitky'  a poplatky  wj-brati  magi , ktoz  gim  toho  pogtiipie , tak 
yakoz  giuh  zapiaovvo  swiedczio  a wokazugi,  bez  zmatkii  a 
wssoligiake  odponioati.  Czoz  so  pak  tiech  dwu  dworu  w 
Moczeradcch'  dotyeze,  na  kteryehz  gsmo  my  byli  przed 
niekteiymi  letliy  k prosbie  a zadosti  oswieczune  Anuie  kniezuie 
Hlobowskc'^,  maturzie  gicb,  «yplatii  a diediczstwie  dali,  tak 
aby  wona  za  to  giny  plat  temuz  klassteru  kujiila  a dala,  ponie- 
wadz  gcst  wona  tu  summu  a penieze  za  ton  plat  opatu  a 
conuentu  classtora  toho  vplnie  dala,  aby  sobie  oni  iniesto  toho 
platu  giny  kupili , a wony  ty  peniozo  wzawsso  vtratili  a nicz 
za  to  nokujiili,  negsu  toho  tijz  z Koznborgka  ani  powinni 
budu  opatu  a conuentu  zaso  wyplaczowati,  ani  gim  toho  vpla- 
czowati  uni  jiostupowati , jioniewadz  za  to  od  materzie  gich 
penieze  wzali.  A kdyz  gim  to  giz,  tak  yakoz  ge  gwrchupisse, 
postupeno  bude,  tehdy  opat  a conuent  classtera  tolio,  kterzizby 
tain  na  tun  czas  byli,  y g buduczimi  gwyiiii  magi  s tiech 
zbozi  a powinni  budu  nadepsanym  z Roznborgka  ten  plat, 
totizto  dwic  stie  kop  grossuow  Czesk^’ch,  ktoryz  ggu  nam  a- 
nub  przedkom  nassym  do  komory  nassio  kazdy  rok  platili, 
teez  jdatiti  a w'ydawati  bez  zmatku  a wssoligiake  odpornosti. 
Czoz  so  pak  doticze  lidij,  gruntuow,  pojilatkuow  a duochoduow 
zbozic  k klassteru  tomu  przisluggegiczich,  kdyz  to  opatowi  a 
conuentu  klaastera  toho  njuiicgssym  aneh  buduczim  tak  a 
podle  toho,  yakoz  sc  swrchupisse,  postupeno  bude,  magi  toho 

' Wejrfn  MiiRuhprad  s,  N.  CXLIX. 

* Sie  verstArb  nach  dem  Hohenfurter  Todteiibncho,  wo  sie  jedoch  ,Hed- 
wipis  dncNsÄ  de  Mapna-Glepa  etc.  benefactrix  Imins  domns  speciali8‘ po- 
uaniit  und  cburakterUirt  wird,  am  17.  Dect*ml»er  1463. 
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a motczi  budu  tijz  opat  a conueiit  vziwati  bez  przekazky 
swrclmpsanych  z Roznberf^ka  y f'iuoho  kazileho.  A take  s 
tieini  lidmi  zbozio  klasstera  toho  ina<'i  swrclmpHani  z Hozu- 
Vjergka  laskawie,  dobrotiwic  a niiloativvie  nakladati  w nlczcniz 
gicb  iiad  lidi  Hwe  diudiczne  weysao  a wiecze  iieobtiezugicz. 
Nez  fzoz  se  lo.suow  k klasstcru  toinu  pi-zisluasugiczich  dotyczo, 
magi  sobio  swrcliiipsani  z lloznbergka  a iiiutczi  budu  z nich 
drziewie  k paluui  y k staweni  brati  a aekati,  kdyz  giui  tolio 
küliwick  a pokud  kollwiek  potrzoba  kazati  bilde.  Nez  czoz  »o 
lowuow  zwierziczich  na  lesioeh  clas.stera  toho  dotycze,  magi 
na  nich  swrchiipsanij  z Uoznbergka  wsseligiaku  zwicrz  boniti, 
biti  a zadny  giny.  Nez  toliko  honuow  zageczich  opat  a conuent 
take  pozilvati  motczi  budu  swobodnie,  kterezto  wsseczky  wioczi 
nahüi-ze  y dolepsane  czasto  gmenowauij  Petr,  AVok  a Wol- 
drzich  slibili  gsu  nam  wiornie  prawic  a krzestiansky  y s 
diediczi  Bwymi  zdrzeti  a zaehowati  tieze  ivsseho  przerusBenie, 
yakoz  pak  na  to  y list  gegicli  mame.  A k tomu  se  nad  to 
takto  dobrowolnio  podwolili,  gestli  ze  t>y  se  kdy  ktery  z Kozn- 
bergka  po  smrti  czastopsaneho  Petra  w to  panowaiiio  rzadnie 
vwazal  a tomu,  czoz  se  swrcliupissc,  dosti  neuczinil  a tiech 
wsscch  zbozi  k klasstcru  gmonowaucmu  nepo.Btupil,  tak  yakoz 
sc  naprzodpisse , aiieb  gestli  zeby  ktery  z Uoznbergka  po 
smrti  tcboz  Petra  wo  kteru  milost  a odtacli,  czoz  se  postupc- 
nie  zbozio  classtcru  gmenowanomu  dotycze,  nas  aneb  budu- 
czicli  nassicli  kraluow  Czcskycli  staral  aneb  prosyl;  tez 
take  gestli  ze  by  ktei-y  z nich  z Uoznbergka,  gsa  w zprawowani 
panstwie  toho,  po  smrti  Petra  naprzcd  dotezenoho  wodgial 
niekdy  wod  tehoz  zbozie  klassterskelio  bud  ktere  wsy,  lidij 
aneb  platy  opatu  kla.sstoru  tomu  przislussegiczie  a k svvemu 
to  drzenie  a poziwanij  obratil:  telidy  ou  lined  y ginij  wssiezkui 
pani  z Uoznbergka  magi  byti  zbaweni  toho  prawa  wrehnieho 
na  temz  klassterze  gim  od  nas  daneho , toez  y tee  suiiimy, 
kteraz  gest  nam  prwe  na  temz  klassterze  do  komory  nassie 
przislussela,  a to  obogo  ma  na  mvs  aneb  biiduczi  nasse  krale 
Czeske  przigiti.  Ale  ma  to  prwe  takto  a tiemto  zpuosobem 
giti,  przissloliby  kdy  k tomu,  ze  by  po  smrti  tehoz  Petra 
ktery  z Uoznbergka  na  ezas  swrehupsany  zbozie  toho  k 
klasstcru  tomu  postupiti  nechtiel  aneb  nietezo  wodtud  bud 
platiiow  , lidij  aneb  wsij  gedne  aneb  wiecz  k swemu  vzitku 
wodtrhl,  ma  geho  opat  a coniicut  nayprw  listem  swym  gudnii 
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niijioinounti , iiby  tomu  podle  zapibu  swulio,  jakz  se  zawazal, 
doBti  vcziüil  a tolio  postupil  aueb  czo  woiltud  wodtrhel  zaso 
imwrntil.  A iievc-ziniliby  tolio  do  eztwrti  Ictlia,  iiia  g-oho  jio 
drulio  napoiiioniiti,  aby  zapisu  sweinii  doati  vcziiiil,  zanetbal- 
liby  pak  toho  opiet  do  druheho  eztwrti  letlia,  telidy  opat  ton 
a eonuent  miioz  to  na  nas  aneb  na  buduczie  nasso  krale 
Czesko  wzuesti  a nani  oznaiuiti  a przod  iiaini  prowosti,  ze  to 
slusuie  k klasstcru  tomu,  kdez  iiiy,  poznagicze  to,  iname  a 
powinni  biideme  tclioz  z Roznbergka,  ktoryzby  na  ten  czaa 
panstwie  to  zprawowal,  przod  se  listem  nassyni  obuslati  a 
goiiiii  zapis  jirzedkuow  geho  kazati,  czisti  a goho  uapoiaonuti, 
aby  6C  w tom  tak  a [mdle  toho  zapisu  zaoliowal ; gestli  zoliy 

pak  toho  przesto  wssoozko  wo  oztwrtio  lutie  novdiolal , niagi 

hned  bozo  wssio  niilosti  a bezo  wssoch  prostrzedkuow  wo  paii- 
stwie,  wo  wrohnost,  wo  plat,  kteryby  gim  do  komory  od  tohoz 
klasstora  przislusscl,  przigiti,  a na  na»  lo  wssoozko  aiiob 

buduczie  nasso  kralo  Czosko  zaao  nawratiti  a przigiti  ma. 

Toto  gsino  sohie  zwiasstio  wyinicuiili  a tieinto  listem  wyniie- 
nugem,  kdyzby  kolivviok  z do|)usstionio  bozioho  gizpsanij  z 
Roznbergka  anob  gioh  diodiozowo  po  uich  rzaduio  possli 
Bossli  boz  diediozuow  nmzskoho  pohlawio,  tak  zoby  zadnoho 
wiecze  z Uoznbergka  imizskoho  pohlawio  nebylo ; tohdy 
panstwio  a swrohiiost  gizpsaiicho  klasstera  y ta  suinina,  ktornz 
z prawa  platiti  magi , ma  hned  beze  wssoho  zmatku  na  nas  n 
na  buduczie  nasso  krale  Czesko  spadmtli.  A poniewadz  gost 
nadpsany  Petr  »am  od  sebe  y na  miestio  bratrzi  swych  k 
tiom  ke  wssom  wioezom  uahorzc  y dolepsanym  przistupil, 
nechtieczo,  skrzo  wony  prwnie  swrchu|isane  zapisy  k kterym 
zmatkom  anob  sskodam  w'  biidiiczioh  czasiech  przigiti  inieli, 
russyme  wony  oba  dwa  prwiiio  listy  a zapisy,  ktere  od  nas 
na  to  panstwio  a wrohnost  prwe  mieli , inoczi  listu  tohoto, 
kazyme  a w nicz  obraczugein,  kwitugem  a prazny  czinimc 
snmi  od  sebe  y od  buduczich  nassich  kralnow  Czesk_voh,  toez 
take  y ton  list,  ktorymz  gsu  se  nam  tijz  z Roznbergka  na 
ly  prwnie  listy  zaptali  a kteryz  gost  na  Karlsstoinie  polozen, 
tak  ze  wsseezka  mocz  a pownost  tohoto  nassc-ho  s nimi  z ged- 
nanio  a . zuostanie  w tonito  listu  zawrzieiia  a gim  vtwrzena 
gost,  a trwati  ma  a budo  w swe  moczi  a pewnosti  nynie  y na 
bnduczio  czasy  wieczno  beze  wsseho  przornssenie.  A protoz 
przikazugem  wictssym  y monssym  vrzodnikom  desk  zemskyeh, 
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wlcrnym  nassvm  milyni,  kdyzbysste  koli  pozadani  byli  od 
gmenowaneho  Petra  z Roznbergka,  abyssto  tunto  list  nass 
we  dsky  zomsko  wepsali  a wlozili,  tak  abysste  vczinili  beze  wsaie 
odpornosti.  Toimi  na  swiedomie  peczet  nassy  kralowsku  k listii 
tomuto  prziwiesyti  g-sme  kazali.  Dan  na  Bndinie  w vtcry  po 
kwietne  nedieli , letha  bozieho  tisyczieho  pietistelio  pnvnieho, 
a krakiwstwij  nassich  Vhcrskelio  godenaczteho  a Czeskeho 
trzidczatcbo. 

Auf  dem  Uinbug  links:  Ex  commissione  propria  maie- 
statis  regiae. 

Auf  der  Rückseite  oben : Tento  magestat  we  dsky  zemskee 
wlozen  gest  z rozkazanie  nayiasnieyssieho  kniezcte  a pana 
pana  Wladislawa  Vhorskeho  a Czeskeho  etc.  krale.  Posel 
na  to  od  goho  milosti  kralowskee  byl  gest  Gindrzich  z 
Hradcze,  naywyssij  komornik  kralowstwie  Czeskeho,  z 
panuow  gsa  k tomu  od  gcho  milosti  kralowskee  zwlasstie  wys- 
lany.  Stalo  se  w sobotu  po  swatem  Girzij,  letha 

•\uf  der  Rückseite  inmitten : Rcgistratii. 

Ans  dom  Oripnal  auf  Pt-rpamont  im  k.  k.  g.  IT.  H.  und  St.-Archivo 
in  Wien-  D.os  au  einem  weissrothen  Seidonstranp-o  hiiii^ondo  Sigel  in  rotbcm 
Wiiohs  anf  einer  Unterlage  von  gewölmlioliem  Waelia  i.*»t  stark  vorletzt.  Im 
Mittelfelde  ein  Siobonpasa  und  sind  um  einen  von  einer  IJogenkrone  bedeckten 
grösseren  Sehild  Tgeviortet,  ungarisebes  und  böbniisebes  Wapjven  nbwecbselnd, 
mit  einem  Herzselnld,  darauf  ein  Adler)  sechs  Schilde  mit  den  Wappen  der 
V(ui  Wladislaw  beherrschten  l^Hndscbaften  gt\«tellt.  Von  der  Umschrift  noch 
übrig  und  zwar  am  Kopfe  des  Sigels  v<m  der  Reelitoii  zur  Linken  gelesen: 
, MACIE.  CROACIE.  ETC  . S.  SERE.  l'KIN.  D.  WI.‘ 

CCLII. 

1509,  November  50,  Frag.  — Köuiff  Wfadittfaw  ff.  rerleiht  dem 
Peter  von  Rneenbenj  auf  Krummiin  und  deeeeu  mätudic/ten  Descenderdea 
die  Stift- Goldenkroner  Dörfer  fOnden,  Deulnch-  und  fiÖhmiseh-KrenaUy 
Turkowitz  und  f^osuitz  eatnmt  alten  ZugehÖrunyen^  dann  die  9og.  Rohot- 
teiesen  unter  KaUching  und  e.ndlir.h  den  Zoll  zu  Untericuldnu  zur  Nu/z- 
nieeaung^  jedoch  gegen  eine  fieieteurr  von  fSOO  Schock  hökm,  Groechen 
zum  Klosterbau, 

My  Wladislaw  z bozie  milosti  Vliersky,  Czesky, 
Dalinatsky,  Cliarwatsky  etc.  kral,  margkrabie  Morawsky, 
Luczemburske  a Slezske  knieze  a Luziezsky  niarg- 
krabio  etc.,  oznainugein  tiemto  listem  wssem,  yakoz  gsme 
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jir/.cd  niciktcryiii  czasy  vrozeneinn  Potrowi  z lioznh«r^ka 
na  K rum  low  io  wiernMiiu  nasseinu  mileniu  a goho  biiduozym 
potoinkom  panuoin  z Koznbergka  iiiektere  z wlastnij  inilostij 
a obdarowanio  na  classterze  Swattn  Koruny  vczinilij  a datij 
raczylij,  tak  yakoz  mnjiestatowe  na.s.sij  gijni  na  to  danij  ty 
wsseczky  wioczy  w sobie  ggyrze  j>ilidefrij  a swietkigi j,  vkazugij 
a zawieragij;  y proldedagicze  k innoliyin  wiernyni  platnym  a 
vstawicznyni  sluzbani . ktoroz  nani  nadojisany  l’etr  z Kozn- 
borgka  czynil,  czinij  a podnes  skutccznie  ezynitij  nuprznstawa, 
zadnycb  nakladuow  anij  vtrat  pro  nas  a pro  nasse  y obeeznie 
dobro  sobie  newaze.  Cbtieeze , yakoz  slussne  gest,  geinn  a 
rodu  gehn  za  takowe  sluzby  a powolnost  geho  niegiaku  zase 
wdiceznost  oknzati , s dobryin  rozniysloin  nassyin,  gistyni  wie- 
doiniein  a s raddu  wiernycb  nassycb  niilyeh  moczy  nassij  kra- 
lowskii  w Czecliacb  nadepsanoinu  I’etrowi,  bitduezym  a 
potoinkom  gcbo  panuom  z Koznbergka  na  ty  nade  wsseczky 
prwniegssij  a przedessle  milostij,  czo  se  claastera  toho  Swatte 
Kornny  dotycze,  kterez  gsine  vozynitij  a tonm  rodu ‘datij 
raczylij,  tyto  gesstie  dolepsane  dalssie  a zwlasslnie  inilosti  na 
wseeh  dolepsanych  k teinuz  klassteru  przysiussegiczych  vczy- 
nitij  a datij  gsine  raczylij  a listem  tieinto  konecznie  a inocznie 
czinieine  a dawaine,  totyzto:  wes  czehi  Kladne'  s dwory 
kinetczyniij,  wes  Krzenüwe  Nieiiiec.zky  czelii  s dworcni  po- 
pbiznim,  s po]diiziin,  s dwory  kmetezyini , wes  Krzenowe 
Czeske'^  ezidu  s dwory  kmetezimi,  wes  Dobrkow’  czelu  s 
dwory  knietczyiiii,  wes  Lazecz^  s dwor}’  kmetezyini,  s diedi- 
namij  ornymi  y neornymi,  s Inkamij,  pastwami,  obeezemij, 
cliraätinamij,  s jioroBtlinainij,  s platby,  ospy,  k niemi  wagezy, 
robotamij  y se  wssemij  zwoloinij,  k tiem  wseni  przisliisscgi- 
czyini,  s plnyiii  paiistwiem  k tomii  y s tiemij  Inkamij,  kterez 
slown  Hobotierzky  pod  Cbwalssiny  miesteczkein,  ktere  od 
staradawna  wsy  zegmena  tyto  zdielawagij  Holetieze,  I’odwo- 
rzie,  Benikowieze,  Horziezky  a Dolaiiy^,  a przitom  y 

' Verjrl.  Anni,  I,  8.  8. 

2 Derentwegen  elK*n<l. 

* Turkowltz,  das  erste  Dorf  westlich  Ton  Krummaii. 

* Lazec  (Losnitz)  nw.  von  Krumniiiii. 

* Kalschin),'  nud  P»)letitz , von  welch’  letzterem  und  zwar  nördlich  Pod- 
wursl  (PtKiwoff)  und  nw.  Penketitz  (Benikowiee),  westlich  Hörwitzl  (Ho- 
flcky)  und  östlich  Dollem  (Itulany)  liegen. 
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tiiiiilhü  iiebuli/.ti)  czlu  v WItawiczi',  clitiec.ze  tomu,  iiby  na- 
depsany  Petr  z Itoznbergka  s diodiczy  budiiczymi,  potouiky 
swyiiii  paany  z lioznberfjka  nadepsano  wsy  se  wssemij  a 
wsseiiffiakjini  ifijclj  przialiissnostmij  y take  » tiemi  lukaniij 
Hobotierzkain  i,  s liemi  robotami  nahürzedotczenych  wsy  s 
plnyni  zdielanijm  a czlem  v Wltawiczi,  tak  yaknz  imhorze- 
dotczeno  a polozeno  pcst,  wedle  danij  toboto  moeziieho  a ko- 
iieczneho  nassebo  gmiel,  drzal  a tobo  wssebo  poziwal  a pozi- 
watij  mold  tiein  wssyin  obyczegein  a prawetn , yako  ginij 
obywatelo  w kralowstwie  tomto  nasscan  Ozcskcm  swycb  wsy, 
czel  a griintbuDW  poziewagij  a to  dotud  a tak  dliilu),  dokazdby 
kolij  innzskelio  peblawj  ktere  osoby  z rodu  tobo  z Kozn- 
bergka  rzailiiie  tnanzelsky  splozene  a przyssle  trwalij  a przed 
rukami  j bylij , dotud  a niez  ilele  tiech  wsseeb  wsy  uaborze 
polozeiiycli.  Y take  tee  luky  a tobo  czla  vziwati  a drzeti 
niagij  swobodnie,  a to  bez  naasij  bndiiczvcb  nassych  kraluow 
Czeskycb  y wsseeb  ginyeb  lidij  k tieni  wsei»  y k tomu  ke 
wssemii  yakzkolij  prawo  giiiiti  chtiegi<v.yin  przekazky  a odporu 
wssulikebo.  Ncz  kdyby  se  (o  przyboilijlo  a z rodu  tobo  z 
Rüznbergka  miizskebo  poblawj,  tak  yakoz  gwrebudotezeno 
gest,  rzadnic  a luanzelsky  splozenebo  so  nedostalo,  tobdy  tomu 
chezme,  aby  ty  wssoliglake  wsy  ii  zbozij  swrcliutlotczena  zase 
k tomu  klassteru  przyssla  a przypogena  byla  beze  wsseeb 
zmatkuow  a odpornostij.  A za  to  czastopsnny  Petr  z Rozn- 
bergka,  neehtiecze  zbola  tak  darmo  k sobie  tobo  wssebo  od 
nas  jirzygitij,  podwolil  se  gest  przed  naniij  didirowolnic,  nade- 
psanebo  klasstera  Swatte  Koruny  opatbu  a wssemu  conwentliu 
ssest  setb  kop  grossuow  (.'zeskyeb  dati  na  oprawii  a stawenij 
gizpsanebo  klasstera.  A k tomu  ma  a powinen  bude  sam 
dohlednutij  y to  opatrzyti,  aby  nade|)sana  summa  ssest  setli 
kop  grossuow  Czeskycb  giiiain  a na  gine  wieczy  a potrzeby 
obraezowana  nebyla  nez  uastawenie  a oprawu  czastogmenowa- 
nebo  klasstera,  przykazugicze  wyssyin  y menssym  vrzednikom 
kralowstwie  Czeskebo  wiernym  nassym  milym,  abysste,  kdyz- 
kolij  pozadanij  budete  od  czsistogmenowaucbo  Petra  z Rozn- 
bergka,  list  tento  nass  slowo  od  slowa  rzad  prawa  zacbowa- 
gicz  we  dsky  zemske  wlozyti  a wepsati  rozkazalij  bez  zmatku 

I Wegen  diente:»  Zolles  ütud  die  Aimierkuiigen  zu  K.  \ und  LX  zu  ver- 
gleichen. 
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a wssolijjiake  odpornosti,  wuolij  nasslj  konecznii  n giste  rozka- 
zaiiie  znsigicze.  Tomu  na  Bwiedomie  peczot  nassij  kralowakvi 
k lijstu  tomuto  kazalij  gsme  przywiesyti.  Dan  na  hradie 
nassem  Prazskein  w patok  den  swattoho  Ondrzege  apposstola 
buozielm,  letha  buozielio  tijsyczebo  pietistolio  dewatebo,  kra- 
lowstwie  nass3'ch  Vherskelio  dwatczateho  a Czeskeho  trzy- 
tczateho  dewatebo. 

Auf  dem  Umbtig  links:  Ex  commissione  propria  regiae 
niaiestatis. 

Auf  der  Rückseite  keine  Bemerkung. 

Aus  dem  Oripnal  niif  Periment  im  k.  k.  g.  H.  H.  und  St,-Arcliiv 
in  Wien.  Au  perpamcner  Pressel  bannend  ein  an  der  Um.Hchrift  ein  wenig 
verletzte«  Sigel  in  rVtthem  Wiieli«  atif  einer  8chiis«e!  von  ungGf«rl)teni  Wach». 
Dasselbe  ward  bereit»  bei  N.  CCXLIV  bt‘.«K’hrieben 

Specie»  facti,  N.  44.  Triplicae.  Aiwzüglieh  aiieh  in  dem  nicht  pn- 
ginirten  Phoenix  incinerntu»,  Viennae  An.«»t. 


CCLIII. 

1613,  Mai  29,  Ofen,  — König  Wladulaw  II.  veririht  dem  Peter 
von  Unseidn'rg  zu  Krummnu  sowie  auch  dessen  männliehen  Krhen  Hosen- 
herg'schen  Namens  und  Stammes  den  crhreetdsweisen  llesits  und  Nutz- 
niessung  des  Städtchens  NetoHtz  nebst  genannten  Dörfern  und  deren  /iuge- 
hörtingetif  jedoch  gegen  eine  bestimmte  jährtiehe  Getraidetiefemng  an  das 
Kloster  Goldenkron. 

lify  Wladislaw  z bozie  niilosti  Vliersky,  Czesky,  Dal- 
matsky,  (Miarwatsky  etc.  kral  a margkrabie  Morawsky, 
Luczemburske  a Slezske  knicze  a Luziezkj’  margkra- 
bie etc.  oznamiigem  tiomto  listem  wssem,  yakoz  gsme  przed 
niekterymi  ezasy  vrozeniu  Petrowi  z Roznberka  naKriiin- 
lowie  wiernemii  nassemu  milemu  a gebo  budnczym  potomkuom 
panuow  z Roznbergka  niektere  zwlasstnie  milosti  a obdaro- 
wanic  na  klassterze  Swate  Korunj'  vezyniti  a dati  raczylij, 
Ulk  yakoz  magestatowe  nassy  gini  na  to  dani,  ty  wsseezky 
wieezy  w sobie  ssirzie  plniegi  a swietlegi,  vkazngi  a zawiragi, 
y prohledagiez  k mnobym  wiernym  a platnym  a vstawieznym 
sluzbam,  kterez  nam  nadejisany  Petr  z Roznbergka  czynil 
a podnes  skutccznie  czyniti  neprzestawa,  zadnich  nakladuow 
ani  vtrat  pro  uas  a pro  nasse  y obecznij  dobrc  sobie  ncwaze. 
Clitieczc  yakoz  slussne  gcst  gemu  a roilu  gebo  za  Uikowe 
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sluzhy  ii  jKwnlnost  geliü  nicgiaku  zasc  wdiecznost  okazati,  z(!) 
dobryra  rozmysloin  nassyni  gistym  wiedoiniein  a s radu  wier- 
nycli  iiassych  milycli , nioczj'  nassy  kralowsku  \v  Czecliacli 
nadepsaneinu  Potrowi,  buduczym  a potoiiikuom  gebo  panuow 
z lioznbergka  nad  ty  nade  wsseczky  prwniegssij  a przedessle 
milosti,  czci  se  classtera  tolio  Swate  Koruiiy  dotycze,  kterez 
gsine  a tomii  rodu  dati  raczylij,  tyto  gesstie  diiolcpsane  dalssij 
a zwlasätnij' inilosti  na  miesteczku  a na  wsecli  dolejisanych  k 
teinuz  klasstüru  inv.yslussegiczych  vczyniti  a dati  gsine  raczylij 
a listein  tiemto  konccznie  a inocznie  ezyniiuo  a dawamc,  to- 
tizto  iniesteczkü  Nctolicze,  Ilrbow  wes,  Trzebanicze,  IIo- 
rzikowicze,  Ssyticze,  Zittnu,  Koczowicze,  Trzebaniek 
boruij,  Trzebaniek  dolnij,  Mahuss,  Sedlego wicze,  Zwie- 
rzetiezo,  Luzicze,  Wrbiczc,  Walowiczo,  Chrasstiany 
dolnij,  Clirasstianij  hornij',  wes  Mokra^  y s dworein 
pnpluznyin,  s dwory  kinetczynii  a diedinanii , ornyini  y neor- 
nyini,  s hikanii  a s pastwaini  obczeini,  clirastinanii  y porost- 
lynanii,  s platy,  ospy,  kurini,  wayczy,  robotanii  y sc  wsscnii 
zwolemi  k toinu  miesteczku  a wsem  przyslussegiczyini,  s plnyin 
panstwicui,  k tomu  trzy  potoky  Polensky^,  Chrobolsky  a 
Trzebowiczky  a geden  kus  rzicky  v Sspicznperku  ' pod 
gezein,  kteryz  Mertl  drzel.  Chieteze  tomu  aby  nadepsany 
Petr  z Kuziibergka  s diediczy  buduczymi  potomky  swymi 
pany  z Koznbergka  nadjisane  miesteczko  a wsy  se  wssomi  a 
W'sseligiakymi  gich  przislussnostmi  y s tiemi  trziemi  potoky  y 
8 tiem  kusem  rzieky,  tak  yakuz  naliorze  dotczeno  a polozeno 
gest,  wedle  daiii  tolioto  mocz  nebo  a koneczneho  nassebo  gmiel 
drzel  a toho  wsselio  poziwal  a poziwati  mohl  tiem  wssym  oby- 
czcgem  a prawem,  yako  ginij  obywatele  w kralowstwie  w 
tomto  nassem  Czeskem  swycb  wsy  a gruntliuow  dicdicznie 
poziwagi,  a to  dutud  a tak  dluhu,  dokudzby  kolij  muzskcliu 
jiolilawi  ktere  osoby  s rodu  tobo  z Koznbergka  rzadiiie  niaii- 
zelsky  splozene  a jirzyssle  trwali  a przed  rtikama  byli,  dotud 

' Wegen  dieser  Ortselmfton  sind  die  AnmerUiingen  bei  N.  V zu  vergleichen 
Die  sonst  noch  erwähnten  Dörfer  Ilofikowitz  (lIt>rikowice)  und.  Felbern 
(Wrbice)  liegen  sUiUvestlich  von  Netolltz.  Vergl.  auch  N.  CCXXVI. 

* Mugerau,  vergl.  N.  X und  (-LX1X. 

^ Die  BSche  bei  Stein  (Poln/i),  ChroboM  (Chrnboly)  und  Siebitz  (Ttvho- 
wieo)  iin  Oberplancr,  Fraehatitzer  und  KaNehinger  Bezirke. 

* S|iitzenbcrg  oberhalb  Ober|»laii  an  der  Moidaii. 

FoBt'M.  AMblz-  n.  Rd.  XXKVn  3» 
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a nifz  ilalf!  tolio  iniostcczka  a wksocIi  naliorzf)psan_ycli  wsy, 
(Iworu,  potokunw  a r/.eky  drzirli  a vziwati  iiuyjci  swoboilnifi,  a 
to  bez  iiassycb  diodiczuow  liuduczycb  kraliiow  Czcskycli  y 
wssccli  ginycb  lidij  k teniuz  niiosteezku  a wscm  y k tomii  ke 
wssuniu  yakz  kiilij  pi’awo  niioti  chtiogiczym  jiraflkazky  a od- 
poni  wsRcligiakebo.  Wssak  iiadt!|isami  Potr  wodle  sweho 
dobrowoinolii»  podwoleiiiii  ina  gim  lined  postiipiti  za  ziwnusti 
swe  o|)atbu  a couwentu  klasstcra  Swate  Koruny  k gieb  vzi- 
wanij  tisycz  dczboruow  obijb-,  zegiiiena  padesatb  dczl)cruo\v 
pssunicze,  puolti’zetioho  sta  czboruow  zita,  dwio  stin  dczboruow 
gcozinuno,  piet  setli  dezlxjruow  owsa.  nuz  kdyzl>y  bc  to  przylio- 
dilo  a rodu  tulio  z Hozn  l)ergka  iniizskeho  poldawi,  tak  yako 
gwrchu  dotczcnu  gest,  rzaduie  a niaiizelsky  z plozeneho  so 
nedostalo,  tehdy  toinii  chczme,  al)y  to  miesteczko  y ty  wsy  a 
zbozie  swrebudotczeiia  zaso  k tninii  classteni  ]>rzyssla  a przy- 
pogena  byla  bezo  wsHoeb  zinatkiiow  a odpornosti,  a yakoz  na 
tymz  cliissterze  zapsano  nadepsany  1'ctr  z Uoznbergka,  die- 
diczy  a buduczy  geho  wetile  znienij  nasselio  Ustu  giiu  na  to 
daiieho  za  wrchnost  telioz  cdasstei'a,  ma  dwio  atie  kop  grossuow 
Czcskyeh  wydawano  byti  geum  a geho  rodu  ze  tiech  dwio 
stie  kop  grossuow  gim  spiisstij,  aby  gemu  a potomkuom  geho 
nebyli  powlnnij  wydawati.  1’omu  na  swiodomie  poczot  nassij 
kralowskii  k Ustu  tomuto  rozkazali  gsnie  przywiesyti.  l)an  na 
Budinie  tu  nedioli  po  bozieni  tiele,  lotha  boziebi>  tisyozeho 
piotiatoho  trzynacztebo  a kialowstwdj  nasaycb  Vliorakebo 
trzyiucaozietmelio  a Czeakeho  cztyrzijtezatebo  druheho. 

Auf  deni  Umbug  linka:  Ex  commissione  propria  regiao 
majestatis. 

Orifrinal  anf  Por^amont  im  fiirstl.  SclovarzcnlHTg^ischrn  Arrliivc'  kii 
Knimnian.  Mit  einem  wolii  erhalteiitm  und  an  iicrftamemT  Preased  liän^enden 
Siirel  in  rotlicm  Wactis  auf  einer  Scliüsae.l  vitn  irewliliniieliem  Waeha.  welches 
Sigel  la^reita  bei  N.  Ct'XI.tV  beschrieben  w.mlen  ist.  Da«  Pergament  ist 
übrigen«  dnreh.«ehnitten.  ein  l'mstand,  welcher  dnrcti  den  Inlialt  der  IJrloindc 
Königs  Ferdinand  I.  tlieilweise  erklärt  wird  («.  N.  C’(.tl.X). 

Species  facti,  N.  4ö  Triplicac.  An.ssiiglich  im  niehtpagiiiirten  Phoe- 
nix incineratua.  Viennae  Anatriae  11iI7. 


Digilized  by  Google 


CCLIV. 


ö7i» 


1613  OC.  — Zins-  und  Zehenfgefälle  des  Hosmbergiscfien  Rrntamies  in 
Krummau  und  zwar  sowohl  von  dm  fCrb~  aU  auch  von  den  verp/äudelen 
Klostergiitem. 


Bona  MaidsstcinJ 


Goorgii 

LXXXXIIII  Cß 

XVII  Kr- 

IIII  den. 

üiilli 

LXXXXIX  — 

XXXI  — 

Suminu 

CLXXXXIII  — 

XLVIll  — 

IIII  — 

Bona  Krumlow.^ 

Georgii 

LVII  — 

LVIII  — 

^V  - 

Gnlli 

LXVII  — 

VII  — 

Vj  - 

Suniiiiu 

UXXV  — 

VI  — 

III  — 

* Mnicl.stein,  Hohon  »eit  Unsrer  Zeit  in  Rninen,  liept  nörtllich  von  Oolden- 
kron  und  bei  dem  Dorfe  Tnsau  auf  einer  die  Moldau  und  den  dort«eU>st 
in  diese  cinmümlenden  Kn*mser  Bach  belierrschcnden  Höhe.  Die  dieser 
Burg  zin»])flichtl^  gewesenen  OrtHcliaften  sind  nicht  bekannt , scheinen 
jedoch  nach  der  Hoho  der  Zinsung  zu  urtheilen  viel  zahlreicher  gewesen 
zu  sein  als  jene,  welche  der  Kruminaucr  Bui^  verpflichtet  wjiren.  Da- 
gegen ist  bekannt,  wann  die  Burg  Muidstein  erbaut  worden.  Am  2.3.  Juni 
1349  gestattete  nämlich  König  Karl  IV.,  welcher  sich  damal  in  Mainz 
aufhiclt,  in  Rücksicht  auf  die  Verdienste  und  Treue  des  Jodok  von  Ro- 
senborg demselben,  dass  er,  seine  Brüder  und  Erbi*n  eine  Burg  im  böh- 
mischen Diebczi  kamen  (=:  Maidstoin)  genannt  erbauen  und  b<‘festigen 
dürften.  Abgedruckt  im  ,Urkb.  zur  Gesch.  v.  Böhmen*  als  Beilage  zur 
, Monatschrift  der  Gesellsch.  de»  vaterl.  Mus.  in  Böhmen*  S.  7,  N.  6,  bei- 
gclcgt  dem  Aprillu’ft  1827  — aus  dem  auch  uns  vorliegenden  und  im 
Ilfdienfnrter  Stiftsarchive  auf  bewahrten  llrkb.  d.  Herren  v.  Rosenherg 
f.  19  b,  N.  2ö  und  noch  einmal  f.  30  a,  N.  -40.  Das  Original  dieser  Ur- 
kunde ist  ebenfalls  noch  vorhanden  und  wird  im  fUrstl.  Schwarzenbcrgl- 
schen  Archive  zu  Krummau  verwahrt. 

^ Dass  der  Umfang  des  zur  Burg  Krummau  gehörigen  Gutes  in  früherer 
Ztdt  nur  ein  ganz  iM'schoidener  gew<*sen,  liahi  n wir  l>erclta  nachgevricHen 
(in  den  Mitlh.  d.  Vereins  f.  Gesch.  d.  Deutschen  in  B.  X.  149 — 160), 
noch  bevor  wir  vorstehende  Aufzeichnnng  kennen  zu  lernen  Gelegenheit 
hatten.  Alle  in  derselben  erscheinenden  Ziffern  machen  viel  eher  als 
langathinigc  Dfaluetionen  klar , weshalb  die  von  den  Rosenbergern  dem 
Stifte  Goldenkron  gegenüber  befolgte  Politik  die  eine»  crwcrbslustigen 
Nachbars  gegenüber  einer  lebensunfähig  gewordenen  Köq)erschafl  sein 
konnte  und  ward.  Wie  schon  bei  Maidstein,  vermögen  wir  auch  nicht 
bei  Krummau  und  den  nächstfolgenden  Gütern,  die  Goldcnkroiier  ansge- 
nommen, deren  ZngchÖrungen  namhaft  zu  machen. 

38* 
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Buna  Kreinsz.  ' 


Geurgii 

XXllI  C/i 

1.11  gr. 

V den, 

Uulli 

XXXll  — 

XXVlll  — 

111  — 

Suiiiiiia 

LVI  — 

XX  — 

vi  - 

Huna  Maxs 

küwitz.'* 

Goorgii 

XVll 

XXlll  — 

VI  -- 

Galli 

XXll  - 

XVll  — 

V!,t  - 

Sumiiiii 

XXXIX  - 

Xl.l  - 

■^V  - 

Sunitna  bunoriiiii  liereditanonitn  ufficii  Kriimlow  pni  utroque 
tcriiiino  et  iutegre  anuu  pigneratis  iuelusis  faeit: 
niKXlIII/fi.  LVIl  gr.  111  den. 

Suquntur  (sic)  buiia  daustialia. 


Bona  Hwerazcnsia.^ 


Georgii 

XLIllI  f(i.  XXXVlll 

S''- 

V_j  Jen 

Galli 

l.xilll  — XXXll  j 

— 

Suinuia 

CIX  — XI 

— 

11  — 

.huliciotus  (sic)  llasslowiczciisi 

s.< 

Georgii 

XII  — l.II 

— 

llll  — 

Galli 

XXI  — XXXIX 

— 

III  — 

»Suiiima 

XXXIX  — XXXI 

— 

Vj  - 

> Wegen  Krems  (Kfemze)  vcrgl.  N.  CXCVIH. 

2 Ks  ist  uns  nicht  gelung«*ii  ssu  ermitteln,  welclier  lieutige  Ort,  der  jeden- 
falls in  der  Nülm  von  Kruimnau  gelegen  sein  ums-ac,  diesem  lilteren 
Mftsclikowitz  (Maskowiee)  entspricht. 

3 Tw<‘rA8  (Sweraz),  südlich  von  Knimmnu  und  in  denseti  Bczirho  gelegenes 
Pfarrdorf.  Es  war  Klostergut  und  gehörte  dem  Prämonstratenserstifte 
Strahow  io  Prag.  Nach  der  von  Trajer,  Diöcese  Budweis,  S.  3*J2,  mit- 
getheilteu  Urkunde,  welche  uns  jedoch  bedenklich  erscheint,  hätte  schon 
Herr  Johann  I.  von  Hosenberg  anno  1380  das  Gut  Tweras  nebst  dein 
benachbarten  Ottnu  (ZAtou)  erwi»rben  gehabt.  Letzteres  war  gleichfalls 
Kirchengut  und  gehörte  den  ßoncdictinem  von  Ostrow.  Nneh  einer  uns 
vorliegenden  von  dem  weil  Krimimnuer  Herrsehnfts-Direetor  Jos.  Kutschern 
herrübrendeu  Aufzeichnung  aber  gelangte  das  aus  17  Dörfern  und  einer 
Pfarrei  bestehende  Gericht  Tweras  im  J,  153Ü  gegen  Löschung  einer  uii- 
bckamiteu  Pfamlsumtuc  und  gegen  einen  Zins  von  75  Schock  hölim. 
Groschen  jährlich  vujji  Stifte  Strahow  an  die  llerrsciiaft  Kriiinnian.  Die 
Namen  jener  17  Dörfer  sind  uns  Jedoch  unbekannt  gebliclxui. 

* lloschlowitz  (Haslowico)  liegt  nordöstlich  von  Tweras  und  war  gewiss 
ein  Bcstaiidthcil  des  in  der  vorhergeheudeu  Amuerkuitg  erw’ähuten  Ostrower 
Klostergutes.  Das  Dorf  ist  noch  heute  nach  Ottau  eiugepfarrt. 
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Siiiniiia  bonoriiiii  su|)riiscri|>toruin  facit 
CXLIII  Cß.  Xl-Hl  gr.  I den. 

Hona  Sanctae  Coronae. 

Jiulieiotiiff  HoleticzoiiHii).  < 

(ieorgii  XXVIII  fß.  XXIII  gr.  V den. 

Galli  cm  - XXXII  - ■‘V  - 

Jndiciotus  Polnonitis. ^ 

Ocorgii  XXXI  - XLIIII  — IUI  — 

Galli  UXXXXIII  — Xl.ll  — 

* llcrr  T!i.  Wngner,  fiirstl.  St!hwHr7,rnbcrgi»Hipr  Archivar  zn  Wittliigaii, 
flössen  Namen  hh-r  %ii  nennen  wir  sclion  mehrniaLs  Anla^?<  hatten,  hat 
uns  in  frcnndlichor  Wei.se  auch  ein  Verzeichnis«  jener  Gfhlenkrnner  Ort- 
schaften zur  Verfügung  gestellt,  in  deren  rfamibositz  die  Heireii  von 
Rosenherg  r.wisriien  MH.'l  — 1495  waren,  zngloif'h  mit  ihren  in  den  gleich- 
zeitigen Aintsreehnungen  gebraiiohten  böhmiseben  Namen.  Hii>rnnch  um- 
fasste das  Gericht  oder  die  Kic li te rse.ha f t F’oletitz,  der  Kern  dos 
ehemaligen  gleichnuniigeii  Kroiigiite«  und  der  ((•■Idenkroner  Dohition 
iiborhaTipI,  die  Dörfer:  Poletitz  (Ihiletiee),  Dfdern  iD<diinyi,  Püelitz  (Py- 
Inwiee  oder  Hejhtwice)  , Podwurst  (Podwofi),  Penketitz  (Honikowieeb 
Rdbmisrh-Krenaii  tKfenow  bohem.^,  Deiitseh- Krenaii  ^Ki'enow  theut.', 
Ahorn  t.Zäbori,  Zahofowico  <»dor  Zahorkow).  Losniiz  (Lazec),  Tiirkowitz 
iDobrkow  s Kladeii  (Kladny,  Kladno),  Scbelsnitz,  gewöliuHch  Schülsiiitz 
ge.«cbrK*ben  wie  oIm*ii  nucli  Krnrmii  iPfelstice),  Uürwitzl  (^H»u'icky  mler 
lloiieek). 

* d.  i.  Gericht  Stein,  wozu  nach  demsellfon  Gewährsmann  folgende  Ort- 
schaften zählten:  Persehetitz  (Mrzotice  theut.,  Brotico  nemeekA),  Hölmidorf, 
im  Volksnmndc  Bondoirf  lautend  (Brzotico  hohem.,  Brfdice  ('eska),  Stein 
(Pidiifi),  Ogfolderhaid,  d.  i.  die  Apfelhaid  (Jablonec),  U*Mth,  richtiger  Reftt 
(Lütka  oder  Lautka),  Irresdorf  (L>tin),  llosseii  (!h''tiiiow,  Pinkotsclilag 
(Skuini,  Skalne),  TIehtihöfeii  uilor  Dielitelhöfen,  von  dem  V<dko  schlecht- 
weg Höfen  genannt  (Ofhtchow;  vielleicht  sind  diese  Höfe  von  einem 
Goldenkroner  Ahto  de«  Namen«  Ditdricdi  falcr  Tlicfalorleh  errichtet  w'onlen, 
daher  Dietrichhöfo , Tichli-  oder  richtigiT  Diehtelhöfen) , Eisengruh 
tZahliin*,  Qiiitosehing  (KwetuStnv,  Kwetusiu,  DetU'iu,  vom  Volke  Kwic- 
desehin  gesprochen),  Spoleciiice  i,?  — an  dessen  Stelle  erscheint  in  spä- 
teren Rechnungen  das  bereits  im  J.  1405  erwähnte  Dorf  Kyselow,  Ncuslift, 
vielleicht  also  identisch  mit  jenem),  Benetschlag  iRlato),  Plnnkstein  auch 
PlankenÄtein  (jetzt?),  Mei*etschlag  (Mysiiany),  Tussetschlag  (Brewniste), 
Sclmiieding  (Kowafowice) , Prt*brddcn  (Prowodice) , Fischern  (Steierow), 
Mautstatt  (^^yto),  Hundshabt'rstift  (Lhota  Bozdowa),  Schwihgrub  (Swfb, 
Swihu),  Sehneidetsclilag  (Weseli),  Peterhach  (Petrow‘,  Pösigl  (Bezd^kow), 
Jankotschlag  (Jaiikow),  Lhota  Sawlowa  falcr  Sablowa  (jetzt?). 
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Judiciotu»  Plunensis.  < 

Geoi-gii  XVIII  Cß  XLI  gr.  den. 

Galli  XLV  - LIII  - III  — 

Judieiotun  Mokreniiis  et  Wltavionsis.^ 

Gcorgii  XII  — XXXV  — ‘'V  — 

Galli  XVin  — III  — IIII  — 

' Heute  Oberplan  (Plan&,  oppidum),  zu  welchem  Gerichte  gehörUm  t 
Huiietächlag  (Ilodtlow),  Laugonbruck  mit  dem  OUebhof,  wenn  solcher 
damnl  schon  bestanden  (OUina  vou  dem  OUchbacho  = Erlenlmch  so  gc> 
naniit),  Melm  (Jelma),  Rindles  (?dAhek  , Stul>en  (Hdrka),  Pichlern  (Pihl- 
iiow,  Pihlow),  AlthUtton  (StarA  huf  u Hodnowa),  Spitzenberg,  Pcmcck, 
Ottetstift  (Oticc),  Deutsch-Haidl  (Mannwa  theut.),  Höhmisch-Haidl  (Manawa 
bohem.),  Sebünock  (Ssennegkh  bis  incl.  1501  also  genannt;  im  J.  1597 
erscheint  an  dieser  Stelle  Stifta  pfedni,  auch  Lotha  = Vorderstift  und 
die  Lage  entspräche  allerdings  einer  ,sch(>nen  Ecke'),  Hossenreith  (richtiger 
je<locb  wäre  Hos.senreut  geschrieben,  Jonisow),  Ilintcrstift  (Lhuta  dAlsi 
oder  zadni  oder  ^tifta  zadni-remota),  Karlshöfen  (curiae  Caroli),  Gliis- 
hütten  bei  Deutsclihaidl  (Sklafowa  huf).  Als  im  J.  1581  am  *J7.  Jänner 
Wilhelm  von  Rosenberg  , regierender  Herr  des  Hauses  Rosenberg*  und 
Oberstburggraf  zu  Prag  die  Unterthaucu  im  Gerichte  Oberplan  vmi 
der  Todtenfälligkeit  luul  zwar  gegen  Verdopplung  des  gewöhnlichen 
Zinses  sowie  gegen  Einführung  der  Robot  befreit,  worden  als  Zuge- 
hÖrungeu  des  genannten  Gerichtes  angeführt:  Ottenstlfft  (Ottetstift)  mit  4, 
Riendlos  (Rindlus)  mit  8,  Vorder-SUft  mH  5,  Ilintcr-Stift  mit  9,  Hossen- 
reith ebenfalls  mit  U,  Knrlcshoffer  (Karlshöfen)  mit  2,  Hedmrshlag 
(Ilonet^chlag)  mit  16,  Melm  mit  10,  Spitzenberg  mit  8,  AlthUtten  mit  ö» 
Püchlamb  (Pichleni)  mit  5,  Stuben  mit  21,  Pemeck  mit  21,  ßölimisch- 
Haidl  mit  8,  Deutsch-Haidl  mit  10  und  Glnshfitten  mit  2 Hausgesessenen 
(Hauern).  Ferners  sechs  Müller  ,am  Hach  unseres  Marktes  Oberplan 
liegend*:  Wölfflniiilluer,  Wentzl  Zaunmüllnor,  Christi  Drnxl,  Ambro.<«y 
Khiczenperger,  Veyth  am  Hinderhamber  und  Thöml  am  Ilinderhnmlier. 
(Nach  einer  Abschrift  aus  dem  17.  JhdL  ira  Krummauer  Schlossarcbive» 
in  deutscher  Sprache,  während  das  Original,  welches  nicht  mehr  vorhanden 
zu  «ein  scheint,  in  böhmischor  Sprache  gelautet  haben  wird.)  Vorstehende 
Namen  sind  otfenbar  etwas  verderbt  geschrieben  und  kann  mit  dem 
Oherplaner  Bach  nur  die  Moldau  gemeint  sein.  Es  ist  auch  gew'iss,  dass 
nicht  alle  die  geunmiten  Mühlen  an  diesem  Flusse  lagen  und  liegen,  son- 
dem  auch  an  iu  denselben  mUndeudeu  Hüchen  und  anstatt  des  zweimaligen 
Hinterhammers  wird  es  einmal  Vorderhammer  lauten  müssen. 

’ Jetzt  Miigcrau  und  Unterwuldau,  welche»  Gericht  folgende  Ortschaften 
in  «ich  begriff:  Bchwarzbach  (CernA),  Ralsclilng,  Ihtidschlag  im  Volks- 
iimndc  (Radslaw),  Eggetschlag  (Hlizna),  Mugerau  (MokrA),  Uiitcr-Wuldau 
(Wltawa,  Wltawicc  d(dm'),  Hiibciie  (Hubeuow),  Bchlackern  (Slawkowice, 
mit  dem  da»  Dorf  Hudice  möglicherweise  identisch  ist),  Rabii.s  (Rawn«, 
Raweü)  und  den  Ilof  iu  O»ow  (curla  in  Usow,  Osowskyhuf,  ».  N.  CVlIj, 
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Gcor<;ii 

Oalli 


Giilli 


Georj^ii 

Galli 


(icorg'ii 

Gulli 


XXIIII  fß.  XXXVIII  gr.  I den. 
LXII  — LVIII  — Vlj  - 


•J mlu-i< »tiiH  Z II  i M c /,  o w i c z e n 8 ift.  > 

XV  - XlA'Ilj  — 

XXIX  — XXVlll  — V — 


JiidiciotUK  K t i A s(>  II 

XIX  — XLV  - V — 

XXXVII  — IIII  — VI  - 


JudiciotUA  (Mirobol  el  Frantol.^ 

XVI  — XVI  — V - 

XVII  — VII  — IUI  - 


Die««'«  Gorlrht  iinifiiAste  al^o  den  Hnuptl)estaudthpil  dos  von  dt*m  Burg- 
gratVii  Hinso  von  Klin^eiiiK'r^  nach  Ooldeiikron  gewidmeten  Giitea.  Unter- 
wiildau  aber  ftilirte  früher  den  Namen  dieses  Doiiaturs  selbst,  nämlich 
Hiraifw. 

Gericht  Ka tsch inji'  (Chwnlöin,  auch  ein  oppidam),  welchem  nachstehende 
Dörfer  «Uf'ctheilt  waren:  Hochwald  iHawalda),  Scliöiifeldeii  (Osi),  Prosa- 
niU  (Wrazice),  Kriebaum  ^Witesowice), Pragerstift  (Prakef),  Haid!  (liomek), 
Siebitss  (Trcbowice),  Oeiisbnmn,  vimi  Volke  Oxbrunii  gesprochen  (Bfi*- 
zowik),  Dobniscli  (Dt)brocow  oder  Dobroi'-kow),  Richterhof  tStfemily), 
Mistelhoisc  (Borowa). 

Offenbar  ein  Schrcibefciiler,  da  es  Mic^owiczensJS  zu  lauten  hätte.  Das 
(rericht  Micowitz  war  jedoch  nicht  mnfaiigreieh ; nur  die  DorfsehafP-n 
Prisb*p.  Klenowitz,  Mi^owitz,  Grub  (Jama),  Mellmtka  (Lhota  Ratiborowa) 
lind  Zaborsch  iZÄlioii)  waren  demselben  »ugewiesen. 

Gericht  Tisch  (^Ktis  major)  mit  folgenden  Ortschaften:  Lichteneck 
(Ktiska  oder  Ktis  malA) , Zodl  ^S/ullnA),  Althütten  (Stnru  huf  u Kfi- 
zowic),  RuIkmiz  (Kow’oiico),  Mosetstlft  (Lbota  Mackowa;,  Neuberg  (Tisuwka), 
Klein-Zinietsch  (Smeded  niiiior),  Scharflierg  i^Oslndiora,  woraus  der  Volka- 
miind  ein  Lasterhur  gemacht),  Markus  (Markow),  Paulus  iMilctiiikn  oder 
Miletinky),  endlich  Knzowice, 

Nämlich  Ohrobold  und  Frauenthal  mit  diesen  Zugehöriingen : Cliro- 
Ix-dd  (Clircdedy),  Geddbueh  und  gleich  dabei  gelegmi  .lohaiinsstift  (vergl.  Anm. 
zu  N.  CXXll.),  zwoi  Höfe  vor'm  Wald  {ciirlae  anb'  silvam,  jetzt  Füni- 
wald,  fiilsclilicb  aucli  Ferwnld,  in  der  Pfarre  (’hrobold),  Phmsktis  (Plaiisky, 
PlanskiS)  , Lnzerier  (Slifra) , Scbreiiictschlag  (8Krimerow),  Fraucntbal 
(FranUde),  Schlag  | I.»aj^d>t<'-k),  Rohn  (Iv<*ptacl,  Pieschen  (MnloninV,  Piahet- 
Rchlag  (Blaicjowico  auch  (’eriiy  potok),  Zlj^ii  (jetzt  ? vergl.  Anm, 
bei  N,  Vj,  Jandles  i^Mu^un),  l’lzcl  (Plsakenliof,  vergl.  N.  V.)  und  Do- 
berauer  (Diibrawa,  jetzt  Baneridiof  bei  Zaborsch). 
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.iudieiotns  S 

2 hitin. ' 

ficorgii 

111  fii. 

XXIIII  gr. 

V (len. 

Galli 

IUI  — 

XXVI  — 

.ludieiotiis  N e t h 0 1 i c 2 c n s is.  3 

Georg!  i 

LXXIIII  — 

II  — 

( iaili 

IKXXIX  — 

LU  - 

IUI  — 

.Summa  Georgii 

II'XLVI  — 

XV  — 

III  — 

Summa  (iulli 

VI'XLII  — 

X - 

11  — 

.Summa  ceusUü  bonoi 

um  Coro 

nuc : 

VIll'LXXXVIll  i'ii.  XXVj  gr. 

I'iumna  bonorum  elaii-stralium  in  officio  Crmniow  fa(ci)t ; 
MXXXII  Cß.  VllI  gr.  1111  (len. 


.Summa  toliu»  officii 

et  eum  bonis  hereditariis  dominii  ('rum 

1 

ow  tat  (sie)  amiuutiiu: 

XIIII'XLVII  /'ff. 

VI  gr. 

.\iiuonac  (lomiui  ( 

.'rum  lo 

Tritici 

I.XXXXII 

t.' 

.''iligitii.s 

III'XXXIU 

Ordei 

XL 

— 

A voiiae 

inxiii 

— I (|uartalo 

l’a|)avcri.H 

XLIX 

ll.t  - 

Summa 

IMV'XXVIl 

- Ilj  - 

' li.  I.  Cioriclil  OlM'rhaid  ^/liilinv),  welrlu-iii  nur  <li«>  iriinfUimrscIi 

• Koryto),  ScliW(>iiii‘tschia}^  iSwiiluwicf')  mul  Haberles  fOwosii^  oder  Owesm^) 
heif^e/Jihlt  erselieiiH'ii.  — Iwisst  sich  schon  aus  oben  stehenden  Angaben 
eine  dentliclie  Vorstellung  von  dem  bedeutenden  Umfange  der  (ioldenkroner 
Klostergnter  gewinnen,  so  muss  gleichwcdd  noch  lierücksichtigt  werden, 
d;ts8  in  diesem  biiigen  Verzeichnisse  keinesweg.s  schon  alle  Dörfer  ge- 
nannt sind,  fehlen  doch  darin  die  Namen  Pargfried,  Salnaii,  Sonnberg, 
Hintring,  SehÖnati,  Welxeln  u.  n. 

2 Wegen  der  Zngehöningen  zimi  gleiehfalls  Slift-Goldenknnier  Gerichte 
Notolitz  vergleich«  die  Anin.  211  N.  V und  CCMII. 

^ i.  c.  tina«  = Ziiber,  wßhrend  ["[j  sexagena  (Schock)  mnd  gr.  = grossu* 
\GroscIien'. 
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Tritici  VTiLXXX  t. 

Silif^inis  XVIIKXX  — 

Ordci  XVfLXXVllI  — 

Avenae  IIII'llK  — 

Pisi  LlII  — 1 f|iiart. 

Smiinia  VlIinilKXXXI  t.  I qr. 

Nach  einer  Aiifxeiclmiin^  (auf  Papier),  welche  der  Schrift  nach  in  den 
Au.^igang  des  15.  JahrhunderU  zu  setzen  wJiro  und  im  fürstl.  Seliwarzen- 
herjfiticheu  Archiv  in  Kruinmaii  unter  der  Signatur  I 7 O ß N.  ft  zu  finden  ist. 
Die  Kinreihuiig  dieses  Stückes  an  diesem  Platze  ist  mit  Rücksicht  auf  die 
unniittclbar  vorlicrgehende  Nummer  erf«>lgl. 


CCLV. 


1621,  Juni  10,  Krummau.  — Totammt  llcirn  l’rlae  </.  ä.  uon 
Uotmbtrg.  (Auszug.) 

Mittelst  dieses  Testamentes,  welches  auf  (iruiid  der  Ur- 
kunde ddtü.  Ofen,  U).  Jiiiiner,  1519  — verfasst  ist,  womit 
Köllig  Ludwig  1.  den  gominnten  Testator  ermächtigte,  sein 
ganzes  (int  welcher  Art  immer,  gegenwärtiges  und  zukünftiges, 
wem  und  wann  immer,  geistliche  Personen  jedoch  ausgenommen 
(kromio  ducliowniccli  osoh),  testiren  zu  ilürfeii,  ernannte  erst- 
lich Herr  Peter  seinen  Vetter  den  Herrn  Joliaiin  von  Uo- 
senherg  auf  Strakonitz,  Meister  des  hölimisc.hen  Priorats 
des  Jolianniterordens,  zum  Universalerben,  so  jedoch  ,ahy  liiicd 
j)o  smrti  me,  kdyzhy  mio  pan  hiioh  nevcliowal,  przedkem  sta- 
tek  a sbozij  klasstcra  Koruny  Swate  s miestoezky  a s wes- 
iiiczemi  a so  wssim  golio  prziesiiissenstwim,  yakz  sein  ya  tolio 
w dl  •zenij  hyl,  temuz  klassterii  duostogneimi  w holiii  otezy 
kniezy  oppathowi  a iiaboziiym  bratrzim  konwentliu  tohoz  kla- 
sstcra w gt'gieli  niocz  postiipil  a go  toho  wsselio  skutecznie 
zmocznil  vplnie  a doczola  hez  prodlewanio  a zmatkii  y odporu 
wsselikterakelio,  kromie  wrehuostj  na  temz  klassterzo,  tu  ahy 
pan  Jan  z Uozmbergka  svvrcliupsany  miel  do  sweho  ziwota, 
wssäkz  ahy  tolio  Uk  poziewal,  pokudz  kral  gcho  milost,  kdyz 
te  wrclinostj  w drzenij  hyl,  sprawedliwio  poziwati  raczil,  yako 
ginycli  wrehnostij  swycli  na  klassterziecli  a minio  to  gicli 
ncohtieziowal“ ; ernannte  er  weiters  Herrn  Zdenök  Löw  von 
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Uuxiiiitul  lind  BliUuii  Ohcrstburggrafuu  von  l’rag,  seinen 
besnmlui's  lieben  Freund,  und  dessen  Erben  zu  Erben  der 
Burg  und  Stadt  K ru  ni  mau  mit  Zugeluirungen  und  diese  sollten 
emjifaugen  ,tez  take  «rebnost  klasstera  Koruuy  Swate,  krom 
panslwie  na  lideeb  teboz  klasstera,  nez  sycz  wsseezko  giue, 
ezoz  k te  wrebnoslj  jir/.ieslussij,  tak  yakz  gsii  kralowe  Czestij 
te  wrelmostj  na  tom  klassterze  yako  na  ginyeb  klassterzioeb 
poziowalj,  aby  gij  tyz  pan  Zdeniok  Low  s diodiezy  a budu- 
ezymi  swyini  poziewal  a miino  tu,  aby  ubtieziowani  ncbylj'; 
u.  s.  w.  u.  8.  w.  — Genz  gest  dan  na  Krümln  wie  w pondielij 
przed  swatom  Witom  diediezoin  Gzeskym  letlia  od  uarozenie 
syna  bozieho  M''\'t’XXl“. 

Naclj  einer  Abschrift  auf  Papier  mit  «wei  bei<jedruektcn  davon 

eines  in  rothem,  «bis  andere  aber  in  sehwaraein  Wachs,  ira  fürstl.  8<diwarzeu- 
ber^isehen  Archive  zu  Krummau.  Diese  Abschrift  rührt  lier  ans  der  könifrl. 
Lumltaf*'! , in  welch©  sowohl  da»  Tcstaiiieut  des  Rosenbergers  wie  die  oben 
erwiihnto  Urkimde  Ludwigs  I.  eingetragen  worden  (ini  Knnf(|uatcm  anno  1525 
Dienstag  nach  8t.  Gregor,  II.  März),  uml  ist  gegeben  am  Samstag  nach 
St.  Dioiiyseu  (13.  October)  152ft. 

Specie»  facti,  N.  XV  Ubelli,  Atiszüglicli  auch  in  dem  nicht  pagi- 
nirten  Werke.  , Phoenix  incinoratu»  siv©  origo,  progre.sKiis  et  eversio 
monn.steriorum  O,  C.’  Viennae  Anstriac  P»17. 

Das«  dieses  berUhml©  und  st>viel  Staub  anfwirbelnde  Testament  Herrn 
Peters  IV.  v<m  Kosenberg  wesentlieh  auf  Kvelinnng  geistlichen  Kinthisses 
zu  setzen  ist,  selieint  kaum  ciiH-in  Zweifel  zu  iintcrliog<*n.  Hr.  Peter  ging 
aber  in  »einem  Gerei-htigkoitseifcr  noch  weiter,  zerschnitt  nämlich  die  beiden 
Urkunden  N.  CCLII  und  N.  CCLIII  (s.  N.  CCLX)  und  suchte  auf  diese  Weise 
die  seiutun  Hause  ziigewamUen  Vortheilu  uiigescli«?hen  zu  maclum,  was  ihm  je* 
doch  nicht  gelang.  Kr  starb  nach  d(“in  Holnmfiirtcr  T«*dU‘nbnche  am  9.  October 
1528  (sic?  richtiger  1523)  uml  welche  Wirkimgi-n  sein  Testament  liervorhraehle, 
ist  ausser  dem,  was  der  furstl.  Sehwarzonljergiselio  Wirthscliaftsrath  .1.  Knt- 
öchera  in  Siunmers  Topographie  v«»n  liöiinieii , IX.  20.3— 2‘>4,  hierüber 
geschrieben,  bei  Palacky,  Qesch.  v.  ü.  Vb.  53  t-  53ö  und  öOU  — 502,  nacbzule.sen. 

CCJ.VI. 

1524,  Soptomber  21,  Ofen.  — Könitj  Lu>ltoiy  vt-rsrhrribt  die  </urcA 
t/cM  Tod  de«  Teter  von  Hosenhery  lediy  yetcordaien  Hechle  auf  die 
Güter  des  Klosters  Goldeukron  dem  böhmischen  Oherstkanzler  Adam  con 
Keuhaus  auf  Nevhans  zu  tebenslünylicher  um/  yeyen  He.- 

Zahlung  von  jährlich  200  Schock  bökm.  Groschen  nn  die  Ifcrren  ron 

/{»/cenbery. 

Mv  Lttdwijk  z bozio  iitilosti  VMicrsky,  i’zcöky,  Ual- 
inutsky,  CMuu*\vut»ky  ctc*.  knil,  nmrg’krabu*  Murawsky, 
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Liicziiiburskc  u Sluzske  kniczc  a Luzyczky  iiiarpkiabiu  ete. 
oznaiimn;('m  tiianto  listmn  wssum,  yakoz  pmlle  za]>sanij  a do- 
browoluoho  poilwolcuie  vrozonuho  uickdy  Petra  z Roziuberffka 
wierneho  nassclio  niilebo  ma  postaiipono  byti  toho  wsseho 
statku  a zbozic  k claBsterii  Swatu  Koruny  nalczitcho  sc 
WBsijiu  przysliisBenBtwijru  wclebncinu  opatbu  a conwenthu  telioz 
klasstera,  ktoryzby  ty  czasy  po  siiirti  tehoz  Petra  byl,  a to 
od  tulio  kteryzby  z Kuzmbcrgka  toho  stiitku  k temuz  kla- 
ssterii  nalezitehü  w drzenij  po  wyssedotczenelio  Petra  siiirti 
byl,  yakoz  o toiu  o wssem  ssyrzo  a swictlegij  w lijstii  otezo 
nasscho  nayrailegssijlio  kralo  Wladislawa  geho  inilosti  slawue 
paiiiieti  napsano  a wy'swietleno  gost,  kt(“rynizto  listein  gijm  z 
Ilozmborgka  wrehnost  na  giz  gmenowaiiem  classteru  dawati 
a Btwrzowati  raczij  y take  pukud  a yak  on  Petr  toho  vzie- 
wati  miel  az  do  snirti  swe,  y gsiieze  uyiiij  prossenij  od  vro- 
zeneho  Adaniaz  Hradeze  na  Ilradczy  naywyssijho  canczlerzo 
kralowstwio  CzoBkeho ' wierneho  nasseho  iniloho,  abyehom 
na  Bluzby  goho  wierne  pijine  a platno,  kterez  nain  s welikyin 
nakladinn  swyni  ezinil  a cziniti  neprzestawa  a tim  lejio,  aby 
potomnic  nam  sluzyti  niohl  wzhlednuti  a gemn  to  wsseozko 
praw’o  wedle  Bwrehiidotezeneho  magestathu  temuz  opatliii  a 
conwenthu  Swato  Koruny  nalezyte  a swiedczyczy  dati  raczilij, 
k kterezto  prosbie  rozwazugiczo  sobie  sluzby  tehoz  Adama 
naklonienij  gsucze  s dobrym  rozinyslem  nassijm  gistym  wie- 
dnmiem  moczy  kralowsku  w Czechaeh  dalij  gsme  temuz 
Adamowi  z llradcze  to  wsseozko  prawo  swrehudotezenemu 
opathu  a eonwcntliu  Swate  Koruny  wedle  gmenowaneho 
inaiestathu  oteze  nasseho  naymilegssijho  naleziezy  a swiedeziozy 
a tiemto  listem  moozuie  dawame,  tak  aby  vrozeny  Jan  z 
Kozmberka  lia  Strakoniczyeh  iiaywyBBij  mijstr  przeworstwio 
kralow'stwie  Czeskeho  wierny  nass  mily  yakozto  dizitcl  po 
nadepsanein  Petrowi  toho  wsseho  statku  klassteru  Swate 
Koruny  przyslussegiczeho  gomu  Adamowi  se  wssyin  przy- 
slussenstwim , czozby  opatliu  a conwenthu  poslaupiti  miel, 
postaupil  a on  Adam,  aby  to  wsseozko  az  do  swe  zywnosti 
gmiel,  drzel  a t<dio  vziowal  boze  wsseoh  lidij  wsseligiakych 


' Adaiii  von  Neuhuus  (Uradcc  Jimlrichilw)  war  tlor  .S<iiin  llurrii  Hpinrichs 
voll  N.  uml  «ior  Horxopii  Anim  Kathurinn  von  MiinsirrlH^rf?.  Zinn  Ohorst- 
kau/.lor  wnni  or  Im  J.  vrimmit.  GosüIi.  ilor  FT^rron  v.  N.  S.  il  iiml  flf. 
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prziikazck.  Wusiik  toto  takc  ziiumouitiu  ■'uiiti  cliczmo,  aby  on 
Ailaiii  clawal  a ilawati  powiiieii  byl  ticcli  dwie  stio  kop  gro- 
ssuow  Czoskych,  dokmlzby  tou  »totuk  drzol,  kterez  opatli  a 
eoiiwonth  wydawati  iiiiel  toiiiu  z Uozmbcrgka,  kteryz  rzedijtel 
a zprawezu  domu  a rodu  z Roznibei'gka  im  ton  ozas  bude 
a to  bczü  wsBccli  xvymluw  a wsscligiakydi  otpornosti.  Take 
wüstatek  tiecli  wsseoli  vzytkow  z tolio  wsseho  statku  czoz 
nad  to  zbude,  tyz  Adam  vziewati  muoz  a k swcimi  dobreiini 
obraozoti,  pokudz  se  geimi  zdati  a libijti  l)udc.  Przykaziigioze 
xvssom  poddanyin  nassyiii  kralovvstwic  Czeskelio  ze  wssech 
»(awuoxv  wiernym  inilyiii  a zwlasstie  opathu  a eoiiweiubii  tehoz 
klasstora  Swate  Koruiiy  nyuiegssijm  y budiiozym,  abysste 
ttdioz  Adania  przy  tomto  obdarowanic  nassem  az  do  gebo 
zywnosti  gmadij,  drzcli  a iieporussytodlido  zachowalij  zadnych 
gemu  \v  tom  zmatkuow  a przokazok  neezinicze  ani  komii 
czyniti  dopausstiogicze  pod  vwarowaniom  liniewu  a nomilosti 
nassij.  A ktozby  tentn  list  s tehoz  Adama  dobrau  wuolij 
miel  timiii  ebezeni , aby  przyaliisscdo  wssoczko  prawo  wssech 
wieczy  w tomto  lijstii  polozciiych.  Tomu  na  swiedomie  peczeth 
nassij  kralowsku  k lijstu  toninto  rozkazalij  gsme  przywiesyti. 
Dan  na  Rudi j nie  den  swateho  Mathaiissc,  letha  bozioho  tisy- 
czeho  pictisteho  czirmezczytmeho,  a kralowstwie  nassijcli  Vher- 
skuho  a Czeskelio  ilewatelio. 

laulouicus  rex 

■nanu  propria. 

Auf  der  Küekseite:  Kegistrata. 

All!)  dem  Ongitml  auf  F^'rgninent  im  k.  k.  g.  H.  II.  uml  St.-Arcliiv  in 
Wien.  On»  Sige!  in  rothem  Waeim  auf  einem  Scliüsselelien  von  ungefiirbtem 
Wach«  iiHiigt  an  pergniiieiuT  Pre««el  uml  ist  am  Fasse  verletzt.  Auf  verziertem 
Hiiitergrumle  ein  zierlich  gelmgener  Sehilil  fgeviertet,  mit  dem  ungarischen 
und  böhmischen  Wappen  abwechselnd  und  einem  Herzschild  mit  einem  Adler) 
unter  einer  Krone.  Tin  «lio‘ren  grösseren  Schild  sind  sechs  kleinere  mit  den 
Wappen  der  übrigen  von  Ludwig  heherrsehten  Länder  gestellt  Die  Umschrift 

(auf  einem  lUndc)  lautet:  ,LCDUVU^V:^ JUK  liOEMIK  UKX  MAU  MIO 

M NSIS  SCLK8IK  DVX  AC  LVSACIK  M ARCHIO*. 
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CCLVI  a. 


1526,  Februar  21,  Goldenkron.  — Abt  Leonhart  von  Platt  erliiiit 
in  seiner  Kigentchaft  als  Vaterabt  und  zur  Hebung  des  geittlichen 
Ixbens  in  Goldenkron  nachttehende  Vurtehri/ten. 


Ad  hiudeni  ct  hoiioroin  summae  trinitatis  iiec  non  iul 
decorem  (sic)  et  gloriam  gloriosissimae  virginis  Mariae  ac  totius 
coelestis  curiae,  ad  sanctae  denique  nostrae  religionis  profectum 
nos  frater  Lcoiihardus  abbas  coenobii  intemeratae  dei  geni- 
tricis Mariae  in  Plazs  Cistercieusis  ordinis  Pragensis 
diocesis  recognoscimus  per  praesentia  scripta,  quod  nos  anno 
nostrae  salutis  M"CCCCC"XXVP*  vicesima  prima  die  Februarii, 
assidento  nobis  reverendo  patre  domino  Wolfgango  Nepo- 
mucensis  monasterii  abbate',  dilectam  filiam  nostram  nobis 
inmediate  suhiectam,  venerabile  scilicet  monasterium  Sanctae 
Coronae  supratiicti  ordinis  praefataeque  diocesis  canonico  et 
personaliter  visitantes  ipsum  monasterium  aliqualiter  desolatum 
reporimus  et  taliter,  ut  ad  omnimodam  reformationem  nostri 
sacri  ordinis  ex  regularium  locorum  defectu  reducere  prout 
libenter  vellemus  haud  potuimus,  ut  tamen  nostro  officio  tam 
satisfecisse  quam  animarum  ibidem  domino  famulantium  saluti 
consuluisse,  ac  ipsius  monasterii  commodo  et  utilibiti  quantum 
ex  alto  nobis  permittitur  defuisse  minime  arguamur,  ct  personae 
regulares  inibi  degentes  sancUie  obedientiae  merito  non  [iri- 
ventur,  pro  maiori  «juoque  conformitate  ipsorum  ad  prima 
ordinis  monasteria  infra  assignata  literis  demandaro  decrevimus, 
quae  etiam  in  regula  sancta,  carta  cbaritjitis , Clementinis, 
Bcnedictinis,  libellis  diffinitionum  ac  usuum,  ccteris(pie  statutis 
nostri  almi  C isterciensis  ordinis  plenius  habentur.  In  primis. 


' Derselbe  linite  im  Auftinfjc  des  Abies  Anilrons  vun  Plnss  selinii  am 
8.  März  1519  gleidilautende  Anordnungen  für  Goldenkruu  fCoronn  Auron) 
getroffen;  es  wurde  jedoch  die  Iwziiglicho  Urkunde  (Orig.  Perg.  in  dem- 
selben Archive)  wnlirseheiulich  nneh  geschehener  Ausfertigung  der  vor- 
stehenden kreuzweis  durchschnitten.  Das  Sigel  des  Abtes  Wolfgiuig  an 
der  also  ungiltig  gemachten  Urkunde  zeigt  in  gefälliger  Anordnung  das 
Kniestiiek  St,  Bernharts  mit  Nimbus,  Buch  und  .Stab,  angelehnt  aber  an 
dasselbe  einen  Schild  mit  einem  schrägrechten  geschachten  Balken,  der 
von  einem  Pastorale  gekreuzt  wird,  und  nnter  der  Kreuzung  ein  \V. 
Von  der  Umschrift  auf  einem  Bande  ist  nur  mehr  ,Nej>omug'  lesbar. 
Weil  also  dieses  und  das  auf  S.  592  besehriebene  Sigel  so  wesentlich  von 
einander  abweiehen,  so  dürfte  cs  zwei  Achte  des  Namens  Wolfgang  ge- 
geben haben. 
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(>nm  ilivini  cultus  devota  jmrsolutio  ait  coedostium  spiiituum 
doum  iiijfiter  laotaiitiura  salubria  conformatio,  volumus  ac  man- 
damus ac  domino  abbati,  priori,  subpriori,  cantorique  committi- 
mus, ut  divinum  officium  nocturnum  paritor  ac  diurnum  tractira 
distinstequo  cum  verborum  intc§^ritatc  in  uno  sono  cum  punctis 
et  pausis  debitis  non  nimis  basse  nec  nimis  alte  solito  melius 
simul  et  semel  in  ecclesia  persolvant  nec  aliquis  per  dominum 
abbatem  rationabiliter  excusetur,  ac  cursum  beatissimae  dei 
genitricis  Mariae  cum  officiis  defunctorum  consuetis  iuxta  con- 
suetudinem in  ordine  introductam  et  hactenus  observatam  ibidem 
peragant,  debitas  ac  profundas  inclinationes  tam  ad  collectas 
et  , gloria  patri'  quam  ad  dulcissima  nomina  Jesus  et  Maria 
quando  proferuntur,  faciant,  ceteraque  omnia  hucusque  in  ordine 
observata  observent  maiori  tamen  diligentia.  Et  cum  parum 
aut  ferme  nihil  prosit  solo  habitu  exteriorem  hominem  decorare, 
nisi  homo  interior  fuerit  ordinis  observantiis  et  disciplinae 
virtutibus  adornatus,  idcirco  dominum  abbatem  omnesque  huius 
domus  professos  seriosius  in  domino  hortamur,  ut  omnes  ob- 
servantias regulares  cum  tribus  ordinis  essentialibus,  castitate 
videlicet,  paupertate  et  obedientia  diligenter  observent.  Et  ut 
iam  nominata  salubriter  perficiantur,  pro])rietatisquo  vitium  ab 
luic  domo  radicitus  auferatur,  sub  censuris  ordinis  in  diffini- 
tionibus contentis  inhibemus  singulis  et  universis  huius  mona- 
sterii professis  ac  regularibus  personis,  ne  quid  proprii  habciint 
sed  omnia  sive  a parentibus  seu  alias  undecunque  porrecta, 
sive  per  labores  manuum  vel  qualitercunque  acquisita  non  nisi 
domini  abbatis  licentia  obtenUv  recipere  audeant  vel  tenere 
praesumant,  sed  et  omnia  usui  necessaria  eis  concessa  abbati 
suo  qiiadragesimali  tempore  brevibus  assignent,  domino  abbati 
suisque  officialibus  mandantes,  ut  secundum  regulam  sancti 
Benedicti  fnvtres  in  victu  vestituquo  ac  aliis  necessariis  iuxta 
facultatem  domus  diligenti  cura  provideat,  maxime  autem  in- 
firmos, ut  omnis  tollatur  excusationis  occasio.  Cum  denique 
religiosi  divinis  obsequiis  mancipati  a secularium  tumultu 
|)otissimum  autem  mulierum  consortio  esse  debeant  alicui, 
statuimus  ut  nullus  fratrum  septa  monasterii  egrediendo  ad 
villas  seu  silvas  aliave  loca  suspecta  sine  speciali  licentia 
ilomini  abb.atis  aut  prioris  declinet.  Quibus  etiam  damus  in 
mandatis,  ne  tempore  dedicationis  nec  alio  quocunque  tempore 
mulieres  civmeras  vel  cellas  fratrum  ingredi  permittant,  eti.am 
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si  qinililx't  consanguiniUitis  vi‘1  uffinitatis  |iro|>ini|iiitati!  iuii"uii- 
tur,  pruptcr  suspitinniH  notnin,  sotl  in  Imliitatiuiu;  pro  huspitil)iia 
(lupiitjilu  iiixlii  (iiiinus  fiu'ultatcni  lioncsto  provideant,  transgre.«- 
soroa  |M)i:nn  ordinis  compostvndo.  Hortantes  quot|HC  volnnuis 
post  p.oniplctoriiiin  et  noeturnis  tomporilms,  in  aestato  scilieet 
iis(pie  ad  ]>i-iiuas,  in  (piadragosima  vero  nsque  ad  tertias  silcn- 
tinni  inxta  tenorem  regulae  singuli  observent,  tinitoquo  comple- 
torio ])ost  spatium  unius  borae  donnitiim  e^int,  dormitoriumquo 
elaudant.  Omnes  insuper  et  singulas  personas  huius  domus 
affce.tu  sincero  monemus , auctoritateque  paterna  in  domino 
caritative  hortamur,  ut  omnes  et  singulas  ordinis  observantias 
swundum  ])ositionem  loci  diligenter  observent,  utputa  de  com- 
putationibus t;un  abbatis  quam  aliorum  officialium  singulis 
annis  faciendis,  ad  ,salve  niglna'  post  completorium  singulis 
sese  praesentandis  processionibus,  singulis  festivitatibus  anni 
in  ordine  per  claustrum  scu  ambitum  faciendis,  sigillis  con- 
ventus custodiendis,  contributionibus  ordinis  persolvendis,  debitis 
non  coidrahendis , possessionibus  non  alienanilis , tectis  et 
aedificiis  monasterii  ruinosis  reparandis,  missis  adminus  ter 
singulis  cbdomadibus  ab  uno  <(Uo(jiie  sacerdote  legendis,  iunio- 
ribus  dominicis  diebus  et  festivitatibus  sermonum  communicandis, 
annalibus  seu  generalibus  confessionibus  omni  tempore  quadra- 
gesimali  domino  abbati  aut  eius  vicos  habenti  faciendis,  lectio- 
nibus mensae  extra  et  in  refectorio  babendis  etc.  In  calce 
demum  omnes  et  singulos  Imius  monasterii  professos  in  Christo 
hortamur  et  obseeramus,  quatenus  dominum  deum  su|)cr  omnia 
diligant,  eique  totis  viribus  devote  serviant,  voto  sua  reddere 
minime  ncgligant,  abbatem  suum  sincera  veneratione  diligant, 
pacem  mutnam  et  dilectionem  inter  se  habeant,  subditi  ac 
iuniores  superioribus  senioribusque  bumiliter  obodiant,  superiores 
seu  seniores  subditos  atque  iuniores  suos  caritative  pertractent, 
mente  et  corpore  se  mundos  immaculatosque  singuli  custodiant, 
dissensiones,  rixas,  iras,  inviilias,  ceteraque  vitia  summopere 
caveant,  vitam  aposUdicam  in  praesenti  ducant,  ut  cum  ipsis 
in  futuro  aeternaliter  regnare  valeant  amen.  Hanc  autem  cartoin 
nostrae  caritotivae  visitationis  ac  paternae  reformationis  volumus 
penos  dominum  abbatem  aut  cantorem,  qui  pro  tempore  fuerit, 
custodiri  ac  per  eum  ,ne  ignorantiae  velum  alicui  valeat  suf- 
fragari' singulis  quintis  feriis  quattuor  temporum  de  verbo  ad 
verbum  in  praesentia  omnium  logi.  Dabi  in  suprafato  mona- 
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storio  Sanetno  Coronao  siiIj  sigillorum  nostrorum  appensione, 
anno,  die,  inensc  quibus  supra. 

Oripinal  auf  Perpainent  im  fiirstl.  Rcliwarxonl}orgi8c}i(‘n  Ardiive  zu 
Kninimaii,  mit  zwei  an  pergamenen  Prcs.9cln  hUn^uidcn  »pitzovalen  Sigeln, 
wovon  das  eine  in  rotheni,  das  andere  in  grünem  Wach»,  a)  An  der  Legende 
verletzt;  im  Mittelfelde  eine  in  ein  faltiges  Möiiehsgewand  gehüllte  Gestalt 
mit  IleiHgenschein,  Stab  und  lincli,  an  welcher  ein  Iltind  ernporspringt,  zu 
deren  Rechten  ein  Schild  mit  einem  schrügrechten  geschachten  Hulken  nml 
zu  deren  Linken  ein  Schild  wie  es  scheint  mit  einer  Lilie,  Die  Umschrift  in 
Fraetur:  Sigil ....  LeoaharJi  g Ab  ...  In  g Pias  g Sanetvs  § Henibardvs 

b)  Gut  erhalten,  lin  Mittelfelde  in  einer  Nische  von  gothischer  Archi- 
tektur der  Abt,  stehend  mit  Infel,  Stab  und  Huch.  Am  Postament  ein  Schild 
mit  der  Marke:  ^ Die  Umschrift  in  Fractnr:  ,Sigillvm  g (unle.Herlich,  wohl 
Fratris)  Abbatis  Nepomveensi.s*. 


CCLVII. 

1528,  April  6,  Goldenkron.  — Aht  Ulasius  und  der  Convent  zu 
Golde.nkron  erHüren,  nur  in  IVürdiffung  der  gegen  eie  von  den  Gehrüdern 
Johann^  Jodok  und  Peter  von  Itoeenberg  stete  an  den  Tag  gelegten  Will- 
fährigkeit von  der  llUckstellung  der  eliflieetun  Jjeule  und  Nutzungen  hieher 
abgesehen  zu  haben. 

My  knicz  Blaziog  opatli  y wesskeron  conuenth  klasstcra 
Swate  Koruny  znamo  cziniine  tiumto  listein  przedo  wssemi, 
kdez  ezton  n<;bo  cztuczij  sliasan  bude,  zie  gsnie  vrozenycb 
paiiuow  pana  Jana,  pana  Jossta  a pana  Petra  wlastnijch 
brati'zij  z I? oziii berka  ' , gych  inilostij  j)aiiiiow  nassych  milo- 
stiwych,  zanecbali  a stoho  nennpominali,  czoz  se  pnstupeiiie  a 
toho  vziwanio  liecli  lidij  k klassteru  nasscniu  przislussegiczych 
do  wuole  iiassij,  wssak  bcz  sskody  a vginy  wysad  a ))rinilegij 
y swobod  nassijcli  wssecli,  kterez  na  to  od  starodawna  niaiiio, 
a tu  8 tie<dito  prziezin,  zie  gsme  iiewiodieli  kolio  anebo  kterehu 

* Johann,  Jodok  nnd  Peter  von  Rosenherg  waren  Söhne  des  im  .1,  1605 
verslorl>enen  Wok  II.  von  Ro.senhcrg.  Der  mittlere  von  ihnen,  Jodok, 
war  der  Vater  der  letzten  Herren  von  Rosenherg,  Wilhelm  und  Peter 
Wok,  nnd  sbirh  am  10.  October  lo.lO,  wälirend  sein  Hrnder  Peter  zu« 
benannt  der  Hinkende  am  2.  Nt»vembcr  l.'il.O  das  Zeitliche  segnete. 
Beiden  aber  war  schon  am  27.  Februar  15.^2  der  altere  Bruder  Johann. 
, gubernator  Strakonicensis,  inclyti  regni  Hohemiae,  Moraviae,  Slesiae, 
Poloiiiao,  Aiistriae,  Stiriae,  Karinfbiae,  Croatlac  supremus  j)ri<*r  ordinis 
S.  Johannis  hospitalis  in  Jheru.satem*,  V(»rausgegangcn  und  in  Strakouitz 
bestattet  worden. 
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z gych  iiiilostij  napominati,  poniewadz  gsu  se  w sprawowanij 
domu  a rodu  pych  iiiilostij  cziasto  ta  letha  mieuili.  A potom 
kdyz  ^su  gycli  inilost  w swornost  zase  wssly  a wstupili,  znag^icz 
gych  inilüstij  k sobie,  czoz  gsino  na  gych  milostcch  koliwiek 
poziadali,  powolne  a zie  pro  nas  wsseczko  radi  czinili  a czinij 
y na  potrzebii  gijcb  iiiilostij  nyniogssij  problodaglcz  dobrowolnie 
gsnie  to  vczinili  a s takowelio  postupowanij  tiech  lidij  k kla- 
ssteru  nasscinu  przisliissegiczych  gych  inilostij  panuow  z liozra- 
borka  nahorzepsanych  az  dosawad  nenapoiiiinali.  Toinu  na 
Bwiedoniij  peczeti  nasse  opatsku  y conuentsku  s woli  conuenthu 
nadepsaneho  klasstera  przitiskli  sme  k tomuto  lista.  Qenz  gest 
dan  w klassterze  nassem  Swate  Koriiny,  letha  od  narozenie 
syna  bozieho  patuacztisteho  dwatczateho  osmeho,  w pondiel 
po  kwiotne  nedieli. 

Originsl  auf  Papier  im  fiirstl.  Schwarzonbcrgi sehen  Archive  zu  Knim- 
mau.  Mit  zwei  in  Papier  gedruckten  Sigeln , woliei  grünes  Wachs  als  Zwi- 
Bchenlagc  gedient,  a)  SpUzoval;  im  Mittelfelde  eine  Nische  von  gothischer 
Architektur  und  darin  die  stehende  Figur  des  Ahtes,  blus  mit  Buch  und 
Stab.  TTe.ber  dem  Nischenbaldachin  eine  Dornenkrone.  Die  Umschrift  ist  nicht 
lesbar,  jedoch  gewiss,  dass  es  das  Sigel  eines  Abtes  Wolfgang  mit  der  Jahr- 
zahl  1493  (?)  ist,  welches  wir  da  vor  uns  haben  (Vcrgl.  N.  CCLXII).  b)  Das 
schon  bekannte  alte  Cunvcntssigcl. 


CCLVIII. 


1628,  October  8,  Neubaus.  — Adam  inn  Neuhaua  ohtraler  Kanzltr 
in  nahmen  üherläsal  die  ihm  vom  Könige  J.udwig  eingeräumlen  Kechte 
auf  die  Goldenkroner  KJoatergüter  den  Gebrüdern  Johann,  Jodok  und 
Peter  von  Koaenherg. 

Ja  Adam  zllradczo  etc.  naywyssy  kanezHrz  kralowstwije 
Czeskelio  oznamugi  timto  listein  obecznie  przede  tvsseini,  ktoz 
goy  vzrzy  nebo  eztueze  slysseti  budu,  yakoz  mani  inagestat  od 
niekdy  nayjasnicyssoho  knijzete  a pana  pana  Liidwika  z bozi 
milosti  Vberskeho,  Czeskelio  etc.  krale  a margrabic  Mo- 
rawskebo  etc.'  slawne  painicti  pana  nieho  inilostiweho , w 
kteremzto  listu  gclio  milost  kralowska  raczil  gest  mi  dati  a 
moczy  listu  a magestatu  toho  po  srarti  neboztika  pana  Petra 
z Roznbergka  etc.  dawa  ten  statck  wsseezken,  ktcrehoz  gest 


* 8.  N.  CCLVI. 

l’aehjl.  Ablhlg.  11.  Bd.  XXXVll!  39 
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tvz  pan  Petr  z RoznLergka  doViro  pamiet!  od  klasstera 
Swatc  Koruny  vziwal  a wdrzenij  byl  az  do  ziwnosti  swe, 
miiie  k gniicnij,  draenij  a vziwanij  teez  do  ziwnosti  me  bez 
przekazky  wsseliyake  wssucli  lidij  a zwlasstie  opatha  a conuentu 
t(dic)Z  klasstera  nyuieyssybo  y biiduezyho  z dobru  wuoli  a 
swobodnn,  tak  yakzto  tvz  list  a mag<^8tat  gehe  kralowske  milosti 
sain  w sobie  ty  wssoczky  wieczy  ssyrze  a swietlegij,  pokaznge 
a zawira.  Ze  ten  list  a magestat  gebo  kralowske  milosti  y 
to  wsscczko  prawo  w niem  polozene  a muie  od  gebo  kralowske 
milosti  dane  ja  Adam  z llradeze  etc.  nadepsany  z (!)  dobryni 
rozmvslem  a zdrawu  i’adu  dal  sein  dobru  wuoli  a swobodnu  a 
inoczy  listu  tolioto  dawam  vrozenym  panuom  panu  Janowi, 
panu  Josstowi  a panu  Petrowi  bratrzyra  z Uozubergka, 
tak  aby  onij  tobe  statku  y wsseho  prawa  mnie  tymz  dannij 
gebo  kralowske  milosti  nalezitebo  vziwali  a wdrzenij  byli,  tak 
yako  ja  sam  bez  vmonssenij  a wssolyyakych  przekazek  wssech 
lidij  a zwlasstie  opatha  y conuentliu  klasstera  Swate  Koruiiy 
nynieyssycli  y buduczych.  Tobo  pro  dokonaleyssy  gistotu  a 
wiodomost  peczet  swu  wlastnij  k listu  tomuto  a dobre  wuoli 
swe  dal  sein  pi-zywiesyti ; a na  swiedonii  prziprosyl  sein  vro- 
zenclio  pana  pana  Ilerzmana  z Rzyczan  a vrozenych  wladyk 
pana  Waezslawa  z Sstitnelio  a pana  Mikulass  z Norbu', 
ze  gsu  take  podle  iiino  |)eczeti  swe  jirzylozili  k tomuto 
listu.  Dan  na  Ilradczy  letlia  od  narozenij  syna  bozibo  tisy- 
ezybo  iiietistebo  dwatezatebo  osinebo,  ten  cztwrtek  po  swatem 
Ffraiitissku. 

Oriy;iiml  auf  IVrjfHm»*nt  iin  fiirsll.  Sr]iwar7.pn}»f'rpH.-h«*n  Archive  zu 
Krnmiimii.  Mit  vi(t  an  jvcrjfnnituicn  IVfSseln  und  jjiit  erhallcDen 

Sl;reln.  wt»vf»n  die  heiflen  ortton  in  rtttliem,  die  zwei  anderen  in  schwarzem 
Wachs  auf  Schtisstdcheii  von  ffcwöhnlichem  Wachs,  a)  Ein  zierlich  gfehtipener 
Schild,  in  vier  Felder  ahjj«  tlM‘ilt:  rechts  ohen  eine  fünfldättripe  Rose  und 
nuten  eine  Kr<*nc  iil»er  einem  M;  link.s  oben  ein  qnertr<“thciltes  Feld  und 
nnteu  ein  Anker.  Der  Schild  ist  überschattet  von  einem  Helme,  geziert  mit 
zwei  Flügen  und  wie  es  sclieint  auch  mit  einem  fünf bUittrigen  Röschen.  Eine 
unlesbare  Insclirift  endlich  auf  einem  zierlich  geschlung<?nen  Bande  zu  Seiten 
des  Helmes,  b)  Im  Mittelfelde  ein  Schild  mit  drei  Lindcnblättern,  in  K!ec- 
blattform  gestellt,  darüber  ein  Helm  geziert  mit  einem  Fluge  und  ebenfallB 
drei  Limb'iiblättern.  Die  Legende  in  Fractur:  ,Herzman.  z,  Rziczan*.  c)  Ein 

* Die  Lage  dieses  letztgenannten  Ortes  ist  unl>ekannt;  Ki^nn  (Ri^nny) 
Hnnptort  des  gleichnamigen  Bezirkes  und  Stüttna  (Stitne  liegt  im  Bezirke 
von  Poeatek. 
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SchiM  mit  zwei  Geier-  oder  AdlerhJilsen,  einander  znpekehrt,  mid  über  dem- 
selW'ii  ein  Helm  mit  gleicher  Zierde.  Die  imlesbare  Inschrift  auf  einem  zierlicb 
verschlmigenen  Bande,  d;  Kin  Seliild  mit  einem  weiblichen  Hriintbibl  (?),  über 
ilemnelben  ein  gekrönter  Helm,  (r<>achniiiekt  mit  drei  Pfauenfedern.  Die  In- 
Ächrift,  wovon  nur  ,Mikvla.s‘  (in  Frnctur)  lesbar,  auf  einem  zierlich  gefal- 
teten Bande. 


c;cLix. 


1631,  August  20,  Lins.  — König  Ferdinand  T.  mrfdet  dem  Johann 
rnn  litntrnherg^  daxe  von  einer  liestälitjung  der  Goidenkroner  Vrivilegien 
füglieh  eiet  nach  der  Künktlelluny  der  von  dem  Hoienheryiachen  Hause 
innehahenden  Sliftsyüter  die  Hede  sein  könne. 

Aussen : Dem  erwirdigen  niidecditigen  wolgebovnnen  unn- 
serm  lieben  getroweu  .fohnnn  von  Kosenberg 
auf  Stracknitz  obriston  maiester  der  priorscbalft 
Sand  Johanns  orden  in  Peheim,  Poln,  Öster- 
reich, Slesy,  Merhern  unnd  Crain. 

Fordinannd  von  gots  gnaden  Römischer,  zu  Hungern 
unnd  Beheim  etc.  khunig  etc.  Erwirdiger  andeclitiger ! Wol- 
geborner  lieber  getrewor!  Wir  haben  die  suplication  so  du 
unns  anstat  unnd  von  wegen  des  gotzhaus  Guldin  Oron  fur- 
bringen  unnd  anntwurtten  lassen,  sambt  deiner  vnnderthenigen 
bitt  vernomen.  Nun  sein  wir  bericht,  daz  solh  gotzbauss  oder 
stifFt  zertrent  vill  guetor  dauon  khörneii  unnd  in  dein  unnd 
deines  gesleelits  der  von  Rosen b erg  nigen  gewalt  sein  sollen, 
deslialben  unns  berürt  clostcr  oder  stifft  iro  priuilegia  zu  con- 
iinniern  unnd  bestetten , sonnderlieb  diewe.il  die  so  allt  unnd 
lanngor  jar  hernach  von  kainen  unnsercr  vorfordern  fürsten 
unnd  ertzhertzogen  zu  Österreich,  sonnderlieb  auch  nit  von 
wevlennd  kayser  Fridricben  noch  kayser  Maximilian  er- 
Bueebt  noch  bostettigt  sein  worden,  yetzo  von  iieweii  ze  tbiin, 
weil  es  inndert  yemandts  noch  zu  naebtail  kbonndt  geraichen, 
nit  fügsam  sein  will ; so  ferr  du  unnd  dein  freuudtschafft  aber 
solh  guetor,  weihe  demselben  closter  zuegohörig  gewest  unnd 
yetzo  als  gemelt  in  dein  unnd  <leines  geslechts  aigen  gewalt- 
sam geballten  werden,  widerumb  zu  g-cmeltem  closter  wie  sy 
vormalln  darbey  gewesen,  körnen  und  bleiben  lassen  unnd  das 
closter  also  in  sein  vorig  unnd  erst  wesen  unnd  fundatiou 
bringen  unnd  erhallten  (wolleD,  wollen  wir  dasselb  closter  mit 
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freyhaiten  wider  also  für/.iiselien  gnedig-cliclion  godaclit  sein, 
tinnd  dir  gnediger  niayniing  unangezaigt  nicht  lassen.  Geben 
in  nnnser  statt  Lynntz  den  XX*«  tag  Augusti  anno  etc. 
itu  XXXr«.  unnserer  reiche  des  Römischen  im  ersten  unnd 
der  aundern  im  fiinfftcn. 

Ferdinand  m.  ]>.  Ad  mandatum  domini 

H.  cardinalia  Trid.  m.  p.  regis  proprium 

A.  Wisinger. 

OriijinJil  auf  Piipior  im  fiirstl.  8c!iwnracnb(*rgi«clien  Archive  zu  Kruni- 
mau.  Das  Sigel,  womit  das  Sclirciben  verschlossen  war,  ist  zerstört  worden. 


CCLX. 

1547,  April  11,  Eger.  — Ferdinand  I,  — in  Ericägung^  dass 

die  bnden  MajestHtsbriefe  K.  irZarfis^aic  7A  ddto.  OA«,  20.  A/ai,  15t3 
(A\  CCIJII)  «Hfi  ddto.  Prag^  30,  November^  1500  (N.  CCltlV)  ron 
dem  weiland  woldgehornen  Peter  von  Uosenherg  aus  Vergesslichkeit 
(t  z nepamicti)  durchschnitten  worden^  und  Willens^  dass  das  6re- 
schlecht  und  Haus  Roseuherg  xcegen  dieser  durchschnittenen  Urkunden 
nicht  zu  Schaden  kommCy  auch  in  JJerücksichtigung  der  vieleUf  eifrigen^ 
nützlichen  und  treuen  unterthäxiigen  Dienste , welche  die.  i?of««6cr^er 
seinen  Vifrgängerft  und  ihm  selbst  als  König  t’on  Böhmen  geleintet  ^ so- 
wie auch  fürderhin  ihm  und  seinen  Nachfolgern  den  Königen  von 
Böhmen  noch  leisten  sollen  — erneuert  und  bestätigt  diese  beiden  Ma- 
jestätsbriefe in  allen  ihren  Punkten  ^ Clauseln  und  Artikeln  sotoie  unter 
FAnrückung  des  vollen  Wortlautes  derselben. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  im  fürstl.  Schwansenbergischen  Ar- 
chive zu  Krummau,  Dalirt  am  M«»ntag  nach  Christi  Auferstehung,  im  17.  Jahre 
der  Kegiening  des  römischen  und  im  21.  der  übrigen  Reiche.  Natürlich  in 
böhmischer  Sprache  verfasst.  — Der  Ausstellutigst*rt  der  Urkunde  ist  übrigens 
in  der  Vttrlage  unleserlich  geschrieben,  war  jedoch  sicher  Egcr,  wie  man  aus 
Ci^vay,  Itiuerar  Perdiiiands  I..  ersehen  kann. 

CCLXI. 

1547,  December  9,  O.  AO.  — Abt  Wolf  gang  und  der  Convent  zu 
Golde.ukron  hekenneUf  sich  insonderheit  mH  Uückhicht  auf  die  A/t»idcr- 
jährigkeit  der  Herren  Wilhelm  u»id  Peter  U’ol'  von  Hosenberg  und  für 
die  Dauer  dieser  MiuderjähtAgkeit  der  Verfolgung  ihrer  Ibichtsansprüche 
enthalten  und  mit  bezeichneter  jährlicher  Geld-  und  Malzlieferung  zu- 
friedeti  geben  zu  wollen. 

My  kniez  WoJffkang  opath  klasstera  Swate  Koruny 
zakona  Czystorskeho  y wsseezkeren  konwont  telioz  klasstera 


Digitized  by  Google 


597 


wyznawame  timto  listem  obecznie  przode  wssetni,  kdezkoli 
czten  Uübo  cztauczy  slyssian  bude;  poniewadz  g;sme  to  \v 
skutku  pozuali,  zu;  ^ch  inilost  pani  z Rozinburka  iäkozto 
pani  krzestiansstij  »zdyczky  iiiilostij  swau  k klasstuni  nasseiiiu 
Swatü  Koruny  y k nam  nachylni  byti  a milostiwu  ruku  nad 
nanii  drzieti  raczili,  y tud  nynij  po  smiti  starycli  pauuow  z 
Kozmborka,  gimz  pan  buuh  wssoinohiiozy  racz  milostiw  byti, 
vruzenij  pani  pan  Albrecht  hrabiu  z Gnttensteynn  a na 
Zijrowuiczy,  pan  Joronyjii  Sslik  z Holeyczie  hrabie  z 
Pasaunu  a na  Ilabssteynie  a pan  WolJrzich  Holyczky 
z Ssterinborka  a na  Lüsstni'  etc.  (V),  inucznij  otczowsstij 
puorucznijczy  rodu  a domu  panuow  z Uoznibcrka,  gicli  niilosti 
tez  raczij  so  k nam  niilostiwie  chowati,  z tiech  prziczin  prohle- 
dage  iny  k tomu,  zie  pan  Wylim  a pan  l’etr  Wok  pani  z 
Uozmberka'-*  g.sau  gesstio  w leteeli  inladycb  pro  gicli  milostij 
potrzeby  za  tu  spiawedliwost,  ktcruz  so  przi  gich  iiiilostecli 
inladych  panijch  z Kozinberka  mijti  domnijwuino,  z nassij 
dobre  a swobodno  wuolo  od  gicli  milostij  wyss  dotczienych 
pauuow  puorucznijkuow,  aby  nam  do  klasstcra  niusseho  z komory 
gich  milostij  panuow  z Rozmbcrka  wydawano  bylo  kazdy 
rok  sto  kop  Missenskycli  przigijmaino  a k tomu  dwa  slady, 
po  trzydczyti  dzberzych  do  sladu  gednoho  poczijtagijcz,  k 
gcczmenu  piwu  dobrze  vdiclana  magij  nam  z Krumlowske 
sladowny  panske  kazdeho  roku  wydawany  byti.  A to  ma  tak 
stati  az  do  letii  mladycli  panuow  z Rozmberka,  proti  tomu 
gich  inilost  pani  puorucznyczy  domu  panuow  z Rozinborka 
raczili  gsau  nam  z milosti  dluh,  ktcryin  gsme  gich  milostem 
panuoin  z Rozinborka  za  ryby  byli  powiuowati , odpustiti. 

Tez  tako  czoz  gcst  nam  od  gich  milostij  na  wyna  puogczo-  \ 

wano  bylo,  a my  gsme  gich  milostem  wina  za  to  dosti  dati 
neinohli,  poniewadz  so  gest  zle  vrodilo,  tako  gsau  to  niilostij- 
wie  y giny  dluhy,  kterymi  gsme  gich  milostem  powiuowati 
byli,  mimo  sebo  pustiti  a nam  to  pominuti  raczili.  A to  gich 

• Guttenstoin  bei  Scheiben-RAdi«ch  im  Bez.  We«eritz,  Serowitz  (^^irownice) 
im  Bez.  Pocatck,  H<ditz  (Holice)  im  gleiclmaniigen  Bezirke  Chrudimer 
Kreiscfl,  in  welchem  auch  ein  Rab.stein  (Rubsteinek)  gelegen,  I..estno  im 
Berauncr  Kreiae. 

^ S.  die  Anin.  bei  N.  CCLVII.  Herr  Wilhelm  sbirb  am  31.  August  1592 
und  mit  seinem  am  (5.  November  1611  verstorbenen  Bruder  Peter  Wok 
erlosch  überliaupt  das  Hoseubergischo  Haus. 
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inilostcm  tiiiito  listem  przirzikame,  zic  gicli  milostij  wpysso 
vponiijuati  nenmine  z niczeliehoz  nezii  z ticch  sto  koj>  Misseii- 
»kych  a dwau  sladuow  gecznych  wyssepsanych , tak  iakz 
wysadotczieno  do  leth  iiiladycli  panuow  z Huzmberka.  A toto 
nasse  dobre  a swobodae  podwolenije  nema  gich  milostem 
wyssopsanym  panoin  puorucznijkom  ani  potom  panoin  z Rozm- 
berka  k ziadne  sskodie  a vguiie  bjti.  Toho  na  swiedoniyc 
peczicti  nasse  opatsku  y komventsku  dali  gsme  k tomuto  listu 
przitisknuti  dobrowolnie.  Dan  w patek  po  slawnosti  poezietij 
blaboslawene  panny  Marie,  letha  bozieho  tisyczyho  pietisteho 
cztyrzidczateho  sidmeho. 

OriRinnl  auf  Papier  ira  fürntl.  Schwarzcnb4*rpi«phen  Archive  jcu  Knim- 
man.  Mit  Kwei  in  Papier  ffcdruekten  Sigeln»  wobei  rf»thes,  ber.iehungswei.se 
grünes  Wachs  als  Zwischenlago  gedient  hat.  Die  Sigelabdruckc  sind  übrigens 
ganz  dicsell>cn»  W'elche  wir  bei  N.  CC'LXIl  (unter  c und  d)  beschrieben  haben. 


CCLXII. 

1650,  April  7,  O.  AO.  — Vertrag  zwischen  dem  Kloster  Gotdetikeon 
und  dem  Hause  Hoseaberg^  abgeschlossen  van  Herrn  Wilhelm  von  Rosen- 
berg , Regierer  dieses  Hauses , mit  dem  von  ihm  erwählten  Äbte  Johann 
Milegk  unter  Intervention  des  Abtes  Wolfgang  von  Plass  als  Visitators  des 
Klosters  Goldenkron. 

In  diesem  Vertrage,  weleher  keineswegs  einem  Vci'ziclite 
auf  das  Klostergut  gleicbkam,  welclies  sieb  in  der  Gewalt  der 
Herren  von  Rosenberg  befand,  der  aber  die  Stiftung  Ottokars  II. 
ganz  und  gar  der  Gnade  jener  Herren  übei'lieferte , gerirt 
sich  der  ,Hoeligeborne'  Herr  Wilhelm  von  Kosenberg 
durebaus  als  ,erblielie  Obrigkeit'  des  Klosters,  welchem  Ver- 
hältnisse entsprechend  er  auch  früher  den  I'riestcr  Mathias 
Polak  als  Abt  berufen,  jedoch  wegen  Widersetzlichkeit  gegen 
die  , erbliche  f)brigkeit‘  und  schlechter  Aufführung  wieder 
entfernte,  nachdem  ein  noch  früherer  Abt,  Wolfgang,  eben- 
falls nur  mit  Willen  und  Wissen  Herrn  Peters  von  Hosen- 
berg erwählt  und  bestätigt  worden  war.  Die  Vertragspunkte 
aber  sind  in  Kürze  folgende:  .\bt  und  Convent  untorordnen 
sich,  wie  das  seit  uralter  Zeit  der  Fall  gewesen,  dom  Herrn 
Wilhelm  von  Kosenberg,  dessen  Krben  und  Nachkommen  als 
einer  erblichen  Obrigkeit  und  werden  ohne  deren  Willen  und 
VV'isscu  fürderhin  nichts  vor-  und  unternehmen.  Sie  verbleiben 
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b«'i  allen  Dörbn’n,  l’l’arreieii  und  Kinkünften,  in  deren  Besitz 
das  Kloster  jetzt  ist  und  schon  seit  vielen  Jahren  gewesen. 
Als  rielitig  empfangen  soll  gelten , was  dom  Kloster  aus  der 
Kammer  der  Herren  von  liosenherg  bisher  jährlich  verabreicht 
werden  musste,  wahrend  von  nun  an  durch  Herrn  Wilhelm 
und  die  zukünftigen  Herren  von  Rosenberg  dem  Kloster  all- 
jährlich reichen  zu  lassen  wären:  100  Schock  Sleissniseh,  halb 
zu  Georgi  und  halb  zu  Galli,  120  Zuber  Haber,  30  Zuber 
Gerste,  50  Zuber  Korn  und  10  Eimer  Wein  Kremser 
Gewächses,  welche  Dinge  aber  das  Kloster  selbst  sich  von 
Krummau  abholen  müsste.  Dieses  soll  ferners  jedjährig  aus 
Eoöeditz  ' vier  Schfwk  Hühner  empfangen  und  aus  den  Rosen- 
bergischen  Teichen  4 Zuber  Karpfen,  wenn  es  in  dem  einen 
oder  andern  Jahre  selbst  keinen  Teich  abzufischen  hätte.  Die 
von  den  Eandständen  bewilligten  Steuern  lei.sten  für  das  Kloster 
Herr  Wilhelm  und  seine  Nachkommen.  Die  nach  Krummau 
genommen  gewesenen  Kleinodien  und  Silber  sind  .“amuit  dazu 
gehöriger  Truhe  dem  Kloster  zurüekgestellt.  Vermehrt  sich  die 
Anzahl  der  Mönche  und  würden  dieselben  ein  ordentliches 
Leben  führen,  auch  mit  dom  obigen  Unterhalte  nicht  auslangen, 
so  werden  Se.  Gnaden  Herr  Wilhelm  und  die  ,zuküuftigen 
gnädigen  Herren“  das  Kloster  nicht  verlassen.  — Stalo  gse  w 
patek  den  swatosti,  1.559. 

Original  »nf  Pergament  (Toxt  in  l>öhini«cher  Sprache  und  bfginneml 
,(J]Hknj;  gich  miloMti*)  iiii  fiirntl.  Schwurzonbergischen  Archive  in  Kruiuiuaii. 
Eigonlmmitg  )mbt?ii  den  Vcrirag  iintorzoichiipt:  »Wylpiii  z Rozniberka  irechb« 
wie  ein  regierender  Fürst)  — Wtilfgangus  nhba.s  iiit>nn.*>terii  Pla-senascnsis  (nie) 
manu  propria  — Joiiannc.s  Milcgk  abba»  nionastorii  Sanctac  Citronae  mann 
piNipria  — Jttlianne«  Pfeiffer  tune  temporia  prior  monasterii  Hanctac  Coro- 
nae inumi  propria/  — Mit  vier  an  perg.-tmeiien  Presseln  hangenden,  znm  Theile 
verwischten  Sigeln  in  rothein  Wad»«  (das  C<*nvcntss|gel  in  grünem,i  auf  Schüi»s<  l- 
cheii  vf»n  gewbhtiliehein  Wnch.s.  u)  Spitzoval,  iin  Mittelfelde  Aht,  »teilend,  mit 
Puch,  lufel  und  Stah,  zu  Häuptcii  die  Jahrzuhl  zur  Linken  aber 

ein  hüngender  Schild,  auf  welchem  ein  Pastorale  und  geschachter  schriig- 
linKer  Ilalkeii  sich  kreuzen.  ITinschrift:  ,f  SI(JII>VM  I WOLFG.-VNGI  o A . . -K 
jUHATIS  o 1‘LASS“  (weiters  versclu»hener  Stoinpeli.  h)  Im  Mittelfelde  ein 
Schild  mit  einer  fünf bUittrigeii  Koim>  und  über  demselben  ein  Helm  gleichfalU 
mit  einer  soichen  Uo»e  ge:«chmiickt.  l'inscbrift:  ,4]^>'^cheii)  WILIM  (KÖachcii) 
Z (Röschen)  ROZM BKRK.V“.  c)  Spitzoval,  sehr  verwischt.  Im  Mittelfelde  ein« 


* I>*cenitz  (lW*eince  mich  Locidice),  Dorf  im  Bezirke  und  vvcutlich  von 
Schweinitz,  Pfarre  JohaiiiicRherg. 


Digilized  by  Google 


600 


gotbische  Nische,  darin  stehend  ein  Abt  mit  Huch  und  Stab  und  ohne  Infel, 
über  dersellien  aber  ein©  D<»nienkrono  und  darin  vier  Sternchen.  Umschrift 
in  Fractur:  ,S.  Fratris.  WolfgÄgi.  Abbatis.  Mö.  Scle.  Spineae.  Corone. 

14t»3‘  (1496?).  Das  Verstüudniss  dieses  Si)^is  _bietet  Schwieripkeiten,  deren 
Lösung  bisher  noch  nicht  gelingen  wollte.  Bt-riieksichtigt  man  zuerst 
die  Jahrzalil,  so  Hisst  sich  weder  das  Jaiir  1493  noch  1495  mit  den  in 
den  N.  CCXLVI,  CCXLVII  und  C'C’XLVIlIa  überlieferten  ThaUachen  in 
einen  rechten  Kinklang  bringen  und  mit  den  ThaUachen  der  vorsteheudeii 
Urkunde  schon  gar  nicht.  Es  hat  zwar  einen  Abt  Wolfgang  gegeben, 
welcher  eine  Urkunde  vom  5.  October  1550  (in  demselben  Archive)  mit  dem- 
selben Sigel  versehen  hat,  allein  auch  die  Achte  Blasius  und  Jacob  Laben 
schon  bei  Urkunden  vom  22.  April  1520  und  15.  Juni  1539,  sowie  bei 
N.  CCLVII  hievon  Gebrauch  gemacht.  Hiezu  kommt,  dass  der  Abt  Jacob 
infiilirt  war,  wahrend  die  Figur  im  Mittclfiddc  keine  lufcl  trägt.  Die  Zeichnung 
de«  Sigels  endlich  gehört  zweifellos  in  den  Ausgang  des  15.  Jahrhunderts! 
Wir  führen  diese  widerspruchsvollen  Thatsacheu  an,  den  Versuch  einer  Er- 
klärung derselben  auch  nicht  einmal  wagend,  d)  Das  bekannte  Cuuvcntssigel 
8.  N.  LXXXIV. 
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1. 

1281,  October  0,  Prag.  — Zu  N.  VII,  S.  27 — 28.  Auch 
das  Orijjfiiuil  (auf  Pcrj^aincnt)  dieser  Urkunde  ist  im  Krum- 
iimucr  Archive  noch  vorhanden  und  ist  zugleich  die  illtcstc 
Originalurkunde  dos  genannten  Archives.  Das  bis  auf  den 

* Die  imehfttehenden  Daten , welche  vornehinlieh  Nachwcisic  von  wie  c» 
»cheint  für  immer  verloren  ^'^lo^^cnen  Urkunden  enthalten  , sind  mei- 
stenthcila  er»t  dann  zu  unserer  Kenntnis.^  gelanjft,  nachdem  der  jfixisstc 
Theil  dieses  Urkundeiibuchcs  bereits  jfcdruekt  war.  N.  2,  11,  II  und  *24 
sind  cntiiommeii  einer  Ooldcnkroner  Series  nhlmtuin,  welche  in  den  mccIi« 
zlger  Jahren  des  17.  Jahrliumlert.8i  niedcrpeschriclwn  worden  ist  und  nun- 
mehr im  Archivo  des  Stiftes  Ilohenfurt  aufbewahrt  wird.  lu  eben  dem- 
selben Archive  bewahrt  man  dann  eine  im  Jahre  1683  verfasste  Serie» 
und  au.s  dieser  haheu  wir  die  Nachrichten  unter  N.  4,  6,  13,  20,  22,  25, 
31,  31,  36—40,  43,  45,  46,  51  und  55  peschöpfl.  Weiters  IdrR't  da»  Ar- 
chiv im  Krummauer  Schlosse  In  seinen  Aetcnhostiindeii  unter  der  Si^mtur 
l 8U  3 ein  ziemlich  umfantrreichea  Verzciclmias  hau{>tsltchiich  der  ur- 
kuudlichcii  Be.stände  des  Goldeukroner  Archives,  sowohl  der  Oriirinalieu 
nU  auch  einfacher  Abschriften,  und  hioiaus  haben  wir  N.  ö,  8,  0,  10,  12, 
15— l‘J,  21,  23,  *26,  28—30,  33,  35,  41,  42,  47-50,  52-54  und  56  eiit- 
uoiimien.  In  diesem  Verzeichnisse  sind  dio  Arcluvalieti  in  5 Classen,  in 
jeder  liicvon  alK*r  unter  mehrere  Titel  vcrtheilt.  Classis  III.  titulus  2. 
enthält  die  , Commissiones  abbatibus  S.  Corunao  iuiunctae^  und  auf  dem 
Titelblatt  von  derselben  Hand  die  Jahrzahl  16110.  Das  pi«bt  den  rechten 
AiihaltHpuiikt,  um  auf  die  Zeit,  in  welcher  das  erwähnte  Verzeicimiss  ati- 
gelejft  worden  ist , zu  schliessen.  In  demsollwn  Archive  und  unter  der 
|i:leichcii  Siffiiatur  ist  endlich  auch  ein  Urkuudoiiverzcichniss  zu  finden, 
welches  dem  Io.  Jahrhundert  entstammt  Die  j^anz  unbedeutenden  fmd 
hier  nur  der  Vollständi^'kcit  weg^n  mitgethinltcu  N.  27  und  32  gehören 
demselben  au. 
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Mitteltheil  zerstörte  Sigel  des  Markgrafen  Otto  ist  mittelst 
eines  Pergamentstreifens  rückwärts  angehängt.  Es  zeigt  eine 
stehende,  ganze  Ritterfigur  im  Panzer  mit  einem  Schilde,  w’orauf 
ein  einfacher  Adler,  zur  Linken.  Im  lö.  Jahrhundert  regi- 
strirt:  ,Sui>er  dominio  in  Netholicz  tempore  guerrarum.  d.  1.‘ 
N.  4 im  17.  Jahrhundert.  Das  Original  hat  in  der  1.  Zeile: 
Branden.  In  der  2.  Z. : domni  Wencczlai  — Boemiae.  In  der 
4.  Z.:  Notaliz  — Quavis  (sic).  In  der  5.  Z. : litteris.  In  der 
6.  Z. ; deberetis.  In  der  10.  Z. ; Postmodum  vero  (anstatt  ut). 
In  der  II.  Z. : (.'lingcnborch.  ln  der  12.  Z.:  nostris  nunc- 
quam  servitia.  In  der  13.  Z.:  servire  (anstatt  .succurrere). 
In  der  16.  Z.:  in  nullo  prorsus  obedire  cum  servitiis.  In 
der  21.  Z.  wirklich:  certos  (anstatt  dictos). 

2. 

1293.  j-  Dominus  Hermannus  quintus'  abbas  huius 
loci  liberali  animo  fecit  conscribi  graduale  istud  et  bibliam  ad 

* K»  i»t  gleiphpiltijj  zii  wissen,  ob  der  genannte  Abt  dicftca  Gradualc  wirk- 
lich im  J.  hat  niederschreiben  lassen.  wSre  um  so  wicb- 

tiper  constatiren  zu  können,  zu  welcher  Zeit  obipe  Notiz  in  die  noch  im 
J.  1661  ,in  choro  prif*ri»‘  bolindlichc  perganiene  Handschrift  einpezeichnot 
Worden  ist,  um  hiernach  den  Werth  des  ,quintus^  bemessen  zu  können. 
Im  Stifte  hat  man  freilich  nie  an  der  Riehtipkeit  dieser  Ordnunpszahl 
pczweifelt  und  folgende  Reihe  aufgestellt:  1.  Heinrich.  2.  Johann, 
dessen  ,dies  obitus  in  libro  (mortuorum?)  mmotatua  reperitur  ad  diein 
18.  Aup.,  sepiiltnsque  est  in  capituli  pnrtc  sinistra,  cui  «uperpositii-s  cer- 
nitur lapis,  simplicissimo  pedo  pastorali  insipnitus  sine  alia  inscriptione^ 
(Ser.  abb.  a.  1083.)  3.  Anonymus,  auf  dessen  Existenz  aus  dem  Um- 

stande geschlossen  wird,  da.ss  zwischen  dem  Grabsteine  des  '2.  und  des 
o.  Abtes  im  GapiteUaale  (der  1.  Abt  starb  in  Heiligenkreuz,  der  4.  in 
Phiss)  Raum  genug  für  eine  Grabsthtte  übrig  whrc , wrdK*i  noch  zu  be- 
denken käme,  dass  die  irdischen  UeheriTste  der  Aebte  in  rcpclmäasig  auf 
«‘inander  folpcndc  Gräber  gelegt  worden  sind , mit  Ausnahme  b*n  dem 
Ahtc  Heidoiireich,  welcher,  weil  clicn  an  2.  Orabstellc  kein  Denkstein 
vorhanden  gewesen,  dann  am  Platze  des  dritten  Ahtes  beerdigt  worden 
sei.  (S(  r.  abb.  u.  1083.)  4.  Hart  h o lonuie us  , welcher  übrigens  auch 

urkundlich  feststeht.  Nach  d«*r  eben  angezopenen  Quelle  soll  derselbe, 
welcher  möglicher  Weise  ein  Plasser  Profess  gewesen,  im  J.  12i*2  wieder 
nach  Plass  jedocit  als  Abt  des  Muttcrklosters  ziirückgekehrt  und  dort  an 
. einem  5.  September  vershirben  sein , wie  der  Goldenkroner  Liber  mor- 
tuorum bestätige.  Wir  erlauben  uns  diese  Nachrichten  hier  zusaiiiiucn 
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honorem  <lei  et  gloriosae  virginis  Mariae,  regnante  in  Booinia 
(lomino  Wenceslao  etc.  (Sohn  Ottokars  II.,  welcher  Golden- 
kron  dem  Kloster  Plass  unterstellt  hat)  ob  intimae  dilectionis 
affectum  ad  abbatiam  de  Plaz  et  maxime  propter  odorem 
ipsius  bonae  famae. 


3. 

1309,  Aug^ust  2,  Krummau.  — Zu  N.  XVIII,  S.  46 — 40. 
Das  Haus  heisst  gegenwärtig  das  Nouinannische  und  liegt 
am  Stadtplatz,  XC.  19.  Die  dem  Platze  zugekehrte  Seite  ist 
modernisirt  und  trägt  am  Giebel  das  Brustbild  eines  infel- 
geschmückten  Abtes.  Im  rückwärtigen  Theile  dagegen  zeigen  sich 
überall  Spuren  hohen  Alters  und  auch  die  fünfblättrige  Rose. 

4. 

1309.  — Hic  (Bawarus  III.  de  Bawarow)  idem  piissi- 
mus  dominus  iam  olim  monasterio  S.  Coronae  addictissimus 
fuit  et  anno  1309.  in  favorem  eiusdem  iussit  omnes  suos  subdi- 
tos praeter  Bavarovien ses  solvere  telonium  Netolitii,  ut 
quaedem  copia  in  libello  veteri  MS.  sub  signo  M docet.  ' 

5. 

1320.  — Oliverius  cum  aliis  septem  cardinalibus  con- 
cedit ecclesiae  Cajoviensi-  indulgentias  etc. 

xu  RtelleD,  ohno  für  deren  Richtigkeit  gernde  uniiediiigt  einRU'hcii  x\\ 
woUen.  Die  Ser.  ahb.  a.  1088  hal>en  wir  aonst  ullerdingR  aix  recht  ghrnln 
würdig  er|>rnben  können. 

• Wir  sind  bei  unseren  ForschmigeM  schon  auf  mehrere  Nachriciitcü  ge- 
stosscii,  wcdche  xu  dem  Schlüsse  berechtige« , dass  Goldenkroii  auch  xur 
Zeit  »eines  tiefsten  Verfalle«  iin  Ift.  und  10.  Jnhrliundorto  mich  xieinlieh 
reich  an  werthvollen  Ffamlschriften  gewesen  Kein  müsse,  wovon  uns  je- 
doch auch  noch  nicht  eine  dersell>eu  wieder  xu  Gesichte  gekommen  ist 
Uhige  Notiz  dient  übrigens  /.u  nicht  nnwcsentlicher  Bt^reicherung  der  auf 
8.  r>8  gegebene«  Nachrichten  über  Herrn  Bawor;  von  dem  ,tbclo- 

iietim‘  zu  NeUditz  ist  jedoeb  nirhu  weiter  als  das  oben  Gesagte  bekannt. 

2 Meknniitlleb  waren  die  Ci»tercienser  grosse  Förderer  des  MarlencuKtis, 
Welcher  Ritditiiiig  ihr«*.H  Orden»  aneh  die  Goldtnikroiier  durch  Gründung 
des  Wallfahrtsortes  G**jau  Rechnung  trugen.  Die  Pfarrkirche  zu 
Gojau  mag  schon  hei  der  Stiftung  des  Kloster»  bestanden  haben,  darnach 
wartl  »le  auch  eine  Wallfahrtskirche  und  blieb  an  lii»  zum  beutigeii  Tage, 
obwohl  die  E'jlgcrfalirteii  zu  derselben  nach  der  Sccularisining  de»  Stifte» 
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6. 

1336,  Juli  26,  — (Theodoricus  ubhas)  in  capitulo  ante 
crucifixum  sepultus,  cuius  scpvdchro  impositus  est  Iapis  effigiem 
pedi  abbatialis  sculptam  referens,  cum  hac  litteris  ex  plumbo 
fusis  inscriptione  : Anno  domiui  M.CCCXXXV.  VII.  Kl. 
Augusti'  obiit  piae  memoriae  dominus  Theodoricus  ahbas 
huius  loci  hic  defunctus. 


7. 

1336,  Jänner  6,  Prag.  — König  Johann  bezahlt  die  dem 
Peter  von  Rosenberg  schuldigenGeldsummen  namentlich  mit  einer 
Auweisuug  auf  die  Berggcfälle  in  Kutteuberg.  ^ — Juhanues 

iinmcT  gtrlnger  geworden  und  jetzt  von  keiner  neimeiiswerthen  Bedeu- 
tung mehr  sind.  Obiger  AbljiJi^hrief  spricht  nun  für  die  »ehon  frühe 
Wichtigkeit  G»jaus  al«  Stätte  de«  Marieucultii«.  Darnadi  folgte  ein  Ab- 
iMAhrief  eine»  Cardinal«  Johann  und  ein  solcher  de«  nicht  näher  be- 
zeichneten  Krzbisc-hofs  Johann  von  Prag  (wahr«clteinlich  Johann  II.  von 
Jenstein,  resig.  1397),  l>eidc  aus  unbekannten  Jahren.  Diese«  letztge- 
nannten Nachfolger,  der  Erzbischof  Wolfram  von  Skworctz,  «oll  jene 
Ablässe  iKjstätigt  haben.  Verg!.  weiter  unten  N.  21  und  oben  N.  CCXXXIX. 

un«  liegt  ein  Gebet  zu  der  .allcrscligstcn  Nothhelferin*  in  Gojau, 
welche«  der  Aufzeichmiiig  nach  nllerding.s  nur  dem  17.  Jnhrhitmlerie  an- 
gehört, sonst  aber  in  noch  frühere  Zeit  zurückreiclicii  dürfte  und  worin 
die  Mutter  de«  Heilands  in  crasHestcr  UchcrHchwänglichkeit  al«  , Anfang 
und  Ursprung  aller  Seligkeit*,  als  ,Paradci.s  de«  Wollust«*,  al«  ,Sitz  der 
Weisheit*,  als  , überreiche  Schatzkammer  aller  Gaben  und  Gnaden*  u.  «.  w. 
gepriesen  wird. 

• Aber  im  Liber  mortuorum  «oll  er  zum  25.  Juli  eingetragen  gewesen  sein, 
wo  es  «on«t  auch  noch  geheissen  hätte;  , Domini  Theodorici  sexti  abbatis 
in  S.  Corona  («c.  inemoriab  Quidam  maligni  ex  ein«  epit«phio  littera« 
plumbeas  conati  suut  evellere  et  ideo  Hgurne  litterarum  multum  cou- 
frachie  sunt  et  lectu  difficiles.*  Vielleicht  erklärt  «ich  daraus  die 
Abweiclmng  in  der  Angabe  de«  Todestage«. 

* Das  Original  dieser  Urkunde  (auf  Pergament)  wird  in  dem  fiirstl.  Schwor- 
zenbi'rgischen  Archive  zu  Frauenberg  aufbewahrt  und  ist  zugleich  die 
älteste  OriginalurkuDde  diese«  Archive«.  Da»  verletzte  Heitcrsigel  nut 
Gegensigel  hängt  an  pergamener  Pressei.  Die  Urkunde  ist  ein  wichtiges 
Seitenstück  zu  der  auf  S.  85—88  mitgetheüten  und  lä.H«t  uns  den  schul- 
dengesegneten  König  Johann  in  grosser  Abhängigkeit  von  dem  Ro»en- 
bergischen  Hause  erscheinen.  Da  hatten  erst  Juden  und  Christen  her- 
halten  müssen , um  schliesslich  eiuem  Fiuancicr  im  grossen  Stile  zu 
verfallen.  Natürlich  wird  die  duancielle  Abhängigkeit  des  Königs  von 
jenem  Herrenhause,  welche  auch  au«  anderen  gedruckten  und  ungedruektca 
Urkunden  ersehen  werden  kann,  nicht  ohne  Einfluss  auf  die  Hiebtung 
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dei  pfratia  Roemiae  rex,  Lucemburgensis  comes,  harum 
serie  recop^noseimus  universis,  quod  nos  fideli  nostro  dilecto 
Petro  de  Rosenberch  de  nostris  debitis  satisfacere  volentes, 
sibi  in  summa  sexagenarum  trium  milium  nongentarum  septua- 
ginta quinque  grossorum  denariorum  Pragensium,  quas  eidem 
1’etro  et  heredibus  suis  per  ratiocinia  seeum  nuper  habita 
remasimus  (remansimus)  debiti,  per  has  particulares  summas,  et 
primo  in  summa  remanente,  quam  prius  de  vrbora  Cuthnae  ' 
percipere  debebat,  mille  quadringentas  septuaginta  sexagenas ; 
item  pro  Sdeslao  do  Sterenberch^  centum  sedecim  sexa- 
genas; item  pro  Merclino  Judaeo  de  Crumnov’  centum 

deiner  Politik  geblieben  Hein,  wie  wir  dies  einmal  an  einem  anderen  Orte 
nachziiweisen  versuchen  werden. 

* Ira  Original  Cntbne,  und  erscheint  der  Name  weiterhin  auch  im  Pluralis 
gebrmiclit;  jet«t  Kuttonberg  (KutnAhora),  die  ehemals  so  berühmte  Silber- 
Pergstadt,  welche  diesen  ihren  Ruhm  vornehmlich  den  deutschen  Berg- 
leuten 7.11  verdanken  hat.  HistorUche  Nachrichten  über  das  dortige 
Silberbergwerk  in  kürzerer  Zusamnienstellnng  bei  Sommer,  Topogr.  v. 
Bübinen,  XI.  381  n.  ff. 

* Zdislaw  von  Stemberg;  ein  anderer  Sternberg,  der  berühmte  Graf  Ka- 
spar, hat  sich  insbesondere  auch  um  die  Gesebiebte  des  bühroischeii 
Berg^veHens , demnach  gleichfalls  um  das  vorhin  genannte  Kuttenberg, 
verdient  gemacht 

3 Da.1  Recht  der  Herren  von  Rosenberg,  Juden  auf  ihren  Gütern  halten 
zn  dürfen,  war  ein  altert,  wie  aus  der  folgenden  Urkunde  König  Johanns 
dd.  Luxemburg,  13.  Jfinner,  1334  — hervorgeht  ,Nus  Joannes  dei 
gratia  Bnomiae  et  Poloniae  rex,  Lucomburgensis  comes,  notum 
facimus  universis  praesentes  literas  inspecturis , quod  cum  fidedignorum 
relatione  certius  his  diebus  fuerimus  infonnati,  quod  progenitores  nostri 
6dcli.s  ac  dilecti  Petri  do  Rusenbcrg,  summi  eiusdem  regni  Boemtae 
camerarii,  ab  antiquo  et  sem{H>r  iu  bonis  eorum  Judaeos  pro  camera  et 
utilitate  eorum  soliti  sunt  babere,  quapropter  nos  grata  et  accepta  fideli- 
tatis obsequia,  quae  dictii.s  Petrus  nobis  et  heredibus  nostris  hactenns 
cxliibuit  ct  exhibere  poterit  iu  futuro,  de  benignitate  regia  attendentes, 
sibi  et  heredibus  sms  do  speciali  gratia  concedimus  et  favemus,  quod  4 
Judaeos  hospites,  quosennque  accojitaverint,  in  civitatibus  ot  oppidis 
suis  habeant  et  possideant,  cum  omni  libertate,  utilitate  et  iurisdlctione, 
quae  ad  nos  ct  successores  seu  heredes  nostros  p^jssent  quomodolibet 
pertinere,  promittentes  ad  praemissa  ipsi  Petro  de  Rusenbcrg  et  here- 
dibus suis  praefati.s,  quod  ucc  nos  aut  liberi  vel  successores  nostri  ipsos 
in  praedicta  gratia  per  nos  eis  facta  non  impediemus  in  posterum  nec 
impediri  patiemur  per  quempiam  quoquo  modo,  sed  putius  volumus  ipsos 
a quorumlibet  eisdem  iniuriantium  violentia  efhcacius  conservaro  ct  benig- 
nius defendere  in  eodem.  In  cuius  rei  testimonium  praesentes  6eri  et 
sigilli  no.stri  maioris  iussimu.s  munimine  roborari.  Datum  Lucemburg 
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Bexiifjftiias;  pro  Nycol.  Rocliicr.anero  de  Praffa  centum 
trigintii  quinque  sexagenas;  pro  (^onczlino  Judaeorum  indice 
de  Praga  pro  obstagiis  octoaginta  unam  sexjigenas ; pro 
Frenczlino  Tauelron  de  Praga  pro  ot>stagio  viginti  unam 
sexageuas  minus  decem  grossis;  pro  Sopussio  de  Praga  pro 
übstagio  decem  sexagenas  minus  duodecim  grossis ; item  pro 
disbrigatione  bonorum  Bauari  • septingetas  (septingentas)  sexa- 
genas; item  pro  exsolutione  castri  Protyuin ducentiis  qua- 
draginta sexagenas;  item  pro  disbrigatione  bonorum  monasterii 
Sanctae  Coronae  centum  octoaginta’;  item  pro  villis  Rado- 
ssouitz,  Zabobrziesk  et  Dehtars  qtmdringentas  viginti 
sexagenas;  item  pro  exsolutione  nemorum  Kamicensium’ 
quingentas  sexagenas,  in  quibus  quidem  particularibus  summis 
infVascriptas  summas  dicto  Petro  et  heredibus  suis  deputavimus 
percipiendas.’’  Primum  siquidem  in  provintiis  Pracliinensi 
et  Beeil  i neti  si  do  berna  generali*,  quam  ibidem  percepit  et 
percipiet,  mille  ducentas  sexagenas.  Et  in  villicatione  Pie- 
stensi'  de  censibus  beati  Galli  praeteriti  et  beati  Oeorgii 
luturi  proximo  et  do  aurifodinis'  quingentas  sexagenas.  Et 
in  villicatione  Kamicensi  trecentas  triginta  sexagenas  per 
ipsum  Petrum  et  heredes  suos  percipiendas  et  habendas  in 
solutionem  nostrorum  debitorum.  Residuas  autem  mille  nongentas 
((uadraginta  quinque  sexagenas,  quas  sibi  debiti  remansimus, 

in  octavis  (sic)  o|iiplianiao  domini,  anno  domini  M.rCCXXXIV.’  - Ans 
dein  T>kb.  dor  Itorrcn  v.  Roscnborg.  Hs.  dos  17.  .Jabrb.  im  .Stift.ssrchiv 
zu  Hohcnfnrt,  fol,  Iiib,  N.  ‘22.  Obigo  Z.sbl  ,4‘  stellt  allerdings  in  dor 
Vorlage;  wir  vermögen  sic  jedoch  nicht  als  zweifellos  richtig  hinzmiehmen 
und  möchten  vennuthen,  dass  in  dem  uns  unboknnnten  Original  eine  ,X‘ 
stund  oder  noch  steht. 

' .S.  die  .Vnm.  auf  S.  5.7;  dort  ist  jedoch  von  SOO  Schock  die  Rede. 

5 Die  damals  königl.  Rnrg  Prntiwin  liegt  nördlich  von  Wodiiian  an  der 
Rianitz  (auch  Flanitzl  und  ist  gegenwSrtig  ein  BestamUheil  des  fiirstl. 
Schwnrzenbergischeu  Priinogenitur-Fideicommisses. 

' Es  hatte  sich  um  das  Gericht  t'emitz  gehandelt;  s.  fs.  86  — 87. 

* Vielleicht  hätte  es  richtiger  Kamnicensium  zu  lauten ; wir  sind  jedoch 
dennalen  ausser  Stande  be.stimmt  anzugeben,  um  welehe  Knmnitzer  oder 
Kamenit'/.er  Forste  es  sich  da  gehandelt  hat. 

* Eigentlich  hätte  es  blos  zu  lauten:  Kamicensinm  quingentas  sexagenas 

deputavimus  et  heredibus  suis  infrascriptas  summas  percipiendas*. 

« Vergi.  8.  398  und  399. 

’ S.  Anm.  3,  8.  8.7. 

' Vergi.  S.  395. 
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in  proventibus  vrborae  nostrae  in  Ciithnis  sibi  etiam  depu- 
tamus taliter , quod  incipiendo  in  octava  epyfaniae  hodie 
celebratae  praefatus  Petrus  et  heredes  sui  do  praedictis  pro- 
ventibus in  Cuthna  singulis  cbdomadis  continuis  marcas 
viginti  regalis  pagamenti  percipere  et  habei-e  debeant  sine 
intermissione  aliqua  tiiin  diu,  donec  de  praedictis  mille  non- 
gentis quadraginta  quinque  sexagenas  fuerit  plene  solutus.  Eo 
tamen  intcriecto,  quod  si  idem  Petrus  in  perceptione  dictarum 
marcarum  viginti  quatiior  septimanis  continuis  ex  quacunque 
occasione  vel  causa  fortassis  iiipediretur,  extunc  defectus  ille 
qui  ex  huiusmodi  solutionis  negligentia  evenerit,  in  quinta 
septimana  inmediate  sequente  sibi  debet  totaliter  persolvi. 
Sincere  etiam  promittimus  cum  provisoribus  vrborariisque  mone- 
tae in  Cuthnis  praesentibus  et  futuris  vello,  procurare  et 
efficere,  ut  dicto  Petro  proinitUint,  eumque  assecurare  debeant 
singulis  septimanis  de  dictis  marcis  viginti  solvendis  et  assig- 
nandis eidem.  Quibus  quidem  provisoribus  exnunc  praecipiendo 
iniungimus , ut  iuxta  modum  praemissum  praedicto  Petro 
praedictas  marcas  viginti  dare  debeant  nec  cum  in  perceptione 
earum  inpediant  seu  iii))ediri  sinant  quoquo  modo.  Et  si 
praefatum  Petrum  in  solutione  dictarum  viginti  marcarum 
quatuor  septimanis  continuis  et  etiam  in  quintii  sequente  septi- 
mana per  quemcunque  modum  inpediri  contingat,  extunc  volumus 
sibi  faventes,  ut  ipse  de  bonis  villarum  videlicet  Pystyn  et 
Zablatie  ' cum  omnibus  carum  iuribus  et  pertinentiis  eo  modo, 
iuro  et  tytulo  quibus  sibi  prius  pignori  obligatae  fuerant,  se 
intromittere  debeat  per  eum  babendas,  possidendas  et  utifru- 
endas  fructibus  in  sortem  principalem  pecuniae  minimae  com- 
putatis tam  diu,  donec  sibi  vel  heredibus  suis  de  summa 
praedicta,  in  qua  defectum  passus  est,  per  nos  vel  beredes 
nostros  plene  fuerit  satisfactum.  Adicientes  insuper,  si  dictus 
Petrus  de  Uosenbercb  in  berua  dictarum  pecuniarum  ultra 
mille  ducentas  sexagenas  sibi  deputatas  perceperit , id  super- 
habundans  per  eum  perceptum  in  perceptione  dictarum  viginti 
marcarum  septimanatim  in  Cuthnis  compensari  debet  et 
omnino  defalcari,  et  e converso,  si  dicto  Petro  in  deputa- 

‘ Pischtin  iiml  Znblnt.  Letzteres  besteht  gegenwärtig  aus  zwei  Dörfern: 
Gross*  und  KIeIn*Z.  (Zublati  n Z4blnti<  ko,  auch  Zablati  welke  a maleb 
gelegen  Östlich  von  Woduian  in  der  Pfarre  Weiss-Hurka.  Beide  gehörten 
eiust  zur  Herrschaft  Fraueuberg. 
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tionihus  sibi  factis  in  provinciis  et  villicationibus  praedictis 
aliquod  dojieriret,  id  in  dictis  proventibus  in  Cuthnis  septi- 
inatiin  per  viginti  marcarum  perceptionem  ut  praedictum  est 
suppleri  sibi  volumus  et  refundi.  Praeterea  si  in  posterum 
rationabili  et  evidenti  documento  appareret,  nos  ultra  dictas 
summas  dicto  Petro  in  aliquo  esse  obligatos,  id  in  saepedictis 
proventibus  in  Cutbnis  per  dictam  viginti  marcarum  septi- 
malem  perceptionem  sibi  volumus  et  promittimus  deputare.  ^ 
Harum  serie  et  testimonio  litterarum.  Datum  Pragae  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto,  in  festo  epy- 
faniae  eiusdem.  Auf  dem  Umbug  links  : . Per.  d.  regem. 


1361,  August  12.  — Theodoricus  plebanus  Kremsen- 
sis'  diffamans  abbatem  et  conventum  S.  Coronae  maioris 
excommunicationis  vinculo  esse  innodatos,  et  non  probans  a 
consistorio  Pragensi  ad  expensas  in  hanc  controversiam  factas 
monasterio  S.  Coronae  restituendas  condemnatur. 

9. 

1366,  Jänner  18.  ^ — Testatur  quidam  debitum  sibi  a 
monasterio  nostro  solutum  esse. 


10. 

1367,  August  14.  — Testatio  abbatem  S.  Coronae  sol- 
visse regi 3 certam  pecuniam,  sed  syngrapbam  sujier  deposita 
pecunia  (osse)  perditam. 

11. 

1369,  Härz  2.  — (I.udolfus  abbas)  est  in  capitulo  sub 
cpitivpbio  abbatiali  pedo  signato  scpultus,  ouin  hac  sujjerserip- 

' Krems  (Krrmitc)  nw,  von  Oolilcnkron  gclogono»  rfiirrdort,  no  <1ns  Stift 
im  J.  ir>78  <la»  Pntronnturoclit  crwiirb  Dio  obon  in  dor  allercrston  An- 
morkmig  zii  dieoon  Narhträgeii  crwniinton  Sorios  ablmtmn  orrjililen,  dass 
der  Pfarrer  den  Alit  Ludolf  und  dessen  Convent  nicht  allein  am  Ilofc 
des  Krzbisebofs  Kniest  von  Prag,  sondern  nnoli  anderwärts  als  gebannt 
verschrieen  habe. 

7 In  die  8.  Priscae. 

= Karl  IV.  Vergl.  N.  LXV,  wo  es  auch  auf  S.  IS.S  in  der  10.  Z.  v.  oben 
lauten  soll:  pecuniae  tenerentur,  quae  etc. 
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tiline:  Anno  SK'CC'LIX.  (»io,  jiriclio)  Non.  Martii  dominu» 
Liulolf'u»  aliliH»  liuiii»  looi.  ' 


12. 

1361,  Juli.  — Carolus  IV.  iinper.ator  tosfatiir,  qtiod 
nullus  possit  C8.se  advocatus  ordinis  jfri.sci  seu  Cistercieu- 
siiini  nisi  caosar  et  imperium.^ 


l.S. 

136B  cc.,  Jftnnor  26.  — 'Podestag'  des  Abtes  Eherliart.® 

14. 

1369,  Juli  19.  — Ili  lajiide  8e]nilolirali  in  capitulo  lc};itnr: 
Anno  MCCCIiXIX.  Xllll.  Kal.  .Angusti  obiit  dominus  Hey- 
denricns  abbas  Imius  loci.  ' 


1.5. 

1382,  October  2.  — Bnlla  Urbani  papae  VI.,  in  qua 
est  exemtio  inon.asteriornin,  abbatum,  conventuum,  locorum  et 
quarumvis  personarum  ordinis  Cisterciensis  ab  omni  inris- 
dictione  arcliiepisco]ii  Prag^cnsis  data  abbatibus  lloeiniae, 
in  S.  Corona  rejrnante  abbate  domino  Erbardo.  •' 

* Dio  Vortiofimpon  »lor  Biirhstnlfon  sclioinon  init  Blri  Anspofiillt 

jjowoson  soiii.  Don  2.  M«rr.  hat  auch  «lio  ßorios  v,  ir»83. 

* Dioiit  oiiiIgorina«son  ziir  Krklänin^  von  N.  (HTXVII.  Moliroro  Jnliro  zn- 
vor  (Do<‘<“mbor  1348)  hntto  Knrl  <lon  Gonornlalit  cr«iio)jt,  ilio  Aobto  <1or 
Ordoni4  in  Böhmon  dahin  nnziiwoi^on , da.s.<i  8io  lici  dor  Aufinilimo  von 
Novizen  dic  l*andoMoingclmrnon  nicht  wie  hifilior  ansscliHosucn  mögen 
(Palacky,  Forniolhiichor,  in  don  Ahiiaiid).  dor  höiim  Oo«,  d.  W.,  ii.  F«dgo 
II.  3ftl),  was  weiterhin  auf  Ooldonkron  nicht  ohne  Kint1ii«in  gohliohon 
und  den  Vorfall  do«  Stiftes  niitvcrschnldot  zu  haben  scheint. 

^ Nach  dom  nun  nicht  mehr  vorhandenen  Dihor  mortuorum. 

* Ifrkiindlich  bisher  noch  nicht  orwoishnr  klimo  dorsolho  zwischon  den 
Achten  Eborhart  und  Gerhnrt  oinzuroihon. 

^ Si^dl  wolil  laiiton  Gerhardo  und  ist  in  unserer  Quelle  noch  hinzugefügt : 
,NH.  Accusatio  fnit  facta  contra  Jonnnom  (de  .Tonstoiiif  resig.  1397)  ar* 
<diiopisco])um  suh*  etc.  So  konnte  also  oben  auf  S.  210  ganz  gut  der 
Ausdruck  ,immcdiatc‘  gebraucht  werden. 


PoDt.15.  AbUlg.  II.  Bi.  XXX71I. 


40 
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Iß. 

ISS.“?,  Juni  IB. ' — Transactio  inter  Petrum  et  Joannein 
fratre»  Rosenses  ex  partc  una  et  paroelios  Steinkirchensein 
ac  Kremscnsüiii  ex  partc  altem,  per  rpiam  pagus  Trzisow 
ah  ecclesia  Steinkirchensi  transfertur  ad  ecclesiam  Krem- 
senseni  et  parocho  Steinkirchensi  in  refusionem  certi 
suhditi  in  pago  Zaluüi  applicantur.  Uhi  etiam  (pioinodo 
parochus  Krenisensis  erga  habitatores  arcis  Megdsstein  se 
habere  debeat,  exprimitur. 


17. 

1383,  August  24.  — Obligatio  Gobelini  abbatis  ,S.  Co- 
ronae super  8.b  »exagena.s  10  gross*  den.  Prag,  facta  Judaeo 
Ruil  w icensi.  '■* 


18. 

1385.  — Oobelinus  quondam  abbas  in  S.  Corona  non 
contentus  provisione  ante  annum  sibi  facta,  meliorem  ab  abbate 
Plassensi  petiit  et  fortasse  obtinuit;  laudem  acceptis  recom^ 
nianditiis  ab  abbate  Arnoldo  alio  discessit.’ 

> In  «lic  S.  Viti.  D««  Dorf  Zalu^.1  licpt  nicht  weit  von  Guldenkron  u.  sw. 
Von  Steiiikirchen,  wohin  en  auch  eingcjifarrt  ist.  Dic  weiterhin  erwähnte 
Duijf  int  Maidstein  nml  die  Ooldciikroiier  hatten  eine  Abschrift  dieser 
Urkunde  dein  hekannten  Gcsehirlitsforschor  Fionan  H a m ni crsch in i ed 
(unsere  Quelle  nennt  ihn  Johann)  Pfarrer  zu  Steinkire.hcn  zu  verdanken, 
w'cleher  ihnen  solche  ans  dem  Liber  fundi  seiner  Pfarre  am  ‘22.  Juli  IGis-t 
besorgte. 

* Budweis.  Nach  dieser  Anfzeiehniiiig  mul  den  Naclirichton  unter  N. 
XCIX,  welche  wir  gleichfalls  erst,  nachdem  schon  der  Druck  begonnen, 
ans  einer  besseren  Quelle  schßpfon  gekonnt,  berichtigt  sich  die  in  der 
Kiuleitung  gegebene  Aelrtereihe  dahin,  dass  nun  zwischen  den  Aebteii 
Gerhart  und  Arnold  mich  ein  Aht  Gobelin,  zwar  nicht  eben  rülmilichoii 
Andenkens  einziirückeii  ist. 

* Vielleicht  nach  Rom,  s.  N.  XCIX.  Aber  das  Urkuudenversuuclittiss  v.  J. 
IClMt  registrirt  die  verloren  gegangene  Urkunde  v.  J.  1387  folgender- 
tiiasscn:  ,1387,  Mai  (irrthUtnIieh?)  M.  Kx  innndat<i  .summi  poiiliticis 
Urbani  VI.  a Joanne  archiepiscopo  Prageiisi  constitutus  Wenceslaus  ple- 
banus  in  Czeniicz  excipit  testes  in  diSerciitia,  quae  erat  iiiter  Arnoldum 
uctualein  et  Gobelinnm  quondam  abbates  8.  Coronae;  ita  bullae  frag- 
menta in  libro  M8.  in  fo|.  sub  BB.  in  bibliotheca  S CoronaeS  was  niit 
den  obigim  ausführlicheren  Nachrichten  nicht  ganz  genau  Uhereinstiimnt. 
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U). 

1368,  Februar.  — Copia  ([Ua  vomlitiir  ab  iiitro  noiiiiuatis 
curia  Slevitz'  eivi  Notoiiceiisi. 

20. 

1396,  Juni  16.  — ln  die  S.  Viti  a.  d.  IdlKi.  C|^o  frater 
Arnoldiis  abl).o.s  dedi  ad  altare  S.  Quirini  in  honorem  eius- 
dem martyris  unum  integrum  ornatum.  Orate  pro  me!'t 


21. 

1397,  Mai  23.  — Indulgentiae  40  dierum  pro  ecclesia 
(Jajoviensi  datiic  a Wolframo  archiepiscopo  Fragenai  ad 
instantiam  Ilendrici  de  Koscnberg. 


22. 

1397,  Juli  16.  — (Arnoldus  abbas)  in  capitulo  (est) 
sepidtus,  sepulehrali  cum  pedo  pastorali  insculpto  lapide  et  se- 
(juent«!  inscriptione  fuit  honoratus:  Anno  ilomini  MCCCXCV'II., 
XVII.  Kal.  Augusti'*,  obiit  dominus  Arnoldus  abbas  huius 
domus. 


2.3. 

1400.  — Ilie  nobmtur  decimae  ecclesiae  in  Höritz,  cui 
etiam  de  curia  conventus  in  Miicrau'  daUw  sunt,  ut  in 
pervetusta  tabula  in  Höritz  servata  ot  hoc  desumpto  videre  est. 


24. 

1403,  August  6.  — Sub  hoc  abbate  (Ernosto)  aedificare 
coeptum  est  sacellum  in  Chmaleuitz*  et  positum  est  funda- 
mentum in  die  S.  Sixti  anno  IdOil.  8.  Idus  Augusti. 

^ Sedlowitz,  s.  8.  370,  Anm.  1.  Selowicz  in  dom  schon  vorhin  nngozogonen 
ITrkmidonvorzciclinUs  aua  dom  15.  Jiihrh. 

3 Soll  ,in  quodam  miaaali  M8/  vennorkt  gewesen  sein. 

3 Und  dieselbe  Quelle  citirt  weiterhin  nacli  dem  heimischen  Liber  mor- 
tuorum: ,17.  Julii  domini  Arnoldi  duodecimi  abbatis  in  Corona  Sancta‘ 
* Mugerun.  Vergi,  hiezu  S.  150. 

Es  muss  wohl  richtiger  lanUui  Chwalowit«  (Kolowitz),  wo  dun  Stift  einen 
Hof  (mit  einem  eigeiimi  riofuieiatcr)  besass;  s.  8.  342. 

40* 
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25. 

1404,  März  7.  — (Hrnestus  iibl>as)  ust  8e])ultus  in  capi- 
tulo »ub  lapitle  scpulcbiali,  eui  praeter  ))e(biin  abbatiale  sequens 
inscul))la  scriptura  legitur;  Anno  iloniini  MCCCCJJII.  Non. 
Martii  obiit  dominus  Arnestus  abbas  huius  domus. 


25  a. 

1407,  August  12,  Bettlern.  — König  Wenzel  IV.  beliehlt 
dom  (yonvente  zu  Goldenkron,  dem  Abte  Stejibau  nicbt  mehr 
zu  gohorsaineu , sondern  den  stiftisehen  Kellermeister  bis  auf 
Weiteres  als  Oberen  anzusehen.  — Üeligiosis  priori  et  con- 
ventui monasterii  Sanctae  Coronae  devotis  nostris  dilectis. 
Wenceslaits  dei  gratia  Komanoriim  rex  seinper  augu.stus 
et  Hoemiae  rex.  Devoti  dilecti!  Quia  religiosus  Stephanus 
praetcusus  abbas  monasterii  vestri  ausu  temerario  contra  man- 
datii  nostra  regia  ab  abbatibus  ordinis  vestri,  (pios  ad  hoc,  ut 
litis  controversiam  inter  ipsum  ab  una  et  vos  parte  ex  altera 
soi>irent,  iure  et  iustitia  mediante  evocavimus,  recessit,  idcirc.o 
devotioni  vestrae  seriöse  praiadpimus  (et)  mandamus  omnino 
habere  volentes,  ipiatenus  mox  visis  praesentibus  praefatum 
abbatem  nc(pia(|Uam  dextero  pro  abbate  habere,  tenere  et 
reputare  ipiomoibdibet  debeatis,  quin  potius  ad  cellarium 
monasterii  vestri  tampiam  superiorem  vestrum  rcspectuin  haben- 
tes sibi  in  omnibus  et  singulis  tanquam  superiori  vestro  parere 
et  obedire  nullatenus  olniiittatis  tam  diu,  donec  a nobis  vel 
»idicamerario  nostro  aliud  habueritis  in  mandatis,  aliter  non 
facturi  nostro  r((gio  sub  favore.  Datum  Mendici  die  12.  .^ug. 
anno  domini  1407.  Conradus  subcamerarius.  .Tacobus  cano- 
nicus Pragensis.  ' 

2(1. 

1410,  Juni  13.  — Indulgentia  40  dierum  a Sbincone 
archiepisciqxi  Prägens  i pro  Cajovio  iis,  qui  diebus  dominicis 

* Alis  oiiioin  Papierhofte  iin  Stiftsarcliivo  zn  botifclt:  »Praosnlos 

Paiivto-Coron^^nsos,  consignati  iuxta  qimsdain  a Koscnbergensl  bihÜotli«»* 
cario  Hrzczan  dicto  factas  notas  singiilarcs/  llm  1610  niedcrgcsobricbcii. 
Der  erwiibutc  Kcllcrnieistcr  bies»  Adnin  (s.  S.  wird  aber  merk- 

würdiger Weise  von  dciUMolbon  Könige  schon  am  Juni  1407  Abt  ge- 
nannt (s.  8.  363).  Eh  miissen  sieb  dniuT  dem  Könige  iiizwifwben  selbst 
wieder  Zweifel  an  der  Recbtinlis.sigkcit  dic.se.s  Abte«  anfgedröngt  haben. 
Adam  Imt  aber  gleichwohl  «cino  Würde  behauptet. 
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et  »abbati»  ac  fcstivitatilxjs  Bpecilicati»  5 Pater  ct  7 Ave  ibidem 
devoto  oraveriut,  toties  quoties. 

27. 

1417,  — Quitiuicia  contributionum  pro  anuo  1417. 

28. 

1418,  Mai  8 (?).  ' — Przibislaus  abbas  Altovadensis 
collector  contributionis  ordinis  qiiiotat  abbatem  S.  Coronae 
A da  muni  super  18  6.  3U  cr.  ctc.  Item  concedit,  ut  non  pergat 
ad  capitulum  generale. 

29. 

1419,  Mai  28.'‘‘  — Moniales  S.  Clarae  in  Minibach  ven- 
diderunt Friderico  Kebner  tunc  praelato  (sic,  praefecto?)  in 
aula  S.  Coronae  in  Krembs  hortum  penes  Weinzirl  situm 
et  Annae  uxori  suae  et  heredibus  eorum  quieto  semper  possi- 
dendum. 


30. 

1420,  Jänner  6.  ^ — Elocat  Riitgerus  abbas  villam 
Lhotka  domino  Swatoinir  pro  duabus  sexagenis  minus  decem 
gro.ssis  annue  pendendis. 

31. 

1420,  Mai  11.  — Memorantur  in  libro  nostro  mortuorum 
duo  sacerdotes  combusti  ad  undecimam  Maii  sequentibus : 

' Dominica  infra  aareiifiioncm  iloroiiii  — heisnt  ea  in  der  Vorlage,  dürfte 
jedoch  wohl  ,d.  infra  octavam  ascensionis  domini^  lauten  sollen,  daher 
der  d.  Mai,  nachdem  jenes  Fest  auf  den  b.  Mai  Hel.  Die  Series  abb.  v. 
J.  lC8ft  cr/.ählt  dann,  dass  ,jiro  a.  1417.  cx  sex  inillibu.s  ot  pro  a.  1418. 
cx  novem  millibus  floren.  18  Ghenen.  (sc.  öoren.)  cum  dimidio*  gezablt 
worden  sind.  Wenn  nun  jene  6 und  9 Tausend  Gulden  die  stiftischen 
Einkünfte  reprüsentiren  sollen,  so  liwst  sich  die  Dilferenz  von  3 Tausend 
allerdings  etwas  schwer  begreifen. 

^ Dominica  post  Hscensitmem  domini.  Der  fulgends  genannte  Ort  ist  lm> 
bach  (sonst  Minnonbach)  in  Niedcrüsterreich  tind  unweit  von  Krem?. 
Weiters  winl  es  aii.statt  Htdiiier  wohl  l..elmer  hinten  sollen. 

3 In  epiphania  domini.  Vicdleicht  war  es  das  Dorf  Lhotka,  an  des.sen 
ÖU-lh*  jetxl  der  Neuhof  ob  Kruinmnu  sich  erhebt,  Vergl.  N.  CI,  S.  189. 
Die  Scries  v.  J.  1683  sjiricbt  gar  mir  von  einem  Zins  von  1 Schock 
10  Groschen. 
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.Toannis  Kink  et  .loiinnis  olim  ciistodi»,  ijiii  eombiisli  sunt 
per  lluasitiis  in  monasterio,  satrenlotiini  et  monaeliormn.  ' 
Dem  Notizeubuclie  ilos  )'lciclizeiti«;en  Subpriors  Si^boto  wiircn 
aber  von  einer  ,reeentior  manus'  folgende  Verse  einverleibt 
worden , welche  der  V^erfasser  der  Series  selbst  schon  als 
, amusos,  barbaros  et  vix  intelligibiles  versus“  hinstclll,  die  je- 
doch gleichwohl  hier  einen  l’latz  finden  mögen,  einmal  wegen 
der  .Jahrzahl,  dann  weil  in  ihnen  die  (Jrundlage  der  I.inden- 
blatts.age  zu  erkennen  ist.  Eine  Uichtigstellung  des  Textes 
wird  kaum  mehr  erreicht  w'chlen  können.  Diese  Verse  lau- 
ten nun : 

Annis  millenis  quadringentis  sociatis. 

Nec  non  vigenis  his  quoque  communicatis, 

Tunc  cum  bello  malo  periit  Ric(!)  itidem  saxo, 

Sisca  suadento,  ruminatis  secum  asseclis. 

Vicano  (VI,  cano?)  monachi  tiliae  suspensi  necantur  ab  eis. 

32. 

1422  cc.  — Quitanoia  Schoppori  civis  Nurembur- 
gensis.  ^ 

33. 

1426,  Februar  2.  — Litterae  super  censum  (30  denariorum 
in  festo  8.  Martini  solvendorum  de  quadam  area  sita  penes 

‘ sc.  mrmoria.  Schon  dic  Fna.sung  allein,  in  welcher  diese  Noti*  luiftritt, 
bürgt  dafür,  dass  dio  Quelie,  weicher  wir  sie  entnommen  und  die  wir 
sonst  bereits  gerühmt  hnlien,  «ns  soiche  gut  überliefert  hat.  Das  T.Hlteii- 
bach  mag  allerdings  im  .1.  ir,47  zerrissen  worden  sein  (s.  S.  aber 

doch  nicht  so,  dass  der  1 listoritigraidi  vom  J.  1(1h;1  iiim  diese  Notiz  nicht 
noch  hütte  entnehmen  können,  ihm  oder  dem  nenen,  welchem  die  ifrneh- 
stücke  des  verletzten  eiiiverleibt  worden  sind.  Nach  dem  Todteiibnch 
sind  demnach  mu-  zwei  Mönche,  zngleieh  Priester,  dem  hiLssitisehen  Feuer 
ziim  Oi)fer  gefallen  und  nicht  vier  oder  noch  mehr  (vcrgl.  8.  41(1).  Auch 
der  11.  Mai  mag  richtiger  sein  ais  der  10.  (s.  S.  418),  währeml  die  Ricii- 
tigkeit  der  in  obigen  Versen  tingcgelK'ncn  Jahrznhl  einstweilen  dahin 
gestellt  bleiben  mag.  D.-is  in  denseiben  erscheinende  nnverstäudliehc  ,UitC 
wird  wolil  als  TJeberrest  eiims  schlecht  überlieferten  Ortsnamens  angesehen 
werden  müssen.  Jedenfalls  steht  bis  jetzt  fest , dass  diese  schon  so 
viel  besprochene  Verwüstung  von  nun  an  auf  ein  bescheideneres  Mass  zu 
redneiren  ist. 

2 Nur  mit  Uüeksicht  auf  die  Thatsaehe,  dass  der  .Aht  Rüdiger  im  .1.  1422 
in  Nürnberg  war.  haben  wir  diese  Notiz  hier  ciugereiht 
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Clirawerhoff ' in  Weinzirl,  spectante  in  Campum  liliorum, 
ubi  promittit  praefectus  domus  monasterii  liotholounsis  pro 
se  et  futuris  praefectis,  (juod  veliut  censum  solvere  domiuis 
de  Lilieiifcldt. 

34. 

1437.  — In  dern  schon  unter  N.  31  erwähnten  Buche 
des  Suhpriors  Sigboto,  dann  in  einem  alten  Missale  heisse  es: 
Dum  C quater  subit  M,  innetis  trigintaqiie  septeni. 

Est  cum  pace  bona  monachis  retributa  Corona, 

Sub  Sigismundo^  claustro  redeunto  iocundo. 

Item : 

Annis  millenis  quadringentis  sociatis. 

Nec  non  trigenis,  his  septem  communicatis, 

Tunc  cum  pace  bona  fuit  haec  reparata  Corona 
Per  Sigismuudum,  claustrum  rediitque  iocundum. 

Item : 

M quo  quater  C datis  tribus  X septem  sociatis, 

Kex  Sigismundus  Sanctam  fecit  Coronam. 

Est  .Jesus  hac  visus  specio  cordis  paradisus 
Cum  sua  matre  bona,  cernuntur  cruxque  corona. 

.35. 

1448,  April  23.  Indulgentiae  pro  ecclesia  Cajoviensi 
datae  a Joanne  tt.  S.  Angeli  cardinali. 

36. 

1461,  Novembor  20.  --  .Sepulturae  locum  in  capitulo 
oJitinuit  (Theodoricus  abbas),  cuius  lapidi  praeter  pedum 
abbatiale  sequens  legitur  incisa  scriptura : Anno  domini 

JI.(X’CC.LI.  XII.  Kal.  Decem.  ^ obiit  dominus  Theodoricus 
abbas  huius  luci. 

* Kifliliijer  Kmiierhof,  d,  i.  der  Hof  des  Stifto.s  in  VVeinaierl.  Welches 
Kloi«tcr  dft  7M  oiiiom  OrimfWu'nst  d»‘in  KIokIit  Lilienfeld  ver|if!ichtet  wird, 
vcrniiigeii  wir  nicht  liestimiut  r.n  sagen,  vielleicht  für  ,R<»thol'>un«w* 
OnteriiovienHiH  (vergi.  S.  317)  zu  lesen.  Datirt  war  die  Urkunde  ,iii  die 
puriru'Ati«mi>«‘. 

2 Dfts  Wiederauflelien  des  Klost<‘rs  fainl  allerdings  noch  unter  K.  Signmud 
Statt , doch  nicht  erst  in  dessen  Tmlesjahre , sundern  um  sechs  Jahre 
früher,  wie  <lit*  Urkunden  von  1430  ab  iKiweisen. 

* Ohiit  vencrÄbilU  paler  di>iiunns  Theodericus  ahbas  de  S.  Corona  — im 
Hohenfurtcr  Todtenbuche  Ijcim  8,  Ücccinbor. 
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37. 

1462.  — GenirdiiH  abbus  iuitio  »ui  roifiiiiiiii»  a.  1452. 
ftic'it  confratcriiitatem  taiiii  iiioiia»turio  i’laj'cnsi  ' c.aiioniuoruiii 
Praemonstratcusium , tune  ibi  jiraesidente  abbate  .\iulrea 
et  priore  Acliatio,  facien»  praedictos  canonicos  operum,  quae 
per  patres  S.  Coronae  operata  fuerint  clementia  salvatoris, 
participes,  oxstatque  in  S.  Corona  copia  super  hoc  confecti 
instrumenti.  Praoteroa  se  obligat  Oerardus  cum  suo  conventu 
ad  persolveudiis  vigilias  maiores  cum  missa  solonniter  sub 
noljis  decantata  sub  sequente  commendatione  et  plura  alia 
persolvenda  pro  anima  cuiusvis  religiosi  Plagae  defuncti,  cuius 
obitus  monasterio  S.  Coronae  innotuerit.  Item  .ad,  singulis 
annis  in  generali  pro  omnibus  fratribus  monasterii  memorati 
Plagen  sis  vigilias  minores  et  missam  sub  nota  sine  commen- 
datione peragendas. 

38. 

1401,  Augpist  28.^  — Jodocus  Wratislaviensis  epis- 
copus consecrat  unum  ex  altaribus  Kaio viensibus  et  indul- 
gentiis 40  dierum  in  perpetuum  duraturis  decoravit. 

39. 

1469.  — (Sub  tempore  Gerhardi  II.  abbatis)  incoepit 
plebauus  Micbael  oriundus  do  Clialssing*  regero  ecclesiam 
Kajoviensem  — circa  a.  1469.  aut  citius,  (pii  loco  illi  cele- 
berrimo et  miraculis  clarissimo  utiliter  praefuit  — 34  et  amplius 
annis.  Fuit  vir  eruditus  et  amans  literarum , diligens  notator 
rerum,  quae  Kaiovii  tempore  suo  contigerunt,  suntque  usque 
modo  notata  prae  manibus.  Anno  iam  dicto  1469.  cum  haere- 
ticis, qui  sibi  Caiovii  curiam  et  scholam  combusserant, 
pugnavit  adiuvante  ludirectoro  et  vicit,  ut  ipsemet  aunutavit. 

I Kloi^tcr  Schläge]  im  MUhIvierteL 

* Iii  dio  S.  Auguntiiii.  Dnr  ini  J.  1407  verstorbene  Dischof  Joduk  wiir  ein 
Sohn  l.nricha  II.  von  Koseuborg. 

3 Der  Erlmuer  der  Oojatier  Kirche.  S.  nl>er  ihn  weiter  unten  die  Anm. 
7.U  N.  47.  Seine  Aufzeichnungen  von  Gojnuer  Begelmnheiten , deren 
weiterhin  godaclit  wird  und  die  im  J.  IGSä  noch  vorluinden  waren,  wind 
seitdem  viclh-icht  für  inunor  und  leider  verloren  gegangen.  Al.'«  daun  ini 
Juli  den  J.  14G9  die  Kriegslcute  des  Königs  Ge<»rg  Einfälle  in  Oester- 
reich und  in  das  Fürstcnlhum  Pa.s»nti  innchten  (Palacky,  Gesch.  v.  B.  IV.  b. 
60b),  mag  iiiinierhin  ein  Haufen  solcher  , Ketzer*  auch  nach  Gojau  gc- 
rathen  sein  und  diese  waren  cs  dann,  mit  welchen  der  Pfarrer  im  Verein 
mit  seinem  Schulnn.'ister  .sieh  tapfer  hcrmn.schlug. 
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40. 

1474.  — Supni  portam  septentrioualem  (ecclesiae  Kaiovi- 
ensis)  lefjitur  in  rubro  marmore  sculptum  in  haec  verba:  , Incepta 
MCCCCLXXIIII.'  et  ex  opposito:  , Finita  MCCCOLXXXV.“ 

41. 

1476,  Mai  11.'  — Nicolaus  abbas  et  Laurentius  sup- 
prior  8.  Coronae  tespintur,  (piotl  P.  Martinus  paroclius  in 
Czeruicz  emerit  a Gaudontio  Uayoviensi  pratum  81e- 
tliowska  (al.  Slecbowska)  dictum  pro  IO'/-;  sexag.  gross. 
Boem,  pro  ecclesia  8.  Magdalenae  in  Czernitz,  ita  tamen  ut 
possideatur  pratum  (juoa<l  usum  a communitate  aut  aliquo  ex 
communitate  Uayoviensi,  nisi  ipsimet  recusarent,  tunc  enim 
poterit  jjrato  paroclius  uti  et  tenebitur  0 s.icra  celebrare  annuo. 

42. 

1482,  Juli  9.^  — Joannes  do  Poresebin  vendit  duos 
subditos  in  Blausko  Oregorio  parocho  in  Czerniez. 

43. 

1482.  — Unicum  in  originali  adest  testimonium,  quo 
fratrem  Ilenricum  diaconum  Altovadcnsem  professum  suo 
abbati  Thomao  remittit  et  recommeudat  (Conradus  abbas 
8.  Coronae). 

44. 

1483,  October  10.  — Ratio  8.  Galli  de  bonis  castri 
Crumlow  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuage- 
simo  tertio. " Den  rechnungsmässigen  Theil  einer  anderen 
Publication  vorbehaltend  sollen  hier  nur  die  für  die  Namen- 
kunde so  wichtigen  Ortsnamen  sowie  die  Zugehörigkeit  der 
Ortschaften  mitgutheilt  werden.  Es  umfassten  also  die 


> SiUiiiato  aute  dotninioAm  Cantate. 

* In  die  Marlis  ante  lewtum  S.  Marjjarotliao.  Diese  zwei  Untertlianen  in 
Pflanzen  (PlaiiHko,  Pfarrdorf  im  Bez.  Ka|ditz)  seheiut  die  Cernitzer 
Kirche  \vcni);stens  noch  im  J.  168:i  besessen  zu  liabcn. 

^ Original  auf  Papier  iin  Krumnmucr  Sdilogsiu'cliivc  unter  der  .Sijrnatur  l 
7 Kx  3.  Es  sind  derartige  Raitungen  auch  aus  einigen  der  iiliclistfoU 
giuiden  Jaiirc  obcudortsulbst  noch  vurlmndcn. 
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Ilona  Crumlow:' 

C’iirria  (siej  Draliosla«  icz,  Slupeiiecz,  Macliowicze,  Cliabi- 
ezowiczo,  Zaliradka,  Swachonis  LhotUv,  Przieiiolo,  Malczicze, 
liowny,  Spolc,  Osck,  Lowiessicze,  Nalior/.aiiy,  Ti-zehoiu  niaius, 
Ti’zobüiii  minus,  Jvowiisodl,  Straziiy  ininua,  Ozornikow,  Holien- 
sliiff,  Swankow,  Swiotlik , Ilaoziaw,  Calisstic  villa,  Metliii, 
Dobrzegpiow. 

Ilona  Maidsstein:  ^ 

Zabowrzesk,  Kadossowiczo,  Czakow  villa,  dankow,  Decb- 
tarz,  Calisstie,  llrlob,  Itoyssin,  Nowauilla,  Xakrzie,  Lithoradicze, 

• Vprpl.  die  2.  Anm.  auf  S.  57ö.  Mit  AuBualiine  de«  Dorfe«  Hatzles 
(Haclow),  welche«  jetzt  deru  IIoheufurtcT  Bezirke  und  der  Pfarre  Mal- 
sching  aiifrehört,  und  von  Dobrzegiow,  das  wir,  wofern  ea  in  der  Nahe 
von  Kniminau  gelt'gini  sein  «<dl,  auf  «eine  heutige  Beiienimng  nicht  zu 
reduciren  vermögen,  Hegen  alle  übrigen  Ortschaften  im  Bezirke  Kriim- 
inau  und  in  den  Pfnrnm  Kniuiinau,  C'crnitz,  Priethal,  Ottau,  Tworaa, 
Lagait,  Kirclischlng  und  fT<»jan.  Ihre  gegenwärtigen  Namen  aber  lauU'ii 
nach  der8ell>en  KeUienbdge:  Droschelhof  (Drahoalawico , gegenwärtig 
Knnmnauer  Prälatiirgnt),  Lujienz  (Slaupenec,  «pater  gleichfall«  Kr.  Prä- 
Inturgnt),  Maehowitz  (Maehowice),  Kab«eho\vitz  (Chabi^owicc),  ZahrAdka, 
öcliwalbenhuf  (,?  Wla«U»wicnik) , Prietbal  (PfidoH),  Maltschitz  (Malcieo), 
Ruin  oder  Rüben  (Rowne  oder  RownA,  Pfarre  Ottau),  Ptthlcn  (Spoli), 
Ossek  (Osek),  Is^biescbing  (I^oweSiee)  Hoebdorf  (Nahofany),  Unter-Breiten- 
slein und  Ober-B.  (Tfebonin  dohn  a borni;  mir  diese  beiden  Dörfer  hal>e.n 
siavisclie  Einwohner),  Nenaiedel  (Noivosedly),  Klein-Dro««en  (Strafen 
malA),  Uretschlag  (Cernikow),  liohenHeblag,  R«*ith  (Swankow),  Kirch- 
schlag (Swetlik),  Gollitsch  (Kaliste,  später  Krummauer  Stadtgut  sowie 
auch)  Mödling.  Von  so  geringem  Umfang  also  war  die  eigi-ntliebe  Herr- 
schaft Krnmmau  noch  im  letzten  Viertel  des  15,  Jahrhunderts!  Aber  mit 
ihr  wurden  die  folgend«  genannten  Güter  im  Dante  der  nächsten  Jahr- 
hunderte vereinigt  und  hiedurch  sowie  durch  weitere  Envcrbiingeii  wurde 
sie  endlich  die  grösste  Besitzung  im  Lande,  als  welche  sie  gegenwärtig 
diLstelit  und  noch  mehr  vor  dem  J.  dastaiid. 

2 Venfl.  die  I.  Anm  zu  N.  CCLIV.  Die  iiachUMiHiinten  zu  Mnidstein  ge- 
hörig gewesenen  Ortschaften  «iiid  heute  über  die  Bezirke  Budweis, 
Fraiieiiberg,  Kalschiiig  und  Krunmiau  vertbdlt  und  tlieils  iiaeh  Duben, 
Stritschitz,  Grofts-t'ekau  nud  NAkri,  theil«  uaeb  Berlaii,  Krems,  Steiu- 
kirchen,  Payresebau  und  K?tenow  oingepfarrt.  Ihre  Namen  werilen  ge- 
genwärtig geschrieben:  Zawobfesk  (^labowiesky),  Roschowitz  (liadoeowice), 
Gross-Cckau  ((’nkow  welkv),  Jmikaii  (Jankow),  Deoliteru  (DechlAfe), 
Kaliste  (Kalisfi,  Berlau  (Brbdi),  Roisching  t.der  Rausebiug  (R< jSm,  sj>äter 
KrumniHUer  Prälaturgut),  Neudorf  (NowA  wes),  Ob«*r-  und  UnU^r-NAkii 
(N.  IkhVJ^i  i dcdej.>i),  LUoradÜtz  (Litorndlice) , Humeln  (Hoiuoly,  bat 
deutsclio  Eiiiwuhncrsc'baft  sowie  dos  gleich  zu  nennende)  !*lan  ^Plaue), 
Krützles  (Kroclow),  Tfisuu  (.Tiisow),  der  Peuikhof  (vielleicht  der  vorn 
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Ilomolc,  Pliinji  Boliemicale  (sic),  (.’roczlow,  Trzicsow,  Peiiik 
furria,  Wrabczc  maius,  Chlumccz,  Opaliczo,  Czertinic,  Zaliiziu, 
Hulubuw,  Crasletiii,  iugora  in  Guj'lwoit. 

Buna  Kreinss:' 

Molitores  sub  Krems,  Luczeig,  Boliusskowicze,  Bmiziccz, 
Slawcze,  Lippic,  Wrabczc  minus,  Zahorzieze,  Ibulossticzc, 
molitores  subcosti  (sub  ('osti'?;. 

Bona  Masskoweez:- 

Vgezd,  Milikowiczo,  Kanczicze,  molitur  sub  Masskoweez, 
cun'ia  Masskoweez. 

Bona  Sworas:^ 

Wclislawicze , Ilayinyn,  Podolc,  Swietle  maius,  Swietle 
minus,  Slubiczc,  Slubiezky,  Naliorzany,  Tisowka,  Buss,  Bweras, 
Buczie,  IVadkuw,  Brzezie,  Lsstin,  Zaborzie,  Diethossin. 

D<*rfo  KorcBck  eliui  Iialbc  SliiixU»  entfernte  lierrselmftliehe  M.aierliof?), 
Prahscli  (Wrabco,  jetzt  nur  ein  Dorf),  Chiiiiizen  |?  Cliiiniee),  Opalitz 
(Opalice),  Ccrtln  (Öertyne),  llolubau  (llolubow),  Krnsetin  und 

Gugeiwrtitl. 

' Vergl.  N.  CCLlV.  Die  geimiiiiton  Dörfer  gehören  jetzt  7.11  den  Bezirken 
Knimtnan  und  Budweis  und  zu  den  Pfarren  Krem»,  Dulicn , Pnyrenchau 
und  Stenikirchon.  Da»  Plnrrdorf  Krem»  (Kfein£e)  »clb»t  scheint  damal» 
kein  Beslamltheil  diese»  Gute»  gewesen  »ein,  wohl  ulw^r  die  unterhalh  am 
Kremsbaehc  »itnirten  Miiblen.  ITeber  die  , molitores  snbeosti^  vermögen 
wir  keine  Auniläning  zu  geben,  weil  die  Erklärung  , Mühle  nnter  Koshhu* 
(Kosow,  Pfarre  Steinkirchen)  zu  gewagt  ersclieint  Obige  andere  Namen 
werden  heut«  geschrieben : Lutseimii  (Dan^ej),  Bohauschkowitz  (B(diau»ku> 
wice),  Mfit»ch  (Sinrfef),  SlawUch  (Shiwce),  Lippen  (Lipi),  Prabsch  (s. 
vorhorg.  Amn.),  Zaboreitr.  (Znhoreicc)  und  Badostitz  (Radostiee). 

2 Vergl.  zuerst  N.  (’C'LIV.  Weil  unter  den  Zugehörungen  diese»  Gute» 
zuerst  Steinkirchen  (Aujrzd  kammenj?,  Bez.  Biidwei»)  genannt  wird,  so 
ist  c»  nicht  so  ganz  iiiitiiögUch,  das»  diu»  Gut  einnml  nach  diesem  Pfarr- 
(*rto  selbst  benannt  worden  ist.  War  aber  das  der  Fall,  «o  lässt  sich 
Herr  Weniher  von  Steiiikirchcn  (s.  S.  10^  iiiiinerlun  hieber  verweisen. 
Da»  Gut  kann  ja  im  1H.  Jabrkiinderte  umfangreicher  gewesen  sein.  Die 
beiden  anderen  Dörfer,  Milikowitz  und  Rantsehitz  (Mitikuwico  i Kaiu-ico), 
gehören  gleiclifulls  zur  Pfarre  Steinkircheu,  aber  zum  Bezirke  Kruininuu. 
Den  Hof  Maskowee  jedoch  glauben  wir  mit  <ler  westlich  von  Stein- 
kircheii  liegenden  Kiuschichte  Maschek  derart  in  VVrhindung  setzen  zu 
»«.dien,  dass  die.se  Eiimeliielite  an  den  eheiiinligen  Hof  noch  erinnert.  Un- 
weit hievon  erlifdit  »ich  auf  einem  senkrecht  ans  der  Moldau  empor- 
steigenden Felsen  der  Schutthüg«ri  der  Feste  Chotek  (Cluxlek,  Kotck), 
vernmthlich  der  ehemalige  herrsehafllicho  Sitz  des  Gut«'»  Maschkowetz. 
Von  einer  Mühle  endlich  unterhalb  M.  ist  uns  nichts  bekannt  geworden. 

3-VergL  zuerst.  N.  CCLIV.  Mit  Au«iiahiue  des  in  der  1‘farre  Lagau  gele- 
genen Dorfe»  Wciwlowilz  (Wele»lawicc)  liegen  alle  anderen  in  der  Pfarre 
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Bona  Hasülo wiczcnsia; ' 

Ilasslowicze,  Bohdalowiczo,  Luznclio,  Dohrny. 

.Judioio natus  Boleticeusis:* 

Boleticze,  Dolauy,  Bilowiczo,  l’odworzie,  Bonikowicz, 
Krzenow  Bohcmicale , Krzunow  Tlieutunioale , Zahorkuow, 
Lazocz,  Dobrkow,  Claduy,  l’rzolssticzo,  llorzizky.- 
Judicionatiis  I’olnensis: 

Brzoticze  Theutunicale , Borzoticze  Bidieniicale,  I’olna, 
Jablanocz,  Lutka,  Lsstin,  Hostinow,  Skalny,  Dietlioch,  Zablinio, 
Quietussow,  Spolccznicze,  Blutlio,  MIadionow,  Jaworzio’,  Plan- 
kasstein,  Missniany,  Brzcwnisst,  Kovvarzowicze,  Prowodicze, 
Stezorow,  Mitto,  Lhotka  Bozdowa,  Swib,  Wcselo,  Petrow,  Be- 
zdiokow,  Jankow. 

Judicionatus  Planensis: 

Plana  oppidum,  Hoduiow , Olssina,  Gellnia,  Zl.abok, 
Huorka , Pildüw,  Starahut,  .Spiczcnporg , Pcrnnok,  Oticze, 
Maniawa  Thoutuuicalo,  Maniawa  Bohemicale,  Sscnnek,  Beni- 
ssow,  Lhota  dalssio. 

Tweras,  Beas,  RriimmaU}  und  nennen  sich  gegenwärtig:  Ober-Heiming 
(Ifajmfn)»  üntcr-nclming  (PodoU),  Ober-  und  Untor-Zwidlem  (Swätl6 
burui  i dolni),  Schlurauitz  (Slubice),  Tiachlern  Sktibice),  Hochdorf 
(Nahorany,  erscheint  merkwürdiger  Weise  auch  schon  bei  der  Herrschaft 
Krunnnuii  nufgczählt),  Tistlowitz  (Tisowka),  Tusch  (Stis),  Twera»  (Sweraz), 
Putschen  Neudörfel  (Wadkow),  Wurezhöfen  (Brezi),  AUchiiig 

(Lsti'n),  Snhorsch  (Z/i1u»h')  und  Quitosching  (Kwetusow). 

^ Vergl.  zuerst  N.  CCLIV.  Hoschlowitz  (Haslowicc),  Podesdurf  (Bolidalo- 
wice),  Liischijc  (Lui^.na  LhoUi)  und  Zistel  (Dobnio)  gegenwärtig.  Mit  Aus- 
nahiiiu  von  Podesdorf,  welches  nach  Tweras  eingepfarrt  ist,  in  der  Pfarre 
Ottau  und  im  Bez.  Kruniniaii. 

* Die  von  da  ab  noch  folgenden  Ortschaften  gehörten  durchaus  zum  Go|- 
deukrouer  Klosiergut  und  erscheinen  bereits  bei  N.  CCLIV  und  N.  V 
reducirt.  Hier  »oll  daher  nur  mehr  auf  einzelne  Abweichungen  aufmerk- 
sam gemacht  werden. 

2 Mladouow  (Plattetschlag)  uud  Jawon  (Michefschlag)  in  den  Pfarren  tStein 
und  Ogfolderhaid,  Bez.  Kal.Hchitig,  ftdilen  bei  N.  CCLIV,  wogegen  hier 
wieder  LliuUi  Sawlowa  f»dcr  ^ablowa  weggelasseii  erscheint. 

* Karlsliöfen , dann  Gla.sliiitten  bei  Detitsehlmidl  sind  hier  weggelassen. 
Wenn  «lann  hier  ebenso  wie  l>ei  N.  CCLIV  der  Pfarrhezirk  von  Salnau 
und  zwar  in  seiner  alten  Ausdehnung,  welcher  wahrscheinlich  auch  ein 
selbstständige.»  Gericht  gebildet  hat,  nicht  aufgeführt,  wird,  so  erklärt 
sich  solche»  hinläuglich  durch  den  Wortlaut  der  Urkunde  N.  CCXX. 
Nicht  utibenierkt  soll  duiiu  noch  bleiben,  diu»s  Ho».seureut  hier  Benlsow 
heisst,  wUhrcud  cs  in  N.  CCLIV  Jcoi^w  lautet. 
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.ludicioiiatus  Mokrcnsis  et  Wlt.'Uiicrnsia: 

Oerna,  Kadslaw,  ISIizna,  Mokra,  Wltaiiia,  lIubiMiow, 
Slawkowicze,  llawnie. ' 

Judicionatiis  Chwalssin: 

Chwalssin  oppidum,  Ilawalda,  Osio,  Wniziczo,  Witiosso- 
wiczc,  Prakorz,  l’runusmolitor  Lomek,  Trzobuwiczc.,  Ilrzezowik, 
D(djroczow,  Strziemiln,  Uorowa. 

Judici ona tu«  M iczowiccnsis: 

Przioslop , (ylcnowicze , Miczowicze,  Jania  villa,  IJiota 
Ibitiborowa,  Zalioi'zie. 

Judicionatiis  Kttiss: 

Ktiss  maior,  Ktisska,  Sadlna,  Starabiit,  Rowcncze,  IJiotta 
Maczkowa,  Tisowka,  Smicdcz  inaius,  ^ Smicdczc  minus,  Ostro- 
bora,  Markow,  Millctinka,  Krzizowiczc. 

Judicionatiis  Chroiiol  et  Frantolo: 

('lirobol,  Gopt]ioch,'  Johansstifft,  IMansky,  Sstiffta,  Skrzie- 
iiicrzow,  Frantide,  Lazi.istiek,  Lcptacz,  Maloniij,  itlazciffiowicze, 
Zlin,  l’lzp.l,  Üubruwa. 

Judicionatiis  Zliytin: 

Zbytin,  Koritte,  Swiniowiczc,  ( )wcsna. 

V'illac  ad  Nctolicz  pertinentia  (sic):“ 

Ilidiow,  Trzebanicze,  Ilorzikowicze,  Ssiticzo,  Zitliia,  Ko- 
ezowieze,  Trzebaniek  superior,  Trzebaniek  inferior,  Jiaiiiiss, 

’ int  Iiior  ilor  Onowsikyliof. 

* r>»’r  OoliuhninniT  Müller  (l'farr»*  TNeh,  Hez.  Kal?*el>»njy\  hei  N.  ('('LTV' 
nii'ht  genannt. 

® OrosR-ZmU-t«rh  (Smedee  wtOikA,  In  donisoWM'n  Be«,  und  Pf.)  iat  lw*i  N. 
CCI..IV  wegjrela-HRen. 

* Ooldhach.  Autrh  die  .TolinuneRstift  nioas  in  nKcdiHter  Nähe  von  Chroixdd 
fffdejr»>n  {gewesen  sein , sowie  die  Oertliehkeit  Ooldhach.  Wejfijehissen 
sind  hier  Kiirnw  ahl  und  Jandh's.  . 

^ Was  wir  hei  N.  V (in  di-n  Anin.  S.  22),  ,('VI,  (’XI  nud  CCLIV  vergeh 
lieh  %n  erklären  versiichten,  Ut  uns  jetzt  erst  klar  gewonlen,  nämlich, 
dass  obiges  Zlin,  dünn  Hliiny,  Znliin  und  Zlyn  nur  mit  dem  Schonen 
in  N.  LVn  identisch  sein  kann.  Dieses  Schonen  aber  ist  bekanntlich 
der  Schönhof  (L£insky,  als  Substantiv  und  mit  einer  Umstelinng  Zlin) 
in  der  Pfarre  Frauenthal,  B(>«.  Praelmtitz. 

^ Wes  = Dorf  ist  gen.  nent  und  so  erklärt  »ich  leicht  dieser  grammatische 
Schnitzer.  Dem  entsprechend  wird  rdicn  aiicli  Maninwa  Bohcroicalo  etc. 
geMcIirichcn.  Verglichen  mit  dem  Ausweise  1mm  N.  ö (S.  22,  Anm.)  fehlen 


Digitized  by  Google 


G22 


S(!dlnigi»wiezo,  Wierzfftipzf , Luziozo,  Wrliicze,  Oliw.-ilowicz«, 
Chrasstian  superior,  Clirasatian  infurior. 

4.0. 

1483,  November  15,  Krummau.  — .loannes  eardin.alis 
de  .Arrasonia  l(!j»atua  aialis  a])oslolicae  fiiit  ('riimlovii;  liic 
dcdit  indiilirenli.as  centum  di<mmii  pro  altari  14  auxiliatorum  in 
ecel(!sia  Czerniczensi  — ad  instantiam  Wokonisde  Rosen- 
Rerg  et  fratrum  eins.  ' 

4t;. 

1483,  December  19. ^ — Ipso  anno  Martinas  tune  actua- 
lia plehanus  in  (’zernitz  (unit  secundum  pratnm  suis  nummis 
nempe  7 sexjigeuis  et  10  grossis  a Duclikonc  in  1‘rzisnitz 
pro  fundando  c.apellaiio  penes  ecclesiam  Czernitzensem. 

47. 

1484,  April  16.  — Copia  indulgentiarum  pro  ecclesia 
Ca  joviensi.  ’ 

liier  , Krtel  iiiul  IJor,  wJihroml  dort  witnler  nicht  Felherii 

(Wrbice)  und  Ihifikowit/.  nnfgofiUirt  wertien.  Unsere  auf  8.  22  in  der 
Anni.  ansgesproeliene  Vormuthiing  wegen  Trobanitss  = Cibanz  hitb‘D  wir, 
nachdem  wir  oblgo  Daten  kennen  gelernt,  als  gestrichen  zn  betrachten 
und  nmsft  os  jetzt  in  den  Auni.  auf  8.  1 auch  lauten,  dass  ,vom  Melhiitka- 
hach  ab  die  Oemarkimgeii  der  Dörfer  Tfebanitz,  II  nfi  kowritz,  Fel- 
bern, Äitim*  u.  «.  \v.  als  Gronzpunkto  anznnohinen  sind. 

* Welchen  Passus  dos  Urkundenverzcic.hniss  v.  ,T.  IfiOO  hat.  Die- in  diesem 
Jahre  noch  lehenden  Brüder  Herrn  Woks  II.  v.  R.  waren  Peter  IV.  und 
Ulrich  111. 

’ In  die  VenerU  ante  festum  8.  Tliomae.  Der  Ort  Piisnitz  (Pfisefn/i)  liegt 
zwischen  Krummau  und  Öemitz  mul  ist  jetzt  nach  Goldenkron  oin- 
gepfarrt.  • 

® Wohl  der  in  N.  CCXXXIX  bo.stiitigtc  Ablassbrief,  in  welchem  Falle  aber 
da-s  nhigo  Tagosdatum  unrichtig  wäre.  Den  Anlass  zur  Erwerbung  dieser 
Ablässe  bot  die  in  dem  Jahre  1485  erfolgte  Vftllemlnng  der  Oojauor 
Kirche  (s.  N.  40).  Ihr  Erbanqr,  der  Pfarrer  Michael,  ward  endlich  selbst 
darin  }>eig6setzt:  ,antc  aram  deiparae  summam  hninulatiis  et  opitnjihi» 
eleganti,  quod  nunc  cst  parieti  imnmratiim,  honoratus.  Cernitur  eins 
efilgies  in  hoc  epitaphio  in  habitu  tunc  plebanis  usitah»,  cum  supra  dicto 
insigni  (zwei  Fractiir-M,  welche  gitterartig  sich  kreuzen'',  leguntnrqne  in 
circumferentia  lapidis  sequentia:  «Uic  iacet  honorandus  vir  dominus 
Michael  plehanus,  qui  aedificavit  hanc  ecclc.siam  cum  sacra  eleemosyna 
filius  Petri  Piis  iudicis  natione  de  Chwalschmg.  A.  D.  MOCCCCHI.XV''!. 
die  mensis  AprilU.**  Dieselbe  Quelle,  nümiieh  die  Heries  abb.  a.  168.^. 
lässt  den  i’farrer  Michael  mich  vier  Altäre  aufrlchtuu;  ,sunt  uamqnu 
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4«. 

1487,  August  0.  — Innocentius  papa  8.  praocii>it  abbati 
Cistcrtii  unaciini  dininitoribiis  in  capitulo  generali  sub  poena 
exeoinniunicationis  latae  sententiae,  visitatores  idoneos  nominare, 
rpiorum  annua  visitatione  monasteria  reformentur. 


49. 

1488.  — Proplietia  de  regno  Bocmiao  inventa  in  mona- 
sterio S.  Coronae. 


50. 


1489,  August  6.  — Innocentius  papa  8.  constituit  ad 
petitionem  capitidi  generalis  in  formalibus:  districte  vobis  in 
virtute  sanctae  obedientiae  praecipiendo  mandantes,  ut  de 
cetero  sing-ulis  annis  ad  deputationcm  visitatorum  et  reforma- 
torum huiusmodi,  qui  sunt  viri  docti  et  in  statutis,  distinctioni- 
bus et  ceremoniis  dicti  ordinis  optime  instructi  et  experti,  et 
qui  in  verbo  et  exemplo  per  se  ipsos  biiiusmodi  visitationis 
officium  exercere  sciant  et  v.aleant,  ac  in  dictis  monasteriis 
vera  dicti  ordinis  instituta,  actus  et  mores,  prout  in  dicto  mo- 
nasterio Cistertii  observantur,  introducant,  intendere  debeatis. 


51. 

1489.  — Memoratur  in  breviario  MS.  fr.  Casparus  S. 
Coronae  professus  capellanus  strenui  militis  domini  .lobannis 
El>erlianner ' in  Walkenstein,  a. 


52. 

1491,  Mai  30.  — Martinus  emeritus  parochus  in  Czer- 
nitz  cedit  parocho  ncoelecto  Oregorio  ibidem  2.5  gr.  (sic) 
cum  obligatione  desujier  authentica  de  a.  14S2.  Debitores  sunt 

ultnrin  illa  4 apparentfr  eiiiadcai  actitia,  et  in  oornni  uno  nenuH!  aposto- 
lonim  comitur  dopietns  Micdiaol,  in  «nporiMdlicio  gcnnflexna  cnin  insigni, 
quod  et  in  ano  epitapliio  habet.  I*orro  benefactcmim , qui  exstruendae 
basilicae  manus  porrexerint  adintrices,  insignia  pietis  vitris  expressit,  quo- 
rum aliqua  de  facto  in  fenestris  visuntur,  videlicet  aquila  similis  Sile- 
aiticae,  item  insigne  simile  Austriaco,  alinU  Scbwambergicum  et  in 
fenestra  ultima  Kosense'.  Wir  glaubten  den  Uanforsebern  zu  Liebe 
diese  Notizen  iiieber  setzen  zu  s<dlen. 

* Soll  heissen  O berlieimer  in  Falkenstein;  Pillwoin,  Oberöst.,  Mühl- 
viertel. I.  wo  derselbe  ein  ,bernebtigter  Itiinber*  genannt  wird. 
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diio  liomines  in  Blanczkn',  qiiihus  uti  poterit  et  successores 
cius  tanquam  subditis. 

53. 

1491,  September  16.  — Hae  litterae*  datae  sunt  ipsa  die 
dedicationis,  consecrationis,  ut  in  nniro  scriptuin  ap|)aret,  ipsa 
die  S.  Ludinillae,  i.  e.  sexta  decima  die  Septembris. 


.54. 

1493.  — Vendit  abbas  Andreas  Sedliske  et  Zasnmio 
Petro  lilio  Votkonis*  per  2 sexagenas. 


.55. 

1498,  August  17,  Goldenkrou.  — Fuit  in  monasterio  S. 
Coronae  dominus  .Toannes  Simbaliensis  episcopus,  qui  pro 
ecclesia  nostra  ,S.  Nicolai  in  Poletitz  indulgentiiis  40  dierum 
pro  illo  et  alionun  sanctorum  patrononini  festis  concessit. 

.50. 

1600,  October  2.  — Duodecim  S.  K.  E.  cardinales  sub 
pontificatu  Alexandri  VI.  concedunt  pro  ecclesia  S.  Marisve 
Magdidenae  in  Czernitz  ad  festum  S Magdalenae  etc.  omni- 
bus (jhristi  fidelibus,  qui  manus  adiutrices  huic  ecclesiae  re- 
staurandae nj)po8iierint  etc.  lOO  annorum  (sic!)  indulgentias 
perpetuo  duraturas. 

' Verpi,  N.  42 

2 Wtimit  woM  irpend  ein  AMnsshrief  für  dio  Klrolio  in  (’ernitr.  pomoint 
wnr,  dor  wio  ok  lioi  dieser  Art  llrknndon  iiblirhf  an  dor  Inneren  Kirehen- 
wnnd  zii  .Teilernmims  Einsirlit  befostigi  war.  Aber  fiir  dio  Ilaiiposeliichte 
der  dortipen  Kirelio  i«t  dieso  N«»tiz  d«»cli  von  Hodentnnp,  weil  die  er- 
wähnte Einweihung  einen  Neu-  oder  doch  Uinhati  voraufwetzeii  lässt. 
Der  ef>nHe<‘rironde  Hisehof  ist  wohl  der  Hiseliof  Benedict  von  Kamin  ge- 
wesen. Vergl.  N.  f'f’XFjU. 

^ Die  Richtigkeit  der  oflfciilmr  «ehleeht  ül)erHeforten  Notiz  in  diesem  Piinkto 
vonÄisgesetzt,  wäre  dieser  Peter  V.  der  Hinkende,  Rtihn  W«»ks  IT.  von 
Ilosenherg,  Die  Vorlage  bringt  die  N»»tiz  unter  ,01.  II.  tit.  12,  Netoli- 
ziiiin  et  Phiimm  (OUerplan)  tjuigentia* 
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W- ,lnd  nicLt  «„der»  chro  n«l„gi«-l,  „i., 

k«W.niKt-«.Mrd»Ainnrrkiii,|{M  nnlw  .1. m Slrichi»  hin.  Son^t  int  ci  = t.  nd.f  i,  ri  = f, 
»_f  odnr  w n.  n,  w.  bnwortnl  und  dnm  nntnprncbnnd  oingnrniht  wnrdnn. 


A. 

Aarlinn,  M.  GcrartJun  Matthias  dn  i 
Aqiii«,  notar.  puhl.,  195.  | 

Abprflla",  a.  Rclilag. 

Abliiaso,  B,  Indnlf^niitian. 

Abrunlapo,  s.  Schlag. 

Adam  magister,  392.  j 

Admont,  (Admnnd,  Agdenmnnde),  ITof 
der  Herren  von  A.  bei  Krems,  318;  ' 
Sejffried  Kaplan  etc.  Verweser  des  ' 
A.  Hofes  in  Krems,  156;  Jorg  Hof- 
meister im  A.  Hof  bei  K.,  318—319,  | 
dessen  Siegel,  320;  Uapot  .leger-  j 
maister  Pfleger  etc.,  s.  .Jegermaister.  i 

Admfind,  s.  Admont.  i 

Aegydins,  Wesoborius  et  Hradis  eins  ' 
ßlii,  18.  I 

Aestuarium  parvum  snpcrins  byemale  ' 
seil  studerinm,  164. 

Agdenmnnde,  s.  Admont. 

Agenda  kirchl.,  .392. 

Agstein  (Achat),  38.5— 3.S6. 

Ab.aymer,  Krascm  — an  Wildcnaw, 
455.  ! 

Ahoni  (Zahorkow  — Zaborn,  Zabor- 
kuow),  praedium,  8,  229;  curia  in  — , 
74;  Ort,  6 a,  020,  581a;  3'nsco 
in  — frater  Jacobi  Haraclier,  erw. 
74;  T’rban  in  — , 74. 

Aichperger,  Wilbalm  — anm  Moss 
und  .I«ig  — an  Seldenaw  Marscball 
des  Bischofs  Leonbart  von  Passaii, 
455,  406. 

Alanio,  Bcrtrandns  de  — , v.  Eugnbio. 

Alby  (Alben,  aum  priestcriiclion  Ornat 
gcbiirig),  390. 

Fontes.  Abthlg.  II  B.l,  IX.VVII. 


Albinus,  Dr.  Thomas  — de  Helfen- 
biirg  mancellar.  Wilbelrni  de  Ro.sen- 
berg,  473  a. 

Albrecbtowice,  s.  Albreclitsschlag. 

Albrechtssehlag,  Dorf,  dann  Mfllile 
nnterhall)  — , 452  ä. 

Albrcchtssloin  im  Planskerwalde,  5a. 

Alemannia,  s.  Deutschland. 

Alfeld,  .Tohannes  de  H.ameltn  bacca- 
laurens  etc.  altarista  in  eapella 
S.  Spiritus  eatra  opjiidum  Alnelde, 
198—199. 

Allodia,  8öa. 

Alflcliin(T  (LHtin  — L«ßtin),  vill.a,  ni9, 

Altar  von  Silber,  .^85. 

Althunzlau  (Uoleslaw  stara  — Jloles- 
lavia),  Pr.acpositi:  Franciscu«,  405; 
Micliael,  416. 

Altcelle  (Vetcricella),  Antonius  ahbas, 
536,  eins  sig.  536 — 537. 

Altdobcw,  s.  Dobew,  Alt  . 

Allhiitten  bei  Honctsclilag  (Stara  huf 
n Hodnowa  — Starahnt),  villa,  620, 
582a,  6a;  Befreiung  vonderTodten- 
fälligkeit,  682  a. 

Altblltten  in  der  Pfarre  Tisch  (Stara 
huf  u KHäSowie  — Starahnt),  villa, 
621,  583  a,  6 a. 

Altovadum,  s.  Uohenfurt. 

Altspitzenherg,  6 a. 

Altzelle,  s.  Altcello. 

Amethyst,  385. 

Ampullae,  384,  417. 

Amschclberg,  Jesco  de  Cossohora 
(Kosowa  hora),  362  a. 

Andre.asbcrg,  6 a,  375  a. 

41 


Digitized  by  Google 


62G 


Anyon,  Alhortns  do  — , 93—94.  ' 

Allia«»,  AnlJIs,  Anlos,  Anlasbrief,  456 
II.  ff.,  479.  I 

Annonao,  decimae,  5B4.  j 

Aiitcpcndin,  389. 

Aiitiocliia , W cnoeslan«  patriarcha 
Antioocmin»  ct  canccllar.  Wenceal. 
IV.,  331,  374  a.  ' 

Aiitiphonarimn  nive  lihcr  matntlnali.i,  i 
201,  392. 

Aiitnaf  sklonaf,  Dorf  auf  dor  Hcrr- 
.«ichaft  (taii<>,  452  a. 

Amili  aurei,  lojj. 

Apaa,  a loco  qni  — flive  «apitta,  172.  j 
Aqnac,  a.  Aachen. 

AqiiilamiA,  L.  — c]>iBcopua,  539.  ^ 

A(|iiiloja,  Joliannoa  patriarcha,  olim 
pracpoffitii»  \Vi.‘o«c(rrad.  elc.,  215, 
220,  231,  260—251,  266,  rrw.  279. 
Arapuiia,  Joamioa  tt.  8.  Sabinae 
pr»*al».  card.,  dc  — , apost.  sod.  lep.,  j 
538,  622. 

Aratura,  152. 

Arpenti  fodinae,  tt.  Berpweacn.  I 

Arpentum,  500. 

ArmhSnder  (to?enice),  40.3.  ' 

Armbrost,  dienat  mit  einem  — , 362  — 
363. 

Aaaach  (Butte  etc),  439,  ^ 

Atlas  (Gcwand.itoff),  386  ii.  tf.  ] 

AcÄpeckh,  ITIricus  — civis Patav,,  410.  ' 
Anca,  s.  Gans. 

Ancnpatioiios,  85a.  I 

Auerbach,  .Iohannes  Swenot  de  Awr- 
hacli,  imp.  suet  notar.,  410. 
Anpnstiniis  de  civitate  det,  391. 
Aujezd,  Anjezdetz,  a.  Vpezde.  | 

Aujezd,  Drahno  — , Medo  — , a.  Vpe*d.  | 
Anjer.d  kamennj^,  s.  Steinkircheii.  j 
Aujezdec,  s.  Wagnern.  j 

Aujczdctz,  Zawissns  dc  Vgesdelz,  87.  , 
Anla  liegia,  s.  KOnigssaal.  | 

Aurei  (Geld),  643.  1 

Aurifodinae,  56,  59,  606,  432  a,  395,  I 
397,  600.  Vergi,  auch  Bergwesen. 
Austria,  s.  Oesterreich. 

Autieschof  (Aut6»ow),  Dorf,  186  a. 
Avenao  decimae,  684^585. 


Avignon,  Datimnpsort,  75,  103. 

Awioiic,  s.  Avignon. 

Awrbaeh,  s.  Auerbach. 

H. 

Verffl.  »nch  P. 

Bacemann,  s.  Pachmann. 

Bäcker,  95—96,  103,  477—478,  507  — 
508. 

Baden  (Padeii,  hei  Wien),  Datinings- 
ort,  444. 

Baiern  (P.ayern),  Land,  94;  Heinrieh 
Herzog  von  — , 4,55;  Herzoge  von 
— , 45T. 

Balhorn,  M.  Kntghenis  (Roterus)  de 
— , procurator  S.  Coronae  in  curia 
Romana,  209.  210,  232—233,  2.35— 
241,  243—248,  256  - 263,  267—272, 
275,  283—284. 

Balistae,  170;  haiistac  et  pyxis,  617; 
haiistarii,  418. 

Bamberg,  civitas  et  dioec.,  288.  ,Jo* 
h.aiiiies  de  — , 358,  .363  — 364. 

Baraii  (Baworow),  bona  — , 23a,  394, 
39Ha,399 — 400;  venditio  oppidi  — , 
402,  185a;  Havarovien.ses,  603; 
Herren  von  — , s.  Baworow. 

Barones  et  nobiles,  s.  B«bnien,  Herron- 
stand. 

Bardtber,  M., Heinrich  — Domherr  zu 
Pnssnti,  466. 

Basel,  Petrus  Basilien.  episc.,  48a; 
concilium,  v'.  concilia, 

Bassezin , silvae  — (bei  Rozmital. 
kr.  Pisekl,  402. 

Banmgarlenbcrg,  Bernh.irt  Abt  von 
— , 321  a, 

Bautzen,  501  a. 

Bawarow,  s.  Baworow, 

Bavarovienses,  tt.  Baraii. 

Bauarns,  Vir.  — civis  inratus  Bnd- 
wicon.,  79 

Baworc,  s.  Baworow,  Blatna,  Strako* 
nitz  und  Poreschin. 

Baworow,  Bawarus  IIL  de  Bawarow 
(Barau),  alias  de  Btrnconlcz,  603, 
54,  59,  66 — 07,  68a,  eins  sigillum, 
57,  mein.  68—70,  606,  113,  183; 
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Mar^arotha  de  R^isenberp  eins  nxor, 
r>4  — 55a.  Cf.  Itlatiia  cl  Strakonitz. 

»ei-ber,  385. 

Heeliln  (Rocliyne)»  provincia  «en  tll- 
«trictiiR  «eu  znpa,  fiOß,  399  a,  400  a; 
Hnrp,  39Ga.  Archidiaemü;  U'en- 
cesian«.  329,  331 ; Johannen  d«  Lo- 
przeticz  arehid.  in  eccl.  Pra<r., 
445  — 44G,  eiua  440;  Nicolaus 
de  Cnimplow,  499  — 500,  eiiin  ni^., 
501;  Simon  paroch.  Cnimlov.,  473  a. 
Lazan  ua  Jlechini,  s.  Lazan. 

Heehinskv,  Dr.  Mklan  — Prior  zu 
Ooldeiikron,  471,  173. 

Hehar,  SIpmimd  — , 523. 

Reiehthören,  471. 

Reym,  s.  Ilaiern. 

Bei?,  BeleiS,  s.  Bielhncli. 

Beiiediclinac  (conntitutiones),  589. 

Beneficiarii  neu  zudarii  repis  in  Prapa, 
n.  Böhmen,  Landreeht. 

Beneschau  rBeneSow  — Benenchow, 
Honesnovv),  Datinmgaort,  123;  mu- 
nitio in  — , 123a;  erectio  capellae 
in  hon.  s.  Wenceslai  et  capellanta 
in  ninnitione  — , 123a.  Herren  von 
— ,n.MiHieInherp.  HodjawSehalfner 
u.  Hann  Schreiberden  Hrn. Heinrich 
V.  Weleschiii  in  — , 138. 

Benenrhan  (Henensow).  M,  F'rnncincnn 
de  — can.  Wianeprad.,  198. 

Benefflchlap  (Blato  — Blatho),  Oa, 
620,  581. 

ßpiiikowice,  n.  Penkelitz. 

Benisnow,  s.  Honnenrent. 

Berca,  n.  Berka. 

Berp,  Theoderieus  de  .Monte,  der. 
Traject  diocc.  et  notar.  puhl.,  212, 
221,  240-241. 

Berpliannen,  293  a. 

Bergjörpl,  293a. 

Berpow,  Otto  von  — (Berpowi),  401. 

Berptoni,  293  a. 

Bergwesen,  anri  fodinae  vel  arpenti, 
vel  cupri,  ferri  aut  cninscunquo  me- 
talli, fodinae  etc.  8,  13,  73,  G05, 
607 — 608,500;  s,  auch  Aurifodinae. 


I Berka,  Hynco  Berca  de  Duha,  81, 
Burppraf  zii  Prap,  55a. 

Berkowftz,  Ober»  (Befkowice  horni), 
s.  Bienskowecz. 

Berlau  (Brloh),  villa,  fil8;  Pfarrkirche, 
375  a. 

Berna  repali»,  a.  Bölimen,  hema  re- 
palifi, 

Bemer,  Nycolaun  — civin  de  Cremsa, 
93—94. 

Bemczil  incola  villae  Goldbaeh,  295. 
Beakowicc,  .s.  Biennkoweez. 
Bestandweiae,  513. 

Bethoviennin , Horno  archidiac.  — 
(Vöttau  o.  Bitow?)  in  eccl.  Prap., 
222. 

Britlorn  (Xi-I.rik  — Mfimiicnm),  Da- 
tiriinR.ort,  .'14«,  .149,  612;  oppiiium 
Moiiilidim  seu  Zchrak,  395a. 
Bi>7.<l(''koiv,  Ilona  Besiijekow,  396. 
Bezilokow,  s.  PBsigl. 

Bililia  antiqua,  b.  maior,  391. 
Bielt..rli  (Bol^,  Bcled — Blolcz.  Bvelcze), 
Nikiaa  von  — Schaffner  in  Koaen- 
berg,  149,  Burggraf  ebendas.,  185, 
185a;  Johannes  sein  Sniin. 
Bicltscbbacli  (Dobewie  (?J,  Dubicba, 
Obacbi?),  67. 

Bier,  s.  Brauwesen, 
liiesskoweez,  Albreclit  — z Biessko- 
w'icz,  453,  dessen  Sig.,  4.54. 

Bylan  (Bylany?),  .Johannes  notar. 

pnbl.,  quondam  Nicolai  de  — , 110. 
Bylowicc,  B.  Piletitz. 

Bylflk,  ßilskc,  Bi'lsko,  s,  Blsko. 

Bilzel,  s.  Plsakeniiof. 

Bischofteinitz  (Tyn  Ilorödiv),  eanoni- 
catns  et  praebenda  in  eecl.  Tynensi, 
108;  Oothfrldiis  praepositus  Tynen., 
18. 

Bisskowicz,  s.  Bicsakowecz. 

Bistritz,  Neil  — (Bystfice  nowA),  a. 

Neubistritz. 

Bityna,  a.  Oberhaid. 

Bitow,  cf.  Bethov.  arcitidiac. 
Bittingnaw,  a.  Wittingan. 

Bladegk,  M.  Konrad  — Domlierr  zu 
Paaaau,  466, 

41* 


Digitized  by  Google 


628 


HIflhuto  incola  villae  Ilund^mirBch,  I 
29H. 

BUnitst  (Ulanicc),  185  a.  ^ 

Blanitz,  GroRs  — , Herniannns  ple- 
haniiR  de  Blaiucz,  d7. 

BIanflk4  (HlanRkimi),  a.  Bnanzeu. 
Hla-sensla^r,  a.  Mlanenaclila^. 

Blaaeatift,  a.  Plahct»iclilaj;.  • 

Blatnn,  Nycolaua  de  — frater  Bawari 
III.  dc  Haworow,  56. 

Hiatna,  L5w  von  — , a.  I.6w. 

Hiato,  a.  Benetachlaj;.  j 

Blauenachia^  (Rlazejow  — SIaaiii, 
Blasen-dag,  Blazeyow),  Joliannca 
Pfarrer  zu  — » d.ann  iii  Tiach,  IHHa.  • 
BlaXejowice,  a.  Plahetaehlag. 
BlazikstiB,  a.  Plabetaclilasf. 

Bli^na,  a.  Kg;;etachlap^.  | 

BUko  (BtUke,  Bilako),  Andreas  de 
Bylsk,  153.  ^ 

Blnmonnu,  6a. 

Bhimcnan,  a.  Plummaw.  , 

Bobny,  s.  Robny.  . 

Boemia,  s.  Böhmen.  | 

Bocmicum  vnlpare,  295.  | 

Boemu.a,  Joliannes  — civis  inratus  in  j 
Biidwoia,  78.  j 

Bühanschkowitz  (BohauSkowlce),  Bo- 
hnsakowicze  villa,  610. 

Bohdalowicc,  a.  Podeadorf. 

Bohemi  in  Chrumpnaw,  140  a. 

Bolictnia,  a.  B^Iimon. 

Boliemua,  Martinus  — civi.s  inratus 
in  Bndwoia,  79. 

Bbhmdorf  (Brotice  dcska  — Brzoticze 
Bohemicale,  Bendoirf),  6a,  620,  581. 
Btthinen,  (Jrknzen,  2,  62  a,  402,  229; 
districtus  scit  provinciae  (Zupen), 
a.  Bechin,  Cheynow,  Moldau,  Neto-  ’ 
litz,  Pilsen,  Prachin,  Teindles,\Volin,  i 
Woznensis;  corona  regni  B.,  115,  | 
3G2a;  k.  Lehen,  399 a;  itira  et  | 
consuetudines  terrao  B.,  13,  398, 
180,  397;  generale  colloquium, 
Landtag,  394  a,  443;  Laiidrccht, 
beneficiarii  seit  zudarii  Pragenses, 

30,  31,  396n,  431  a,  313,  331,  335— 
336;  Laudtafol,  tabula  terrae,  56, 


55a,  335,  551 -.552,  559,  572-673, 
575;  k.  Kammer,  camera  regalia, 
fi.Rciis  acu  camera  regis  seu  aerari- 
um regale,  105 — 106,  .306  — 307, 
3.13,  358,  3r-3,  421,  449a,  549-550. 
557,  566,  568,  571  ; Steuern,  Zinse, 
Stcm-rbclnnig,  berna  regalia,  606, 
398,  .399,  126,  1 10,  204,206-207, 
3.33.  358,  363.  421,  599;  Münz- 
weaeii,  80,  400;  civitates  H.,  401; 
Herren-  und  Uitterstand,  banmea 
et  nobiles,  Fürsten  u.  Har<»iic,  ba- 
rones et  iniiitares,  1,  2.S,  87,  .398  a, 
204,  401,  400,  397;  unio  regis  Un- 
gariae,  Jodoei  marebionts  Moraviae 
et  13  dominorum,  401;  de  non 
locatione  alienigenarum  pro  burg- 
graviis  in  castris  B.,  398;  Kdict 
über  den  Erk.auf  von  Kircbeiigütern, 
178;  Kirebengüter- VcrjtfÄndung  , 
406a.  41 1,  412,  190,  .506;  Wycleffi- 
stae,  Hussiten,  llÄretikcr.'raboriten 
und  Waisen,  407,  614,  412a,  411, 
416,  416a,  418,  616,  517,  448a. 
Unfriede  in  B.,  475;  prophetia  dc 
regno  B.,  623. 

Heraog: 

Heinrich  Hfetislaw,  128. 

Könige: 

Wladislaw  I.,  24  a. 

Wenzel  1,,  ervv.  16,  17. 

Ottokar  II.,  Ö4a,  1,  11,  12,  15,  18, 
19,  erw.  21,  24,  29,  31,  104, 
183,  308,  500,  504,  529;  rex  an- 
reiis,  63  a;  dessen  Sigel,  18. 
Kunignnt  seine  Gemahlin,  17, 
25,  63  a,  env.  397  a. 

Wenzel  H.,  21,  24,  27,  602,  29, 
30,  31,  32,  397a,  149a,  603, 
394,  48a,  40;i,  432,  erw.  396a, 
104,  105,  106,  183,  308,  15; 

dessen  Sigel,  30.  Tntor  et  capi> 
tancus  generalis,  v.  Brandenburg, 
Otto  marebio« 

Johann,  saeri  imperii  citra  montes 
vicarius  generalis  etc.  396«;  rex, 
60,  69,  70,  396,  395  a,  397  a, 
85a,  86a,  431a,  80  81,  83,  55a, 
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85,  88,  605  h,  3‘Jö.  604, 

308,  00,  397,  erw.  104,  500,  5Ö9; 
tles.sen  Säi^vl,  7U,  83,  88. 


Karl 

I.  (IV 

■.),  8. 

zuerst  51i 

ihren, 

Mar 

ligral'e 

n.  Ro} 

c,  103, 

, 105, 

609  a, 

113, 

, 114, 

116, 

119, 

398, 

399, 

679, 

a,  55a. 

, 126, 

lH4a, 

128, 

417n, 

608, 

400, 

130, 

131, 

609, 

362  a, 

erw. 

. 174 

-176, 

178, 

183, 

308, 

451, 

504, 

529;  dessen 

Sigel, 

, 105. 

Weuzi 

d IV., 

141, 

400, 

173, 

1 75, 

176, 

178, 

179, 

182, 

183, 

188, 

401, 

304, 

306, 

307, 

an, 

328, 

330, 

333, 

348, 

374  a, 

349, 

350, 

353, 

612, 

358, 

361, 

363, 

.369, 

396,  402,  erw.  406,  409,  414,  449, 
450,  459-463,  504,  529;  dossL-n 
Sipcl,  177,  359,  3C3,  364.  Käthe 
des^telbeii:  Johannes  Lubueensis 
episcopus,  312;  Heinricus  de, 
Hoseiibcrg,  330,  309;  W'enceslau« 
patriarcha  Antiuceiiiius,  374  a. 
Kaplan  desselben:  Johannes  de 
Netolica,  178. 

Si^fmund,  rex  Hnngariao,  sacri 
Romani  imp.  vicar.  g:encralis  et 
Boemiae  gubernator,  332;  rex, 
405,  408,  412a,  410,  412,  414, 
415,  421.  427,  431,  443,  615, 
447  a,  erw.  452,  453,  463,  464, 
482,  489;  dessen  Sigel,  334,408, 
422,  429. 

Albrecht,  448  a,  erw.  443,  451a. 

Ladislaus,  471  n,  487,  491,  492, 
erw.  öOl,  505;  dessen  Sigel, 
488,  492. 

Georg,  ÖOl,  504,  erw.  515;  dessen 
Sigel,  505. 

Wladislaw  II.,  ÖU,  520,  528,  530, 
542,  547,  548,  651,  562,  554, 
556,  569,  566,  573—576,  er%v. 
587,  596;  dessen  Sigel,  515,  530, 
531,  552,  573. 

Ludwig,  Ö85,  586,  588,  erw.  593; 
dessen  Sigel,  588. 

Ferdinand  I.,  I18a,  595—696. 

Ferdinand  11.,  185a. 

Maria  Theresia,  313a. 


Kanr.ler  und  Oberwtkanzler: 

Petrus  Kasilieusis  episcopus,  Wisse- 
grad. praepositus,  regiuijue  B. 
cancüllniius.  48a. 

Caneellarins,  114,  116,  119. 

Jesco  de  Cossohora?,  362  a. 

Johannes  Caminensis  electus,  cau- 
cellariiis,  179. 

Johannes  Lubttceiisis  episcopus, 
princeps  consiliarius,  312. 

Weiiceslaus  pntri.archa  Antioceiiuus, 
cancellarius  s u p re  m iis,  etc., 
331,  374.a.  Conradus  postulatus 
Olomticeusis,  358,  episcopus  O., 
363,  3U4. 

Georgius  episcopus  Putaviensis,  ^ 
406  a,  412,  415. 

Casjmr  SUgk  miles,  421,  433. 

Procopius  de  Rabeii.steiii,  502,  505  ; 
eius  8>g.,  503.  Joannes  de  Ssein- 
berg  supremus  canccllar.  regni 
B„  542,  548,  559. 

Adam  z Hradeze  na  Hradczy,  587 
— 588,  593 — 504 ; dessen  Sig., 
594. 

Vergl.  auch  Wyschehrad,  Pröpste. 

Protonotare: 

M.  Arnoldus.  10. 

M.  Welizlaus  Prag,  et  Wissegrad, 
canonicus,  30,  32,  35. 

Johannes  Prag.,  Olomnc.  et  Wisse« 
grad.  eccl.  can.,  70. 

Hilarius  de  Lithoiiierzice  etc;  503. 

Nicolnus  de  Ledecz  can.  Wisse- 
grad., 530. 

Kanzleibeamte  ohne  Titel: 

W.  83,  608. 

Juhamiea  Noviforensis,  114,  116, 
119. 

Martinus  scholasticus,  174,  177. 

Wcnceslau.s  de  Jeuykow,  179. 

Petrus  de  Wischow,  305,  309. 

Wenceslaus  de  Olomunct,  305. 

Wlachnico  de  Weytemulen,  309. 

Nicolaus  de  Gewicz,  .312. 

Jacobus  de  Praga,  329. 

Jacobua  can.  Pragensis,  349,  353, 
612. 
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Wcncpslaus  Archidiar.  Bci-liinensi»,  ' 
329,  331. 

Paulus  de  Tost,  349. 

Jobaimea  de  Bamberg,  353,  363, 
364.  ' 

Franciscns  praefiositus  BoIesUv.,  | 
406. 

Henricua  Fje,  405,  412,  415. 

Francisciis  praepoaitus  Striguiiien- 
ais,  412,  413. 

Michael  praepositus  Bolealav.,  415. 

Nicolaus  Liscius  legum  doctor,  492. 

Jacolms  do  Cadano,  506. 

Truchsess: 

Sezcina  vuti  Krassow,  40  a. 
ächeuk: 

Bencach  von  Wartenberg,  40a 
Unlerachenk: 

Vuscbo  siibpiiieerna,  18. 

Mamdiall: 

Purchardus  (do  Kliugcnberg)  luar- 
scalcns,  18. 

* Hofmeister: 

Burkart  von  VVinterberg,  40a. 

Petrus  de  Janowicz  magister  curiae, 
141,  Sigel.  142. 

Girzik  z Cunstatu  n z Podiebrad 
zprawezie  a hofinUtr,  483—485, 
Sigel,  4HÖ. 

Obersthaiiptmann : 

Sdenko  de  Sternberg  supremus  capi- 
taneus  omnium  terrarum  regni 
B.,  519. 

Hauptmann : 

Wok  z Rozinberka  Imytman  kra- 
lowstwie  Czeskeho,  547. 

Petr  z Hozmberka,  557 — 659,  564, 
Sigel,  565. 

Oborstkäinmerer : 

Zdislaw,  40  a. 

Hojer  von  Lomnitz,  52  a. 

Heinricus  de  Kosenberg  summus  ^ 
regni  B.  camerarius,  4Ha,  46,  47.  I 

Petrus  de  Rosenberg  summu.«  etc.,  : 
60,  395a-397a,  83,  605a,  431,  j 
100.  ! 

Jodocus  de  K<»seiiberg  summus  etc.,  i 

120a.  I 


Jübaimes  (11. ) de  Rosenberg  su- 
premus etc.,  519. 

Heinricus  de  Novndomo  supremus 
etc.,  552,  659,  573. 

Kämmerer: 

Andreas  oamorarius,  18. 

Ulrtctis  Phlugo  camerarius,  80 — 82, 
crw.  99. 

Tlu-oduricus  camerarius,  362  a. 

Uiiterkämmerer: 

Ku.hsco  de  Lutitcz  subcamerarius 
regia  Bob.,  125. 

Bigtsinundiis,  305,  309,  312,  329. 

Coiiradus,  349,  612. 

Johannes  de  Cuawald,  429. 

Subcamerarius,  333;  dessen  Compe- 
tenz,  612;  Paulus  notarius  regiao 
camerae,  125,  dessen  Sigel,  126. 

Landesriciitcr: 

Scliescbo  provincialis  iudex,  10. 

Ulrich  Pdug,  Laudesrichter,  55a. 
Krblichkeit  des  Oberstlandes- 
richteraintes  in  der  Familie  der 
Herren  von  Rosenberg  fälschlich, 
13. 

Burggrafen  und  Oberslburggrafen 
von  Prag: 

Iherossius  burgg.  Prag.,  10. 

IJIricus  burgg.  Prag.,  18. 

Zdislaw,  40a. 

Hinko  Berka  von  IHiba,  Burggraf 
zu  Prag,  55  a. 

Heinricus  de  Koaeiiberg,  supremus 
burgg.  Prag.  309,  333,  334. 

Sdenko  de  Sternberg,  supremus 
etc,,  519. 

Zdenek  Löw  von  Kozmital  und 
Blatna,  585  — 686. 

W’ilhelm  von  Rosenbei^,  Obersl- 
burgg.,  5B2a.  Vorgebliche  Krb- 
licbkeit  des  Oberstburggrafen- 
amtes im  Hause  der  Herren  v. 
Rosenberg,  13. 

Viceburggraf  von  Prag: 

AVilhelmus  de  Podiehus,  viceburggr. 
castri  Prag.,  187  a. 

Bbbmischhaidl  (Mauawa  deskä  — 

Maniawa  BoLeiuicale),  6n,  620, 
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582.  Befreiung  von  dor  Todten- 
fälligkcit,  582  H. 

Bölimischrohren  (Cc»kd  Trauby),  Oa. 

Bohussin  (Bubusiii)  villa,  402a. 

lioiiusskowiczc,  s.  Bolmuacbkowitz. 

Bulntitz,  8.  Poletitz. 

Boleslavv  mladi,  8.  Jmiglniit/.lnii. 

Boleslaw  stara,  s.  Altbunzlnu. 

Bulesiavia  Iuvcuuh,  8.  Jungbuuzlau. 

Boletice,  ».  Pulctitz, 

Bolleticz,  a.  PoletUz. 

Bologna,  Ja.  de  Bononia.  2öü. 

Bolutitz,  ß.  Pulutitz. 

Bola,  Henr.  — , 151. 

Bonn  (Bunna),  Datiruugsort,  116,  119, 

121. 

Bunuiiia,  s.  Bologna. 

Bor,  Dorf,  6 a,  22  a;  Jobannca  de 
Buz  milea,  60.  Cf.  Borowetz.  Boro* 
wetz  de  — , v.  Borowetz. 

Bor,  firosa  — , vUla;  Paultia,  Wanko 
et  Barthusschius  bominca  in  — , 
180. 

Borchfrid,  a.  Pargfried. 

Bofednice,  k.  Borcachnitz. 

Borzek,  Dionya  — , 450  a. 

Bore8cbnitz(Bofe5nice),  Jacobiis  vice* 
burggraviua  in  Pyeska  dictus  Bor- 
zeczuiczye,  125. 

Borobeze,  a.  Borowetz. 

Borowd,  8.  Miatelholz. 

Borowany,  a.  Korbes. 

Borowetz,  Johannes  (Jeaako)  Boro- 
wecz  (Borowytz,  Borobeze)  de  Bor 
aliaa  de  Kuben  (Rowna,  Kowne, 
Kobnew,  Kowuy),  wladico,  149, 
186,  204,  207,  349,  350,  351,  352, 
365,356,  .357, 359,  eins  sig.,207,  352. 
Margaretha  eiua  iixor,349,350,  352, 
355,  359.  Lyppoldua  (Lainbertiia) 
profeaaua  monaat.  Miloviccn.,  eins 
fUiua,  349,  350,  351.  Agnes  et  Offeza 
eins  filiae,  349,  350.  Cf.  Bor. 

Borowniezka , Bernbardus  de  — 
wladico,  186. 

Borownitz,  vergl.  Borowuißka. 

Boraow,  8.  Payresebau. 

BortzüW,  Jo.  de  — , 367. 


Bowitz  (Wawiee),  6 a. 

Boz,  B.  Bor. 

ßradaezowe  (LangbHrte),  495. 

Brand,  Dorf,  üa. 

Brandenburg,  eivitns  et  dioec.  288; 
Otto  B.  tnareliiu,  tutor  Weiiceslai 
rc-gis  et  eapitanena  generalis  ri'giii 
Boliemiae,  21,  23,  26,  27,  602,  elus 
Big.,  23,  002. 

Braunau  (Pranaw),  Tag  zu  — , 457. 

Brau\ve.son,  96,  326,  597. 

Breitcnatein  (Tfebom'n  — Praynatan, 
Treboni,  Trzebouin),  via  ducena 
in  — , 145,  147,  310. 

Brcltenatcln,  Ober  — (T.  horm  — 
Trzeboin  ininua),  618. 

Breitenstein,  Unter  — (T.  dolni  — 
Trzeboin  maiiia),  618. 

Bremen,  civita.s  et  dioec.,  288. 

Brentenberg,  Dorf,  6 a. 

Bre.slau,  Füratcntbura,  501 ; Haupt- 
mann  des  FUratontlmma:  Heinrich 
von  Koaenberg,  471a;  episcopua: 
Jodocua  de  Koaenberg,  487  — 488, 
616,  481  a,  cf.  Kosenberg,  Jodok  II.; 
episcopi  aurei,  63  a;  Gerardua  Tlio- 
ucn  can.  Wratislav.  et  scriptor  Ute- 
ramm  npostolicanim,  291, 

Bfewniöte,  a.  Tuacbetschlng. 

Bfezi,  a.  Freilea. 

Brezi,  8.  Wurezhöfen. 

Brezlopicz,  s.  Prialop. 

Brzezowtezea,  a.  Ochabninn. 

Bfezowik,  8.  Oebabrunu. 

Brziezic,  Brzyezy,  a.  Freilea. 

Brloh,  8.  Berlau. 

Brnian,  Wcncealaua  de  — cau.  eccl. 
Wisaegrad.,  198. 

Broch,  GebUu  von  — , 189. 

Brod,  Brodbäuko,  508,  478. 

Broda  Theutunicalia,  a.  Oeutsclibrod. 

Brotice  5e.skd,  s.  Böhmdorf. 

BroUce  n^raccka,  a.  PersebeUtz. 

Brozan  (Brozany),  villa  Broznnum 
(Broznan,  Brozana),  168  — 169. 

BriUin,  Datirungaort,  48. a.  Francis- 
cua  Wolvelini  de  Hrunna  notar.,  77. 

Brzoticz,  a.  Porsclietitz, 
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Huben,  StepbamisiHctu«  — de  llradck 
(SUfli  fo5.  — K Hradkii),  202,  214; 
dessen  Sigv  -^3,  214. 

Huui,  s.  Putacheu. 

Hilda,  8.  Ofen. 

Hudeczlai^,  vLlla,  32.  Vergl.  Hudice, 
Schlackern. 

Budejowiue,  s.  Hudweis. 

Hiidico,  582.  Vergl.  Hiidceziag,  Schla- 
ckern. 

Hudin,  8.  Ofen. 

Hudin  (Hudyiiu),  Dorf,  185a. 


Hudiwogevich,  s.  Budwvis. 
Hudua,  fi.  Hudweis. 


Hudweis  (Budejowico  — Hudyways, 
Hndywois,  Hudua  [?j,  Huduvoy«, 
Hudiwogcvich , Hudeweys , Hud- 
waiss,  Hudicyowicz,  Butweiz),  I)a- 
tiruiigsort,  7ü,  329;  eivitas,  87; 
CirUnduiig  Ida;  Vcrplandung  an 
den  Herzog  Albrueht  V.  von  Oester- 
reich, 412a  — 413a,  412;  Verschrei- 
bung an  Heinrich  von  Uosenberg, 
471a;  Zins  auf  der  Stadt  Hudua, 
459;  Stadtsigd,  79,  454-455; 

Schesebo  (Chechu)  de  — iudex 
provincialis,  10,  18;  Ilyncho 

eins  (?)  tiiius,  18.  Buhunco  ple> 
banus  in  — , 184;  reetor  pa- 

rochialis  eccl. , 288.  Conradus 

iudex  in  — , 78;  magister  civium, 
cousulua  et  iurati,  418,  454.  Ct- 
VC8  iurati:  Gehhnrdus,  Hcinr. 

l*ac/.aver,  Hortreieb,  Johaiiues  Boe- 
mus, Martinus  Hobcnuis,  Nycol. 
pellifex,  Nycol.  Piistiiigor,  Nycol. 
Stollo,  Vir.  Bavarus,  Vir.  Chrcua- 
ver,  Vir.  sartor,  78—79.  Frid.  no- 
tarius civitatis,  79.  Leupolt  von 
Kreyg  Haiiptmann  Herzogs  Al- 
breebt  V.,  413a.  Bürger  oder  blosse 
Kinwobner:  Conr.  de  Ol»,  Crista- 
nus, Frid.  de  Sauraw,  Wonibardus 
cerdo,  79.  JDoniinicus  de  — notar. 
publicus,  327.  Hanco  do  — cleri- 
cus Prag,  dtoec.,  1G4.  Gastgeb  in  — , 
138.  Judaeus  Hmlwicen.,  CIO. 


I 

I 


i 


1 


Hudwitz,  .Jacobus  de  — cloriciis  Olo- 
muc.  diocc.,  162  — 164. 

Hukkaus  (Hukuwsko  — Hukowsk), 
munitio  et  oppidum,  forum  vel 
oppidum,  396,  398  a. 

Biileb  mons,  7,  229. 

Bulowcj  Berg  im  Planskcrwald,  5 a. 

Bunua,  s.  Bouii. 

Buiizlau,  /Ut-  und  Jung-,  s.  Alt-  und 
Junghuuzlnu. 

Bvrffcl,  8.  Würfel. 

Burgeubau,  398,  184a. 

Burggrafen,  de  non  locatione  alie- 
nigenarum pro  liiirggrnviis  in  c.a- 
atris  Bucmiae,  398. 

Burgieins,  s.  Bürglitz. 

Biirglitz  (Knwoklat  uebo  Hradek  — 
Burgieins),  Datirungaort,  174,  176, 
177. 

Burgrcchl,  ius  civile,  40,  76,  78,  94, 
124,  135,  136,  142,  143,  157,  314, 
315,  316,  317,  318,  319,  378,  379. 
123,  424,  427,  430,  434,  435,  441, 
442,  468,  486,  512,  524,  555.  Jua 
eiiipbytcoticiim,  <{iiod  piirch recht, 
91,  92. 

Bursa  et  liamus,  403. 

f, 

V«rgl.  auch  K. 

Czacbrowa  (Castro wa?),  Kaiiiczck  z 
— , V.  Kaiiiczek. 

Cadamini,  s.  Kaaden. 

Czadek,  Johannes  dictus  — do  Przc- 
woro\«itz  wladtcu,  187. 

Caesarea,  s.  Knisheini. 

(’Zakow,  8.  C^ekati,  Gross  — . 

Cakow  maly  nebo  C'akowce,  s.  Öekau, 
Klein  — . 

Calices,  383-384,  417. 

Cnlisslie  villa,  s.  Gullitsch. 

Calisstio,  8.  Kalisto. 

Calvis,  A.  do  — , 273. 

Canienz,  501  a. 

Camera  regalis,  s.  Hohnien,  k.  Kam- 
mer. 

Camin,  s.  Kamin. 

Campus  liliorum,  s.  Lilienfeld. 
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Canon:  si  quis  suntUmU*  XVII.  q.  1V^, 
108. 

Capistran,  Joiinnn  von  — , 495  a. 

Capita  suncturuui,  381. 

Caplicz,  CnpIicKar,  s.  KapliU. 

Carhoiiisia,  Geri  — in  ^we^nsla^, 

■20U. 

Carliouistae,  Petrus  tilius  — itulex 
villae  Koliii,  302, 

Carintliia,  s.  Kärnten. 

Carnes  ferinae,  600. 

Caslau  (Caslaw  — > Czaslavta),  Da* 
Umni^surt,  405,  408. 

Castellioii.,  Juh?uines  de  — Mediulau. 
clericus,  notar.  pul>).,  248 

Castoliof,  vergi.  Caartobur. 

Castrow,  8.  Knnicek. 

Caatriim  Novum,  s.  Gratzien. 

CaMiiIac  sive  ornatus,  380 — 388. 

Catliino,  Nardus  de  — clericus  Uuuia* 
uuM,  apost.  et  iiiq».  auct.  notar. 
pubi.,  210. 

C-^a/.ar,  Miksau  — oppidanu.s  Netu* 
licen.,  370. 

Ober  (czber,  zubcr),  mensura,  106. 

0e<5,  s.  Scliecbo. 

Occlien,  Poemicum  vulgare,  205; 
Buliemi  in  Cbriimpuaw,  146a;  — 
Monelie  in  Goldeukron,  404—400. 

Czeeli0>vicz  (Oeeuwice?),  villa,  402. 

Czeisticz,  s.  Oestila. 

Oekaii,  GroHs  — (CAkow  wcdky), 
Czakow  villa,  618. 

Ockau,  Klein  — (Oakow  imily  nebo 
Cakuwcc  — Zcbekaw,Cbecaw.  Zclie* 
kow,  Bclieckaw,  Czekow,  Zeekaw, 
Zcckow),  Gut,  90a;  Johannes  (Je^s- 
ko)  do  — miles, 90, 97, 100, 112,  113; 
dessen  Sigei,  90,  113. 

Czekow,  8.  Ccknu. 

Celakowitz.  Heinrich  von  — Prior  zu 
Strakonitz,  68  a. 

Czeli.stka,  Jesco  dictus  — , 362  a. 

Cella,  Veteri  — , s.  Altcelle, 

Cella  S.  Mariae,  s.  Altceilc. 

Czemin,  Kus  de  — , s.  Uu.s. 

Ceminy,  s.  Tscheiiiiii. 

Ceuek,  s.  Seheiiuko. 


Cenice,  471  ;i.  ' 

Cciisus,  autmnpiialis,  aniuuis  ct  per- 
petuus, annualis,  avenae,  deputatus, 
30,52,  80,  Kl,  432a,  6u6,  00,  127, 
130,  140,  152,  178,  180,  196,  326, 

327,  334,  348,  376,  377,  428,  443, 

459,  466,  467,  47«,  506,  527,  540, 

541,  547,  548,  553,  554,  .561,  563, 

570—585,  22  a. 

Census  regii  sive  bema,  s.  lidlimen, 
borua  regalis. 

Czerny  potok,  s.  Pbüictschlag. 

Oernikow,  s.  Uretsclilag. 

Czeniyn,  Jan  fe5.  — z Krassyelowa, 
214;  Sigel,  214. 

Ceriiitz  (Ceriiice  — Czerutze,  Czrncze, 
Czernicze,  Zehiriiitz,  Cii  niez,  Scher- 
nicz,  Czrncz,  Czeriieez),  buna,  87; 
Gericht  u.  Kichtersehaft  (iudieimn, 
iiidieionatiis),  66  .a,  106,  400,  506; 
via  de  — in  Znlcziz,  310;  villa  ct 
ecclesia,  öG,  59,  68;  ecel.  paro- 
chi.ilis  8.  Mariae  Magd.nlenao,  322 
— 324;  dedicatio  et  consecratio,  624; 
restauratio  eccl.,  624;  altare  14; 
auxiliatorum,  622 ; iiidulgeiiti.ae, 
622,  624;  Präscntationsreelit,  .3G5a; 
pr.atuin  cccl.  dictum  Slecliowska, 
617;  capellania  fundanda,  622;  cu- 
ria monasterii  S.  Curoime  in  — , 
146 — 147,  310.  Plebani;  Wences- 
laus,  145,  147,  148,  181,  GlUn,  eius 
slgilb,  119;  Wyaodata  (Wyss.itha), 
309 — 3!  1 ; Mnrtimis,  617,  622,  eme- 
ritus, 623;  Gregorius,  617,  623. 

Czerutze,  e.  Cernitz. 

Certin  (Cerlyuß),  villa  Czertiuie,  610. 

Cesariu.,  Ü.  protonolar.  do  — , 510. 

Cesschin  (Ccscliiu,  Goldbach?),  rivus, 
5,  229,  3 a. 

Cestltz  (Ceslicc  — Czeisticz),  Johan- 
nes plchnnus  de  — ; Prziescho  de 
— , 180,  beide  mit  Sigeln, 

Chabiezowieze,  s.  Kabschuwitz. 

Chainelotle  (Schamlat)|  388. 

Cliamp,  8.  Kamp. 

('harta  caritatis,  363,  580. 
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Cliaustlük  (Cliusnik)^  102,  308  a; 
ßene.sch  und  Johann  von  — , 402  a; 
Johann  von  Krasilau  Dur|r;n*&f  zu 
— , 381a. 

CiiAi^QOVvtcz,  8.  Cheziiowitz. 

Chucaw,  6.  Ci'kaii,  Klein  — . 

('ii<'ynow,<li8trictiiäCliinowienKi8,300a. 

Clicicitz  (Cliek’icc  — ChcIczycK), 
Cliwalo  de  V’geade  rector  parochin- 
lis  eccl.  in  — , 343 — 344,  sigillmn, 
310. 

Cher8]»erpcr,  Viuccuz  — Amtmxtau 
der  Lcchuer  zu  WeiiizÜrl,  434. 

Cheziiowitz,  villa  Cha/.nowicK,  300. 

Oiylow,  MiUiIe  auf  der  Herrschaft 
Gans,  452  a. 

Chiiiow,  s.  Cheynoir. 

Chirciihorcli,  s.  Kirchberg. 

C'hiss,  Martimis  lies  de  — , notar. 
publ.,  327. 

(Milannneriiin,  Anna  die  — Aebtissin 
zu  Tirn.8teiu,  435. 

Chlum  (bei  Krems),  Kitter  von  — , 
8.  Krems.  Beness  Hiibcnsky  z 
Chlunui,  362  a. 

Chhime,  Dorfsclmft  auf  dem  Muger- 
aucr  Gute,  17;  Gerliardus  magister 
curiae  in  — , 342. 

Chlumecz,  s.  Chumzen? 

Chmalenitz,  s.  Kolowitz. 

Chmelna,  Cbwal  von  — , 420. 

Chubel,  an  dem  — vinea;  Georgius 
filitis  Kudliuuao  dominus  fundi  — , 
76. 

Choberlein,  Margareta  relicta  Henrici 
Choberlini  civis  Patavien.,  C'ristina 
ein«  filia,  92—93. 

Chodek,  8.  Chotck. 

Chotek  (Chodek,  Kotck),  Kuiue,  619a. 

Choteniic,  s.  Chotieuitz. 

Chotieuitz,  Thomas  von  — , 418  a. 

Chütow,  Bnrtholomaeus  Matthaei  de 
— der.  Gneznoit.  dioec.,  apost.  et 
imp.  anct.  notarius,  263. 

Chra.stany,  8.  Gro-schum. 

Chrastany  male,  B.Uroschum, Unter — . 

ChrasCany  honii,  s.Groschum,  Ober — . 

Cbrasto  (Chrast),  Dorf,  185  a. 


Chrautwumi,  Paul  der  — Schlflsslcr 
zu  Krems,  auch  dessen  Sigel,  158. 

Chrbol,  s.  Cbrobold. 

Cbrenis,  b.  Krems. 

Clircmsorius,  Ulrictis  — , 76. 

Chrenauer,  Ulrieus  — civis  iuratus 
Budüviccii.,  78. 

Cbrysain,  471. 

Cliristelschlag  (Kristanowice),  452  a. 

Cbristiaiiberg,  6 a. 

Cbrobold  (Cbroboly  — Chrobol,  Cra- 
bol,  Crobul,  Croboli,  Cbrbol),  iudi> 
cionatua  — et  Frautole,  621,  583 ; 
Datirungsort,  182;  Dorf,  428,  621, 
u83a,  Ga;  Präseutatiousroebt  auf 
die  dortige  Kirche,  365  a.  Plcbani: 
Nicolaus,  182a;  Tbeoduricus,  182a, 
184;  Nicolaus,  296;  Andreas,  360, 
eius  sig.,  361.  Martinus  dictus 
Mertl  iucola  villao  — , 296. 

Cbroboly,  s.  Cbrobold. 

Chrobolsky  putok,  577. 

Cbroiitkcu  von  Böhmen,  391;  Pfarr- 
ebronik  von  Gojau,  616. 

Chuenring,  s.  Kuenring. 

Cbulnprcin,  Cbonradus  dictus  — civis 
Chrems.,  78. 

Chumau,  6 a. 

Chumcc,  8.  Chumzen. 

Chuiuhäuser,  6 a. 

Chumzen  (Chuinec),  CUlumeez  (?), 

619. 

Chiisuik,  8.  Chaustnik. 

Chultcnn  montes,  s.  KtiUeiibeig. 

Chwalowicc,  s.  Kolowitz. 

ChwaUiny,  s.  KaUching. 

Chwalsungen,  a.  Kal.sching. 

Cliwalwicz,  8-  Kolowitz. 

Chwosozeticz  villa  (bei  Bechiu?  liwoi- 
ifany?),  396  a. 

Cibauz,  8.  Tfebanek. 

Cichtilz  (C'icbticc) , villa  Czuchtlcz, 
213  a. 

Cymba,  402. 

Cippum,  119. 

Ciruicz,  s.  Cenntz. 

Cistercieuscrorden,  regula,  statuta  et 
consuetudines,  capitulum  generale, 
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visitatores,  exemtio  ab  iurisdictione 
arciiiep.  l^rag.,  advocatia,  uovitionim 
receptio,  etc.,  9,  19,  21,  21,  20, 
30,  OOOa,  609,  181,  323,  353,  354, 
613,  533,  623,  589. 

Cistertiiini,  v.  Citeaux. 

(*itcaux,  Dalinin^sort,  26,  27,  513. 
Abbates  CUtertu:  Joannes,  23,  26; 
Jobaunes,  530,  513;  abbas,  609  a, 
623. 

ClalTar,  s.  KiafTcr. 

Clastcriiemburgr,  s.  Klosterneuburg. 

Clemeiitinao  (constitutiones  pro  ord. 
Cist.),  489. 

Cleiiaw,  a.  Klciiowitz. 

Clcnodia,  381  et  sc<|<].,  416—417, 
517—518,  599. 

Clingbcrg,  8.  Klingenberg. 

Cium,  8.  Chium. 

Codices,  391 — 392. 

Cocnacuhim  aestualc,  445. 

Coyatba,  Ludowkus  — cau.  Wisse- 
grad.,  198. 

Coleru,  B.  Koller. 

Comarsitz,  s.  Komafitz. 

Concilium  Basilieiise,  Laterauense, 
533,  414. 

Conductus  salvus  sive  ducatus,  395. 
Conductus  ct  theloncum,  399. 

Confraternitas,  616. 

Conopis,  8.  Steruberg. 

Cuntraaigillum,  537. 

Conventor  fructuum,  327,  345. 

Coritho,  s.  Ilundsnurscb. 

Corona  Sancta,  s.  Guldcnkron. 

Corona  sancta  spinea,  1. 

Coronae,  coronulae,  40.3,  416. 

Cossohora,  s.  Amscholberg. 

Costi  molitores  sub?  — , 619, 

Cottmann,  Bcrtholdua  — de  Messchede, 
cler.  Colon,  dioec.  et  notar.  pubi., 
195,  197. 

Crabol,  6.  Chrobold. 

Craslctin,  s.  Krasetin. 

Crasselow,  s.  Krasilau. 

Crawaren,  s.  Krawar. 

Credeiizbrief,  4.55, 


Creme.sscbnj  rivus  (Kremserbach), 
5,  229,  3 a. 

Cremz,  8.  KrcMim  iii  Bbhmeu. 

Creuaw,  s.  Kreiiau. 

Crescentiis,  Petrus  de  — , 392. 
Crj'stalla,  381  ct  se«ni.,  417. 
Cnstaiistift,  villa,  229,  25(»,  265,  278, 
281,  301,  294a. 

Crivellis,  Jo.  de  — , 367. 

Czrnczo,  a.  Ceriiitz. 

Croczlow,  8.  Krätzles. 

Cruces,  381,  116,  417. 

Criimnaw,  s.  Krummau. 

Crumpnaw,  s.  Kruminau. 

Cmse,  H.  — , 273. 

Cruse,  J.  II,  — , 280. 

Crux,  V.  Krziz. 

Crux  Sancta,  s.  Heiligciikreuz. 
Csartobor  (Oastobof  , Mracliota 
de  — , 18. 

Cius,  8.  Tisch. 

Czucbticz,  8.  Ciclititz. 

Cudarii,  s.  Böhmen,  Laudrccht. 
Cudrowice,  s.  Zuderschlag. 

Cuustatu,  Girzik  z — , s.  Podiebrad. 
Cunwald,  s.  Kunwald. 

Cuprum,  500;  cupri  fodinae,  a.  Berg- 
wesen. 

Ciiryin,  s.  Kaufim. 

Curre,  T.  — , 156. 

Curvatura  aerea,  417,  curvatura  ba- 
culi pastoralis,  417  a. 

Cutimn,  8.  Kuttenberg. 

Czutnerz,  480. 

Czahlow,  Sserffeubergerz  na  — , 522 
—523. 

Czwetl,  8.  Zwetl. 

Czwictma,  Czwietina,  s.  Oberhaid. 
Czwilbonka,  Stephanus  dlctus-iuratus 
nuntius  universitatis  Prag.,  108. 

D. 

Vergi,  anrb  T. 

Danubius,  s.  Donau. 

Daubrawitz  (Daubrawice),  ITabiko 
de  Ilubrauicz,  60,  67. 

Daudleby,  s.  Teindlea, 

Daventria,  s.  Deventer, 
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Declitern  (I)et  htAfe — Dclitari»,  Doch- 
lAi-r),  Villa,  S7,  394,  43*2 a,  60G,  G18. 

Deciuiao,  oleoruin,  papaveri«,  paro« 
diialis,  39,  52.  150a,  152,  611,  360, 
5UG,  467,  468,  511,  579— >585. 

Decretalffl  antitpiae,  dccrütum  anti- 
(pium  ct  iiuvtitu,  391. 

^ Diedyhab. 

liehtarR,  a.  necliteni. 

Dcyscive,  ajjer,  89. 

Den  swAtosti,  328,  335. 

Denarii,  a.  L’fciniin^e. 

Denarii  furalea  aut  ibuluiiialea,  47. 

Denarit  f;ros»i  Pragenaca,  s.  Groschen. 

Desclma  (Destua),  Dusstna,  402. 

Destna,  s.  Dese.lma. 

Dciitsclibrod  (Brud  nemecky),  Bro- 
da Theutniiicalia,  403. 

Deutsche,  Tiieutnnicum  vulgare,  295, 
Teotimicum  idiomn,  446;  Teutonici 
in  Crnnipiinw,  146,  14H,  dciiUchcr 
Prediger  ebendas.,  473a;  vicarius  ) 
et  praedicator  Thcutunicoriim  iti  | 
Nethulics,  345;  Theutuuicalia  vo-  | 
iumina,  392;  pruuuntiatiu  in  Theu- 
tunico,  401, 

Deiitschhaidl  (Manawa  iiemecka  — 
Maniawa  Theutuniuaie) , 6a,  620, 
582a;  Befreiung  von  der  Tudten« 
fälligkeit,  582  a. 

Dcutschkrenan,  s.  Kronau. 

Deutschland,  metae  Teutoiüac,  2,  8, 
229. 

Könige  und  Kaiser: 

Ludwig  der  Baier,  395  a;  Alhrcchtll., 
erw.443;  Friedrich  IV.  (UI),  443, 
498,  520,  erw.  595,  deaseii  S^igel, 
444;  Maximilian  1.,  erw.  595. 

S.  auch  Böhmen,  Könige. 

Ueichsvicare: 

Johannes  rex  Boh.  sacri  imp.  citra 
nioiitos  vicar.  generalis,  396  a; 
Sigismiindiis  rex  lluiig.  etc.  vicar. 
gen.  Uom.  imp.,  332,  dessen  Sig., 
334  — Electores  imperii,  411, 
412. 

Deveuter,  Qerardiis  de  Dauentrin  der. 
Traieet.  dioec.,  195. 


Dyalmatyky,  ,387  — 389. 

DichtelhOfon,  s.  Tichtihüfen. 
Dictionaria,  392. 

Diebstal,  deprehensio  furis,  9. 
Diecolixlag,  villa,  32. 

Diedybab  (Dedibaby),  Jobauues  de  — 
cau.  ecel.  Wisaegrad.,  198. 
Diepticake,  na  — wsy,  453. 

Dies  sanctae  spineae  coronae,  127. 
Diethocli,  s.  Diehtihöfen. 

Dietlio.ssiii,  s.  Quitosching  hei  Tweras. 
Dyewczikaiiu’n,  s.  Maidstein, 
i Diinouecz,  Mac/ko  dictus  — incola 
villae  llundsnursch,  298. 

Dyrizlai,  mons  castrum  — , s.  Dr^is- 
lawsbcrg. 

Dii/brigatio  bonorum,  secundum  ius 
terrae  Boheraiae,  606,  91,  93,  97, 
202. 

Ditrichtstift,  s.  Guldbaeh. 

Dlauha,  s.  Dliiba. 

DIulia,  iinczek  z Dluhe,  327,  dessen 
Sigei,  328.  8.  auch  Markwartitz 
und  Poreschin. 

Dobcii,  s.  Dobeiv,  Alt  — . 

Dolierauer  (GohOft),  Diibrawa,  22  a, 
621,  5S3a. 

Dohow,  Alt  — (V),  Albera  de  Doboii, 
69. 

Dubeule  (?DubIoba)  rivus,  67. 
Dobrnspcrg,  s.  Doprcchtsberg. 

I Dobrxegiow,  villa,  618. 

! Dobri»  (Dobrziess),  Datirungsort,  179. 

Dobrziess  ct  Dobrziew,  villa  deserta 
; iu  provincia  Plzcn.,  397,  397  a. 

I Dobrkow,  8.  Tiirkowitz. 
j Dobnie,  s.  Zistel. 

Dobrockow,  s.  Dobnisch. 

' Dobrusch  (Dobrockow  — Dobriis, 
Dobniss,  Dobroczow)  villa,  Ga,  50, 
I 62—63,  62;  Kobot,  373;  621,  583  a. 
i Dolany,  s.  Dollem, 
j l^ollern  (Dolany)  — , villa,  6 a,  620, 

1 581  n,  574. 

! Domik  cum  fratribus  Scheueko  et 
t Uadozta,  37. 

I Domoradiezo,  s.  Dumrowitz. 
i Domus  vini,  s.  Weinbaus, 
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Donan  (Dannbiufl’l,  Mautfr«ihcit  auf 
9. 

Doprochtsborff,  Rinliflni«  Wcstvalu* 
plebaiiUA  in  Dohraaperu,  78. 

I^raobocRcatio/,  ».  i)rn)K*tonicr, 

Drahnita  (Draiiaun),  villa,  402a. 

Uraboslawicp,  «.  Drosrhelhof. 

l)rahoteai(*G,  villa  JiraclmcKeKtici:, 
3915  a. 

Draxl,  fhrintl  — MiDler,  5K2a. 

DrazitK  (I)ra?.ico  --  Urazic/o),  Keale, 
428. 

Dreyua,  FVsko  «liotus  — Inratu.H  villae 
Sintina,  171. 

Drochowetz,  «.  Umlowitr.. 

Dnisclielhof  (Draho.<i!awice),  onria 
Dralmalawiez,  G18. 

Droaacii,  Klein-  (Strasen  in.alA),  villa 
Straxny  minua,  618. 

Druifi,  H.  Troja.a. 

l)r^ii)lawR})erp',inons(|iii  caatruniDyriz- 
lni,niona  Dirizla!  riim  castello,  8.  37. 

Düba,  Johannes  de  — tnmbarius  in 
eccl.  l’r.aj'.,  376;  Heinrich  von  — , 
I60a;  Andreaade  — baro,  499—500. 

Duba,  Michalko  de  ? 202,  Sigel, 

208,  vergl.  auch  Dnbezonis.  Miclial 
7.  Znria  (de  (SV]  dellec),  214,  auch 
Sigel. 

Diiba,  ilerka  von  — , s.  Berka. 

Duhezonia,  Michalko  filius  — , 297. 
Verpi,  auch  Duh.a. 

Dnbe?,  Johannes  plebatm.s  de  Dubeez, 
109.  Wchina  de  — wladico,  180. 

Dubcii  (Üiibne),  Kfraiiko  rector  paro- 
chial.  eccl.  in  Dubua,  343—344; 
citi.s  sig.,  346. 

Dnbensky,  Beness  — 7.  Chltimn,  362  a. 

Dubleha  (Dobewlo?)  rivus,  61. 

Dubna,  s.  Duheii. 

Dabowa,  s.  Stnbaii. 

Oubnawa,  s.  Doheraiicr. 

Duhrawicz,  a.  Dauhrawitz. 

Diicaten,  ducati  vel  Horoni  Üngari- 
calcs.  Ungarische  Gulden,  308,  344, 
ÖOl— .502,  515,  522,  566. 

Duchonius  incola  villae  Sbytyn,  298. 

Dudieb,  a.  Tuitidlea. 


Diiydlih,  a.  Teindles. 

Uumrowitz  (Tuhorowioe  — Domora- 
dicze),  7n,  490a;  stiftiseher  Hof 
in  — , .372,  48.5;  Jecho  Häcker  v. 
Krumitiai\  u.  dessen  Hausfrau  Anna, 
emjdiyt.  Besitr.er  dieses  Hofes,  ,372; 
Zygimmd  z — , 485. 

Dunowetz  de  Hoeinia,  .inniger,  279 
— 28.3,  285-289. 

DdiTenstein,  a.  Tirnatein. 

Durst,  Chnnrat  der  — , 46. 

Duszonauwe,  Conradu.s  — , li»6. 
j Dworzetycz,  Pawlyk  z — , (de  I,e  — 
[a?]  ton)  336,  dessen  Sig„  ,337. 

E. 

Eheoaw  alias  Mie/.aw,  s.  Miesau. 

Kheiiteuer,  72 — 73. 

Eberliauner,  s.  Oberheimer. 

Ebrach,  Otto  Abt  von  — , 181.  M. 
Conradus  de  Kbraco,  delegatus 
abbatum  Morimuud.  et  Ebrac.,  181. 

Kdelsteino,  38 1 ii.  ff. 

Egenburger,  Mcrt  — , Ratbslierr  u. 
obristcr  Spitalmcister  zu  Krems, 
319,  des.sen  Sigel,  320. 

Eger,  Datirungsort,  .596. 

Kggcnberg,  Johann  Ulrieli  Fürst  von 

— , lS5a. 

Kggeteelilag  (Bli2na  — Nablizmorch, 
Blizna),  viila,  17,  .35a,  621,  582a. 
KggctscblÄger  Au  o.  Swnrczatelten, 
150. 

Kgrcr,  Tbeodricus  dictus  — oppidanus 
in  NcthoUcz,  326. 

Eyk,  Martiiius  Mutsken  de  — , not.ir. 
publ,  212,  221,  241. 

Einlager,  138,  313,  332,  336,  336, 
.347. 

Eiaengrub  (Zablint  — Vblimi,  Zaliz- 
Üni,  Zablinic),  villa,  17,  32,  33  a, 
35  a.  020,  581a. 

Elebny7.do  (?),  s.  Klbonitz. 

Elfcnbeinarbciten,  385  u.  ff.,  417. 

Elhenitz  (Lhenice  — Lbenicr.,  Eleh- 
ny7.do  (?J,  Olheirie?.,  Elhcnicz),  6 a, 
22a;  Out,  23a,  66;  der  Stadt  Tabor 
gehörig,  443;  Präaentationsreebt 
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auf  dio  dortipo  Kirrlio,  3<»5a.  An- 
droaa  de  — , 187;  Petrn»  coiivontor 
fruchinm  c*t  redditniirn  occloeiae 
in  345. 

Elliot,  8.  Lliota. 

Elhota,  8.  Lhota. 

Klocalio  villao,  613. 

Eman.arhcit,  381  n.  ff, 

Knatnl  U.apoto  de  — , s.  .Tejjermftister. 

Kupielic,  M.  Potrii«  Petri  de  — der. 
Artjontin,  dioec.  et  iiotar.  puhl., 
243. 

Erfurt,  , . praepositus  S.  Severi  Kr- 
fordiensis,  264,  278. 

Ernsthrunn,  6 a. 

Esox,  als  Zeichen  einer  v<dIzo{fenen 
Schenkung,  17. 

Kspaii,  J6rg  — Diener  ITIrich«  II.  v. 
Koseiiherg,  455. 

Engti)>io,  Hertrandus  de  Alaiiio,  epiS' 
copiis  Kngubinus  et  auditor  sacri 
pal.,  207,  203,  210,  212,  21.5,  219  — 
221,  232,  2.33,  239-244,  247,  248, 
251,  267,  275,  282;  eins  nig.,  242. 

Kxdishrigare  litoras  antif|nas,  202. 

Kxhibita,  litcrac  paj>ae  — nuncu- 
patae, 282. 

F,  V. 

Fnlkenstein,  Zawisch  von  — , fl. 
Herren  von  Krumman.  Oborheimer 
auf  — , fl.  Oherheimer. 

V.a.salli  (der  Kosenherger),  13. 

Kaschinghof,  35  a. 

Vcicrt.ag,  Ilmfllimis  dictu«  — in  villa 
Ooltpach,  292,  295. 

Veyerlagcr,  Kppo  der  — Richter  in 
nerlialb  des  Champs,  .315,  deflsen 
Sipe],  316, 

St.  Veyt,  Hannus  Swab  von  — , s. 
Schwab. 

Felbeni  (Wrhico  — Wrbicze),  23a, 
66  a,  622,  577. 

Feodnm,  fcodnles,  feodi  ahflolntio, 
libertatio,  374  a,  400,  402,  362  a. 

Verkauf  von  Erb-  rtnd  iinhcwepHchcn 
entern,  396a, 

Ferri  fodinae,  fl.  Bergwesen. 


I Ferrnm,  500. 

! Versehpänpe,  471 — 472.  * 

j Verthof,  512. 

. Ferto  puta  16  prossorum,  398. 
Ferwald,  s.  Füniwald. 

Fye,  Henricufl  — , 405,  412,  415. 
j Viechlrift,  Weinparten  am  jungen 
Onblinp,  378,  467,  468a. 

Vierstuiid  hawn,  gmeben  etc.,  436. 
Viertel  (cjuartale),  584. 

Fluelhen  (?),  Detbmanis  — magi.ster 
in  artibus  etc.,  163,  164. 

Figura  indicii,  231. 

Fischern  (SteXerow  — Stezerow),  .34  a. 
35a,  620,  581  a. 

Fisciifl  «en  camera  regalis,  s.  Böhmen, 
k.  Kammer. 

1 Fistritz,  Neu  — , s.  Neubistritz. 

1 Fladerholzarbeil,  386  n.  ff.,  40.3. 
Flaschen,  .394. 

Fleiflshcim,  35  a. 

Flcwzir,  Flewschlr,  Mixe  (Mlxsche) 

— und  des.sen  Sigtd,  133. 

Floroni,  «.  Gulden. 

Florentia,  Jo.  de  — , 75. 

Fodinae,  s.  Bergweflcn. 
Voglersteinwand  imPlanskcrwald,  5 a. 
Voker,  Heinricufl  dictus  — , 78. 
Volc»,  Frandscus  — , 159. 
Vonderstatowe  (dyalmatyky),  388; 

vonderstat  (antependium) , 389. 

Verpl.  auch  Furs.statowc. 

Fons  Karoli,  s.  Karlshrunn. 
Fontanell.,  B.  de  — , 273, 

Forhes  (Borowany),  Stift,  122a. 
Vorderhrief,  womit  znm  Recht  ge- 
fordert wird,  458,  460, 
Vorderhammer,  6a,  Befreiung  von  der 
Todtenfälligkeit,  582a. 

Vorderstift  (Stifta  pfedni  — Ssen- 
nek?),  Ga,  620,  582a.  Befreiung 
von  der  Todtenfälligkeit,  682  a. 
Forestaria  certarum  silvanim,  396, 

— (regia),  397. 

Vornwald,  s.  Ftimwald. 

Fortaliti«,  12,  86  a,  500. 

Forum  Novum,  s.  Neumarkt. 

Vöttau,  cf.  Bethovien.  archid. 
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Fov#*.a  villa,  i«.  Onib, 

FraydenrMch,  Nicolaus  dictns-hrasia- 
tor  et  oppidanus  in  Netholicz,  32ß. 

Frankfurt  am  Main,  Patiningaort, 
399  a. 

Frantol.,  n.  Francnthal. 

Franenborp  (Hlnboka,  Podliradi  der 
Markt,  — Frobnrgk,  Froburjf,  Illn- 
boka),  Kronjrut,  Ga,  514a;  distric- 
tus — , 362  a;  castrum,  3C2a, 
riauH  — , 3G2  — 3C3;  bacretici  super 
Illiibokam,  517;  Nicolaus  Roth 
burppravins  castri  — , 182,  183, 
188.  - Proi'Iiod  Villa.  3G2a? 

Franentbal  (Wrendentbal , Freudtal, 
Frendentale,  Frantol,  Vrendcntal, 
Frendental , Frnntole,  V rcidental, 
Frantal  alias  Frewdentalk  villa,  0 a, 
61,  65—67,  73,  111,  229,  250,  265, 
278,  281,  621,  58.3a,  294a;  imli- 
cionatns  Clirobol  et  — , 621,  583; 
PrKsentationsrccht  auf  die  dortige 
Kirche,  365a.  Plebaiii:  Hosiislans, 
303;  Theodriens,  360,  eins  sig., 
361.  — Waless  index,  Fridriciis, 
Simon  et  IVtrziko  incolac  villac  — , 
302.  Frammthaler  Racli,  66  a. 

Frawnuberger,  Hanns  — zu  Prunn, 
455;  Wilhelm  — zu  naidcnbiirg,466; 
Viviancz  — , 459—465. 

Vreidental,  s.  Franentbal. 

Freiles  (Bfezi),  Swatomirns  diens  de 
Brziezie  (Brzyezy),  146,  148. 

Freising,  Konrad  v.  Klingenberg 
Bischof  von  — , 16  a. 

Frendental,  Fremlenthal,  s.Fraiienthal. 

Fridbnrgar,  Jan  — , 561. 

Friedberg  (Frimbnrk),  plebamis  In  — , 
402,  394. 

Frieprst*iw,  Mühle  auf  der  ITerrscliaft 
Gans,  452  a. 

Frimbnrk,  s.  Friedberg. 

Frisinga,  s.  Freising. 

Fritzelsdorf,  s.  Fritzen.storffer. 

Vritzlnria,  Johannes  de  — clcrlcns 
Magnntin.  dioec.,  163. 

Fritzenstorffer,  Mort  der  — von 
Fritzensforf,  142,  143,  dessen  Sigel, 


144;  Jans  der  — Burggraf  zu 
Krems,  Vetter  Martens  und  Chnn- 
rats,  144;  Chnnrat  — Burggraf  zu 
Tyerustain,  Bruder  Martens,  nnrh 
dessen  Sigel,  144.  Der  — , erw. 
314,  316. 

Frobnrg.  s,  Frauenherg. 

FrwaufT,  Nicolaus  — abbas  S.  Coro- 
nae, 531 — 533. 

Fngker,  Erhärt  — , Elshet  seine  Haus- 
frau u.  Thomas  sein  Bruder,  468. 

Fundatione»  iiovae  (Neustiften),  51, 
61,  in,  112,  224,  73a. 

Ffinfkirchen,  Johannes  praepositus 
Qninqucocclesiensis,  cancellarius Sj- 
gismiindi  rogis,  334. 

Fur,  a.  Diebstal. 

Fflrbinger,  Anna  Hausfrau  Peters  des 
— Riditers  zu  Krems  u.  Stein, 
430. 

Ffirbot,  14.3. 

Fürleger,  458  u.  ff. 

Filrnwald  (Ferwald,  Vornwald),  6 a, 
293.a;  curiae  ante  silvam,  583a. 

Fursstatowa  (kapie),  388.  Vergl,  auch 
Vonderstat. 

Fürstenwnldc,  in  campis  ante  — , 
Datirmigsort,  362  a. 

Flrrter,  Ottachms  — , 65. 

H. 

Gades  scu  metae  et  granitles,  308, 

Gaysleitten,  Weingarten  am  Phaffen- 
berg  ob  Stain,  430,  474. 

Oaysten,  s.  Geisten. 

Gallein,  Gross-  mid  Klein-  (Skaleny 
hnimowd  nebo  welke  a Skaleny 
pnst«^  nebo  mal6  — Galein,  Jarobz- 
kalcin,  Jacobz  Galein),  129,  132. 
133,  134.  205. 

Gallein,  Dechant  — (Skaleny  de- 
kanake),  129a. 

Gamine,  ein  Hühonzug,  118a. 

Gans  (Hus  nebo  Aiica  — Hiisez), 
castrum,  130  a,  452;  Mühle  unter- 
halb der  Burg,  452  a;  Herrschaft 
u.  Zugehürnngen,  3a,  447a,  452a, 
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Gar«,  Frau  l^y4*mnt  von  Gor«,  orw. 
121.  137. 

Oaraton  (Oorston,  Oaf*r«tcn),  Horiaii 
Alit  XU  .310,  .317,  dessen  Si^el, 
317.  Convent,  316,  317,  Sipel,  317 
— .318.  Der  Gcystner  Weingarten, 
die  Herren  von  — , 142,  .314. 

Gawde,  Hanns  — , 436. 

Gehling  (Oolbling),  Wcingartenlage, 
72,  77,  314,  ßlla;  am  alten  — , 
142,  424;  am  jungen  — , 378;  am 
unteren  — , ßlla,  ßl2;  am  obe- 
ren — , 61 1 a.  Cliolomannn.s  magister 
montis  am  — , 77. 

Geliang,  6 a. 

Geislicrg,  6 a. 

Geisten,  domini  de  Spiritibus  i.  e.  de 
G.iysten.  91. 

Oeystner,  s.  Garston. 

Gelbling,  s.  Oebling. 

Gellma,  s.  Melm. 

Gemeindesticr  (taurns  communis), 
473a. 

Gericlitsbricf,  464  —465. 

OericbtsoinlbGilung  auf  dem  Golden- 
kroner  Gebiete,  s.  Hicbtersehaften. 

Oennnnia,  s.  Deutschl.and. 

Gersten,  s.  Garsten. 

Gerungus  filius  Morax,  64. 

GetrnidebAndel,  526. 

Gewaltsbrief,  458  ii.  IT. 

Oewandstoffe,  386  u.  flf. 

GcwSrerlangung  in  Uohmon,  462. 

Gewiex,  Nicolaus  de  — , 312. 

Gciiic/ka,  Franeisens  de  — , can.  eccl. 
Wissegrad.,  198. 

Oyexin  (persona),  .302. 

Giebingsr,  Jacob  — , 406. 

Oiter,  .lan  Spaleer,  z — , 362  a. 

Gitsebin,  s.  Jitsebin. 

Gladon,  s.  Kladcn. 

Glaser,  der  — Weing.arlen,  378;  Clnin* 
radus  dictus  — civis  Patavion««is 
et  eins  uxor  Gerdrudis,  77.  CImnrat 
der  — 11.  Dicmnt  seine  Hausfrau, 
erw.  124,  1-36. 

Glaaliof,  6 a. 


Glasbiitten  bei  Hnhmiscbliaidl,  6 a, 
Ö82a,  620a:  Befreiung  von  der 
Tndteiifälligkeit,  582  a. 

Glashütten  auf  dem  Mugeraiier  Gute, 
f 3.5  .a. 

j Glasmalerei,  623  a. 

I Glatoiiia,  s,  Klattati. 
i ölückelberg,  6 a,  118  a. 

I Glocken,  383. 

J Glogau,  Gross  — , Anna  Heraogin 
I von  — , Gemaliii  .Johanns  II.  von 
Kosijnberg,  481a,  erw.  670. 

fJneirbsndorf,  l*run»*r  r.ii  — , «.  Fruiier. 

Gnesen,  Dr.  Jaeobns  Floriani,  deca- 
nus eccl.  Giiexnen.  et  anditor 
sacri  palatii,  262,  256,  267,  26l  — 
20.3,  270-272,  276,  282;  eins  sig., 
264.  Civitas  et  dioec.,  288. 

Oojau  (KÄjow  — Kayovi’,  Keyow, 
Kagiow,  Cajovium,  Kayaw),  prae- 
dium — , 8,  229,  6a;  ecclesia  beatae 
virginis  M-,  101,  .322— .324,  8a; 
Kirchciib.au,  617;  Kirebenfenster- 
AiisschmÜckung,  623;  consecratio 
j cuiusdam  altaris,  616;  Altkre,  C22a, 
C23a;  Messenstiftung,  602;  lumen 
perpetuum  et  annivers.ariiis,  101; 
iiidulgenti.ae,  603,  611,  612,  615, 
539,  622,  604a;  Gebet  xur  Gottes- 
mutter, 604  a;  Präsentationsreebt, 
j 305a;  Müller  der  Kirche  in  — , 
504;  Pfarrchroiiik,  610;  pugnacum 
haereticis,  ßtO;  Kapianci,  501. 
riebniii:  ConrnduB,  98;  Theodricus, 

■ 101;  Michael  de  Cbwalssingk,  539, 

I 561 — 56.3,  564,  022  n,  dessen  Higol, 
i 503,  vergl.  aueli  Pfarrer  von  Pole- 
titz. Ludirector,  616. 

Ooldbacb  (rivns  Cessebin?),  3a;  rivus 
aureus,  65,  60. 

Goldbaoli  (Ditriebtslift  alias  Goitpacb, 
Ditric.hstift,  Goptpoeb),  villa,  Oa, 
229,  250,  205,  278,  281,  292,  021, 
583a,  292.a;  curia  Ilenslini  dicti 
Veiertag,  292  — 293.  Henslinn« 
Veiertag,  . . Langoll,  BernczH  et 
Oossl  incoUo  villac  — , 295. 

I Gobiberg,  Ga. 


Digitized  by  Google 


G41 


OoUlbordcn,  386  u.  ff. 

Ooldbrocat,  380  «.  ff. 

Goldener  Steig,  via  de  Patavia  ad 
repnum  Bohemiae,  4,  229. 

Goldenkron  (Zlata  Koruna  — Sancta 
Corona,monaaten  um  fianctac  spineae 
coronae,  Chorona  domim,  Corona 
anrea,  Gvldein  Chron,  Guidein 
C<»ron,  Guldeiikron,  Guldin  Cron, 
HejHgcncron,  Swata  Corima,  Ko- 
runa, klasster  Korunsko),  Name,  1, 
17,  18,  62,  63,  68,  93,  94,  434, 
43ü,  516,  ctc.  Datirunpsort,  67,  71, 
112,  144,  274,  507,  509,  633,  547, 
551,  624,  592,  593.  Abbatia,  375. 
Bona  S.  Coronae,  620—622,  581 — 
585.  GrHnr.en,  71,  308.  Hans  in 
Prag,  9;  Hau«  in  Krummau,  47, 
603.  Oeriebtabarkeit,  9,  30,  31. 
Unterthanen,  28,  39,  Ö2,  571.  Com- 
petens dea  Landefl-Unterkämmerer«, 
612,  363;  k.  Steuern,  126,  333,  358, 
Schntsrocht  Veit«  des  Seidners,  128; 
de»  Herzogs  Albrecbt  V.  von  Oestor- 
reich,  413,  415;  des  Kbnigs  selbst, 
630;  der  Herren  von  Roaenberg, 
11,  120,  330,  333,  334,  35.3,  369, 
500,  541,  650,  552,  553,  685,  686 
— 588,  598.  Verpfändung  der  Kio- 
stergüter  .an  Ulrich  II.  von  Rosen- 
berg und  seine  Nachkommen,  407, 
421,  4.32,  489,  491,  6o5,  548—551, 
557  — 559,  566—573,  Uebcrtragiing 
des  schlos.  Pfandrechtes  auf  G., 
601  — 502.  NichtwiederauslOsunp,  | 
Kipnnnp  etc.,  542,  574 — 575,  577—  [ 
578,  596.  Jagdrecht  der  Kosenber-  ; 
ger  Herren,  12,  179,  500,  551,  571.  J 
liolzfäliungsrccht  der.selben  Her-  i 
ren,  551,  571.  Verhältnis»  und  Stel-  j 
lung  Ulrichs  II.  von  Roaenberg  ; 
Rum  Kloster,  426,  469,  477,  488—  i 
490,  493;  von  dessen  Sohn  Jo-  [ 
bann  II.,  194-499,  502,  506,  507,  j 
614  — 610;  von  dessen  Sblmeii 
Wok  II.  und  Peter  IV.,  541—542, 
648—553,  557—559,  566—675,  677, 
685—586;  von  Woka  II.  SWbnen, 
puntea  AttUilg.  11.  B<1.  XXKVII. 


Johann  HI.,  .Jodok  III.  und  Peter  V., 
592-693,  5p5;  von  Jodoks  III. 
8ohn,  Willielm,  597 — 599;  Momen- 
taner V'erziclit  auf  die  Rückstellung 
der  Güter,  597 — 598.  Gülte  dos 
Puechperger,  -368,  457,  459—460, 
462—  464,  479 — 480.  Verpfändung 
an  Smil  von  Krems,  428,  449a. 
Verpfandung  der  Dörfer  in  der 
Chroboldor  Gegend,  482.  Verschrei- 
bung an  Raubik,  614  — 515.  Ver- 
sclireibnng  an  Adam  von  Neuhans, 
587—688,  Verzieht  desselben,  594. 
Disbrigatio  bonomm  S.  C.,  606. 
Widerruf  der  Verpfändung,  Zu- 
rückforderung etc.,  411,  413 — 416, 
487,  492—493,  498-499,  529,  586 
—686,  595.  Getraidebozug  wegen 
Netolitz,  578.  Gold-  und  Getraide- 
bezüge  von  Krummau,  697 — 599. 
Stiftisches  Vieh,  308.  Fischteiche, 
554.  Zehent,  585.  Geldschulden, 
f,43-ö44,  645  a. 

Beschreibung  der  Klosterkirche 
und  Reliquien,  254-255;  altare 
ä.  Johannis  ap.  et  evang. , 67, 
altare  S.  Quirin«,  611,  indulgentia, 
254.  Processiones  per  ambitum, 
591 ; ewiges  Licht  für  Herrn  Bawor, 
sowie  auch  anniversarius,  57;  anni- 
versarius für  Heinrich  von  Welo- 
schin,  122,  und  für  Michael  von 
Netolitz,  127,  d.ann  für  Wcriiliart 
Karltuger,  512 — 513.  — Capella 
ahhatialis,  181.  Margarethenkircho, 
254,  419;  indulgentia  ad  capellam 
S.  M.arg.  itifra  septa  moiiast.,  546. 
Chorus  priori«,  602  a.  Capitulum, 
16a,  274.  Kreuzgang,  419.  — Grab- 
stätten de«  Hcrmanniis  opiseopu« 
Prj’siriensis.  58a,  de«  Heinrich  von 
Wcleschin,  121  a,  des  Bawor  von 
Baw'orow,  57.  Gralim.al  K.  Otto- 
k.ars  II.,  54  a.  Begräbnisstätten  der 
Achte,  C02n.  Epitapbia,  16. a.  — 
Revent,  122;  Siechenhan»,  122.  — 
Aedificiorum  ruina, 491 ; Rosonberg. 
Beitrag  von  600  Schock  zum  Klo- 
•12 
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sterban,  675.  Verlaaisen  des  Klosters 
von  Seiten  der  Mönche,  21,  de- 
structio loci,  mein.  26;  Hussitisclie  , 
Verwflstuujr,  614,  418,  419.  Lin- 
donblattsage,  419,  614.  — Wieder- 
hersteihmg  des  Klosters,  615;  Klo- 
sterschatz, 381  u.  flf.,  416 — 417; 
Kleinodien  und  Silber,  517,  599; 
spina  domini  in  crystallo,  417,  Oor- 
neukrone,  63a;  Heschädi^ung  des 
Todtenbuches,  419  — 420;  codices, 
391—392,  602.  C03a.  | 

VerliHltuiss  zum  Muttcrstifl  Hei- 
Itgenkretiz,  resp.  l’Iass,  I,  19,  23  ■ 
— 25,  30,  320-.321.  Abtwahl,  I3I,  I 
311,  531—533,  5.3C-.537,  .598.  Visi- 
tationen,  .363,  516,  531;  ebarta 
caritatis,  589 a;  reformatio  mo- 
nasterii, 589;  confraternitas  cnni  ; 
monast.  Plagen.,  616;  Fleischgc-  j 
miss,  363;  Novizenaufnahme,  497.  I 
Partheiungen,  Bradatselien,  Ccchen  | 
und  Rheinländer,  494 — 498.  Ordens- 
Steuer,  613. 

Aebte : 

Heinrich,  602  a. 

Johann,  602n.  | 

Anonymus,  602  a.  j 

Bartliolomaeus,  29,  32,  37,  602  a,  ] 
Hermann,  38,  40,  602;  dessen  Sigel,  I 
40.  I 

Bartbolomaeiis,  41.  I 

Stephanus,  41.  I 

Theodorich,  4.3,  45,  47,51,  63,57,  | 

■ 62,  65,  69,  73,  74,  79,  80,  96,  , 
604,  erw.  99,  103,  III.  j 

Seibot,  89,  90,  91,  92,  94.  Fr.  | 
Paulus  cnpellamis  Sibotonia  ab*  1 
batifl,  92.  ! 

Ludolf,  97,  98,  99,  102,  103,  107,  i 
108,  111,  erw.  477.  Martinus 

procurator  Ludolphi  abbatis,  108 

— 110. 

Theodorich,  113.  ! 

Ludolf,  608  a,  126,  127,  608—609.  | 
Eberhart,  env.  225,  226,  265,  609.  | 
Hcideureich,  609.  i 


Oerhart,  139,  140,  141,  145,  147, 
148,  149,  160a,  152,  Iö3,  erw. 
221—223,  266;  dessen  Sigel,  155. 
Erhärt  (wolil  aueli  Oerhart),  609. 
Gobelin,  610,  ISt,  610a. 

Arnold,  181,  610,  179,  182,  183, 

188,  610a,  189,  200,  202,  264, 

267,  260,  272,  274.  295—303, 

611,  .309;  dessen  Sigel,  201. 
Gindrzich  Kossowecz  et  Mixico 
de  Haziaw  fsmiliares  Arnoldi  ab- 
batis, 302. 


Kniest, 

311 

a,  315, 

317- 

-319, 

325, 

611, 

612; 

dessen 

Sigel 

, 326. 

Stcphanu.H,  338.  339,  342, 

. 350, 

352, 

353, 

612, 

354,  355. 

Adam, 

353, 

612  (cellerarius), 

354, 

355, 

356, 

359, 

360, 

363, 

365, 

370, 

371, 

372, 

378, 

613, 

erw. 

485. 

Rildigcr,  613,  409 

-411, 

41.3, 

418, 

422, 

424, 

426, 

427, 

64  a, 

430, 

436, 

438 

-440, 

442, 

480- 

-481; 

dessen  Sigel,  423,  427. 

Johannes,  445,  446,  466. 

Dietrich  (Theodorich),  467,  469, 
471,  473,  474,  476,  477,  615. 

Erhärt  (wohl  auch  Gerliart),  480, 
4ML 

Gerhart,  616,  481-483,  485-487, 
488,  491,  493,  496-498,  503, 
504,  506;  dessen  Sigel,  483,  487, 
494,  498  (Erh.art). 

Johann,  507,  509. 

Gerhart,  616. 

Leunhart,  ölO,  511,  516 — 518,  519. 

Nicolaus  Frwauff,  617,  523,  525, 
528,  529,  Ö81— 633;  dessen  Sigel, 
525. 

Kunrad  Kellner,  532,  533,  534,  635, 
536,  617. 

Andreas,  537,  540,  541,  544,  553 
554,  624;  dessen  Sigel,  554. 

Georg,  654,  560,  561,  563,  545  a 
61  ta, 

Bla-sius,  511a,  592,  511,  467a; 
dessen  Sigel,  593. 

Jacob,  511a. 
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Wolfpnng,  5‘J6,  611a,  crw.  598.  | 

HArtholomaeiifl,  566  a. 

Maitliina  Polnk,  (*rw.  5tt8.  • 

JoliAiincft  Miiegk,  690,  47üa;  dessc'n 
RiRdl,  Ö99~«HM). 

Georg  Taxcr,  189a, 

Hcnihart  Baccmaiin,  (Pachrnann), 
321  a. 

Gotfrid  Bylansky,  64  a. 

Akltan  S.  Coronae,  28,  87,  115a, 
608,  179,  337,  449  a,  492,  496, 
643,  690,  691.  | 

Ahbaa  et  corivcntua,  60,  61.  64, 


71,  7 

5,  76, 

77,  93 

104, 

, 106, 

106, 

112, 

113, 

114, 

116, 

ii7, 

119, 

120, 

1 .33, 

134, 

138, 

144, 

151, 

156, 

16S 

160, 

ICl, 

163, 

164, 

105, 

172, 

173, 

174, 

175, 

176, 

177, 

178, 

IIK), 

191, 

192, 

194, 

196, 

197, 

198, 

203, 

204, 

205, 

206, 

207  - 

211, 

215, 

216, 

218, 

219, 

224, 

225, 

227, 

228, 

231, 

232, 

234, 

239- 

-241, 

242- 

244, 

248, 

250- 

-262, 

255, 

267, 

263, 

278- 

-280, 

282, 

2SG, 

289, 

304, 

305, 

307, 

3t>8, 

310, 

322, 

328 

—330,  333 

, 343- 

-345, 

, 348, 

350 

—36 

2,  366 

—369 

, 361, 

363, 

364, 

370, 

371, 

405, 

407, 

414, 

415, 

422, 

425, 

443, 

444, 

512, 

513, 

529, 

630, 

647- 

-551, 

657, 

658, 

666, 

667, 

669, 

570, 

672, 

576, 

678, 

685, 

587, 

688, 

694, 

698. 

B.  in.  magister  Vir.  procurator  i 
alihatis  et  conventus,  108.  ! 

Prioren:  j 

Willurlm,  40.  ! 

Jübaimes,  109,  112. 

Geriiart,  139,  140. 

Hermann,  145,  147,  160a.  i 

Johannes,  153.  • 

Adam,  200.  ] 

T.,  274. 

KUdiger,  325. 

Johannes,  356. 

Albrecht,  372. 

Dietrich,  426,  438. 

Dr.  Niklaa  Bechiusky,  471,  473.  ' , 


Oerliart,  477. 

Jordan.  485. 

Alhrecht,  493. 

Lieuliart,  507. 

Johannes,  516. 

Georg,  553,  564. 

Matthias,  467  a. 

Joliannes  I*feiffer,  599. 

I*rior  8.  Coronae,  488,  490,  497, 
506,  590,  691. 

Prior  et  conventus,  311,  337,  612. 
Conventus,  Herren  zu  der  Heiligen- 
krön,  122,  128,  131,  132,  316, 
317,  496 — 498.  Pltantia  conven- 
tus, 122,  127,  337;  paucitas  con- 
ventus, 632;  sigillum  conventus, 
497,  sigillum  cuModicmliim,  691. 
Beschreibung  des  4'onveiitsigcls, 
201,  427,  438. 

Stihprioren: 

Gcriach,  139. 

Gobcliu,  140. 

Hermann,  145,  147,  I60a. 

Titmaiin,  2<K). 

Lubert,  326. 

Albrecht,  356. 

Johann,  372. 

Scibot  (Sigboto),  614,  615. 

Lucas,  485,  507. 

Laurentius,  617. 

Biasiiis,  51 1 a. 

Subprior,  488,  490,  506,  690,  .691. 

Kellermeister: 

Paulus  cellerarius,  112. 

Arnold,  139,  140. 

Gobeliu  (Geblyiiiis),  163. 

Johannes,  200,  303. 

Adam,  325,  342. 

Honnann,  366,  372. 

Hanns  Ncybem  (Nehum),  423,  426, 
434,  435,  438,  441. 

Nicolaus,  616. 

Cellerarius,  (ut  superior)  612,  488, 
490,  506. 

KHmmercr: 

Gotfridus  antiquus  camerarius  et 
monachus,  107,  108. 

Jolianues,  112. 

42* 
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Kästner: 

Nicolnus  granarius,  516. 

Nicolaus  granarius  in  Chwalowicz 
et  professus,  303. 

Börsenmeister: 

Thcodricus  prüf,  et  bursarlus,  197, 
198. 

A<lam,  303. 

Matthias,  325. 

Tylmaii,  372. 

Propst: 

Jcssko  praepositus  S.  Coronae, 
302.  Vergi.  Kalsclang,  Richter. 
Gastineister: 

Nicolaus  hospitalensis,  200. 

Custuden: 

Gotfridus  custos,  40. 

Joannes  olim  custos,  614. 
Ambrosius,  533,  553,  554. 

Andreas,  561. 

Sangmeister:  * 

Cantor,  590,  591. 

Hofmeister: 

Gerhardus  magister  curiae  in  Chium, 
342. 

Hermannus  magister  curiae  in 
Chwnlouicz,  342. 

Theodericus  magister  curiae  in 
Mugeraw,  409,  410. 

Ffridr.  magister  cnriac  in  Weych- 
seln,  140, 

Pfisterineislor; 

Johannes  magl.ster  pistorum,  342, 
Senioren: 

Gerhart,  145,  147,  150  a. 

Heinrich,  485. 

Gerhart,  .S07. 

Mönche : 

Arnusst,  388, 

Caspar,  533. 

Casparus  oapeilanus  Johannis  Ober* 
heimer  in  Falkenstein,  623. 
Ffridricufl,  354  a. 

Gerhardus,  167—171. 
ilartlewus,  354  a. 

Johannes,  '222. 

Joannes  Kink,  614. 

Laurentius  I.,  533. 


I Laurentius  II.,  .^i33. 

{ Micliael  Jacübi  de  Netolitz  presb., 

I • 127. 

' Sehaldiis,  355,  354a,  355n. 

I Stretwicz,  354  a. 

Coiiveraen: 

Cristannus,  497. 

Haimss,  560. 

Joh.annes,  422. 

Simon,  419. 

Ulrich,  495,  496,  497. 

Notar: 

Fr.  Theodericus  notarius,  39. 

Procuratores  S.  Coronae  in  Ro- 
, mana  curia:  v.  Balhorn,  Puteo, 

I Santhoiieu. 

1 Jacobua  de  Biidwitz  procurator  et 
syndicus,  162 — 164. 
Goldschmtedearbciten,  381  u.  tT.,  416, 
417. 

i GoIHtsch  (KaliStö),  Calisstie  villa,  618. 
i Gollnetschlag,  Czenek  z Klenye,  331, 

; 332;  dessen  Sigei,  332. 

i Goltermather,  s.  Gultermachcr. 

I Goltstain,  Chonradus  dictus  — et 
Otylia  eius  soror,  76. 

Goptpoch,  s.  Goldbach. 

Görlitz,  601  a.  Johann  Herzog  von  — , 
Bruder  K.  Wonzeis  IV.,  401, 

Oors,  8.  Gars. 

Gorcz,  Janus  der  — des  Snoyder 
I Sohn,  Bürger  zu  Krems,  und  Chri- 
: stein,  seine  Hausfrau,  156—158. 

I Gossl  iiicola  villae  Goldbach,  295. 
Goezhaws,  das  — Weingarten,  378. 
Graben,  6 a. 

i Grabiier,  Jörg  der  — , SchlUssler  und 
I Foidrichter  innerhalb  des  Kamps, 
und  dessen  Sigel,  434. 

I Gradicz,  s.  Königgrätz. 

Grado,  Petrus  patriarcha  Gradensis, 
264,  278,  281,  283,  291,  292,  295, 
’ 296,  299;  oius  stg.,  292. 

' Gradualia,  392. 

Gravenberd,  Ott  von  — , 46. 

Gramer  Burggraf  zu  Wernstain,  dann 
dessen  Sigel,  63. 
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Qmi),  PVanciscu»  praeponituR  Striffo-  | 
niensia,  412,  413. 

Graiigiac,  45. 

Oranities,  gades  eeu  inetao,  308. 

Orant,  Weinmost  aus  dem  — , 436, 
468,  475,  486,  624,  656, 

Grasfurt,  6 a. 

Grassi,  Jo.  — , 151. 

Oratzen  {Now^hrady  — Graczen, 
Oretzen,  Grezen),  Herrschaft,  62a, 
402;  Feste  und  Stadt,  161a,  390, 
131.  Eroberung  von  — , 416  a. 
Witigo  von  Landstein,  Herr  zu  — , 
161a. 

Qredyna  (?),  Martinus  de  — clericus 
sive  campanator  ecclesiae  in  Blatina, 
171. 

Grcfften,  mit  — , baweu,  misten,  etc.,  i 
474. 

Gregorius  cliens,  s.  Skfidlan. 

Grcyner,  Nicolaus scholasticus  eccl. 
Wissegrad.,  198. 

Gretzen,  s.  Gratzen. 

Grital,  s.  Krtel. 

Groschen,  denarii  grossi  Pragenses;  | 
sexagena  ^ 60  gr.,  90;  unns  ferto  | 
= 16  gr.,  398;  64,  85  a,  81,  86,  , 
87,  395  a,  432  a,  605,  99,  108,  398  a, 
399  a,  122  (grozze  jihciining  Prager 
miUttz),  126,  129,  131,  133,  134, 
213  a,  138—140,  152—154,  610, 
180  (grossi  mouctao  Prag.),  200 — 
202,  204—206,  227,  234,  313,  326, 
328,  331,  334  -^337.  344,  347,  348,  | 
350,  352,  355,  356,  358,  359,  370 
— 372,  400,  407  (grossi  Boherat-  j 
cales),  421,  422,  426,  428,  438,  j 
459,  467,  484,  520,  527,  541,  558,  j 
567,  569,  570,  575,  678.  Meissiiisehe  j 
Groschen,  554,  561,  662,  597—599. 

Groachum,  Unter  — (Chrastany  mal(-  ! 
— Chrasstian  inferior,  Chrasstiany  | 
dolny,  Chrasstieny  dolni,  Krasanek 
seu  Chrastany  inferior),  6 a,  22  a, 
23  a,  621,  677. 

Groschum,  Ober-  (Chrastany  horni 
— Krasanek  superior  seu  Chrastany, 
Chrasstiany  horny,  Ch.  n Wybiaw, 


Chras.stian  superior),  6a,  22a,  23a, 
622,  677. 

Qrosselpekch  zu  Kalsching,  438. 

Grub  (J4ma  — Fovea,  Jama),  villa, 
6n,  22  a,  621,  583  a. 

! Orueber, Jacob  — zuWeinzÜrl,441,442. 
i Grilnberg  (Zeleni  hora) , in  Viridi 
monte,  rJatirmigsort,519.  Kloster — , 
8.  Nepomuk. 

Grundrecht,  136. 

Gwerra  generalis,  48, 

Gugelwaid  (Guglweit,  Kuklwoyt),  Gut, 
373 — 375;  Zugehörnrtg,  4a,  iugera 
in  — , 619.  Castrum  fractum,  374  a ; 
Burg,  9 a,  53  a.  Pfarrkirche  zu  St. 
Andrä  in  — , 375  a.  Eremitage  in  — , 
376  a.  Theodericiis  (de  — ),  prae- 
positus Wissegrad.,  postea  episco- 
pus Minden,  et  archiep.  Magdeburg., 
225  a. 

Gulden,  floreni  honi  auri  et  insH 
ponderis,  108,  240,  248,  263,  272, 
279,  286,  290,401;  Ungarische — , 
s.  Ducaten, 

Gultermaciier  (Goltermather),  Thomas 
— von  Krems  und  seine  Hausfrau 
Katharina,  473—476,  510. 

Gunstart,  Johannes  dictus  — , 178. 

Gurem,  s.  Kaufim. 

Gnrzyni,  s.  Kaufim, 

Gurini  (Gurim),  Nicolaus — , s.  Kaufim. 

Gusen,  Kudolfns  de  — , 59a.  Vergl. 
Kusner. 

Gusuer,  s.  Kusner. 

Gutenstoin,  Älhrccht  hrabie  z GuUoti- 
steyna  a na  Zyrow'niczy  (Zirow- 
nice,  Serowitz),  597, 

Gtitcrunionen,  I30n,  131a. 

Guthausen,  6a. 

Gutwasserherg  bei  Obcrplan,  mous 
Vitkonis,  118, 

II. 

Haberdorf,  6n, 

Hahcrlcs  (Owesn4  — Owxewicz, 
Owesny,  Owesna),  6a,  22a,  428, 
453  a,  621,  584  a. 

Habichaiibof,  35  a. 
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Haolow,  8.  Ilatzlea.  Vergl.  auch 
Hazioch.  • 

{Inczlaw^  8.  i{at?.Ie8. 

Ifahl  (Bur),  ßohuzlaua  de  Myrica  et 
Kazko  C1U8  61ius,  37. 

Haid,  Hinter  — , s.  Hintcrhaid. 

Haid,  Ober  — , a.  Oberhaid. 

Haidenhurf:,  a.  Frawnberger. 

Haidl  (Lomek),  ßa,  C21,  583a. 

liaidl,  Hhhini.Hch  — , a.  Hbhtniachhaidh 

Haidl,  Doutach  — , e.  ncutadihaidl. 

Hiijek  (Hajffk),  Dorf,  185  a. 

Haymyn,  s.  Hciining,  Ober  — . 

Hnken^aat^irrub,  pratum  bia  in  dera  — 
prope  Cliwaiayii,  422. 

Haller,  s.  Heller. 

Hameltn,  Johaiinea  de  — , a.  Alfeld. 

Hammer,  Hinter  — . a.  Hiiiterhanimcr. 

Hammer,  Vorder  — , s.  Vorderhammer. 

Hammersciimted,  Florian  (Johann?)  — , 
Ffarrer  zu  Stciukirchcii,  GlOa. 

Hatnus  et  buraa,  403. 

Marach,  Haracher,  Jacobus  dictus  — 
ct  eins  frater  Vnaco,  74;  Wusk 
von  — , a.  Rubon  in  der  Pfarre 
Gojau;  ebenso  llnzek  Haracharz  z 
liowueho.  Haracher  auf  Kuben, 
18ßa.  Vergl.  auch  Cekau  ■(wegen 
S.  1 1 3)  und  Sticks. 

H arasin,  Hof,  490  a. 

Harber,  WilpoU  — , 47f>. 

Hardeck,  Grafen  von  — , s.  Prüschenk. 

Hartmanicz  (Hartmanice),  villa,  402  a. 

H.as  (von  Wnldck},  Ulricii.s  Lepus,  10. 

Haslach,  vergl.  Hazioch. 

Hasslüwicz,  s.  Hoschlowitz. 

Hatzles  (Hacluw  — Hac/.law),  villa, 
618.  Vergl,  Hazlaw,  Hazioch. 

Ilaviiel,  Fridcreich  — , 46. 

Hansberg  bei  Pcrneck,  294  a. 

U.'iuzna  (Huzna),  Wyntheru«  de  — 
wladico,  lS6a.  Petr  z — c a z 
Stupiieho,  520;  Stiiponsky  z — e, 
V.  Stupensky. 

Hawaid,  Hochwald. 

Hazlaw,  Mizicu  de  — familiaris  .\r* 
ituldi  ahbalis  S.  Curoiiae,  3n2. 

HhzIocIi,  Vlinins  de  — , 187. 


! Hechtl,  .Tuhann  — Probst  von  Klo- 
sterneuburg, 510. 

Hedmrshlag,  s.  Honetschlag. 

I HedwÄbnay,  Veit  genannt  — (Scid- 
I ner),  1 28. 

Heyde,  s.  Lu2itz. 

Hciligeiikrouz  (Saueta  Crux),  Mutter- 
stift von  Goldenkron,  1,  10,  24,  30. 
320,  321.  Wülfing  Abt  von  — , 05. 

Heiltnmfcst,  328,  335. 

Heinifallsrccht,  jtis  devolutionis,  48a, 
.304,  .328,  329,  400,  501. 

Heiming,  Unter-  (PodoH),  Podolo 
villa,  619. 

Heiming,  Ober-  (Hajnuit),  Haymyn 
villa,  610. 

Helbliiigü,  Wiener  — , 4.34,  441. 

Helfenburg,(Helfnburg,  Ilelffcnburgh), 
F>bammg  der  Burg,  308,  184  a; 
Jarossiiis  burggraviua  in  — , 184. 
Albiu  von  — , s.  Albin. 

Holler  (Haller),  129,  131,  133,  205. 

Herbes  (Hrbow  — Hoibaw),  6 a,  22a, 
23a,  621,  577;  Gyreo  de  Hrbowa, 
188.  ■ 

Herbipolis,  s.  Wirzburg. 

Herdon,  Ilcrdanius  dictus  — iuratus 
villae  Slatiiia,  171. 

Hereditates  homagialea,  452  n. 

ITerfart,  in  die  — ziehen,  440. 

Horgot  (HorgoU),  384. 

Ilorzicz,  8.  Höritz. 

Hcfinan  (Herzmau),  Dorf,  428. 

llerrnstein  (Herstein),  Wilhelinus  de 
Hersstain  haru,  481,  482. 

Hersclilag  (Hörschlag),  Gut  Hernslak, 
522 — 623;  zainck,  520.  Koitrad  von 
Trojano w aiidcr.s  von  — , 149. 

Herssuw,  s.  Unterwuldau. 

Hcroteiii  (Hersstain),  s.  Ilerriisteiii. 

lies,  Martiiius  — du  Chiss,  uutar. 
publ.,  327. 

I Hicnduln  oder  handeln,  476. 

’ Hyiicho  tilius  Schechunis  (de  Bud- 
weis?),  18. 

Hinterhaid,  6a. 

Hinterhaminer,  Ca;  V'cit  am  Hinder- 
I hamber  und  Tliuml  am  — u.  deren 
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Befreiung  von  der  TodtciifHlligkeit,  j 
Ö82  a.  I 

Hinterstift  (Stifta  zadm’  — Lhota  I 
dalssie),  tia,  620,  6H'2a;  Befreiung  ! 
von  der  TodteiifHlligkeit,  &82a.  I 
Hintring(Hintringe,  Huntringlie,  Hyn- 
triiige,IIintringen,}TynUringo,  liiiitt' 
nr'ngen),  villa,  6 a,  229,  250,  265.  ' 
278,  281,  294a,  364,  405,  414,  503.  I 
Marzieo,  Nicolaus,  V'Iricu«,  Henzl  | 
alias  Henricli,  Nicolaus  alias  Nielos  ' 
et  Stephanus  incolae  villae  — , 300,  i 
Hirsciibergeii,  6a.  I 

Hirschstein,  s.  Herriistein.  ! 

Hirzouis  praedium,  229.  ^ 

Ilirzow,  Hirzzow,  g.  Unterwuldau. 
Historia  scholastica,  301.  \ 

IllawateU  (HIawatce),  Johannes  rector  1 
paroch.  eccl.  in  Hlawatecz,  345.  ' 
Katherziiia  z — wd<»wa  po  Hrzihi- 
kowi  z Chlumn,  561 — 563,  deren  ^ 
Sigei,  363;  vergi,  auch  Krems  in  j 
Böhmen.  j 

Tllkow,  s.  Iloikau.  | 

HIohow,  s,  Glugau.  j 

Tlluboki,  s.  Frauenberg. 

Hoch, Paul  —Bürgerin  Krummaii,5Gl. 
Hochdorf  (Nahofany),Nahorzany  villa, 
618,  619.  ' 

Hochwald  (Hawald,  Hawalda),  villa, 
6s,  50.  621,  583  H, 

Htidlwald,  6 a, 

Hodniow,  Hodnow,  s.  Hone.tschlag. 
Hoenliims  iudex  in  Schrejnerslag  et 
Johansstift,  297. 

Hfifen,  s.  Tichtihbfeii. 

Hofzins,  474. 

llobenfurt  (Wyeai  brod,  Allovaduni), 
Datirungsort,  635,  537,  545;  literae 
abhatnm,  403.  Abbates:  Otto,  149, 
340;  Przibislaus,  613;  Sigmund 
Pirchnn  nachher  Bischof  von  Salona 
u.  Weihbischof  von  Passau,  426; 
Paulus,  481  — 483,  496,  497,  499, 
500,  eins  sig.,  483,  601 ; Thomas,  I 

534,  617,  537,  341,  cjua  sig.,  635,  | 
645;  abbas,  543.  — Jacobus  prior,  . 

535.  Thomas  cellerarius,  535.  | 


Andreas  professus  postea  abbas  S. 
Coronae,  537.  Hciiiricus  diaconus 
professus,  617.  — Nicolaus  pleba* 
Illis  et  Martiuus  paiini6cia  de  Ko- 
scnberg,  Wieiin.  bonarum  artium 
liberalium  baccalaiireus  et  coope' 
rator  divinorum  oppidi,  535. 

Hohenlohe,  Georg  von  — , s.  Bischöfe 
von  Passau. 

lloheuschlag,  vilia  Hoheusiag,  618. 

floynicz  (Hojnice),  villa,  40  n. 

Holeyeze,  s.  8chlik. 

Ilolyczky,  Woldrzioh  — z Sstennherku 
a n.a  Lesstni  (Lentno),  597. 

Holitz  (Hulice),  s.  Schlick. 

iiolkaii  (Holkuw),  Gut,  313  a.  Mach 
(Matia)  z — u.  dessen  Sigel,  313. 
314. 

Holuban  (Holubow) , boim  in  — , 172, 
619;  Bussye  de  — , iniles,  172. 

Holzhäuser,  6 a. 

Holzuiigsrcclit,  140,  551,  671. 

Homagiuin  (derKusenberger),  13,  500. 
Tlumagia,  85  a. 

Homoly,  s.  Hiinieln. 

Hoiietschlag  (Hoduow  — Hodniow, 
Hedmrshlag),  villa,  6a,  620,  582; 
Befreiung  von  der  Todtentalligkeit, 
582  a.  Prowitsch  Berg  bei  — , 117  a. 

Horaiiiowitz  (?),  Johannes  piebaiius 
de  Horouicz,  68;  Pfarre  C8a. 

Horbaw,  s.  Herbes. 

Höre,  8.  Uorwitzl. 

Hofepnik,  castrum  et  civitas  Ilorup- 
uik,  Sezima  de  — , 394a. 

Hofice,  8.  Höritz. 

Horzycz,  s.  IlOritz. 

Hoficky,  s.  liOrwUzl. 

Honkowitz,  Horzikowiezo,  23a,  G21, 
577,  66a. 

Höritz  (Honce  — Iluerzicz,  Hurzicz, 
Horzycz),  Gut,  149a;  Markt,  149; 
ecclesia  paruchialis,  150a;  decimae 
ecclesiae,  611;  plebanus  de  — , 
115a,  150.a.  Höritzer  Bach,  5a. 

Horouicz,  8.  Horai((Towi(z, 

Hörsciitag,  s.  Herscblag. 

Horssow,  8.  Unterwuldau. 
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Horucher,  ti»  Harnch. 

Horupnik,  s.  Hofcpnflt. 

Hflrwitzl  (Uufi^ky  — Höre,  ilor^icz- 
ky)  villa,  17,  35a,  620,  574,  581a. 

Höflclil,  llvinrich  — Mautuvr  zu  l*as- 
Haii,  466. 

Hoschlowitz  (Ha^lowlco,  — Hasslo- 
wicc),  bona,  620;  iudicionatua,  580. 

Hoasen  (Hostinow),  35  a,  620,  581a. 

Hossenreith  (Hosseureut,  Jenisow- 
Beiiisauw),  6a,  620,  582n;  Be- 
frciunif  von  der  Todlcnfälligkeit, 
582  a. 

Hostinow,  s.  Hessen. 

Hrachdiusky  villa,  55a. 

Hrad  bei  NetoUU,  34Ua. 

Hradec,  s.  Neukaus. 

Hradee  -Jindriebdw,  s.  Neuhaus. 

Hradec  knUovvd,  s.  K5niggrätz. 

Hradek,  villa  deserta  in  provincia 
Plznen.,  397,  397  a. 

Hradck,  Stephanus  dictus  Buhen 
de  — , 202,  eius  sig.,  203.  St.aeh 
(Stacho  Buben)  z — kii,  auch  dessen 
Sigel,  214. 

Hradek,  s.  Biirglitz. 

Hradis  et  Wesehorius  6lii  Egidii,  18. 

HradUchtiewald,  8a. 

Hradlst,  s.  Tabor. 

Hrhow,  B.  Herbes. 

llfehen,  Malerhof,  74a, 

Hrni^ek  (Bynsky  Koruusky),  593. 

Iluha  nion«,  7,  229. 

Huben,  122,  540. 

llubene  (Hubenow  — liubeiiow),  35a, 
621,  582  a. 

Hiibmiow,  s.  Hubeue. 

liuorziez,  s.  Höritz. 

lltilber.  Hans  der  — zu  Cbreinbs,  315, 
dessen  Sigel,  ,316. 

Ilumcln  (Hoinoly),  Tlmnole  vüla,  619. 

Hmneralia  (omyrali.a),  .389  — 390. 

Hummelbcrg  tTnuiiBU»),  452a. 

Huni5any,  Humnyauy,  428. 

Humwald,  6 a. 

Ilnnczunst,  s.  Hundsnnrseli. 

Hiindsbabcrstift  (Lbota  Bozdowa- 
Lhotka  Bozdowa),  6 a,  620,  581a. 


Huudsimrscli  (Koiyto  psi  — Huncz- 
urisch,  Hiinczunst,  Huncznusch, 
Corita,  Korito,  Kurittc),  villa,  6 a, 
229,  250,  265,  278,  292a,  281, 
297,  428,  453,  621,  584a;  Mühle 
unterhalb  — , 428.  Welislaus  iiidox, 
Maezko  dictus  Dimowocz,  Blahuto 
et  Adam  iucolae  vUlao  — , 298. 

Hmigaria,  s.  Ungarn. 

nvutzmisch,  s.  Hundsmirscb. 

Hdrka,  s.  Stuben. 

Hus,  lluscz  (Gans),  s.  Gans. 

Husinetz,  oppidum,  452a. 

Hu(  stara,  s.  Älthütten. 

lliUtenbof,  6a. 

Huzua,  8.  Hauzna. 

Iluzny,  silva,  s.  Zusaiir. 

Hdzziii  (Huczin),  rivus  (Hüritz-Kal- 
schiiigbach),  8,  öa,  229. 

HwoiiJany,  s.  Cbwosozeticz. 

I,  J,  Y. 

.lablonee,  s.  Ogfoldurbaid. 

Jaeobzkalein,  s.  Gallein. 

Jadlaiis  alias  Mussna,  s.  Jaudlcs. 

Jagdrecht,  12,  179,  500,  551,  571, 

Jäma,  8.  Grub. 

J.tinles  (Jamuc),  188  a. 

Jamne  s.  Jamles. 

Jamny,  Buzco  de  Jauipni,  188. 

Jampni,  s.  Jamny. 

! Janastift,  s.  Johannsstifl. 

; Jandies  (Mosna  — Jonsdorf,  Jadlans, 
Johansstift,  Mussna,  Mosclina), villa, 
6a,  298,  299;  deeimn,  360;  428, 
583a,  230a,  293a.  Ditl,  Pessco 
dictus  Sserha,  Crux  dictus  Krziz 
i incolae  villae  — , 298. 

I Jankau  (Jnnkow),  villa,  618. 

Jaiiketschlag  (Jnnkow  — Jeiikczlag), 
Villa,  .32,  33a,  35a,  620,  581  a. 

Jaukow,  8.  Janketschl.ig. 

Janowitz  (— ice  — Janowtez),  bona, 
•396,  85,  87,  .397;  castrum,  85  a, 
86  a.  Joannes  de  — quondam,  85  a, 
86  a.  Petrus  de  — magister  curiae 
Wcüccslai  IV.,  141,  eius  sig.,  142, 

Jaspis,  386,  403, 
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jAiier,  Fümtentlium,  501.  HaupimAiin 
desselben:  llviurich  von  Hosenborg, 
471a. 

Jawor,  8.  Jaucr. 

Jawofi,  8.  Micbetscblag. 

Jaworiiitz  ( — ic«),  Dorf,  185  a. 

Ybs,  8.  Ip«, 

.Tegermoister,  Kapot  der  — Pfleger 
de«  Stiftes  Admont,  auch  von  Ens- 
tal  sich  ueimond,  u.  dessen  Sigel, 
73. 

Jelina,  s.  Melm. 

Jenczeuslag,  s.  Wl^ctin. 

Jenykow  (Jenikow),\Venceslaus  de  — , 
173. 

Jenisow,  s.  Hossenreith. 

Jenkeziag,  s.  Janketsehlag, 

Jerceiizlag,  villa,  32. 

Jeick,  crii.x  ita  dicta,  381. 

Vezowa,  8.  Igelbach. 

Igeibach,  Yezowa,  34a. 

Jh5tn,  B.  Jitschin. 

Jinln,  Heiiczlinus  plebanns  de  Inyn, 
G7. 

Jitschin  (Ji^i'n  — Gechin),  40a. 

Imagines  sancturum , 381  et  seqq,, 
416,  417. 

Iinbach,  Clara,  Prioriii  zu  Minnbach, 
424;  moiiiales  S.  Clarac  in  Miin- 
bach,  613. 

Immenhusen  (Immenhauscn) , IFcin- 
ricus  de  — clor.  M.tgiint.  dioec., 
231, 

Imperium  merum  et  mixtmn,  265, 
281. 

Incorporatio  ecclesiarum  parochiali- 
um,  322—324. 

Indulgentiae,  60.3,  604a,  263 — 254, 
611,  612,  615,  616,  638,  622,  533, 
622,  546,  624. 

Iiiftilao,  384. 

Inyn,  s.  Jiiun. 

Innastift,  s.  Johannsstift. 

Inalet,  Ynslig  (UnschUtt),  470,  494. 

Inventaria,  380—403,  416-417. 

Jodlhäuaer,  6 a. 

Johanyn,  Wiese  bei  Kalaching,  438. 


Johanastift  (Jannastift,  Jonastifi,  Inna- 
atift,  Johnsstiffi),  villa,  223,  250, 
266,  278,  281,  621,  583a,  292a; 
Hoenlimis  iude.x  in  — , 237. 

Jonastift,  s.  Johannssiift. 

.Joaeplisthal,  6 a. 

Ips,  Pcrnold  Sohn  Simtms  des  Hicb- 
tera  zu  Yhs,  Katharina  seine  ilauH- 
frau,  72. 

Irresdorf  (Latin  — l.sstin),  villa,  35  a, 
620,  581a. 

Jnbar,  Johannes  — , 334. 

Judaei  hospites,  6U5a;  Juden,  136; 
Conczlinus  Judaeorum  iudex  de 
Praga,  606;  Judaeus  Hudwicen,, 
610;  Merciinus  Judaeus  de  Criim- 
itüv,  6<K5;  Lob  der  Jud  zu  Krems, 
420,  425,  444. 

Judicia  seil  iitdieiotiis  seu  iudieinna* 
i tus,  s.  Kichterschnften. 

Judicum,  liberatio  ab  omni  e.xactione 
et  vexatione  — , 31. 

I Jungbunzlau  (lluleslaw  itdada-Holes- 
lavia  Juvenis),  ecclesia  S.  Johannis 
in  — , 376,  cives  de  377. 

Junkchman,  Michel  der  — , Spital- 
meister  zu  Czwetl  (Hanns  Gawde), 
I und  dessen  Sigel,  435,  436. 

Juramentum,  13. 

Jiiriklag,  villa,  32. 

Jus  civilc,  8.  Ibirgrccht. 

I Jus  devoliitioiiis,  s.  Ilcimfallsreclit. 

Jus  emphyteuticuin,  s.  Burgrecht  und 
Kaufrecht. 

Justizwesen,  13,  500. 

K. 

Ven;I.  aueb  C. 

Kaaden  (Kndan),  Jacohiis  de  Cadano, 
505. 

Kabschowitz  (Chabidowice) , vill.a 
Chabiczowicze,  618. 

Kadan,  s.  Kaaden. 

Kaglow,  B.  Gojau. 

Kaisheim  oder  Kaisersheim,  Tnitur* 
nus  abhaa  de  Caesarea,  26 — 27. 

KAjow,  s.  Gojau. 

Kalisto  (KalisC),  villa  Calisstio,  618. 
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9.  GolliUrh. 

KalHcliini;  (CliwHlsiny  — Qualesohin, 
Qtialischinp^eii,  Chwalgyn,  Chwal- 
ssiny,  Cliwalsjtin,  Chwalninjt,  Cliwal- 
8iu{^en,  Qnalschiiifr»  Chwalaungen, 
QuaUing,  ChwaisHini,  Chwalsciiing, 
ChaUaiiig,  Chwalasingk),  Name,  53; 
praucliam,  21;  Ort,  6a;  pratum 
mirica  lapidea,  39;  pratum  liia  in 
derfl  liakengaatgrub,  422;  in  dem 
hympcnort  ober  der  Juhanyn 
(Wiese),  438;  Roboterwiesen  unter- 
lialb  des  Marktes,  574 — 575.  Civi- 
tas, 39,  oppidum,  C2l,  583a,  im 
Markt,  438.  Taurus  communis,  473  a. 
Judiciunatus,  621,  583.  Lederer- 
und  Schustersiunft,  469—470,  493 
— 494;  ItäckerÄiiiift,  507 — 608.  Kc- 
clesia,  50,  200 — 201,  ccclesia  j)a- 
roch.  S.  Mariae  Magdalenac  in  — , 
.322—324;  dos  cccicsiac,  39,  inven- 
tarium parochialium  proventuum, 
473  a,  PrKsentationsrecht,  365  a. — 
Plebant:  Coiiradus,  .39,  61 ; Petrus, 
200,  201,  296,  300,  302,  303,  eius 
sig.,  201;  Jacob,  470 — 473;  paro- 
chus, 473  a.  Priestervertreter  (Ka- 
plan), 472.  — Cives,  38-39,  470— 
473;  sigillum  oppidanorum,  201. 
Judices:  Jesco,  200,  300  (vergi, 
auch  Goldenkron,  Propst);  Endrly- 
nus,  422;  Petrus  Piis,  erw.  622  a. 
Jurati,  187,  Richter  und  Consuln, 
507  — 508.  Bürger:  Nicolaus  pistor, 
187;  Alwlinus  dictus  Rnbencz,  200, 
Juhaiiiies  sellator,  erw.  200—201. 
Michcl  Saacz  und  Grosselpckch 
zu  — , 438.  Michael  filius  Petri 
Piis  iudicis,  plehanus  Kajovien., 
016,  539,  622.0. 

Kamenz,  s.  Camenz. 

Kamer,  die  — Weingarten  der  Rie- 
der oberhalb  Stein,  430. 

Kammer  künigl.,  s.  Böhmen,  k.  Kam- 
mer. 

Kamicensis  villicatio,  606. 

Kamiconsia  nemora,  606. 


Kamyezky,  Otyk  — z Stropczicz 
(Tyrol)  und  dessen  Sigel,  564,  665. 

Kamin,  Johannes  electus  Caminen. 
et  cancellarius  Boliem.,  179;  Be- 
nedictus episcopus  — , 545,  024  a; 
civitas  et  dioeo.,  288. 

Kamp,  Purchart  Leehler,  Fcidrichter 
imierhalh  des  — und  dessen  Sigel, 
158.  Andere  Keldrichtcr:  Eppo  der 
Veyertagor,  315,  dessen  Sigel,  316; 
Hanns  der  Pieiacher  und  dessen 
Sigel,  379;  Jörg  Grahner  (zugleich 
,siuHslcr*)  und  dessen  Bigcl,  434; 
C.aspar  Zischerl  und  dessen  Sigel, 
442. 

Kaniczek,  Bohuslaw  — z Czachrowa, 
und  dessen  Sigel,  521. 

Kauiieu,  393,  394. 

K.opie,  387,  388. 

K.aplitz  (—ice  ~ Caplicz),  Einlagcr 
in  — , 313.  Fr.  Wenceslaus  ord. 
Praemuiistr.,  rector  paroeb.  occl. 
in  — , 343—344,  dessen  Sig.  346; 
Johannes  de  — plehanus  in  Miltcziu, 
alias  .1.  Capliczar,  sccrctarius  Jo- 
hannis de  Rosenherg,  496 — 497, 
509. 

Karle,  s.  Karlshninn. 

Karlinger,  Wernhart  — Bürgermeister 
zu  Krems  und  Stein,  Ml — 513, 
dessen  Sigel,  514;  Martha  seine 
Hausfrau,  512  — 513. 

Karlowy  dwory,  s.  Karlshöfon. 

Karlsberg  (Kasperk),  Erbauung  dieser 
Burg,  128. 

KarUhrnmi  (Karle),  Hermanmis  Jo- 
hannis de  Fonte  Knroli  phr.  Lntho- 
inisl.  dioec.  et  notar.  publ.,  300, 
302. 

Karlshaus,  Burg,  399. 

Karlshnfen  iKarlowy  dwory  — - Paw- 
leinshof,  Karleshoffer),  6a,  356, 
582a,  620a;  Befreiung  von  der 
Tüdtenfslligkoit,  582  a. 

Karlstein,  Datirungsurt,  308;  Aufbn- 
w.ahrungsort  der  k.  Urkunden,  567, 
472.  Ffrcncziinus  deeanus  capellae 
regiae  in  castro  Keristein,  376. 
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Kaniikowa,  Jan  Polak  z — , s.  Polak. 

Kärnten,  Woko  de  RoseiiI»erg  capi- 
tancufl  Carintiiiae,  11,  12. 

KaroM  fons,  s.  Karlnbriinu. 

Kaspcrk,  s.  Karlsberg. 

Kaitfreeht,  ins  emptitiiim  (emphytcu-* 
ticnm),  cmphiticcum  etc.,  quod  vulgo 
kaufrecht,  74,  90,  139,  UO,  153, 
154,  200,  202,  374  a,  372,  407. 

Kaufim,  Wcnceslaus  Ourem,  can. 
cccl.  Prag,  et  vicar.  general,  io 
Spirit.,  369,  371.  Bohnta  archidiac. 
Curymcn.  et  officialis  Prag.,  81. 
Nicolaus  de  Gurzym  (Ouryiii,  Gii- 
rim),  procurator  praepositi  Wiasc- 
grad.,  237,  2G8,  294-303. 

K.tczenperg,  Mautterzu  — , s.  Mauttcr. 

Khol,  Dr.  Johannes  — vicarius  iu 
Spirit,  nepi.  Prag.,  354. 

KegeUiammcr,  139. 

Keyow,  e.  Gojau. 

Kellner,  Couradua  — , s.  Goldenkrou, 
Aehtc. 

Kerlstein,  n.  Karlsteiii. 

Kestfan,  AU  — (Kestfany),  Waczlaw 
z Kestrzan,  auch  dessen  Sigel,  521. 

Kewhartli,  Nicolaus  — , 188. 

Kfellerin,  Maria  Anna  Freiln  — von 
der  Sachsengrüu,  geh.  von  Ohru- 
heiin,  313a. 

Kienperger,  Hanna  — Bürger  zu 
Krems,  427,  430,  436,  442;  Anna 
seine  Hausrrau,  427;  dessen  Sigel, 
442. 

Kink,  Joamies  — sacerdos  et  muu. 
S.  Coronae,  G14. 

Kirclibcrg,  Otlakrus  de  Ohirchhoreb, 

66. 

Kirchschlag  (Swotlik),  Swietlik  viila, 
618, 

Kyselovv,  s.  NcustifL 

Khiczenperger,  Ambrosi  — , Befreiung 
desselben  von  der  Todtenfälligkcit, 
5S2a. 

Kladen  (Kladne  — Claden,  GIndon, 
Cladiiy),  praedium,  8,  229;  Ort, 
6 a,  620,  581  a,  674;  molendimini 
ponns  — (der  Kegel  — o.  Köglor- 
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hammer),  139.  Weuceslaus  et  Havvel 
fratres  de  — , 139. 

Kläffer,  cblaffiindez  wazzer,  118a; 
Klalforstrasse,  626. 

Klattnii  (Klatowy,  Klatow),  Martimis 
quondam  Aiidreao  de  Glathouia, 
notar.  publ.,  197,  199. 

Kleinodien,  v.  cUuiodia. 

KIcnf,  8.  Gollnotscblag. 

Kleiiow  villa,  32. 

Klciiowitz  ( — ice  — Klonowicz,  Clo- 
naw,  Clcnowicze),  nova  fundatio, 
Ul;  Ort,  6a.  22a,  621,  583. 

Klepuczin,  v.  Klopotuj. 

Klingenborg  (Zwikow  — Cliiigbcrg, 
Zwiokow,  Clingenberg,  Chlingcii“ 
berch),  Datiriingsort,  523;  bona, 
395,  397,  15;  castrum,  431a,  396a, 
432  n,  431,  489;  Beschreibung  der 
Burg,  16a;  Ilirco  (Hyrzo,  Hyrz, 
Hirzo)  milca  regis  Bucinorum,  biirg- 
gravius  in  — , 16  a,  15  -16,  17, 
16  a,  mein.  32,  35;  Darirza  eins 
uxor,  17.  Conradus  do  — episcopus 
Frisingensis,  nepos  Hirzonis,  16  a. 
Burkart  von  — , Marschall,  13,  28, 
IGa. 

Klopotnj  (Klcpoczin,  Struska  — o. 
Wagaubach?)  rivus,  5,  4a,  229. 

Kloatcrbruck  boi  Ziiaini,  416  a. 

Klosterneuburg,  . . praepositus  Cla- 
stomemburgen.  (Johauu  Hecht)), 
510;  Stephan  Weipprcchl  Amtmann 
der  Chorherren  von  — zu  Stein 
und  dessen  Sigel,  430. 

Kluck  mons,  v.  Sagitta. 

Knuii,  8.  Knm. 

Knill,  Swathomyr  de  Kiiyn  et  eins 
uxor  Byetha,  suror  Aiidreae  do 
Bylsk,  153,  154;  eins  sig.,  155. 

Kuffliky,  383  et  seqq. 

Kogetschiu  (Kujedin),  Dorf,  184a, 
185  a. 

Kbgicrhammcr,  139. 

Kojegiii,  184  a,  185a. 

Koller,  V'hclnico  sive  in  Colorn,  viila 
scu  fundatio,  112. 
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Kollern,  Kriebaum  — , s.  Krichaum- 
kollern. 

Kollern,  Mistlholz  — , 8.  Mistlliole- 
kolleni. 

Kolowitz  (Chwalowicc  — Chvvalwicz, 
Chwalowirze,  Cbmalenitz,  Walo- 
wicze),  6 a,  22  a,  23  a,  C22,  677; 
saeellum  in  — , 611;  Nicolaus 

^rranarins  in  — professus  8.  Coronae, 
303;  TTermannus  magister  curiae 
in  — , 34*2.  Vergi.  Sedlowitz,  370, 
371. 

Komai^itz  ( — ico  — Komarzicz,  Co- 
inarsitz),  Benessiiis  de  — , 100,  132; 
eius  sig.,  132. 

Kom^pasy  (Konipas,  Konipaz),  Burg, 
306,  397. 

Königgratz  (Hradec  Kralowe),  Gallus 
archidiaooims  Gradiccn.  in  ecc). 
I’rag.,  102,  107. 

Kbntgssaal  (Zbraslaw),  Datiruiigsort, 
395a;  fr.  Hnr.  antiquus  celcrarius 
monast.  Aulae  Regiae,  109. 

Kunipas  s.  Koiiepasy. 

Konopiste  (Conopis),  s.  Sternberg. 

Kupp,  IVtrns  — incola  villac  Sweyn- 
slng,  299. 

Korallen,  403. 

Korenatetz  (Koronactecz,  Melhutka' 
bacli?),  rivus,  5,  4a,  229, 

Koryto  (psi),  a.  Ifundsuurscli. 

Koryto,  s.  BOliinischröbicn  (nach 
Palacky). 

Kiiornpausch  (Kornpausa),  Krhart  — , 
Dorothea  (Katharina)  seine  Haus- 
frau, Hamis  u.  Anna  seine  Kinder, 
555,  469. 

Korosekcrliof  (Peuik  curia?),  619. 

Kuschutiiberg,  Oldrzich  z Kossmber- 
kn,  auch  dessen  Sigel,  521. 

Kosuwa  hora,  s.  Amscholhorg. 

Koasoweez,  Gindrzich  — familiaris 
Arnoldi  abbatis  S.  Coronae,  302. 

Kostelecz,  o]>pidum,  402  a. 

Kotck,  s.  Chotck. 

Kowarowice,  s.  Schmieding. 

Kr.ajSowice,  s.  Bcbiieidcrschlag. 


Kralic,  Wenzeslaus  dictus  — , custos 
eccl.  Wissegrad.,  198. 

Kralln  (Kralowice),  Dorf,  66  a. 

Kralowice,  s.  Kralln. 

Kranitz  (Krajni^ko),  Dorf,  186a. 

Krankenbesuch,  471—472. 

Kra.sanck,  s.  Gruschum. 

Krasetin,  Crasletin  villa,  619. 

Krasikow,  s.  Schwamberg. 

Krasilau  (Kraselow),  Jan  fei.  Czernyn 
z Krassyelowa,  auch  dessen  Sigel, 
214.  Wojtich  von  — , Burggraf 
auf  Maidstein,  381a.  Lypolt  z 
Crasselowa,  381.  Johann  von  — , 
Burggraf  auf  Chaustuik,  381a. 

Krassic/,  villa,  402  a. 

Kraaow,  Sezema  von  Krassow  Truch- 
sess, 40  a. 

Kratochwil,  s.  Kurzweil. 

Kratosin,  Mühle  C'h^löw  unterhalb  , 
452  n. 

Krlitzles  (Kroclow) , villa  Croczlow, 
619. 

Krawaf,  Beness  von  Krawar,  auch 
von  Plumniaw,  402;  Ileinrich  von 
Plumbnow,  auch  von  Crawaren, 
401,  402.  Klisabct  von  Gomahlin 
Heinrichs  III.  von  Rosenberg,  s. 
Uosenherg. 

Kreiden  (Kfi’da  — Krzyd,  Krzida), 
Dorf,  397  a,  396  a,  397. 

Krcyg,  Leupolt  von  — , Hnuptmaim 
zu  Budweis,  413  a. 

Krems  in  Böhmen  (Kfcmf.c  — Kremss, 
Kremsz,  Krzemza,  Krzeraz,  Creinz'), 
bona,  619;  Zins  u.  Zehent,  680; 
molitores  sub  — , G19.  Theodoricus 
plcbanus  do  — , 608;  parochus 
de  — , 610.  Smilonen  von  Krems  n. 
Chium:  Sinylo  do  Cium,  59,  70, 
^1;  Hcinricus  cius  frater,  70,  71, 
72;  eius  sig.,  72.  Smylo  de  Rrzem- 
za,  338.  Przibiko  de  Chium  (do 
Crems)  miles,  185,  338.  Johann 
Smil  (Smilek)  von  Krems,  447  a, 
428,  429,  447,  447a— 452a,  4.53, 
erw.  483 — 484;  dessen  Hausfrau 
Anna,  449a  — 451a;  dessen  Sigel, 
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447  a,  454.  Otik,  Bruder  Smileks,  ^ 
45Ia.  Przibikii.CiirzikSniileksSidino, 
447,  483— 484,462  a,  463;  deren  Si- 
gel,454.  Przibik  zChlumn,  Katharina 
(z  Hlawatecz)  seine  Witwe,  Jan  n 
Giudrzicb,  deren  Söhne,  6G1 — 5Ci3; 
deren  Sigel,  563.  — Kretnser  Bach, 
s.  Cremesschnj. 

Krems  in  Kiederöstorreich  (Cbremsa,  ^ 
Chrems,  Krembs  etc.),  Datiningsort, 
76,  78,  427,  437,  442—443,  469, 
487,  614,  625,  556;  circa—,  91  — 

93.  Burgrechtsrecht  zu  — und  Stein, 
143, 157.  Ooldenkroner  WeingÄrten 
um  — , 556  a.  Herzogshof,  156;  , 
Seyfrid  Caplan  an  des  Herzogs  Hof  ' 
und  Verweser  im  Admonter  Hof  | 
zu  — und  dessen  Sigel,  166 — 168.  ! 
Lilienfolder  Hof  und  Capelle  darin, 

94,  95.  Admonter  Hof  bei  — , 318; 
Verweser  dieses  Hofes:  Seyfrid, 

8.  oben.  Petrein  der  Teneyn  Hof-  i 
meister  im  Molkerhof,  dann  dessen  ! 
Sigel,  378 — 379.  Albrechtvoii Oster* 
hofen,  Hofmeister  der  Herren  von 
Osterhofen  in  deren  Hof  zu  — 
317;  praefectus  domus  monast. 
Rotholounsia  (Osterhofen?),  615. 
Ooldenkroner,  vormals  Wittingauer 
nnd  noch  früher  Loben  des  Juden 
Haus  in  — , 420,  425,  443,  444; 
Ooldenkroner  Haus  in  der  Stadt  — , 
474;  Goldk.  Hof  zu  — , 624;  Gold- 
kr.  Haus  in  der  Ledergasse  zn- 
nliclist  des  Zwetter  MUble,  442. 
Vergl.  auch  Weinzürl.  Goldkr.  Hof- 
meister: Fridoricus  Reimer  prae- 
fcctus  in  aula  S.  C.  ct  Anna  eins 
uxor,  613;  Martin  Sedlmair,  611a; 
Wolfgang  Puelhofer,  468a;  Hof- 
meister, 439. 

Spital  beider  StMdte  — und 
Stein,  613.  Prediger  (Dominikaner) 
zu  — , 123,  124,  136;  Kourad  Wuerm 
Prior  derselben  und  dessen  Sigel, 
435,  436;  Convent  und  dessen 

Sigel,  435,  43G.  Hermann  Caplan 
der  St.  Johannes- Capelle  am  Holte  u- 


markt  zu  — , 314,  315.  Jatis  Capl.in 
der  St.  Katliariuen-Capelle  auf  dem 
Hoiicnmarkt  zu  — und  dessen  Sigel, 
142 — 144.  Capella  St.  Katharinae 
in  Alto  foro,  eins  sig.,  144.  Born- 
hart  der  Leupprechtinger  Hof- 
meister zu  der  eisernen  Thüre  zu 

— und  dessen  Sigel,  430. 

Ludolfns  decanus  — et  ein« 
sig.,  77,  78.  Marichart  (Markchart) 
Treperger,  Pfarrer,  142,  144,  314, 
315;  dessen  Sigel,  144,  310.  — Jans 
der  Fritzenstorfler  Burggraf  zu  — , 
144.  — Wernhart  Karlinger,  Bür- 
germeister zu  — nnd  Stein  nnd 
dessen  Sigel,  611 — 514.  Bürger- 
meister, Richterund  Rath, 513. Rich- 
ter; Nicla  der  Zelientner,  46.  Vlrtcus 
iudex  cum  filio  suo  Gundakaro, 
93 — 94.  Peter  der  FUrhinger  zu 
Krems  und  Stein,  Anna  seine  Haus- 
frau, 430.  Richter  und  Rath,  444. 
Niclan  von  Weytra,  Rathsherr,  und 
dessen  Sigel,  137.  Mert  Egenhurger, 
Rathsherr  nnd  obristcr  Spital- 
meiater,  und  dessen  Sigel,  319 — 
320.  Pawl  der  Chrantwiirm  Schltias- 
Icr  (sliizzler)  zu  — , und  dessen 
Sigel,  158.  Bürger:  Andre  Herrn 
Levpoltea  Sohn,  46.  Chvnrat  der 
Dvrst,  46.  Kkpcrecht,  46.  Friderich 
Kvschel,  46.  Qen.^el,  46.  Gotfrid 
Kapotes  Sohn  und  seiti  Bruder 
Mathi^u^,  46.  Oolfrid  auf  dem  Markt, 
46.  Goz  der  Voraprech,  46.  Vlreicli 
Herrn  Liehmans  Sohn,  46.  Lyp* 
hardiis  ct  eins  uxor  Hertha,  76. 
Chonradus  dictua  Cbuluiireiii,  78. 
Nicolaus  Berner,  93  — 94.  Seyfrid 
von  Weytra  Hacker  und  seine  Haus- 
frau Geisel,  143.  Jacob  Vnpild 
Lederer  und  seine  Hausfrau  KIsbet, 
157.  Janns  Gorcz  des  Sneydor  Sohn 
nnd  seine  Hausfrau  Cbristein,  156 

— 158.  Jacob  Seid  nnd  seine  Haus- 
frau Katharina,  dessen  Sigel,  314 
— 316,  .318,  319.  Hanns  Kienpor- 
gor  und  seiuo  Hausfrau  Anna,  427» 
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vergi.  Ancli  Kifiiperger.  Jacob  SU- 
ter,  441  (auch  Sigei).  Hanns 
WeypoM,  442.  Simon  Pckch  «ml 
seine  Hausfrau  Margareth,  486. 
Nicias  Phlcger  (von  Kcchporg),  und 
dessen  Sigel,  514.  — Sesshaft  in 
Kr<Mns:  Albertus  dictus  Nater,  76; 
Albertus  molundinatur,  76;  Siboto 
scriptor,  76.  VIricus  Chrerascrius, 
76.  Hanns  der  Hiilber  nnd  dessen 
Sigel,  316,  316.  Peter  der  Sniid, 
427.  Mitsam  der  Scherer,  erw.  434. 
Thoman  Gultcrmucher  und  seine 
Hausfrau  Katharina,  473 — 476. 

Kremsleiten,  Weingärten  an  der 
Chremaleiten,  72. 

Kfemie,  s.  Krems. 

Kronau  (Kronau,  Kfenowe),  praedium 
C’renoÄ  (Crenaw),  8,  229.  Jetzt 
Dorf  (Böhmisch-Krenau)  und  Hof 
(Dcutach-Krcuau). 

Krenau,  Böhmisch-  (Dorf  Krenaii  — 
Krzenow  Boheiuicale,  Krzenowe 
Czeke),  6a,  8a,  620,  681  a,  574. 

Kreii.an,  Deutsch-  (Hof  Krenau  oder 
Krenaulnif  — Novum  Crenowe, 
Krzenow  Theutunicale,  Krzenowe 
Niemecky),  Ca,  39,  8a,  620,  581a, 
574. 

Kfeiiowe,  s.  Krenau. 

Kfepenice,  villa  Krzcpeuicz,  395. 

Kfeplice,  s.  Kreppenschlag. 

Krcppcnschlag  (Kfeplice),  Dorf,  452  a. 

Krzyd.  Krzida,  s.  Kreiden. 

Krzydlacii,  s.  SUfidlan. 

Kriebaum  (Wit65owice),  6a,  683a. 

Kriebautnkolleru,  Ca. 

Kiystalle,  381  u.  ff.,  417. 

Kristanowice,  s.  Christelschlag. 

Kfivvoklät,  8.  Biirglitz. 

Kfiwsaudow,  Beneda  de  Krziw.sndowa 
(Nocazeziu?),  und  dessen  Sigel,  454. 

Krziz,  Crux  dictus  — incola  villae 
Jadlans,  298. 

Kfizowitz  (Kniowice  — Kzrzowicze), 
6 a,  621,  583  a. 

Kroclow,  s.  Krätzles. 

Krüuau,  s.  Krenau. 


Kronerleitten,  .sonst  Seldenleitten  (s. 
diese),  Weingarten,  486. 

Krsydul,  s.  Skfidlan. 

KrieI(Krtly  — GriUl),  Oa,  22  a,  187  a. 

Knimlow,  s.  Krumnian. 

Krummau  (Krumlow  — Crummenowe, 
Cnimnaw , Cruinpnaw , Critmlaw, 
Chrviimow , Crimilow,  Crumplow, 
Chntnipnaw,  Cruranuv),  Datiruiigs- 
Ort,  37,  49,  603,  101,  402,  130a, 
149,  213a,  311,  334,  426,  44.5, 
449a,  473,  518,  528,  539,  622, 
542,  661,  563,  565,  586.  CiviUa, 
87,  354,  516,  539,  545.  In  der 
Lacken  (na  Inzi),  560.  Domiis  Jo- 
hannis archidiaconi  Bechineii.,  445. 
Goldenkroiier  Haus,  47,  603.  Ein- 
reiten o.  Einlager,  332,  335,  347. 
Crumlovienses  studiosi,  419.  Prä- 
laturgut, 129  a.  Plebaiii:  Hostislaiis 
decanus  Dudleben.  et  plehanns,  146, 
148,  153  (frater  Andreae  de  Bylsk), 
184,  201,  311,  375;  cius  sig.,  149, 
201,  375.  Nicolaus  do  — decreto- 
rum doctor,  arcliidiac.  Bechin.  in 
eccl.  Prag,  et  pleb.,  499 — 500,  eiu.s 
sig.,  601.  Simon  archidiac.  Bechin., 
473a.  Kcctor  parochialis  eccl.  S. 
Viti,  288,  562-6C3.  — NicoUus 
capellanus  in  — , 446.  Nicolaus 
praedicator  Boliemoruin  in  — , 146  a. 
Juhaimes  praedicator  Teutonicorum, 
146,  148.  Sebastiauus  sacerdos  et 
coucioiiator  Germanicus,  473a.  — 
Vcncestaus  magister  civium,  446. 
Bürgermeister  und  Kath,  541. 
Marssü  con.sul,  446.  Stadtsigel,  373. 
— Jecho  Bäcker  uud  seine  Haus- 
frau Anna,  372.  Hanus.s  Schmied, 
560.  Paul  Hoch  und  Georg  Marcss 
Bürger,  561.  — Wenczeslaus  de  — 
administrator  archiepiscopatus  ot 
decanus  eccl.  Prag,  et  cius  sig., 
503.  l)r.  Jan  z — Administrator 
des  Prager  Erzbisthums  und  Dechant 
der  Prager  Kirche,  527.  Mercliims 
Judaeus  de  — , 605. 
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Moldaubrücke,  48.  Latroii,  48  a,  I 
Hladt  Latron  vor  der  Burg;,  547;  t 

HcrrRchaftiichcfl  BrAiihaua,  597;  ^ 

I 

Bflrgrer  aus  der  Latron,  553.  Vor-  ' 
Stadt  vor  dem  Oojauer  Thore,  553.  i 
— Burg  und  Stadt,  586.  ; 

Burg;  Datirungflort,  482,  501.  I 
Castrum,  48a,  347,  4Iß,  482,  500.  ' 
551.  Cellanum  vuu  in  castro,  393;  ' 
testudo  supra  portam,  392.  Capella 
S.  Genrgii,  123a.  — Witigoneischor 
Grund  und  Boden,  7 a.  Herrschaft  > 
(dominium),  49a,  398a,  fil8,  Ö80a 
(Erwerbung  von  Tweras).  lleredi-  ! 
tarium  dumintum,  584;  ufticitiin,  | 
580,  584.  Hatio  8.  Galli  de  boiiis  : 
castri  Cnnnlow,  617.  '/Am  und 
Zehent,  679,  684.  Herren  von 

Knimmau:  Budiwoj,  36a.  Witigo 
(auch  von  NatscheradcU),  9,  9 a,  i 
36a.  Zawisch  von  Kalkensteiii, 397a,  \ 
149a,  25a.  .36a,  40a.  Witigo  Sohn 
Budiwojs,  37,  38  (und  dessen  Sigel), 
149  a.  Woko  et  Hinku  fratres,  erw.  i 
48a.  Wok  von  Struiikowitz  (Strucko-  I 
wiz),  9 a,  36  (et  uxor),  38  (et  sig., 
de  (SkVJidlant).  Heinricus  (alia.s  \ 
Hinko)  frater  Wokkonis,  37.  — 
Btirggrafon : Brzibico  (de  Porcschin), 
90.  Sctiecho  (de  Truskowitz)  et  eins 
aig,,  141  — 142.  Heinricus  (de  Kad- 
hostowyez)  wladico,  186.  Przibiko 
de  Zuuuntiz  (2imutitz),  311.  On- 
drzey  z Wlczetyna  (de  Jonczen- 
slag)  et  eins  sig.,  375.  Matyeg 
(WiBUÖ  von  Wettern),  381.  Huzk 
von  Kuben,  100  a.  Conradus  de  Pe- 
trovicz,  517  — 518.  ßurggravius 
in  , 517.  Ondrzeg  (z  Wlcetina) 
Postamt,  381.  Hanussius,  393. 
Krumph»w,  s.  Krunimau. 

Ktis,  s.  Tisch.  ^ 

Ktiä  inali,  Ktyska,  s.  Lichteneck. 
KuGnring(Chfinring,  KVnring),Loutolt  j 
von — ,161a.  Domini  de — ,91,94;  ' 
eorum  iudex  campi,  v.  Schlickcndorf.  i 
Kugel,  Nicolaus  dictua  — - camifex  i 
de  Netholicz,  326—327.  1 


Kugelwaid,  Kugelweit,  Kuglwaid,  s. 
Gugclwaid. 

Kukiweyt,  a.  Gugel  waid. 

Kiiniwald,  342  a. 

Kuneho,  Jacohus  de  — 18. 

Kuiilewt,  612. 

Kunonis,  M.  Henricua  — der.  Ma- 
gimtiii.  dioec.  et  notar.  publ.,  248 
—249. 

Kiinstat,  s.  Podiebrad. 

Kunwald,  Johannes  de  Cunwald, 
subenmernrtus  regni  Bob.,  429. 

Kurzweil  (Kratochwil),  6a,  Thiergar- 
ten, 22  a.  Wokolo  wobory  Kratoch- 
wile,  23  .t. 

Kiisner,  Dytniatus  niilos  dictus  — , 
59.  Cf.  Gusen. 

Küssow  (Tustow),  Villa  deserta  in 
provinc.  Plznen.,  397,  397  a. 

Küsst,  Jo.  — , 367. 

Kuttenberg  (Kutnnhura  — C'hutiiae, 
Montes  Cliultcnii),  Datirungsort, 
3.30,  482.  Urhora  Cuthnae,  605, 
607,  608.  Provisores  urborariique 
moiietao  in  Chutlmia,  607. 

Kutnaliora,  s.  Kuttenberg. 

Kwetna,  s.  Plummaw. 

Kwetuain,  s.  Quitosching  bei  Stein. 

Kwduaow,  8.  Quitosching  bei  Tweras, 

Kwicala,  v.  Quiscula. 

Kwitkow'itz,  Kwitkowicze,  23  a. 

Kzrzuwicze,  s.  Krizowitz. 

L. 

Lagati,  s.  Ldkow. 

Layniing,  Dr.  Leonbart  von  — , 
Bischof  von  Passau,  s.  Passati. 

Lämherg,  s.  Lemberg. 

Lanckheym,  s.  I.angheim. 

Landersdorf,  Vll  SwAnczel  von  L^nd- 
tersdorff  u.  seine  Hausfrau  Margaret, 
424. 

Landrecht  böhm.,  s.  Böhmen. 

Landstein  (Laustein),  Burg,  62  a. 
Literae  dominoru^  de  — , 403. 
Wityko  dictus  de  — , 62.  W’ilhel- 
mus  de  — , 62,  397.  Jans  imd 
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Willialin  Pnipute  zu  M<?lnik  ii. 
\Vyflcl»elira<],  dann  Ilogier  u.  Leu- 
tolt, Witig  (dieser  Herr  zu  Gratzen) 
u.  Peter  der  M«5nch,  sUmmtlich  Ge- 
brüder von  — , 161a.  Willielm 
von  — , gleichfalls  Propst  von 
WvBchelirad,  160a.  Vergl.  auch 
Melnik  u.  Wyschehrad. 

Landtag  böhm.,  s.  Böhmen. 

Landtafel  bühm.,  s.  Böhmen. 

Lanei,  eorum  servitia,  39;  bema  de 
laneo,  398;  lanci,  173,  20.3,  etc, 

Langeubruck  (Olsina  — Olssina,  Lang- 
bnick),  35a,  78a,  620,  582a,  189a. 

Langhaid,  6a. 

Langhcim  (Lanngkhcym),  Johannes 
abbaa  de  — , 533.  Abbas  de  — , 
532,  536.  Conradiis  Kellner  mon. 
et  sacerdos,  postea  abbas  S.  Coro- 
nae, 5.32 — 634. 

Langoll  incola  villae  Goldbach.  295. 

L.anstcyn,  s.  Landstein. 

Larcnpausch,  Erhart  — , Kath.ariua 
seine  Hausfrau  u.  Agnes  seine 
Muhme,  523. 

Laschitz  (LaXiste),  Dorf,  452  a. 

Lasicz,  8.  Schlag. 

La.storlmr,  s.  Scharflierg. 

Latran(Latron),  Stadttheil  von  Krumm- 
au,  8.  Kniinmau. 

Lauban,  501  a. 

Lau?ej,  8.  Lutschnu. 

Laudus,  r>r.  Francisens  — de  Vene- 
tiis,  etc.,  8.  Rom,  pHpstl.  Auditore. 

Lausitz,  Seclisstädto  in  der  Ober  — , 
B.  Scchsstüdte. 

Lautka,  s.  Keith  bei  Ogfoldcrbaid. 

Laznn,  Jan  z — na  Bcchini  (Johannes 
de  — ) n.  dessen  Sig.,  454. 

Lazec,  s.  Lossnitz. 

La^ischt  (LaXiSt5),  maiores  Lazysez, 
66,  67,  111. 

LaSiste,  8.  Laschitz. 

La3ti»tek,  s.  Schlag. 

Lazyscz,  s.  Lazischt. 

Le(a?)tvn,  s.  Mirowicz. 

Lobus,  8.  Leubus. 


Lechler  (Locblearius),  Pnrehart  der  — 
Fcldrichter  innerhalb  des  Kamps 
u.  dessen  Sigel,  158. 

Lechner,  AmtmHnner  der  — zu  Wein- 
züil:  V'incenz  Chersperger,  434. 

Hanns  der  L.ang,  441. 

Lectisternia,  518. 

LedeS,  Mikulass  z Ledeze  (Ledeezky) 
u.  dessen  Sig.,  453  — 454.  Nicolaus 
de  Ledecz,  protonotar.  regius  et 
can.  VVissegrad.,  630. 

Lederbach,  66  a. 

Lederer,  470,  493 — 494. 

Lodermilhle,  293  a. 

Lehnor,  vergl.  Reimer, 

Lehncrzell,  91a. 

Leibgeding,  436,  439,  463,  467,  474, 
486,  623,  524,  555,  511  a. 

Leykehauff,  317. 

LcUmeritz  (Litomefice  — Lytomy- 
rzyez),  Datirungsort,  396a,  83.  Hi- 
larius de  Lithomerzicz  decanus 
capellae  regiae  omnium  sanctorum 
in  castro  Prag,  et  protonotar.  reg., 
eius  sig.,  503. 

Leitomischl  (LitomySl  — Lnthomisl), 
civitas  el  dioec.,  288.  Bischöfe; 
Johann  Sobioslaw,  vorherPropstvon 
Wyschchrad,  dann  Patriarch  von 
Aquileja,  160,  191,  208,  216,  21«, 
2.31,233,  crw.  251,  266.  Johann,  347. 

Leitten,  Weingarten  unter  dem  alten 
Gelbling  o.  ob  Stein  zwischen  Stadt 
u.  Friedhof,  72,  73,  142,  318,  511 
—612,  611a,  512a. 

Lemberg,  Jaroslaw  von  Lewenberg, 
40  a. 

Ijcngenfcld  (Langenfeld),  Longenuel- 
der  pörcz  (parcz),  124,  135;  dio 
Pewut  Weingarten  im  — , 435. 

Lenzenrind,  s.  Luzerier. 

Looprccliting,  s.  Watzmanstorffer. 

Leptaez  curia  propc  oppidum  Netho- 
licz,  326. 

Leptaf.  s.  Rohn. 

Lepus,  8.  Has. 

Leskowetz,  Dorf,  185  a. 

Lestno  (Lestno),  v.  Holyezky. 
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I<tMibtH,(Iirbufl)  civitnfl ot  (liooc.  LitbU' 
cen.,  *288.  Johann«'»  Lnbiio.  epA.,  prin^ 
«•c|»8  conaiHar.  WrncpAlai  IV.,  ,HI2. 

Loncliteiiberp,  Laml^rrafcn  von  — , 
400.  Johann  L<lgf.  v.  — uml  Mee/.c 
(von  KoÄcnborg)  »cino  llanAfrmi« 
400  a. 

Lo^chtiiiburcii,  s.  Liehtenbiirg. 

lienpprechtinger,  Hernbart  der  — 
Hofmoistcr  zn  dftr  ciaenipn  TliHro 
KU  Krems  n.  dessen  Sig , 430. 

J^cwcaenried,  a.  Luzerier. 

l4ewpnbcrg,  s.  Leinberp. 

I^honicp,  8.  Kihenitz. 

Lhota  (fundatio  nova),  78n. 

T.hota  (Elliotha,  FJliot,  llelhota), 
I^rzodwoyiis  do  — miles,  öO,  73, 
mem.  111,  183.  Wetsel,  eins  filius, 
111,  112,  mem.  183,  cius  sig.,  112, 
113. 

Lliota  Hozdotva,  a.  Hmtdahaberstift. 

Lhota  dÄlSi  (zadni),  a.  Ilintcrstift. 

Lhota  Illasiia,  s.  Wihorzen. 

Lhota  Liiziia,  a.  Lusehue. 

Lhota  Mackowa,  a.  Mosotstift. 

Lhota  Prasiwa,  curia  in  FJhotta,  lH7a. 

LhotaSawlowa  (Sablowa),  f>81  a,620a. 

Lhota  Swacbonis,  Schwalhcnhof?  61S. 

Lhotka,  villa,  613.  Vergi,  auch  Neu* 
iiof  bei  Kniinmau. 

Lhotka  Katiborttwa,  a.  Melhiitka. 

Libejowice,  a.  Libi«»jitz. 

Libelli  diffinitionum  et  tismim  ord. 
Cist.,  680. 

Liber  matiitinaltN  sive  antiphonarium, 

201. 

Liber  nii.ssalis,  370  — 371  (Preis  eines 
solchen),  376  (Verkauf). 

Liber  mortuorum  8.  Coronae,  613, 
410-420. 

Liber  viaticus,  370. 

Libiejitz  (Libcjowice) , Malowctz 
von  — B.  Malowctz. 

Libotio  (Libotyiie),  Ilinko  et  Cunsso 
fratres  germani,  filii  Alherti  militis 
«ilim  de  — , 213.a.  Janek  n.  llobus- 
law,  Söhne  Ilyneks,  u.  deren  Sigel, 
213-214. 

Fontes  Abthlg.  II.  B.I.  X.TWII. 


Librae  auri,  10.5,  106. 

Libri,  301,  302,  618. 

Licliteiibiirg  (T.e^olilinbiirch,  Lyhton- 
bereb,  Taiehtenburcli),  Zmilo  de  — 
et  eins  filius  Heynricua,  10,  18. 
IleincmanmiA  de  — , 37.  Johannes 
Krussyna  de  401. 

Licbteneek  (KtiS  mala,  KtiSka  — 
Liechtciipcke,  Ktisska,  Ktyska), 
6a.  Hof  in  dem  Dorf  — , 361  — 363, 
621,  683  a.  M.aezen  de  — , 187. 

T^iclitenwinchel,  Otto  «le  — , 65.  Ilert- 
uldus  de'  — , 06. 

Lieebteiiekk,  Chnr  von  — ii.  «les.sen 
Sigid,  124 — 126.  V'elreieb  von  — 
u.  dessen  Sigel,  136 — 137. 

IJethieeh  villae,  432a. 

Tjybtenbcrcb,  a.  Lichtonbnrg 

Lilienfeld  (Liligcnfeld,  Campus  lilio' 
rum),  Kloster,  lOa,  Glö.  Leupolt 
Abt  zu  — , 94.  Domini  de  — , 01, 
440. 

Liligcnfeld,  s.  Lilienfeld. 

Lyinpenort,  in  dem  — bei  Kn].<*cliing, 
438. 

Linden,  Peter  von  — Stifter  des 
j Klosters  Forbes,  122  a. 

I Linz  (Lyuntz),  Datiruiigsort.  600. 
! Matbyas  von  — der  Altrichter  ii. 

Katherel  seine  Tochter,  72. 

> Lipn,  Mikiilass  Trezka  z Idpi  na 
Lipniczi,  auch  dessen  Big.,  453 
— 454. 

Lipan,  Scblaelit  bei.  — , 448n. 

Lipnitz  ( — ice,  Lypnicz),  403.  8. 
auch  Lipn. 

Lippen  (Dpi),  Lippie  villa,  010. 

Lischau  (Li.»ow),  Johannes  Woclilini 
de  Lyssehow,  der.  Prag,  dioec. 
et  uotar.  publ.,  180. 

Liacius,  Dr.  Nicolaus  — , 492. 

Liska,  Jobaimes  dietns  — burggrav. 
in  Weleacliiu,  352. 

Lisow,  8.  Lisdiaii. 

Liten,  Nicolnus  de  — , 376  — 377. 

' Literae  ex  plmnbo  fusae,  604. 
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Litit*  ( — ice),  Russo  de  Lulicz, 
suhcAtncr.  regis  Holi.,  126;  eius  aig., 
12«. 

Lytomyrxycz,  ».  LeitmeriJss. 

LitomySl,  8.  Leitomiachl. 

LitorAdlit2( — lice,  Lithoradicae), villa, 

r.l8. 

Lobai),  501  a. 

Lobie.scliing  i’isicc),  Lowie«sic*e 

vilU,  fil8. 

Loceditr.,  Loi^enite  ( — ice),  599- 

Loch,  Vlricua  dictu«  — , 78. 

Luehlearius,  8.  Lccliler, 

Loe«,  M,  .lobamie«  de  — , cler.  Colon, 
diuee.  et  uot.  pnbl.,  262 — 26.S. 

LHflfcl,  385,  394. 

Lomek,  8.  Haidl, 

Lomnitz  (—ice),  Hojer  von  — Oberst- 
kainmerer  von  Bblimeii,  10 a,  52a. 
Henessius  biirggrav.  in  Loinpniez, 
182,  183,  188.  Zacharias  cliens 
ile  — , 188. 

Lopfetitz  ( — ice,  Opfetice),  Johannes 
de  Loprzetic*,  archidiac.  Bechin., 
et  eius  sig.,  445—446. 

Losnitr.  (Lazci*.  — Laczccz,  Lazecz), 
6a,  620,  581  a,  671. 

L6w,  ZdenSk  — von  Rozmital  iind 
Blatna , Prager  Oberatbiirggraf, 
585—586. 

Lowiessicze,  «.  I^oblescbing. 

Lsaytyor«,  Johannes  alias  Jan — incoia 
villae  Schrtnaw,  .300. 

Lslin,  s.  Irreadorf  und  Alsching, 

Lnhek  perlowy,  403, 

Liihucensis  dioec.,  a,  Lenbns. 

Luczeig,  «.  Lntschaii. 

Lucella,  abbas  de  — , 26  — 27. 

Lucenilmrg,  s.  Luxemburg. 

Luchtenbiirch,  s.  Lichtenbiirg. 

Ldkow  (Lagan),  Hdzko  de  — , 51. 

Liipenz  (Blaupeiiec),  villa  Sluponecz, 
618, 

Luschitz  (Tmi^ice),  villa  Merica  vel 
Heyde(?),  Liizicze,  6a,  22a,  23a. 
622,  577. 

Luschne  (Lnina  Lhota),  Luzneho 
Villa,  620. 


Luthomusl,  8.  Leitomischl. 

l.<uticz,  «.  Lititz. 

Lntschaii  (Lau5ej  — Liiczeig),  villa, 

GIO. 

Luxemburg  (Lucemhurcli),  Datinings- 
ort,  88,  396  a,  605  a. 

Lnzerier  (8tifta  — Leuczerid,  Leu- 
zenrind,  Lenczoiirid,  Lowezenried, 
Sstiffta),  6 a,  229,  250,  265,  278, 
281,  296,  297,  292  a,  621,  583  a; 
Ulriens  dictus  Prandi  et  Bernhar- 
dus  sutor,  incolae  villae  — , 296 — 
297.  — Auch  Liizenier  und  Ltixer- 
nier  gegenwärtig  geschrieben. 

Lu2ice,  s.  Luscliitz. 

Ln?.na  Lhota,  Luzneho,  s.  Luschiu*. 

M. 

: Mach  soviel  w’ie  Matthias,  313,  314. 

Machowitz  ( — ice),  villa  Macliuw-icze, 
618. 

Mackow(Ma<*kow),  Philippus  de  — ,60, 

Maeracuria,  s.  Mngerau. 

Maczussek,  Mathiey  dietns  — villa* 
nus  in  Aherstag,  302. 

Magdeburg,  civit,  et  dioec.,  288.  Thoo- 
dorich  Krzbiscliof  von  — , vorher 
Propst  vonWyschelirad  und  Bischof 
von  Minden,  225  a,  crw.  206,  266, 
279. 

Mahaiiscli  (Mahami  — Malms.  Ma- 
huss),  villa,  6.a,  22a,  23a,  180, 
621,  577. 

Mähren,  Markgrafen:  Karl,  65a,  87, 
398a,  99 — tOO  (auch  Sig.).  Johann, 
398a,  397.  Jodok,  401.  — Jontzo 
iudex  curiae  (Karoli  raarchioiiia),  87. 

Mährhäuser,  6a. 

Mnidstein(Uyewrczikameii,  Maidsstein, 
Megdsstciii),  7a;  Bau,  398,  579a; 
bona,  618  -619;  Zins  und  Zehent. 
579.  Seelsorge  auf  — , 610.  Burg- 
grafen: Wojt^ch  von  Krasilau,  38t  a, 
Erasmus  de  Michiiicz  et  eins  sig., 
481—483. 

Mainz  (Mogiiiitia),  Datiruiigsort,  114, 
398  a,  399  a,  579  a;  civitas  et  dioec. 
Magnntin.a,  288. 
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Maischf*,  Wein  — , 437,  4*18,  47fi,  524,  j 

Mnlatin^,  a.  Mnlotin.  | 

Mal^tcc,  8.  Maltflclntz,  j 

Malnsrhaw,  Wpnozlaw  von  — , um!  | 
dessen  Sip.,  867. 

Mnlonin,  8.  Ploschcn. 

MnloNsiu  mons,  184  a. 

Malotin  (Malatin^),  Nicolaus  de  — 
wladioo,  186. 

Malowitz,  Gross  — (Malowice),  Ho- 
Iius'/Jans  miles  de  Malowlcz,  60. 
llnriko  de  — et  eins  pater  olini 
Joliaiines,  144.  D^wissiiis  de  — , 
patnius  Haiikunis,  et  eins  sijj.  144 
— 146.  Petrus  armiger  de  — et 
eins  sig.,  343,  344,  346.  Diwiss 
Maluwecz  z LIbeyowicz,  520. 

Maltschitz  (Malcice  — Malczicze), 
Villa.  618. 

Manawa  ^eska,  s.  Hbhmischhaidl. 

Manawa  iidmecka,  s.  Deutsclihaidl. 

Maiisus,  22a. 

Marcae  auri  piiri,  argeut»  puri,  enpri, 
129,  131,  133,  205,  306,  307,  394a, 
323,  400;  marra  argeuti  12 
solidi,  80;  inarca  niedia  =s  32  grossi 
Prag.;  inarca  gravis  = 64  grossi; 
marcac  regalis  pagaiiH'uti,  607. 

Maress,  Geoi-g  — Bürger  zu  Krum- 
mau,  661. 

Marzic,  iucola  villae  Hyntring,  .300. 

Markow,  s,  Markus. 

Markus  (Markow),  villa,  6a,  621, 
683  a. 

Markwartitz  ( — ico),  Kaczek  z Mar* 
quarticz,  Hurggrnf  auf  Porzessyn, 
Sohn  Markwarts  von  Poresrhin, 
auch  von  Dlulia,  312,  313,  dessen 
Sigel,  314.  S.  auch  Dluha  und  Po- 
reschiii. 

Marssin,  villa,  402a. 

M.ar.ssüuicz,  s.  Marschowitz. 

&Iarschowitz  (Marsowice),  Hrnclio 
de  — residens  in  Poressin,  .Johannes 
et  Hroclio  eins  filii,  et  eonim  sig., 
369. 

Maschek,  curia  Masskowecz,  619. 


Mas.skowecz,  hona,  619;  Zins  nnd 
Zehent,  6H0;  curia  (Maschek)  619; 
molitor  suh  — , 619. 

Mass,  Hohl  — , s.  Viertel,  Zuber. 

Mas.s  und  Wag,  626. 

Mnstzelt,  Nicolaus  quoiidani  VVtiecho- 
nis  de  — , Prag,  dioec.,  notar.  publ., 
166.  167,  171. 

Matauschek,  Uutertbau  iii  6lirkowitz 
640. 

Mnulbron  (Muleubrunn),  abbatia  ord. 
t'ist.,  26—27. 

Mauth  (Mj^to),  civitas  Muta,  395  a. 

Mautstadt  (Meyto  — Vmita,  ftluczstat, 
Mitto)  17,  32,  33  a,  36  a,  115  a,  620, 
681a. 

Mautter,  Greiff  — zu  Kaczenperg, 
456,  466. 

Mautwesen,  liberatio  ab  omni  exac- 
tione et  vexatione  thcluneariorum, 
9,  31 ; Mautfreiheit  auf  der  Donau, 
9;  Maut  in  Maiit.sladt,  35  a;  thelo- 
neum  Netolitii,  603;  theloneum  sive 
nmta  in  Welesehiu,  41,  45,  122, 
129,  133,  206;  theloneiini  in  Neuern, 
85  a;  theloneum  et  conductus  in 
provincia  Plznensi,  399;  theloneum 
in  Hirzzow  (Unteruuldau),  114, 
116,  675. 

Meczycz,  Otto  clerius  quondam  Galli 
de  — , plebanus  in  irnterwnldau, 
115a. 

Megdsstnin,  s.  Maidsteiii. 

Mi*yer,  Jo.  — , 273. 

.Meingnas,  Simon  der  — , Margaret 
seine  Hausfrau,  Märt  sein  Hriider, 
46H. 

Melsetschlag  (Myanany  — Missniany), 
6 a,  620,  581  a. 

Meissen,  civitas  et  dioec.  Misneii.,  288. 
ütbi  Markgraf  von  — , Stifter  von 
Altcelle,  636  a. 

Meyto,  8.  Mautstadt. 

Melhütt^,  s.  Neuhof  bei  Knimmau. 

Melhutka  (auch  Molhütten,  Lhotka 
Katiborowa  — Lhota  Rat.),  6 a, 
22a,  73a,  621,  683a, 

Melic,  8,  Melk. 
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Nfelk,  Hoinricu»  MtOic.,  77,  78. 
Hainrich  Kaytitel  Hofmeister  hn 
SIelker  Ilof  zii  Rodemlortf , 4ti3, 
4*24,  427.  442,  443. 

Molm  (Jelma  — Oelma),  fia,  620, 
582  A.  liefrciunp  Ton  <lcr  Todten- 
nilli(rkeit,  5H2a. 

Molnik,  Johannes  (von  LAiiclstcin), 
Propst,  161  a.  JohaiiDos  praepositus, 
patruelia  praopo.siti  Wilheliui  Wiase- 
grad.,  168 — 170.  Stephnmis  cn|M*lla- 
ima  commeiisalis  Joh.  prnep,,  Hiih' 
miko  procurator  eiusdem  praep., 
169.  M.  Petrus  M.  Dr.,  cnn.  Melii, 
et  Wisseprad,,  39,')  a. 

Mendicum,  s.  Rettlern. 

Merica,  s.  Haid,  [..uschitz. 

Mersebnrp,  civitas  et  dioec.,  288. 

Mertl,  Martinus  dictus  dc  Chrobol, 
296. 

Meschede  (Meschode,  Mes(hede').  Her- 
toldus  de  — , cler.  Colon,  dioee. 
et  iiotar.  pubi.,  162,  166.  167,  195, 
197. 

Metae  ct  limites  silvarum  U.assezin. 
402 

Metalla,  s.  Tlerffwcsen. 

Metko,  517. 

Metiin,  s.  Modliiij;. 

Metz,  Zu{^  K.  Johanns  gepeii  — , 
395  a. 

Mc/.erziecz,  Martiniis  de  — clericii.s, 
.378. 

Mezipnto?i,  s.  Nespodiiip. 

Michalowice,  s.  Miehelsberp 

Micheisherp  ».Michalowieo  — Mychels- 
pcrpo.  Michelsperch.  Mon.s  Michae- 
lis), Johannes  de  — , 40.  eius  aip.. 
41,  mcm.  45.  Renesius  de  — , lilina 
Johannis,  et  eius  sip.,  45.  Heinrich 
von  Welc.se-hin.  8ohn  Berieschs, 

121,  env.  128,  129.  130,  1.31,  1.32, 

133,  i;t4,  138,  204,  205.  Jesk 

(.Johann)  von  Weloschin,  Sohn  Hein* 
richa,  122,  129.  1.31,  132,  131  a. 
205,  402;  dessen  SipeI,  130.  Honesch 
vou  Weleachin,  Solm  Heinrichs, 

122,  128,  129,  130,  131,  1.32,  133, 


j 131  a,  205,  402;  dessen  Pipel,  1.32, 
j 133.  Marparetha  von  Welcschin, 
Tochter  Reneschs,  1.30a,  131  a. 

Heinrich  von  Weleachin,  dritter 
1 Sohn  Heinrichs,  128,  129,  131,  132, 

j 133,  134,  123a  (dominus  in  Heue- 

J asovv),  138,  205;  dessen  Sipel,  135. 
Peter  von  Michelsherp,  1.30  a,  131  .a. 
.Jnhnnii  von  Michelsherp,  Vetter 
j des  obeupenaniiten  Heinrichs  von 

i Wclcschin  d.  H.,  196,  204  — 206, 

: 401;  dessen  Sipel,  196,  206.  — 

Wacziaw  z Michalowicz  a z Strnko- 
j nicz,  453;  dessen  Sipel,  454. 

! Michetschlap  (Jawofi  — Jaworzie), 
i Ga,  620. 

' Michnitz  ( — icc  — Michzuicz,  Mnych- 
nicz),  Johann  von  — Kitter  u. 
j dessen  Sipel,  134,  135.  Niklas 

I von  — , 350.  Janko  in  — , 391. 

Erasmus  de  — hnrppravius  castri 
' Maydstain,  481^ — 483;  eins  sip.,  483. 

I Mieowice,  s.  Mitschowitz. 

! Miekinetz  (Mekeiice,  Mekynoc),  Dorf, 
, 185a. 

Miemeli  (Mnlimlcin),  52.3. 

Mie.san  (Ohenaw,  Ebenaw  .3üas  Mie- 
zavv),  villa  deserta,  6 a,  230,  2.50, 
' 265,  278,  281,  298,  293  a. 

I Miezaw,  s.  Miesau. 

, Mikess  iudex  in  Seldeiiaw,  301. 
j Milepk,  Joannes  — nhh.  S.  t‘orona<*, 
s.  riohh'iikron,  Aebto. 

MileSice,  s.  Oberachlnp. 

Milcfinky,  s.  Panhis. 
j Milewako,  a.  Mühlbansen. 

, Milicense  nionasi.,  s.  Milhlhanaen. 

I Mili^in,  s.  MiUachin. 

Milikowitz  (— ice  — Milikowicze), 
] Villa,  fil». 

I Militares,  baronea  ot  — repni  Rohe- 
I miae.  s.  Rohmen,  Herren-  ii.  Kitter- 
I siand. 

I Miiocense  monast..  Milovicinm,  a. 
i Mnhihansen. 

Miltsehin  (Milifin  — Milicziii),  Rnrp 
i 11.  fJnt,  398a.  Altare  SS,  Simonis 
I et  Jiidae  in  ecel.  — , 395-  Chrzeno 


Digitized  by  Coog(e 


Cajilaii  dit’.sofl  Altara,  3t)5a.  Julian-  i 
nes  de  Caplie/<  pU-haims  in  — , 
4%,  497;  spiiter  Srkrutar  llrii. 
Johanns  II.  von  Ko.senherg:.  lior-  ! 
inann  vun  — , Jüöa,  397.  • 

Miinhacli,  s.  Itnltaoii. 

Minden,  Theodoricus  episcopus  — , , 
183,  l«8,  niein.  Ü35.  Audi  Tropsl  \ 
von  Wv.sdiuhiad  u.  später  Krz-  ; 
hischof  V,  ^la^rddmrg.  | 

Mtnuhacii,  s.  Imbnch.  | 

Mjrrira^  s ilaid.  | 

Miriea  lapidea,  pratum,  39.  | 

Mirkowity.  ( — ice  — Wmyrukowy-  ' 
cjcich,  Myrokowycz),  3*28,  curia  et  ' 
bmia,  337;  Mnierhuf,  331,  331.  Ca- 
niareth  (Oamareth,  Ka — ) z — , j 
31*2,  313,  331.  33*>,  331,  335,  336,  ; 
337,  348;  doaseu  Sigei,  332,  336;  j 
DoroU  dosson  Hausfrau,  336.  Wacz-  i 
law  iucola  villae  313.  Sytnunok  | 
a Wawra  hmety,  334.  Matau.Hchck, 
Martiu  Trzehut  u.  Martin  Sohn 
Ulrichs,  Zinsholdcn  iu  540. 
Myrokowioz,  s.  Mirkowitz. 

Myrowicz,  Otyk  z — , 335;  desseu 
Sigei,  337. 

Myauany,  s.  MeLsetschlag. 

Misueii.  civ.  ct  diouc.,  s.  Mcisseu. 
Missa  prima  (Kr(lhines^c),  37u,  371. 
Missalia,  39*2. 

Mistlholz  (Buruwa),  6a,  G21,  5H3a. 
Mistlhoizkullcru,  6a. 

Myto,  8.  Mautii. 

MitsohuwiU  (Miöüwice  — Miczowicz,  i 
Zuinczowicz),  6 a;  iudiciuiiatiis  — , ! 
6*21;  Zins  und  Zehent,  583;  583  a. 
Ml.adcjuwitz  ( — ioe  — Mladiego^^ioz), 
Trzibl  de  — 481  — 483;  dessen  j 
Sigel,  183. 

Mladienow,Mlad<»nuw,s.  Plattetsdilag.  ^ 
Mlakn,  M'aM,  184  n.  j 

Mlynaruvvice,  s.  Müllcrsdilag.  i 

Mnychnycz,  s.  Midinitz.  i 

Mucerady,  a.  Musde-vnd.  1 

Mödling,  Metlin  vtlla,  618, 

Mogney,  s.  Mujne.  , 

Moguutia,  8.  Mainz. 


6f)l 

Mojnc  (Mogney  — • Moyii,  Moyiii, 
Moyny,  Moyiia),  villa,  56,  59,  68, 
117.  196,  310. 

Moyni,  s.  Mojm^ 

Mukra,  s.  Mugoraii. 

Mokraw,  Mokrio,  s.  Mugerau. 

Moldau,  VVIthaa  Humen,  8,  150,  2*29 
(WUaua).  Districtus  Multaviensis, 
399  a. 

Moiictae,  s.  Müu/.wesen. 

Muiistrautiae,  381— 383,  417 
(?h  P*  de  — , 510. 

Motis  Michaelis,  8 Michdsberg. 

Mons  Viri<iis,  s Grünber^. 

Monte,  de  — , 8.  Berg. 

MonU'policiaiio,  K.  de  367. 

Montes  C'hutteiui,  s.  Kuttenberg. 

Moraiia  parva,  — Gregorii  (?),  391. 

Moravia,  b.  Mähren. 

Moraz,  Gerungus  tilius  — , 6i. 

Moriinund,  Jubauues  abbas  — , 363. 
Abbaa,  21,  ‘2Ü-*27,  I8l. 

Moschiia,  8.  Jaudles. 

Moser,  Chriatof  — am  Stein,  Baibara 
seine  Hausfrau,  JiiHana  und  Mag- 
dalena seine  Töchter,  511  a. 

MosuUtift  (Lhuta  .Mackowa  — Lhotta 
Maezkown),  6a,  621,  583a. 

Mosna,  8.  Jaudles. 

Muss,  Aichporgor  zuin  — , s.  Aidi- 
j>erger. 

Mfitsdi  (Smn<Si  — Smrziecz),  villa, 
619. 

Muerau,  s.  Mugerau. 

Muezstat,  s.  Mautstadt. 

Mug«*rau  (MokrÄ  — Ncmodiridi, 
Mokrie,  Macracuria,  Mokraw,  Mo- 
kra),  praedium  Hirzonis  alias  Mo- 
kiaw,  8,  18,  2*29;  Dörfer  dieses 
Gutes,  17,  32.  Judicioiiatus  Mo- 
krensis  ct  Wltaviccnsis,  6*21 ; Zins 
und  Zdiont,  582.  \ illa,  17,  32,  35a^ 
119,  621,  582  a Curia  conventus 
S.  Coronae,  611,  577,  4U9a.  Theo- 
dericiis  magister  curiae  — , 409, 
410. 

Mühlhausen  (Mitewsko  — Milovldiun, 
nionast.  Milocen  , Miliccn.),  Güter 
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vii|>fan(3unp,  432,  487,  489;  Ver- 
lihltnis  XII  IJirich  II.  v.  Kosenherg 
iintl  seinen  Sölineii,  4S8  — 490.  Aehtc: 
Swstoininis,  351 ; eins  sig.,  352. 
Martimts,  48H,  491.  Ablias,  492.  — 
Conventus  et  eins  sig.,  351,  352. 
Professi:  Lyppolilun  (LamWertiis) 

Hlitis  Jolmnnis  HoroweU,  349,  350, 
351.  Kr.  Wcnccalaus  reetor  pa- 
rochialis  eccl.  in  CapUex,  343,  344; 
eins  sig.,  346. 

Mulenbrunn,  s.  Mauibruiin. 

Miilher,  ('onraüus  — civ.  Patav.,  410. 

Mulierum  consurtium,  590 — 591. 

Müller,  101,  508,  619,  582a, 

Millierschlag  (Mlynafowice) , Dorf 
452  a. 

Multavien.  districtus,  399a, 

Münnerstadt,  Datiningsurt,  395  a, 
397  a. 

Müiisterberg,  Anna  Katliarina  Her- 
7.ogiu  von  — , Gemalin  Hiunrichs 
von  Netibaiis,  587  a. 

Miinxweseii,  9,  31,  80,  607,  400. 
Vcrgl.  auch  Aurei,  Klorcni  (Gulden), 
Groschen  ii.  s.  w. 

.Musoherad  (Moirerady  — Mutscherat, 
w Moczcradeeli),  Hof  in  — , hei 
Huben  in  der  Pfarre  Gojau  (vergl. 
„Corrigenda“  am  Schlüsse  des  llaii- 
des),  350,  351,  355,  356,  570. 

Muta,  s.  Mantb. 

Miita,  s.  Muulwesen. 

Miilscherat,  ».  Muscherad. 

Mutsken,  Martiiius  — ilc  Kyk,  der. 
Ceodien.  diuec.  et  notar.  piibl.,  212, 
221,  241 

N. 

Nabelcm,  vill.i,  17. 

Nablizmerdi,  s.  EggoUclilag. 

Nat^cradec,  s.  Herren  v.  Krunmiau. 

Naehirnic,  s.  Sebwarr.bacli. 

Nacholi,  s.  Naklethi. 

Naclati,  8.  Naklethi. 

Nahirzüwe,  s.  rnterwuldau. 

Nahorzany,  s.  I Inchdorf. 

Nakhlenwe,  villa,  17. 


I Naklethi  (Naclati,  Nacholi)  inons, 
Schöiiinger?  7,  4 a,  71,  220. 

N'Äkn,  ecclesia  in  — , 187  a. 

NilkH,  Ober-,  — , Unter  — , (N.  ho* 

I rejai,  dolejsl),  Nakrzie.  618, 

Nakrz,  s.  Nakri. 

! Naochriilile  villa,  17. 

! Naroznik,  Weiieeslaus  — , 169. 

Nator,  Albertus  dictus  — , 76. 

Natseberadetz,  8.  Herren  v.  Krunirnau. 

1 Natschernereec,  s.  Sehwarzbacli. 

Nebaban  (Nobabow  — Neltalrti),  66. 
j 67;  Laaicz  circa  — , 111. 

Neeztin  (Kc^tiny  — Preiteustein?), 
castrum,  167,  168. 

j Nedbalec,  Dorf  auf  der  Herrschaft 
Gans,  452  a. 

Neyhom  (Nehem),  Hanns  — , Kellner 
zu  Güldenkroii,  s.  Goldenkroii, 
Kellermeister. 

Nem^ice,  s.  Nicintschitz. 

Nemischl  (Ncmysl),  Zacharias  de 
Nemyssl,  et  oiua  «ig.,  499  — 501. 

Nemochrich,  s.  Mugerau. 

Neplachow,  villa  Neplachowicz,  396a. 

Nepomuk  ( — ky.  Pomuky  — Pomuk), 
SchiitzroehC  auf  das  Kloster  Grün- 
borg  (Moiis  Viridis,  Zeleii:i  hora), 
128;  KlüSlergütcr  - Vtrpfäiidung, 
406a;  clenodia  et  codices,  518. 
Achte:  Gerlaeb,  149.  Leonhart 

(d.mn  Abt  in  Goldonkron),  619. 
Laurentius,  531,  533.  Wolfgaiig, 
589  a,  589,  de.sseii  Sigel,  592.  — 
Syfridiis  inunaehiis,  518.  — Dr. 
.lohatines  Punmk  cnn.  eccl.  Wisse- 
grnd.,  198.  Prslaiis  olim  Thumae 
de  — der.  Prag,  diooc.  et  notar. 
publ.,  295. 

Nesmen  (Nesmefi  — Nesinyen,  Ness- 
mien),  Dorf,  122.  129,  131,  132, 
205. 

Nespoding  (Mezipoto?i  — Mezipo- 
toczie),  villa  ct  molendinum  (Rodel- 
inilhle)  sub  — , 101,  564;  Jan  de- 
wladico,  186, 

Nctolitz  ( — iee  — Notaliz,  Notalicz. 
Netolicze,  Netholicz,  Notalitz,  Ne- 
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toliliuni,  Notelicz,  Not«lytz  etc.),  \ 
Dutirun^flort,  339,  342;  lionum,  21, 
ri02  (duminiuni),  52U;  (icricht  und  ; 
Ziihehftr,  22  a,  021 ; Zins  und  Zehent, 
584;  dintrietna  (Äiipa)  — , 399  a, 
6a;  civitas,  31  (Schenkung  an  Gul- 
denkron),  Verschreibung  an  Rubik,  ; 
514—515,  Kigenmachung  den  Ko-  | 
senbergern,  577;  6a,  22a,  23a,  53,  j 
153  (prope  oppidum  — ),  96  (Stadt). 
I.eptacz  curia  prope  oppidum  — , 
326;  via  de  oppldo  ad  castellum,  ' 
340,  343;  zaiiiek,  520;  Wnldneri 
pratum,  340,  343;  Hutmühlc  in  — , ' 
178,  467  (Matthias  nnd  Johann  { 
Müller);  MUhleainLehui  (nahlyiiie),  j 

480.  Theloncum,  603;  devolutioues 
in  civitate,  304,  328,  329 ; Bäcker-  ‘ 
zuiift,  95,  96,  103,  477—478.  Kc- 
eWsia  parochialU  S.  Wencoslai, 
322  — 321,  340,  343;  Kirche  mit  . 
Zuhehbr,  522;  Uber  missalis  pro 
eccL  par.,  370,  371;  Uber  viaticus  ^ 
eiusdem  occl.,  376;  erectio  primae 
missae  per  oppidanos,  370,  371; 
anniversarius,  152,  326,  327;  an-  ^ 
niversarius  pro  Matthia  plebano,  ! 
377.  Präaentationsrecht  auf  die 
Pfarrk.  in  — , 365  a. 

Oppidani  de  — , 80 — 82,  99,  ! 
343,  345.  Judices;  Vlricus,  112;  I 
Jacubus,  296,  339,  342  (JacUiuis); 
Richter,  96;  iudex  et  ctves,  27. 
Scabini  et  iurati,  141;  iudex  et 
scabini,  339—340;  Richter  und 
Geschworne,  477 — 478.  Rath  *ti  — , 

481.  Cives:  Khniss,  mem.  152;  Mi- 
chael dictus  Tlukssa,  187;  Nicolaus 
sartor,  187;  Anonymus,  611;  Nico- 
laus dictus  »aydcnroich  brasiator 
et  eins  domu.s,  oppidanus  in  — , 
326;  Theodriens  Egrer  et  eins 
domus,  oppidanus,  326;  Miksso 
Czaear  oppidaims,  370.  — • Plebani: 
Petrus,  43;  Matthias,  326,  327,  340 
— 345,  370,  371,  mem.  376,  377 
(Strzezco  eius  frater);  Dominicus, 
376,  377;  plebanus  in  — , 152.  — 


Mathias  vicarius  et  praedicalor 
Thoiilunieorum,  345.  RIazko  con- 
ventor fructuum  ecclesiae  in  — , 
327.  Michael  Jacobi  de  — pbr.  et 
confr.  S.  Coronae,  127.  — Con- 
radiis  de  — , 163.  Johannes  de- 
capellanus  regU  Weiiceslai  IV'., 
178.  Nicolaus  dictus  Kugel  carnifex 
de  — , 326,  327.  Nicolaus  dictus 
Waldncr,  mera.  340,  343.  Lorencz 
sukeiiiiik  z — , 480.  Matiey  Kayeze 
z — , 482.  Giiidrzich  Rnhik  z 

Hlawatccz  a na  — , s.  Huhik. 

Neuherg  (hei  Palacky  Neuenburg, 
Tisowka),  6a,  621,  583a. 

Neuhistritz  (Bj'slficc  mmA  — Wislz- 
ritz),  Datiruiigsort,  161  a. 

Neudorf  (Nowa  wos),  Nowauilla,  618. 

Neudörfl  (Wadkow),  6 a,  Gl  9. 

Neuern  (N^rsko  — Nyrzku),  oppi- 
dum, 85a. 

Neuhaus  (Hradec  Jiiidfichilw  — Hra- 
deez , Novadoums) , Datiruiigsort, 
.594;  Uterac  dominorum  de  — , 4(H. 
Vlricus  de  — , 10.  Ilcrmannus  de  — , 
183.  Henricus  de  — et  eins  sig., 
196.  Menhanlus  (de  — ?),  402.  Jo- 
hannes de  — et  cius  sig.,  453  — 
454.  Henricus  de  — , supremus 
camerarius  regni  Boheniiae,  552, 
559,  573.  Adam  z — na  — , Oborst- 
canzlcr  von  Böhmen,  587,  588, 
593,  594;  dessen  8ig.,  594.  Anna 
Katharina  Herzogin  von  Münstcr- 
berg,  Oemaliii  Heinrichs  von  — 
und  Mutter  Adams,  6^7a. 

Neuhäuscr,  6a. 

Neuhof  bei  Kruminau  (Nowj^  dwrtr 
— pagus  Melhütcl  seu  Lhotka), 
7 a,  189—190.  Vcrgl.  auch  Lhotka. 

Neuhof  bei  Elheiiitz,  22a,  190.  Vorgl. 
auch  Schönhof. 

Nenhof  (unbekannt  welcher),  189. 

Ncnmarkt  (Noivj?  trh?),  Johannes 
Noviforensis,  114,  116,  119. 

Newnpuchpergk,  s.  Puechperger 

Neunburgg,  Kloster  — , s.  Kloster- 
neuburg. 


Digitized  by  Google 


ßtu 


Nfuuleii,  6a. 

NeuMicdol  (NowoseUly),  NonubciJl 
villa,  618. 

Ncufi])it%(‘iil»cr^,  6a. 

Neiißtift  (Ky^cluw,  hei  Stein).  6n, 
581a. 

Keuatift  (hei  Sehwarzhaeh),  fölh 

Neufllilteii,  V.  Fimtlatiuuea  iiuvae. 

NeuUinl,  Ca. 

Neuzailliiig,  28a. 

Kevin  eantnun,  40a. 

Nyem.,  T.  de  — , löU. 

Nieiutschitz  (Nein^iee  — Nieinczieze, 
Nyempczicz),  23a;  plehamis  in  — . 
370,  372. 

Nyrsko  (Nyrzko),  0.  Neuem. 

Nucszestn  (?),  0.  Ki^iwsaudow. 

Nodel,  Vlrich  — Ik'sit/iCr  de«  Hofes 
in  Lichtciieek,  361,  363. 

Nolia  confcctowa  die.ta  trapedfa«,  304. 

Nonnendörfor,  4;>0a, 

Nui'hu,  Mikula.H8  z — , 501;  dessen 
Sigel,  595. 

Noremherga,  s.  Nürnberg. 

Kossüiiy,  lienessius  dictus  — , 12. 

Notaliz,  s.  Netolitz. 

Notare,  Hartholomaeus  .Jolianuis  de 
Sweeza,  der.  Wladislaw.  diocc., 
262 — 263.  Bartholomaeus  Matbei 
de  Cbotow,  cicr.  Gneznen.  dioec.,  j 
263.  Hcuodictus  Miebkonis  de  Za-  I 
brussan  Prag,  dioec.,  199.  Berthol- 
dti«  de  Mossebede  der.  Colon,  dioec., 
162,  166,  167,  195,  197.  Dominicus 
de  Uudwais,  327.  Drslaus  oUm 
Tliomae  dePoiimk  cler.Prag.  dioec., 
295.  Dutbusco  uotariu«  curiae 
ardiiep.  Prag.,  110.  Krbardus  <]iioiid. 
Krbardi  der.  Cbiemcn.  dioec.,  163. 
Franciscus  Wuluelini  de  Jtriiuna, 
77.  Frid.  notar.  civitatis  nudweis, 
79.  M.  («erardus  Matbiae  de  A<{ui8, 
195.  Henricuw  llugoni«  der.  Leo- 
dien. diot'e.,  162,  166.  Heinricus 
Seiiftdcbeii  da  Uocbelitz  der. 
Morsdturg.  dioec.,  212,  221.  Henri- 
cus  Kunonis  der.  Magiinlin.  dioec., 
248,  249.  Ucnnaiiuus  Jobaiiuis  de 


Foiitc  Karuli  Liitlioinisl.  dioec.,  300, 
.302.  .lobannes  i|uund.am  Nicolai  de 
llylaii,  llO.  Jubauncs  Wcdtlini  de 
Lyssdiuw  der.  I’rag.  dioec.,  189. 
Johannes  de  C,a«tdlion.  der.  Me- 
diolau. dioec.,  248.  M.  Jobanne«  de 
Loen  der.  Colon,  dioec.,  262,  263. 
Job.Himcs  Sweniitt  de  Awrbaeb  der. 
Bamberg,  dioec.,  410.  Juitamies 
natu«  Nicolai  de  Stropnicz  cb*r. 

Prag,  dioec.,  346.  Jubauncs  olim 

iiatus  Johaimifl  de  Hozinberg  der. 
Prag  dioec.,  446.  Johann  Bapt. 

Zacharias  in  Wien,  322.  Martinuv 
Aiidreac  de  Glatovia,  197,  199. 
Martiiius  Mutsken  de  Kyk  der. 
Lcudien.  dioec.,  212,  221,  241. 
Martimis  lies  de  Cliiss,  327.  Michael 
quondam  Nicolai  de  Prachatie/., 
303.  Nardus  de  CaÜiiiio  der.  Uo- 
manu«,  249.  Nicolaus  quondam 

Wtiecboiiis  de  Mastzdt  der.  Prag, 
dioec.,  166,  167,  171.  Nicolaus 

Petri  de  Prerowia  Oloinuc.  diocc., 
199.  Petrus  quondam  Michaelis  de 
Praga,  curiae  arebiep.  Prag,  iuratits 
uotariu.«,  109,  110.  Petrus  dictu.« 
Peter,  168.  Petrus  Petri  de  Eppiche 
der.  Argentiucu.  dioec.,  249.  Sifridu.s 
Tacber  der.  Magunt.  dioec.,  291. 
M.  Tbeodricus  do  Vbach,  195. 
Theodericus  de  Monte  der.  Traject, 
dioec,,  212,  221.  240,  241. 

^ Notdytz,  Notoliz,  s.  Netolitz. 

I Novadoxnus,  s.  Neuhaus. 

Novaria,  M.  do  — 273. 

I Nowa  wes,  8.  Neudorf. 

NowaviUa,  s.  Neudorf. 

Nowclirady,  a.  Oratzeu. 

Nowj?  dwdr,  s.  Neuhof. 

Nowosedly,  s.  Neusiedl. 

Novum  Castrum,  abbas,  26 — 27. 
Novum  Castrum,  s.  Gratzen. 

Novum  Crenowe,  s.  Krenau,  Deutsch  — . 
! Novum  Forum,  s.  Neumarkt. 
Nürnberg  (Norcmbei*ga,  Nurenberg), 
I)atirung.8ort,  399  a,  400  a,  412 — 
415,  Schupper  civis  in  — , 614- 
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N»«torffer,  IMrich  — hlrualiltcr  /.n 
PaAsan,  480. 

0. 

Olii‘m>aw,  8.  Mu'saii. 

Oberhaid  (/>)itiny  — C’zwietiii.i,  Zwat 
tiua,  C'^wittiiia,  ('sewiidma,  IMlyiia, 
Zbytin,  8/hitiii,  Hiiityna,  Sbylyn),  i 
fia,  230,  2Ö0,  265,  278,  281,  2'.»H,  j 
428,452,581a,  2U3.-i;  iiidieioiiatns,  | 
621;  Zinn  u.  Zeliont,  584;  citria  ' 
8.  f’nronae  in  — , 360;  ecclesia 
paruciiiaiis  ct  capella  heremitanim  | 
in  — , 208,  203  a ; Präaeutatioiisrcc)i(  | 
mit'  die  Pfarrkirciie,  365 a.  Andreas 
plebanns  in  — , 300,  .360;  eins  sijj.,  • 
361.  Swacho  viceiudex,  Shynk(»,  | 
Uuclninius  et  Matyey  incolae  in  — , | 
208.  I 

Oberheimer  (Khcrlmnncr),  Joln’iniies  ; 
— in  Falkcnstcin  (Walkcnslcin)  | 
niiit’s,  623. 

Obcrplan  (IMaiiä  — Plan,  Plana  de  | 
inontu  V^itkonis)  6a;  villa,  70;  die  . 
Plan,  356;  oppidum,  620,  582  a.  ' 
Oppidum  forense,  117,  MO.  Markt- 
frciliciteii,  526.  Bürjfer  in  der  Plan, 

, 526,  526.  Wappen,  llOa.  ludicio- 
natns,  620.  Zins  u.  Zulient,  582.  | 
Befreiung  der  O.  Kichtersebaft  von  • 
der  TodtenfHllipkeit,  682  a.  Bach 
des  Marktes,  582  a,  Kedesia  in  — ! 
117  a.  PrMsentationsreckt  auf  die 
dortige  Kirche,  365  a. 

Uborschlag  (MUesice),  Dorf,  452  a. 
Obimsloge,  s.  »Schlag.  , 

Obora,  8.  Xtiiergarteij  ; 

Obrnslage,  s.  Schlag.  | 

Ohruslage,  s.  Sdilag.  i 

Obsclii  (Bieltsch  — o.  Prachatitzer  ‘ 
Bach?)  riviis,  4,  3a,  220. 

Ochsbrunu,  (Oxbrunn.  Bfezowil:  — ; 
Kib8brun,Brzezowik,Brzezowicy.ka).  | 
6 a,  50,  621,  583  a.  Jano  de  — V j 
188.  Prminsmolitor,  021.  I 


fifi5 

Ofen  (Biidin),  Datiningsorl,  488,  402, 
403,  548,  651,  553,  559,  573,  578, 
585,  588,  506. 

OfHcium  nocturnmn  et  diuniuui,  500. 

Ogfolderbaid  (.lablouec  — Jablaiiecx, 
Jablnitce/.),  6 a,  620,  581a.  Nieuinns 
de  ~,  187. 

Obriiiunin,  s.  Kfelieriti. 

Oleoruni  deciina,  39. 

fdhcnicz,  s.  Kihenitz. 

Olmtfncensis  episcopus,  s.  fHmiit/.. 

Olniütz,  civitas  et  dioec.,  288.  Bruno 
episcopus,  10.  Coiiradtis  postulatus, 
358,  episcopus,  363,  364.  Canonici : 
Jobauiies  protunotar.  etc.,  70.  Ilnr. 
caii.  et  custos,  officialis  curiae 
archiep.  Prag.,  107,  100,  — Wencc.s- 
laus  de  — , 305. 

Olonuicz,  8.  OlintUz. 

Ols,  s.  Olaeb. 

Olsch,  Conr.  de  Ol»  eiv.  iuratus  in 
Budweis,  78,  70, 

Olschbacli,  6a,  118a. 

Olschhof  (curia  in  Mugeran?)  35a, 
78  a,  409  a,  582  a.  s 

Olsina,  s.  Langenbnick. 

OlSowicc,  8.  Wolschowitz. 

Oinaginm,  v.  Honingium. 

Omyralia,  v.  Humeralia. 

Omlcnycz,  s.  Umbnvitz,  Kb  in  — . 

Opalitz  ( — ice  — Opalicze),  villa,  tUO. 

Oprutice,  s.  Lopfetice. 

Ordei  dccima,  584  — .585. 

Ordinarius  (liber),  392. 

Orilou  mous,  v.  Vrruhob. 

Oniatus  sive  casulae,  011,  386 — 3^8. 

Ornelage,  s.  Schlag. 

Osuk,  8.  Ossek. 

Osf,  a.  Schöufeldeii. 

Osowskyhof  (Osaowe),  villa,  203,  205, 
206,  582  a.  621a. 

Ossek  (Osek),  villa,  618. 

Osslicz,  8.  Wolschowitz, 

Osaowe,  a.  Osow'skyhof 

Ostereier,  472. 

Osterhofen,  Hof  der  Herren  von  — 
in  Krems,  816;  Albrecht  Hofmeister 
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ilMAelbst,  317;  praetectus  domiiH 
manasterii  — (?)  in  Krems,  615. 

Oesterreich,  Laml,  ‘J4;  Wclugartcii 
darin,  s.  Weingärten.  Australes,  20. 
Consuetudo  terrae  Australis,  01, 
03.  Defensio  terrae  Anstriae,  9; 
Hnssiteiieiiit'all,  416.  Rechte  dc.s 
Cistercienserord.  in  — , s.  Cisterci- 
eiiserorden.  Herzogahof  in  Krems. 
156.  Herzoge:  Albrccht  der  Weise, 
161 R.  Albrecht  V.,  41*2,  415,  420, 
425,  erw.  445,  446;  des.sen  Sigel, 
416,  420,  445.  Vergl.  auch  Böhmen 
u.  Deutschland,  Könige,  Kaiser. 

Ostia,  Julianus  Ostien.  episcopus,  539. 

Oatralmra,  s.  Scharfberg. 

Ostrow,  Zerstörung  des  Klosters  — , 
25a.  Gut  Ottau,  Ö80a. 

Otbrnslak,  villa,  402. 

(Uice,  8.  Ottetstift. 

Ottaii  (Zdtoti),  Gut  V.  Ostrow,  5H0a. 

OttonsstitTt,  8.  Ottetstift. 

Ottetstift  (Otice  — Olicze,  Oltenstiffl), 
6 a,  62(>,  582  n;  Befreiung  von  der 
Todtenfälligkeit,  582  a. 

Ottingen,  Ludwig  Graf  von  — , Huupt- 
mann  zu  Weitra,  62  a,  402. 

Owesne,  s.  Uaborles. 

Owxewicz,  s.  Haberlcs. 

Oxbrunn,  s.  Ochsbrunn 


1 

I 

I 

I 


Vergl.  auch  B. 

PacbniHün  (Baccinann),  Benihart  Abt  ^ 
von  Goldeiikron,  321  a. 

Paczaver,  lleinr.  civis  iuratus  in 
Budweis,  79.  | 

Paezow,  8.  Patzan.  j 

Paden,  s.  Baden.  1 

Pagamentuin  regale,  607.  i 

Payreschau  (Boreow),  Plachta  von  — , ; 

186*.  I 

Panilifex,  536.  \ 

Papaveris  decimae,  39,  584.  ! 

Papierhandsebriften,  392. 

Parata  griphutiis,  417.  ; 

Parcz,  s.  Porcz. 

Fargfricd  (Persirez,  Pcrfricz,  Perfrid,  ^ 
Pergfride,  Borchfrid),  6 a,  229,  250,  | 


265,  278,  281,  30|,  364,  405,  414, 
503,  294a.  Fons  in  medio  villae; 
Petru.s  sutor,  Niclos  Öteyiilmser, 
Niclos  Pcyerl  et  Mcrtl  incolao 
villae  — , 301. 

Passaii,  Datiruiigsort,  410,  482,  456 

— 458,  466.  Civitas  et  dioec.,  288. 
Via  de  Patavia  ad  regnum  Bobe- 
miae,  4;  strata  a P.  versus  villam 
Clatfar,  119,  526.  Bischöfe:  Georg 
(auch  böhin.  Kanzler),  406a,  412, 
415.  Leonhart,  4Öö  — 458,  erw.  479 

— 480;  dessen  Sigel,  466.  Ulrich 
Nustorft'cr  Erwählter,  480.  — Jorg 
Aiclipcrger  zu  Seldenaw  Marschall 
des  B.  Leouhart,  466.  — Sigmund 
Pirchan  Weihbischof,  früher  Abt 
zu  Hohcnfiirt,  426.  Plcbaim«:  Gunda* 
karits  caii.  eccl.  Patav.,  93,  94; 
cius  sig.,  94.  — M.  Heinrich  Ba- 
riUheru.M  Konrad  Bladegk,  Lehrer 
gcistl.  Rechte  u.  Domherrn  zu  — , 
466.  Lconhardus  Sulczpekch  pres- 
byter in  — , 410.  — Hcinric’h  Hösclil, 
bisehöfl.  Mautner,  466.  Cives:  Chon- 
rndus  Glaser  et  Gerdrudia  eius 
uxor,  77.  Margareta  relicta  Henrici 
Choberlini  civ.  Patav.,  Cristina 
eius  61ia,  92,  93.  Conradus  Mulher, 
410.  Ulricus  Aczpekch,  410.  Bürger 
zu  — , 467.  — Chonradiis  dictus 
Pi  ukner  de  — , 77.  Heinr.  Paczaver, 
civ.  iuratus  in  Budweis,  79. 

I’assionale,  391. 

Pastorale  (curvatura  aerea),  417. 

Patavia, -8.  l^asnau. 

Patibulum,  119. 

Patzau  (Pacow),  Paezow,  397. 

Pnwleinshof,  s.  Karlshüfen. 

l'aiilus  (Milcti'nky  — Millettiika),  6a, 
621,  583  a. 

Pauperes,  377. 

Pecznik,  Peter  — von  Troians,  dann 
dessen  Siged,  134  — 135. 

Pectoralia,  384 — 380,  417,  518. 

Pcyerl,  Niclos  — incola  villae  Parg- 
fried,  301. 

Pekarz,  Jeebo  — , erw.  485. 
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rekelt,  Simon  — Mitbürger  zu  Krem» 
uuii  Margaret  seine  liaiistVaii,  480. 

Penik  curia  (Kurosekerliof?),  fiU). 

Penketitz  (Beiiikowice  — Heiiikowics), 
Oa,  620,  581a. 

I’enketschlag,  s.  Pinketsoblng. 

Porfrid,  s.  Pargfrled. 

PerfricK,  s.  Pargfried. 

Pergament,  386. 

Pergawerin,  Cliuntgutid  die  — Aeh- 
tissin  XU  Tyernstaiii,  124,  125. 

Porgfride,  s.  Pargfried. 

Perlen,  384  u.  ff,  403. 

Perlescblag  (Pcriowice),  Dorf  niif  der 
llerrscliaft  Gaus,  452a. 

Perlowicc,  s.  Perlesehlag. 

Perneck  (Permiek),  6a,  620,  5H2a; 
Befreiung  von  der  Todtenfäiligkeit, 
582  a;  264  a. 

Perossyn,  s.  Porescinn. 

Perugia  (Pcrusiuin),  Datiningsort, 

212.  220;  211. 

Penisliim,  s.  Perugia. 

Persebetitz  (Brotico  neinceka  --  Brzo> 
ticze  Thcutiiiiicalu),  Oa,  020,  581  a; 
Hof  des  Kristall,  527.  Petr  n Anna 
jeho  maiiiclka  z — , 526  »527. 

Persircz,  s.  Pargfried. 

Pestrzice,  s.  Rutbneh. 

Peter,  Petru.s  dictus  — notarius,  168. 

Peterbacb  (Petrow),  35a,  620,  581  a. 

Pcterliof,  Ca;  curia  dicta  Petri  pro- 
pe Netbolicz,  153—154;  berrschaft- 
lieber  Amtssitz,  340a. 

Peterscblag  (Petrow  ico),  Dorf  auf  der 
Herrschaft  Gnus,  452  a.  Mlibie  un- 
terhalb — , 452  a. 

Petrow,  s.  Peterbacb. 

Pctrowicc,  8.  Peterscliiag. 

i*ctrowicz,  Conradtis  do  — biirggrav. 
in  Crumlow,  517 — 518. 

Pennt,  Weingarten  iin  LeiigeiifeldcM 
Pnrz,  124,  135,  43Ö. 

Pezka,  8.  Pisek. 

Pbaffeiiberg,  der  — ob  Stain,  474. 

Pfarrerriclituiig,  49 — 50. 

Pfarrgicbigkcilen,  472. 
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Pfeiffer,  Johannes  — prior  S.  Co- 
ronae, o9U. 

Pfenninge,  Passauer  (denarii  Pata- 
vifiises),  01,  80,  93,  90,  97;  Prager 
(denarii  gros.si  Prag,),  s.  Groschen; 
Wiener  (den.  W ictiuciises),  37,  72, 
76,  77,  91,  92.  94,  124,  13.S,  136, 
143,  157,  314,  315,  316,  317,  318, 

319,  378,  424,  427,  430,  434,  435, 

439,  441,  442,  468. 

POiigstknse,  472,  473a. 

Pdanzen  (Blansk^),  in  Blansko,  617, 
624. 

Pbicgcr,  Niclaa  — von  Rechperg, 
Bürger  zu  Krems  und  dessen  Sigel, 
514. 

Pblugo,  Vlriciis  dictus  — camerarius 
regni  Bob.,  80 — 82,  55a  (Lnmles- 
richter),  mem.  99  (Plub);  eins  sig., 
81. 

Pfraiieiiberg  (Pfiinda),  Wilbelinus 
burggrav.  de  Pbrymbereb,  10. 

Plirymbcreli,  s.  Pfraiienbcrg. 

Piacenza,  Branda  tt.  S.  Clementis 
pbr.  cni'd.,  Placentinus,  a.  s.  leg., 
413.  M.  Bartholinus  de  Placentia 
procurator  capituli  Wissograd.  in 
Romana  curia,  216,  219,  220, 

Picarii  aurei,  417. 

Pichlern  (Piblow  — PUcblainb),  6a; 
620,  582  a;  Befreiung  von  der 
Todteufnlligkeit,  582  a, 

Picolomiuibus,  N.  de  — , 510. 

Piclacher,  Hanns  der  — Keldiiehter 
innerhalb  des  Kamps,  und  dessen 
Sig.,  379. 

Pyeska,  s.  Pisek. 

Piestensis  villicatio,  s.  Pisi-htiii. 

Piblow,  8.  Pichlern. 

Piletitz  (Bylowico  — Bylowicze), 
6a,  620,  581a. 

Pils,  Petrus  — iudex  de  Cbwal.sehing, 
mem.  622  a.  Michael  plebamis  Kajov., 
8.  Gojau. 

Pilsel,  Pilgrimus  dictus  — incola 
villao  Schreynerslag,  297. 

Pilsen  (Plzen  — Pilzna,  PIzna),  distric- 
tus, 395,  397,  399,  400  a,  396; 
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»nlviiR  coiiducliii)  ^ 895;  civitas, 

399a;  Netmtadt  - , 395a. 

Pilstingcr,  Nycol.  — civis  iuratu»  in 
Hiuhvois,  78. 

Pil/aia,  8.  Pilsen. 

PiiikeUehU);  (Skalnd  — Zkaliii, 
8kalny),  33.  33  a,  35  a,  629,  581a. 

T*iuter,  Hanns  — von  Wciiiczmel  und 
Klara  seine  llanxtVaii,  139,  419. 

Pintsclihi,  Johannes  — praepositu.s 
\ViR.HO|;iail.,  236. 

Pirchan,  8t<,;inun(l  — Abt  za  Hohou> 
fiirt  etc.,  426. 

I*yrcliel,  Pelrua  de  — vir  famosus  et 
eiiia  sip:.,  203. 

Pi«a,  Patininpsort,  184a;  M.  Her- 
nardn.s  de  Pisi.s  procuratur  Wisse- 
prad.  in  Humana  curia,  217,  219, 
220. 

Piselitin  (Pistm  — Py.stzin,  Pirsten, 
Pystyn),  villa,  85,  60ß,  607. 

Piscinae,  s.  Teiche. 

Pi8.mpitÄ(Hiskupicc),  Nicolnus  picban. 

in  — , 109. 

l’iack  (Pezka,  Pyeska,  Piska),  Da- 
tiruiigsort,  18.  Jacobus  vicuburp- 
prav.  in  — dictus  Ilory.ecxniczye, 
125;  rUirpermeister  und  Hatli,  aueb 
Sigel,  454  — 455.  Schreiben  der 
Stadt  an  Ulrich  II.  von  Rusenberg, 
451  a. 

Pisele,  8.  Plsakenhof. 

PiStin,  8 Pischtin. 

Pistores,  s.  Bäcker. 

Pistorio,  B.  de  — , 253. 

Pisi  dccirnae,  584 — Ö85. 

Pysurioiisis  episcopus,  v.  Prysiriensis. 

l’itantia,  s.  Goldenkroii,  Convent. 

Pyxis  et  balistae,  517. 

Placentia,  s.  Piacenaa. 

Plnga,  8.  Schlägel. 

Plahetschlag  (Bla>.ejowicc  — Blase- 
Stift,  Caerny  potok,  Blaaeigiowicae, 
Ulazikstift) , 6a,  230,  250,  265, 
278,  281, 299,  293  a,  428,  621,  5S3a; 
Jacobus  iudex,  Sytnoii,  Michael 
et  Blazyey  incolae  villae  — , 299. 


[ Plan  (Plaiu*  — Plaita  Bohemiealej, 

I Porf  bei  Budweis,  ll7a,  619. 
i Plan,  die  — , s.  Oherplau. 

I Plana,  s.  Oberplau. 

I Plana,  Pr.  Wenccslaua  de  — ar- 
\ chidlac.  ot  administrator  arcliiep. 

I Prag.,  539.  Blasius  de  — notarius 

I capituli  Prag.,  540. 

■ I’lankasstcln,  villa,  620,  581  a. 

I Plaiiske,  8.  Pianskus. 

! Plaii.skervrald,  4 a,  7la. 

I Plan.skus  (Plansko  — Plansky),  6a, 

1 621,  583  a. 

i Planskusbnch,  66  a. 
j Pliwy,  8.  Plass. 

j Plass  (Plasy  — Plaz,  Platz,  Placz), 
j Stiftung,  24a;  porta  — , 355.  Mu- 
I tcrkloster  zu  Goldk.,  20,  21,  24, 
30,  603,  320,  321.  Abbates:  Bar- 
tholomaeus,  aiitoa  nbbas  S.  Coro- 
nae, 602a.  Johannes,  127.  Gotfri- 
dus,  354,  355.  Johannes,  516.  Adam, 
531—534.  Leonhardua  ct  eins  sig., 

589,  592.  Wolfgaiigus  ct  eins  sig., 

599.  Abb.ts,  6l0,  312,  355a,  518. 
— Couradus  prof.  Langhoimen. 
bursaniis  in  — , poatea  abb.  S. 
Coronae,  532 — 533. 

Plattetscblng  (MIadonow  — Mlndie- 
now),  6 a,  620. 

Plaz,  s.  PIa.sa. 

Pb‘8cben  (Malomn  — Pleschc,  Plc- 
schenn,  Pleschclin,  Malunuj,  Ples- 
schin),  villa,  6 a,  111,  229,  260, 
265,  278,  281,  303,  294  a,  021. 
.583  a;  curia  Jaclini  iudicis;  Albl. 
Nicolaus  alias  Niclo  et  Cristl  in 
colae  villao  — , 303. 

Pleschowitz  (Plesowice),  7a,  490a. 
PUakenhof  (Piscle  — Bilzel,  Plzcl), 
22a,  621.  583a. 

Plmnmaw  (Hlumcnau,  Kw«5tnÄ),  bona. 

■ 402;  castnnn  cum  suburbio  in  — 
I 402  a.  Bunessius  de  — (al.  de  Kra- 

war);  Ilcinricus  de  Plumbnow, 
eiuR  frater,  402 
Plzefi,  8.  IMlscn. 

Pochar,  s.  Pucher. 
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r«nlcbra«1y,  «.  Pu^licbraü. 

I'oil^hus,  fl.  INxIiohu.fl 

(I’odt'iiÄlo  - I'oib'rifl),  6a, 

22  n 

l'iMlofiÄt  — o,  Sniulnybaeb,  4 a. 

IVMle^Mlorf  (Hobdalowlco  — Ibdidn- 
lowicze),  62(>. 

i’odowufly,  fl.  Ptuliehiifl. 

PoilJiradi',  fl.  FrmuMibcrg. 

Podiebrad  (Podobrady),  Ctirxik  ä 
Cnnfltntu  .a  z — zprawou  (Wr- 
wefler)  n hufniistr  kralowat.  i'rflk., 
a jflio  peo.,  — 485. 

Pi»dichiifl  (Podobufl,  Pod^SuMiiy  — 
Fbuh  ianz,  Podyoliiis , Pudoliiifl),  I 
Uofleiiberpfl<4ie  Hurj^  midCiiit,  398  .a, 
IH6a,  187a.  Wi]b(dnmfl  bnrt»prHV. 
in  — wladico,  driiidc  vlrobnrg- 
grav.  cafltri  Prag.,  187  a. 

I'odifibufl,  Jhoro.sfliufl  (de  — ),  biirg- 
grav.  Prag.,  10. 

Podoli,  fl.  Heiming,  Unter 

Podwoff,  R.  Podwiirflt. 

Podwnrflt  (Podw«f{  — Püdworzie), 
villa,  6a,  620,  fiKln,  574. 

P«dia»»flky  ornafufl,  HH7  et  fle<|»|, 

Pohlen  (SpoH  — Spole),  villa,  618. 

i\dak,  Jan  — z Karnikow.a,  a jeln» 
pe?.,  521, 

Pol.ak,  Matthinfl  Abt  von  Golden 
krön,  erw.  598. 

Poletilz  (Itoletiro  — Holotit/.,  Itolb*- 
tiez,  Holetiozo,  Hobitiz,  lUdatitz, 
Bollotitz),  praedium  et  ein«  lermini, 
1-8,  224-225,  281;  villa,  6a, 
620,  681  a,  574;  iiidicioiiatiifl,  620; 
55infl  imtl  Ztdient,  5.SI.  Hnfltid  de  — , 
3»,  52  Pfarrdorf,  2 a.  Eredoaia 
paioobiali»  8.  Nicolai,  322—324; 
indulgentiae,  538,  624;  Prasenla 
tiotiflreebt  auf  die  Kirche  in  — , 
365a;  Filiatioii  derselben,  628. 
Plebani:  Ileinricufl,  40;  Johann, 
473;  Miciiael,  527,  538,  und  wegen 
dieflofl  vergl.  auch  Gojaii. 

Polnii,  B.  Stein  in  Böhmen. 

Pomnk,  fl.  Nepomuk. 

Ponuiky,  s.  Nepomuk. 


I Ponlialb,  Ifogir  der  — , 46. 

, Porcflchin  (P<»fe»in  — Porze.**in,  l’or 
roflflyii,  i*orzeflniii,  I*oriHcbyn,  Porofl- 
flcliin,  l’oresflcliln,  Porofliii,  Poreflsin, 
Porcflink),  Datirniigsort,  359;  Gul, 
54  a,  66,  67;  Burg,  66  a.  Werii- 
henifl,  Raezko  ct  Przihicho  fratres 
de  Wyczeyowicz  (WitejiU),  60,  61, 
65— *67,  mein.  183;  Pfibinlaw  (Pfi- 
bik)  von  Witejitz  und  sein  Sigel, 
66,  spater  PrlbifllaiiB  de  Porzie- 
Bcbin  Burggraf  in  Krmnmaii,  auch 
dcflsen  Sig.,  90.  Marqnardiifl  de  — 
biirggrav  in  Roaenberg,  141,  144, 
149,  183,  184,  196,  203,  201,  205, 
206,  313,  328,  350,  352;  ctiifl  stg., 
142,  145,  196,  .206,  207,  314,  328; 
inile.x,  203,  204;  der  erber  Kitter, 
i 205;  burggrav.,  141,  149.  Kaezko 
I de  — liliiis  Martpianli,  204,  312 
I — 313  (z  Marqiiarticz  purkralie 
I na  — , auch  von  ])lulia,  vergl. 
I Dluha);  eins  nig.,  204,  ,314.  Pelrn.s 
j — , tiliiifl  Marquardi,  207.  Joannen 

I de  —,  617.  Soror  Margaretha  de — , 
130a.  — Ifroclio  de  Marsflowicz 
residens  in  — , «.  Marflebowitz.  — 
Jobatines  burggrav.  in  — , 59; 

. Philipptifl  ein«  frater, 
j Porzcfliii,  Porensin,  Puronink,  Poro- 
Sflchiu,  fl,  Poreschi«. 

I l'orphyria,  ef.  Prysiriensi». 

Portiigrinario  (?),  A.  de  — , 322,  325. 

Porez  (Parcz),  Longenfelder  — , 124, 
435. 

PoHcb,  Hermann  der  — von  Straet* 
ziiig,  Katlmrinn  fldiic  Hansfran, 
1 35— 137. 

Pöfligl  (Bezd5kow  — ßezdiekow),  6a, 
0-JO,  581a. 

I^ofloiiitim,  fl.  Presflbiirg. 

Poflofitz,  Johannes  plebanr.fl  in  Poflo- 
rzicz  Obmnic.  dioec.,  446. 
i Postilla  super  Johanne,  301. 

I'otenfltayna,  Wylem  z — (Poteii- 
stein),  381. 

Poteiiz.a,  Nicolaus  de  Viviaiiin  eiecliis 
i Potentinus,  aiiditor  sneri  p.al.  etc., 


Digitized  by  Google 


670 


242,  243,  248— 2Ö0,  252,  255—257,  | 
261,  260,  270,  275,  282;  «iua  aig., 
250. 

l*otliü,  6Uum  Prolliiwae,  18.  ! 

Prabach  (Wrabde)  — , Wrabczc  mains 
ct  tnimis,  CIO. 

Pracbatit«  ( — ice),  pracflium  Wiacb- 
graflen.ai.a  eccl.,  3,  229;  Hf'mcbaft, 

3 a,  452  a,  482;  forum  in  — , 295.  | 
Pfandverachreilmng,  452;  baorctiei 
in  — , 517.  Einfall  dea  Jobann  von  j 
Sedlcze  in  — , 451a.  Gemeinde,  i 
128,  185a.  Privüpgien  der  Stadt, 
160a.  Staduigpl,  368—360.  Myku-  I 
laaa,  Haiiptmann  in  — , 368.  Wen-  | 
cealaua  indcx,  295,  296.  Index  ot  | 
inrati,  368.  — Michael  quondam  ' 
Nicolai  de  — , notar.  publ.,  303.  1 

Praebatitzerbaeb,  67.  | 

Pracbitietiaia  provincia,  606,  399  n. 

Prag  (Praba,  Praga),  Datirungaort,  i 
12,  13,  23,  28,  601,  30,  31,  32,  35,  ; 
397  a,  394  a,  62,  70,  396  a,  395  a, 
431a,  86  a,  432  a,  608,  398  a,  99, 
105,  106,  109,  399a,  400a,  I61a, 
152,  304,  312,  374  a,  353,  358,  363, 
364,  369,  371,  372,  433,  482,  502, 
503,  506,  515,  530,  596;  Burg  ala 
Datirung.aort,  540,  542,  576;  Alt- 
atadt  (maior  civitas)  ala  Datirunga- 
ort, 81,  82.  Civitas  et  dioec.,  159, 
288;  civitas,  56;  do  — , 416;  civi- 
tates Pragmisea,  401.  — Kccleala 
catbedralis,  193,  210;  camera  et 
fabrica  eccl.  Prag.,  377.  Monasterium 
aanctimoiiialinm  in  honore  8.  Lan- 
reiitii  in  civit.  — (Appollinaria  ct 
Vwanus  frutrea  confoaaorea  buiiis 
monast.).  109,  Doimis  S.  Coronae  | 
in  suburbio  castri  Prag.,  9.  Domus 
dominorum  de  Kosenberg  prope  j 
S.  Annam,  399.  — Studium  univer*  ( 
sitatis  — , 294.  Consistorium,  608. 
Verpfändung  der  Güter  der  J*rager  | 
Kirche,  411.  Acta  kostelaPrazskebo,  | 
562.  V'eraamuiUing  der  Aeble  ord.  | 
Cist.  in  — , 353.  | 


Episcopi : 

Jnbaniies  Ili.  (de  Drai^itz),  10. 

Johannes  IV.  (dc  Drai^itz),  Thomas 
cius  protonotariua,  82. 

EpLscopus;  Hermannua  Pryairiensis 
episcopus,  eius  viceagerens,  49. 

Officialis: 

Bobiita  arcbidiac.  Curyinensis,  ciua 
»ig.,  81, 

Arcbiepiscopi : 

Arnestiis,  608  a,  396,  131  a. 

Johanuea  (Ocko  de  Wlaaiin)  et 
eius  aig.,  161,  153,  mem.  227. 

Jolianncs  (de  Jeuateiii),  609a,  181, 
610a,  604a. 

Wolfraraus,  123a,  Cll,  326,  401, 
604  a. 

Nicolaus  Piichnik,  187  a. 

Zbinco,  346,  612;  eius  aig.,  347 — 
348. 

Albricua,  309. 

Arcbiepiscopiis,  250,  264,  276,  278, 
281,  284,  287,  289,  354,  355. 
355a,  392.  Exemtio  monasterio- 
rum ord,  Cist.  ab  iiiriadictionc 
arcliiep,,  609. 

Vicarii  generalea  in  spiritualibus: 

Nicolaus  ibicbnik,  326,  327,  187  a. 

I)r.  Joliaimea  Kbel,  .354. 

Wenceslaiis  Gurem,  369,  371. 

Vicarius  gen.,  377.  Sigillum  vica- 
riatiis,  371. 

Officiales: 

Hostialaiia  deean.  Sacenais  ct  decre- 
torum doetor,  107,  109. 

Nicolaus  Puchnik,  181. 

Officialia,  102,  355.  Sigillum  officia- 
latna,  110, 

Administratores  archiepUeopatua : 

Weiiczealaus  de  Krumlow,  decanus 
eccl,  Prag.,  et  eius  sig.,  503. 

Jan  z Kriimlows,  527. 

WeiicealauH  do  IMana  arcbidiaeomia, 
539. 

Administrator,  562. 

Krebiaeböfliebe  Kanzlei : 

Dntbosco  pubi,  ac  actorum  cou- 
siatoriicuriaearcbiep. notarius,  1 10. 
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Weriiihenifl  advocatus»  109,  110. 
Petrus  quondam  Michaelis  dePra^a, 
actorum  curiae  arcliiop.  iiiratiis 
notarius,  109,  HO. 

Corrector  (cleri): 
iSigismundus,  378. 

Pracj»ositi: 

Jacobus,  10. 

Dyrzlaus,  eins  aij».,  81,  82. 

Decani: 

Vitus,  10. 

Wenczeslaiis  de  Krumlow.  admini- 
strator archiep.,  eiua  sig^.,  503. 
Jan  z Krumlowa,  etc.,  527. 
Decanus,  516. 

Archidiaconi: 

Thomas,  papae  capelinnns,  proto- 
not  etc.,  eins  sig.,  81,  82. 
Gallus nrchid.  Gradicensts,  102, 107. 
Borso  archidiac.  Bethoviensis,  222. 
Johannes  de  Loprzeticz  archid. 

Bechinen.,  eins  sig.,  445,  446. 
Nicolaus  de  Cnimplow,  eins  sig., 
499-501. 

Wenceslaus  de  Plana,  administra- 
tor archiep.,  539. 

Scholasticus: 

Predboriiis,  eius  sig.,  82. 
Scliolaaticiis,  155. 

Tnmbarius: 

Johannes  de  Duba,  376. 
Subtumbarius,  377. 

Canonici: 

Welizlnus,  protonotar.  etc.,,  30,  32, 
35. 

Johannes,  protonotar.  etc.,  70. 

Dr.  Conradus  Trzcbowel,  222. 
Jacobus,  349,  353,  612. 
Wenceslaus  Gurem,  vicarius  etc., 
369,  371. 

Notarins  capituli; 

Blasius  de  Plana,  540. 

Capella  regia  omtiitim  sancturum 
in  castro. 

Praepositi: 

Petrus  de  Kosetiberg,  399  a. 
Johannes  dictus  Sndlo,  198. 


Decaiii: 

Ulricus,  222. 

Hilarius  de  LUhomerzicz,  protono- 
tar.  regius,  eins  sig.,  503. 

Stephanus  C'zwilhcnka  luratus  nun- 
tius universalis  studii  I*rag.,  168. 
— Btidislnus  prior  fratrum  ord 
Praedicatorum  monast.  S.  Clemeii« 
tis  maioris  civitatis,  102,  107,  109; 
eius  sig.,  110.  — Johannes  prüf, 
et  procurator  monast.  Karthus. 
prope  — , 199.  — Jacobus  Her- 
manni  pbr.  Olorauc.  dioec.,  capel- 
laiins  plcbaui  ecclesiae  S.  Leo- 
nardi  maioris  civitatis,  163,  164. 
— Burggrafen  u.  Oherstburggrafen 
von  Prag,  s.  Böhmen.  Beneficiarii 
Prag.,  s.  Böhmen,  Landrecht.  Jo- 
hann Thaussek  Stadlschreiber  der 
Altstadt  Prag,  451  a.  Concziinus 
Judaeorum  iudex,  600.  Heincz- 
linns  Tlieoderlci  in  81.  Nycol. 
Hochiczaneriis  de  — , 606.  Frencz- 
Unus  Taiielron  do  — , 606  Proco- 
pius  de  — , cnn.  Wissegrad.,  198. 
Jacobus  du  329.  Johannes  de 
— , clericus,  378. 

Pragerstift  (Prakef),  Prakerz,  Ga, 
621,  583a. 

Praha,  s.  Prag. 

Prninnperger,  Peter  — u.  seine  Haus- 
I fran  Anna,  423,  424. 

I Praynstan,  s.  Breilenstein. 

Prakef,  8.  Pragerstift 

IVaiiaw,  8.  Braunau. 

I Prandl,  Ulriens  dictus  — incola  villae 
I Lewezeuried,  296. 

Pranghof,  6 a. 

Prasse,  .Jcsco  dictus  — , mem.  362  a 

Prato,  Jo.  de  — , 367. 

Pfeborowitz  (— ice  nebo  Pfedboro- 
wice),  Czadek  de  Przeworowicz,  s. 
Czadek. 

Przehowitz,  s.  Siebitz. 

Preitonsteiu,  s.  Neeztiu. 
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Pr*  rau,  Nicolaus  Petri  de  Prerowia, 
not.  puhl.,  100. 

Piessimrg  (Posoniiiin),  Datiningsort, 
421. 

l‘r/evvorowicz,  s.  Pfehorowitz. 
Pfibenit«  (— ice,  Przibenicz),  Da- 
tiningsorf.  fil,  402a,  161a.  Purp  u. 
Gut,  398  a. 

PfMoH,  s.  Prictlial. 

Priedol,  Przicdol,  s.  Prietlial. 
Przycniczc  fortalitium,  12,  500. 
IViotlial  (Prziedol,  Priedol  — PndoH), 
villa,  018.  Nicolaus  plebanus  in  — 
ct  eins  sig.,  140,  148,  149. 

Pfimda,  s Pfrauenberp. 

Priucipum,  de  rcpiinino  — , 391. 
Pnsct^n.a,  s.  PfisniU. 

Pr)*8lrien«is,  Hcrmanmis  — episcopus, 
ord.  Praed.,  vices  gerens  episcopi 
Prap.,  49,  58 

lYisb»!«  (Prezloplcz,  Przieslop),  Oa, 
8a,  22a,  621,  583a. 

Pfisnitz  (Pnse^iia),  7a,  490  a;  I>iiehko 
in  — . 622. 

ProbeltsnntÄ  (Qiiasimodo),  426 
lVobnlden(Prowodice  — Prowodicze), 
35  a,  620,  581  a. 

Proebod  Villa  (Podbrad  = Markt 
Frauenberp?),  362  a. 

Prophetin  de  regno  Hoemiae,  623. 
Prnpiiiatio  et  mereednni  venditio,  47. 
iVos.Hnitz  (Wra/ice  — Wrazicze).  6a, 
621,  5H3a. 

IVost^^jow,  bona  Prostyoyow,  402. 
Prostrepowicze  villa,  402  a. 

Prothu’iiis,  s.  Protiwin. 

Piotiwae,  Potbo  ßliiis  18. 

Protiwin  (Protbwins,  Prolyuinl,  Knm- 
gnt,  6a;  Purg,  28a,  87;  exsolutio 
castri,  606. 

l’rowitscb,  Perp  bei  Honetseblap, 
l!7a. 

Prowod,  iied^le  na  — , 426. 

Prowodice,  «.  Probolden. 

Priikk,  Hermann  vti«  62. 

Prukner,  Cbonradns  dictus  — de 
Patavia,  77. 


Pruner,  «Pirp  — zu  Oneiclisndurl, 
Agnes  seine  Hausfrau,  Anna  seine 
Toebter,  olla. 

Pruun,  s.  Frawnnliergor. 
Prunnsinolitor,  Oi-bsbruuner  Miible, 
621. 

Prüsebenk,  Pruscbincones,  27—28. 
Leutold,  Ulricb  u.  Rüdiger  Ge- 
brüder — , 28  a 
Psalteria,  392. 

Psilepin  rupes,  7,  229. 

Pficbor  (Poebar,  Puelier),  Weinparten 
im  Taillaiit  unter  der  Leytcn,  157, 
318,  4.36. 

I’ücblamb,  s.  Picblern. 

! Piiclmik,  Nicolaus  — officialis  curiae 
i arebiep.  Prag.,  ctc.,  181,  326,  327, 
187  a, 

Puebperg,  Puebperger,  s.  PnncU  — 
Piideiauz,  s.  Podieliiis. 

Piiochperp,  Pueebperger,  Heinricus 
nobilia  do  — , 358,  mem.  459—463, 

479,  480.  Piirckbart  Pnebperger 
zu  Newnpucliperpk,  465—465,  479, 

480.  Lazarus  — zu  Tuttliiig,  Prüder 
Piirkarts  u.  beide  Sübne  Heinrichs, 

dann  des.sen  Pipcl,  478—480.  

Peitz  — zum  Wilde.nstaiu,  455,  456. 

Piielhofer,  Wolfgang  — , Hofmeister 
der  Goldenkroner  in  Krems,  Anna 
seine  Hausfrau,  Margaret  seine 
Tochter,  468  a 
Ptikedrom,  s.  Hohn. 

Pnkkundoronn,  s.  Uobn. 

Pulkeiistift,  Villa  deserta,  229,  250, 
265,  278,  281,  298,  293  a. 

Pupillorum  Übri,  189a. 

Purgstal  (PurksUl,  Purcbstall^,  villa 
deserta,  229,  250,  265,  278,  281, 
301,  294a,  364,  405,  414,  503. 
Pusska  krzisstalowa,  383. 

Pnteo,  M.  Tbcoderiene  de  — procu- 
rator 8.  Cor<maB  in  Komana  cu- 
ria, 216,  222,  223,  231. 

PuLseben  (Pu?i  — Bticzie),  villa, 
619. 
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Qualifu;hin^en,  r.  Kalflchinc;;. 

Qualotha  €*t  \Vi»oho,  37. 

QuaUotiiiif;,  Qnalsiiifr,  g.  Kalxchinf;. 

Quartale  = Viertel  (Strich),  684. 

Quanimodo,  duminica  8.  ProWlt- 
8untä. 

Qnietussow,  8.  Qnitoflchin^  bei  Stein. 

Quinquecccleaiae,  8.  Filnfkirchen. 

QniBcnla,  Martinu«  — in  NetoHtz, 
.37fi,  377. 

Quitoschin(^(Kw6tusin  — Quictnssow), 
bei  Stein,  35  a,  620,  681  a. 

Qiiito8ching(Kw^tn5ow  — DiothoBsin), 
bei  Tweras,  619. 

K. 

Rabenstein,  Procopiiis  de  — can- 
cellarius refpu  Hüll.,  602,  606;  eius 
503.  Johannes  de  Kabenstayn, 
praepositus  Wissi^ad.,  618. 

Rabi  (Rabic),  s.  Riesenbergr. 

Rahne,  s.  Rabus. 

Uabstein  (Kabsteinek),  s.  Schlick. 

Rabus  (Rawen  — Rahne,  R.awnie), 
Villa.  203,  205,  206,  621,  6S2a. 

Kachny,  diio  castra  — , 131a. 

Kaden  (Radon),  Dorf  auf  der  Herr- 
schaft Gaus,  462  a. 

Kadendorf,  s.  Kodeudorf. 

Radeticc,  s.  Kadzeticz. 

Radhostowycz,  8 Radostowitz. 

Radiscli  inous,  s.  Uatziberg. 

Raduitz  ( — ice),  oppidum  Kadnicz, 
395  a. 

Radon,  8.  Radon, 

Radoschowitz  (Koachowitz,  KadoSo- 
wicü  — Radosaowicz),  villa,  87, 
394,  432  a,  606,  618. 

Radoatitz  ( — ice  — Radosatieze),  villa, 
619. 

Radostowitz,  Ilenricua  btir^grav.  in 
Crumpnaw  (de  Radhostowycz), 
wladico,  186. 

Radozta  cum  fratribua  Schoncko  et 
Doinik,  37. 

Fontes  Abthlff.  II  B4.  XXXVII. 


Radzeticz  (Kadetice  bei  BechinV), 
villa,  396a. 

Rapiow,  8.  Rojau. 

Raycre,  Matiey  — z Netolicz,  481. 

Raifalsacz,  der  — . Welnp^arten  zu 
\Vulff(fraben,  427. 

Raintel  (Renntel),  floinrich  — , Hof- 
meister im  Melkerhof  tu  Rodeii- 
dorf,  423,  424,  427,  442,  443 ; des.sen 
Sig!;el,  424. 

Rajow,  8.  Rojau. 

Ramatorfer  und  dessen  Si|vel,  63. 

Rantschitz  (Rancice),  villa  Ranczicze, 
619. 

Rapotscha,  rivua,  6,  6 a,  229. 

Ratin,  castrum,  1.30  a. 

Ratisbona,  a.  Regonabnrg. 

Ratschin  bei  Andruasberg,  6 a. 

Ratscbiii  bei  Uuterwuldau,  36  a. 

Ratsclilag  (Kadslaw),  35a,  621,  582a. 

Ratzihnrg  (Uadiseb.  Kodisch),  mons, 
8,  öa,  229. 

Raiibik,  s.  Kubik. 

Raiidnitz  (—ice),  na  Rndniczy,  347. 

Rauaching,  s.  Ruisching. 

Rawen,  a.  Rabus. 

Rechp(er)g,  Niklas  Pfleger  von  — , 
und  dessen  Sigel,  476,  477,  614. 

Reebtswesen,  9,  13,  456,  464. 

Ucfcctoriiiin  nnd  Tischgobraucli,  363. 

Regensburg,  civit,  et  dioec.  Ratispoii., 
288.  Fridricus  de  — , cau.  cccl. 
Wissegrad.,  198. 

Kohner  (Leliner?),  Fridericus  — prae- 
fectus in  aula  S.  Coronae  in  Krems, 
Anna  eius  iixor,  613. 

Reith  bei  ügfolderliaid  (Lautka  — 
Lntka),  6n,  620,  581  a. 

Reith  bei  Kirchschlag  (Swankow  — 
Swankow),  618. 

Reitz,  liorchardiis  comos  de  — prae- 
positus Wissegrad.,  226. 

Reliquiae  sancturum,  381  et  seqq,  417, 
264—256. 

Kemdihowico,  Dorf  auf  der  Herrschaft 
Gaiia,  452  a. 

Renntel,  s.  Raintel. 

Uepesai,  a.  Reppesching. 

44 


Digitized  by  Google 


674 


, Kopit/.  (—ico),  V,  Sudomif. 

UoppeRcliint?  (ftepeSm),  Dori'  auf  der 
Herrschaft  Oans,  4f>2a. 

Ketr.,  Krobcning  von  Stadt  timl  Burg, 
416a. 

Kheiiiläuder,  Ryuiaky,  Mönche  in 
Goldenkron,  495,  497  (extori  Keiieii- 
flos) 

Hi^an  (ßi^any),  Andreas  von  — , 
OhcrstkUmmcrer,  18  Hermann  von 
— und  dessen  Sigel,  694. 

Richterhof  (Stfemily  — Zremiii, 
Slrzicmila),  6 a,  60,  621,  583  a. 

Richterschaften  (Gerichte),  22  a,  620 
—622,  581 — 584;  iudieinnatua,  490, 
620—621. 

Richtorwald,  6 a. 

Rieder,  der  — Weingarten,  430. 

Riendles  (Xl&hek  — Zlabek),  6a,  620, 
682  a;  Befreiung  von  der  Todten- 
falligkeit,  582  a. 

Riesenberg  (Risenbergk , Rizmber), 
Wilhclinus  iunior  de  — et  de  Rabie, 
baro,  et  cius  sig.,  481  — 483. 

Riusenburg,  Borso  de  Rysenburch,  10, 

Rindhütten,  6 a. 

Rindles,  s.  Riendles. 

Ringe  für  Finger,  385,  403. 

Uyniaky,  s.  Rheiulfinder. 

Rysenberk,  s.  Riesenberg. 

Rysenburcli,  s.  Riesenburg. 

Ritschawer,  Johann  — oberster  Schrei- 
ber der  Herren  v.  Rosenberg,  471, 
473. 

Uivus  aureus,  s.  Ooldbach. 

Rizmber,  s.  Rieseuberg. 

Robik,  s.  Rubik. 

Robne,  Zawis  von  — , 402  a. 

Robnew,  B.  Rüben. 

Robny  (Bobny),  Arnest  von  — , 402  a. 

Robolt,  138,  355,  372,  373—375,  674 
—576. 

Robotierzky  luky  pod  Chwalssiny, 
674 — 576. 

UocheiiU,  HeinricusSenftelebcn  de — , 
der.  Merseburg,  dioec.  et  iiotar. 
pubh,  212,  221. 


Rodiiczanerns,  Nycol.  — de  Praga, 

606. 

Uofowitz  (Ruccwics),  22  a;  Roezo- 
wicze,  621,  677. 

Rodelmtthle,  a.  Ncspodiiig. 

Kodendorf,  Weingarten  am  Hoenraen, 
423.  Heinrich  Rayntcl  Hofmeister 
iin  Melkerhof  zu  — , u.  dessen 
Sigel,  423,  424,  427,  442,  443. 

Kodisch,  8.  Ratziberg. 

Rüdlar,  Müller  der  Gojauer  Kirche, 
564. 

I Rohn  (Leptad  — Pukedrom,  Puk- 
kundoronn,  Pukkendrom,  Pucker- 
ron,  Leptacz),  6a,  229,  250,  266, 
278,  281,  301,  302,  621,  583  a, 
294  a;  curia  Andrcao,  301;  Andreas, 
Petrus  filius  carhonistae  iudex, 
Nicolaus  incolae  villae  — , 302. 

Köhron,  Böhmisch  — , e.  Böhinisch- 
röhren. 

Roja»i  (Rajow  — Rayaw,  Ragiow), 
villa,  64;  iudicionatus,  490;  Gauden- 
tius Uayovieiisis,  617. 

Roisching  (Ransching,RojBiu),Roy88in 
Villa,  618. 

Roysnow,  s,  Rossuaw. 

Rolaudus,  414. 

Rom,  Datirungsurt,  42,  151,  162,  166, 
196,  239,  241,  248,  249,  253,  264, 

. 262,  273,  280,  291,  322,  324,  339, 
367,  610,  639.  Päpste;  Alexan- 
der UI„  er^v.  323,  Alexander  IV., 
erw.  323.  Honifacius  VIII.,  41,  erw. 
323.  Clemens  V.,  erw.  262.  Jo- 
hannes XXll.,  dessen  Bleibullc,  76. 
Clemens  VI.,  102,  107,  HO.  Orc- 
gorins  XI.,  dessen  Bleibullc,  161. 
UrbamisVr,  156,  158,  160,  162, 165, 
166,  609,  181,  182,  610a,  erw.  190, 
IUI,  207,  208,  215,  216,  218,  221, 
230,  231,  261,  266;  dessen  Blci- 
btiDo,  156,  159.  Bonifacius  IX.,  191, 
195,  197,  208,  212,  218,  220,  231, 
241,  242,  248—250,  263,  255,  262, 
264,  273,  274,  278,  28(t,  282,  291, 
292,  306,  320,  322;  dessen  Blei- 

j bulle,  273 — 274,  280,  325  Inno- 
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ccnthis  VII.,  338,  339,  342;  dcRfleii 
Bleibulle,  339.  Jolianncs  XXIII. 
und  dessen  Bieibullo,  366,  367, 
368.  Martin  V.,  409,  414.  Felix  V., 
445.  Paulus  II.  und  dessen  Blei* 
bulle,  510,  511.  Sixtus  IV.,  539. 
Innocentius  VIll.,  623.  Alexan* 
der  VI.,  624.  — CardiiiÜlo:  S. 
zuerst  Bischbfo  von  Ostia  und  Sa* 
bina.  OUverius,  60.3.  Johannes,  604  a, 
Branda  tt  8.  Clementis  pbr.  card., 
Placentinus,  a.  s.  leg.,  413.  .Io- 
annes  tt.  8.  Angeli,  615.  Joannes 
tt.  8.  Sabinao  pbr.  card.,  de  Ara- 
gonia,  a.  s.  leg.,  538,  622.  Paulus 
tt.  8.  Sixti,  539.  B.  canlinalis  Trid.,  [ 
696.  — Päpstl.  CapUno  und  Au- 
ditoren: Dr.  Petrus  Gasconis,  169, 
161,  163,  164,  165—167,  170,  190  ■ 
— 192,  193,  197,  198,  208,  209,  215 
—219,2.30—232,251,206,  267;  eins 
sig.,  197 — 198.  Francisciis  Laiidus 
de  Vonctiis,  190,  191,  215,  222, 
223,  230,  251,  266.  Bcrtraiidins  de 
Alanio  episcopus  Eugubimis,  Ni- 
colaus de  Vivianis  electus  Poton- 
tinus,  Dr.  Jacobus  Floriant  deca- 
nus Gneziieusis,  v.  Eugubio,  Po- 
tenza,  Gneaen.  Päpstl.  Kanzlei:  ’ 
Oerardus  Thouen  can.  Wratialaw.  ] 
et  scriptor  literarum  apostolica- 
nim,  291.  Georgins  Steller,  42.  Jo. 
de  Florentia,  75.  Francisens,  151, 
Jo.  Orasai  A.,  151.  A de  Gaieta, 
166.  Oldradus,  159.  T.  C'nrre,  156. 

T.  de  Nyem,  169,  A.  de  Calvis,  j 
273.  B.  de  Pistorio,  253,  Jo.  Meyer,  j 
273.  E.  Wynans,  280.  A-  de  Por-  j 
tugrinario  (?),  322,  326.  G.  St<Her, 
389.  F.  de  Montepoliciano,  367.  Jo.  ; 
dcBortzow,367.  Jo.  deCrivellis,  367.  \ 
Jo.  Küsst,  367.  Jo.  de  Prato,  367. 
Alberttis,  510.  G.  protonotar.  de  ^ 
Cesarin.,  510.  Jo.  Valterim,  510. 
Matheus,  510.  N.  de  Ptcolominibus, 
610.  P.  de  Monp.  (?),  510.  — Ki- 
chardus  procurator  in  Romana  I 
curia,  166.  I 


Hoschowitz,  s.  Kadoschowitz. 

Rosenau,  vorgl.  Rossnaw. 

Rosenberg  (Koimberk  — Rosenbereb, 
Uosemberch , Rosinbereb,  Rosen- 
bergh , Rosouperk , Hosimbergb, 
Kosonhergh,  Roseinbergkh,  Rosen- 
berk, Koznberk,  Rozinberg,  Ho- 
zenbergh,  Rozmberk,  de  Rosis,  etc.), 
Burg  und  Gut,  398a;  bonadomiuu« 
rum  de  Kosis,  dominium  et  domi- 
nia, 400;  Pfandgüter,  396.  Teiche 
der  Herren  v.  R.,  599.  Domus  do- 
minorum iu  Praga  prope  8.  Annam, 
399.  Domini  de  — primi  et  supre- 
mi iiistitiarii  et  burggravii,  iudices- 
(pie  totius  regni  B.,  13,  500.  Be- 
vorzugte Stellung  ini  Lande,  397. 
Judcnhaltungsrecht,  605  a.  Guber- 
nator des  Hauses:  Doluislaw  z 

Sswanberka,  521  — 622;  dessen 
Sigel,  523.  495  a.  Kammer  der 
Herren  v.  — , 597,  599.  Jahrtag 
für  die  Herren  v.  — in  Stein,  627. 
Urkunden  derselben,  416  a,  447  a. 
Concordia  CaruU  IV.  enra  dominis 
de  — , 399.  Roseiise  insigne  in  eccl. 
Üüjav.,  623  a.  Domiui  de  — , 396, 
398,  399,  400,  335,  373—375,  490, 
621,  402. 

Wok  I.,  summu.s  inarscalcus  regni 
Bocmiac,  capitaucus  Carintlüae 
et  Stiriae  (sic),  145a,  186a,  351, 
11,  12,  erw.  15,  500. 

Heinrich  I.,  summus  regni  Boemiae 
camerarius,  397  a,  37,  38,  59  a, 
48a,  79a,  46,  47,  49;  dessen 
Sigel,  38,  49.  Margareta  seine 
Tochter,  s.  Baworow. 

Peter  1.,  smnmns  regni  Bocmiac 
camerarius,  46,  47,  60,  39Ga, 
395a,  397a,  431a,  85a,  86a, 
55a,  83,  85-88,  605a,  432a, 
605—608,  100,  402,  395,  .390, 
401,  Vorzug  vor  Wilhelm  von 
Landstein  u.  a.,  397,  crw.  398a, 
183,  15.  Katharina  seine  Gemaliii, 
47a.  Meeze  seine  Tochter,  s. 
Leuchteiiberg. 
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Heinrich  11.,  308  a.  j 

Peter  II.,  prae|H»8itU8  capellae  re*  | 
giae  onuiium  sanctorum  in  castro  ' 
Pragensi,  65a,  184a,  395a,  399a,  1 
400a,  161a,  2l3a,  130a,  131  a, 
123  a,  172,  610;  dessen  Sigel,  i 
173. 

Jodok  I.,  summus  regni  Boemiae 
camerarius,  66 n,  119,  398a,  399 a, 
679a,  120a,  184a,  395a,  400a, 
161a,  213a,  130a,  131a,  123a. 
Agnes  .seine  Gemaliii,  120  a. 

Ulrich  I.,  55a,  184a,  400a,  161  a, 
213a,  130a,  131  a,  183,  I72a. 

Johann  I.,  55a.  184a,  399a,  400a, 
161  a,  213a,  130n,  131  a,  123a,  | 
380a,  172,  610,  179,  181,  183,  | 
146a,  189;  dessen  Sigei,  173.  j 

Heinrich  III.,  supremus  burggra* 
vias  Pragensis,  consiliarius  Wen- 
ccslai  IV.  regis,  173,  206,  123a, 
309,  611,  401,  330,  333,  334, 
347,  374  a,  350,  353,  355,  368, 
369,  380 a;  dessen  Sigei,  173, 
206.  Elisabeth  seine  Gemalin, 
380. 

Ulrich  IL,  380,  391,  404,  407,  408, 
411,  415,  416  a,  421,  64a,  426, 
431,  433,  443,  453,  455-466, 
467,  469,  477,  495a,  478-480, 
481,  482,  484,  452a,  489,  492, 
493,  498,  501,  14—15,  84 a,  432a, 
447 a— 452 a;  dessen  Sigei,  404. 

Heinrich  IV.,  Hauptinaim  iu  Schle- 
sien und  den  Sechsstädtcu,  471 
—473,  495a,  481,  484,  487-489, 
erw,  601;  dessen  Sigel,  485. 

Jodok  11.,  Bischof  von  Breslau, 
4Uöa,  481,  487—489.  Vcrgl.  auch 
Bischöfe  von  Breslau. 

Johann  II.,  Hauptmaim  in  Schle- 
sien und  böhin.  OberslkUmniercr, 
495a,  481,  487—489,  492,  494, 
496,  498,  600,  602,  506,  507, 
508,  509,  514—619,  417,  418. 
Herzogin  Anna  von  Grossglogau, 
seine  Geuialiu,  481a. 


Heinrich  V.,  521a. 

Wuk  11-,  Hauptmaun  des  König- 
reiches Böhmen,  521a,  526,  527, 
622,  541,  542,  547,  549—551. 

652—554,  557,  566,  571;  dessen 
Sigel,  653. 

Peter  IV.,  Hauptraami  des  König- 
reiches Böhmen,  526 — 527,  622, 
641,  542,  547,  549—651,  552, 

553,  624,  557  — 559,  561—56.3, 

564,  566—573,  574—575,  676— 
678,  585—586,  erw.  587,  688, 

593  — 594,  596;  dessen  Sigel, 

663,  563,  565. 

Ulrich  III.,  62t  a,  622,  547,  649 
—651,  562—653,  657,  566,  571; 
dessen  Sigel,  563, 

Johann  III.,  Meister  des  böhmischen 
Priorats  des  Johanniterordens, 
586,  587,  588,  592,  594,  595. 
Jodok  III.,  592,  594. 

Peter  V.,  692,  594,  erw  598. 
Wilhelm,  597—599,  lH9a,  582a, 
22  a,  566  a,  592  a;  dessen  Sigel, 
599. 

Peter  Wok,  597,  184  a,  23  a,  592  a. 

Gel»eimschreiber  oder  Secretär 
der  Herren  von  Roseuberg,  449  a. 
Hanussek  Schreiber  Ulrichs  II-, 
449  a.  Jörg  Espau  Diener  Ulrichs  II., 
455.  Johann  Ritschawer,  oberster 
Schreiber,  471,  473.  Johannes  Ca- 
pliczar,  aecretarius  Johannis  II., 
509.  Waczlavk'  z Rowneho,  Kanzler, 
564.  Dr.  Thomas  Albinus  de  Hel- 
fenburg,  Kanzler,  473a.  Weriihart 
Marstaller  Woks  I.,  351.  Ondrzeg 
(v.  Wlcetin),  Haushofmeister  (p5- 
staun),  381.  Burggrafen  iu  Kosen- 
herg:  Wcnzeslaus  miles,  59;  Mark- 
wart (von  Poreschin)  und  dessen 
Sigel,  141,  142,  149;  Nicolaus  (de 
Belc?),  wladico,  185.  — Nicolaus 
(dü  BelÖ)  procurator  in  — , 149, 
185  a.  — Johannes  olim  natus  Jo- 
hannis de  — , cler.  Prag,  dioec. 
et  notar.  publ.,  446.  Martiiius  pan- 
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niBcis  fle  — , liaccalaiirens  et  co-  i 
operator  divinornm  Altovatli,  635. 

Rozenkrnnz  von  Krystallen,  403. 

Kofliflr  domini  do  — , «.  Uoscnborg.  | 

Roembek,  Roamberk,  s.  Uosenberg. 

Hoflffnnw  (Roysnaw),  capcllA  vel  eccl. 

Jn  — , 43,  98.  Daliborins  diaromis 
in  — , 43—44.  Ruportns  clericus 
in  — , 98. 

Kost  (St.  Loronzcn«),  383. 

Rotb,  Nicolaus  — burggrav.  castri 
niuboka,  182,  183,  188.  j 

Rotbbacb,  Poatr/.icc,  34  a. 

Rothciibnf,  6 a,  22  n. 

KotlihUbel,  293  a. 

Rotholonnaemonasteri um,  vergi  < )ster- 
hofen 

Rutulus  remissiouis,  217. 

Rowencc,  s.  Rubenz. 

Kown^,  Rownelio,  Kowny,  8.  Kuben. 

Rozemberg,  s.  Kosenberg.  j 

Koimbcrk,  s.  Roseuborg. 

Roimital,  von  — , n.  Lbw. 

Roinow,  vergi.  Rossnaw. 

Ruben  (Rum,  RownA,  Rown^ — Row- 
ny,  Rownobo,  Rvbon),  Dorf  in  der  j 
Pfarre  Ottau,  618.  I 

Ruhen  in  der  Pfarre  Gojau,  Gut,  34  a,  ! 
lOOa,  351;  Feste,  349;  Dorf  und  | 
Hof,  356,  359;  Hof,  350,  365,  426.  1 
Smilo  de  Rowneho  (Rvben)  wladico, 
.340,  186a,  186.  Jobanu  von  Bor  | 
atniers  von  — , s.  Borowetz.  Buss-  | 
ko  de  Rownicb  (Wusk  von  Ilaracb  | 
Herrn  Dietrichs  Sohn)  et  eins  j 
coniunx,  100,  101,  340  (Biissko),  , 
100a  Buzek  von  — , Burggraf  zu  ' 
Krummau,  auch  Buzek  Haracbarz 
z Kowncho,  lOÜa,  349,  426.  Vergl. 
auch  Harach.  Wnclaw  z Kowncho, 
Kanzler  Peter  IV.  von  Koseuberg,  ! 
564.  — Vergl.  am  Schlüsse  des  ; 
Bandes  die  „Corrigenda“.  ' 

Kubeuz  (Rowonce),  villa  Rowencze, 
6a.  200a,  621,  583a.  ' i 

Kubcncz,  Alwlinus  dictus  — civia  1 
in  Kalsching,  200.  | 


Rnbik  (Kaiibik),  Gindrzich  — z Hla- 
watecz  a na  Netoliczich,  519,  620, 
erw.  522;  dessen  »Sigel,  521.  Elsska 
jeho  manXelka,  620.  Oldrzieh  — z 
Hlawatocz,  Vater  Heinrichs,  520. 
Mikulass  — z Hl.,  Oheim  Heinrichs, 
620.  Katharina  von  Hl.awatctr,  a. 
Krems  In  Böhmen. 

Rubrica  Pragensis,  392. 

Rucewicz,  8.  Rüdowitz. 

Rudnicze,  s.  Raudnitz. 

Uuelaut,  Ulrich  — , 458—465. 

Hum,  s.  Kuben  in  der  Pfarre  Ottau. 

Kuschel,  Fridereich  — , 46. 

Kuss,  Johann  — von  Tschemiu 
(Tscheyuicz),  471,  473,  499—500 
(Czemin). 

H,  Ä. 

Saar  (Zharz,  Sar,  Zdiar,  fons  8.  Mariae 
in  Sar),  Achte:  Lconhart,  erw.  645. 
Vitus,  544,  645  a.  Abbas,  643. 

Sabina,  Oliveriua  Sabinen,  eps.,  539. 

Sablat  (Zabiatie),  oppidum,  452  a 
Mühle  unterhalb  — , 452  a. 

»Sachseugrün,  s.  Kfellerin. 

SddliiÄ,  s.  Zodl. 

Sadlo,  Johannes  dictus  — , praepo- 
situs ecclesiae  omnium  sanctorum 
in  castro  Prag.,  198. 

SagitU  sive  apax  (Klnk,  mon«),  172. 

Sahorkowiz,  s.  Zaborkowitz. 

Saborsch  (ZuhoH  — Zahorzic),  vili 
619. 

Sahoz,  8.  Zaborsch. 

Saladin,  s.  Solletin. 

Saldenow,  a.  Salnau. 

Salnau  (Zelnawa  — Scldinaw,  Sold- 
nnw,  Seldnaw,  Scldcnow,  Salden- 
iiaw,  Saldenow,  Zelnawa,  .Selnaw, 
Seldenaw,  Zolnow),  6 a,  229,  250, 
265,  278,  281,  301,  294n,  364,  405, 
414,  503.  Ecclesia  parochinlis,  301; 
filia  Polensis,  528;  Prasenlalions- 
recht,  365  a.  Dumus  plebaui,  301. 
Pfarrbfzirk,  620a.  Mikcsa  iudex, 
Ulricus  et  Hcinricus  incolae  villae  — , 
301. 
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8alona,  Sigmund  Pirchan,  lUschof 
von  — , vorher  Abt  zu  Hohcnfnrt, 
426. 

Salzburg»  Erzbischof  von  — , 457. 

Salzbaiidel,  526. 

Sammet,  386  et  «eqq. 

Sandhofen  fScoychoiien»  SanthoueiO, 
M.  Gobelinus  de  — , procurator  8, 
Coronae  in  Komaua  curia,  192, 
232,  267. 

Sapliyrc,  385  et  aeqq. 

S.aran  (Sauraw),  79a;  Frid.  do  — , 
79. 

Saudny  o.  Podefiätbach,  4 a 

Sauraw,  a.  Saran.« 

Sbynko  incola  villae  Sbytyn,  298. 

Sbytyn,  s.  Oberhaid. 

Scabini^et  iurati,  141. 

ScaliczG,  8.  Staletz. 

Schalen,  .39.3,  394. 

Scharfborg  (Ostrahora  — Ostruhora, 
Lasterhur),  6a,  621,  58.3a. 

Schärfenberger,  Sserffenhergerz  na 
Czahlow,  Ö22 — 523. 

Scharfenstain,  castmm,  40a. 

Schatz,  Michel  Saacz  zu  Kalsching, 
438. 

Schaumberg,  dominus  de  Schovnberch, 
64.  Agnes  von  — , Gemahn  Hein- 
richs IV.  von  Rogenherg,  471  a. 

Schechonis  (CW),  Hyncho  tilius 
(de  Budweis?),  18. 

Scheckaw,  s.  Cekau. 

Schefrers,  s.  Stieks. 

Scheinbot,  468. 

Schokera,  s.  Stieks. 

Schcllenberg,  Joannes  de  Ssclnberg, 
cancellarius  regni  Boh.,  542,  548, 
559. 

Schelsnitz  (Schblsnitz,  TfeUtice  — 
Przelsflticze),  620,  581  a. 

Scheneko  cum  fratribus  Domik  et 
Kadozta,  37. 

Scherer,  Johannes  — du  Untia,  armiger 
Colon,  dioec.,  410.  Mitsam  der  — 
von  Krems,  434. 

Schemicz,  s.  Cernitz. 


Schewher,  Symon  — von  Weinczurl, 
Anna  seine  Hausfrau,  378. 

Sehichowetz,  s.  Zichowetz. 

Schititz  (Schuciticz,  Ssiticze),  22  a, 
621,  577. 

' Schlacht,  zu  der  alacht  lieHTcu,  440. 

Schlackcni  (Slawkowice  — Slawko- 
wicze;  Budeczlag,  Bndice,  Slahs?), 
33a,  35a,  150,  621,  582a. 

: Schlag  (Laäistök  — Lasicz  circa 
I Nebahu,  Obirnsloge,  Ornslage, 

I Obruslage,  Ahruslagc,  Ohrnalage, 
Lazisstiek,  Aherslag),  6 a,  67  a,  111 
j (uova  fundatio),  229,  260,  265,  278, 
281,  302,  294a,  621,  583a;  Mathiey 
dictus  Maczussek,  Matyey  et  Jaco- 
bus  villani,  do  — , 302. 

, Schlägel,  Kloster  — (Plaga),  79  a; 
confratemitas  cum  S.  Corona,  616. 
Praepositi:  Nicolaus,  402;  Andreas, 
616;  praepositus,  41.3.  Achatiua 
prior,  616. 

. Schlägl,  6 a. 

I Schleiclierin,  die  Sleicherinii,  Wein- 
garten am  alten  Gelbling,  424. 

; Schlesien,  Hauptleute:  Heinrich  von 
Roseuherg,  487  - 488.  Johannes  von 
Roseiiberg,  496,  500,  606. 

Schlick  (Sligb,  Slyk,  Sslik),  Caspar 
— miles,  cancellarius  regni  Bobe- 
miae,  421,  433.  Jeronym  — z Ho- 
leyezie  (Holitz),  brabä  z Pasaunu 
a na  Rabssteynie  (Rabstein,  Rab- 
Steinek),  597. 

Schlickendorf  (Slychkenzdorf,  Silkes- 
torf),  Michael  do  — , iudex  campi 
dominorum  de  Kvnring,  91,  92,  94; 
dessen  Sigel,  92.  Gysla  eius  u2or, 
91. 

Schlumnilz  (Slubice  — Slubieze),  villa, 
619. 

Schlüsslcr,  slnssler  und  veldrichter, 
434. 

Schmalkaldcn*8cber  Bund,  443. 

Schmelz,  381  u.  ff, 

Sebmid,  Peter  der  Smid  von  Krems, 
427. 
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ächmiedin^  (Kowafowice  — Kowa- 
rzowicze)^  35a,  020,  581  a. 

Schneedorf,  Ob«r-  und  Unter  — , fia. 

Schneider,  Ott  der  Sneyder  von  Straet- 
zinjf,  136. 

Schneiderachla^'  (Krajiowico),  Dorf, 
•152a.  Miihic  unterhalh  — , 452a. 

Schneidefschia^  (Wcseli  — \Ve»<de), 
6 a.  620,  .581a, 

Schoch,  134. 

Schhisnitz,  h.  Schcianitz. 

SchOnau  (Seiiawa  — SchSnaw),  6 a, 
229,  250,  266,  278,  281,  300,  293  a, 
364,  iOö,  414,  503  (verwechselt  mit 
Salnati);  Michael,  Nicolaus,  Johan- 
nes alias  Jan  Lsstytyers,  Jacohus, 
incolae  villae  — , 300. 

Schönherg,  6 a. 

Schoiiberg,  s.  Sonnberg. 

SchOneck  (Ssennegkh),  n.  Vordorstift. 

Schonen,  s.  Schönhof. 

Schönfelden  (Osi  — Osie),  6n,  621, 
683  a. 

Schßnhof  (Läinsky  — Sluny,  Schonen 
villa,  Sinn  curia,  dwor  w Zsiiinye, 
Zlin,  Slveii[yV],  Zl^n),  22  a,  111, 
202,  213,  621.  683a,  331a. 

Schoninger,  Berg,  a.  Naklcthi. 

Schoustettor,  Peter  — zu  Warmpach, 
466,  466 

Schönthal,  ahbatia  Valli.s  speciosa, 
26—27. 

Sehovnberch,  ».  Schautnberg. 

Schreine  von  Klfenbein,  385,  403, 

Schrcynerslag,  n.  Schreinctschlag. 

Schrcitictschlag  (8k?im5fow  — Schri- 
ferstift,  Sc.rincrstift,  Schreynerslag, 
Skrziemerzow),  Oa,  229,  250,  265, 
278,  281,  297,  292a,  621,  683a; 
taberna  HoeiiHni  iudicis,  297;  Iloen- 
linus  iudex  et  Pilgrimiis  dictus 
PiUel  incolae  villae  — , 297. 

Schriferstift,  s.  Schreinctschlag. 

Schuciticz,  s.  Schititz. 

Schüsseln,  393. 

Schuster,  470,  493 — 494 


079 

Schwab,  Hanniis  Swab  von  Sant  Veyt, 
dessen  Sigel  und  dessen  Hausfrau 
Margaret,  366,  357. 

Schwacho,  s.  Swacho. 

Schwalbenhof  (Wlaatowidnik  — 8wa- 
chonis  Lhotta?),  618. 

Schwainberg  (Sswamherg,  Sswaiiberk, 
Krasikow),  Wenceslans  de  — baro, 
499 — .600.  Holiuslaw  von  — , Guber- 
nator des  Hauses  Kosenborg,  521 
— 522;  dessen  SigelJ  521,  523; 
Schwambergicum  insigne  in  eccl. 
Cajovieii.,  623  a.  Vergl.  auch  Haid, 

Schwftnzcl,  Vll  SwÄnezol  von  L3nd- 
tersdortf,  Margaret  seine  Hausfrau, 
424. 

Schwartziiiger,  Paldwein  der  Swart- 
zinger  Hilter,  137. 

Schwarzbach  (NatschoriiGrcce,  Na- 
chirnie,  C/.erna),  villa,  17,  32,33  a, 
35  a,  621,  582  a.  Schwarzbach,  Bach, 
150. 

Schwarzenberg,  Adam  Fllrat  zu  — , 
Ö5öa. 

Schvvarzstetten,  Swarezstetten  (Egget- 
Schläger  Au),  150. 

Schweidnitz,  Fürstentum,  501;  Hein- 
rich von  Rosenberg,  Hauptmann 
im  Fürstentume  — , 471a. 

Schwoiuctschlag  (Swiüowice  — z 
Wanestift,  Swanostift,  Swenyowice, 
Swiniowicze,  Sweyuslag),  6 a,  230 
250,  265,  278.  281,  299,  293  a,  428, 
621,  584a;  Martinus  iudex,  Gerl 
carhonista,  Petrus  Kopp,  Jesco  et 
Henslinus  incolae  villae  — , 299. 

Schweinitz  (Swfny  Trhow6  — Swint, 
Sehweiutz,  Swiuicz),  Gotfridus  ple- 
baniis  de  — , 98;  rector  paroch. 
©cd.  in  — , 288.  Hoygerus  de  — , 
10. 

Schwenntt,  s.  Sweimtt. 

Sehwiebgrxib  (Swiba  — Swib),  36  a, 
620,  581  a. 

Scyphus  crystallinus,  417,  serpentinus 
417,  cum  nuce,  417, 

Scoychoiien,  a.  Sandhofen. 
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Scrinanis,  M.  Joh^inncs  de  — procu-  j 
rator  ciipituli  Wiasegrad.  in  Komatia  ^ 
curia,  237—240,  243—248,  266—  j 
262,  268—272.  | 

Scrinerstift,  s.  Sclirchictscliiaf;. 
S(d?)ellcc,  Miclmcl  de  — , s.  Duba.  I 
8ecbsstädte  in  der  Oiterlauaitz  u.  , 
Vogtei  über  dieaelbeii,  501.  Hein-  ^ 
rieb  von  liosenborg,  Vogt  in  den  — , 
471. 

Sodlexe,  Joimiiu  von  — , 451a.  [ 

Sedliske,  624.  I 

Sedimair  (Zedlmnyr),  Martin  — , Hof- 
meister der  Ooblenkroner  in  Krems, 
Georg,  Lienhart  ii.  Walburg  «eine  , 
Kinder,  Katharina  seine  Hausfrau,  j 
51la.  Georg  — , Margaret  seine  • 
Hausfrau,  MaUhacus,  Salome  it. 
Anna  seine  Kinder,  511a.  ' 

Sedlowitz  (— wiec,  Zedlowiez,  Sleviiz,  ; 
Scdlc wicz,  Scdleigiowicze),  6 a,  22  n, 

23  a,  611,  370,  371,  622,  577.  | 
Cbwalo  incola  villae  — , 370,  371, 
Seelsorge,  471  — 472.  \ 

Seidenstoffe,  386  n.  ff.  j 

Seid,  Jacob  — Bürger  zu  Krems  ii.  1 
.seine  Hausfrau  Kntliarina,  314,  \ 
315,  318,  319;  dessen  Sigel,  316 
Seldeiiaw,  s.  Äiebperger, 

Seldenleytten,  Weingarten  nin  Gcbliiig, 
314,  316;  9.  auch  Kronerlciteii. 
Seldinaw,  Seldnaw,  s.  Salnau. 

Scllator,  Johannes  — in  KaUebiug, 

200,  201.  I 

Selnaw,  s.  Salnau. 

Senawa,  s.  Schönau. 

S.seimek,  s.  Vorderstift. 

Senftedoben,  Heinricus  — de  Koche- 
litz,  der.  Morseburg  diocc.  et  not  I 

pubi.,  212,  221. 

Sserha  (Serba,  Scherge),  Pessco  die-  , 

tus  — , incola  villae  Jadluns,  298. 
Sermones  Augustini,  391. 

Serowitz,  s.  Gutonsteiu. 

Serpentin,  385,  417. 

Sestrzeueez,  Bohuslaus  dictus  — 
miles,  184.- 
Sezema  (Zezoma),  9. 


Sibeulce,  monstrantia  — dicta,  381. 

Sycbliz,  Roznatba  et  Wilbelmus  de  — , 
37. 

Siebenhäuser,  Ca. 

Siebit/.  (Tfebowice  — Przebowitz, 
Trzebowieze),  6 a,  50,  521,  583  a, 
Trzeliowiczky  potok,  077. 

Silber,  Ö99. 

Silberarbeiten,  392  ii.  ff.,  416,  117. 

Silentium  (im  Kloster),  591. 

Siliginis  decima,  584,  585. 

Simbaliensis,  Joannes  — episcopu.9, 
624. 

Skaleiiy  Brumow5  (wclk^),  Puste 
(male),  Dekaiiske,  s.  Gallein. 

Skaln6  (Zkalni),  s.  Pinketsclilag. 

(Sk?)idlnnt,  s.  Herren  von  Kruiumau. 

Skrzidcl,  s.  Skndlan. 

Skfidlan  (Skfi'dla  — Xsydel,  Skrzidel, 
Krzydlach,  Krsydcl),  villa,  56,  59, 
68,  196;  curia  in  — , 97;  Gregorius 
cliens  in  — et  Catharina  eins  uxor, 
97. 

SkfiraiSi^ow,  s.  Scbreinctachlag. 

Sktibico,  s.  Tischlern. 

Skziemerzow,  s.  Schreinetschlag. 

Slabs,  s.  Schlackern. 

Slacbt,  s.  Schlacht. 

Slusin,  s.  BlaiKMischlag. 

Slatcr,  Jacob  — Bürger  zu  Krems, 
437,  441:  dessen  Sigel,  441. 

Slatina,  coemiterium  ecclesiae  in  — , 
Albertus  plebauus  in  — , Martinus 
de  Gredyna  clericus  (ecclesia- 
sticus?) sive  campanator  ecclesiae 
in  — , Janussius  iudex,  Herdauis 
dictus  Herdun  et  Pesko  dictus 
Dreyna  iurati  villae  — , 170 — 171. 

Slaupeuec,  s.  Lupeuz. 

Slawczc,  8.  Slawisch. 

Slawkowicc,  s.  Schlackern. 

Slawisch  (Slaw^e),  villa  Slawcze,  019. 

Slechowska  (Slethowska),  pratum, 
617. 

Sleicherinn,  s.  Sclileicberiim. 

Slethowska,  s.  Slechowska. 

Siuvitz,  8.  Sedlowitz. 

Sligk,  s.  Schlick, 
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SUkestorf,  Slicbkonzdorf,  s.  Schlicketi- 
dorf. 

SUibice,  H.  Scblumnitz. 

Slnbiczky,  s.  TUcIilorn. 

0.  >ScliOnhor. 

Sluny  ».  Scbttnhof. 

Slnpeiiecz,  s.  Ltipeiiz. 

Sinsslcr,  s.  Hchliissler. 

SmC‘de6  mMä,  s.  Zmictach,  Klein*. 

Smede^  welika,  a.  Zmietach,  Gross-. 

Hmid,  8.  Scbmid. 

Smicdecz,  s.  Zmiotsch, 

Smyetecz,  s.  Zmiotach. 

Smi),  Smile.k,  Smilonen,  s.  Krem.s  in 
Böhmen. 

Smyrhaw,  s.  Smrhau. 

Smytyan,  449n. 

Sinrhan  (Smrhow  — ämyrhaw),  Dorf,  j 
129,  131,  203,  205,  20G. 

SmJiiif,  8.  Mritsch. 

8neydcr,  s.  Schneider;  vergl.  auch 
Gorcz. 

Sobeslaw,  s.  Sobteslau. 

Sobieslau  (Sob^slaw  — Sobieslaw), 
oppidum,  398  a.  Eiulager  in  — , 
347. 

Sobreaek,  vUla,  402  a. 

Soemlini,  Petrus  — , Prag,  dioec,, 
168. 

Sokolczic,  castrum,  12,  500. 

Soldnaw,  s.  Salnau. 

Solidi  (Mflnzo),  80,  91. 

Solletin  (SalatUn),  Dorf  auf  der  Herr- 
schaft Gans,  452  a. 

Sonnberg  (Sunnenberg,  Sunomberg, 
Sonberg,  Sunherg,  Sclionberg, 
Svnnebcrg),  Ga,  229,  250,  266,  278, 
281,  300,  294  a,  364,  405,  414,  503; 
curia  Witkonis,  300;  Witko  dictus 
Witek,  llensliiius  et  Jacobus  in- 
colae villae  — , 300,  301. 

Sonntag,  weisser  — , s.  Probcltsuntä. 

Sspalect , Jan  starssy  — z Giter, 
362  a. 

Spangen,  403. 

Speculum  humanae  salvationis,  391, 
392 ; iudiciale,  392. 

Spielbergor,  Lienhart  — , 466. 


Spiritibus,  domini  de  — , s,  Geisten. 

Spitzenborg  (Spiczenperg,  Sspiczn- 
perk),  Dorf  bei  Salnau,  6 a,  620, 
582  a;  Mortl  Inhaber  der  Wehre 
bei  — , 677.  Befreiung  von  der 
Todtcnfälligkeit,  582  a.  Moldau- 
rtusfl  bei  — , 577. 

I Spitzenborg,  AU-  und  Neu  — , 6a. 

Spolecznicze,  Dorf  im  Gerichte  Stein, 
620,  581  a. 

I SpoU,  8.  Pohlen, 
i Srnfn,  7 a,  490  a. 

Ssacz,  8.  Schatz. 

SsezekrZ)  s.  Stieks. 

[ Sselnbcrg,  s.  Schellenberg. 

! Sserffonbergerz,  s.  SchÄrfenberger. 

; Ssiticze,  s.  Schititz. 

Sswanberk,  s.  Schwamberg. 

StadeUiof,  293  a. 

Stadlec,  s.  Staletz. 

i Stabremberg,  Gundaker  Graf  von  — , 

I 555  a. 

Staiblor  in  WcinzUrl,  erw.  94. 

Stain,  8.  Stein  in  Niederösterreich. 

Staletz  (Stahlctz,  Stalec  — Scalicze, 
Stadlecz),  397a,  397. 

Starabuf,  s.  Althfitten. 

Steffel,  293  a. 

Steiermark,  defensio  terrae  Stiriae,  9. 
Capitaneus,  s.  Wok  von  Rosenberg. 

Steig,  goldener  — , s.  Goldener  Steig. 

Stein  (PolnA),  Pfarrdorf  in  Böhmen, 
6a,  581a;  iudieionatus  Polncn., 

620.  Zins  nnd  Zelientgefülle,  581. 
Ecclesia  S.  Martini,  Glia  occl  in 
Polctitz  et  matcr  cecl.  in  Salnau, 
527,  528,  558;  Ablass,  558;  Jabr- 
tag  für  Peter  und  Anna  von 
Persebetitz,  dann  für  die  Herren 
von  Kosonberg,  527;  Präscnbitions- 
recht,  365  a.  Polcnsky  potok,  577. 

I Stein  (Stain),  Stadt  in  Niederösterreich 
I bei  Krems;  Datirmigsort,  430;  Burg* 
I rechtsrecht  zu  Krems  u.  — , 143, 
j 157.  Vertbof,  512;  Kapelle  in  dem- 
I selben,  430.  Spital  beider  Stüdte 
j Krems  u.  — , 613.  Weingarten  Gais- 
leiten  am  Phaffenberg  ob  — , 474. 
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Pfarrer  zu  — , 430,  47ö.  Weruhart  i 
Karlinper,  Bilrgerroeister  zu  Kronis  ^ 
H.  Stein,  öll“  513,  dessen  Sigel 
514.  Bürgermeister,  Kichtcr  u.  Rath 
zu  — , 513.  Peter  der  Fürhingcr 
Richter  zu  Krems  u.  Stein,  Anna 
seine  Hausfrau,  430.  Stcjihan  Woi|»- 
precht  einer  dos  Rathes  zu  — , auch 
Amtmann  der  Chorherren  v.  Klo- 
flterneub.  zu  u.  dessen  Sigel, 
430,  Mert  der  Tumlstainer,  Stadt- 
• Schreiber  zu  — , u.  dessen  Sigel, 
441.  Weipot,  dann  Hans  Kionperger, 
Bürger  zu  — , 423,  430,  435,  — 
Clara  von  — , Aubtissiii  zn  Tyorn- 
stain,  u.  deren  Sigel,  142  — 144. 
Stein,  Moser  am  — , s.  Moser. 
Steinhaidc,  s.  Kalscbing.  j 

Steynhuscr,  Niclos  — incola  vUIao ' 
Perfrid,  301. 

Stcinkirchcii  (Aujezd  haniciiii]^  — 
Stoynkirchcii,  Vgczd),  villa,  619. 
Parochus  de  — , 610.  Florian 
(Johann?)  Hammerschmied  Pfarrer 
zu  — , 610a,  Wemherus  de — , 10,1 
619a.  . 

Steinwand,  grosse  tmd  kleine  im 
Plauskerwald,  5 a. 

Steken,  s.  Stickna. 

StekcD,  8.  Stickna. 

Stfkfe,  8.  Stieks. 

Steller,  Georgius  — , 42. 

Stemriemb  (Steinriem?)  470,  494. 

St.  Stopliano,  Vlricus  plcbamis  de  — ! 

in  Anstria,  92—94.  J 

Stcronbereb,  s.  Sternherg.  I 

Sstermberk,  s.  Holyczky.  i 

Sternberg  (Stcrenbereb,  Slcrrenborg, 
Sternbcrch),  Stozlaus  de  — , 10. 
Sdeslaus  de  — , 605.  Sdeuko  von  ! 
— und  von  C'onopis,  129;  dessen  \ 
Sigel,  130.  Sdenko  de  — supremus 
capitaneus  omnium  terrarum  regni 
Bob.  ac  supremus  burggr.  Pra^r. 
519. 

Sterrenberg,  s.  Stonibcrg  ^ 

SUtitz  ( — ice),  Styeticze  Dori,  428.  1 


Steuern,  47,  440,  etc.  Vei^l  auch 
Böhmen,  benia  regalis. 

Sticks,  8.  Stieks. 

Stickna  (Ötekon),  Gaste  de  Steken, 
69. 

Stieks  (Sticks,  Stix,  §t6kfe  — Sztckrz, 
Ssezekrz,  Schefrersf?],  Schekers), 
via  quac  ducit  in  — , 145,  147. 
Minhardus  de  .Schefrers  ot  Wyss- 
lawa  eins  uxor,  88,  89.  Womenis 
de  — cliens,  9". 

.Stycticzo,  8.  ^tetitz. 

Stietiii  (ätetxn),  Dorf,  185  a. 

Stift,  Vorder  — , Hinter  — , Neu  — , 
s.  Vorderstift  etc. 

Stifta,  B.  Luzericr. 

Stiria,  s.  Steiermark. 

Stirwenka,  Stephanus  — , 170,  171. 

Stytkow  (§titkow),  Johannes  de  — 
et  eins  sig.,  202,  203  (Stitc?)  kobe. 

i^titn4,  Waczslaw  z — wladyk,  dessen 
Sigel,  594,  595. 

Stix,  8.  Stieks. 

Stügcnwald,  35a. 

Stokfi,  Müblgrnbeu  etc.,  564. 

Stolae,  391, 

Stollo,  Nycol.  — civis  inratus  in 
Hudweia,  79. 

Stotcr,  G,  — , 339. 

Straeknitz,  s.  Strakoiiitz. 

Strahen,  Hartwiuus  de  — , 64,  dessen 
Sigel,  65. 

Strahow,  dessen  Gut  Tweras,  680  a. 

Strakonitz  ( — icc  — Straconicz,  Zra- 
ulionich),  Datirungsort,  68.  Bawor  1. 
von  — und  Dobislawa  Matrone, 
54a,  G8a.  Bawor  II.  u.  Gemalin 
Agnes,  iiatürl.  Tochter  K.  Otto- 
kars 11.,  ü4a,  68a,  10,  18.  Wilbel- 
mus  de  — , filius  Bawari  II.,  56, 
68,  65  a,  400,  402.  VergL  auch 
Baworow  u.  Blatna.  — Johanniter- 
convent  in  — , 54  a.  Prioren:  Heu- 
ricus  (de  Celakowitz)  prior  de  — 
68.  Waczlaw  z Micbalowicz  a z — , 
453;  dessen  Sigel,  464.  Johann 
von  Roseuberg,  585,  587,  588,  595. 
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Strafichitz  ( — Sico),  oafttrnm  Strassicz 
et  oppidum,  398  n. 

Straneii  mala,  s.  Drosflcn,  Klidn  — . 

Strasaicz,  «.  Sirascliitz. 

iStrassen  und  Wege,  viao  in  Prayiiatnn 
(Breitenstein)  et  Sztekra  (Stieks), 
145,  147;  via  de  Cernitz  in  ZaItiU, 
310;  via  ad  agrum  Doyscine,  89; 
via  de  Patavia  ad  regnum,  e.  Golde- 
ner Steig;  strata  a Patavia  veraus 
villam  Claffar,  119,  118a,  520;  via 
in  Nebahow,  60,  07;  via  de  oppido 
Netoliez  ad  castellum,  340,  343; 
Weg  von  Scliwarzbacli  nach  Nen- 
atift,  150;  via  neu  strata  libera 
ducendi  etc.,  203. 

Stratziiig  (Straetzing),  Hermann  der 
Posch  von  — tu  seine  HatistVau 
Katharina,  123—125,  135—137.  Ott 
der  Sneyder  von  — 136. 

Htrai,  Qindrzich  z Straze  (Jindersic 
z Strazzye,  Strazky),  45.3;  dessen 
Sigel,  454, 

Strazny  minus,  s.  Orossen,  Klein  — . 

Stfemily,  s.  Riebterbof. 

Str^ifiee,  s.  Stritsehltz. 

Strigoniuin,  s.  Gran. 

Strissati,  s.  Tfissau. 

Strijthoueii,  s.  Sandhofen. 

Stritachitz  (Strj^dice  — Strj'czycz), 
Nicolaus  Pfarrer  von  — , dann  in 
Tisch,  188a.  Nicolaus  rector  paroeb. 
eccl.  in  — , 345,  Plobanus  in  — . 
370,  372. 

Strobole,  Wald,  65,  00. 

Strodenitz,  vergl.  Rossnaw. 

Strop^iee,  Strope^ky,  s.  Kamyezky. 

Stropuitz  (— ice),  Johannes  natus 
Nicolai  de  Stropuicz,  der.  Prag, 
dioec.  et  iiotar  publ.,  340. 

Strnckowiz,  s.  Strunkowitz. 

Strunkowitz  ( — ice  — Struekowi»), 
Markt,  186  a.  Herren  von  — , s. 
Herren  von  Krummau. 

Stubau  (Dubowa  — Stvbav),  Jobanek 
z Dubowe,  331,  335;  dessen  Sigel, 
332,  337. 


Stuben  (Hilrka  — Huorka),  Oa,  356, 
, 020,  582  a;  Befreiung  von  der 

TodtcnfHIligkeU,  582  n.  Albrecbt 
von  Hdrka  u.  dessen  Siged,  357. 
Studerium  seu  aestuarium  parvum 
i byetiialc,  104. 

Stupensky,  Petr  — z Huzno,  520 
(z  Stupiieho),  521 — 523,  dessen 
Sigel,  523. 

I Stupii.’i,  Hrdon  du  — , wladico,  186. 
Stujtpei),  vergl.  Stupna. 

Stüttna,  s.  Stitiiä. 

Subcosti,  molitores  — , 019. 
Hiibtumbarius  in  eccl.  Prag.,  377. 

! Sucbentlial,  IH5a. 

Sudomij^,  Czadco  de  Siidomir,  09. 

Jan  z Sudomierzie  a na  Rzepiczy, 
504;  dessen  Sigel,  566, 

Suizbach,  Datirungsort,  399a. 
Sulczpekcli,  I.oonhardus  — , pres- 
byter, 410. 

Sunberg,  s.  Sonube>g. 

Suiiemberg,  Suimcnherg,  s.  Sonnberg 
I SiV»,  a.  Tusch. 

: Susbni,  s.  Ziissux. 

! Sutor,  Petrus  — tu  Perfrid,  301. 

j Borubardus  — incola  villa«  Lew- 
czenried,  290 — 297. 

! Swab,  8.  Schwab. 

Swacbo  viceiudex  in  Sbytyii,  298. 

I Swacbonis  Lbotta  (Sckwaibciihof?) 

j 018. 

I Swanestift,  s.  SchweiueUcblag. 

I Sw'ankow,  s.  Reith  bei  Kirchschlag. 

I SwÄiiczel,  8 Schwänzol, 
i Swarlzinger,  s.  Schwartzinger. 
i Swarezstotten,  s.  Schwarzstetten. 
Swatomir  dominus,  013. 

Swecza,  Bartholoinaeus  Johannis  de  — 
I der.  Wladislnw.  dioec.  ot  notar. 

I publ.,  262,  203. 

I Sweynslag,  a.  SdiweinoUchlag. 

I Swenyowicze,  s.  Scbweinetadilag. 

! Swenntt,  Johannes  — de  Awrbach, 
^ der.  Bamberg,  dioec.  et  notar.  publ., 
I 410. 

j Sweras,  s.  Twera.s 
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Swetl^  <lolnl  i horni,  s.  Zwidlern, 
Unter-  und  Ober  — . 

Owi})a,  8.  Schwiebgrub. 

Svvidnicz,  s.  Sclmoidnitz. 

Swiefetitz  (Zwi'retice  — Weretic», 
ZwrlcrzetiCBC,  W'ieraoticzc),  6a,  22a, 
23  a,  622,  577. 

Swyeroczic*,  8.  Zwirotit*. 

Swictic  maiu«  ct  minu«,  a.  Zwidlcrn, 
Ober-  und  Unter  — . 

Swietlik  (Licbtonek?)  bei  Itudweis. 
361a, 

Swietlik,  a.  Kirchaebbap. 

Swince,  s.  Zwiuzeii. 

Swfny  Trbowe,  a.  Schweinitz. 

Swinico,  Swinicz,  s.  Zwinzen. 

Swinics,  a.  Schweinitz. 

Swinietitz  (Swinetice),  I85a. 

Swiiiowice,  a.  Schwoinctscblap. 

Swinz,  a.  Scliweinitz. 

Swireticz,  a.  Zwiroticc. 

Swojachitz  (Swoysaicz),  Jacobus  ple- 
banus  de  — , deinde  in  Tiach,  188  a, 
189  a. 

Szbitin,  a.  Oberhaid. 

T. 

Vergl.  aticb  D. 

Tabor,  Stadt,  als  Besitzerin  des  Ge* 
richtes  Elhenitz,  443.  Schreiben 
dersclben«an  Ulrich  II.  v.  Kosen* 
borg,  451  a.  Bürgermeister  uiulUath, 
454.  Kriegslager  K.  Albrechts  II. 
vor  — , 451a.  Stadtaigel,  454 

(Ilradist). 

Tabulao  reliquiarum,  383. 

Tabulao  terrae,  s.  Böhmen,  Landtafel, 

Tacher,  Sifridns  — , clor.  Magunti- 
nen.  diocc.  et  not.  publ.,  291. 

Tafelgeschirr,  392  u.  ff. 

Tauelron,  Freuczlinus  — de  Prnga, 
606. 

Taffet,  389. 

Taillant,  Pueber  Weingarten  im  — , 
156. 

Tanrow  (Taurow^),  185  a. 

Tanms  comuamis,  473  a. 


Taxer,  Georgiiis,  abbas  8.  Coronae, 

( s.  Ooldenkron. 

Teiche  (piscinae),  8,  180,  203,  204, 
599. 

i Teyn  Iloräöw,  s.  Bischofteinitz. 

' Teindles  (Uaudleby  — Duydlib,  Dnd- 
1 leb),  districtus  — , 399  a.  Üccani: 

I Ulricns  plcbanus  in  Woleschin,  98; 
llostislans  plebanns  in  Cmmpnaw, 
146,  148,  375;  eins  sig.,  149;  de- 
I caim.s,  288.  — Peaebko  von  — , 

' 350. 

Teneyn  (Tennen),  Peter  — llt>fmeister 
im  Melkerhof  zu  Krem.s,  und  de.ssen 
j Sigel,  378,  379. 
j Teskow,  8.  Tiezkow. 

Testamentum  (in  morte  legaro),  348. 
Testament  Peters  IV.  von  Rosen- 
I berg,  585,  586,  T.  novum,  391. 

Testamentarius,  376. 

I Teufel,  der  lange  — , Weingarten,  47  a. 

I Teutonia,  s.  Deutschland. 

I Thaussek,  Johann  — , Stadtschreiber 
i der  Altstadt  Prag,  451a. 

Theloneum,  s.  Mauthwesen. 

Thiergarten  (Obora),  6 a,  23  a. 

Thoueii,  Gerardus  — scriptor  litera- 
I rum  apost.  et  can.  Wratislav.,  291. 

; Thiis,  s.  Tisch. 

I Tichtihöfen  (Dichteihöfen,  Höfen  — 
Diecohzlag  [?],  Dicthoch),  33a,  35a, 
620,  681a. 

Tiezkow  (Tefikow?),  Dorf,  395  a. 

1 T^n  Horsdw,  s.  Bischofteinitz. 
i Tina  = Zuber,  584. 

Tirnsteiii  (Tyernstain) , Feste,  161a. 
I Achtissinnen ; Chmiigiind  die  Per- 
i gaweriii,  deren  Sigel,  124,  125; 
I Margnroth,  deren  Sigel,  135,  137; 
('lara  von  Stein,  deren  Sigel,  142, 
143,  144;  Anna  die  Chlammcrinn, 
435.  — Chnnrath  der  Fritzeustorffer 
Burggraf  zu  — , 144. 

Tyrol,  8.  Kamyezky. 

Tisch  (Ktia  — Küss  maior,  Klyas, 
^ Tlma,  Ctuss),  Oa,  621,  ö83h;  iudi- 
cionatns,  621;  Zins-  und  Zehent- 
gefailc,  583.  Ecclesia  parochialis, 
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49,  50;  Prft^nenUitiuiiHrecht,  305%. 
Plcbaui:  Petrus,  188;  Martimis, 
188a;  Nicolaus  (vorher  in  Strlt- 
schitz),  l88a;  Johannes  (vor)icr  in 
PlauoDschlag,  188a,  *290;  Jacohus 
(vorher  ln  Swujschits),  188a;  ple- 
hanus,  182  a. 

Tischlern  (Skubice  — Hlnbiczky?), 
619. 

Tisowka,  s,  TiHtlowitz. 

Tisowka,  a.  Neiiberg. 

Tistlowitz  (Tisowka),  619. 

Tlusska,  Michael  dictus  — civis  in 
Netolitz,  187. 

Toden  (Todne),  Wieczk  von  — und 
dessen  Sigel,  134 — 136. 

Todtenbueb  in  Goldenkron,  419. 

Todteufalligkeit,  682  a. 

Topel,  vallia,  89. 

Tost,  Paulus  de  — , 349. 

Towarzistwo  perlowe,  4ü3. 

Tragedfas,  noha  confectowa  nowa 
dicta  — , 394. 

Trauby  6esk^,  a.  Böhmiachröhreu. 

Trezka,  a.  Lipa. 

Ti^ebanck  (Cibanz  inferior  et  superior, 
Trzebaniek  superior  et  inferior, 
T.  horni  i doliil),  22a,  621,  677. 

Tfebauitz  ( — ice,  Trziebanicze),  6a, 
22a,  23a,  621,  577. 

Trzobou,  8.  Wittingau. 

Tfebunin,  s.  Broiteiistciu. 

Trzobowel,  Dr.  Conradua  — , can. 
Prag-,  222, 

Tfebowice,  a.  Siebitz. 

Trzohut,  Martin  — in  Mirkowitz,  540. 

Tfclstice,  a.  Schelanitz. 

Tremsim,  s.  Huimnelbcrg. 

Treperger,  Maricliarl  der  — Pfarrer 
zu  Krcma,  142, 144,  314,  315;  deaaen 
Sigel,  144,  316. 

Tfeschowitz,  Petrus  de  Trzeasouicz, 
67. 

Trident,  B.  cardinalis  Trid.,  596. 

Trziebelowicz,  Dyetucho  von  — (Tfe- 
bel?),  394a. 

Trziesaow,  s.  Tfissau. 

Trinkwaa,  392. 


I Tfissau  (Strl.saaii,  Tfisow  — Trziessow, 
Trzisow),  vüla,  172,  610,  619. 

Tritici  decima,  584,  585. 

Troeuow,  Ziika  von  — , 185  a. 
i Trojanow,  a.  Trojern. 
j Trojas  (Umis,  Trojan),  Peter  Pecznik 
I von  Troians  (Trojanov)  und  desse.n 
j Sigel,  134,  135. 

I Trojern,  Konrad  von  Trojanow  o. 

I Ilerschlag,  149. 

1 Tropdice,  a.  Kamyezky. 

I Troskowitz,  a.  Truskowitz. 
j Truhliczky,  383  ii.  ff. 

I Truakowitz,  Bcticcbo  (de  — ),  burg- 
grav.  in  Cnimpnaw,  eins  sig.,  141, 
142.  Zacharias  de  — et  eins  aig., 
164,  155. 

Tacheyuicz,  a.  Tachemin 

Tachemin  (Ceminy),  Kua.s  von  — , 
8.  Rusa. 

Tubcrowice,  a.  Duinrowitz. 
j Tiichlovvicz  villa,  40  a. 

Tumbarius  in  eccl.  Prag.,  376. 

Tumlstainer,  Mert  der  — , Stadt- 
achreiber  zu  Stein,  und  dessen 
Sigel,  441. 

TUnstcl,  Hanns  — , Magdalena  seine 
Hausfrau,  Barbara  seine  Tochter, 
436. 

Turkowitz  (Dobrkow),  6 a,  620,  581a, 
574. 

Tusch  (Siis  — Susa),  619. 

Tusclictachlag  (BfewniatI  — Brzew- 
niast),  6a,  620,  581a. 

Tuaaet,  6 a. 

Tustow,  9.  Küssow, 

Tuttling,  Datirungaort,  479.  Puech- 
perger  zu  — , s.  Puechperger. 

Tweras  (Sweraz  — Sweras),  Gut, 
580  a,  619.  Zins-  und  ZeheiitgeffUle, 
580. 

V,  V. 

Vbach,  M.  Theodricua  de  — , notar. 
publ„  195. 

Vdirka,  villa,  17. 

Vgerc,  Villa,  17. 

Vgesdetz,  s.  Äiijczdetz. 
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Ujfcsto,  8.  Wapnern. 

V'gezd  {Drahno  — iiebo  Medo  — An- 
je»dV),  395  a. 

Ypezd,  8.  Steinkirchen. 

Vpezde,  (Miwalo  de  — , a.  ClielSita. 

Vholnieo,  s.  Koller. 

riili^stbal,  6a. 

Vhlimi,  villa,  8.  Eiaengrub. 

VIcz,  oppidum,  131a. 

Vmita,  villa,  17,  s.  Mautbatadt 

Vmladone,  villa,  17. 

Umlowitz,  Klein  — (Omlcnice  malA, 
Omleni6ka),  Drochowecz  de  Om- 
lenicz,  wladico,  186.  VlricusDrocbo- 
wecz  do  — , 186  a. 

Ungarn,  insuUu.s  p.aganorum  ct  Vu- 
garomm,  9.  Sigismundti.a  rex,  401, 
332,  334  (Sigel);  vcrgl.  auch  Kbnigc 
von  Blihinen.  Johannes  praepositn.s 
Quinqueecclesiensis,  cancellarius, 
334.  Johannes  Jiibar,  334;  Fran 
ci.scns  praepositus  Strigonien.,  412, 
•IlH  — beide  von  der  kOnigl. 
Kanzlei. 

Vnpild,  Jacob  — Lederer  und  Bür- 
ger zu  Krems,  Eisbet  sei«»  Haus- 
frau, 157. 

tlndersessen,  363. 

Unterwtildan  (Wllawice  dolni  — Na- 
birzowe,  Hirzow,  Hirzzow,  Hors- 
80W,  Herssow,  WItauia,  Wltavice 
Wllawicze),  Oründuiig,  16a,  34a; 
villa,  17,  32,  621,  582a.  ludicio- 
nitu.s  Mokreosis  et  Wltavicensis, 
621;  Zins-  und  Zebentgefallc,  582. 
Thehmeum  in  — , 114,  116,  575. 
Wappen,  115a.  Ecclesia,  116n; 
Präsentationsreebt,  365  a.  Jobaimes 
plebauus  in  — , resign.,  Il5a; 
Otto  clericus  (|U(>iidaiii  GalU  de 
Mcczycz  plebauus  coiiürm.,  115  a. 

Viitia  (?),  Joliaiines  Scherer  de  — 
arraiger  Colon,  dioec.,  410. 

Urbar  von  Netolitz,  22a— 23a. 

Vrbora  Cutlinae,  606—607. 

Vrborarü  ot  provisores  n»onetao  in 
Cntliins,  607. 


Uretschlag  (Cemikow),  villa  Czer- 
nikow,  618. 

Urfnr,  Larentz  von  Vniar  u.  seine 
Hausfrau  Chvnigundc,  72,  73 

(SiRol). 

Urkundenfälschung,  460a,  461a. 

V'rruhob  (Orilon),  mons,  6,  229. 

V.  w. 

Wachten,  440,  474. 

Wadkow,  8.  Neudörfel. 

Weedkow,  8.  Wagau. 

W.niknig,  Wernhardus  de  — iudex 
dumini  de  Schovnbercli,  64,  eins 
sig.,  65. 

Wag  und  inass,  526. 

Wagau  (Wadkow  — Watkow),  6 a, 
22  a. 

Wageiiweg,  434. 

Wagnern  (Aujerdec  — Ugesto),  6a, 
22  a. 

Waldau,  Dorf,  59  a. 

Waldek,  Has  von  — , 8.  Ilas. 

Waldolschlag  (Waltefow),  331a, 

Waldneri  pratum,  340;  Nicolaus  dictus 
— ct  cius  pratum,  343. 

Waless  iudex  in  Frantol,  302. 

Walkensteiu,  s.  Oberbeimer, 

Wallern  (Wolary),  Horrschafl,  3a, 
453,  482,  452a. 

Vallis  specio.sa,  s.  Schönthal. 

Walowicze,  s.  Kolowitz. 

V^alterim,  Jo.  — , 610. 

Waltefow,  8.  Waldolschlag. 

Waltorstift,  villa,  229,  260,  265,  278, 
281,  301  (Waltirstift  villa  deserta), 
294  a. 

Wandel,  124  a, 

Warmpach,  s.  Schonstetter. 

Wartenberg,  Boncsch  von  — , Schenk 
in  Böhmen,  40a.  8.  auch  Wessele. 

Vasalli  (der  Uosonberger),  13. 

Wasserbenützung,  481. 

WaHserj)ruch,  437, 

Watkow,  8.  Wagau. 

Watzmanstorffer,  Degenhart  — zu 
Lcoprcchting,  466. 

Wawice,  s.  Bowitz. 
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Webarälak,  s.  Wollersdilnjr- 

WeUelinp,  Coiira<1iis  dictu.«  — cUt. 
Maguntiri.  dioec.,  2Ö1. 

Wüberarbelten,  3.H6  u.  ff. 

Weczowic*,  Dorf,  40  a. 

Wego  und  BtrnsAi'ii,  s.  Strafläcii. 

Weichflein  (Weixeln,  Wi«ne  — Wisel, 
Weikset,  Weychseln),  7a,  90;  curia 
dominicalifl  in  — 140,  325;  curia 
colononim,  140.  Kr.  Kridericus 
magiflter  curiae  in  — , 140.  Vlricns 
de  — et  frnler  Pseboriiis,  37.  Mar* 
(juardiifl  de  — et  Katharina  ein» 
iixor,  89,  90;  eins  sig.,  90.  Peelio 
de  — , 140,  325,  — Thomas  u.  Kva 
Haffnerin  Cenaiialcn  in  — , 540. 
WUnß  von  Wettern,  fl.  Winne. 

Weyden,  Michael  de  — der.  Leodien, 
diocr.,  240,  241. 

Weihbruiinkeflsd,  383. 

Woihraudifass,  383. 

Weikflel,  e.  Weichsdn. 

Wein,  Mautfreiheit  für  denfldben,  4.5. 
Weinverkauf,  425. 

Woingkrten,  in  Austria,  9;  an  dem 
Chobel,  Chrcinflidteii,  Viechtrifl, 
Gay.sleilten,  Qafflldten  am  Phaffeii- 
berg,  Gebling,  alter  Oebling,  junger 
Oebling,  das  GoerJiawa,  der  Hoeii* 
raen  bei  Kudondurff,  die  Karner, 
Kronerleitten,  Leytten,  Pevnt,  Po- 
diar,  Pddier  im  Taillant,  Kaifalsacz 
zu  Wülffgrabeii,  Sddenkjiten,  die 
Sleidierinn  am  alten  Gelbling,  der 
lange  Teufel,  da.s  Weinbavn,  die 
Zenoymerini»;  «.  dieselben  einzeln. 
Weiiigartenbaurccht,  46S,  175,  48t;, 
524,  555. 

Weingartsteuer,  437,  468,  555. 

Weinbavfl,  domus  vini,  Weingarten 
bei  Krem«,  16,  92,  93,  469,  523, 
*555  (gelegen  an  der  Kreuzgasse 
bei  der  Wegscheide). 

Weinkeller,  vini  cdlarlum,  393. 

Weinczurll  und  Weinczurllin,  474. 

Weinzfirl  (villa  apud  vinitores,  Woiii- 
czdrl  Weinczurcl),  Goldeiikroiicr 
Hof  daselbst,  Hof  unter  den  Wein- 


I zurlen,  94,  95,  (vergl.  91,  94),  615, 
434,  436,  439,  440,  441;  Garten, 
613,  434;  curia  domtnonim  de 
Campo  liliorum,  91.  Vincenz  Chers- 
perger  u.  Hanns  der  Lang,  Amt- 
iiiäimer  der  Lcdiiier  zu  — , 434, 
UL  Jacob  Grueber  zu  — , 411, 
442.  H.aniiA  Pinter  von  — und  seine 
Hausfrau  Clara,  439,  440.  8lmon 
Sdiewber  von  — und  seine  Haus- 
frau Anna,  378. 

Weypüld,  Ilamifl  — Mitbürger  zu 
Krem.s,  442. 

Wcipprecht,  Stephan  — Uatlishorr  zu 
Stein,  und  desaeti  Sigel,  430. 

Weislowitz  (Weleslawico  — Welys- 
lawycz),  Villa,  619;  Welek  et  Wae.z- 
law  fiatros  germani  de  — , 325. 

Wcistru-schckberg,  66a. 

Weytemiilen,  Wlachnieo  de  — , 309. 

Weitra,  eastnim,  86  a;  Herracliaft, 
62a,  402.  Graf  Ludwig  v.  Oettiii- 
geii,  Hntiptmarin  zu  — , 62  a.  Ni- 
cian von  — , Hathsberr  zu  Krema, 
und  dessen  Sigel,  137;  Seyfrld 
von  — , Bäcker  und  Bürger  zu 
Krems,  14.4,  156;  Gciael  dessen 
IJausfraii,  143. 

Weixoin,  .s.  Weichaeln. 

Weleschin  (Welesm  — Welesehnig, 
Welcsehiiig,  Welesing,  Welcssin, 

Velesin,  Welenyn,  Wellessiiig),  Lage, 
41a;  Herrschaft,  45,206;  castellum, 
45,  130a,  40a,  400,  401,  402; 
Mauth  zu  — , 41,  45,  122,  129 
133,  205.  Masflcumeuchelmord  an 
Smils  von  Krems  Kriegsleutcn, 
448a.  Vicare-  und  Altaristeustiftung 
hei  der  dortigen  Kirche,  131a. 
Plcbaui : V'^lricus  decaiuia  Ouyd- 
Hbensi»,  98;  Bohdanicus,  184.  — 
öec  von  — , 10,  'Audere  Herren 
von  - , «,  Miclielsborg.  — Johannes 
dictus  Liska  burggrav.  in  — , 352. 

Wcleäfn,  s.  Weleschin. 

Weleslawice,  s.  Wei.slowitz. 

I VV'’eUsch,  fl,  Wessele. 
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Wclislau.H  iudex  in  nundsnuracli,  297,  | 
298.  i 

WcUalawiczo,  s.  Weislowite.  | 

Wellr.,  Nioolaus  de  — , domicellus  i 
et  familiarifl  praepositi  Wissegrad., 
1C4. 

Venatio,  8.  Jagdrecht 

Wcnceslaus  liospe»,  KiO. 

Venedig,  Dr.  Franciscus  Laudus  de 
Venotiis,  fi.  Koni,  pSpstl.  Auditore. 

Weretic*,  s.  Swiefetitz. 

Wernstain,  Gramer  Burggraf  zu  — , 
G3. 

Veriil.,  L.  — , 75. 

Wo.'ieH,  8.  SchnoidelBciilag. 

Wesmut,  (Wiesmahd),  205. 

Wcflsele,  Czenek  z — , fe6.  z Wart- 
tenberka  (Czenko  de  Wesselo  alias 
de  Warttenbergh),  373,  380,  391; 
eins  sig.,  375. 

Westualus,  Kiuherus  — plobanus  in 
Dobrasperg,  78. 

Wettern,  WiSnS  von  — , s.  WiSne. 

Weika  (Thürmlein),  pectorale  sicut  — , 
385. 

Viae,  8.  Strassen. 

Vyanka,  villa,  17, 

Viatici  libri,  392. 

Wyczeyowicz,  b.  Witöjitz. 

WycleOistanini , exstirpatio  — , 407; 
— ac,  418. 

Victore,  Michael  de  Sancto  — , 76. 

Wydowecz,  Benessius  — wladico,  186. 

Wien,  Datirungsort,  416,  420,  426, 
499.  Keimprecht  der  Zounrude, 
Bürger  zu  — , und  seine  ITausfrau 
Christina,  17  a. 

Wierzeuitz  (Zwfifinec),  Dorf  auf  der 
Herrschaft  Gans,  452  a. 

Wierzeticze,  a.  Swiefetitz. 

WieseubowUsserung,  564,  566. 

Wietieyowicz,  s.  WitSjitz. 

Wyetrzn,  s.  Wettern. 

Wihlaw  (Wyhlaw,  WUilawy  — Wyl- 
lilaw,  Vilula),  piscina  prope  — , 180; 
Onsso  miles  de  et  oius  sig.^ 
179,  180,  184. 


Wyhnaiiitz,  Otto  de  — abbas  Alto* 
vaden.,  340. 

Wihorzen  (lllasna  Lhota),  Dorf  auf 
der  Herrschaft  Gaus,  462  a. 

Wildcnaw,  s.  Ahaymer. 

Wildcnsteiii,  s.  Wildsteiu,  Pueebper- 
ger  zu  — , ».  Puechpcfger. 

W^ildpret,  509. 

Wildstein  (Wilatein),  Burg  und  Gut 
Wildenstein,  398  n. 

Wylhlaw,  s.  W'ihlaw, 

Villici,  k.  Beamte,  9. 

Wilstein,  s.  Wildstein. 

Vilula,  s.  Wihlaw. 

Wimperk,  s.  Wiuterberg. 

Wynans,  E.  — , 280. 

Wincel,  s.  Winkel. 

Winchel,  Wincbelbercb,  s.  Winkel 
und  Winkelberg. 

Vineae,  s.  Weingärten. 

Vinitores,  villa  apud  — , s.  WeinzUrl. 

Winkel  und  Winkelberg,  Ortlieb  und 
Hadmar  Brüder  von  Wiucbel  (Win- 
cel,  Wincbelbercb),  deren  Sigel, 
45,  46.  Domina  Perhta  de  Wynkel, 
92—94. 

Winterberg  (Wimperk),  462  a.  Bur- 
kart von  — , k.  Hofmeister,  40a. 

Wirzburg,  civitas  et  dioec.  Herbipol., 
288. 

Wyschebrad  (Wysehrad  — Wisch- 
grad, W’issegrad),G ranzen  der  Güter 
des  W.  Kapitels,  3,' 308;  Verpfän- 
dung au  Smil  von  Krems,  428. 
Ecclesia,  3,  collegiata,  193,  197, 
210;  in  aiubitu  ct  loco  capitulari, 
197,  210;  curia  praepositi  in  Wisse- 
grado,  163,  164.  Praepositi:  Petrus, 
48a.  Wilhelm  von  Landstein,  161a. 
Theodorich  von  Gugelwaid,  375  a, 
crw.  183,  225,  226.  Johannes  Piut- 
sebin,  erw.  226.  Borchardus  comes 
de  Ueitz,  mem.  226.  Johann  So- 
bieslaw  (sputer  Bischof  von  Leito- 
raischl,  dann  Patriarch  von  Aqui- 
leja), 160,  erw.  161,  165,  191,  192, 
1 208,  209,  215—218,  220,  222,  224, 

1 226 — 228,  231.  Wilhelm  von  Land- 
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stein,  16U,  160a,  165,  167—171, 
erw.  li>l,  U>2,  208  (per  rontractum 
mntrimoiiii) , 209,  215,  216 — 217 
(infra  pupillarem  aetatem),  218,  220. 
Nicolaus  «le  Weltr.,  domteellus  et 
familiaris  praepositi  Wilhelnti,  164. 
Johannes  Kenessii  de  Dtiha,  192, 
198,  199,  208—210,  218,  219,  2.'U, 
232,  234,  235,  237,  239.  240,  242 
—244,  248,  251—253,  2.55—257, 
261,  263,  266  — 270,  272—274,  276  ; 
—279,  281—283,  285—287,  289,  ; 
294  — 297,  303,  305  (cancellarius 
regni  Holi.),  307,  308;  eius  sig., 
306.  Weiiceslaus  patriarcha  An» 
tincennus,  374  a.  Johannes  de  Ka- 
benstayn,  618.  Vergi,  auch  Kanzler 
von  Böhmen.  Procuratores  prae- 
positorum in  Romana  curia:  M. 
Bartholinus  de  Placentia,  M.  Jo- 
hannes de  •Scriiianis,  Nicolaus  de 
ünrzim. 

Praepositus  et  capitulum,  183. 
Capitulum,  193,  197 — 199.  Deca-  j 
nns  et  capitulum,  209,  210,  218,  | 
219,  275,  281,  284,  289.  Viteo,  1 
vicedecanus,  198.  Wenczeslaus  dic-  ' 
tus  Kralic,  custos,  198.  Nicolaus  , 
Grcyuer,  scholasticus,  198.  Thomas, 
cantor,  198.  Canonici;  Dominicus, 
Franciscus  de  Geuicr.ka,  M.  Fran- 
ciscus  de  Benessow,  Fridricus  de 
Ratispona,  198.  Johannes,  proto- 
notarins  ete.,  70.  Johannes  de 
Diodybab,  Johannes  Poinuk  decre- 
torum doctor,  Johannc.s  dictus 
Sadlo  praepositus  ecclesiae  om- 
nium sanctoniin  in  castro  Prag., 
LudowiciiH  dictus  Coyatha,  198. 
Nicolaus  de  Lcdecz,  protonotarius 
regis,  530.  M.  Petrus  medicinae 
doctor,  395  a.  Procopius  de  Praga, 
198.  Welizlau.s,  protonotarius,  30, 
32,  35.  Wenczesslaus  de  Brnian, 
198. 

Wischgradensis  ecclesia,  s.  Wysche- 
brad. 

Wyschiiie,  s.  Wisnö. 

FoaU^  Abthtg,  II.  Bl  XIXVII 


Wischo  et  tjuHlutha,  37. 

Wiscliow,  Petrus  de  — , 305,  309. 
Wissegrad,  Wysehrad,  s.  Wyscliehrad. 
Wisel,  8.  Weichseln. 

Wisen  (Wizen),  Karl  von  der  — , 
Hnunus  sein  Bruder,  Linhart  und 
Hannus,  Kinder  dieses  letzteren, 
356,  357. 

Wisinger,  A.  — , 596. 

WiSne  (W'yssiiye,  Wysnie,  Wyschnie, 
Wissnie),  Petrus  dictus  — de 
Wyetrzn  (Wetteni),  154.  Nicolaus 
de  — alias  de  Wyetrzn,  185a. 
Matthias  — von  Wietrznie,  Burg- 
graf zu  Krummau,  381,  erw.  472. 
Waiiek  — z Wietrznie,  564—565. 
Wyssnyede  Wytrsuye,  wladico,  185. 
Vergl.  auch  Weichsclii. 

Wy»ii  hrod,  s.  Hoheiifurt. 

Wistrzitz,  8.  Neubistritz. 

Wit^jitz  ( — ICC,  Witfjowice  — Wy- 
czeyowicz,  WUhowicz,  Wityeuycz, 
Wythieyouicz),  Herrschaft,  66,  67, 
64a;  Burg,  66 a;  villa,  184  a.  Be- 
sitzer von  , s.  Porescliiii. 

Witek,  Witko  dictus  — incola  villae 
Sviineherg,  3(K). 

Witesowice,  s.  Kriebnum. 

Wityeuycz,  a.  Witejitz. 

Witigonen,  s.  Herren  von  Krummau, 
Landstein,  Kosoiiherg,  Neuliaus, 
Strai;  vergl.  auch  Marschowitz. 
V’itkonis  mons,  Gutwasserberg  bei 
Oberplan,  117  a 
Wytrsnye,  s.  Wettern 
Wittingau(Tfebo«  — Trzebmi,  Bitting- 
naw,  Witigenaw,  Witteiiaw,  Witiug- 
naw,  Witingaw),  Datiningsort,  401, 
480;  lucus,  389;  Herrschaft,  62a, 

402,  398  a;  Belagerung  von  — , 
416a.  Literae  monasterii  de  — , 

403.  Ahbas,  288,  Abt  u.  Convent, 
420,  425,  444. 

Vivianis,  Nicolaus  de  — , electus 
Potentinus  etc.,  s.  Potenza. 

WladÄf  = auch  Kellermeister,  372, 
vergl.  356. 

Wlastowi^nik,  8.  Schwalbeiihof. 

45 
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WIcotln,  Oiulrzoy  7.  Wlczotyim,  H«rg- 
grxf  iii  KrnmntAii,  mich  Andren.'« 
de  JencÄen«lng,  u.  dessen  Sig.,  375, 
381  (jsestnnn).  Cstibor  von  — , 426. 

WUdawy,  s.  Wihlaw. 

WItnwa,  s.  Moldau. 

Wltnvia,  WItawico  doini,  s.  Unter- 
wnldau. 

Wmyrokowicze,  s.  MirkowitK. 

Wodit*  ( — Ice  — Worwics,  llerr.schaft 
NetoIitK'l,  6 a,  22  a. 

Woditz  ( — ice,  Bezirk  Patzan),  da- 
nako  de  Wodyrz,  12. 

Wodnian  (Wodnany),  Bürgermeister 
und  Rat,  454,  deren  Sigel,  455. 
Schreiben  der  von  — an  Ulrich  II. 
von  Rosenberg,  451  a. 

Wolfanbacb,  6 a. 

Wolffgraben,  der  Raifnlsa«‘z  Wein* 
garten  zu  — , 427. 

Wülfllinüllner,  Befreiung  von  der 
TodtenfSlligkoif,  582n. 

Wolfsgrub,  6 a. 

Wogicz,  s.  Wojitz. 

Wojitr.  ( — ice  — Wogicz),  Matiritius 
de  — der.  Prag,  dioec.,  102,  107 
— 109. 

Wolary,  s.  Wallern. 

Wolin  (WoIyn6),  Wolynensi.s  di.stric* 
tus,  .399  a. 

Wolle.rschlag  (Webarälak),  Dorf  anf  ( 
der  Herrschaft  Gans,  452  a. 

Wolleschowitz,  s.  Wolschowitz. 

Wolschowitz  (Wolleschowitz,  Olao-  ! 
wice),  curia  nnius  araturae  in 
Osslicz,  152. 

Worwicz,  8.  Woditz. 

Woasan,  Lupoldus  de  ~,  60. 

Wosule,  Berg,  66  a. 

Woznensi.s  districlns,  399n. 

Wranyn  (Vranian),  Mykssyk  (Mixiko) 
z — n,  328,  331,  332,  334-336,  337. 
348. 

Wratiberg,  Ha. 

Wratialawia,  s.  Breslau. 

Wrazice,  s.  Piossiiitz. 

Wrbice,  s.  b’elbern. 

Wrendenlhal,  s.  Frauentlial. 


I W.scbechlap  (Wseclilapy),  Henessins 
de  Wsseclilap,  187. 

W»ochlapy,  s.  W.sdiechlap. 

Wsiiraczin,  Nachwal  von  — , 397  a. 
i Wrtdika  (Wolfanbach?)  rivus,  6,  229, 
: 5 a. 

Wuerm,  Konrad  — , Prior  der  Domini- 
kaner zu  Krems,  u.  dessen  Sigel, 
4.35,  436. 

Wuldan,  Unter  — , s.  Unterwuldau. 

Wurezhbfeii  (Bi^ezi  — Brzezio),  villa, 
619. 

Wiirfel,  Hanns  der  — i^BvrtTel),  .auch 
Sig.,  379. 

i Wziprz  iapis,  66. 


I Xsydel,  s.  Skridlan. 


I /ablat  (Z/ihlati  nebo  Zablatickn),  villa 
Zablatic,  607. 

ZAblatic,  s.  Sablat. 

ZAbori,  s.  Zaborsch. 

Zahorach  (ZAbon  — Zahor,  Salioz, 
Zahorizitz,  Zaborziej,  vilia,  9,  O.a. 
22  a,  36,  428,  621,  583  n.  Ziimholdcn 
zu  — , 466—467. 

Zabobfeak,  a.  Zawobfesk. 

Znbobrziek,  i^abowfesky,  s,  Z.awo- 
bfcBk. 

Znbrdy  (Z.abrdic),  Dorf  auf  der  Herr- 
aeliaft  Gans,  452  a. 

{ Zabntssan,  Benedictus  Michkimis  de 
! — Prag,  diooc.,  notar  publ.,  199. 

! Zacharias,  Johann  B.apt.  — , Notar 
i in  Wien,  .322. 

I Zachrov,  Bohnalaw  z — a.  a.  K.a- 
' niczek. 

I Zahltni,  Zahzlini,  s.  Kisengrnb.  ' 
j Zahor,  s.  Zaborsch. 

} Zahorcitz  ( — ice),  vüla  Zahorziezo, 

I 619. 

I ZahoH,  a.  S.ahorach. 

) Zaliorkow,  s.  Ahorn. 
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ZaliorkoivitK  ( — icp,  Sniiorkowiz), 
Vincontiii»  tlt*  — mtlen,  97. 

Zahom,  ».  Aliorii. 

Znhort%it7.,  n.  Zahorsch. 

Znlirndkaf  viila,  Gl 8. 

Zatiztini,  a.  Riiiengrnh. 

Zalczycze,  s.  Zaltitz. 

Zaltitx  (Saltico  — Zaithicz,  Znirzyczc“, 
Zaiczi/.),  villa,  6G,  59,  ü8,  196;  via 
de  Czeniicze  in  — , 310. 

Zalu£i  pa^u.s  (Herrschaft  Maidsteiii), 
610,  619  (Zaiuzie). 

Ziilu^l  (Herschnft  Netolitz),  I85n; 
Raczeo  de  Zahizie  wladtco,  186. 

Zarowicz  villa,  402  a. 

Zasnmio,  624. 

Zätnn,  s.  Ottmi. 

Zaunmllllner,  Wcntzl  — , Hefreiiing 
von  der  Todtenflilligkeit,  582  a. 

Zawohfeflk  (Zahobfcak,  ^abowfeaky 
— Zabobrziek,  Zahowrziesk,  Zabo* 
brziesk,  Zabowr/.esk  i,  villa,  87, 
394,  432  a,  GOG,  618. 

Zbirow  (Zbiroh  — Obiroh,  Zbiroh), 
cHStrum,  .S95,  .S95a,  398a;  o|i|ilduni, 
395  a. 

Zbitiny,  a.  Obcriiaid. 

Zbraalaw,  a.  KGiiigs^aal. 

Zcckaw,  8.  Cekau. 

Zrhekaw,  a,  (Jekan,  Klein  — . 

Zchimitz,  s.  Cernitz. 

Zdiar,  s.  Saar, 

Zcbrak,  a.  Ilettlern. 

Zeche  (der  HMcker/.unrt  z«  Netolitz), 
10.3. 

Zedlmayr,  ft.  Sedlinair. 

Zediowicz,  ft.  Sedlowitz. 

Zehente,  v.  Decimae. 

Zohcntner,  Nicia  der  — zn  Krema, 
46. 

Zelena  hora,  8.  OrUnberg»  Kloster 
auf  dem  — , s.  Ncpomnk. 

Zclnawa,  r.  Salnnii. 

Zenoymeriiin , Weingarten  an  der 
Chremftleiteii,  72. 

Zerl)i  villa,  40a. 

Zezoma,  ft.  Sezema. 

Zharz,  ft.  S.aar.  * 


I Zhorze,  Waczl.aw  zo  — , 362a. 

Zhorolt,  Dorf  auf  der  Herrftchaft  Oann, 
452  a. 

Zichowetz  (Sehichowctz , Ziehovvec), 
Dorf,  185a. 

^imntitz  ( — ice  — Znnnntiz),  Przibiku 
de  — burggrav.  in  Cniinpnaw,  311. 

Ziiifte,  v.  cetiftUft. 

Zyrkcheiij  440. 

I Zyrovviiicze,  ».  Outenfttein. 

ZUcborl,  Caapar  — , Feldrichter  inner- 
I halb  dc.ft  Kämpft,  n.  deaseii  Sigel, 
j 442. 

Zifttel  (DobnuS),  villa  Dobrny,  020. 

Zithon,  ft.  ^itna. 

Zitna  (Zithen,  Zitna,  Zittna),  villa, 
6a,  22a,  23a.  621,  677, 

Zittau,  501  a. 

^i'>.elitz  ( —ico] — Znzalicz,  Zlzelycze), 
bona.  396,  396  a,  397,  398  a;  villa 
foreiiftis,  394.  Dietoch  von  — , .396  a. 

Zkaini,  8.  Pitiketachlag. 

ZlÄbek,  8.  Riendlcft. 

Zmtetftch  (Siniedecz),  Dorf,  428. 

Zinietacb,  Gros«  — (Smedec  welika 
— Wietcz.  SmyGtocz,Smicdzmaiiift), 

; 6 a,  373,  621. 

i ZinieUicb,  Klein  — (SrntVleS  n»ala  — 
j .Smydz,  MenftS.  Smyetecz,  Smiedcze 
mimift),  Ga,  ÖL,  52,  373,  621,  583a. 

Znaimerinn,  s.  Zenoymeriiin. 

' Zodi  (Sadlmi),  6a,  621,  5S3a. 

Zollweften,  ft.  .Mautlivveften. 

Zorla,  Micbnl  z — , s.  Diiba. 

Zounnide,  Heiinprecht  der  — und 
«eine  IFanftfrau  Chrifttiria,  47n. 

Zracbonieb,  s.  Str.akonitz. 

Zrcinin,  ft.  Hichterhof. 

Zftlnnyo,  dwor  w — , s.  Sclirmbof. 

Zuber  = lina,  584. 

Zudarii  sen  bencHci.arii,  a.  Böhmon, 
Landrccbt. 

Zuderschlag  (Cndrowice),  Dorf  anf 
der  IForrscliaft  Gau«,  4.52a. 

Zflnfle*  HJickerznnft  zu  Netolitz,  «. 
Netolitz;  469—470,  477  -478,  493 
— 494,  507—508. 

Ziinmititz,  ft.  Zimntitz. 

45* 
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ZiissuxTZuimy^}  8uflhni,  [luxiiy),  nomns, 
ö6,  Ö9,  68,  U7 

Zuxalicz,  n, 

Zwaiiestift,  8.  SchwoiiieUclilag. 

ZwattiDA)  6.  Oberhaid. 

Zwefiuec,  8.  Wieraenitz. 

Zwctl,  Michel  der  Juiikchmann, 
Spitalmeister  zu  Czwet),  435;  defl»eii 
Sigel,  436  (Hanns  Gawde). 

Zwidlem,  Ober-  und  Unter  — (Swetle 
hümi  i doliii  — Swietle  maiu.s  et 
minus),  villa,  619. 

Zwicfelhof,  6 a,  361  a. 

Zw’iekow,  s.  Klingonberg. 


Zwieraeticze,  s.  Swieretilz. 

Zwikow,  8.  Klingenberg. 

Zwilling,  (Stoff),  403. 

I Zwifeticft,  8.  Swiefetitz. 

I Ziiinczowicz,  s.  MiUcliowitz. 
j Zwyneitz,  8.  Zwinzon. 

Zwinzeii,  Ober  — und  Mitter  — , 
j (Swince  liorni  a pustfednt  — Zwy- 
j neitz,  Swinic'x,  Swinice),  villa,  56, 
196;  Villa  cum  curia,  69;  villa  et 
I allodium,  68. 

; Zwirutice  (8'  yeroczicz,  Swireticz), 
i Dorf,  395. 


Berichtigungen  und  ZusHtze. 

S.  4.  Z.  10  voB  ob«u  lies  „oborbalb  <)•<<  SläJtrbeos*.  dsan  lu  Z.  16  ,,Th)banitz,  iloHbo- 
wit>,  Felbern,  liitoB*  «reffen  Anm.  6,  6.  621—692.  8.  17.  Z.  2 v.  o.  wird  w>«bl  werden 

rabseen  «Vmit»*  ir  bei  der  Hanlh,  naeer  heatiges  Ifaateüult.  S.  21,  Z.  4 v.  o.  I.  Anm.* 
8.  27.  Z.  14  V.  oqU'D  1.  1282.  H.  27.  so  N.  VII  )«t  R.  601,  N.  1 zn  vergteicben.  8.  S.*),  Z.  iO 
T.  tt.  ist  nach  blnnixtadt  «Fisebera'*  einiurbcten.  8.  61.  Z.  18  y.  Q. : dieseti  Lfibuw  Ist  ganz 
gewi«M  Lagaa  (Rlawkuw)  «bdweetlirh  von  Kramman  und  Im  Heg.  deaeelben  Namens.  R.  76.  iu 
der  Uitte  1.  ..tllii  Uudlinnae*'.  H.  81.  Z.  b v.  o.  I.  .Aeqnw  ioalitia  lano«".  S.  108,  Z.  16  v.  o.  I. 
.«nnliN*.  8.  110,  1.  Z.  ist  nach  „udrocato“  ein  Hei>itrlcb  xn  eetien.  S.  116.  Z.  S t.  q.:  dies« 
brbi’kerunsuth  besteht  nun  nicht  mehr.  8.  126.  Z.  10  t.  o.  U .tenerentnr,  quae".  R.  Lg8,  Z.  S 
T.  o.  1.  .Reidoer*.  8.  171,  Z.  15  v.  o.:  io  dem  Original  wird  v»  wohl  »eocleBiasliro“  anntaU 
.clerico*  gclantet  haben.  8.  214,  Z.  14  y.  o.  1.  .Zorla  (sic)*".  8.  293,  Z.  1 t.  n.  I.  .Kothbfibfl*. 
«.  316.  Z.  12-13  y.  o.  I.  .KP.  . . (VOEIRTAU*.  S.  S36.  Z.  8.  v.  o.  l.  .dada  a «tatku*. 
H.  342.  Anm.  1:  Chlnm  maxs  inf  Gebiet«  des  flirsonUchen  Gates  gemacht  werden;  zergl.  8.  17. 
S.  3^*-'3.S0:  atil  der  J.  Falt:i‘scbeu  Karte  der  Herrschaft  Knimman  Ist  das  in  nnd  oai  llurwilsl 
entspringend«  ond  unterhalb  Raben  in  den  HAritxboch  «ich  ergiessende  Bächlein  .Mnscbereibach* 
benannt,  welcher  Umstan«!  fast  swingt,  Dorf  Koben  nnd  IJof  Uuscheiad  nur  in  der  Go)atter 
Pfarre  so  snebon.  S.  351,  Z.  13  ▼.  o. : in  der  lluhenfurter  Urkonde.  welch«  auch  ein  Original 
ist,  heisst  dieser  Pr&mnnstratenser  wirklich  Lambert,  wwi  daselbst  wohl  nur  ein  .Schreibfehler 
sein  wird,  weil  man  in  Mtthlbanseii  den  Namen  diesivs  Hitbruders  jetienfslls  am  geoanesten 
gekannt  haben  mossle.  8.  ST»?,  Z.  6 r.  a.  I.  .Olbri— Torna*.  8.  362:  Ks  wird  vielleicht  von 
Interesse  sein,  xn  den  dort  beschriebenen  Prachatitxer  Sigeln  noch  die  Beschreibno?  jenes  hioxn- 
znftigon.  von  welchem  sich  ein  Abdrsek  im  Kraminauor  Seblossarcliive  findet  (I7G  / 10,  Schrei- 
ben, ohne  Jabrxahl,  de«  B&rgermoister«  and  lUthes  xn  I'racbalitz  an  den  Richter  Andrea«  zu 
Kaisebing)  and  das  der  Hasoiteitseit  angehort.  Han  «rblkkt  im  Hittelfeldc  einen  senkrecht  in 
drei  Felder  getheilten  Schild  und  im  erstoo  derselben  «in  Schwert,  im  mittleren  einen  Kelch 
und  im  dritten  eine  an  di«  Spielkarte  Eichel-neun  erinnernde  Figur.  Di«  Umichrift  lautet: 
.f  8ecret(rm).  OlTitati«.  Praebatiex*.  8.  399,  Z.  8 v.  u.  i.  .\nm.  4,  S.  398*.  8.  402.  Z.  12 
V.  0.:  Bassezin  l«t  auf  der  Herrschaft  Koimital  im  Pixeker  Kreise  xn  suchen  nud  kommt  somit 
Pi«cbtin  gar  nicht  In  Frage.  S.  414.  Z.  9 v.  n.  I.  .Hinnbacb**.  S.  43t  xur  Aamerkaiig:  Di« 
Rosenberger  erwarben  schon  im  J.  1307  Klingenberg  ersUicb  xu  Pfände,  dann  xo  Figeo:  l'«lack)r, 
Oesch.  V.  B.  Hb.  .V>.  Anm.  67.  nnd  66—67,  Anm.  87.  9.  471,  Z.  10  v.  u.  i.  1456.  8.  4.98  zur 
Anm.:  vergt.  8.  609.  Nr.  It.  8.  .'i22,  Z.  9.  v.  n.:  Bernbarl  von  Scherfenberg  war  F'oldhaupt- 
msno  K.  Friedrichs  IV.;  Hailitb,  Gesch.  r.  Deal.  1.  307  -808.  8.  .'>84,  Z.  16  t.  o.  1.  «domiaii*. 
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/udruuarum. 


Karte 

Gold«nkron«r  Dotations^uUs . 

I Vvrrsrhaff  /oMifs  mit  Jen  frätern  XetoUtt, 
Kalsrhtn^  und  Krenau . 
n RicUlenschai)  Hojnu . 

III  Uet'rsi'itnfi  Mtr^eruu  iPvnvdiutu  Hirtotus). 

IV  Out  oder  Rirhter.uhnPt  Cermti. 
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